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VORREDE 


„VmUasuduid  profecto  est,  qnod  adgredior,  opns,  hutoriae  mognnUoae  diplom&tioo>pragn]&ticae  pleoiua 
elocabraodao  serio  iotentoa.  Sire  enira  epectemos  mognnlini  post  pontifioem  romanam  io  ecciesia  romaoa  primatom 
teneotis  (loaoceDtii  111  pp.  verba  sunt  io  regest,  ep.  22.)  archi'episoopalcm  praeemioeotiam , sive  ex  hac  coosec- 
tariam  electoralem  primam  dignitatein,  primo  statini  obtolu  neoessarium  ejos  in  omnia  et  singula  ecclesiae  et  iin- 
perii  negotia  infloxnm  et  insimul  campum  historiao  ampUssinmiu  sumos  obscrvaUirL  Ad  spedaliora  historiae  mo- 
guntinae  capita  caro  desceudererous,  bene  multa  oocarrent  episouporum  et  priucipniu  ooncilia  et  curiae  iotra  metro- 
polim  et  dioecesio  nostram  celebratae,  in  qoiboa  tot  salnbcrrimae  leges  et  constitntiones  pro  ntraqne  republica  sacra 
et  profana  saocitae.  Occuirent  plurima  raunifica  priocipam  liberaiitate  erecta  cleri  secularis  et  regntaris  collegia, 
abbatiae  et  monasteria,  qoonun  fondationoe,  dotationes,  piae  dooatiouos,  privilegia  a pontificibus,  unperatoribns, 
regibus,  aliisque  prmdpibos  obtentEf  ooncambia,  libertates,  statum  conveotionunit  renuntiationnmque  Utterae,  et  id 
genna  alia  rei  antiqoariae  jnrinmqoo  Tctenun  inatrumenta  in  unnm  oorpns  ooHecta  promerentur  sane,  quae  publica 
Ince  dooentur.  Sed  quls  noo  videat,  molem  banc  nniua  riri  bumeria  baud  sasUnendam? 


Imo  basia  et  fandamentum  totins  operis  erit  amplissima  coUectio  diplomatiim  ac  chartamm  ab  aevo  S.  Bonifacii 
arcbipraesnlis  mognntini  nsque  ad  oostra  tempora.** 

So  schrieb  der  um  die  mainzer  gescbicbte  wohlverdiente  Stephan  Alexander  Würdtwein  in  seinem 
im  jahre  1761  erschienenen  „Eloochns  concilioram  Moguntinorum**.  seite  I und  III.  Hier  Ut  also  der  inhalt  und  um> 
fang  des  Werkes,  da*«  jetzt  als  gRegesten  der  Erzbischüfe  von  Mainz."  erscheint,  genan  bezeichnet,  zugleich 
aber  auch  dessen  bedentang  gescbiltzt,  und  die  erhebliche  arbeit  und  mülie  gewürdigt,  welclie  dasselbe  erforderte. 
Wflrdtwein  scheute  nicht  zurück  vor  der  lösnng  der  schwierigen  aufgabe,  den  gnmd  für  eine  mainzer  geschichte  zu 
legen,  indem  er  neben  seinen  grossen  diplomatischen  werken  auch  eine  chronologische  Übersicht  über  die  mainzer 
urkunden  herzustellen  begann,  welche  in  den  zu  seiner  zeit  vorhandenen  urkundenwerken  zu  finden  waren.  In  § 1. 
des  1 bandes  seioerg  Nova  snbsidia  diplomatica."  schrieb  er:  „Inter  Chartas  et  diplomata  mognntina  magno  noinero 
hactenns  edita  quae  a secnlo  septimo  ad  nostros  usqne  dies  ordioe  chronologico  disposita  uno  sed  vasto  corpore 
complexi  somua,etc."  Und  in  dernoteofugte  er  bei:  gVasütatcmoporisindcdimetiri licet, qoud ex multis  chartarom 
mÜlibuB  oonstet  et  novis  accessiooibus  in  dies  amplietur." 

Wir  stehen  nicht  an,  Würdtweio's  richtiger  erkenntniss  desjenigen,  was  noth  thue,  das  gebührende  ver* 
dienst  beizomessen,  und  wenn  Bodmano  io  der  „Sententia  von  des  Weihbisebofs  Würdtwein  Collectaneen.",  die  er 
ia  band  I seines  jetzt  anf  der  Stadtbibliothek  zn  Mainz  befindlkbco  exemplars  von  Gudeo*s  Codex  diplomaticos  ein* 
schrieb,  zu  bemerken  sich  erlaubte:  gSeine  Regesta  Mognntina  io  MS.  sind  norladDiae  gewesen,  ohne  Vollständig- 
keit und  Ordnung."  so  heisst  dies  eben  nur,  dass  der  fieissige  Sammler  sein  mühsames  werk  nicht  zu  einem  abschluss 
zu  bringen  vermochte,  und  ich  stimme  ganz  mit  Schaab,  Geschichte  der  Stadt  Mainz.  I,  Vorrede,  XVJ,  Note  1 
überein,  welcher  sagt,  dass  er  Bodmann's  barte  artheile  Über  Würdtwein  im  allgemeinen  nicht  billigen  könne. 

Will,  Rü«ct«a.  Vorrede.  ^ 
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Zain  zveiUnmale  wurde  ein  krifti);er  anlauf  nur  herstellaog  «MainzerRcgeaten“  durch  den  kanzler  Hoof 
in  Aschafienburg  genommen.  In  den  Periodiechen  Blättern  der  beiden  hestiachen  Geacbicbtarereme.  Jhrg.  1846, 
h'r.  1,  S.  14  atellte  Landen,  die  anfrage:  „Im  Jahr  1804  kündigte  der  Kanzler  HoofTon  Aacbaffenburg  ana 
ein  Regeaten-Werk : Repertorium  diplomatum  et  notitiarum  über  die  mainzUcben,  pfalziachen,  aächalsoheu,  thürin- 
giachen,  heasiachen,  brannachveigiachen , naaaauUchen  etc.  Urkunden  an  und  forderte  zor  Unterzeichnung  auf.  Es 
sollte  34,000  Urkunden-Auszüge  enthalten  und  in  4 Foliobänden  (a  100  Bogen)  eracheinen.  Dass  das  Buch  nicht 
erschienen  ist,  bedarf  nicht  bemerkt  zu  werden.  Aber  wo  ist  die  Handschrift  hingekommen?“  Hierauf  antwortete 
Scriba  io  Nr.  2,  S.  30  der  Periodischen  Blätter;  „Das  Repertorium  kam  nach  Iloors  Tod  (1813)  in  den  Besitz 
Beines  Schwiegersohnes,  des  ira  Jahr  1839  zu  Darmstadt  verstorbenen  Gr.  Hess.  Regieruogsraths  Hardy,  welcher 
dasselbe  kurz  vor  seinem  Ableben  dem  Anssebasso  des  Vereins  zu  Dannstadt  zum  Verkauf  anbieten  Hess.  Da  bei 
diesem  Anerbieten  indessen  der  Verkaufspreis  nicht  näher  bestimmt  war,  so  übernahm  es  der  damalige  Präsident 
desselben  [Vereins],  Herr  Geh.  .Staatarath  Dr.  Eigenbrodt,  mit  Herrn  Hardy  in  nähere  Unterhandlungen  zu  treWn 
und  den  Kauf,  wo  immer  mSglicb,  für  den  Verein  abznschlicssen.  Allein  leider  erfolgte  bald  darauf  und  noch  ehe 
eine  weitere  Ausschusssitzung  erfolgen  konnte,  der  Tod  beider  Männer  und  das  Manuscript  kam  in  den  Besitz  eines 
der  .Söhne  Hardy's,  welcher  wahrscheinlich  mit  den  angeknüpften  Unterhandlungen  sowohl , als  auch  mit  seinem 
Werthe  selbst  unbekannt,  es,  nach  glaubwürdiger  Versicherung,  alsbald  als  Makulatur  behandelte,  und  es  ging  so 
jene  schätzbare  Arbeit,  welcher  Hoof  über  zwanzig  Jahre  seines  Lehens  gewidmet  hatte  und  die,  wie  Kenner  ver- 
sichern, mit  vieler  Sorgfalt  und  Gelehrsamkeit  behandelt  war,  für  die  Wissenschaft  auf  immer  verloren.“  Diese 
künde  erhielt  eine  eiitscliiedenc  reclifikation  durch  Dr.  Böhmer,  welcher  am  1.  Mai  1847  folgendes  an  den  archiv- 
director  Friedemann  zu  Idstein  schrieb:  „Hoofs  Regesta  Mognntina  (so  heisst  das  Werk  auf  dem  alten  Rück- 
schilde)  wurden  im  Jahr  1840  dahier  bei  Kettembeil  versteigert  und  von  der  hiesigen  .Stadtbibliothek  um  den 
Preis  von  56  fl.  erworben.  Es  bestehet  aus  sieben  Bänden.  Der  eigentliche  Text  füllt  vier  Bände  des  grössten 
Folioforraatcs,  welche  einzeln  folgende  Jahre  umfassen:  72— 1251, 1251 — 1373, 1373 — 1629  u.  1630 — 1790.  Drei 
kleinere  Foliobände  enthalten  Orts-,  Personen-  und  Sachregister.  Die  Schrift  ist  fein  und  hoch,  aber  eng  und  oft 
blass  und  nicht  angenehm,  wenn  gleich  leserlich.  Ungedrucktes  ist  nicht  benutzt,  dagegen  das  Gedruckte  ziemlich 
vollständig.  Georgisch  war  das  Vorbild  des  Verfassers,  der  beim  Einordnen  eben  so  wenig  Kritik  ausgeübt  hat, 
als  jener.  Der  Umfang  gibt  dem  Werk  einen , wenn  ich  so  .sagen  darf,  monumentalen  Charakter.  Genützt  bat  es 
mir  übrigens  niemals  etwas , indem  meine  eigenen  Regesten  von  Mainz , obwohl  noch  nicht  vollendet , für  meine 
Zwecke  brauchbarer  waren.“  Siehe  Friedemann,  Zeitschrift  für  die  Archive  Deutachland’s.  I,  184. 

Gänzlich  neu  dürfte  wohl  die  künde  sein,  dass  auch  von  einer  dritten  seite  eine  Sammlung  von  urkundli- 
chem material  zur  mainzer  geschichte  veranstaltet  wurde.  Ich  theile  hier  mit,  was  ich  darauf  bezügliches  er- 
fahren konnte. 

Unter  den  papieren  in  Böhmer's  nachlass,  welclie  die  Mognntina  enthielten,  fanden  sich  folgende  briefe 
des  im  jahr  18,54  in  hohem  alter  als  professor  der  medizin  zu  Giessen  verstorbenen  geheimraths  Nebel  an 
Böhmer : 

Giessen,  d.  28.  May  1849. 


Verehrtester  Herr. 

Ihre  Bekaiintmachnng  in  den  Hess,  periodischen  Blättern  Nr.  13  veranlasst  mich , Ihnen  mit  einigen 
Zeilen  mich  zu  nahen.  Erfreulich  war  es  für  mich,  dass  die  Regesten  der  Erzbischöfe  von  Mainz  nunmehr  von  der 
Hand  eines  Meisters  zu  erwarten  stehen. 

Schätze  von  Manuscripten,  wie  Ihre  AnATordernng  besagt , darf  man  bei  mir  nicht  suchen.  Ich  biu  aber 
im  Besitz  von  Mainzer  Regesten  in  Ms.,  von  welchen  ich  Sie  in  Kenntniss  zu  setzen  mich  verbunden  erachte.  Dieser 
Pack  von  etwa  1 '/^  Riess  Papier  war  in  Besitz  des  O.  Sc  hniratbs  Roth  in  Friedberg , welcher  wahrscheinlich  io 
Frankfurt  bey  einer  Versteigerung  dazu  gelangt  war.  Es  sind  die  Urkunden  in  extenso  getreulich  und  wohl  lesbar 
copirt,  nur  von  grösseren  sind  es  Extracte,  von  635 — 1800,  in  Convoluten  von  halben  zu  halben  Jahrhunderten. 
Das  Blat  über  die  gebrauchten  Quellen  lege  ich  Ihnen  hier  bey;  ich  habe  jedoch  hier  und  da  Extracte  auch  ans 
andern  Schriftstellern  gefunden. 


Digitized  by  Google 


UI 


Möglich  wire  ea  geweaen , ich  hätte  Kinen  durch  firUhere  Hittheilnng  dieaer  Regeaten  hier  und  da  eine 
Mühe  eraparen  kSunen.  Iiideasen,  kOoncn  Sie  noch  ietzt  etwa  Gebrauch  für  die  gute  Sache  davon  machen,  aowird 
ea  mir  zum  Vergnügen  gereichen.  Ihnen  mit  dieaem  Pack  anfzuwarten  und  Ihnen  denaelben  erb-  und  eigenthOmlich 
abzntreten. 

Voll  inniger  Verehrung  Ihr  ergebenster 

Nebel. 

An!  dieses  schreiben  machte  BShmer  oben  links  in  die  ecke  die  bemerkung:  ,Vorläu6g  gedankt  und 
später  zu  erbittende  Mittheilnng  Vorbehalten.  D.  SO.  Mai  1849.“  — 

Durch  die  gefälligkeit  des  herrn  pfarrers  Nebel  zu  Dreieichenhain,  eines  sohnes  des  geheimratha  Nebel, 
erhielt  ich  das  antwortachreiben  BShmer's,  das  ich  hier  mittheile : 

Frankfurt,  den  30.  Mai  1849. 

Hochverehrtester  Herr  Professor ! 

Ea  hat  mich  ungemein  gefreut  ans  Ihren  gütigen  Zeilen  von  gestern  zu  ersehen , dass  Sie  mir  nach  dem 
Verlauf  so  manchen  Jahres  noch  ein  frenndliches  Andenken  gewähren.  Für  Ihr  gütiges  Anerbieten  genehmigen 
Sie  meinen  besten  Dank.  Sollte  bei  der  Schlnssredaction  mir  die  Einsicht  Ihrer  Mainziseben  Urknndenabscbriflen 
nützlich  scheinen,  so  behalte  ich  mir  vor.  Sie  darum  bitten  zu  dürfen.  Aus  dem  wieder  hier  anliegeuden  Verzeich- 
nisB  der  dort  benützten  Quellen  ersehe  ich,  dass  mir  keine  entgieng,  als  Würdtwein's  Bibi.  Mag.,  welche  ich  mir 
aber  schon  notirt  hatte,  und  Hensser,  Erbhofäinter,  an  welches  Werkchen  ich  nicht  dachte,  welches  sich  aber  hier 
befindet.  Dagegen  habe  ich  wohl  noch  zweimal  so  viel  andere  Bücher  benützt,  in  welchen  ich  manche  gute  Aus- 
beute fand,  namentlich  in  den  Geschichtswerken  Thüringens  und  des  Elchsfelds.  Der  schwierigere  Tbeil  der  Arbeit, 
welcher  mir  noch  bevorsteht , ist  die  Reconstruction  der  Mainzischen  Chroniken , da  es  mir  sehr  anliegt  mit  den 
Regesten  der  Erzbischöfe  auch  die  Hanpttliatsachen  ihrer  Geschichte  zu  verbinden.  Möchte  sich  doch 
noch  irgendwo  eine  Abschrift  jener  nie  vollständig  gedruckten  Quellen  finden , und  zwar  in  so  freundlich  mitthei- 
lenden Händen  wie  die  Ihrigen. 

Mit  der  Bitte  mir  auch  ferner  Ihre  wohlwollenden  Gesinnungen  erhalten  zu  wollen , bestehe  ich  hoch- 
achtungsvollst  und  ergebenst 

lY  Böhmer. 

Wenn  nur  einmal  der  politische  Paro3rismus  vorüber  wäre, 
dass  man  wieder  ungestört  den  Studien  sich  hingeben  könnte.  — 

Ein  anderes  schreiben  von  professor  Nebel  lautet: 

Giessen  d.  25.  Februar  1860. 

Hochverehrter  Herr  Doctor! 

Als  ich  vor  einiger  Zeit  mir  die  Freybeit  nahm.  Sie  von  den  voluminösen  in  meinen  Händen  befindlichen 
Regesten  von  Mainz  zu  benachrichtigen , haben  Sie  mich  durch  Ihre  gütige  frenndliche  Antwort  wahrhaft  erfreut. 
Ich  erlaube  mir  Ihnen  abermals  in  dieser  Angelegenheit  eine  Meldung  zugehen  zu  lassen. 

Ich  habe,  was  der  verstorbene  Oberschnlrath  Roth  in  Friedberg  an  Urkunden , CopialbUchem,  geschkht- 
lidien  Hanuscripten  und  dergl.  besass,  von  den  Erben  erkauft.  Ich  habe  unter  denselben  einige  Päckchen  ooge- 
dmekter  Urkunden  von  Mainz,  vom  Jahre  1301  an,  gefunden.  Ausserdem  habe  ich  bei  Durchblätteruog  des  frühe- 
ren Urkondenstofles  eine  Menge  von  Urkundenexcerpten  ans  vielen  Schriftstellern  und  Büchern  gefunden,  in  welchen 
man  sic  nicht  hätte  suchen  sollen.  Der  Verfasser,  welchen  ich  nicht  zu  nennen  weiss,  muss  nicht  nur  ein  ungemein 
fleisiger  Sammler,  sondern  auch  io  den  Hflifswissenschaften  der  Geschichte  wohl  bewandert  gewesen  seyn. 

Ich  wiederhole  mein  früheres  Anerbieten,  nnd  habe  hier  nichts  weiter  binznzaf ügen , als  den  aufrichtigen 
Wunsch,  dass  der  Himmel  Sie  bey  nngeschwächter  Kraft  nnd  Tbätigkeit  erhalten  möge,  und  die  Bitte,  dass  Sie 
fernerhin  ein  geneigtes  Wohlwollen  schenken  Ihrem 

aufrichtigen  Verehrer 
Nebel. 

1 • 
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Es  war  mir  Danmahr  daran  gelegen , über  das  Schicksal  der  historiscbeo  materialien , welche  in  NebeFs 
besitz  gewesen,  anfschlnss  za  erhalten,  und  ich  wendete  mich  deshalb  an  heim  geheimrath  Dr.  Baar  in  Darmstadt. 
Dieser  theilte  mir  in  seiner  Tielfach  bewährten  froandlichkeit  mit , dass  durch  seine  rermitielaog  die  im  besitz  des 
geheimrath  Nebel  in  Giessen  gewesenen,  sehr  umfangreichen  und  geschichtlich  weribyollen  Sammlungen  von  original- 
urkunden,  urkundenabscbriflen  und  dergleichen  mit  dem  11  jahrbuodert  beginnend  und  bis  in  das  18.  reichend, 
soweit  solche  die  gescbichte  des  grosshm'zoglichen  banses , die  orts-  und  fazniiiengeschichte  des  landes  zum  gegen- 
ständ batten,  Sr.  Königlichen  Hoheit  dem  Grossherzog  zum  gescfaeok  gemacht  worden  seien,  welcher  dann  ebenfalls 
in  folge  eines  antrags  des  gehoimraths  Baur  zu  bestimmen  geraht  habe,  dass  die  fraglichen  Sammlungen  dem  gross- 
herzoglichen haus-  und  Staatsarchiv  etnverleibt  würden.  Darunter  befänden  sich  aber  weder  mainzer  regesten,  noch 
extracte  von  urkunden,  welche  dahin  zielten.  Ich  schrieb  deshalb  an  den  herra  pfarrer  Nebel  in  Dreieichen- 
bain,  nin  mich  weiter  in  betreff  der  mehrfach  genannten  regesten  zu  erkundigen,  allein  auch  dieser  konnte  mir  über 
deren  sdiicksal  keinen  aufschluss  geben. 

Alle  die  drei  aufgeführten  versuche,  die  grosse  zahl  mainzer  urkunden  in  eine  übersichtliobo  cbronologisdie 
reihe  za  bringpo,  gelangten  also  zu  keinem  ziele,  and  weder  die  kraft  rechter  einsicht  und  gnten  willens,  nodi  der 
redliche  fleiss  einiger  freunde  vaterländischer  geschiebte  vermochten  die  Schwierigkeiten  zu  überwinden,  welche  sich 
der  Vollendung  des  in  angriff  genommenen  Werkes  entgegensteminten. 

Indessen  glaubten  wir  doch  durch  die  erwähnong  dieser  literarischen  bestrebungen  einige  nicht  zu  über- 
sehende beiträge  zur  mainzer  historiographie  liefern  zu  sollen. *)  Von  diesem  staodpnnkt  aus  wird  es 
aber  auch  gerechtfertigt  erscheinen,  wenn  wir  eine  genaue  Übersicht  über  die  von  Böhmer  berrührenden  äussemngen 
l^zQglich  des  mainzer  regestenwerkes  hierznsammenstellen  und  somit  ge wissermassen  eine  entwickelungsgeschichte 
desselben  geben. 

Johann  Friedrich  Böhmer  widmete  die  hanptthätigkeit  wahrend  seiner  verdienstvollen  forscher- 
laufbahn  bekanntlich  den  kaiserregesten , von  welchen  die  ersten  (Conrad  I bis  Heinrich  VII.  911 — 1313)  im 
jahr  1831  erschienen.  Schon  damals  verkündete  er  als  grundsatz,  von  welchem  er  anf  dem  wege  seiner  mühevollen 
Studien  niemals  abgewichen  ist : 

^Was  kann  es  fördern  am  Gebäude  der  Geschichte  weiter  zu  bauen,  wenn  der  Boden  noch  nicht  unter- 
mauert ist  ? Weg  mit  solchem  Danaidenge.schäft  nnd  lieber  hin  zu  grundlegenden  Arbeiten ! Sanctus  amor  patriae 
dat  animniD.^  Bei  der  nnausgesctztenbcschäftignng  mit  den  urkunden  der  katser  aber  konnte  natürlich  dem  hellen  äuge 
des  forsebers  die  grosse  bedentung  der  obersten  Würdenträger  im  reiche  keinen  augeiiblick  entgehen  und  so  gelangte 
er  schon  sehr  frühzeitig  zu  dem  cntschluss , der  gcschichte  der  mainzer  erzbiseböfe  dieselbe  Sorgfalt  zuznwendon, 
welche  er  der  kmsergeschichtc  bereits  erfolgreich  zu  widmen  begonnen  hatte.  Hiezu  mochte  ihn  aber  wohl  ebensoselir 
die  gewaltige  politische  Stellung  des  erzkanzlers  des  deutschen  reiche , wie  auch  die  oberste  kirchliche  würde  des 
metropoliten  von  Deutschland,  welcher  zogleich  ein  weit  ausgedehntes  erzbisthum  besass,  wohlbegrflndcte  Veranlas- 
sung geben.  Hat  er  doch  oft  genug  in  der  folge  die  herstelinng  von  bistbnmsrogesteo  empfohlen  und  die  Wichtigkeit 
derselben  betont!  So  sprach  er  im  jahr  1848  die  hoffnung  aus:  „Vielleiclit  erstehen  noch  andere  Geschiebtsfreonde, 
<iie  das,  was  ich  für  Päpste  nnd  Kaiser  begonnen  habe,  auch  auf  die  Bischöfe  und  weltliche  Herrn  erstrecken.* 
liann  schrieb  er  im  jahr  1849  an  professor  Renss  in  Wiirzburg:  „Ausser  der  Herausgabe  jener  von  Höfler  be- 
zeit^neten  GeschichUquellen , die  mehr  der  späteren  Zeit  angehören,  würde  ich  aber  für  die  früheren  (bis  1500) 
die  ii^erfertigung  von  Regesten  der  einzelnen  geistlichen  und  weltlichen  Hcrrscbaflen  für  höchst  empfehleoswerth 
hs^^^  Und  zwar  müsste  hier  der  Anfang  mit  den  BisthUmern  gemacht  werden.  Wie  bei  jenem  Alten  a Jove  prin- 


II  .ihl'iw  iii 

*)  ÜHT  dürfte  wohJ  soeb  die  orw&himag  einet  die  Slieste  mainzer  kirebeogeschiebte  betreO'endeu  prejecu  am  rechten 
platze' ’jobaiin  Wolf,  kanoiiikufi  im  Felerattifie  zn  Nörten.  Ter^fretitlieble  n&mlich  am  10.  Angnsi  1805  aaf  einem  flii** 
genden  ^eu  „Entwurf  einer  HeRcblcbte  des  Erzstifts  Mainz  von  266  — 755^,  „am  aicb  die  Beurtbeilnng  detzelben  von  ge- 
M&nnem  zn  erbitten  and  sein  Unternrbnieo  jedem  Fronndo  der  Kircheogetchicht«  zur  Snbtcription  zn  empfehlen.'^ 
Didaez^sUt^nwIwcMeleber  wohldarcbdacht  ertebriat  und  den  auf  dem  gebiet  der  tburingizeb  • mainziacbea  geiebiebto  xebr  bewao- 
dorten  forscher  «rkeunen  iSaet,  wurde  uuu  uulSagtt  too  Dr.  Falk  im  CorretpoudcnzblaU  det  GetammCrerwiiu  der  deuueben  Oe> 
zcbicbti-  und  Alte^omKTereine.  Jabrg.  1876,  Nr.  8 mitgetbeUt.  Ueber  das  Kbickaai  dieses  planet  rerlantet  Jedoch  rou  keiner 
Seite  etwas  nnd  auch'  Über  einen  etwaigen  wisscnscbafdichen  „Wolftcben  Nachlass^  ist  nichts  bekannt. 
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eipium,  heiut  es  in  unserer  Partioulsrgeschichte : ab  episoopa tibns  prindpiam.“  (Janssen,  BShmer's  Brief- 
wecbsel.  II,  529.) 

In  dem  entvnrf  zn  einer  katbolischen  stiflnng  IBr  geschichte  bezeichneto  Bfihmer  o.  a.  als  thema:  , Re- 
gesten der  einzelnen  deutschen  Bisthflmer  als  Grundlage  einer  Germania  sacra.“  Vorzngsveise  aber  legte  er  ge- 
iricht auf  die  mainzer  regesten,  wie  sich  dies  aus  zahlreichen  stellen  seiner  briefe  und  besonders  durch  den 
eifer  kund  giebt,  mit  welchem  er  selbst  die  regesten  der  mainzer  erzbischöfe  zn  bearbeiten  bestrebt  war.  Die  erste 
nachricht  hierüber  begegnet  uns  in  einem  briefe  an  Guido  GSrres  in  München  vom  12.  Dezember  1833;  „Im 
Augenblick  sammle  ich  Regesten  der  Kurfürsten  von  Mainz , welche  mit  den  hüchst  bedeutenden  Zusätzen  zu  den 
Kaiserregesten  auch  im  nächsten  Jahre  gedruckt  werden  sollen.  An  Arbeit  fehlt  mir  es  wahrlich  nicht  und  ich 
kann  nicht  Alles  thun,  was  ich  mOchtc,  was  ich  könnte,  was  mir  nöthig  scheint.  D'mm  ist  mir  auch  jede  junge 
Kraft,  die  sich  dem  Werke  widmet,  höchst  willkommen.  Die  Last  steht  für  sie  bereit,  wenn  nnr  der  Nacken  sich 
biegen  will.“  (Janssen,  a.  a.  o.  II,  222.) 

Dann  erhalten  wir  freilich  erst  nach  langem  zwischenranm  wieder  nachrichten  über  mainzer  regesten.  Am 
13.  Februar  1849  schreibt  er  an  professor  Kenss  in  Würzbnrg:  „Ich  habe  nun  die  Erzbischöfe  von  Mainz  ziemlich 
fertig  gesammelt  und  kann  gar  nicht  sagen,  wie  viel  ich  dabei  gelernt  nod  wie  grosse  Freude  mir  mein  Mannscript 
macht.“  (Janssen,  a.  a.  0.  II,  630.)  — Und  am  18.  Juli  1849  gibt  er  eioegewisse  Selbstbefriedigung  kund,  indem 
er  der  frau  rath  Schlosser  auf  stiR  Neubnrg  bei  Heidelberg  meldet:  „An  Math  und  heiterem  Sinn  zum  Weiterar- 
beiten fehlt  es  nicht  und  ich  möchte  nun  zunächst  die  Regesten  der  Erzbischöfe  von  Mainz  fertig  machen,  um  meiner 
Verehrung  vor  der  Kirche  und  vor  meinem  alten  rheinfräiikischen  Volke  einen  Ausdruck  zn  geben.“  (Janssen, 
a.  a.  o.  II,  533.)  — Am  ausführlichsten  aber  zeigt  er  den  stand  seiner  mainzer  regestenarbeit  durch  eine  mltthei- 
lung  in  den  Periodischen  Blättern  der  beiden  hessischen  Geschiebtsvereine  im  April  1849,  indem  er  sagt:  „Im  Laufe 
des  letzten  Winters  habe  ich  die  Urknndenausznge  ans  gedruckten  Werken  für  die  schon  vor  einer  Reihe  von 
Jahren  von  mir  begonnenen  Regesten  der  Erzbischöfe  von  Mainz  der  Vollständigkeit  genähert,  und  nachdem  es 
mir  geglückt  war,  zwei  sohätzenswertbe  Mainzische  Gescbichtswerke  wieder  anfkufinden,  habe  ich  sowohl  die  vor- 
handenen als  die  bis  jetzt  noch  vermissten  Quellen  der  Mainzischen  Geschichte  im  Mittelalter  znsammengestellt 
Ich  will  nun  Ober  diese  drei  Abtheiinngen  meiner  Arbeit  eine  kurze  Nachricht  geben,  besonders  in  der  Hoffnung, 
dass  vielleicht  einer  oder  der  andere  der  Leser  dieser  Blätter  auf  die  Spnr  solcher  bis  jetzt  noch  vermissten  Stücke 
verhelfen  könne.  Meine  Regesten  der  Erzbischöfe  von  Mainz  enthalten  bis  jetzt  die  Auszüge  von  2088  Urkunden 
und  Briefen,  die  sich  unter  die  verschiedenen  Jahrhunderte  wie  folgt  vertheilen : 

901—1100  = 48  Stück 
1101—1200  = 805  , 

1201—1300  = 545  „ 

1301—1400  = 819  „ 

1401—1600  = 373  „ 

üngedrucktes  werde  ich  nnr  insoweit  beifügen,  als  ich  da-sselbe  in  meiner  nächsüm  Nähe,  also  hier 
in  Frankfurt,  in  Darmstadt,  Mainz  und  Idstein  greifen  kann,  und  auch  dabei  will  ich  nnr  die  Urkunden  bis  1300 
berücksichtigen.  Im  Uebrigen  werde  ich  auch  die  Zengenscha  ften  der  Erzbischöfe  ans  den  Kaisernr- 
knnden  und  ausserdem  noch  die  einschlagenden  Thatsachen  ans  den  Geschichtsbüchern  vor  dem 
Abdruck  einreihen,  wie  bei  meinen  Kaiserregesten.“ 

Am  17.  October  1850  schrieb  Böhmer  an  den  collcgienrath  Napiersky  in  Riga:  „Mein  Beginnen  soll  sein 
einen  dritten  Band  Fontes  zn  liefern  und  die  Regesten  der  Erzbischöfe  von  Mainz,  welche  beide  Arbeiten  nur  noch 
der  letzten  Redaction  bedürfen.“  (Janssen,  a.  a.  o.  Ul,  33.)  — Am  16.  Februar  1851  gestand  er  in  einem  briefe 
an  Kopp ; „Mit  meinen  Mainzer  Regesten  komme  ich  nur  langsam  voran.  Am  Ende  hängt  doch  auch  ihr«  Gestal- 
tung von  der  Frage  ab,  ob  sich  in  Aschaffenburg  noch  etwas  Neues  findet.“  (Janssen,  a.  a.  o.  III,  38.)  — An 
•Schaab  in  Mainz  berichtete  er  am  30.  März  1851:  „Auch  mich  haben  in  den  letzten  Jahren  Mognntina  beschädigt, 
nämlich  Regesten  der  Erzbiscliöfe  bis  1500.  Bedeutend  über  2000  erzbischöfliche  Urkunden  habe  ich  eztrahirtnnd 
sie  würden  schon  im  Drucke  sein,  wenn  mir  nicht  plötzlich  einige  Hoffnung  aufgestiegen  wäre,  die  von  Bodmann 
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noch  gekannten,  aber  seitdem  Teracholloncn  Mainzer  Geschichtasehreiber  wieder  anfznfinden.  Das  wird  sich  nnn 
bald  zeigen.“  (Janssen,  a.  a.  o.  III,  45.) 

Im  Jahre  1853  trat  er  der  ansarbeitung  der  mainzer  regesten  am  nSobsten,  denn  er  schrieb  im  Jnli  dieses 
Jahres ; „Und  auf  dem  einmal  betretenen  Pfade  werde  ichnnbeirrt  weiter  gehen,  nnd  ich  will  nnn  znnichst  die  Re- 
gestenmethode, die  sich  bei  der  Reichsgeschichte  wirksam  erwiesen , durch  meine  Mainzer  Regesten  anch  einmal 
an  einem  geistlichen  Ffirstenthnm  erproben.  Diess  soll  meine  nichste  Arbeit  nach  meiner  Herbstreise  sein.“ 
(Janssen,  a.  a.  o.  I,  357.)  — Dann  begegnen  wir  am  12.  October  1863  wieder  einer  erwShnnng  der  mainzer  re- 
gesten, indem  Bihmer  tbeils  ennnntemd,  theils  klagend,  theils  sich  entschuldigend  an  gymnasialdirector  Dominions 
in  Coblenz  schrieb;  „Könnten  Sie  sich  entschliessen  Regesten  der  Erzbischöfe  von  Trier  zn  bearbeiten,  so  würden 
wir  neben  einander  gehen , denn  ich  werde  doch  endlich  meine  längst  vorbereiteten  Regesten  der  Erzbischöfe  von 
Mainz  herausgeben  können.  Eine  solche  Arbeit  ist  zwar  weitanssehend  nnd  mObsam,  dafür  aber  anch  bleibenden 
Werthes,  und  man  hat  wenigstens  den  Vortheil,  dass  man  sie  ganz  nach  nnd  nach  machen  kann.“  (Janssen, 
a.  a.  0.  Ul,  102.) 

Am  13.  Dezember  1854  erbat  sich  der  meister  des  regestenwesens  von  Schaab,  „dem  letzten  Mainzer“, 
rathschläge  und  belebmngen,  indem  er  an  denselben  schrieb:  „Ich  vor  Andern  bedarf  derselben,  weil  ich  nun  ernst- 
lich au  die  Regesten  der  Erzbischöfe  von  Mainz  zn  gehen  gedenke.  Ich  werde  daher  bei  wieder  ringetretener  guter 
Jahreszeit  nin  die  Erlanbniss  bitten.  Ihnen  einmal  wieder  anfwarten  zu  dörfeii.  Sind  diese  Regesten  erst  einmal  ge- 
druckt, dann  sollen  Sie  das  erste  Exemplar  erhalten,  welches  fertig  wird,  nnd  soll  mir  dann  der  Beifall  des  letzten 
alten  Mainzers,  wenn  ich  ihn  verdienen  kann,  über  Jeden  andern  gehen.“  (Janssen,  a.  a.  o.  III,  132.)  — Ebnen 
monat  später,  am  14.  Jannar  1855,  lässt  er  den  ininisterialsecretär  Feil  in  Wien  wissen : „Ich  wollte  die  Regesten- 
methode an  einem  geistlichen  und  einem  weltlichen  Fnrstenthom  erproben , um  auch  so  vielleicht  andere  Freunde 
der  Specialgeschichte  zur  Nachfolge  zn  erwecken.  Als  geistliches  FUrstenthnm  wählte  ich  natürlich  Mainz,  dessen 
Urkunden  ich  schon  alle  beisammen  habe,  so  dass  ich  Jetzt  ans  den  Scriptoren  das  Einschi  agende  au  s- 
lese.“  (Janssen,  a.  a.  o.  UI,  133.) 

Erat  am  5.  November  1861  bringt  Böhmer  in  einem  briefe  an  Kopp  in  Luzern  wieder  die  mainzer  regesten 
znr  spräche  nnd  ist  seine  äusserung  in  bezug  auf  die  bei  der  arbeit  befolgten  principien  von  bodentung:  „Ich  werde 
an  den  Mognntinis  den  Winter  über  immer  noch  unter  der  Hand  fortarbeiten  nnd  mich  auch  mit  dem,  was  als 
Darstellung  geschrieben  ist,  den  Trümmern  der  Mainzischen  Chroniken,  der  Verwirrung  der  Hessischen  nnd 
Thüringischen,  näher  bekannt  machen,  s 0 dass  ich  dann  im  nächsten  Jahr  an  die  Ansarbeitung 
gehen  kann,  hoffentlich  nachdem  ich  für  eben  diese  Chroniken  und  noch  ausstehende  Urkunden  eine  Reise  nach 
Rassel,  Uannover,  Gotha,  Rndolstadt  gemacht  haben  werde.“  (Janssen,  a.  a.  o.  III,  370.) 

Im  folgenden  Jahre  erwähnt  Böhmer  mehrfach  der  mainzer  regesten.  So  schreibt  er  am  20.  Jannar  1862 
an  Ruth  von  Schreckenstein  in  Nürnberg:  „Getban  habe  ich  nichts,  als  mich  über  meine  Correspondenz  geärgert, 
meine  Regesten  der  Erzbischöfe  von  Mainz  im  15.  Jahrhundert  ergänzt,  allerlei  Bücher  znr  neuesten  Geschichte 

gelesen.“ *^>t  man  beim  Regestenmaohen  zn  gehen  habe,  muss  wohl  der  Beurtheilung  des  Bearbeiters 

überlassen  bleiben.  Viel  kommt  darauf  an,  ob  die  Regesten  das  alleinige  sein,  oder  ob  anch  noch  ein  Urknndenbuch 
damit  in  Verbindung  gebracht  oder  dabei  vorausgesetzt  werden  soll.  Statt  gar  zu  weitläufiger  Regesten  würde  ich 
von  vomen  herein  ein  Urknndenbnch  vorziehen.  Ich  für  meinen  Theil,  reichsgeschichtliche  Zwecke  vor 
Augen  habend,  bin  bei  der  Aufzählung  der  Zeugen  in  der  Regel  unter  Bischöfe  nnd  Grafen  nicht  hemntergegangen. 
Bei  den  Mainzischen  Regesten  habe  ich  es  mir,  um  nnr  einmal  mit  etwas  voranzukommen,  noch  weniger  schwer 
gemacht.*(Janssen,a.s. 0.111,377  n.378.)  — Dann iheilteram  23.  Juli  1862 Kopp  in  Lnzem  folgenden  detaillierten 
plan  mit:  „Meine  ganze  Vorliebe  wendet  sich  nämlich  Jetzt  der  Mainzischen  Geschichte  zu.  Ich  will  heransgeben  : 
1)  Mainzische  Regesten  in  zwei  Abtheiinngen : a)  der  Erzbischöfe  vollständig  bis  1512,  wofür  ich  bis  Jetzt  3000 
Eztract«  gesammelt  habe,  b)  der  Kirchen  nnd  Umgegend  von  Mainz  vollständig  bis  in’s  12.,  ansgewälilt  bis  in's 
13.  Jahrhundert.  2)  Mainzisohes  Urkundenbuch,  vollständig  bis  in's  12.,  ausgewählt  bis  in’s  13.  Jahrhundert.“ 
(Janssen,  a.  a,  o.  III,  386.)  — Am  13.  October  des  Jahres  1862  gab  er  in  einem  briefe  an  Ficker  in  Innsbruck 
kund,  wie  sehr  ihm  die  mainzer  arbeiten  am  herzen  lagen,  indem  er  schrieb:  „Ich  sehe  meine  schon  vor  so  vielen 
Jahren  begonnene  Mainxische  Arbeiten  (Regesten  nnd  Urknndenbnch)  als  etwas  ganz  selbstständiges  an,  was  neben 
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der  Stumpfischen  Arbeit,  oder  aodi  ohne  dieselbe  besteht.  Desshalb  wäre  mir  dabei  anch  die  Verbindung  mit 
einem  Dritten  nur  lästige  Schranke.  Wenn  ich  in  ein  paar  Monaten  wieder  gesund  werde,  soll  sich  diese  Arbeit  mit 
den  Uegesten  KarPs  IV  rasch  gestalten.  Werde  ich  nicht  wieder  gesund,  dann  weiss  ich  freilich  nicht  recht  wie  es 
mit  diesen  suchen  gehen  wird,  obwohl  es  mir  an  Geld  nicht  fehlt,  sie  zo  dotireo.  Es  ist  mir  leid,  dass  es  zwischen 
uns  für  diesen  Fall  nie  zn  einem  eingehenderen  Gespräch  gekommen  ist,  denn  ich  habe  auf  die  Einsicht  und  nfithi- 
genfalls  auf  die  Einwirkung  und  Leitung  keines  Anderen  ein  so  grosses  Vertrauen,  als  auf  Sie.“  (Jansson,  a.  a.  o. 
III,  395.)  — In  dem  letzten,  vom  12.  November  1862  datierten  schreiben  an  .seinen  langjährigen  freund  Kopp  ge- 
denkt er  wieder  seiner  mainziseben  arbeiten;  „Blicke  ich  auf  das  Erträgniss  meiner  Arbeiten  in  diesem  Jahr  zurdek, 
so  finde  ich  einige  Vermehrung  der  Mainzischen  Regesten  nnd  gegen  200  Abschriften  vollständiger  Mainzer  Ur- 
kunden aus  Kindliugerischeu  und  Pertzischen  Handsdiriften.**  (Janssen,  a.  a.  o.  ITI,  398.) 

Zum  Ictztenmale  spricht  er  sicli  über  seine  mainzischen  arbeiten  in  einem  briefe  anRcmling  in  Speyer  am 
11.  April  1863  aus.  indem  er  demselben  über  die  jüngsten  fruchte  seines  unermüdlichen  Schaffens  am  späten  lebeas- 
abend  berichtet:  „Meine  letzten  Arbeiten  vor  der  schweren  Erkrankung  waren  Abschriften  Mainzisclier  Urkunden 
aus  den  Kindlingerischen  IlaodBcbrifien,  die  mir  die  preussisclie  Itegierung  mit  grosser  Bereitwilligkeit  bieher  zur 
Benützung  erstattet  batte.  Au.s  diesen  und  einer  Pertziseben  Sammlung  habe  ich  nahezu  200  Urkunden  abge- 
schrieben,  darunter  auch  viele  rheingrttfiiche.  Wie  ich  hCre,  i.st  nun  auch  l*rofessor  Stampf  in  Innsbruck  mit  dom 
Abdruck  seiner  Mainzischen  Urkunden  aus  dem  12.  Jahrhundert  (besonders  ans  den  Archiven  in  Hessen  und 
Thüringen)  fertig  geworden,  so  dass  ich  diese  Sachen,  von  denen  mir  übrigens  manche  bekannt  sind,  in  die  Main- 
rischen  Uegesten  anfnehinen  kann.  Icli  beabsichtige  folgende  Moguntina,  zu  denen  der  Grund  schon  überall  gelegt 
ist:  1)  Regesten  der  Erzbischöfe  von  Anfang  an  bis  1512.  2)  Regesten  der  ältesten  für  das  Erzstifl  und  dessen 
Theile  gegebenen  Urknndeo,  etwa  bis  in  die  ]lliite  des  13.  Jahrhunderts.  3)  Ein  neues  Mainzisches  Urkandenbuch, 
wesentlich  auch  nur  bis  in  die  Mitte  des  13.  Jnbrhunderts.“  (Janssen,  a.  a.  o.  III,  406.) 

Da  über  den  zustand  der  malnzer  regcsien  in  Böhmens  literarischem  nachlass  unter  den  gelehrten  eine 
zum  theil  unrichtige  meiuung  besteht,  so  halte  ich  es  für  geboten,  mich  über  diesen  puukt  wenigstens  in  kürze 
auszusprechen. 

Ich  knüpfe  hiebei  an  die  äossernug  an,  welche  Böhmer  in  dem  eben  citierteo  letzten  die  mainzer  arbaten 
berührenden  briefe  an  Reniling  that,  indem  er  die  regesten  der  erzbischufe  von  Mainz  denjenigen  Moguntinis  bei- 
zÄhltc  „zu  denen  der  Grund  schon  überall  gelegt  ist.“  Noch  treffender  aber  kennzeichnet  erden  stand  seiner 
die  mwnzer  regesten  betreffende  arbeit  in  zwei  briefen  vom  19.  April  1862,  welche  ich  in  der  einleitung  zu  den 
Monnmenta  Blidenstatensia.  S.  9 und  10  habe  abdnicken  lassen.  Der  eine,  au  den  geheimen  archivrath  WiJmans 
zu  Münster,  beginnt:  „Schon  vor  vielen  Jahren  habe  ich  begonnen  Regesten  der  Erzbischöfe  von  Mainz  bis  1514 
nnd  Materialien  für  ein  Erzstift  Mainzisches  Urkundeubuch  bis  gegen  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  zu  sammeln. 
Ich  habe  daher  nach  und  nach  die  gedruckten  Bücher  und  anch  Archive  und  Bibliotheken  der  hiesigen  Umgegend 
ausgebentet.  Jetzt  möchte  ich  diese  Arbeiten  znm  Abschloss  bringen,  würde  aber  keine  Vollständigkeit  erreichen, 
wenn  ich  nicht  auch  die  Kindlingerischen  Handschriften  benützte.“  In  dem  andern  briefe,  an  den  oberpräsideuten 
von  Duesberg  in  Münster,  schreibt  er:  „Dermalen  beschäftigen  mich  Vorarbeiten  für  Regesten  der  Erzbischöfe  von 
Mainz  und  ein  Erzstift  Mainzisches  Urkundenhuch.“  Also  nur  von  „Vorarbeiten“  zu  seinem  werke  redet  Böhmer, 
die  ihn  im  jahre  1862  beschäftigen.  Hiernach  sind  die  folgenden  änsserungen  zu  bemessen:  Stampf,  Acta  Mag. 
secuH  XII.  Vorrede  S.  XXXI  bemerkt  nämlich:  „Besonders  mittelst  Zengenvergteiebnng  hätte  sich  manche  Urkunde, 
die  mit  einfachen  Jahresdaten  versehen  ist,  genanor  nach  Monat  und  Ausstellungsort  bestimmen  lassen,  allein  das 
ist  znnächst  Aufgabe  der  Regesten,  die  in  ihrer  Anfeinanderfolge  zugleich  am  besten  die  entscheidenden  Beweise 
zo  liefern  im  Stande  sind.  Hier  war  das  um  so  weniger  unsere  Aufgabe,  als  diese  Arbeit  bereits  von  bekannter 
Meisurhand  handschriftlich  bereit  liegt.**  Ficker,  Drittes  Erginzongsheft  zn  den  Regesten  Ludwigs  des  Baiem. 
Vorrede  XVII  besagt  bei  der  aufzählnng  der  arbeiten  in  Böhmens  literarischem  nachlass:  „Mainzer  Regesten  mit 
einem  anhaogc  von  urkunden,  welche,  so  viel  mir  bekannt,  für  die  zeit  bis  1300  der  Vollendung  ziemlich  nahe  ge- 
bracht sein  dürften.** 

Es  wäre  hier  die  stelle,  wo  ich  auf  eiue  nähere  besprechnng  von  Böhmens  arbeit  eiogehen  müsste,  allein 
ich  glanbe  davon  amgaog  nehmen  zn  dürfen,  da  ich  die  absicht  habe,  nach  vollendeter  edition  des  Werkes  das 
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manoseript  voo  Böhmer's  haad  dor  stadtbibliotbek  za  Mainz  als  bleibeodes  deokmal  za  übergeben  and  so  jederzeit 
die  einsicht  in  dasselbe  za  ermüglicben.  Nar  erinnere  ich  darao,  dass  der  grosse  meister  des  orkandenfacbs  schon 
im  jahre  1833  die  sammlaog  der  maiozer  regesten  b<^aon»  zu  einer  zeit,  als  er  durch  die  erste  aosgabe  der  rege« 
sten  der  römischen  kOoige  and  kaiser  (1831)  kaum  den  jnogen  schOssling  anf  dem  felde  der  gescbichtswisseaschaft 
gepflanzt  hatte,  der  eben  durch  seine  pflege  za  einem  so  stolzen  und  fruchtbaren  bäume  gediehen  ist  Die  einzel« 
nen  pbasen  der  entwicklung,  weldie  sich  bei  den  kaiserregesten  aasgeprftgt  finden,  lassen  sich  auch  an  den  Ter> 
schiedeoen,  innerhalb  der  zeitlichen  ansdehnuog  eines  vollen  menscbenalters  in  die  Sammlung  der  regesten  der 
maiozer  erzbisobOfe  gemachten  einträge  unterscheiden.  Was  Ficker  in  der  Vorrede  za  dem  dritten  ergänzuogsheft 
der  Regesten  Ludwigs  des  Baiem  S.  Xvui  richtig  bemerkt:  „Für  den  kundigen  bedarf  es  keiner  aosfübrung,  wie 
gerade  die  Vorarbeiten  ftlr  regestenwerke  einer  stätig  fortgesetzten  aufmerksamkeit  bedürfen ; jetzt  noch  von  grösstem 
werthe  fllr  die  Weiterführung  werden  sie  fast  wertblos  geworden  sein,  wenn  jahre  vergehen  sollen,  ehe  bestimmt 
wird,  wie  and  dnrefa  wen  die  arbeit  wieder  aufgenommen  werden  soll.**,  das  bat  seine  volle  bedeatung  auch  io  rück- 
sicht  auf  das  innerhalb  eines  Zeitraums  von  3 dezenuien  nur  sehr  allm&hlige  anwaobsen  des  in  rede  stehenden 
Böhmerisoben  manuscripts. 

Als  ein  baoptinoment  zur  begründung  des  urtheils  Ober  wenigstens  manche  theilc  der  mainzer  regesten  in 
Böbmeris  nachlass  führe  ich  hier  nur  an,  dass  jener  bei  herstellung  derselben  ganz  besonders  den  eigenen  Ge- 
brauch im  äuge  hatte.  Ich  wiederhole  hier  die  stelle  aus  seiner  mittheilung  über  die  regesten  von  Hoof  io  Frie> 
demanns  Zeitschrift.  1, 185:  „Genützt  hat  es  [sc.  werk]  mir  übrigens  niemals  etwas,  indem  meine  eigenen  Regesten 
der  Erzbischöfe  von  Mainz,  obwohl  noch  nicht  vollendet,  für  meine  Zwecke  brauchbarer  waren.**  Und  in  dem  briefe 
an  Professor  Reuss  in  Würzburg  vom  13.  Febroar  1849  (Janssen,  II,  530)  betont  er  ausdrücklich:  „Ich  halte  es 
am  besten.  Alles  in  gebundene  FoliobQcher  zu  schreiben. .....  Die  Verwendung  solcher  gebundenen  Bücher  bat 

den  Vortheil,  dass  die  Arbeit  schon  vor  ihrer  VoUendung  vielfach  und  bequem  gebraucht  werden  kann.** 

Genog,  in  dem  festen  bewusstsein , dass  mich  die  unwandelbare  Verehrung  von  Böhmer's  person  und  die 
ln  den  annalen  der  geschichtsforschang  unserer  zeit  mit  flammensclirift  geschriebene  allgemeinste  anerkennnng  seiner 
wissenschaftlichen  Verdienste  immerdar  vor  der  geringsten  Verletzung  der  pietüt  gegen  den  grossen  mann  schützen  wird, 
halte  ich  es  für  geboten,  hier  zu  bekennen , dass  mir  das  manuscript  der  regesten  der  crzbischöfe  von  Mainz,  wie 
ich  es  vorfand,  weder  reif  zur  horausgabe,  noch  auch  als  fundameot  für  einen  ausbao  des  Werkes  geeignet  erschien. 
Unschwer  überzeugte  ich  mich,  dass  eine  gänzlich  neue  aulage  des  geb&udes  nothwendig  sei,  bei  dessen  aufTUhrung 
allerdings  viele  der  einträge  Böhmer's  hö<dLSt  werthvolle  bausteine  abgeben  würden.  So  hat  denn  Böhmer,  der  nach 
dem  gewichtigen  worte  Wattenbach's  „allein  mehr  wirkt  als  die  meisten  Vereine  und  von  dem  sich  der  anre- 
gendste and  lebendigste  Einfluss  nach  allen  Seiten  verbreitet**,  zu  den  regesten  der  mainzer  erzbischöfe  den  kräf- 
tigsten anstoss  gegeben,  aber  das  buch,  wie  es  vorliegt,  ist  grösstcntheils  eine  arbeit  von  meiner  hand.  Zu 
dieser  erklärong  sehe  ich  mich  besonders  auch  um  deswillen  genöLhigt,  weil  ich  durch  dieselbe  ausdrücklich  die 
Verpflichtung  anerkenne,  alle  schwächen  und  mängel,  die  an  dem  werke  haften,  auf  die  eigenen  Schaltern  nehmen 
and  für  alle  versehen  selbst  einstehen  zn  müssen. 

Wie  ist  es  nun  geschehen,  dass  die  heraosgabe  eines  so  grossen  und  wichtigen  bestandtheils  von  Böhmer's 
literarischem  nachlass,  wie  die  regesten  der  erzbischöfe  von  Mainz  sind,  mir  anvertraot  wurde? 

Durch  testament  vom  29.  Dezember  1860  hatte  Böhmer  denprofessorenAruuId,  Ficker  und  Janssen  seinen 
wissenschaftlichen  nachlass  vermacht*)  (Siehe  Ficker,  Drittes  Ergänzuugshefl  zu  den  Hegesten  Ludwigs  des 


*)  Wohl  nicht  langv,  DMhdem  Bflhroer  dioio  bostammon^  in  ocioem  testAraent  g«tro0‘f>n,  ftossPito  er  oinmAl  | „HSUo 
ich  die  UrkondoD  und  auch  di«  Regelten  des  aSchsiiehen  KaiBerhaoses  Tollenden  können,  bo  würden  lio  ein  Werk,  meiner 
würdig,  gr^orden  »eia,  und  uaf  »l«,  auf  die  Regesten  Carls  IV  und  die  der  KrsbiiehOfe  too  Mains  soll  bei  Heraosgabe 
noine«  Nachlasses  hanpUiehlich  BCieksicbt  genommen  werden.*^  (Jaossen,  Böhmer's  Briefwechsel.  1.  391.)  Und  eine  aufzeiebnang 
▼on  1861  Jnni  28  bestimmt  die  zeitfolg»  der  ron  Bohmer  in  aosaiebt  genommenen  arbeiten  folgendonnassen : „Drittes  Crg&n- 
songsheft  zu  Ludwig  dem  Baiem;  Regesten  Carls  IV ; Maintischc  Regesten;  Alles  ohne  fremde  Bücher  anszaführen.“  (Janssen. 
a.  a.  0.  1.  394.) 
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Baiern.  Vorrede,  XVI.)  und  auch  entaprecbende  mittel  zur  herausgabe  desselben  zur  TeWtlguDg  geatellt.  Nachüber- 
eiokommen  der  drei  geuanuteo  herren  wollte  Arnold  zu  Marburg  die  ToUeodung  und  herausgabe  der  regesten  der 
maiiizer  erzbisdiöfe  fibcrnehmen  und  es  wurden  Ihm  zu  anfang  des  jahrea  1865  die  Moguntina  aus  Bdhiner's  nach« 
lass  eingehäodigL  (S.  Ficker,  Acta  imperil  Vorrede.  Ixü). 

Da  derselbe  aber  durch  berofsgesch&fte , sowie  umfassende  eigene  arbeiten  auf  dem  gebiete  historischer 
forschung  bereits  allzusehr  in  ansprach  genommen  war,  so  übertrug  er  durch  Vollmacht  vom  1.  August  1867  alle  ans 
dem  besagten  Obereink  onimen  ihm  zuständigen  rechte  auf  mich,  nachdem  wir  nus  zuvor  über  einige  bei  der  heraus- 
gabe, beziehungsweise  ncubearbeitung  der  mainzer  regesten  zu  befolgende  hauptgrundsätze  verständigt  hatten.  Uiebei 
diente  uns  als  ausgaogspuokt  die  beiderseitige  ansicht,  dass  es  sich  nicht  sowohl  um  revisioo,  ergänzung  und  heraus- 
gäbe  eines  ganz-  oder  halbfertigen  manuscripts,  als  vielmehr  um  eine  völlig  neue  arbeit  bandle.  — 

Wenn  auch  die  principion,  welchen  ich  bei  ausfÜhrang  des  vorliegenden  regestenwerks  gefolgt  bin,  durch 
die  arbeit  selbst  klar  genug  erkennbar  sein  dürften,  so  will  ich  doch  über  dieselben  einiges  in  kürze  sagen  und  be- 
ginne mit  einer  reproduction  vou  Böhmens  äusserungen  bezüglich  derabfassung  von  regestenwerken  überhaupt  und 
über  die  von  ihm  bei  der  Sammlung  der  mainzer  regesten  insbesondere  befolgte  methode. 

In  seinen  „Ansichten  über  die  Wiedergabe  bandst^nfUicherGescbichtsquellen.**,  welche  in  Friedemaon's 
Zeitschrift  für  die  Archive  Deutschlands.  II,  131  und  137  erschienen  (1850)  und  von  Jansaen  in  Böhmer’s  Le- 
ben u.  s.  w.  m,  461 — 468  wieder  abgcdrnriLt  wurden,  äussertDuhmer:  „Die  Uerausgabe  der  Regesten  der  beiden 
ersten  Classen  ist  vorzugsweise  eine  Aufgabe  der  Wisseuschaft  und  des  Historikers.  Hier  muss  der  Stoff  von  allen 
Seiten  faerbelgesucfat  und  es  können  auch  Stücke  aus  den  Scriptoren  eingeschaltet,  Bemerkungen  aller  Art  mitge- 
gebeu  werden.  Der  Herausgeber  ist  freier  Bearbeiter  und  wird  sich  durebgebends  der  deutschen  Sprache  bedienen. 
(Janssen  HI,  468).  — Wenn  Böhmer  hier  ein  so  wichtiges  luomeot,  wie  es  doch  die  herbeiriehung  der  scriptoren 
zur  bearbeitung  von  regesten  ist,  gewissenuassen  nur  im  Vorbeigehen  berührt,  so  spricht  er  sich  an  mehreren  an- 
deren stellen  Über  diesen  punkt  sehr  bestimmt  und  klar  aus-  So  schon  im  jalire  1849  (S.  obenS.  V):  „Im  Uebri- 
gen  werde  ich  auch  die  Zeugenschaften  der  Erzbischöfe  aus  denKaiserurkunden  und  ausserdem  noch  die 
einschlagenden  Thatsacbeo  aus  den  Geschichtsbüchern  vor  dem  Abdruck eioreihen,  wie  bei  meinen  Kai- 
serrege-sten.“  Im  jahre  1849  hebt  er  in  dem  briefe  an  Nebel  (s.  oben  S.  III)  mit  nachdruck  hervor:  „Der  schwie- 
rigere Theil  der  Arbeit,  welcher  mir  noch  bevorsteht,  ist  die  Reconstruction  der  Maiuzlscheo  Chroniken,  da  es  mir 
sehr  anliegt mit  den  Regesten  der  Erzbischöfe  auch  die  Hauptsachen  ihrer  Geschichte  zu  verbinden.**  Im 
Juli  1853  schrieb  er  ausdrücklich,  dass  er  die  regestenmethode,  welche  sich  bei  der  reicbsgeschicbte  wirksam  er- 
wiesen, durcl)  seine  mainzer  regesten  auch  einmal  an  einem  geistlichen  nirstenthum  erproben  wolle.  (Janssen,  I, 
357).  —EUf  jahre  später  (am  5.  Nov.  1861)  sprach  Böhmer  wieder  die  absicht  aus,  »sich  auch  mit  dem,  was  als 
Darstellung  geschrieben  ist,  den  Trümmern  der  Mainzer  Chroniken,  näher  bekannt  zu  machen.**  Somit  stand  er 
also  im  begriffe,  das  in  den  Jahren  1849  ond  1853  an  den  eben  bexeichoeten  orten  aufgestellte  princip  über  die 
verwerihuDg  des  von  allen  seiten  herbeigesuebten  Stoffs  bezüglich  der  ausnützong  der  ge&cbichtschreiber  für  die 
mainzer  regesten  thatsäcblicb  io  anwendung  zu  bringen. 

So  sehr  ich  nun  mit  Böbmcr's  ansicht  übereinstimme,  namentlich  für  das  8.  bis  incl.  13.  jahrhoodert,  den 
regestenstoff  in  jedweder  form,  in  welcher  er  sich  bieten  mag,  für  die  arbeit  zu  venrerlhen,  so  glaubte  ich  doch  diesen 
weiten  umfang  des  feldes  der  forschung  von  vornherein  dnreh  den  gnmdaatz  begrenzen  zu  sollen,  mit  Übergehung 
des  „ungedruckten“  und  selbst  des  in  „nächster  nähe**  befindlichen  (s.  oben  S.  V),  nur  gedruckte  mate- 
rial len  in  die  Sammlung  aufzunehmen.  Diese  beschräokuog  ist  schon  bäuflg  genug  io  anwendung  gebracht 
worden  und  ich  glaube , dass  die  Wissenschaft  in  rücksiebt  anf  das  hiednreb  erleichterte  oder  überhaupt  ermög- 
lichte Zustandekommen  mancher  arbeit  nicht  benachtlieiligt  worden  ist.  Ich  brauche  mich  hiebei  nui  auf  Böhmer 
selbst  zu  berufen,  welcher  in  der  Vorrede  zu  den  Wlttclsbacher  regesten  S.  IV  sagt,  dass  er  von  dem  handschrift- 
lich vorhandenen  historischen  Stoffe  Umgang  genommen  und  sieh  vorerst  an  die  gedruckten , wenn  gleich  onvoll- 
siäodigen  und  manchmal  unzuverlässigen  materialien  gehalten  habe.  »Ich  ging  — heisst  es  dort  wörtlich  — näm- 
lich auch  hier,  wie  früher  bei  den  Kaiserregesten,  von  dem  Gedanken  aus,  dass  es  zunächst  mehr  darauf  ankomuie, 
nur  erst  einmal  und  baldigst  eine  Grundlage  zu  erlangen,  die  dann  leicht  berichtigt  und  ergänzt  werden  kann,  als 
den  Abschluss  der  Vervollkommnong  wegen  länger  hioauszuschieben.  Der  grössere  Theil  des  Nutzens,  den  ein 
Will,  Beg«tt«D.  Torrtä*.  ^ 
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aolches  Werk  io  «euer  Vollendung  gewährt,  wird  aneh  jetzt  schon  geleUtet ; man  kann  io  dieser  organischen  An- 
einanderreihung den  überlieferten  Stoff  der  Hauptsache  nach  fibersehen  und  beherrschen , wodurch  nun  der  For- 
schung und  Daistellnng  grfissere  Vollständigkeit  und  Gienauigkeit  möglich  gemacht,  und  — was  ein  Wesentliches 
— auch  auf  erlegt  wird.® 

Das  in  unserem  werke  znsammengetragene,  — wie  bemerkt  — nur  aus  drucken  berrUhrende  material 
ist  auf  folgende  quellen  zurückzunihren : 1)  Urkunden  von  den  erzbischöfen.  2)  Urkunden  für  dieselben.  3)  Briefe 
von  ihnen.  4)  Briefe  an  dieselben.  5)  Regesten  nach  doenmenten  der  bezeichneten  arten.  6)  Gelegentliche  erwäh- 
nungen  von  urkunden,  welche  nur  andeutungen  über  deren  Inhalt  gewähren  oder  selbst  bloss  zeogniss  für  ihre  ezi- 
steoz  ablegen.  *)  7)  Urkunden,  io  welchen  die  erzbischöfe  als  zeugen  Vorkommen , also  vorzugsweise  kaiser-  und 
kSnigsnrkunden.  8)  Kalendarien,  necrologien,  verbriiderungsbficber.  9)  Bischofsreihen.  10)  Epitaphien  und  son- 
stige inschriften.  11)  Gedichte  und  Widmungen.  12)  Münzen.  13)  Geschichtliche  aufzeiohnnngen  jeder  art,  vorzugs- 
weise annalistiscben  und  biographischen  Inhalts.  14)  Trümmer  chronikalischer  nachriohten,  welche  in  „darstellungen  * 
verflochten  sind. 

Was  nun  das  verfahren  bei  ansarbeitnng  der  einzelnen  regesten  betrifft,  so  waren  für 
mich  im  allgemeinen  die  grundsätze  massgebend,  welche  von  Böhmer  selbst,  dann  vonWaitz,  Roth  von 
Sohreckenstein  n.  a.  nach  tbeorie  und  praxis  neuerdings  zur  geltnng  gebracht  wurden.  Namentlich  fassten 
Weizsäcker  in  den  Reicbstagsacten,  I Bd,  S.  LXII.  und  Sickel  in;  Lehren  von  den  Urkunden  der  ersten  Ka- 
rolinger. 418 — 428.  wohl  die  meisten  bei  regestenarbeiten  zu  beobachtenden  momente  fibersichtlicfa  zusammen 
und  zeigten  dadurch  am  besten,  weiche  anfordemngen  die  heutige  wiasensobafl  an  eine  in  regestenform  er- 
scheinende Sammlung  historischen  Stoffes  macht. 

Freilich  nach  unbedingt  feststehenden  regeln , gewissennassen  nach  einer  Schablone , wird  eine  wissen- 
sefaaflliche  arbeit  ebensowenig  gemacht  werden  können  als  dürfen,  zumal  wenn  sie  ans  so  sehr  verschiedenartigem 
und  zum  theil  so  sprödem  material  zusammengefügt  werden  muss,  wie  es  bei  der  meinigen  der  fall  ist. 

Da  cs  für  biseboffiche  regesten  trotz  einiger  aller  anerkeunung  würdigen  leistungen  an  einem  als  mustergiltig 
anerkannten  Vorbild  zur  zeit  noch  fehlt,  so  wird  die  vorliegende  arbeit,  obgleich  sie  möglichst  den  autorisierten  gmnd- 
sätzen  angepasst  wurde,  doch  nach  mehreren  richtungen  hin  eine  unverkennbare  eigenart  bekunden.  So  z.  b.  die  anfüh- 
rung  säminilicbcr  zeugen  in  den  erzbischöflichen  urkunden,  während  Böhmer  nach  eigener  bemerkung  „nicht  unter 
die  Bischöfe  und  Grafen  herunterging.“  Ferner  gehört  hierher  die  art  der  abfas.«ung  derjenigen  regesten  von  ur- 
kunden, in  welchen  die  erzbischöfe  nur  als  intervenienten  oder  als  zeugen  aufgeffihrt  werden.  Die  über  diesen  pnnkt 
mit  fachmänneni  wiederholt  gepflogene  rücksprachc  belehrte  mich  über  das  bestehen  der  verschiedensten  ansichten. 
Ob  die  von  mir  gewählte  form  der  besseren  einsicht  entsprechen  mag , dies  zu  beurtheilen  muss  ich  einer  billigen 
kritik  überlassen.  **) 

Ueber  die  grenzen,  bis  zu  welchen  bei  dem  streben  nach  Vollständigkeit  die  ausdehnung  der  Wiedergabe 
des  nrknndeninballs  erlaubt  ist,  lassen  sich  wohl  ebensowenig  allgemein  gütige  regeln  aufstellen , wie  in  bezug  auf 
das  mass  der  räumlichen  beschränknng , welches  bei  dem  streben  nach  kürze  und  präcision  geboten  erscheint  In 
den  meisten  fällen  kann  nur  der  individuelle  tact  entscheiden,  und  da  der  forscher  unter  dem  einfloss  der  verschie- 
densten umstände  steht,  so  muss  er  die  näheren  oder  entfernteren  ziele , die  zu  erreichen  sind,  beständig  als  regu- 


*)  tu  einer  i«e«niioR  ▼t>D  Sickel'«  Act«  Rarolonim  (Sybol'«  HUtoriAck«  Zeiuchrift.  XX,  175)  bemerkt  G.  W»itz: 
„Die  TOn  Herrn  Sickel  gemMkle  ZozammcastellaDg  aller  Urkumlen.  deren  Yorbandenaaln  irgendwann  enr&hnt  wird  (auch  io 
alten  Reatitigaogen),  und  zwar«  ebenso  wie  die  der  Acta  zpnrla,  nach  der  Beiho  der  Empfänger,  ist  daher  sehr  dankenswerth ; 
■io  kann  wenigstem  in  einigen  Fallen  za  weiteren  Nachforschungen  Anlass  geben,  tie  diente  ausserdem  dazu,  um  zu  zeigen, 
wie  riel  grosser  der  Reiebtbum  der  «usgeuellien  Unkunden  als  die  Zahl  der  uns  erhaltenen  gewesen  sein  muss-**  — Auch  rühmt 
Oieiabrecht  (Die  Quellen  der  frühi'ren  Pabstgeschiebten.  in:  AUgemeine  UonaUsebrift.  Jahrgang  1863.  8.  106)  von  Jaffi'a 
RegeaU  pentidcum  Romanorum:  „Man  findet  hier  bU  za  diesem  Jahr  1108  alle  plpstlichen  Urkunden  nnd  Briefe  verzeiebnet. 
die  in  Draek  oder  sonst  aus  Archiren  bekannt  geworden  sind,  selbst  die  wir  nicht  dem  Wortlaut,  sondern  nur  im  AUgemeüion 
dem  Inhalt  nach  ans  gelegentlicbon  Atufübrungen  kemiou,** 

**)  Während  der  drucklegung  diese«  bogons  erhalte  ich  Ficker,  Deitrigo  zor  Urkundenlehre.  Bd.  1.  Zu  meiuem 
bedauern  konnbo  ich  von  dem  lehrreichen  Inhalt  dieses  Werkes . namentlich  auch  in  bezug  auf  „fürbittor  nnd  zeugen  in  den 
kaiseturkuuden‘%  keiuen  gebraach  mehr  machen. 
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latiT  vor  AQ^en  babeo.  Dauelbe  gilt  auch  la  bmg  anf  wörtliche  anfühmog  von  stellen  ans  nrkonden  nnd  briefen, 
wovon  ich  Qbrigeos  oiobt  allzn  BpärÜcben  gebraooh  ^n  machen  pflegte.  Beider  Wiedergabe  der  orig  in  al  data  habe 
ich  midi  ebensowohl  grosser  geoanigkeit  als  kürze  beflissen.  Die  letztere  erstrebte  ich  besondere  durch  Anwendung 
der  arabiscbeo  ziffem  anstaU  des  aosdmcks  in  werten  oder  der  rOmischen  zahlzdohen.  Nur  bei  zweifelhaften  daten, 
namentlich  bei  vorhandener  disharmonie  verschiedener  Zeitangaben  notereinander,  behielt  ich  den  originalans« 
druck  genau  bei,  sei  es  um  ein  gewonnenes  resnltat  dadurch  za  stützen  oder  der  weiteren  forschnng  behilflich  za 
sein.  Ganz  angewOhnliobe  datiemngen  wurden  natürlich  getren  wieder  gegeben.  In  rückslcht  anf  die  feststellong 
der  Chronologie  der  nrkandeo  habe  ich  mich  übrigens  einer  nntorlassung  schnidig  zu  bekennen.  Es  wäre  nftm- 
lieb  möglich  gewesen,  wie  Stumpf,  Acta  MagonUna.S.XXXI  bemerkt,  manche  orkunde  mit  einfachem  jahresdatum 
mittelst  zeugenvergleicbong  genauer  nach  mooat  und  ausstellongsort  zu  bestimmeu,  allein  die  hierauf  zu  verwendende 
muhe  hätte  bei  den  weiten  dimensionen  and  der  Vielseitigkeit  der  forschuug,  weldie  notbwendig  gewesen  wäre,  wohl 
kanm  io  einem  richtigen  verhältniss  zu  den  za  erwartenden  resultaten  gestanden. 

War  schon  die  in  nenerer  zeit  üblich  gewordene  herbeiziehuog  der  scriptoren  in  regestenreihen  aU ein 
erheblicher  schritt  der  entwickelung  aaf  diesem  gebiet  der  historischen  Hteratur  zu  begrüssen,  so  darf  ich  wohl  an> 
nehmen,  dass  eine  so  voiUtändige  einfügung  des  Wortlautes  der  quelle , wie  ich  denselben  bei  den  aus  autoren  ge- 
schöpften regesten  gab,  als  eine  namhafte  fOrdemng  der  kritik  und  eine  erleicbterung  der  geschiobtUeben  darstel- 
loog  zo  betrachten  ist.  Nach  eben  diesem  grundsatze  verfuhr  auch  Wattenbach  in  seinem  „Schriftwesen  des  Mit- 
telalters.^ und  in  der  Vorrede  zu  diesem  werk  macht  er  die  auf  eine  reiche  erfahrung  gegründete  bemerkuog:  „Es 
ist  überhaupt  unbequem,  wenn  man  zur  Benutzung  eines  Buches  immer  eine  Bibliothek  zur  Hand  haben  nmss.^ 
Die  erweileruog,  welche  die  maluzer  regestoo  durch  einftigang  umfassendor  stellen  ans  den  scriptoren  erfahren,  ist 
in  dem  verhältniss  zo  der  ausdebuung  des  ganzen  Werkes  wohl  nicht  von  grossem  belang  und  ich  hege  die  feste  Über- 
zeugung, dass  uameutlich  manchem  spezlalforscher,  der  fern  von  einer  milquellenwerken  wohlausgestatteten  biblio- 
thek  nur  auf  geringen  apparat  bei  seinem  bescheidenen,  vielleicht  aber  doch  keineswegs  unfruchtbaren  wirken  ange- 
wiesen ist,  durch  das  in  den  regesten  der  erzbischOfe  vun  Mainz  gel>oteae  material  ein  dankeiiswerther  vortheil  ge- 
währt wird.  Eine  besondere  rücksichtnahme  nach  dieser  scite  schien  mir  auch  um  deswillen  nnerlässlioh , weil  das 
werk  smnem  wesen  nach  viellach  in  nächste  beziehungen  zu  detailforschungeo,  besonders  localgeschichtlicher  art, 
treten  wird. 

Wenn  in  mancheo  regesten,  namentlich  bei  den  oachrichten  von  der  erhebung  und  dem  tod  der  erzbi- 
schOfe, die  sehr  ähnlich  lanteudeo  angaben  der  quellen  oft  mehrfach  wiederholt  wurden , so  lioss  sich  davon  nicht 
leicht  Umgang  nehmen,  da  es  wob!  in  den  meisten  nUlen  schwer  oder  onmOglich  ist,  zo  entscheiden,  welcher  der 
vorhandenen  berichte  auf  die  Priorität  auspruch  zu  machen  im  stände  ist  Ich  kann  mich  hiebei  wieder  auf  Wat- 
tenbach berufen,  welcher  in  Deutschlands  Geschichtsquelleo  (3.  Aofl.)  II,  204  in  gewiss  wohlbegründeter  weise  be- 
merkt: „Die  mittelaUerlicfae  Itatinilät  bildet  sich  uach  einem  ziemlich  beschränkten  Kreise  von  Vorbildern,  und  dass 
man  da  in  den  Ausdrücken  für  ähnliche  Dinge  oft  auf  gleiche  oder  ähulicbe  Worte  verfällt,  ist  selir  natürlich.  Die 
Folgerungen,  welche  aus  solchen  Aebnlichkeiten  gezogen  werden,  sind  nicht  selten  übereilt.*^ 

Uebrigens  unterlasse  ich  nicht,  hier  zu  bemerken,  dass  bei  dem  fortsebreiten  der  arbeit  die  menge  des 
orkuodlichoD  Stoffes  immer  mehr  zunebmen  und  dessen  präponderanz  sich  in  dem  masse  steigern  wird,  als  die 
anderweitig  herbeigezogenen  materialien , insbesondere  die  historischen  daten,  ihrer  zahl  nach  allmählig  zurück- 
treten; es  verringert  sich  das  bedurfniss,  welches  die  erweitemog  des  planes  wünschenswerth  erscheinen  Hess,  und 
dieser  tritt  von  selbst  in  engere  grenzen. 

Indem  non  einige  spezielle  punkte  der  befolgten  principien  berühren  will,  muss  ich  zunächst  bezüglich 
der  Schreibweise  der  personen-  und  Ortsnamen  hervorfaeben,  dass  icli  in  den  meisten  fällen  die  latei- 
ais<dM  endong  beseitigte ; nur  wo  sie  durch  deu  allgemeinen  gebrauch  sanctioniert  ist,  habe  ich  sie  beibehalten,  z.  b. 
Bonifatius,  Lollus,  Rabaous. 

Den  ausstellungsort  der  urkunden  theÜte  ich  im  text  der  regesten  Immer  in  der  Schreibweise  des 
Originals  mit,  dodi  wählte  ich  für  das  itioerar  die  moderne  form,  sofern  mir  dieselbe  bekannt  war;  dies  bildete  na- 
türlich die  regel  und  nur  büchst  selten  kam  der  andere  fall  vor.  Bei  der  aufhelluDg  dunkler  ortsnameu  io  ur- 
kunden konnte  ich  nicht  allzulange  verweilen  und  ich  darf  mich  hiebei  wohl  auf  Weizsäcker  berufen,  der  in  den 
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Reichstag8act«n  I Bd,  Vorrede , S.  Izzzi  ohne  zweifei  mit  recht  bemerkt,  dus  man  anf  dieaem  gebiet  der  forechnng 
dem  künftigen  benützer  manches  überlassen  müsse. 

Vielerlei  crwtgDngen  Würden  dnrch  die  frage  veranlasst,  ob  eine  mSgliohstvollsttndigeanffOhrang 
der  drnckorte  von  urkunden  nothwendig  oder  wUnschenswerth  sei,  und  es  lässt  dieselbe  jedenfalls  verschie- 
denartige beantwortnngen  erwarten.  Ich  entschloss  mich  ohne  bedenken  für  das  streben  nach  Vollständigkeit , denn 
auch  weniger  gute  abdrücke  von  nrknnden  sind  oftmals  mit  übersohriften  oder  bemerkuogco  versehen , welche  znr 
erläutemng  des  Inhalts , zur  anfkjärung  Ober  personen , orte  n.  s.  w.  namentlich  für  spezialforschungen  entschie- 
denen vortheil  bieten.  Bedürfte  die  von  mir  befolgte  präzis  einer  stütze  dnrch  eine  gewichtige  autorität,  so  würde  ich 
anf  C.  F.  Stumpf  hinweiseu,  der  in  seiner  classischen  recension  von  Mon.  Germ,  hist,  Diplomatnm  ünperii  tomus  1. 
(Sybel'sHist.  Ztschrft,  XXIX,  360)  ansdrücklich  hervorhebt,  „dass  die  Aufzählung  aller,  selbst  der  von  einander 
wiederabgezogenen  Drucke,  in  Regestenwerken  allerdings  zu  rechtfertigen  sei.*  Dies  gilt  aber  wolanch  von  urkun- 
denanszügen,  deren  Vorhandensein  an  und  für  sich  schon  an  einer  bestimmten  stelle  und  unter  gewissen  Verhältnissen 
zuweilen  werthvolle  anfschiQsse  geben  kann.  Wie  mancher  fehler,  namentlich  in  chronologischer  beziehnng,  der  sich 
in  weniger  sorgsam  gearbeiteten  oder  in  antiquierten  werken  findet  — ohne  die  pietät  gegen  ihre  fieissigen,  aller- 
dings an  werth  nicht  gleichen  werke  verletzen  zu  wollen,  nenne  ich  nur  Georgisch,  welcher  jüngsthin  mit  recht  als 
„der  eigentliche  Begründer  der  deutschen  Regestenliteratur"  gerühmt  wurde,  SchStIgen,  Rreyssig,  Lang,  Scriba  — 
würde  sich  fortschleppen  oder  würde  von  späteren  forschem  nur  erst  nach  eingehender  nntcrsuchnng  erkannt  wer- 
den, wenn  die  stelle , wo  er  steht , nicht  neben  der  anderweitigen , zur  leichten  und  sicheren  aufklämng  führenden 
literstur  aufgefnhrt  würde.  Wer  will  es  daher  bestreiten,  dass  selbst  manche  zur  kategorie  „der  ganz  uubranch- 
baren  Scharteken“  zn  rechnenden  bücher  doch  zuweilen  einen  guten  dienst  zu  leisten  vermögen?  Das  noch  neuerdings 
von  Waitz  gesprochene  wort:  „Es  ist  nicht  das  einzige  mal,  dass  man  in  den  älteren  Reichshistorien  eine  rich- 
tigere Auffassung  namentlich  staatsrechtlicher  Verhältnisse  findet  als  in  den  Büchern  unserer  Tage."  (Forschungen. 
XIII,  494),  begrüsse  ich  gern  als  eine  gläiuiende  ehrenrettnng  der  oft  allzu  abfällig  benrtheilteo  oder  ganz  über- 
sehenen Verdienste  älterer  forscher. 

Der  von  mir  in  der  eben  besprochenen  richtung  eingeschlagenc  weg  entspricht  dem  von  Sickel  aufgestellten 
und  in  seinen  regesten  der  Karolinger  befolgten  gmndsatze.  Allein  eine  erhebliche  abweichung  von  demselben 
glaubte  ich  mir  doch  erlauben  zu  sollen,  indem  ich  nämlich  die  von  BOhmer,  Stumpf,  Sickel,  Jaffd  und 
Potthast  in  den  kaiser-  und  papslregesteu  aufgeführte  literatur  in  der  regel  nicht  mehr  wiederholte,  sondern  es 
in  den  betreffenden  fällen  bei  dem  dtat  aas  jenen  werken  bewenden  lieas.  Nor  wenn  ich  Uteratumachweise  zu 
geben  im  stände  war,  die  in  den  eben  genannten  regestenwerken  aus  diesem  oder  jenem  gründe  fehlten,  habe  ich 
dieselben  zn  dem  erzbischöflichen  regest  uachgetragen.  Unbedingt  gerechtfertigt  ist  dieses  letztere  verfahren  na- 
türlich in  bezog  anf  die  anfübrung  von  neu  erschienenen  werken , allein  selbst  wo  sich  die  ergänzung  auf  die  ältere 
literatur  bezieht,  ist  dieselbe  nur  als  eine  consequenz  des  strebeus  nach  einer  möglichst  erschöpfenden  auCstellung 
der  literatumachweisc  zn  betraditen  und  als  solche  zu  beurtheilen. 

Am  meisten  dürfte  die  hereinziehnog  von  dtaten  der  gescbichtsbearbeituogcn  in  die  regesten 
dem  Vorwurf  überflüssiger  zutbaten  ausgesetzZ  sein.  Allein  nach  meiner  Überzeugung  wird  gerade  durch  diese  Ver- 
bindung der  regesten  mit  der  einschlägigen  literatur  den  ersteren  gewissermassen  ein  neues  lebensmoment  eingc- 
haucht  und  das  werk  gewinnt  in  dem  masse  an  werth,  als  es  sich  zu  einer  vollständigen  Sammlung  der  zugehörigen, 
aber  vielfach  zerstreuten  und  in  den  verschiedenartigsten  formen  erscheinenden  literatur  gestaltet.  Von  diesem  ge- 
sichtspnnct  aus  ist  es  jedenfalls  gerechtfertigt,  dass  ich  sogar  eine  schrift  oder  eine  abhandlung  zu  einem  regest 
citiertc,  dessen  Inhalt  sie  gerade  nicht  in  unmittelbarster  weise  berührt,  sondern  die  eben  nur  den  znsammenhang 
von  ereignissen  in  weiterem  umfang  vermittelt.  *)  Doch  muss  ich  bemerken,  dass  ich  von  den  bfichern,  die  in  fort- 
lanfender  reihenfolge  alle  crzbischOfe  von  Mainz  behandeln,  bei  der  literatnrangabe  in  den  einleitungen  zu  den  erz- 

*)  Hierdurch  wird  für  das  mainter  erxbiithom  erreicht»  was  z.  b,  Koppmaon  in  den  GOteioger  gelehrten  Anceigeo. 
1870.  ZI,  1820  im  aUgenieinpn  alt  wünschenswertli  betPichneC,  indem  er  sagt:  ^Sehon  lang«  bat  man  das  BodOrfnits  gefühlt, 
di«  gcaammt«  hUloiische  Litcratnr  der  einzelnen  doatseben  lAnd^r  Kyttematitch  znaammeogestellt  xu  tphen,  da  es  dem  Ein* 
aelnen,  den  sein«  Studien  auf  SpeciaJia  bald  io  diesem  bald  in  jenem  Land«  führen,  fast  ncmSgUch  ist,  die  ganze  Maas«  der 
grOaseren  and  Uetoeren  Abhandlaugen  aasfindig  tn  machen,  die  in  Zeitschriften  aller  Art  aus  alter  and  ans  noaer  Zeit  tot- 
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bischdren  keine  notiz  genommen  and  dieselben  in  den  regesten  aoeb  nnr  aoa  besonderer  veraolassnng  hin  and 
wieder  erwähnt  habe.  Dahingegen  werde  ich  die  werke  der  besagten  art  mit  in  das  reraeichniu  anfnehmen,  welches 
die  gesammte  literatar  enthalten  soll,  aus  der  sich  für  die  regesten  eine  aosbeote  ergeben  hat.  Dieses  omfangreide 
Terzeichniss  kann  natürlich  rollständig  erst  nach  abschlnss  des  ganzen  werket  folgen. 

Was  nnn  die  angabe  der  drnckorte  der  scriptoren  im  weiteren  sinne  des  Wortes  betrift,  so  habe 
ich  mich  bei  sdlen  denjenigen  stücken^  welche  in  den  Monom.  Gcrmaniae  histor.,  in  Behmer’s  Fontes,  in  Jaff^*s6iblio- 
theca  rernm  Gennanicaroni.  enthalten  sind,  anf  die  citate  dieser  qnellensammlnngen  beschränkt.  Doch  hielt  ich  es 
für  geboten,  diejenigen  quellen , welche  in  zweien  oder  in  jeder  der  genannten  drei  sammlnngen  Torkoromen,  andi 
zweimal,  beziehungsweise  dreimal  zu  eitleren.  l''rei]ich  involviert  die  besagte  beschräoknng  in  der  anfuhrung  von 
druckorten  der  quellen  auch  manchen  übclstand,  und  es  war  deshalb  gewiss  von  J&S6  wohlgethan,  io  seiner  aas> 
gäbe  der  briefe  des  hl.  Bonifaiius  anch  eine  nummernübersicht  der  älteren  editionen  beizugeben;  allein  diese praxis 
auch  auf  die  eigentlichen  scriptoren  anszudehnen,  wäre  wobl  selbst  für  ein  regestcowerk  nicht  anzuempfeblen. 

Bezüglich  der  quellencitate  bemerke  ich  noch,  dass  cs  mir  stets  um  möglichste  klarheit  za  thnn  war, 
and  da  zwischen  den  einzelnen  regesten  gewöhnlich  nur  ein  sehr  loser  Zusammenhang  besteht,  so  glanbte  ich  die  oftmals 
nnnöthigen  zeitverlast  herbeifubrende  and  daher  von  allen  forschem  gewiss  mit  recht  häufig  Übel  aufgenommene  kfirzung 
„a.  a.  o.*^,  „1. 0-^*  nur  höchst  selten  anwenden  zu  sollen.  — Im  übrigen  habe  ich  der  ranmersparoiss  wegen  allerdings 
vielfach  worte  abgekürzt,  allein  es  geschah  dies  doch  wohl  immer  nur  in  einer  weise,  dass  das  verstandniss 
keinerlei  einbnsse  erlitt  und  die  gefabr  von  irrthümem  vermieden  ward.  — Beider  anffihrnng  von  scriptoren 
habe  ich  dieselben,  wenn  anch  in  möglichster  abkflrzung,  stets  genannt  und  auch  die  bezeichnung  der  edition,  be- 
ziehungsweise collecUon,  der  sie  angehören,  hiozugefügt.  Denn  weder  die  einfache  nennuog  der  quelle,  noch  viel 
weniger  aber  die  blosse  anführung  eines  druckorU  — und  sollten  es  die  Monuinenta  Germaniae  sein  — ohne  be- 
zeicbnuiig  der  quelle  selbst  scheint  mir  billigeD  anforderungen  zu  entsprechen.  Wenn  aber  eineqaelle  in  neueren  edi- 
tionen verschiedene  benennungen  führt,  so  habe  ich  es  für  räthlich  gehalten,  die  Altere  bezeichnung  der  jüngst  einge- 
fUbrten  in  klammem  hinzuzufügeo.  Ohne  zweifei  wird  durch  die  von  mir  befolgte  roethode  des  citierensdie  mühe  des 
nachscblagens  in  vielen  fällen  sehr  erleichtert,  ein  gewinn,  der  den  grösseren  aufwaod  von  arbeit  lohnt  und  des 
raumes  jedenfalls  werth  ist,  welchen  die  ausführlicheren  citate  in  anspruch  nehmen. 

Die  pnblicatiooen  in  Zeitschriften,  besonders  in  den  Schriften  der  historischen  vereine,  habe  ich 
stets  mit  ihrem  eigenen  titel  angeführt;  aber  auch  die  bezeichnung  der  zeilsclirift,  welcher  sie  angeboren,  glaubte 
ich  jedesmal  hinzuftigen  zu  sollen,  weil  die  citate  nach  deu  titeln  der  einzelnen  publicationen,  namentlich  wenn  diese 
aodi  als  Separatabdrücke  erschienen  sind,  oft  zur  annahme  führen,  dass  man  es  mit  einer  selbständigen  sclirift  zu 
thuD  habe,  nach  welcher  man  freilich  io  den  bibliotheken  vergeblich  sucht 

Bei  der  angabe  der  bände  eines  Werkes  bin  ich  von  der  bekannten  weise  Böhmer*s  abgewichen,  in- 
dem ich  mich  zur  anfÜhmng  der  bände  der  römischen  Ziffern  bediente  und  nor  für  die  citate  der  seiten  von  den 
arabischen  Ziffern  gebrauch  machte.  Mir  scheint  der  Vorzug  der  von  mir  eingehaltenen  methode  ziemlich  unverkenn- 
bar zu  sein,  und  da  sieb  dieselbe  des  beifalU  vieler  in  der  technik  des  bücherwesens  wohlerfahrener  männer  erfreut, 
wie  man  ans  deren  neueren  werken  ersieht,  so  hegte  ich  kein  bedenken,  ihr  zu  folgen.  In  der  regel  pflegte  ich  nur 
nach  der  Seite  zu  citieren,  doch  machte  ich  bei  regesten  von  den  nummern  derselben  gebraoeh  und  in  manchen  fällen 
hielt  idi  es  für  zweckdienlich,  sowohl  Seitenzahl  als  anch  regestennummer  anzugeben. 

Vielleicht  würden  es  manche  benülzer  des  vorliegenden  Werkes  lieber  gesehen  haben , wenn  ich  die  rege- 
sten  im  ganzen  mit  fortlanfeudeu  nnmmern  versehen  hätte,  wie  dies  z.  b.  bei  den  papstregesten  der  fall  ist.  Allein 
ich  glaubte  mich  nach  dem  Vorgang  Meiller's  io  seinen  regesten  von  Salzbnrger  erzbischöfen  und  Sicke  Ts  in 
den  orkuoden  der  Karolinger  für  gesonderte  zählang  der  regestenreihe  jedes  erzbischofs  entscheiden  zu  sollen. 
Hiebei  kann  ich  mich  sogar  noch  auf  Jaff^*s  autorität  berufen , der  mir  wenige  Wochen  vor  seinem  tod  erklärte, 
dass  er  jetzt  auch  bei  den  papstreges  ten  einer  für  jeden  papst  eigenen  nnmmcrimng  den  Vorzug  geben  würde.  Um 

fececkt  iiez<'a.**  — Noch  gUubnn  wir  daraor  hinwHson  zu  dUrfoa.  da»  ia  aazeren  acuf'atsn  werk^o  über  die  biftoriograpbio  des 
(Wattcabacb,  Lorenz,  Waili  in  der  neuen  aoflage  von  Dablmanu'a  Qaellenknad«  der  dentsehon  Geschiebte.)  mit  recht 
groues  gewicht  daranf  gelegt  wird,  apezialhi&toriscbe  daritellangea  and  monographien  Jeder  art  io  mtiglicbater  TolUtlodJgkoiS 
zur  erg&nzuag  der  quellenkuade  ao  den  geeigneten  orten  aufioführen. 
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aber  doch  den  überblick  über  die  gesaznintzahl  der  regesten  ta  erleiohtero,  habe  ich  am  schlasa  der  reihe  für 
jedeo  erzbUchof  die  zahlen  angegeben,  welche  durch  die  regesten  des  betreffenden  erzbUohofii  in  der  gesammtreibe 
aosgefUUt  werden. 

Da  die  regesten  der  mainser  erzbischöfe  möglicher  weise  auch  einmal  als  yorläufer  eines  urkunden« 
buchs  dienen  können,  so  glaubte  ich  auf  exeiuplare  von  bflehern  besonders  hinweisen  zu  sollen , in  welchen  sich 
handschriftliche  oorreetnren  befinden.  Solche  haben  in  grösserer  zahl  die  der  Stadtbibliothek  zu  Mainz  gehörigen 
exemplare  von  Joannis,  Rerum  Moguntiacarum  etc.,  sowie  von  Guden,  Codex  diplomaücus  etc.  anfzuweisen, 
welche  sich  ehemals  im  besitze  des  um  die  mainzer  geschichte  so  sehr  verdienten  Bodmaon  befanden. 

Die  auszüge  von  verdächtigen  oder  geftüsebten  urkunden  glaubte  ich  auch  in  die  regesteoreihe  aufnehmen 
zu  sollen,  doch  bezeichnete  ich  die  erstcren  mit  einem  f,  die  anderen  mit  ‘H*.  Nur  solche  stücke,  die  sich  nicht  diro- 
uologiscb  einreihen  Hessen,  fügte  ich  nachträglich  den  regesten  des  betreffeadeo  erzbisebofs  an. 

Die  ein  leitun  g,  welche  ich  dem  eigentlichen  werk  vorausschickte,  mag  streug  genommen  nicht  als  zu 
demselben  gehörig  betraclitet  werdeu,  sofern  man  regesten  nur  als  eine  sammlnng  historisclien  Stoffes  betrachtet, 
der  zur  wissenschaftlichen  benützung  geboten  wird.  Allein  so  eng  glaubte  ich  den  rahmen  meiner  arbeit  nicht  span« 
nen  zn  dürfen,  und  ich  habe  daher  materien  verschiedener  art,  für  welche  die  regesten  selbst  keinen  passenden  oder 
genügenden  raum  gewährten,  die  aber  doch  zur  lösuog  unserer  aufgabe  beitragen,  in  der  einlcitung  zu  behandeln 
Veranlassung  genommen.  So  hielt  ich  es  für  dienlich,  ans  den  lebensbeschreibuugen  einzelner  erzbischöfe  auszügo 
bis  zu  dein  momente  zu  geben,  wo  die  nachrichten  in  den  regesten  selbst  der  zeitfolge  nach  aufnahme  finden  konnten. 
Aber  auch  kleine  kritische  excurse  Uber  verschiedene  einer  nntersuebong  bedürftige  punkte  y sowie  die  gedrängten 
benrtheilungeu  maoeher  quellen,  notizen  über  geuealogische  oder  linguistische  Stoffe,  über  münzen,  siege!  u.  s.  w. 
fanden  in  der  einleituug  eine  stelle.  Ferner  diente  dieselbe  zu  forsotmngeu  über  herkunft,  erziebaog,  bildung  und 
die  ganze  lebensbabn  der  erzbischöfe  vor  ihrer  erhebung  auf  den  Stuhl  von  Mainz  und  ich  wurde  so  auf  das  gebiet 
historischer  darstellung  hinüber  geführt,  das  zu  betreten  ich  nach  dem  Vorgang  Böhmer's  iu  seiuen  späteren  rege- 
stenwerken  kein  bedenken  trug.  Vor  allem  kam  es  mir  hiebei  darauf  an,  die  im  laufe  der  eingehendsten 
Studien  gowounenen  anschauungeu  und  urtheile  über  das  persönliche  wesen,  die  bestrebungen 
und  tbaten  der  erzbischöfe  zum  ausdruck  zu  bringenuod  so  deren  ausgebreitete  Wirksamkeit 
in  der  erfüllnng  der  pflichtea  ihres  hohen  kirchlichen  amtes  und  ihrer  weltlichen  regiernngsge' 
Walt  sowie  auf  dem  gebiete  der  reichspolitik  in  das  licht  der  ungetrübten  historischen  Wahrheit 
zu  stellen.  Hierdurch  glaubte  ich  eineatheiJs  der  Wissenschaft  einen  dienst  zu  leisten,  da  es  doch  zuweilen  schwer 
ist,  so  wichtige  repräsentanten  des  religiösen  and  politischen  lebens,  wie  die  mainzer  erzbischöfe,  nach  recht  und 
gebühr  zu  beurtheilen,  anderntheils  aber  suchte  ich  mir  auf  diese  weise  den  lohn  einer  gewissen,  hoffentlich  nicht 
ganz  unverdienten , Selbstbefriedigung  zu  verschaffen.  — Endlich  schien  es  mir  angemessen,  in  der  eiuleitnng  die- 
jenigen werke  aus  der  älteren  und  neueren  literatur,  welche  ausscbliesslich  oder  wenigstens  in  hervorragender  weise 
einen  oder  mehrere  unserer  erzbischöfe  zum  gegenständ  haben,  aufzufubren. 

Bezüglich  der  berstellung  des  registers  habe  ich  mich  an  den  von  Ficker  io  der  Vorrede  zu  deu  Acta 
imperii.  LVIU  iu  rücksicht  auf  die  BÖhmeFseben  kaiserregesteo  ausgesprochenen  satz  gehalten:  „Dem  fühlbarsten 
bedürfnisse  würde  aber  abzuhelfen  sein  durch  register  über  die  nameo,  welche  geeignet  wären,  die  erkunde  ihrem 
hidividaellen  hauptinhalte  nach  za  kennzeichaen.**  Da  nun  aber  zum  zwecke  der  wiedergal)e  de^  vollen  Inhalts  von 
orkonden  oder  von  soustigem  historischen  material  alle  wesentlichen  personen  und  orte  in  die  regesten  aufgenora« 
men  wurden  und  jene  wiederum  auch  alle  eine  stelle  im  register  fanden,  so  enthält  dieses  in  der  that  alle  zur 
kennzeichnung  des  hauptinhalts  der  regesten  dienlichen  momente.  Von  einer  berückiticbtigung  der  zeugen  glaubte 
ich  im  register  omgang  nehmen  zn  dürfen,  da  sich  ja  die  reihen  derselben  in  den  regesten  selbst  leicht  über- 
blicken lassen.  Dasselbe  gilt  in  noch  höherem  grade  von  den  ausstellungsorten  der  urkunden  nnd  von  den  andern 
orten  des  idnerars,  weshalb  ich  diese  nur  dann  im  register  aaffUbrte,  wenn  sie  entweder  in  naher  beziebung  zu 
dem  Inhalt  eines  regests  stehen  oder  durch  ein  an  denselben  stattgefandenes  ereigniss  geschichtliches  Interesse 
gewähren. 

Es  wäre  überflüssig,  wenn  ich  von  den  Schwierigkeiten  reden  wollte,  mit  denen  die  bearbeitung  eines  um- 
fangreichen regestenwerka  verknüpft  ist  Doch  glaube  ich  hier  an  die  ebenso  grosse  wie  wohlverdiente  auerken- 
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nang  erinnern  zn  dürfen,  vekfae  neuerdings  die  bearbeitung  der  Regesta  pontificam  Romanorum  von  1 198  bis  1304 
TOD  Ängust  Potthast  durch  die  berliner akadeniie  der trissenschaflen  gefrinden  hat,  „da  dieselbe  dieser  mfihe- 
Tollcn  Arbeit,  welche  wegen  des  erforderlichen  ansdanemden  mehrjährigen  Dorcbforschens,  Sammelns,  Prüfens 
und  Ordnens  einem  Riesennnternehn'cn  zu  vergleichen  ist,  ini  Juli  1871  den  doppelten  ansgesetzten  Preis  zuer- 
kannte  tind  ihr  dadurch  das  Zengniss  eines  in  seiner  Art  monumentalen  Werkes  ausslellte.* 

Ein  einigermassen  klares  bild  von  der  ansdehnng  und  von  den  zum  tbeil  durch  dieselbe  bedingten  Schwierig- 
keiten, welche  bei  der  ansarbeitmig  derregesten  der  mainrer  erzbiscliüle  zu  bewältigen  waren,  rvird  das  verzeich- 
niss der  bflcher  gewähren,  ans  denen  material  für  die  eigentlichen  regesten  gewonnen  wurde.  Die  durchforschte 
literatnr,  welche  ausbente  gewährte,  beziffert  sieh  auf  mehr  als  lausend  werke  und  periodische  Schriften,  welche  wohl 
ans  einigen  tausend  bänden  und  heften  bestehen.  Zu  diesen  kommen  dann  noch  gar  manche  bflcher,  welche  für  unsere 
zwecke  nnfmehtbar  waren,  und  so  gieng  ein  nicht  geringer  thcil  der  aufgewendeten  mflhe  spurlos  dahin.  Der  gewaltige 
reichthum  der  literatnr,  deren  dnrchforschung  geboten  war,  findet  seine  erklämng  einmal  durch  die  grosse  zeit- 
liche ansdehn  nng  von  9 jahrhnnderten,  Aber  welche  die  arbeit  sich  erstreckt,  dann  aber  auch 
durch  die  Vielseitigkeit  der  Stellung,  in  welcher  die  mainzer  erzbischflfe  als  rcichserzkanzler, 
als  metropoliten  der  deutschen  kirche,  als  kirchenffirsten  eines  eigenen  sprengels  und  als  herr- 
scher  eines  ansehnlichen  landbesitzes  ihre  machtvollkommenheit  ansflbten.  Die  grosse  territoriale 
ausdehnnng  von  den  Alpen  bis  zu  den  kästen  der  Nord-  und  Ostsee,  von  den  Vogesen  bis  zu  dem  Erzgebirge  und 
den  Karpathen  omfasste  die  sprenge!  der  22  snffragane,  welche  zn  verschiedenen  zelten  im  laufe  des  millelallers 
dem  mainzer  erzbisthnm  untergeordnet  waren.  Die  mainzer  snffraganbisthOmer  erstreckten  sich  Ober  fränkische, 
alemannische,  thflringische,  sächsische,  baierische,  bShmische  und  mährische  lande  und  zwar  waren  es  folgende ; 
Kalo,  Tongern,  Utrecht,  Worms,  Speier,  Buraburg,  Fritzlar,  Erfurt,  Paderborn,  Halberstadt,  Ver- 
den, Havelberg,  Brandenburg,  Wirzbnrg,  Eichstätt,  Bamberg,  Augsburg,  Strassbnrg,  Constanz, 
Chur, Prag,  Olmfltz.  Die  14  gesperrt  gedruckten  standen  noch  im  14.  Jahrhundert  unter  dem  mainzer  metropoliten. 

Das  eigentliche  mainzer  gebiet,  über  welches  der  erzbischof  die  nnmittelbare  geistliche  und  weltliche  Juris- 
diction ausflbte*),  hatte  seine  grflsste  ausdehnnng  von  sBd-sfld-west  in  nord-nord-flstlicher  richtung,  etwa  vonBitsch 
im  Eisaas  bis  Mühlhausen  im  nBrdlichen  Thüringen,  und  dann  von  west-sfld-west  in  ost-nord-Bstlicher  richtung, 
etwa  von  Dietz  in  Nassau  bis  Schwarzburg  im  südlichen  Thüringen.  Die  hanptvolksstämme  **),  welche  diesen  länder- 
coroplex  bewohnten,  waren  der  rheinfränkische,  der  hessische,  der  thüringische  und  der  sächsische;  gerade  dic.sen 
hatte  schon  Bonifatins  das  evangellum  verkündet  und  sic  waren  cs,  in  deren  mitte  sich  der  apostel  der  deutschen 
seine  grabstätte  zu  Fulda  auserkor.  Derselbe  schrieb  im  jahre  751  an  papst  Zacharias:  „In  quo  loco  [Fulda], 
enra  oonsensu  pietatis  vestrae  propoaui,  aliquantulum  vel  pauräs  diebns  fessum  seneetnte  corpus  requiescendo  recu- 
perare  et  post  mortem  iacere.  Qnattnor  etenim  populi,  quibus  verbum  Christi  per  gratiam  Dei  diiimns,  in  cireuitn 
loci  huiUB  habilare  dinoscuntur;  quibus  cum  vestra  intercessione,  quam  diu  vivo  vel  sapio,  ntilis  essepossum.“  (Jaffd, 
Mon.  Mog.  220.) 

Der  bei  weitem  grüsstc  tbeil  des  mateiials  für  unser  werk  musste  ans  der  specialgeschichte  der  ver- 
deneu  länder,  auf  welclte  sich  die  einflüsse  und  beziehungen  des  ,,summus  pontifex“  der  kirche  in  Deutschland 
erstreckten,  herbeigeholt  werden;  natürlich  war  die  ernte  am  ergiebigsten  in  den  landstrichen  dos  mainzer  gebiets 
selbst,  was  sich  eiuestheils  ans  dem  regierungsverhältoiss  erklärt,  anderntheils  aber  auch  in  der  hochentwickelten 
eniturstnfe,  welche  die  meisten  landestheile  des  mainzer  gebiets  schon  fVflhzeitig  erlangt  hatten,  seine  begründnng 
findet.  Nummerisch  gm  meisten  entwickelt  ist  die  literatnr  des  thüringer  landes  mit  dem  Eichsfelde. 


*)  Kiiiio  böbsche  «>rzibloDg  bt'iÜgHcb  d<>r  ftoddpfanang  do*  mtunz»r  tä^rritoriumi  ticb  in  Caetnrii  H<iUtcrWrn«is  di»> 

logti  miracolnrnni.  Ub.  II,  c.  29.  (<»4.  Strange.)  „Tr^pere  Frederid  Imperatorii,  ant  bnloa  Frederid,  qni  nnnc  refnat.  aedente 
ChKstiano  Epineopo  Maguntiar,  ioxta  quondain  KpUcupum  Lombardiac,  reqaiaituB  eat  ab  ilio,  li  nosset  omnes  cplsoepii  eoi  bo* 
mlnes  Sobridonte  EpUcopo  ac  rpapondonte,  Puto  Kpi»copatam  neaio  non  roiDorpin  cuo  tota  Lombardia«  expauit  bonua  ae  aol- 
IkitOH  EpiBcopo*  ille  cnn*ideraiu  pericolam  elaa  in  reddrnda  rationp.“ 

**)  Ceber  da«  rcibiUnixi  der  gaae  und  atlsirnp  zn  den  dificeBPU  niid  erzdidceien  vergL  Waitz,  V prfasaungigo- 
aebiebto,  III,  370  o.  V,  175. 
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Es  leuchtet  wohl  em,  wie  mühselig  das  gesch&fl  war,  io  den  weit  auseioander  Uegeodeo  territorieo  die 
eloschlägigeo  werke  zu  beschaffen.  Hiebei  kam  mir  allerdiogs  an  vielen  orten  das  bereitwilligste  entgegenkommen 
von  seiten  der  bibliotheks-vorst&nde  and  beamten  and  anderer  freunde  historischer  Studien  zu  statten.  Dies  war 
insbesondere  der  fall  auf  der  hof-  und  Staatsbibliothek  sowie  dernniversit&ts-bibliothek  zu  München,  der  biblioihek 
des  Germanischen  Moseuius  und  der  Stadtbibliothek  zu  Nürnberg,  der  fürstlich  Thum-  aodTazis*scheo  bibliothek,  der 
bibliotbek  des  historischen  Vereins,  der  kreisbibliothek  und  der  bibliotbek  des  ehemaligen  Schottenklosters  in  Regens- 
burg, der  Universitätsbibliothek  zu  Erlangen,  der  hofbibliothek  zu  Danustadt,  den  stadtbibliotheken  in  Mainz,  Wies- 
baden, Frankfort  und  Erfurt,  der  semioarbibliothek  zu  Mainz,  der  hof- und  Staatsbibliothek  in  Weimar,  der  bibliotbek 
des  historischen  Vereins  für  Niedersachsen  in  Hannover,  endlich  der  uoiversitäUbibliotbek  zn  Leipzig.  Ich  darf  dess- 
halb  nicht  unterlassen  den  herro  Halm,  Föhrioger  and  Paul  Roth  in  München,  Frommann  nnd  Lützcnbeiger  in 
Nürnberg,  Adelberl  Müller  und  prufessor  Harrer  (f)  in  Regensburg,  Kerler  in  Erlangen,  Walther  nnd  Leonert  in 
Darmstadt,  F.  Schneider  and  Külb  in  Mainz,  Schalk  in  Wiesbaden,  Haueisen  in  Frankfurt,  Uenuann  (i')m  Erfurt, 
Kollier  in  Weimar,  Grotefend  (f)  io  Uaunover,  Stübel  in  Leipzig  als  fbrderern  des  vorliegenden  Werkes  den  gebOb- 
reudeu  dank  auszosprochen. 

Ebenso  erlülle  ich  gern  die  angenehme  püicht,  die  namen  derjenigen  dankend  zu  nennen,  welche  ihr  in* 
teresse  an  den  inaiazer  regesten  durch  beiträge  und  sonstige  mittbcilungen  kund  gegeben  haben.  Es  sind  dies 
die  herren  graf  Hugo  v.  Walderdorff  in  Uaulzensteio  bei  Regensburg,  archivar  Dr.  freibcrr  G.  Schenk  zu  Schweins- 
berg in  Danustadt,  professor  Wattenbacb  in  Berlin,  arcbivratb  Beyer  zn  Erfurt,  Dr.  F.  Falk  pfarrer  za  Mombach 
bei  Mainz,  cborherr  Faigl  zu  St.  Florian  in  Oberüatenreich,  archivsekretAr  Uandsohnch  io  Regensburg. 

Obgleich  ich  nach  dem  gesagten  wohl  das  bcwusstsein  hegen  darf,  dass  Böhmer  und  ich  ftir  die  bescfaaf- 
fnng  der  geeigneten  materialien  redlich  bemüht  gewesen  sind,  und  obgleich  kh  überzeugt  bin , dass  manches 
literarische  product,  das  vergraben  and  vergessen  mbte,  jetzt  wieder  nutzbar  gemacht  worden  ist;  so  bin  ich  doch 
weit  entfernt  von  der  überhebung,  als  sei  nuamehr  das  gebiet  der  forschong,  dem  unsere  arbeit  angehört, 
erschöpft  und  eioe  uariilese  überflüssig  geworden.  Vielmehr  zweifle  ich  nicht,  dass  das  eine  oder  andere  buch,  wel- 
ches für  die  mainzer  regesten  ausbente  hätte  gewähren  können,  unbenutzt  geblieben  ist,  wie  auch  in  den  herbeige- 
zogenen  werken  wohl  liin  und  wieder  eine  notiz  oder  vielleicht  sogar  eine  urkunde  übersehen  wurde.  Auch  weiss 
ich  ganz  wohl , dass  selbst  grössere  ausländische  werke , welche  manchen  beitrag  versprechen  dürften,  der  dnreh- 
siebt  entgangen  sind,  da  ich  in  deren  besitz  nur  mit  Überwindung  grosser  Schwierigkeiten  hätte  gelangen  können. 
Ich  muss  daher  auf  dieselbe  nachsiebt  aospruch  erheben,  welche  Winkolmann  io  der  reoension  von  Potthast*s  Re- 
gesta  pontificum  Romanorum.  (Göttinger  gel.  Anz.  1873.  S-  1086)  diesem  werke  zu  theil  werden  lässt,  indem  er 
hervoihebt,  dass  „absolute  Vollständigkeit  bei  dcraitigen  Arbeiten,  die  sich  so  zu  sagen  erst  unter  der  Hund  ver- 
vollständigen, überhaupt  eine  unerfüllbare  Forderung  Ebenso  bedarf  die  Drucklegung  wohl  einer  etwas  nach- 
sichtigen beurthoilong,  da  dieselbe  trotz  der  auf  die  correctur  verwendeten  mühe  an  inängeln  leidet,  die  sich  gewiss, 
wenn  ein  persönlicher  verkehr  mit  der  offiziu  möglich  gewesen  wäre,  unschwer  hätten  vermelden  lassen. 

ludern  ich  einen  theil  der  umfangreichen  und  längst  erwarteten  arbeit  zum  abscbluss  brachte,  glaubte  ich 
einerseits  vielfach  geäusserten  wünschen  entsprechen  zu  sollen,  andererseits  bestimmte  mich  dazu  die  erwäguog,  dass 
das  buch  trotz  seiner  auvollkommeuheit  doch  vielleicht  nach  der  einen  oder  andern  richtung  zur  erweitemng  des 
geschichtlichen  Wissens  und  zur  kläniog  von  urtbeilen  über  personen  und  historische  momente  der  verschiedensten 
art  beitragen  könnte.  Fanden  Böhiner*s  erfolge  and  resultate,  welche  er  auf  dem  gebiete  historischer  forschung  erzielte, 
stets  die  wohlverdiente  anerkonnung,  so  zollte  ihm  die  Wissenschaft  nicht  minder  auch  um  deswillen  den  schuldigen 
dank,  weil  er  ihr  in  der  Überzeugung,  dass  das  bessere  allezeit  der  feind  des  guten  sei,  die  Früchte  seiner  arbeit 
ohne  zögern,  so  rasch  als  nur  immer  thunlioh,  aufs  bereitwilligste  zur  Verfügung  stellte. 

Regensburg  in  der  ehemaligen  abtei  St.  Emmeram,  zu  Ostern  1877. 
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EINLEITUNG 


I.  Bonifatias.  742?  — 755?  Jnni  5. 

ßoaifatius«  ßoncfatius,  Bonifazius,  Bonofazius.  — Winfridus,  Winfiritus,  VinfHt,  Wynfridus, 

Wynfrithus,  W^yufreüiua. 


Wenn  aach  die  ersten  keime  des  christentbams  schon  einige  jahrhanderte  vor  Bonifatius  in  die  dentscbe 
erde  gelegt  worden  und  zahlreiche  glaubensboten  im  siebenten  und  achten  jahrbnndert  einzelnen  deutschen  stJimmen  das 
evangelium  verkündeten,  so  muss  doch  für  Bonifatius  der  gULnzondo  rühm,  ,,apostel  der  deutschen^  zu  t^ein  und 
zu  heissen,  allzeit  anverkümmert  bleiben.  Seine  Verdienste  sind  erhaben  ülter  alles  tob;  die  erfolge  seine.«  rastlo* 
sen  strebeus  sichern  ihm  den  höchsten  preis, solangedernamc,cbrist"besteht,  solangediedvilUatiou den  wercb ihres 
Sieges  über  die  barbarei  zu  schätzen  weiss.  Ausser  den  physischen  hemmnissen,  die  sich  dem  gewaltigen  werk  der 
missioD  des  bl.  Bonifatias  entgegensteramten,  hatte  er  auch  geistigen  widerstand  genug  zu  bekämpfen;  wirkte  doch 
der  cleniN  den  entschiedenen  ma«sregelu  des  eifrigen  missionSrs  oftmals  mit  angestrengter  kraft  entgegen,  und  waren 
es  doch  hartnäckige  irrlebrer,  die  selbst  mit  allen  mitteln  des  trugs  und  der  list  dem  verkünder  des  christlichen 
glaubens,  christlicher  zucht  und  sitte,  hindernd  in  den  weg  traten.  An  der  klngheit,  kraft  und  ansdauer  des  im 
dienste  gottes  wirkenden  mannes  scheiterten  aber  alle  bestrebungen  seiner  gegner,  und  das  bewussUein  der  hüheren 
Sendung,  das  ihn  lebhaft  dnrehdrang,  liess  seinen  glaubensmuth  nicht  sinken  und  verschaffte  ihm  sogar  die  kröne 
des  marterthnma. 

Während  Bonifatius  in  den  unwirthsamen  deutschen  ganen  als  glaubensitote  mit  tausend  mObsalen  and 
Widerwärtigkeiten  kämpfte,  unterhielt  er  mit  seiner  heimath  den  lebendigsten  verkehr,  wie  man  aus  den  vielen 
schreiben  an  seine  landslente  und  von  denselben  an  ihn  ersieht.  £l>enso  verlor  er  Hom  niemals  aus  dem  äuge,  und 
stets  war  er  eingedenk  der  pflichten,  die  er  als  apostolischer  legal  zn  erfüllen  hatte.  Weiter  auf  das  verhältniss 
eiozugehen,  in  welchem  er  zn  den  päpsten  Gregor  II  und  UI,  Zacharias  und  Stephan  II  (III)  stand,  ist  hier 
ebensowenig  der  ort,  wie  für  eine  beleuchtung  seiner  kirchlichen  Überzeugung.  Nur  scheu  wir  uns  veranlasst,  um  so 
mehr  einen  zweifei  an  der  riebtigkeit  der  betreffenden  ausführnngen  bei  Rettberg  (Deutschlands  Kircheogeschichte 
I,  409 — 418)  auszusprechen,  als  neoestons  Oelsner  (K.  Pippin)  den  grossen  apostel  und  martyrer  nach  dieser 
Seite  in  einem  durchaus  anderen  lichte  erscheinen  lässt.  Zugleich  aber  geben  wir  uns  der  hoffnung  hin,  dass  die 
gründlichkeit  und  Unbefangenheit  der  forschong,  welche  immer  allgemeiner  auch  der  kirchengeschichte  zu  gute  kommt, 
über  die  ebenberübrteu,  freilich  nicht  ganz  leichten  fragen,  in  nicht  allzuferner  zeit  genügenden  aofschluss  bringen 
und  sie  einer  eutgilügen  entscheidung  näher  führen  wird.  Die  von  Rettberg  so  sehr  misskannte  Stellung  des  hl.  Booi* 
fatius  zn  könig  Pippin  bat  auch  neuerdings  durch  Oelsner  zuerst  in  seiner  dissertation  „De  Pippino  rege  Fran- 
oomm/  (Simultatem  inter  Pippinnm  et  Bonifacium  fuisse  nego.)  und  dann  in  seinem  „König  Pippin^,  sowie  durch 
Hahn  in  den  Jahrbüchern  d.  frank.  R.  741 — 752.  S.  140  eine  entschiedene  rectification  erfahren.  Niclits  lag  den 
Will,  RegesteiL  Emleiuteg.  1 
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beziehongeD  de4  erzbisohofs  zu  dein  könig  ferner  aJs„feind.scUaft*  oder„ml«sverhäItniftti*%  d&  Pippin  den  wQnichea 
des  b).  Booifatius  bereitwilligst  entg^genkam  (Zurückgabe  eines  theiU  der  bischöflichen  besitzungen;  Bonifatins 
als  petent  bei  Pippin;  Unterstützung  der  scbüler  des  Bonifaiius;  ernennung  LulPs  zum  nachfolger  des  Bonifatins.) 
andererseits  aber  der  erzbischof  sich  voll  des  dankes  gegen  den  künig  zeigte,  seine  ergebenbcit  und  freundschaft 
aussprach  und  seine  dienste  anboL 

Unterliegt  es  wul  keinem  Zweifel,  dass  Bonifatins  vermöge  seiner  natürlichen  anlago  vorzugsweise  für  eine 
piaktisclie  thätigkeit  geschaffen  war,  so  wäre  es  doch  ebenso  gewiss  ein  irrlhum,  wenn  mm  behaupten  wollte  ~ 
wie  cs  zuweilen  geschehen  ist  — , dass  es  ihm  an  einer  tieferen  wissenschaftlichen  bildung  und  namentlich  an  einer 
genauen  kenntniss  der  latpinischcn  spräche  gefehlt  habe.  Mag  auch  sein  Stil  des  classischen  Schwungs  entbehren,  so 
besitzt  er  doch  viele  Vorzüge  vor  den  meisten  sprachlichen  denkmalen  seiner  zeit,  da  es  diesen  an  der  reinbeit  der  lati* 
nitilt  gebricht,  welche  sich  in  der  Karolingischen  epoche  so  rasch  entwickelte.  Otto  Abel  bezeichnet  in  der  Vorrede  zu 
seiner  Übersetzung  von  Willibald's  Lebendes  hl.  Honifatius  S.  XIII,  dessen  Schreibweise  als  die  ^der  Vulgata  und 
der  Kirchenväter“;  Hahn  (Noch  einnml  die  Briefe  und  Synoden  des  Bonifaz.  in:  Forschungen  z.  d.  G.  XV,  74.) 
rühmt  die  ^einfache,  auf  das  Sachliche  meist  beschränkte  Redeweise,  die  alle  Briefe  des  Bonifaz  auszeichiiet“  Sicher 
ist,  dass  sich  Hunifatius  mit  der  erlernuog  der  granimatik  und  inetrik  beschäftigte,  wie  Willibald  ausdrücklich 
sagt  (Tarn  grammaücae  artis  cloqueotia  et  motrorum  medullatae  facundiae  modulatione  imbutus.)  Das  beste  zeug* 
niss  für  den  erfolg  seiner  bemühungen  auf  dem  sprachlichen  gebiet  liegt  aber  darin,  dass  er,  wie  wir  alsbald  sehen 
wi  rden,  selbst  eine  lateinische  grammatik  verfasste  und  auch  ein  grösseres  lateinisches  gedieht  hinlerliess. 

Ausser  den  briefen  des  hl.  Bunifatius,  von  denen  wir  bei  den  quellen  seiner  geschichte  sprechen, 
sind  an  schriftlichen  werken  von  ihm  vorhanden:  1)  Ein  ,»Poenitentiale“  (Poenitentiale  S.  Bomfacii 

et  antiqua  Confessio  theoiisea.),  von  welchem  nur  der  anfang  bekannt  war,  bis  es  durch  Binterim  als  anUang  zu 
Blasci  Dissertatio,  in  qua  osteoditur,  diaconis  nnnquam  fui§se  permissum  adininistrare  sacramentom  poeniten* 
Uae.  Moguntiue.  1822.  S.  140  flgde“  und  in  seinen  Denkwürdigkeiten  derchristkaiholischenKirche.  V,  Th.  3,S.430 
flgde  zum  erstenmal  vollständig  ans  licht  trat.  • Hier  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  dass  GUes  und  Migne  in 
ibreo  ausgaben  der  werke  des  bl.  Bonifatins  nur  das  bruch.stück  des  Pönitentiale,  welches  zuerst  von  Marteoe 
und  Durand,  Vet.  script,  coli.  VII,  48  ediert  ward,  nachdruckten.  2)  Fünfzehn  predigten  (Sermones  S.  Bonifatii), 
znmeist  an  junge  pricster  gehalten,  wurden  zuerst  von  Marte  ne  und  Durand  in  der  Coli.  vet.  script.  IX,  186 
\>U  218,  neuerdings  von  Giles,  in  S.  Bonifadi  archiep.  ct  man.  opp.  (London  1844)  und  von  Migoe,  Patrol. 
Bd  89  heraosgegeben.  3)  Unter  der  aufschrift  „Eine  Reliquie  des  Apostels  der  Deutschen.“  veröffentlichte  jüngst 
Professor  C.  P.  Bock  im  Freiburger  Diöcesanarchiv.  Bd  Ilf,  223—272  ein  grösstentheils  unedieries  gedieht  des 
bl.  Bonifatius  und  schickte  demselben  eine  sehr  gediegene  einleitung  voraus.  Dasselbe  war  früher  durch  den  Car- 
dinal Mai  als  „Liber  unus  de  virtutibus  et  vitiis  carmine  scriptus.“  aus  einem  rümUchen  Codex  nur  dem  namen 
nach  bekannt  geworden,  bis  Th.  Wright  in:  Biographia  Brit  (London  1842)  auf  einen  theil  davon  mit  der  be- 
Zeichnung:  „Incipiunt  Enigmata  Bonifacii  Episcopi,  quae  misit  sororisuae.“ aufmerksam  machte.  Dieses  bruchstück 
edierte  Giles  nach  der  handsebrift  im  britischen  inuseum  in  seiner  ausgabe  der  werke  des  hl.  Bonifatins.  — Eio 
Codex  der  Aenigmata  in  Einsiedeln  ist  verzeichnet  in : Archiv  für  ältere  deutsche  Geschichtskande.  VIII,  742.  (S.  Wat- 
ienbatüi,  Deutschlands  Gqq.  II,  369).  4)  Eine  lateinische  grammatik  des  hl.  Bonifatius.  (Ars  Domoi  Bonifacii  ar- 
chiepisoupi  et  martyris.)  entdeckte  und  gab  heraus  AngeloMai  in:  Classicoruro  anctomm  e vaticaois  codd.  editomm 
Tom.  VII,  475 — 548.  Romae  1835.  Diese  grammatik  ist  als  eine  Compilation  aus  Donatus,  den  commentarieo  zu  Do- 
natus und  einigen  anderen  grammatikern,  besonders  Charisins  characterisiert  worden  von  Keil,  De  grammaticis 
quibusdamlatinisinfiinaeaetatis  oommentatio.  S.  C.  Hiezu  verg).  Bursian,  die  Grammatik  des  Winfried-Bonifachis 
in:  Sitzungsb.  d.  Münch.  Akademie.  1873.  S.  457 — 460.  5)  Ein  fragment  „Incipiunt  caesurae  versuum  sti.  Boni- 
faeii.“  beflndet  sich  in  dem  katalog  der  lorscher  klosterbibliotbek  aus  dem  10.  jahrhdt.  in  der  palatiDO-vaticanisebeD 
pergameut-faandschr.  1877.  fol.  114.  Hieraus  hat  Wilmanns  in:  Rheinisches  Museum  f.  Philologie.  Bd  23, 
S-  403  einige  abschnitte  veröffentlicht;  diese  batte  auch  schon  Hensinger  ohneden  namen  des  Verfassers  aus  eloem 
wolfeobüiteler  codex  mitgetheilt  und  es  waren  dieselben  dann  bei  Gaisford,  Scriptores  latini  rei  metricae.  577 
flgde  wieder  abgedrnckt  worden.  „Für  die  Abfassung  dieses  Compendiums  der  Metrik  hat  Bonifaejus  hauptsäch- 
lich die  auf  die  Metrik  bezüglichen  Abschnitte  der  Origioes  der  Isidorus  benutzt**  sagt  Bursiao  a.  a.  o.  6)  AU 
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eio  Dntcrge^hobenes  werk  des  hl.  Konifatias  ist  die  »Vila  S.  Livioi  episc.  et  mart.*‘  za  betrachten,  welche  am 
besten  durch  Mabillon  (AA.  SS.  Ord.  S.  Bened.  Saec.  IT,  S.  449  flgde)  ediert  ward.  (Otto  Abel  hält  a.a.  o., 
wie  die  Vita  Livini,  so  auch  die  unter  nr.  2 aufgefuhrteo  Seriuooes  „ Hir  Machwerke  späterer  Zeit.^  Dahingegen  findet 
Ebert,  Geschichte  der  christlich-lateinischen  Literatiir.  I,  014  «nichts,  was  gegen  die  Authenlie  der  Sermones, 
wohl  aber  manches,  was  für  eie  spricht — In  einer  alten  wiener  handscbrift,  welche  anfzeicbnungen  Ober  mnon 
enthält,  findet  sich  die  hemerkung:  «...  tertur quod sanctus  bonifaciusarchiepisoopos  acmartyrdeangolsaxis  venieos. 
hoc  antecessoribns  nostris  demonstraret.  quod  tarnen  non  ab  illo  inprimis  coeptam  est.  sed  ab  aoCiquis  istius  modi 
nsns  crevisse  coinperimus.^  Germania,  herausgegeben  von  K.  Bartsch.  Jhrg.  XVI,  257.  — Endlich  wollen  wir 
nicht  unerwähnt  lassen  «dass  die  Glossen  zur  Epistola  Jaoobi  im  Cod.  Fuld.  cd.  E.  Ranke.  1868,  cf.  dessen  Specimen 
Cod.  Fold.znm  Berliner  Jnbiläom.  1860.  (Facs.  der  Glossen.)  vielleicht  von  Bouifatius*  Handsind.*  Wattenbacb, 
Dentschland's  Gcschichtsq.  3.  Anfl.  I,  105  Note  3. 

Dass  Bonifatins  eine  viel  grössere  anzahl  von  Schriften  verfasste,  wird  durch  mehrfache  andeutungen  in 
seinen  hriefen  ausser  Zweifel  gesetzt.  MerkwQrdig  ist  es  absr,  dass  die  uns  erhaltenen  werke  meistentheiU  erst  so 
spät  anfgefunden  warden.  Eben  dieser  umstand  ist  ein,  wenn  auch  schwacher  hoffunngsauker,  dass  die  reihe  der 
Schriften  unseres  apostels  auch  künftig  noch  durch  neue  entdeckungen  vergrössert  werden  wird.  Mit  mehr  Zuver- 
sicht dürfen  wir  wohl  erwarten,  dass  die  vorhandenen  werke  des  hl.  Bonifatins  recht  bald  einmal  in  einer  correcCen 
gesaromtau^gabe  erscheinen  werden,  da  die  editionen  von  Giles  und  M igne  selbst  recht  bescheidene  ansprüche 
unbefriedigt  lassen.  Leider  können  wir  uns  hier  weder  mit  den  Schriften  des  grossen  missionärs  selbst,  noch  mit 
den  aosgaben  derselben  weiter  beschäftigen  und  verweisen  desshalb  auf  das  sehr  gründlich  gearbeite  kapitel  «der 
heilige  Bonifatins  als  Schriftsteller*  in  dom  so  verdienstvollen  werk : Sämmtliche  Schriften  des  hl.  Bonifaiius  Uber* 
setzt  und  erläutert  von  Dr.  P.  U.  K Ülb. 

Auszug  ans  Willibald's  „Leben  des  hl.  Bonifatius.**  bis  zum  bericht  von  dessen  erhebnog 
anf  den  erzbischöflichen  stuhl  von  Mainz: 

I.  Schon  in  frühester  Jugend  fasste  Wiufried  den  eotschluss.  sich  dem  diensie  goUes  zu  weihen  und  ob- 
gleich ihn  sein  vater  anfangs  von  diesem  Vorhaben  abhringen  wollte,  so  durfte  er  doch  später  mit  dessen  erlaubniss 
in  das  kloster  Adescancastre  (Exeter)  eintreten.  li.  Mit  grossem  eifer  gab  er  sich  dem  ersten  unterricht  hin.  Nach- 
dem er  aus  dem  knabenalter  herausgetreten  war,  besuchte  er,  von  dem  drang  nach  höherem  unterricht  getrieben, 
die  benachbarten  klöster  und  zwar  ging  er  zunächst  nach  Nbutscelle,  wo  er  in  den  orden  des  hl.  Benedictas  eintrat. 
Er  zeichnete  sich  durch  eifer  in  der  ascese,  wie  auch  durch  eine  fülle  von  keontaissen  aus  and  wurde  frühzeitig  ans 
einem  schüler  ein  lehrer.  Der  ruf  seiner  leutseligkeil  and  seiner  Wissenschaft  verbreitete  sich  bald  sehr  weit;  viele 
männer  strömten  zo  ihm  und  anch  franen  führte  er  ein  ln  die  tiefe  der  himmlischen  forschung.  III.  In  unausgesetzter 
beschäftigung  mit  der  bl.  schrift  wusste  er  die  Völker  mit  derselben  auf  eine  sehr  geschickte  weise  bekannt  zn  ma- 
chen, indem  er  bei  hoch  und  niedrig  ernst  und  milde  zu  paaren  verstand.  Die  berechügung  zur  verbreitang  der 
himmUsebeo  lehre  ward  ihm  erst  nach  zurückgelegtcm  dreissigsten  lebensjahre  zu  tlieil  und  er  gelangte  nach  caoo- 
nischer  Vorschrift  zur  priesterlichen  würde.  (Ygl.  Phillips,  Angels.  Hecht.  223.)  Durch  frommen  waodel  war  er 
ein  Vorbild  christlicher  lügenden.  IV.  Im  einverständoissmit  dem  köoig  Jna  von  Wessexfand  eine  kirchenversamm- 
long  statt  (c.  710),  durch  welche  Bonifatins  mit  einer  gcsandtscbafl  an  den  erzbisebof  Berchtwald  von  Canterbory 
betraot  ward.  Er  entledigte  sieh  seines  auflrags  in  einer  weise,  die  alleu  grosse  f^ude  bereitete  and  für  ihn  eine  stafe 
des  wachsenden  ansebeus  und  mfames  ward.  Innerer  drang  trieb  ihn,  sein  Vaterland  zn  verlasson,  oud  er  ging  mit 
zwei  oder  drei  gefährten  dorch  geistliche  and  weltliche  anterstützong  ermuthigt,  über  den  Canal  auf  das  festland. 
(715 — 716?)  *)Io  Friesland  batte  das  beidenUium  während  der  kämpfe  zwischen  dem  Fraokenherzog  Karl  und 
dem  könig  Radbod  wieder  um  sich  gegriffen,  wesshaJb  Booifatias  durch  predigt  das  evaogelium  zn  verbreiten  aufiog. 


*)  DüDzolmRiiD,  „UntpnQehQDg  Ober  die  erateo  uater  KarlmaDO  nod  Pippin  geholt  enen  Svnoden.**  verweist  diesM 
eredgnbs  ios  jahr  715  ood  versotst  demgemSzs  die  erst«  romreiso  in'i  jabr  717,  die  beimkebr  ins  jabr  718  qdJ  die  «ribe  zam 
biiebof  in*»  jabr  721.  Dieses  leutere  datum  ward  durch  „Zur  Cbrooologi«  der  BuDifaziseben  Briefe.^  (Porscbangea  t. 

d.  0. X,  420)  widerlegt,  so  dass  Dflnzelmann  seine  „MvinuDg  ootsehieden  aofzugeben“  sieh  veraiilassi  fohlte  (Fotschuugoa  a. 
d.  G.  Xni.  22),  wahrend  er  als  zeit  für  die  erste  tomreise  wiederholt  das  jahr  717  bozeiehnet. 

!• 
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Da  aber  seine  arbeit  ohne  frucht  blieb,  ging  er  wieder  nach  England  lurück  in  sein  kloster.  V,  Nach  dem  tode 
des  altes  trugen  ihm  die  brüder  diese  wQrde  an,  die  er  aber  ansschlug , da  er  für  seinen  beruf  schon  fertig  und 
bereit  war*  Belm  eintritt  des  sommers  wollte  er  mit  einem  enipfehlungsschreiben  des  bischofs  Daniel  von  Win'* 
ehester  *)  zu  den  schwollen  der  apostel  reisen,  wurde  aber  von  der  sorge  für  seine  brüder  zurückgebalten  bis  die- 
selben einen  neuen  abt  erhielten.  Nun  trat  er  die  reise  über  den  Canal  an  (I  Rom  reise  717  oder  718?)  und  als 
er  nach  glücklicher  fahrt  gelandet  war,  erwartete  er  die  übrigen  geführten.  In  gerooinschafl  mit  ihnen  ward  unter 
gebet  die  reise  fortgesetzt  und  die  pilger  erreichten  glücklich  die  schwelle  des  seligen  apostels  Petrus.  Schon  nach 
wenigen  tagen  erlangte  Bouifatius  Zutritt  bei  papst  Gregor  II  und  offenbarte  ihm  den  zweck  seiner  reise,  indem 
er  ihm  ein  versiegeltes  (pass)  und  das  offene  empfehlungsschrciben  seines  bischofs  überreichte.  (Vergl.  S i m s o n,  Will- 
bald’s  Leben  deshLBonifatias.  3.3  note.)  Der  papst  hielt  täglich  eifrige  Zwiegespräche  mit  ihm  bUdie  zeit  der  Heimkehr 
herankutn.  (7 1 8 — 7 19?)  Im  Mai  brach  er  auf,  versehen  mit  dem  segeu  des  apostolischen  Stahles  und  einer  vollmaoht 
dps  papstes.  Er  begrüsste  auf  der  reise  den  Langubardenkonig  Luitprand,  der  ihn  höchst  ehrenvoll  aufnahm.  Dana 
überstieg  er  die  alpen  und  drang  durch  Bayern  bis  Thüringen  vor.  Daselbst  sachte  ersieh  über  die  bestehenden 
Verhältnisse  zu  orientieren  und  durch  anspracheii  an  die  vornehmen  und  fürsten  des  volkes  dieselben  auf  den  rechten 
weg  der  erkenntniss  zu  führen;  die  priester  aber  ermahnte  er,  von  den  eingorissenen  iniehren  abzolassen.  Hierauf 
begab  er  sich  nach  Franken,  (d.  i.  zwischen  Rhein  und  Main),  von  wo  er  rheinabwäru  nach  Frieslaud  fuhr. 
Daselbst  streute  er  den  saineu  der  göttlichen  lehre  aus  und  wurde  drei  jahrchindorch  der  gehilfe  des  hl.  Willibrord, 
(719 — 722.)  AU  ihm  dieser  die  bischöfliche  wurde  antrug,  schlug  er  sie  in  demuth  aus  und  beharrte  bei  der  Wei- 
gerung trotz  der  sauflen  Zurechtweisung  und  der  bitten  Willibrords.  Dieser  ertheilte  ihm  endlich  seinen  sogen  and 
die  erlanbniss  zu  gehen,  und  so  kam  Booifatius  an  den  ort,  der  Ainanaburg  beUsl  (922).  — (Neuerdings  ist  die 
Verschiedenheit  der  meinang  darüber,  ob  hier  Ameneburg  oder  Ilainmclburg  gemeint  sei,  wieder  einigemal  anfge- 
tauchr,  allein  es  kann  wohl  kaum  ein  zweifel  bestehen,  dass  es  eich  hier  um  Ameneburg  handelt.  Vergl.  Rei- 
ne rd  in  g,  Der  bl.  Bonifatius.  39  o.  240  flgde.)  VI.  Dort  entriss  er  eine  grosse  menge  Volkes  dem  heidnischen  aber- 
glauben,  gründete  ein  kloster  und  bekehrte  dann  die  (Nieder)-Hessen.  Hierauf  stattete  er  dem  apostolischen 
Stahle  über  seine  erfolge  bericht  ab  und  sein  bote  Qierbrachte  ihm  ein  schreiben,  durch  welches  er  nach  Rom  zu 
kommen  eingeladen  wurde.  Er  begab  sich  sofort  dahin  und  ward  von  papst  Gregor  II  freundlich  aufgeoommeo. 
(]L  Romreise  722).  Zuerst  fragte  ihn  derselbe  in  St  Peter  nach  seinem  glaubensbekenntniss , welches  Bonifatius 
nach  einigen  tagen  stduriftlich  vorlcgto.  Bei  einer  einladung  in  den  Lateran  gab  ihm  der  papst  dasselbe  zurück  und 
onterhielt  sich  fast  den  ganzen  tag  mit  ihm  über  seine  mission.  Zum  beweise  der  anerkennung  seines  erfolgreichen 
Wirkens  verlieh  er  ihm  den  rang  eines  bischofs  (den  bischöflichen  eid  s.  unten  nr.  10.)  über  die  Völker,  die  noch 
eines  hirten  entbehrten,  und  ertheilte  ihm  am  30.  Nov.  722  die  weihe  (Vergl  Kal  Deo....  et  ordinatio  sanctissimi 
Booifatii  in  Poutificatus  gradum  a domino  Gregorio  Papa  Romano.  Mariyrol  Fuld.  ed.  Rosweyde  in  Adonis  mar- 
tyrol.  674.  Jaffe,  Zur  Chronologie  d.  Bonifazischon  Briefe,  in:  Forschungen  zur  deutsch.  G.  X,  402)  unter  dem 
namen  Bonifatius.  Auch  ward  ihm  eine  canonensammlung  übergeben,  and  durch  eine  urkunde  sicherte  ihm  der 
papst  seine  rechte  und  seine  würde,  gewährte  ihm  die  gemeinschaft  mit  dem  apostolischen  stähle  und  stellte  ihn 
unter  den  schätz  des  glorreichen  Herzogs  Karl  Martell  (722  Dez.  Vergl  unter  nr.  14).  Dieser  nahm  ihn  ehrer- 
bietig auf  und  gestattete  ihm  wieder  nach  Hessen  zu  gehen  (723),  wo  viele  katholiken  die  ürmung  empfingen, 
manche  aber  den  heidnischen  gebräueben  nicht  ganz  entsagen  konnten.  Bonifatius  fällte  desshalb  die  Jupiterseiche 
(Joviseiche  Ut  aus  dem  lateinischen  in  nThorseiche**  zu  übersetzen.  Vergl.  Grimm,  Deutsche  Mythologie.  I,  62 
D.  63,  110,  131)  bei  Geismar,  aus  deren  holz  er  eine  kirche  baote.  Hierauf  wandte  er  sich  nach  TbUriogeo  , 


*)  Dieses  srhrelben  dos  bischofs  Daniel  ron  Winchester  ist,  wio  Jaffd,  in  Mon.  Mog.  443  not«  2 (veno  anch  dio 
ahvciehcnd<^n  bosoiclumagen  des  bischofs  „dei  ph'bU  spMuUtor*"*  and  „dri  famolorium  faiuQlDm‘‘  nicht  aasscklaxgebr'nd  sind) 
mit  rocht  b«inorkt.  00‘enbar  ein  anderes,  als  das  in  der  regestearoiha  anter  nr.  A aafg«>fübr(*>.  Das  crst«‘re  var  d»ch  J>'denfatU 
an  den  papst  gorichtet.  das  andere  ist  an  kunige,  borzSg«.  bischiife,  ni^tiche,  abte,  priestar  and  allo  christlichen  brüd«r  a<Irf««lert. 
Dassolba  scheint  mir  ein  begMuchreiben  für  dto  erst  im  aoftrage  de»  papstei  anzatreiende  missiansrrUe  an  sein,  wie  ja  nach 
die  ermabnaogen  in  dem  briefo  Daniels,  der  anten  unter  nr.  8 reneiebnet  ist,  den  awecken  der  missiun  diente,  welche  Itonifatias 
bereits  b«‘guDaen  hatte.  Vergl.  Hahn,  Noch  einmal  die  Briefo  and  Synoden  des  Bonifai.  in:  Forschongen  lar  deatschea  Ge- 
aehichte.  XV,  124.  Nr.  79- 
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wo  erst  nach  hefUgem  streite  das  christenthum  wieder  die  Oberhand  gewann,  ln  Ordraf  grilndete  er  ein  kloster 
(Nach  dem  Vorgänge  von  Olearius,  Brückner,  Krügelstein  und  Löffler  hat  neuerdings  Beck,  Gesch. 
d.  gothaischen  Landes.  I,  11  dargethan,  dass  Bonifatius  die  Johiinoi^ikirche  auf  dem  Altenberge  zuvor  erbaut  habe.) 
und  aus  Britannien  trafen  zahlreiche  gehiUVn  bei  ihm  ein,  welche  io  gaucnucd  dörfern  das  wort  goUes  verkündeten. 
Unterdes.<ten  war  papst  Gregor  U gestorben  (731)  und  ßonifatius  liess  des.'^en  nachfolgcr  Gregor  III  durch  ge> 
sandte  seine  huldigung  darbringen,  die  jener  durch  das  versprechen  der  freuudschafl  sowie  durch  Übersendung  des 
erzbischöflichen  palHuras  (Vcrgl.  unten  nr.  21  und  Anonymi  quaestio  an  elcctores  aei  Mog.  aut  Colon,  sacro 
duntaxat  pallio  careutes  rite  inungani  Gennanorum  regem,  in:  Schmidt,  Tbes.  Jur.  can.  H,  556  flgde.)  beant- 
wortete. (c.  733)  Bonifatius  ward  durch  diese  beweise  der  anerkennung  überrascht  und  gestärkt  und  erbaute  eine 
kirclie  zu  Fritzlar  (Vei^l.  unten  nr.  22)  und  eine  zu  A meneburg;  zu  jeder  derselben  fügte  er  auch  ein  klöster- 
leio  (c.  733 — 735).  Hierauf  begab  er  sich  zur  zeit  herzog  Hugoberts  in  das  land  der  Baieru  (c.  735 — 736.),  wo 
er  vielfach  umherreisend  predigte  und  kirchen  in  augenschein  nalim.  Dann  kehrte  er  wieder  zu  den  brüdern  in 
seiner  eignen  diocese  zurück  (e.  736 — 737).  VH.  Als  den  Thüringern  und  Hessen  zahlreiche  kirchen  erbaut  waren 
und  jeder  derselben  ein  Wächter  Vorstand,  begab  sich  BonifatiiH  mit  inner  ansehnlichen  begleitnng  nach  Rom,  (HI 
Romroise  737^738),  wo  er  von  Gregor  III  gütig  aufgenommen  und  von  einer  erheblichen  menge  von  Römern 
and  freunden  umringt  ward.  Nachdem  er  einen  grossen  theil  des  jalires  wullfalirend  die  reliquien  der  heiligen  be- 
sucht batte,  trat  er  mit  vielen  geschenkeii  bereichert  (Vergl.  auch  die  cmpfeblungssclireiben  Gregor’s  111  unten  nr. 
28,  29,  30)  den  rückweg  an  (739).  Bei  dem  Langobardenkönig  Liutbrand  gönnte  er  seinen  müden  gliedern  einige 
rohe  und  begab  sich  dann  aufeinladungdes  Herzogs  Odilo  zu  den  Baieru,  bei  denen  er  predigte  und  viele  missbränche 
abschalfie  (739).  £r  theilte  hieranf  das  iand  in  vier  sprenge!  und  gab  einem  jeden  einen  bisehof.  Salzburg  erhielt 
Johannes,  Freising  Erenibergk,  Uegeusburg  Goibald,  Passau  Vivila,  (Verg).  unten  nr  31.  dann  Siinson,  Willi- 
balds  Leben  des  hl.  Bonifazius  S.  62  und  63.  und  Otto  Abel,  Uebersetzung  von  Wiliibald’s  Leben  des  hl.  Boni- 
fazius.  Beilage  1.)  Nachdem  tode  des  Herzogs  Karl  Marteil  (741.)  ward  unter  seinen  söhnen  Karlmann  und  Pippin 
das  christenthum  befestigt  and  alles  nach  den  Vorschriften  der  kirche  verbessert. 

Ergänzung  der  oacbrichten  Willibald*s  über  Bonifatius  vor  seiner  erhebung  auf  den  erz- 
bischöflichen Stuhl  von  Mainz: 

Die  aunabme,  dass  Winfrid  schon  im  kloster  «Bonifatius*^  genannt  worden  sei,  ist  nicht  ausreichend  un- 
terstützt; dagegen  kann  aus  freilich  nicht  ganz  unverdächtigen  Überschriften  von  briefen  der  beweis  hergeleitet 
werden,  dass  er  L j.  719  den  beinameo  («cognomeoto*  Jaff6  Mon.  Mog.  66.)  Bonifatius  führte.  (Einmal  heisst  es 
„Bonifacio  sive  Wynfntho^*  I.  c.  74;  an  drei  stellen  nennt  er  sich  selbst  „Bonifatius,  qui  et  Wynfrethus.**  I.  c,  97, 
107,  233.),  weshalb  wir  die  Überlieferung  Willibalds  (c.  VI)  mit  Simson  und  Jaff4  so  verstehen  zu  können  glau- 
ben, dass  papst  Gregor  bei  der  enieimnug  des  Bonifatius  zum  bisehof  ihm  diesen  namen  als  «solum  et  proprium 
oomeo**  verlieh.  Vergl.  Breysig,  Jhrbb.  des  fräuk.  R.  unter  Karl  Martell.  42,  Note  4. 

Die  abstammung  Winfrid*s,  sein  geburtsort  und  die  zeit  seiner  gebürt  lassen  sich  durch  authentische 
quellen  nicht  nachweisen.  Es  muss  daher  die  annahinc,  dass  er  einer  «begüterten  familie**  angehörte,  und  dass  er 
zu  «Kirton^  in  Devooschire  im  jahr  «682**  geboren  sei,  als  auf  tradition,  und  bezüglich  der  jahreszabl  als  auf  nicht 
ganz  verlässiger  oombinatiou  beruhend,  mit  einem  geringeren  mass  der  glaubwflrdigkeit  besebiedeo  werden,  als  es 
seither  gewöhnlich  der  fall  war.  (Vergl.  Hettberg,  Deutscbland's  Kirchengeschichtc.  I,  334 — 336.)  Bonifatius 
selbst  bezeichnet  als  seine  huimatb  das  «überseeische  Sachsenland**  d.  i England.  (.  • . ecclesia,  io  qua  natuset  nu- 
tritus  fiii,  id  est  io  transmarina  Saxonia.  Jaffd,  Mon.  Mog.  114.)  — 

Ueber  die  ableitung  des  namens  «Winfrid**  bestehen  verschiedene  ansichteo.  Die  einen  bringen  ihn  mit 
vioB=labor,  pugna  und  frldh  or  friede  in  Verbindung,  so  dass  er  einen,  der  durch  kampf  friede  verschaffe,  also  einen 
«Sieger*  bedeute.  Andere  leiten  den  namen  von  dem  angelsächsischen  vina,  winnassarbeiteo,  ringen,  machen,  und 
fiidss glück,  heil,  gutes  her.  Dagegen  stellen  ibn  Graff,  Sprachscliatz.  I,  868 und  Förstemann,  Namenbuch.  I, 
1318  unter  das  althochdeutsche  wini  (angelsächsisch  wioi,  vinc)  « amicus,  sodalis. 

Was  nun  die  bedeutoog  des  namens  «Bonifatius*  onddie  vonihrabhängige  Schreibweise  desselben 
betrifft,  so  bestehen  darüber  noch  heute  zweierlei  ansichten.  Pott,  Personennamen.  Q.  501  sagt  etwas  unklar:  «Bo- 
nifacius  mag  aus  facere  umgedeatetsein;  ursprünglich  war  es  Bonifatius  (Eulyclies),  wie  ich  auch  geschrieben  finde^ 
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aas  fatum*.  Die  ableitung  von  booum  und  faoere  nno  im  sinne  von  ^beoefactor“  oder  „beneficieos*,  welche  Corssen, 
Aussprache,  Vocalismus  and  Betonung  der  lateinischen  Sprache.  I,  57.  vertritt,  indem  er  den  Übergang  von  Boni- 
fatios  ans  Bonifactius,  wie  suspicio  oder  saspitio  aus  suspictio,  annimmt,  hat  im  Rheinischen  Museum,  Jhrg.  1869, 
S.  131  mit  recht  Widerspruch  gefunden,  denn  bei  dieser  ableitung  wäre  mindestens  die  form  ^Benefatius“  su  er- 
warten. Es  verdient  daher  die  andere  etymologische  erklämng,  für  welche  sich  Sohuchart,  Vocalismus  des  Vul- 
gärlateins. Hl,  317  u.  352  entscheidet,  jedenfalls  den  Vorzug.  Dieselbe  führt  den  namen  Bonifatlus  aul  ,jbonum 
falum^  zurück  und  wir  haben  dann  eine  Wortbildung,  welche  vollständig  zu  dem  griecbiscfaen  „Eutyches*  und  an- 
näliernd  zu  dem  lateinischen  „Bonaventura‘*  stimmt;  aoalogien  im  griechischen  sind:  Eudoxia,  Euphemia,  Euphro- 
syue,  Eusthatius. 

Von  der  grössten  Wichtigkeit  für  die  entscheidung  unserer  frage  sind  nun  aber  die  Inscriptiones  christianae 
von  RossL  I BJ,  in  welchen  sich  bis  zum  sechsten  Jahrhundert  ,,Bouifatins“  geschrieben  findet. 

Zum  Jahre  368:  (b)  ONIFATIAE;  z.  j.  370:  BOMFATIE;  z.j,  472:  BONIFÄTIUS;  z.j.  532:  der 
hexameter:  ME.MBRA  BEATA  SENEX  BONIFATiüS  HIC  SÜA  CLAUSIT;  z.  j.  584:  BONIEfFJATIAE. 

Ferner  ist  bemerkeuswerth,  dass  Böckh*s  Corpus  inscriptionum  graeoarum.  Bd.  IV  (ed.  Curtius),  568 
nr.  9830  die  griechische  form  Bovo^atia  bietet.  Endlich  verdient  erwähnt  zu  werden,  dass  in  Forcellinis  Lencoo 
(Ausg.  f.  Deutschl.  I,  337)  in  einem  der  späteren  kaiserzeit  angehörigen  lateinischen  glossar  der  eigenname 
„Bontfätus**  (griechisch  Eujio'.poo)  vorkomnit. 

In  den  urkunden  k.  Pippin’sund  KarPs  des  Grossen  erscheint  ebensowol  die  Schreibweise  ..Bonifatius**  wie 
„Bonifacius“.  (Vergl.  Sickel,  Kegesten  der  Urkunden  der  ersten  Karolinger.  Ada  Pippiiii.  nr,  17  u.  24;  Acta 
Caroli.  nr.  69,  nr.  87  u.  nr.  88.)  Es  darf  daher  nicht  wunder  nehmen,  wenn  unter  den  drei  ccdices  der  briefe  des 
hl.  Bonifitius  aus  dem  10.  Jahrhundert,  die  uns  erhalten  sind,  ebenfalls  keine  Übereinstimmung  bezüglich  der  an- 
wendung  von  t und  e io  der  Schreibung  des  nameus  Bonifatius  besteht.  Der  wiener  oodex  hat  nach  der  gefälligen 
mittheiluDg  des  hcmi  k.  k.  hufraths  Dr.  Birk  durchgehends  Bonifacius  und  zwar  unterscheidet  die  handschrifl  im 
text  streng  zwischen  c und  t;  unbedingte  Sicherheit  gewäliren  auch  die  rothen  mit  uncialeo  geschriebenen  über- 
sefariOen,  in  denen  also  eine  ähnlicbkeit  zwischen  c und  t nicht  Vorkommen  kann.  Dahingegen  schreiben  der  roün- 
chener  und  der  carlsruher  codex  durchaus  Bonifatius.  In  bezug  auf  den  ersteren  bestätigt  herr  oberbibliothekar 
Föringer,  dass  demselben  das  facsimile  bei  Würdtwein  in  dessen  ausgabe  der  briefe  des  hl.  Bonifatius  vollkoinmen 
entspreche;  in  bezug  auf  den  letzteren  aber  giebt  die  Versicherung  des  heim  archivdireclors  Roth  von  Schreckeu- 
stein,  dass  in  demselben  die  Schreibung  Bonifatius  coostant  und  eine  Verwechslung  von  t und  c nicht  möglich  sei, 
volle  gewähr. 

Quellen  znr  gesebiebte  des  hl.  Bonifatius.  Die  vorzüglichsto  quelle  Hir  die  geschichte  des  hl.  Bo- 
nifatius  sind  die  briefe  vou  ihm  und  an  ihn.  Ihrem  wesco  nach  stehen  sie  mit  den  urkunden  in  gleichem  rang 
der  aulheoticität,  ihr  werth  aber  ist  um  deswillen  ein  ganz  besonderer,  weil  sie  nach  den  verschiedensten  seiten 
hin  ausbonto  gewähren.  So  enthalten  sie  mehrfache  mittheilungeo  über  heidnische  Verhältnisse  und  altdeulsche 
culturzustände,  den  Übergang  zum  christenthum  stellen  sie  in  klares  Hebt,  die  beziebungen  Roms  zur  misslou  ia 
Deutschland  werden  durch  sie  in  der  schönsten  weise  kund  gegeben,  die  Wechselwirkung  der  weltlichen  mächte  mit 
den  civiUsatoriäcben  bestrebangen  der  kirebe  tritt  aus  ihnen  hervor  als  ein  grosses  tuoment  der  religiösen,  politi- 
schen und  culturgeschichtlichen  eotwickelung.  Der  briefwechsel  des  hl.  Bonifatius  führt  uns  mitten  hiuein  in  dea 
gaug  einer  epoche  der  Weltgeschichte,  auf  der  eigentlich  die  gesammte  bildung  und  sittliche  grösse  des  abendlandea 
seit  eilfhuudert  Jahren  beruhL  Welche  Seite  des  historischen  Interesses  man  daher  immer  tos  äuge  fassen  mag. 
Jene  briefe  gewähren  aofschlüsse  oder  doch  anhaltsp  unkte  der  belebrung,  die  man  in  anderen  quellen  vergeblich 
suchen  würde. 

Was  die  voo  dem  rastlos  wirkenden  glaubeosboteo  an  die  päpste,  bisoböfe,  weltliche  grosse,  freunde, 
freundineo  und  fromme  gläubige  gerichteten  briefe  an  und  für  sich  betrifft,  so  sind  sie  alle  ausgezeichnet  durch  die 
grösste  einfachheit,  kürze  und  ungezwaogeuheit;  das  beständige  streben  nach  strenger  Wahrheit  schliesst  das  Über- 
sohwäagliche  wesen  aus,  das  sieb  io  den  sonstigen  Schriften  aus  dem  achten  Jahrhundert  so  breit  macht;  unermüd- 
licher eifer  für  seinen  beruf  drückt  sieb  in  allen  briofeu  des  hl.  Bonifatius  als  der  genieiusame  gniodzug  aus,  tiefer 
erust  ist  allzeit  gepaart  mit  der  sanften  gemüthsart  des  manoes,  der  seiner  auf  das  göttliche  gerichteten  mission 
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8tct5  eingedenk  blieb.  Wer  sollte  daher  niclit  in  das  urtheil  des  Johannes  von  MQlIer  einstiumen,  wenn  er 
(Werke  V,  358)  von  den  briefeo  dcshl.  Bonifatius  sagt:  „Es  ist  nicht  möglich,  mit  wärmerer  Zirüichkeit  Freunden 
und  Freundinnen  zu  schreiben.  Aus  dieser  Correspondenz  siebt  man  was  communio  sanctorum  ist  Dabei  die  innige 
Gottesfurcht  und  einfältige  Religion.“ 

Oft  genug  sind  seit  Serarius,  dem  ersten  hcransgeber  der  briefe  des  bl.  Bonifatius,  (Moguntiae  1605) 
dieselben  nachgedruckt  worden  (S.  Potthast,  Bibliolheca  hi^t.  mt^dii  aevi.  S.  289  und  iSupplement  S.  69),  aber 
eine  kritische,  mit  beuutzung  des  gesammten  handschriftlichen  inaterials  bearbeitete  Ausgabe  fehlte  bis  Jaff^ 
durch  herstellong  einer  solchen  (Monumeuta  Moguutina.  in:  Bibliotheca  rerum  Germanicannn  Tom.  IH.  ßerolini 
ap.  WeidmauDos  mdcccUvi)  seine  grossen  wissenscliaftlicben  Terdienste  noch  erheblich  vermehrte.  Da  diese  aus- 
gäbe  durch  viele  vorzQge  vor  den  früheren  ausgezeichnet  ist,  so  glaubten  wir  ausschliesslich  von  ihr  bei  der  bear- 
beitung  der  bnefe  des  hl.  Bonifatius  und  des  hl.  X^illus  gebrauch  machen  zu  sollen. 

Das  grosse  ansehen  und  die  wohlverdiente  Verehrung,  deren  sich  Bonifatius  bei  den  Zeitgenossen  erfreute, 
mussten  natürlich  den  wünsch  rege  umchen,  dass  eine  lebensbescbreibung  desselben  der  mit-  und  nachweit  den 
rahm  seiner  tbatco  verkünde,  seinen  glaubensmutb  und  martyrtod  verherrliche.  Anf  anregung  seines  nachfolgers 
Lnllus  und  des  bischufs  Meginguz  von  \Virzburg  verfasste  daher  Willibald,  presbyter  der  kirche  Su  Victor  in 
Mainz  (nicht  der  erste  bischof  von  Eichstätt,  wie  man  bis  in  die  neueste  zeit  vielfach  geirrt.  Vergl.  hierüber: 
Simson,  Willibald's  Leben  des  hl.  Bonifazius.  1.  u.2.)  die  Vita  S.  Bonifatii,  welche  durch  einen  grossen  reich- 
tbum  von  zuverlässigen  nachriebtoo  eine  höchst  schätzbare  quelle  für  die  geschichte  des  heiligen  ist  (Vergl.  Wat- 
tenbacb,  Deutschlands  Geschichtsquellen.  3 Ausg.  1,  106.)  Dieselbe  diente  zugleich  als  grundlagc  einer  Passio 
S.  Bonifatii  und  dreier  späteren  lebeiisbesclireibungcu  (von  Othlo,  von  einem  priester  zu  Utrecht  und  von  einem 
unbekannten  Verfasser  zu  Münster),  die  aber  von  keinem  hohen  wertbe  sind.  Wir  benutzten  Willibaldi  Vita  S.  Bo> 
nifatii  in  der  ausgabe  der  Mon.  Germ,  hist,  SS.  II,  331 — 353.  und  der  Mon.  Mog.  von  Jaffd,  429—471,  wi-lclie 
letztere  sich  durch  zahlreiche  Verbesserungen  von  der  erstereu  vortheilhafl  unterscheidet.  (Vergl.  Potthast,  Bibi, 
hist  medii  aevi  S.  636.  und  Supplement  S.  132.) 

Dier  sei  gestattet,  auch  dessen  erwähnung  zu  thun,  was  Trithemius  im  Chron.  llirsaug.  129  von  einer 
Vita  St  Bonifatii  des  Fnldaer  möoehs  Meginfrid  sagt:  „Vitam  quoque  S.  Bonifacii  Martyris  ex  tnonacho  primi 
Mogautioensis  Ecclesiae  Archiepiscopl  descripsit  [.Meginfridus]  heroico  camiine  Hbros  duos.“  Im  anscbluss  hieran  fährt 
dann  Trithemius  fort:  „Vitam  S.  Sturmi  primi  abbatis  Fuldeosis  metrioe  oomposuit  Vitam  et  gesta  S.  Ubabani 
ex  quarto  abbate  Fuldensis  coeuobii,  sexti  arcbiepiscopi  Moguntini  prosaice  composuit.  Vitam  et  passionem  sancti 
Sonderoldi  ex  monacho  Fuldeusis  coenobii  Moguntinensium  noni  arcbiepiscopi.  Vitam  sancti  Dildeberti  ex  abbate 
Fuldensis  mouasterii  Moguutinensium  ecclesiae  Xll.  archiepisoopi.  Alia  insoper  multa  composuit:  quae  ad  inanua 
meas  non  venemnt*^  DieexistenzMeginfrid*s  „eines  Trithemisclien  Schriftstellers wird  jetzt  beinahe  allgemein  be* 
zweifelt:  Vergl.  Loebell,  Gregor  v.  Tours.  S.  484—490.  Böhmer,  Font  III.  Vorr.  XXXII.  Wolf,  Joh.  Tri- 
themius  und  die  älteste  Gesch.  d.  Kl.  Hirsau,  in:  Würtemb.  Jhrb.  f.  Statist  1863.  S.  237  flgde.  Wattenbach, 
Deutschis  Gqq.  II,  359.  Paul,  De  fontibus  a Trithemio  in  prima  parte  Chron.  Birsaug.  adhibitis.  Silbernagl, 
Joh.  Trithemius.  161  flgde.  llelmsdörfer.  Forsch,  z.  Gesch.  Wilhelms  v. Hirschau,  Göttiogen.  1874;  Marcuse, 
Üeber  den  Abt  Joh.  Trithemius.  Balle.  1874.  — Als  vertheidiger  des  Trithemius  traten  neuestens  für  die  eiistcnr 
Meginfrid's  ein:  Mittermüller  in:  Histor.-polit  Blätter. BdG2,  5.-837 — 855.  Rulaod  in:  Bonner  Theol.  Litera- 
tnrblaU.  1868.  Nr.  21  u.  22.  und  io:  Clnlianeum,  Nene  Folge,  1.  u.  2.  Heft 

ln  den  sonstigen  quellen  sind  die  nachrichten  über  Bonifatius,  abgesehen  von  den  zalilreiehen  notizeo  über 
sein  martyrium,  recht  dürAig.  Dieser  mangel  hat  offenbar  dazu  beigetragen,  dass  man  io  den  späteren  Zeiten,  wie 
im  elften  Jahrhundert,  die  knode  über  den  so  sehr  verehrten  heiligen  zu  erweitern  suchte,  wobei  es  mit  der  prufung 
des  mOndlich  Oberlieferten  wol  nicht  so  genau  genommen  worden  sein  mag.  — 

Es  darf  hier  nicht  unerwähnt  bleiben,  dass  auch  zu  verschiedenen  Zeiten  nicht  selten  die  Verdienste  des  hl. 
Bonifatius  und  sein  rühm  sehr  in  schatten  gestellt  wurden.  Hierüber  spricht  sich  Heusser,  Bonifacius  und  der 
Staatsstreich  K.  Pipins.  S.  1 folgendermassen  aus:  „Dafür  schmückte  ihn  auch  die  Kirche,  der  er  so  eifrig  und  un- 
verdrossen gedient  batte,  mit  der  Doppelglorie  des  Apostels  und  Märtyrers,  während  die  protestantische  Geschichts» 
Schreibung,  kaum  zum  Leben  erwacht,  sofort  gegen  ihn  ihre  Polemik  richtete  oud  als  denjenigeu  brandmarkte» 
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^reicher  dem  Reiche  des  Antichrist«  in  Deatschlaad  den  Grundstein  gelegt  habe.  Namentlidi  die  Magdeburger 
Centnriatoren  fBd  VIII,  praef.  S.  3 und  cap.  X S.  796  flgde]  lassen  sich  in  leidenschaftlicher  Parteiwuth  so  «ehr 
Terblenden,  dass  sie  ihm  nicht  nur  fast  alles  Verdienst  um  die  ChrUtianisimng  Deutschlands  absprecben,  sondern 
sich  auch  nicht  sclienen,  um  ihre  ungerechten  ürtheile  zn  erhSrten,  die  unzweifelhafl  gescliichtlichen  Nachrichten 
über  ihn  zu  verdrehen  und  nach  ihrem  Sinne  auszubeuten.  Ihnen  folgte  mehr  oder  weniger  und  fiJr  lange  Zeit  die 
spätere  protestantische  Gesohichtsschreibnug,  and  erst  die  neuere  Zeit  hat  sich  bemüht  die  historischen  Thatsachen 
jener  Zeit  mit  kritischer  Unparteilichkeit  zu  beleuchten  und  den  Verdiensten  des  Mannes  die  gerechte  Würdigung 
zu  Theil  werden  zu  lassen.“  — Watteubach  (DeuUchland’s  Geschichtsqnellen,  3.  Aufl.1, 105.  Note  3)  fühlt  sich 
durch  „die  schOne  Characteristik  bei  Moll  (Kerkgeschiedenis  van  Nederland,  I,  141)  wobltbuond  berührt  gegenüber 
den  zur  Mode  gewordeneu  unwürdigen  und  unhislorischen  Angriffen  auf  Bonifatins.“  — 

Eine  der  schwierigsten  seiten  in  der  geschichte  des  hl.  Bonifatius  bietet  die  chrooologte.  Dieselbe  lässt 
sich  in  bezug  auf  manche  briefe  kaum  feststelleo,  in  bezug  auf  andere  ergeben  sich  nur  anoähenide  fristen.  Ebenso 
unsicher  sind  rücksichtlicb  der  zeit  viele  sonstige  qnel]eDaDgabeQ,so  dass  manche  der  wichtigsten  momente  aus  dem 
leben  des  gewaltigen  glaul^nshetden  fortwährend  eiuen  gegenständ  chronologischer  Streitfragen  bilden.  Vorsicht 
und  zurücklialtung  bestimmter  urtheile  scheint  uns  daher  in  diesen  einer  genaueu  fixirnng  bedOritigen  daten  eher 
am  platze,  als  die  aofstellung  apodictiacher  beliauptungen,  die  aber  in  Wirklichkeit  einer  unwandelbaren  grundlage 
entbehren  und  für  welche  noch  immer  das  „Adbuc  «ub  judice  lis  est"  goltung  hat.  In  früheren  Zeiten  beschränkte 
man  sich  bei  dt^r  fesUtellung  der  Chronologie  der  briefe  des  Bonifatius  auf  die  vurhandcuen  Zeitnöten  und  zwar  grün* 
dete  man  hiebei  in  höchst  unkritischer  weise  die  enUcheidung  auf  die  majoriiät.  (Jaff^,  Mod.  Mog.  19.)  Jaffö  be- 
trachtet in  seiner  ausgabe  der  briefe  des  hl.  Boiiifatios  (1366)  die  indictioo  als  das  ausschlaggebende  tnömeot  für 
die  Zeitbestimmung.  Aber  schon  Hahn  in  seiner  dissertation  (Qui  bicrarchiae  Status  fuerit  Pippini  tempore  quaestio. 
1853.)  und  Ilefele  (Conciliengeschichte.  III,  458 — 543.  Die  Zeiten  des  bl.  üonifazius.  1858.)  schätzten  den  werth 
der  Zeitnöten  sehr  gering  oder  zogen  sie  gänzlich  in  zweifei  und  bemühten  sich  zuerst  in  den  briefen  selbst  und  in 
anderweitigen  historischen  bezieliungen  innere  gründe  zur  Zeitbestimmung  der  briefe  zu  finden.  Diesem  verfahren 
schlossen  sich  auch  Oolsner  (Jahrbücher  des  fräuk.  Reichs  unter  K.  Pippin  1871)  und  namentlich  D ünzelmanu 
an,  worüber  wir  etwa«  ausnihrlicber  zu  berichten  Veranlassung  nehmen. 

Die  allerm-uesten  forschungen  von  Jaff^,  Hahn,  Oelsner  und  Dünzelraann,  auf  deren  resultate  wir 
an  den  geeigneten  orten  binweisen,  lassen  aber  erkennen,  dass  die  geschichte  des  hl.  Bonifatius  noch  immer  ein 
dankbares  feld  für  die  eingehendsten  chronologisclien  Untersuchungen  bietet,  ln  den  Jahrbüchern  des  fräuki&chen 
Reiches.  741 — 752  (1863)  S.  162  erklärt  Hahn:  „Es  ist  also  wahrscheinlich,  dass  die  Zeitnöten  bei  eiiierSamm- 
Inng  der  Briefe  von  einem  der  Zeit  nur  halb  kundigen  Regestenmacher  uachgetragen  worden  sind, 
dem  wir  leider  halb  und  halb  folgen  müssen,  weil  wir  nichts  Besseres  haben,  der  aber  eher  von  unsereu  Kri- 
tikern lernen  könnte.**  — Ferner  weist  Hahn  in  einer  receusion  von  Jaff^'s  Mon.  Mog.  in  v.  Sfbel's  HUt.  Ztschr. 
XVI,  423  flgde  (1866)  nach,  dass  in  den  briefen  des  hl.  Bonifatius  die  iudiction  keinen  zuverlässigen  anhaltspuukt 
zur  Zeitbestimmung  biete.  — Dünzelmann  in  seiner  dissertation  „UotersuebuDgen  über  die  ersten  unter  Karlmanu 
u.  Pippin  gebaltencu  Synoden.  1869.**  giebt  die  erklärung  ab:  „Bei  einer  solchen  Beschaffenheit  der  Datirung 
scheint  es  mir  kein  allzu  kühner  Schritt  zu  sein,  wenn  wir  die  Noten  ganz  ignoriren,  sie  als  uuächt  oder  gänzlich 
verderbt  beseitigen,  und  nur  an  dem  Inhalt  der  Briefe  selbst  und  nach  anderweitigen  Nachrichten  uns  erst  eine 
Chronologie  schaffeu.**  — Gegen  Uabn's  meinung  legt  Jafl4  in  einem  aulsatz  „Zar  Chronologie  der  Bonifazischen 
Briefe  und  Synoden.**  (Forschungen  zur  deutschen  Gesch.X,  397 — 426.  1870)  entschieden  Verwahrung  ein,  indem 
er  sagt:  „Die  Briefe  des  Bonifaz  sind  ans  in  drei  Handsohriflen  des  zehnten  Jahrhunderts  überliefert;  und  die 
Substitution  eines  „Regesteumacbers**  der  in  der  Zeit  vom  achten  biszumzeliuten  Jahrhundert  Jene  chronologischen 
Angaben  in  die  neunzehn  Schriftstücke  cingesebwärzt  habe,  ist  so  seltsam,  dass  man  meinen  möchte,  eine  ernst« 
balle  Einsprache  sei  dieser  haltlosen  und  gänzlich  aus  der  Luft  gegriffenen  Aufstellung  gegenüber  gar  nicht  erfor- 
derlich.“ Auch  macht  er  sich  die  beleuchtung  des  verfahren«  Dünzelrnaoas  zur  aufgabo  und  wir  werden  unten  an  den 
betreffenden  stellen  seiue  aasnihraogen  verzeichnen.  — Eine  kritik  der  schrift  von  Düozelmann  in  den  Göttinger 
gelehrten  Anzeigen.  1870. 1,  1132  schliessl  Hahn  in  folgender  weise:  „Mit  einem  Worte,  der  Verf.  bat  für  einige 
bei  der  frühem  Erklärung  unerledigt  gebliebene  Schwierigkeiten  eiue  Anzahl  grösserer  eingetausebt,  die  er  sämmt- 
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lieh  bemerkt,  deren  Ueberwindimg  er  eich  tbeiU  sehr  schver  tbeiU  mit  Hülfe  von  maocberlei  Vermnthoiigen  etwas 
leicht  macht/'  — Non  nimmt  Dfinzelmana  (Zar  Anordnung  der  Bonifaziscben  Briefe  und  der  fränkischen  Sy* 
noden.  ln : Forschoogen  zur  deutschen  Geschichte.  XIII,  Heit  I,  3 — 32)  seine  untersochung  noch  einmal  aaf  und 
beseichoet  die  gewonnenen  hauptresnltate  folgendermassen : „Obgleich  von  ganz  anderen  Qesiohtspuncten  aas- 
gebend als  die  genannten  Herren  [Hadin  nnd  Jaff4],  bin  ich  insofern  zu  demselben  Ergebnisse  gekommen,  als  ich 
die  Unhaltbarkeit  grade  der  angegrifTenen  Beweise  zum  Theil  einräumen  kann.  Dadurch  ist  meine  Ansicht  über  die 
Anordnung  der  Briefe  and  Synoden  eine  wesentlich  andere  geworden.  Die  Zeitnöten  der  Briefe  für  äcbt  zu  hallen, 
zwischen  Inhalt  und  Datirung  eine  rollkommene  Harmonie  zu  finden,  dazu  habe  ich  mich  trotz  Jaff^*s  eingehender 
BeweisfUhmng  nicht  entscbliessen  hünnen.^  Dann  S.  22  : gDa  bei  den  übrigen  Briefen  von  den  Noten  meistens 
nichts  bleiben  kann,  da  weder  lodiction  noch  Regiornogsjabr , oft  nidit  einmal  Monat  und  Tag  brauchbar  ist,  so 
kann  nicht  eine  einfache  Verderbntss  angenommen  werden.  Vielmehr  haben  die  Briefe,  wie  mir  scheint,  ursprüng- 
lich gar  keine  Daten  getragen,  ebensowenig  wie  andere,  welche  der  Papst  in*s  Prankenland  schickt,  z.  B.  im  Codex 
Carolinus,  die  Daten  smd  erst  später,  gleichviel  von  wem  und  aus  welcher  Veranlassung,  binzugefÜgt"  Hiezu  be- 
merkt 'Waitz:  „Oder  kann  man  vielleicht  vermutben,  diese  sind  wenigstens  nicht  in  die  Abschriften  aufgenoinmen 
gewesen,  die  der  Sammlung  der  Briefe  des  Bonifaz  zu  Grunde  liegen." 

Jetzt  (ritt  derselbe  gelehrte,  welcher  vor  länger  als  zwei  dezeonien  schon  aogefangen  hatte,  einen  neuen 
grund  für  die  Chronologie  der  Booifazischen  briefe  zu  legen  und  seitdem  unablässig  an  diesem  werke  arbeitete,  wohl- 
gerüstüt  wieder  auf  die  ihm  nach  allen  richtungeu  auf's  genaueste  bekannte  areoa.  H.  Hahn  nämlich  fasst  in 
seinem  aufsatz  „Noch  einmal  die  Briefe  und  Synoden  des  Bonifaz. (Forschungen  zur  deutsebeu  G^seb.  XV,  43  — 
124.)  die  von  ihm  und  den  oben  genannten  forschem  in  dissertationen,  receiislonen  und  abhandlungen  niederge- 
legten  resnltate  von  neuem  in*s  äuge  und  nimmt  den  verschiedenen  meinuogen  und  bebauptungen  gegenüber  Stel- 
lung. Er  sieht  sich  bei  der  gegenwärtigen  Untersuchung  in  der  läge,  frühere  vermothuogen  mit  grösserer  gewissbeit 
aasspreeben  zn  können,  in  manchen  punkten  mit  DQnzeiinann  Ubereinzustimmen  oud  gegen  Jaff4,  in  manchen  mit 
diesem  gegen  jenen  front  zn  machen.  Da  er  auch  in  bezug  aof  mehrere  punkte  seine  frühere  ansicht  aufgiebt  (S. 
50  nnd  83.),  durch  Dünzelmaonzo  neuer  antersuchang  angeregt  „gegenwärtig  zu  entgegengesetztem  resultat"  kommt 
(S.  78)  und  aof  grund  neuerer  Untersuchung  früher  gewonnene  resultate  als  nicht  mehr  haltbar  erklärt  (S.  83), 
so  unterliegt  es  gewiss  keinem  Zweifel,  dass  nnsere  forscher  gdurch  wechselseitige  corrector  der  endgültigen  Wahr- 
heit ein  erhebliches  stück  näher  gerückt  siuü."  Wir  dürfen  aber  nicht  unterlassen,  ausdrücklich  bervorzuhebeo, 
dass  hiebei  die  palme  des  Verdienstes  herrii  H.  Hahn  gebührt.  Namentlich  muss  seine  jüngste  arbeit  als  die  fruebt 
tiefer  forschuiig  und  scharfsinniger  coinbination  gerühmt  werden.  Der  Verfasser  bescliräokte  sich  bei  derselben  nicht 
aof  die  zertbestimmuog  der  briefe  und  condlien,  von  welcher  abschuitt  I bandelt,  sondern  er  zieht  auch  in  abschnitt  II 
die  angeblich  uoächten  Booifazisoben  briefe  in  den  kreis  seiner  untersoebung  und  widmet  der  enUtehnug  der  Boni- 
faziseben  briefsammlung  und  den  vorhandenen  Codices  derselben  eine  eingehende  und  übersichtliche  bebaadlung. 
Endlich  geht  er  den  spuren  verlorener  briefe  nach  nud  stellt  im  III  abschnitt  82  nummern  derselben  zusammen. 
Im  hinblick  auf  die  eben  angeführten,  znm  theil  von  anzweifelhaft  günstigen  erfolgen  begleiteten  neuesten  forschuugeo 
müssen  wir  sehr  bedauern,  dass  wir  bei  herstellung  der  reihe  unserer  regesten  die  resultate  der  jüngsten  arbeit  von 
Hahn  nicht  mehr  verwerthen  konnten.  Uebrigens  haben  wir,  da  eingehende  chronologische  Studien  über  die  briefe 
des  hl.  Bonifatius  bet  dem  gesammtumfang  unserer  aufgabe  nicht  wohl  in  den  kreis  derselben  hioeingezogen  werden 
konntei),  in  zweifelhaften  fällen  die  verschiedenen  in  betracht  kommenden  daten  bei  den  betreffenden  regesten  in 
klammern  angegeben.  Endlich  wollen  wir  nicht  versäumen,  hierauf  die  „vergleichende  Übersicht  der  briefdaiiruogen 
nach  Dünzelmann,  Jaff^,  Hahn  und  OeUner"  hiniuweisen,  welche  Hahu  auf  seite  93  seiner  zuletzt  erschieoeneo 
forschuog  aufgestellt  bat,  und  führen  zugleich  mit  einer  aogabe  unserer  regestennummern  diejenigen  seiten  der 
jüngsten  arbeit  Habifs  auf,  deren  inhall  zur  Chronologie  der  in  jenen  regesten  verzeichneten  Bouifazischeu  briefe 
in  beziehung  steht:  RegesteDOuiumer  37,  38,  42  — Hahn  seite  47  bis  57;  nr.  46  and  47  — H.  57  und  69; 
or.  57  bis  61  — U.  59  bis  64;  nr.  48  — H.  64  bis  69;  nr.  54,  88  and  89  — H.  71  flgde,  84  flgde  und  96; 
nr.  43,  44,  45,  68  und  84  — H.  76  flgde;  nr.  70  bis  73  und  76  — H.  78  bis  84;  nr.  69  — H.  84;  nr.  74, 
88,  55  — H.  84  flgde;  nr.  3.  10,  58  — H.  88  flgde;  nr.  96,  98.  99.  119,  123  — a 90  und  91;  nr.  123 
— H.  91.  — 
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Schoo  die  eine  thatsaehe,  dass  gleich  nach  dem  tode  des  hi.  Booifatios  drei  orte : Utrecht,  Mainz  und  Fulda, 
den  leib  desselben  als  einen  grossen  schätz  betrachteten,  um  dessen  besitz  sie  stritten,  *)  beweist  zur  genüge,  dass  nnter 
denTolk8stjUntuen,bei  denen  er  gewirkt,  eine  unendliche  Verehrung  r&r  den  zum  martyrer  gewordenen  glanbens* 
boten  lebte.  Dieselbe  gelangte  zum  lautesten  ausdruck  an  seinem  grabe,  an  welchem  alsbald  zahlreiche  gläubige 
zasammenströinten.  Namentlich  wurde  der  tag  seiner  Verklärung,  der  5 Juni,  fttr  Fulda  ein  grosser  fesUag  uodistes 
noch  immer. 

Das  andenken  an  den  bl  Bonifalius  wurde  natQrlich  vorzugsweise  bei  seinen  landsleuteo  in  hohen 
ehren  gehalten,  welche  ihm  alsbald  ein  fest  widmeten  und  neben  Gregorios  nnd  Angustinus  zum  patron  erhoben.  Noch 
im  jabre  755  schrieb  dererzbischofCuthbert  von  CanterburyanLullus:  „Code  in  generali  synodo  oostra«~nbi  et  de 
ceteris  omnibus,  quae  vestrae  modo  sanctitatt  paucis  depromimus,  plenius  inter  nos  conferebamus — eins  diem  nata» 
licii  illiusque  cohortis  cum  eo  inartyrizantis  insinuantes  statuimus  annua  frequentatione  sollemoiter  oelebrare;  otpote 
quem  speciahter  nobis  cum  beato  Gregorio  et  Augustino  et  patrunum  quaerimus  et  habere  iodubrtanter  credimns 
corain  Christo  doroino,  qnem  in  vita  sua  semper  aiuavit  et  in  morte,  ut  ipsius  meruit  gratia,  inagoifioe  clarificavit.* 
(Jaffe,  Mon.  Mog.  263.) 

Seine  Verehrung  für  den  hl.  BunUaliua  gab  in  herv'urragender  weise  Alcuio  kund.  Von  diesem  heisst  es 
iuderVita  Alcuiniin:  Monum.  Alcuintana. edd.  Wattenbach  und  Dhmmler.  19:  „Cumigitursenectote  onaqne 
inärraitate  plus  solitu  se  seotiret  affectuni,  diu  ut  secum  tractaverat,  veile  se  significavit  regi  Karok>  saecolom  re- 
linquere,  postulans  licentiam  apud  Sanctum  Bouifatium  monasticam  vitam  seconduro  regulam  aaoeti  Benedicti  da- 
cere**  etc.  Am  glänzendsten  aber  hat  Alcnin  seinen  laadsmann  in  dem  briete  an  die  fnldaer  m&nche  gefeiert,  in 
welchem  folgende  stellen  vurkoinmen:  „Direjti  unum  palliuni  storaciam  ad  corpos  saoeti  Bonefacii  patris  uostri,  de 
cuiuB  sancta  intercessione  pro  peccatis  meis  luagnam  haben  fiduciam;  quatenus  ego  peocator  vel  veniam  habere 
merear  ea  die,  qua  vestra  sanctitas  corunam  recipiet  beatitudinis  aeternae.  Misi  cartniaro  misaalem  vobis,  osaoo- 

tissimi  presbiteri,  ut  habeatis  singulis  diebus,  quibus  preces  Deo  dirigere  cuiiibet  placeat:  quando ..vel 

etiam  sanctissimi  patris  vestri  Bonefacii  cantare  quis  velit,  et  praesentiam  illius  piissimam  advCMatre  predbus.*  Mo- 
numenta  Alcuiniana.  edd.  Watlenbach  u.  Düinmier.  658  u.  659. 

Der  abt  Lupus  von  Ferrieres  schrieb  einst  an  Einhard:  „lIlnstrisabbasRabaous....  bortatus  est,  nt  re- 
ditum  meum  ad  Nonas  Junii  differrem,  quando  solemnitas S.  Bonifatii  se  abesse  minime  sioeret^  (Migoe,  Patrol. 
lat.  CXIX,  447.)  Und  der  sebfiler  Raban's,  Walafrid  .Strabo,  verfasste  in  natale  S.  Bonifatii  aei  (Migne,  a.  o.  o. 
exrv,  1084)  das  distidion: 

„Gandia  praesentis,  Bonifaci  sante,  diel 
Nos  salrent,  Domino  dante  tuis  meritis.*^ 

ln  Presbyteri  TrajectensU  Vita  S.  Bonifatii.  (Jaffd,  Mon.  Mog,  506.)  wird  Oberliefert: 

Vrvde  et  illud  tetrasticon  scriptum  habetur  et  io  deposilionis  eins  solemoiis  in  eoclesia  cantatur: 

„Juniis  in  Nonis  festum  venerabili  nobis 
Adveoit,  exultant  fratres  cum  civibus  in  qno, 

Tune  quia  caelorum  meruit  Bonifaoius  alta 
Scandere,  perpetuam  mercatus  »aoguine  vitam.** 

In  einem  „Supplex  libellus  luonachorum Fuldcnsium  Carolo  imperatori  porrectus.**  (Br o wer,  Aot.  Faid, 
b.  Ul  e.  12  u.  Eckhart,  Comroent.  Fianc.  or.  II,  72  mit  einigen  bemerkoogen  v.  Mabilloo.)  wird  das  berkommeo 
im  kloster  Fulda  geschildert  und  es  heisst  dort  unter  Nr.  14:  „Qnod  hospitalitas  antiqua  non  obliviscatnr,  sed  Om- 
nibus hospitibos  congruns  honor  et  omnis  bumanitas  exhibeatur.  Quando  antem  plnres  simul  advenerint,  ut  in 
Missa  Saoeti  Bonifacii,  consolatiooe  undique  facta,  ab  bis,  qui  Cellas  provident,  omnibus  refectio  praebeatur.* 

*)  Ueber  di«  orte,  sn  wi'lcbcn  rAUqaien  d«s  hl.  Bonifntioff  auni^wahrt  haodelD  die  AA.  SS.  Jaai  1. 493  flgde.  Vergt 

Beio«iding,  Der  hi.  Boalfuiiu.  206  o.  207 ; W «•  ie , Broget  H ««s  «DTiioQ«.  1864.  Broxrlle« ; «piacpp.  HalbertU  in : Sf. 
G.  88.  XXIII;  87  u.  88;  Bykioria  Friderici  imp.  Magiu.  ln:  M.  G.  SS.  XXIll.  385;  TiinÜ  l.unrburg.  in:  M.  G.  SS.  XXIll,  388. 

**)  Ein  »cbOnaa  monament  aus  «rx  «urd«  dem  hl.  Bunitaiius  l.  J.  1842  xu  Fulda  g«sfUt.  — Mit  gruiuor  feieriiehheit 
vnrd«  daa  «lfU>  aSculartesi  d«s  raartyhams  des  h«'Ui|ea  im  Juui  des  Jahres  1863  zu  Fulda  and  xu  Mainz  begangen.  Bei  dieser 
gelegenkeit  «rachienen  die  unter  der  liU'ratur  «erteiehneten  srhriften  tod  Keinerding,  J.  Schwan.  Gams,  Ueioheh«  Kettelet. 
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Der  foldjier  möDch,  welcher  dee  lebeu  des  erzbischofs  Bardo  voo  Mainz  Terfasste,  berichtet  z.  j.  1061 : 
„Misit  [BardoJ  igitur  snb  ooini  celeritate  ad  auffragaueum  eunin  Abbelionm  episoopum  [Friteslariensem],  qoi  eo 
tempore  Fuldae  morabatur,  ntpote  Tocatue  illnc  a venerabili  patre  Egberdo  abbate  ad  solleropnitatem  dnicissimi  et 
saactiasimi  patroni  Booiracii“  etc.  (Jaffd,  Mou.  Mog.  559.)  — 

Die  literatnr  Ober  das  leben  und  wirken  det  grossen  aposteU  der  deutschen  ist  begreiflicherweise  sehr 
umfassend  and  wir  geben  im  oachrolgenden  einen  llberbiick  Hber  dieselbe,  indem  wir  zu  dem  Terzeicfaniss  io  Pottbast's 
oben  genannter  Bibliotbeca  medii  aeri,  weiches  indusire  Supplement  42  biicher  und  artikel  anffübrt,  noch  92  Schrif- 
ten und  aufsätze  hinzulDgen. 

Abel  Sigurd  Dr.,  Jahrbücher  dos  Fränk.  R.  unter  Karl  d.  Gr.  Bd.  I;  768 — 788.  Berlin  bei  Duncker 
und  Humblot.  1866.  Alberdingk  Thjrm  Dr.  P.  P.  M.  Der  hl.  Willibrord,  Apostel  der  Niederlande.  Erweiterte 
deutsche  Ausgabe.  Münster.  1863.  Theissing'sche  Buchhandlung.  Analecta  Bonif.  in  AA.  SS.  Ball.  6.  Juni  I, 
487 — 504.  Arndt  W.,  Vorrede  zu  seiner  Uebersetzuiig  von  Willibaldi  Vita  S.  Bunifatii.  1863.  S.  I — XVIII. 
Baxmann,  Die  Politik  der  Päpste  von  Gregor  I bis  Gregor  VII.  Elberfeld.  1868.  Bihr,  Gesch.  der  rDin.  Lit. 
Suppl.-Bd.,  1.  Abth.  Carlsruhe.  1836.  S.  190.  Biuterim  A.  J.,  Oie  deutschen  Concilien.  Bd  II.  Mainz  1836  bei 
Kirchheim,  .Schott  u.Tbielmann.  BChringer,  Die  Kirche  Christi  und  ihre  Zeugen.  Zürich.  1849.  8°  11.  l.Bonifaz. 
S.  63 — 169.  Bunnel,  B.  C.  Willibald,  Leben  des  hl.  Bonifacius.  Aus  d.  latcin.  Crschrift  d.  8.  Jahrb.  zum  ersten* 
male  übertragen.  Berlin.  1857.  Boschaert  W.,  De  apostolis  Frisiae.  Mechliniae.  1650.  4".  Breysig  Theodor, 
Jahrbücher  des  fränk.  R.  714 — 741.  Die  Zeit  Karl  .Martell's.  Leipzig.  1869.  Braun,  Carolo magno regnaute quae 
inter  ecdesiam  et  iniperinm  ratio  intercesserit.  Frib.  Brisg.  1863-  Brower,  Cominemor.  deS.  Bonif.  in  seinen  „Si- 
dera  illustrium  Germ.“  Mogunt.  1816.  4°.  Brunner  S.,  Leben  des'  hl.  Bonifazins,  Apostels  v.  Deutschland.  Re* 
gensbarg.  1852.  8**.  Buchonia,  Zeitschriil  f.  vaterländ.  Gesch.  u.  s.  w.  Heraasgegeben  vou  Jos.  Schneider. 
Fulda.  1826 — 1829.  Müller’sche  Buchhandlung.  BQd inger,  Uesterreichische  Geschichte.  Bd.  I.  Leipzig.  1858. 
Das  Leben  und  Leyden  des  bl.  Bonifacij,  Apostels  der  Teutschen  u.  s.  w.  Auss  des  BiscfaoSs  zu  Eychstätt  S.  Wil- 
libaldi .Scbrifilen  gezeichnet.  Ingolstadt.  1588.  Die  karolingische  Monarchie,  in:  Die  Zeit  (Zeitung  zu  Frankfurt 
a/M.)  1861  Nr.  50.  Diest  Lorgion  E.  J.,  Bonifacius.  Groningen.  1855.  8'*.  Dobrowsky,  Ueber  eine  Stelle  im 
19.  Briefe  des  hl.  Bonifaz,  die  Slaven  und  ihre  Sitten  betrefi'end.  in:  Abhandi.  der  bühm.  Gesellschaft  der  Wis- 
aenscb.  Prag.  1788.  Ui.  2.  S.  156.  Döllinger,-  Kaisertbum  Karls  d.  Gr.  in;  Münchener  hist.  Jahrbücb.  1865. 
DflnzelmannE.,  Untersuchung  Ober  die  ersten  unter  Karlmann  und  Pippin  gehaltenen  Concilien.  (Gütt.  Dissert) 
1869;  recensiert  von  Hahn  in:  GOtt  g.  Anz.  1870.  nr.  29.  Dünzelmann,  Zur  Anordnung  der  BonifoziscfaeD 
Briefe  und  Fränkischen  Synoden,  in:  Forschungen  zur  deutschen  Geschichte.  XIII,  3 — 32.  Ebert,  A.,  Gesch.  d. 
ehristl.-lat  Literatur  von  ihren  Anfängen  bis  zum  Zeitalter  Karls  d.  Gr.  Leipzig.  1874.  Ebrard,  Die  Caldeische 
Kirche.  (Niedner's  Zeitschrift  für  hist.  Theologie.  1863.  S.  325.  Hiezu  vergl.  Zeitschrift  für  Protestantismus  und 
Kirche.  1864.  November.)  Erdniann  D.,  Winfrid  oder  Bouifazius  d.  Apostel  der  Deutschen.  Berlin  1858.  8°. 
Faickenbeiner,  Geschichte  hessischer  Städte  und  Stifter.  Cassel.  1842.  Bd.  II.  F.(al  k).  Die  Kunst  i.  d. Briefen 
des  hl.  Bonifacius.  in:  Organ  f.  christl.  Kunst.  XXI,  201.  Fehr,  D.  J.,  Staat  und  Kirche  im  fränkischen  Reiche 
bis  auf  Karl.  d.  Gr.  Wien.  1869  bei  Braumüller.  Flodoardus,  Fraginentum  de  Rom.  pontif.  De  Greg.  p.  II  et 
de  S.  Bonifacio.  (Vergl.  Potibast,  Bibi.  hist.  S.  313).  Frantz,  Des  Evangeliums  Verkündigung  in  Deutschland 
vor  Karl  d.  Gr.  Gotha  bei  Perthes.  1870.  Gams,  Die  11.  Säcularfeier  des  Martyrertodes  des  b.  Bouifazius  in 
Fulda  n.  Mainz.  Mainz.  1855.  8®.  (Geisler  J.  F.),  Bonifacius  der  Deutschen  Apostel;  f.  Liebhaber  der  deutsch. 
Culturgescb.  Erlangen.  1796.  8®.  Gercken,  Reisen  durch  Schwaben.  Bd  III.  und  IV.  Worms.  1788.  8°.  Gfrürer, 
Geschichte  der  ost-  und  westfräuk.  Karolinger.  2 Bde.  Freiburg.  1847  u.  1848.  Gfrürer,  Zur  Geschichte  deut- 
scher Volksrechle.  2 Bde.  Schaffhausen.  1866.  Giles,  Bonifacii  opera.  Londoni.  1844.  Giles,  Anecdota  Bedae, 
Lanfranci  et  aliorum.  Londini.  1851.  8°.  Oraiianus  Ph.  Ch.,  Geschichte  der  Pflanzung  des  Christentbums.  II, 
507.  ff.  Gaden,  N.  Ph.,  Diss.  hist.-tbeol.  de  Bonif.  Germanomm  apostolo.  Heimst.  1720.  4®.  Härter,  E.,  Bo- 
nifaxias  als  Apostel  der  Thüringer  und  die  Johanniskirebe  auf  dem  Altenberge.  Gotha.  1855.  8®.  Hahn  H.,  Qoi 
hierarchiae  Status  fnerii  Pippini  tempore,  quaestio.  Vratislaviae.  1853.  Hahn  H.,  Ueber  die  Anordnung  der  Bo- 
nifazischeo  Briefe.  Giles  nr.  37,  38,  52,  53,  61  n.  62  in:  Forschungen  z.  deutschen  G.  1, 644.  Hahn,  Jahrbücher 
des  Mokischen  Reiches.  741 — 752.  Berlin.  Duncker  und  Humblot.  1863.8®.  Hahn,  (Kritik  von  Jaffü’s  Mon. 
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Mog.  8.  unt«n  bei  Hahn,  Noch  einmal  die  Briefe  nnd  Synoden  des  Bonifaz.  in;  Forsehnngen  a.  d.  G.  XV, 

43 — 124.  Han  isch,  G-  0.,  De  propagau  per  Bonif.  inter  Germanos  relig.  chri-stiana.  Halae.  1740.  4”.  Hardy, 
DescritiTe  catalogne  of  mannaciipts. I.  2.  p.  482.  nr.  1034.  Heber,  Ph„  Die  Torkarolingiseheo  christlichen  Glao- 
beoshelden  am  Rhein  und  deren  Zeit.  2.  Auflage.  GBttingen.  1867.  8*.  Hefele,  Gesohichte  der  Finflihrong 
des  Christenthums  i.  sOdwestlichcn  Dtschld.  TObingen.  1837.  (Namentlich  .8.  349  flgde.)  Hefele,  Concilieoge> 
schichte.  Bd.  lU.  Freiburg  bei  Herder.  Zweite  Auflage.  1876.  Heinrich,  J.  B..  Kurze  Beschreibung  r.  d.  Leben 
und  Wirken  d.  hl.  Bonifacius.  Mainz.  1855.  Henschen,  Comment.  de  s.  Bonifacio  in:  AA.  SS.  Boll.  5.  Juni.  I, 
452,  460.  Hesse,  F.  L„  siehe  bei  Wersebe!  Heuser,  Bonifacius  und  der  .Staatsstreich  Pippins  i J.762.  1869. 
(Programm  der  Realschule  in  Cassel)  Histoire  littdraire  de  la  France.  IV,  92 — 120.  Huber,  G.  d.  EünRlhrg 
n.  Verbrcitg  d.  Christcnth.  i.  Südost- Deutschland.  Bd  IV,  48 — 57  u.  425  flgde.  Jaffd,  Monum.  Moguntina  (HI 
Bd.  der  Bibliotheca  Rer.  German.)  Berolini.  1866.  (Kritik  von  Hahn  in  Sybel's  hist.  Ztsch.  XVI,  423—427.) 
JaffÄ,  Zur  Chronologie  der  Bonifazischen  Briefe  und  .Synoden,  in:  Forschungen  zur  deutschen  Geschichte.  X, 
397— 426.)  J 0 annis  G.  Ch.,  Reruin  Moguotiacarum  Tom.  1,201 — 370.  Francofurti  ad  Moennm  1722.  Kauf- 
mann, die  S&cularisalion  des  Kirchenguts  durch  die  Sühne  Karl  Martells.  in:  Hildebrand  und  Conrad,  Jahrbücher 
für  Nationalökonomie  u.  Siatistik.  Zwölfter  Jahrgang.  Bd  I,  73.  (Ketteler),  Leben  des  hl.  Bonifacius  nebst  dem 
bei  Gelegenheit  d.  XI  hundertjährigen  Feier  d.  Martyrtodes  des  hl.  Boiiifadns  erlassenen  Hirtenbriefes  des  hochw. 
H.  Wilhelm  Eiiiinanuel,  Bischofs  zu  Mainz.  Mainz.  1855.  Krügelstein,  Nachrichten  der  Stadt  Ohrdruf.  1844. 
K n I b , Ph.  H.,  Sämmtliche  .Schriften  des  hl.  Bonifaz.  übersetzt.  Regensburg.  1859.  2 Bde.  8®.  (Mit  sehr  schätz- 
baren nuten  versehen.)  Kunstmann,  Bemerkungen  über  eine  uogedrnckte  Stelle  aus  der  Lebensbeschr.  des  hl. 
Bonif.  von  seinem  .Schüler  Willibald. in : überbayerisches  Archiv  f.  vaterl.  Gesch.  München.  1839.  1,  154.  Lam- 
merz, De  praeeroinentia  s.  sedis  Mog.  in : Schmidt,  Thes.  Juris  eccl.  II,  516  erwähnt  eines  briefes  des  erzbi- 
schofs  Johann  Philipp  v.  Schönborn  an  den  kaiser,  in  welchem  derselbe  ausführlich  über  die  weihe  k.  Pippins 
durch  Bonifatiiis  gehandelt  habe.  Leben  und  Leyden  des  Heil.  Erzbischoffs u. Märtyrers  Bonifacii.  8®.  Ingolstadt 
1588.  (Enthält  in  vollständiger  Übersetzung  die  drei  briefe  des  Bonifatius  an  papst  Zacharias  nebst  den  acten 
der  römischen  synode  von  745  und  die  zehn  briefe  des  papstes  Zacharias  au  Bonifatius.)  Leben  des  hl.  Bonif. 
des  sog.  Apostels  der  Deutschen.  Norden.  1800.  8®.  Leben  und  Wirken  des  hl.  Bonifacius.  (Gräfln  Ida  Hahn- 
Hahn.)  Mainz.  1855.  Letzner  Joh.,  Hist  s.  Bonif,  der  Deudschen  Apostel  genannt  2.  ThIe.  Uildesbcim  1602. 
(ErfTurdt  1603.)  4®.  Löffler,  J.  F.  Chr,  Bonifacius  od.  Feier  des  Andenkens  an  die  erste  christl.  Kircliein  Thü- 
ringen,nebst  einer  hist  Nachr.  von  seinem  Leben.  Gotha.  1812.  8®.  Mabillon,  De  reliquis  s.  B — i gestis,  aetate, 
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170. Pfaff,  Joh.  Leon., Leben u. Wirken Winfrids Bonifacius, besungen ; herausgegeben  v.  Joh.  Siegl. Coblenz.  1834. 
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1847.  Nr.  77  n.  78.)  Pütt,  G.  L.,  Bonifacius,  der  Apostel  der  Deutschen,  in:  Zeitsebr.  f Protestantismus  und 
Kirche.  Hrsggb.  von  J.  Ch.  K.  v.  Hofmann.  Erlangen.  1864.  Neue  Folge  XLVIII,  261 — 309.  v.  Raumer  Ru- 
dolf, Die  Einwirkung  des  Cbristenthums  auf  die  althochdeutsche  .Sprache.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  deut- 
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zins  als  Apostel  der  Deutschen  mit  Bezuguahiiie  auf  sein  Verhältniss  zu  F'ulda.  Mit  beigefügteu  historischen  Be- 
legen. Würzbnrg.  Goldstein'sche Buchhandlung.  1855.  Rettberg,  Deutschlands  Kirchengesch.  1, 309 fli.,  331,419, 
612;  II,  307,  312.  Richter,  G.,  Annalen  d.  deutschen  G.  im  Mittelalter.  Halle  1873.  (Btellt  die  ergebnisse  der 
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neunten  forscbnngen  Ober  die  aionlariMtion  des  kirohengnte  zuaammen  und  dient  somit  znr  ergknzung  unseres  regests 
Nr.  42.)  Riezier,  Bisthnm  EicbstSdt  n.  sein  Slavensendrecht.  in;  Forschungen  z.  d.  O.  XTT,  397.  Roth  Dr. 
Karl,  Kleine  Beitrilge.  II,  Heft  6,  S.  12  figde.  München  1852.  Rndhart  in  Münchener  gelehrte  Anzeigen.  XIV. 
Nr.  49  8.  XXI  Nr.  116.  Sagittarii  Casp.,  Antiqnitates  gentilismi  et  christianismi  Thnringici.  Das  ist  gründ- 
licher nnd  ausnihrlicher  Bericht  n.  s.  t.  Jena.  1685.  4*.  Sagittarii,  Antiquit.  docatns Thuring.  Althuring.  Hert- 
zogthum.  Jena.  1688.  4°.  Sailer,  Briefe  ans  allen  Jahrhunderten.  IH. Sammlung.  71.  Sgde.  Sayous  E.,  Deepi- 
stolis  sive  S.  Bonifacii  sive  ad  s.  Bonifacium.  Thesis.  Lutetiae  Paris.  1868.  8°.  Schantz,  Booifaz's  Wirken  unter 
Karlmann  und  Pippin  nnd  seine  Beziehungen  zu  diesen  beiden  Franken  fürsten.  Biedenkopf.  (Schulprograinm.) 
1873.  Schmerbanch,  M.,  Der  hi.  Bonifacius  nach  seinem  Charakter  und  Wirken  dargestellt.  Erfurt  1827.  8°. 
Schmidt,  J.  E.  C„  Beiträge  zur  Kirchengesch.  des  Mittelalters.  1796.  I.  1.  4.  Schmincke,  J.  H.,  De  cultu 
religiöse  arboris  Jovis  praesertim  in  Hassia.  Kesp.  J.  W.  .Schönfeldt  Lipsiae.  1740.  4°.  Schmincke,  J.  H., 
Dissert  de  episcopatu  Btiraburg,  in  Has.sia.  Resp.  J.  C.  Wetzel’s.  Marburg.  1717.  4®.  Schwartz,  Karl,  Be- 
merkungen zu  Eigil's  Nachrichten  über  die  Gründung  und  Urgeschichte  des  Klosters  Fulda.  Fulda.  1856  u.  1858. 
(Gyinnasialprogramm.)  Schwarz,  J.  B.  .M.,  Comment  de  s.  Bonif.  Germ,  apost  vita  enarranda  et  de  epistolar. 
ejus  nova  editione  adomanda.  Monachü.  1838. 4**.  (Programm  des  alt  Gymnas.)  Schwarz,  Ignaz,  Der  hl.  Boni- 
facius,  Apostel  der  Deutschen.  Fulda.  1855.  Sei  ters,  J.  Ch.  A.,  Bonifazins  der  .Apostel  der  Deutschen,  nach 
seinem  I/eben  und  Wirken  geschildert.  Mainz.  1845.  8®.  (Vergl.  dazu  Radhart  in  den  Münchener  gelehrten  An- 
zeigen. Bd.  21.  1845.)  Semlerus,  De  propagaia  per  Bonifacium  inter  Germanos  religione  Christians.  Ilallae. 
1770.  4°.  Sichel,  Beiträge  z.  Diplomatik.  IV.  in  d.  Sitzungsberichten  d.  Wiener  Akademie  XLVIl,  597  Hgde. 
Sinison,  Willibald’s  Leben  des  hl.  Bonifazins.  Berlin.  1863.  (Sehr gediegen.)  Spangenberg,  Cyr,  Bonifacius 
oder  Kirchenbistoria.  Wahrhaftiger  ordentl.  Bericht,  — darinnen  das  Leben  und  gantze  Historie  S.  Bonifacii  mit 
eingeführet  und  begriffen  wird.  Schmalkalden.  1603  Vogedes  U„  De  arborc  Jovis ; von  der  alten  Eiche  bei  Geis- 
mar in  Hessen.  In  eiu-sdem  opusc.  Wächter,  Geschichte  .Sachsens.  3 Theile.  (Thür.  n.  Obersächs.  Gescb.)  I nnd 
Erläuterungen  in  III,  247  flgde.  Leipzig.  1826 — 1830.  Waitzmann  J.  G.,  Bonifaziasd.  Heilige  und  d.  Ausbrei- 
tung des  Christenth.  in  Deutschland.  Dillingen.  1840.  8°.  W aldmann,  H.,  Ueberden  thüringischen  Gott  Stuffb. 
Eine  Untersuchung  der  ältern  Ge.«ch.  des  HUlfenberges,  eines  berühmten  Wallfahrtsortes  im  Eichsfelde.  Heiligen- 
stadt. 1857.  8°.  Wasse  rsch  leb  en.  Die  Bussordnnngen  der  abendländischen  Kirche.  Halle  1851.  Watten- 
bach, W.,  Deutschlands  Geschichtsquellen  im  Mittelalter.  Berlin.  3.  -Au8.  1874.  Wauters  Alph.,  Table  chro- 
nolog.  des  chartes  et  diplomes.  Bmzelles.  1866.  4®.  Weisiuüller,  P.  G.,  Der  glorreiche  Blntzeng  undGlaubens- 
vater  Bonifacius.  Dnderstadt.  1769.  8®.  Welte,  K.  M.,  Die  Bestrebungen  des  Bonifacins,  Apostels  der  Deutschen, 
nach  seinen  Briefen.  Jenaer  Dissert.  1869.  W enck.  Hessische  Landeskunde.  Frkf.  1763.  4°.  Werner,  A.,  Bo- 
nifacius,  der  Apostel  der  Deutschen  nnd  Romanisimng  von  Mitteleuropa.  Leipzig.  1875.  W ersehe,  Ang.  v., 
Ueber  die  Vertheilung  Thüringens  zwischen  den  alten  .Sachsen  und  Franken.  Zugleich  eine  Revision  der  ältesten 
Geschichte  und  Diüzesanverfassung  von  Thüringen.  Auch  unter  dem  Titel:  Hesse,  F.  L.,  Beiträge  zu  der  deut- 
schen, besonders  Thüringischen  Ge.schichte  des  Mittelalters.  Rudolstadt  1834.  Hamburg.  1836.  8®.  Wilden,  M. 
M.,  Beda  der  Ehrwürdige.  K.  G.  d.  Angelsachsen.  Als  .Anhang;  Willibald's Leben  des  hl.  Bonifacius.  .Schaffli.  1866. 
Wies,  Dr.,  Des  Apostels  der  Deutschen  Winfrid,  Bonifazins, Erzbischofs  u. Märtyrers, sämmtl.  Briefe,  zum  ersten- 
male  vollständig  übersetzt.  Fulda.  1842.  8®.  Wright,  Biographia  Brit.  liter.  I,  308 — 334.  (Bonifaoe).  Wfirdt- 
wein,  Epistolae  Bonifatii.  Mogontiaci.  1789.  Zehrt,  Die  Einflihmng  des  Christenthnms  auf  dem  Eichsfelde  durch 
den  bl.  Bonifacius.  .Mainz.  1847.  8®.  Zel  I,  Lioba  nnd  die  frommen  angelsächsischen  Frauen.  Freibnrg  i.  Breisgau. 
Herder'sche  Verlagshandlung.  Zimmermann,  De  remm  Fuld.  primordiis.  Gissae.  1841.  Zimmermann,  J. 
A.,  Der  hl.  Bonifacius,  Apostel  Deutschlands.  Einsiedeln  bei  Gebrüder  Benzinger.  1872. 
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2.  Lnllas.  754  oder  755-786. 

Lulus,  LuUus,  Lullius,  LuUo,  Liulo,  LuUoui,  Lullono,  Lulla,  Lullan;  Irtel?  Lytel?  Hredgar. 

(Raedgar,  Ratkar)? 

Lullus  war  vod  gebürt  ein  Angelsachse,  wie  sich  aufs  unzweideutigste  aus  mehreren  triefen  ron  ihm  und 
an  ihn  ergiebt  Ebenso  gewiss  ist  sein  eintritt  io  den  luönchsstand  und  zwar  scheint  er  dem  kloster  Meldun  (Mal* 
mesbury)  aogehört  za  haben.  (Vergl.  Vandermoere  und  Vanhecke  in:  AA.  SS.Oct.  16,  VII, 2,  S.  1054.)  Dagegen 
beruht  die  nachricht,  dass  er  mit  Bouifatius  verwandt  gewesen,  nur  auf  der  aus  später  zeit  hernihreoden  VitaLulli 
auctore  anunjrmo.,  sowie  auf  einer  nacbschrift  zu  dem  glaubensbekeontniss  desselben  aus  dem  15.  jahrhuncleil. 
(Vergl.  unten  z.  j.  780.)  Die  ankunft  LuH’s  in  Deutschland  lässt  sich  mit  ziemlicher  gewissheit  ins  jahr  72r>8etzen. 
(Vergl.  Vandermoere  und  Vanhecke  l.  c.  S.  1055  u.  1056.)  In  den  briefeu  erscheint  er  zuerst  als  diacon  (Jaffd, 
Mon.  Mog.  214  n.  215),  dann  als  archidiacon.  (Jaffd,  1.  c.  217.)  Zur  priesterwürde  gelangte  er  wol  kaum  vor 
735, da  er  jünger  war  als  der  im  jahre  704  geborne  abt  Gregor  von  Utrecht  (Lull’s  briefan  denselben  bei  Ja 
Moo.  Mog.  271  unten)  und  die  priesterweihe  nach  damaliger  siite  nicht  vur  dem  dreissigsien  Jahre  ertheilt  zu  wer* 
den  pflegte.  Ausdrücklich  als  „presbyter**  bezeichnet  wird  er  i.  j.  751  io  einem  briefe  des  papstes  Zacharias  an 
Bouifatius  (Vergl.  Nr.  741  und  in  einem  briefe  des  letzteren  au  den  genannten  papst.  (Vergl.  Nr.  88.)  Bonifatius 
hat  Lullus  wahrscheinlich  als  gefäbrteu  zu  den  coocilien  luitgeoommen,  die  er  hielt,  da  er  ihm  eia  so  wichtiges  ge* 
Bcbäft,  wie  das  einer  gesandtschafl  an  papst  Zacharias  war  (751),  anvertraute.  (Jaff4,  Mon.  Mog.218.)  Als  daher 
Bonifatius  auf  wiederholtes  bitten  (Vergl.  N.38o.  70)  von  papst  Zacharias  die  erlaubniss  erhielt,  sich  einen  nachfolger 
zu  bestellen,  bat  er  (753 — 754)  den  k.  Pippin,  dass  er  seinen  cfaorbischuf  Lullus  zum  lehrerfür  den  deras  und  zum 
hirteu  der  Völker  ernemien  möge.  (Vei^l.  Nr.  99.)  Und  so  geschah  es.  Lullus  ward  zum  nachfolger  des  hl.  ßoui* 
fatius  auf  dem  erzbischöflichen  stuhl  von  Mainz  wol  schon  I j.  754,  (wenn  sich  bei  Schöpflin,  Alsat.  dipl.  1, 
19  „Lullus  peocator  episcopus"  als  zeuge  findet,  so  ist  darauf  kein  werth  zu  legen.  Rettberg  I,  574  Note  31.)  er* 
namit,  sein  eigentliches  pontifikat  aber  begann  wol  erst  nach  dem  martyrium  seines  Vorgängers. 

Wenn  uns  weiter  nichts  von  Lullus  bekannt  geworden  wäre,  als  dass  er  das  stete  vertrauen  des  hl.  Boni- 
faüus  genossen  (Sendungen  nach  Rom  mit  geheimen  aufträgen.)  und  dass  ihn  dieser  selbst  zu  seiuem  nachfolger 
auserkoren,  so  müssten  wir  ihn  doch  als  einen  mann  von  hervorragenden  eigenschaftt'n  ansehen  und  iho  als  eine 
leuchte  der  kirche  verehren.  Um  dieses  lob  zu  begründen,  fehlt  es  uns  al>er  nicht  au  reichem  Stoff.  Wie  sehr  Lullus 
im  geiste  des  grossen  apostels  der  Deutschen  fortgowirkt,  das  beweisen  seine  klostergründiiugeD,  sowie  die  weihe 
mehrerer  klöster-  Und  dass  es  ihm  ernst  war  mit  der  aufrechterhaltuiig  kirchlicher  zucht,  das  ersieht  man  z.  b. 
aus  seinem  verfahren  gegeu  ungehorsame  priester,  die  er  aus  der  kirchengemeinschaA  ausscbloss,  und  gegen  eine 
äbtissin,  weiche  er  wegen  Übertretung  der  klosterregel  exoominunicierte. 

Auch  war  er  ein  freund  der  Wissenschaften  und  bemühte  sich  nainentlich  aus  mehreren  gebieten  dersel* 
beo  eine  sammloog  von  büohem  anzulegen.  (AA.  S.S.  16  Oct  VII,  2.s.  1075-  u.  daraus:  SerapeumXVUI,  44 — 48  ) 

Grossen  einfluss  in  politischer  beziehung  hat  Lullus  trotz  seiner  hohen  würde  nicht  aiisgeObt,  ob* 
gleich  die  reichen  dotationen,  welche  seiner  stiA.uiig  Hersfeld  von  seiten  Karls  d.  Gr.  zu  theil  wurden,  keinen  zweifei 
bestehen  lassen,  dass  unser  erzbischof  bei  dem  könige  in  hoher  gnade  gestanden.  Vielleicht  war  das  offenbar  ge* 
ringe  mass  der  gunst,  welches  ihm  von  dem  päpstlichen  Stuhle  zu  theil  ward  — was  sich  aus  der  später  und  unter 
uogewOhnlicheti  umständen  (Erkundigung  des  papstes  über  ihn.  Vergl.  nr.  10;  er  musste  zwischen  780  März 
and  782  JoU  4 ein  glaabensbekeontniss  ablegen.  Vergl.  nr.  48,  49  und  56)  erfolgten  Verleihung  des  palliuins 
kuudgiebt  — das  hindemiss  für  den  mainzer  metropoliten,  auch  io  den  weltlichen  dingen  ein  gewichtiges  wort  zu 
reden.  Ja  es  scheint,  dass  selbst  seine  kirchliche  autorität  vielfache  angriffe  von  seiten  der  fürsten  erfuhr,  wie  aus 
seiner  klage  dem  bischof  G>ena  von  York  gegenüber  hervorgebt.  Die  ermahnung  des  bisebofs  CTyoaard  von  Win* 
ehester,  dass  er  in  seinem  begonnenen  werke  ausharren  möge,  lässt  vermutheo,  dass  er  mit  Widerwärtigkeiten  zu 
kämpfen  batte,  die  von  hohen  kreisen  ausgieogen.  Daraus  erklärt  sich  dann  auch  der  ausserordentlich  lebhafte 
verkehr,  den  Lullus  mit  seineu  landsleuten  unterhielt,  und  io  welchem  er  einen  trost  zu  suchen  schien,  als  ihm  sein 
beruf  und  seine  wUrde  io  Deutschland  zu  einer  qaelle  des  nnmuths  geworden  war.  So  schrieb  er,  um  seinem  ge* 
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drückteo  herzeo  luft  tn  machen,  an  den  enbiachof  Coena  von  York : „Pro  oomme  enim  Chriiti  in  oootutnelüa  et 
(ribQlatk>aiboi  gloriari  et  exaltatione  aecdesiae  eioa  nos  oportet,  qaae  cotidie  tanditar,  premitar  atqae  fatigator. 
Quia  modemi  principe<^  novo«  moree  tiovaaqae  leges  aecondum  soa  desideria  oondunt*'  — Nach  alledem  mdaeen 
wir  es  für  UDgerechtfertigt  halten,  wenn  Lullus  „des  ehrgeiaes,  der  simooie,  heftiger  gemOthaart,  befaageoheit, 
abh&ngigkeiP*  bezichtigt  wird,  wie  es  neoerdings  durch  Alberdingk  Thym  geacheben  ist. 

lieber  die  beinaraen  LulPa  „Irtel‘^„Lytel**und  den  vertneiotlichen  früheren  Qamen„Rebdgerus‘*  (Ratkar) 
vergl.  Pauli,  Karl  d.  Gr.  in  northumbrischen  Annalen,  in:  Forschangen  z.  deutschen  G.  XII,  158. 

I n ganz  gleidier  weisn  wie  es  bei  Bonifatius  der  fall  ist,  hat  anch  die  gescbichte  LulPs  ihre  vorzflgliehate  quelle 
indembricfwechsel  desselben.  Da  dieser  seinem  wesen  nach  die  grösste  ähnlicbkeit  mit  dem  briefwechsel  des  hl.  Bo- 
nifatius  hat  und  bezüglich  der  ausgaben  gleiches  gesehick  mit  jenem  theilte,  so  verweisen  wir  an  dieser  stelle  auf 
unsere  obigen, die briefe  des dentschcii  a}>ostels betreffenden  bemerkungen.  (Zu  nr.  52  vergl.  Hahn  in  Forschungen 
z.  d.  G.  XV,  95.)  Einen  der  zeit  Lult's  nahestehenden  biograpben  hat  derselbe  nicht  gefunden,  doch  besitzen  wir 
von  ihm  eine  spätere  und  auch  materiell  unbedeutende  lehensbeschreibung  eines  ungenannten  liersfelder  mönchs, 
aus  der  wir  einen  auszug  mittheilcn.  Dieselbe  ist  am  besten  ediert  in:  A\.  Boll.  16.  Oc^.  VII,  2.  3.  1083 bis 
1091.  lin  übrigen  vergleiche  Poltliast.,  Bibi.  hist.  m.  a.  791.  — Die  literatur  über  Lullus  HUlt  naturgem&ss  vielfach 
mit  der  über  seinen  grossen  Vorgänger  zusaniroen.  Indem  wir  auf  unser  verzeichniss  bei  Bonifatins  hinweisco,  fügen 
wir  zur  erganzung  desselben  nur  noch  an: 

Alberdingk  Tliym,  Karl  d.  Grosse  u.  seine  Zeit.  Münster  1868.  Tbeissing'sche  Buchhandlung.  (Recen- 
siert  von  Ossenbeck  in:  Thoot.  Lit.  Bl.  von  Keusch. 1869  Nr.  12)  Mabillon,  St.  Lulli  elogiom  hist,  in:  AA.  SS. 
ord.  S.  Ben.  III,  2.  S.  392 — 401.  Piderit  F.  C.  Th.,  Denkwürdigkeiten  von  Uersfeld.  Uersfeld  1829.  Vaoder- 
moere,  und  Vanhecke,  Commentarius  praevius  zu  Vita  St  Lulli  in:  AA.SS.  Boll.  Oct.  VII,  2.  Wattenbach , 
iiu  Archiv  d.  Gesellsch.  u.  s.  w.  X,  655. 

Auszug  aus  der  lehensbeschreibung  des  hl.  Lullus  (von  einem  ungenannten  hersfelder 
mönch)  bis  zur  ernennung  desselben  zum  nachfolger  des  bl.  Bonifatius  auf  dem  erzbiscböflichen 
Stuhl  von  Mainz: 

1.  Lullus  soll  aus  einem  vornehmen  angelsächsischen  geschlecht  entsprossen  sein  und  sich  im  siebenten 
jahre  dem  mönchsstande  gewidmet  haben.  Er  zeichnete  sich  früh  durch  gelehrsamkeit,  wie  auch  durch  gute  werke 
ans.  H.  Dur>:h  tägliches  fasten  und  durch  abtüdtuiigen  beherrschte  er  stets  seinen  leib.  Seine  rede  war  gewürzt 
TOD  wunderbarer  anmuth,  da  sein  herz  voll  war  vom  bonig  der  liebe  und  vom  ül  geistiger  fröhligkeit.  Die  Unge- 
wissheit und  kürze  des  menschlichen  lebens  war  sein  lieblingsthema,  wenn  er  zu  den  brüdem  sprach.  111.  In  dieser 
zeit  sass  Bonifatius,  der  auch  aus  Hritannien  gekommen  und  mit  Lullus  nahe  verwandt  war,  aof  dem  erzbischöf- 
lichen »tuhlo  von  Mainz.  Derselbe  Hess,  um  das  grosse  werk  der  Verbreitung  des  evaogcliums  bewältigen  zu  können, 
viele  helfer  aus  Britannien  kommen,  unter  ihnen  auch  einige  frauen.  IV.  Dem  rufe  des  bl.  Bonifatius  folgte  auch 
Lullus,  der  erst  zum  diacon  geweiht  war  und  obgleich  ihn  seine  klosterbrüder  abhalten  wollten  nach  Deutschland 
za  gehen,  zur  zeit  als  Karl  Martell  im  Frankenreiche  roajordomus  war  (c.  725).  V.  Bei  Bonifatius  ward  Lullus 
der  liebevollste  empfang  zu  theii,  aber  nicht  sowohl  des  verwandtschaftlichen  Verhältnisses  wegen,  als  in  anbetracht 
seiner  persdolicheu  Vorzüge.  Nach  einigen  tagen  erkannte  Bonifatins  in  ihm  eine  kräftige  stütze  seines  hirteoamtes 
und  weihte  ihn  deshalb  zum  priester.  Während  er  andere  eifiige  verkünder  des  Wortes  gottes  überall  aussandte, 
behielt  er  Lullus  stets  bei  sich,  um  ihn  ganz  vertrant  mit  sich  zu  machen.  VI.  Als  sich  Bonifatius  von  der  last  des 
alter»  gebeugt  fühlte  und  den  pflichten  de«  hirtenamtes  nicht  mehr  naebkoinmeti  konnte,  beschloss  er,  noch  einmal 
das  scliwert  des  geistes  gegen  das  wilde  volk  der  Friesen  zu  erheben.  Vn.  Damals  wurde  der  majordomus  Pippin 
durch  das  wort  des  papstes  Zacharias  zum  könig  erhoben.  IX  In  gegenwart  desselben  ernannte  Bonifatins  den 
Lullus  zu  seioem  nachfolger. 
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3.  Bichnlf  787  MBrz  4.  — 813  Aagnst  13. 

Riculf,  Riculph,  Riulfus,  Richolfus,  Ricolfus,  llihcolfua,  lliccholfus,  lüholfus. 

Die  zahl  der  qoellen,  ans  deoen  wir  nachrichten  Ober  Richulf  scbbpfeo  können,  ist  eine  weit  geringere, 
als  diejenige  fUr  die  geschichte  seiner  beiden  vorginger,  und  namentlich  fehlt  es  ihm,  wie  den  meisten  seiner  nach- 
folger  an  einem  eigenen  biographen.  Im  verbtllniss  bieten  noch  am  meisten  die  annalen;  die  zahl  der  briefe  ron 
ihm  and  an  ihn  ist  nur  eine  geringe;  ausserdem  wird  er  in  einigen  urkonden  Karl’s  d.  Gr.  erw&bnt,  wie  anch 
mehrere  sonstige  aufzeichnnngen  künde  von  ihm  geben. 

.Seine  abstammnng  ist  dnnkel.  Der  name  Richnlf  kommt  zuweilen  in  urkunden  vor,  die  dem  gan  Wet- 
terau  angehSreu.  (Dronke,  Cod.  dipl.  Fnid.  103.)  Dass  unser  erzbischof  dieser  gegend  entstammte,  dafür  spricht 
aufs  klarste  eine  stelle  der  ,,Descriptiones  eorum  qui  in  Moingowe  et  in  Wetereiba  sco  Bonifaoio  sua  bona  tradi- 
demnt.“  in;  Dronke,  Trad.  et  Ant.  Fuld.  103:  „Rutekar  trad.  deo  et  sco  Bon.  in  uilla  Retlenheim  qnioquid  ibi 
proprietatis  habuit,  tarn  ipse  quam  et  frater  eins  Richulfus  eps.  cum  omni  amborum  substantia  et  multa  familia.“ 
Auch  verdienen  hier  erwihnnng  die  orte  „Richolfesheiin“  (Wil  I , Monumenta  Blidenstatensia.  1)  und  „Ricbolves- 
obiricha“  (BOhmer,  C.  d.  Moeuafrancof.  8 und  Weigand,  Oberhessische  Ortsnamen,  in:  Archiv  fOr  hessische 
Geschichte.  VII,  .320.) 

Alcuin  uennl  Richulf  seinen  schflier,  „filium  dilectissinium“,  „6lium  charissiinum“,  „qnia  semper  ubique 
Bdelem  inveni  et  benovolum  in  me  agnovi,  sicot  filium  in  patrem,“  „probatissimum  amicnm,“  oder  redet  ihn  mit 
,,vir  clarissimns“  und  mit  „piscator  magnus“  an. 

Im  jahre  781  wurde  ein  diaoou  Uiculf  von  Karl  d.  Gr.  als  gesandter  an  den  herzog  Thassilo  von  Baieru 
geschickt,  der  hOchst  wahrscheinlich  mit  dem  spStern  erzbischof  dieses  namens  identisch  ist.  (Eiuh.  Aon.:  „Eleoti 
et  directi  sunt  in  hanc  legationem  ....  de  parte  regis  Ricbolfus  diaconus“  etc.)  Entspricht  diese  unsere  vermu- 
thung  der  Wirklichkeit,  su  gewinnen  wir  dadurch  einen  beweis  gegen  die  erzkhlung , dass  er  als  lale  vermOge  eines 
päpstlichen  privilegs  zum  nacbfolger  der  hl.  hl.  Bonifatius  und  Lullus  von  dem  kaiser  ernannt  worden  sei  (Vergl. 
Serarins  bei  Joannis,  R.  M.  I,  379),  und  orhalteu  boden  für  die  annahme,  dass  die  erbebuug  RichulFs  auf  den 
mainzer  erzbischOfiichen  sitz  entweder  ganz  das  werk  Karl’s  war,  oder  doch  wenigstens  dessen  wünschen  entsprochen 
habe.  In  den  Jahren  783 — 785  begleitete  er  kOnig  Karl  in  den  kainpf  gegen  die  Sachsen.  Alcuin  beklagt  in  einem 
schreiben  an  ihn  seine  abwesenbeit  im  laude  der  feindlichen  Sachsen  und  wünscht  ihm  glückliche  reise  und  rück- 
kehl.  Am  Schluss  des  briefes  ruft  er  ihm  zu : „Tu,  fili  karissime,  cum  tuae  reverentiae  commilitonibus  pro  eo  in- 
teroedere  satage:  quatcnns  Spiritus  oonsolationis  hos  eins  animl  luotus  tranq  uilla  pace  componere  dignetur;  et  Da- 
vid, dilectum  suuin,  et  vos  omnes  victores  cum  gaudio  reducat  in  patriam.  Aeter  nae  patriae  civem  te  faciat  divina 
clementia,  dilectissime  fill“  (.Vfonnmenta  Alcuiuiana. edd.  Wattenbach  und  Dümmler.  149,  wo  die  noch  zuletzt 
von  Abel,  Jahrbücher  d.  Fränk.  R.  unter  Karl  d.  Gr.  1,446  Note  7.  vertretene  ansicht  in  b ezug  auf  die  Chrono- 
logie der  briefe  Alcuins  eine  rectifikation  findet.  Unter  dem  titel  „Alcninstudien“  veröffentJichte  soeben  Sickel  in 
den  Sitzongsberichsen  der  k.  k.  Akademie  der  Wissenschaften  LXXLX,  461  figde  die  eingehendsten  furschungen.) 
Dann  sehen  wir  Richulf  als  erzbischof  mehrfach  im  vertrauen  des  kaisers  stehen  und  im  testameut  desselben  erscheint 
er  als  zeuge,  woraus  sich  deutlich  genug  das  intime  verhältniss  zwischen  den  beiden  erkennen  lässt. 

Aus  den  beziehungen  unseres  erzbisdiars  zu  Alcuin  (eine  schüue  monographie  über  denselben  erschien 
1873  als  Programm  des  Gymnasiums  zu  Zittau  von  H.  J.  Kaemmel.)  und  zu  der  hochschule  Karl's,  in  welcher  er 
deo  namen  „Flavins  Damoetas“  führte,  geht  hervor,  dass  es  ihm  nicht  an  der  geistigen  bildung  und  Wissenschaft 
gebrach,  die  ihn  des  engeren  verkehre  mit  den  besten  seiner  zeit  würdig  machte.  Mit  recht  berüchtigt  Watten- 
baoh  (Deutschi.  Gqq.  3.  Anfl.  I,  182)  deo  St  Galler  Chronisten,  welcher  Riculf  als  dumm  und  hochmUthig 
schildert  (Fnit  quidam  episoopns,  vanae  gloriae  et  inaninm  remm  valde  cnpidus.  M.  G.  SS.  II,  737),  der  Über- 
treibung und  wir  glauben,  dass  es  wol  nur  die  schwäche  der  eitelkeit  war,  die  an  unserem  erzbischof  tadel  verdient. 

Seine  Ihätigkeit  als  kirohenfürst  leuchtet  selbst  aus  den  spärlichen  Überlieferungen  über  weihen  der 
kirchen  durch  seine  hand  und  über  ooncilien  seiner  zeit  deutlich  hervor,  und  dass  er  der  politik  nicht  ganz  fern 
gestanden,  dafllr  sprechen  die  aufträge,  welche  er  wol  häufiger,  als  es  überliefert  ist,  von  dem  kaiser  erhielt 
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Die  belheiligung  Richulfs  an  der  abfassong  and  Verbreitung  der  pseadaisidoriachen  decretalen,  irelche 
man  aas  einer  stelle  in  der  vorrede  za  den  capitalarien  des  Benedictas  Lerita  (M.  6.  LL.  II*>,  39;  vergl.  unten  bei 
Otgar)  und  aus  einer  notiz  bei  Hincmar.  Rhein,  contra  Hincinar.  Landnn.  (Sirinond  II,  575)  herleiten  zu  können 
glaubte,  ist  nunmehr  von  der  kritik  ganz  anfgegeben.  „Es  denkt  dabei  (bezfiglich  des  Verf.  d.  psendois.  Decret.] 
jetzt  freilich  Niemand  mehr  an  Erzbischof  Riculf  von  Mainz.“  sagt  Weizsäcker  in  seinem  anfsatz  über  d.  pseudois. 
frage  in  ihrem  gegenwärtigen  stand,  (v.  S y b e l's  hist.  Ztsch.  III,  88.)  — üebrigens  darf  nicht  unerwähnt  bleiben, 
dass  wohl  durch  Richulf  handschriftliche  materialien,  unter  denen  sich  vielleicht  eine  Bonifazische  briefsammlnng 
befand,  in  dem  archiv  der  mainzcr  metropolitankirche  hinterlegt  wurden.  (..,  et  maxime  in  sanctae  Mugontiacensis 
metropolis  eoclesiae  scrinio  a Kiculfu  eiusdem  sanctae  sedis  metropolitano  recondita.  Benedicti  Lcvitae  capitularia. 
in:  M.  G.  LL.  11'’,  39.)  Vergl.  Hahn,  Noch  einmal  die  Briefe  und  Synoden  des  Bonifaz.  in:  Forschungen  z.  d. 
G.  XV.  112. 


4.  Haistalf.  812-826. 

Aistulf,  Aistolf.  Aystulfas,  Aystulphus,  Astolf,  Ilaistulf.  Haistulphus,  Ilaistolfus,  Hastulfus, 
Heistulfiis,  HeLstolfUsS,  Ludolfus,  Justulf,  Ju.stolf. 

Die  chrooikAlischen  nachricbtao  Ober  ihn  fliessen  sehr  spärlich»  und  da  wir  nicht  eine  urkunde  uud  nicht 
einen  brief  von  ihm  besitzen»  anderweitige  notizen  Ober  ihn  auch  sehr  selten  sind,  so  liegt  seine  geschichte  in  ziem« 
liebes  dunkel  gehallt. 

Ueber  berkunfi  ond  früheres  leben  Haistulfs  ist  weiter  nichts  zuverlässiges  bekannt»  als  dass  er  Schüler 
Lull's  gewesen,  wie  die  grabschrift  besagt.  Nach  einem  catalog  der  weissenbnrger  äbte  aus  dem  elften  jahr« 
hundert  bei  Zeuss,  Trad.  Wizenb.  Praef.  XVH  wird  ein  Justolius  abbas  et  eps.  Magont.  genannt»  der  in 
den  Traditionen  von  797 — B09  als  episcopns  et  abbas,  eps  abbas,  eps  seu  abbas,  eps  vel  abbas,  eps  recior» 
bloss  als  episcopus  oder  bloss  als  abbas,  vorkoraint.  Zeuss  S.  26 — 36.  66.  73.  87.  91.  162.  178.  190. 
192.  202.  226.  246.  Episcopus  Mag.  heisst  er  in  den  traditionen  nirgends.  Kpiscopus  ist  also  blosser  tite), 
,,aufseher»**  glGicbbedentend  mit  custos»  rector»  abbas  wie  da.s  vel  oder  seu  beweist.  Auch  Erembert  wird  so 
genannt,  ehe  er  bisebof  von  Worms  wurde,  und  erzbiscliof  Otgar  von  Mainz,  der  ebenfalls  abt  von  Weis- 
senborg  war»  nur  episcopus,  wo  Mainz  nicht  dabei  steht.  lu  der  ältern  zeit  war  es  ebenso  häufig,  dass  bisebüfezu 
äbten  benachbarter  klöster  gewählt  wurden,  wie  dass  äbte  bischüfe  wurden  und  dann  ihr  klosteramt  beibehielten. 
Der  Zusatz  BMagontinus*indem  catalog  ist  jünger  und  findet  wol  in  der  spätem  wähl  Uaistuirs  zum  erzblscbof  von 
Mainz  seine  erklärung.  Die  Chronologie  bietet  also  keine  Schwierigkeiten.  Bedenklicher  ist  es,  dass  Haistulf  in  den 
traditionen  immer  nur  als  Justolf  oder  Justulf  vorkommt,  während  dernamo  des  erzbischofs  trotz  aller  Variationen 
niemals  so  lautet  Allein  die  spätere  Schreibung  könnte  fränkische  form  für  das  alcmatmische  Ju«stolf  sein,  ln  der 
arknnde  vom  15.  Aug.  812  findet  sich  dann  ein  Uaistulf  presbiter  unmittelbar  nach  dem  erzbischof  Richulf  unter 
den  zeugen,  was  der  zeit  nach  wieder  vollkommen  passen  würde,  da  von  81 1 an  in  den  traditionen  bisebof  Bember 
von  Worms  als  episcopns  et  abbas  erscheint.  Jedenfalls  ist  es  wahrscheinlich,  dass  der  weissenburger  Justolf 
und  der  mainzer  presbyter  mit  dom  nachmaligen  erzbischof  identisch  sind. 

Wie  sehr  Rabanos  Manrus  den  erzbischof  Haistulf  schätzte , ersieht  man  aus  den  verson,  die  er  ihm 
weihte;  derselbe  ist  jedenfalls  solchen  lobes  würdig  gewesen,  wie  das  der  milde  and  friedfertige  sinn,  der  aus  einer 
ermabnong  Aogits  hervorleuchtete»  sowie  sein  elfer  in  der  beförderung  des  christentbums,  den  man  in  den  zohlrei« 
eben  von  ihm  ausgeführteo  kirchenweihen  erkennt,  beweisen.  Für  seine  politische  thätigkeit  gewährt  das  geringe 
material  seiner  geschichte  immerhin  einige  anbaltspaokte. 
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5.  Otgar  820—847  April  21. 


Otgar, 


Otgarius,  Ottogarius,  Odgarius,  Odogarius,  Hotgarius,  Otkariua,  Oggariua,  Autgarius, 
Autcarius,  Auetgenus,  Aiidegarius,  (.)tgcrus,  Oihgcrus,  Otker,  Amelgarius. 


Ueber  Otgar*s  herkaofl  ist  imr  bekannt,  dass  er  eia  verwandter  (coasangaineus)  seines  vorg&ngers  liichulf 
war,  (Beiiedicti  levitae  Capitul.  la:  M.  G.SS.  II,  App.  39.).  Aas  der  gelegentlichen  bemerkung  in  dem  schreiben 
der  Mainr.er  an  k.  Ludwig : „ . . . qnatenus  vestra  miserante  misericordia  ecclesia  sancti  Martini  sanctiqae  Albani 
martfris  Christi  ab  eo  viduata  non  fiat,  in  quonim  honore  atque  amore,  sicut  optime  novit  cautissiina  sapientia 
yestra,  prias  eum  sibi  disposuistis  officio  fungi  sacerdotis.^  erfährt  man,  dass  er  einmal  in  Mainz  priesterliohe  fanc- 
tionen  versah. 

Da  nun  aber  alle  nachfolger  des  bl.  Bonifatins  bis  zn  Habaniis  Maoras  aus  dem  benedictinerorden  ber'> 
vorgegangen  waren,  so  lässt  sich  annehmen,  dass  dies  auch  bei  Otgar  der  fall  gewesen,  allein  welchem  kloster  er 
angeh5rle,  das  ist  sehr  zweifelhaft.  Die  einen  halten  ihn  fQr  einen  abt  von  Kempten,  andere  wollen  ihn  unter  die 
äbte  von  Niederaltaich  rechnen.  (Vergl.  Cata).  abb.  Niederaltah.  bei  Daiden,  Kurtze  Chr.  v.  Niederalt.  30;  Moo. 
Büica.  XI,  8;  Lackner,  Memoriale  Altachao  iof.  30.  Nute  a.)  Dass  er  als  erzbischof  auch  abt  v.  Welsseoborg 
war,  ist  unbestritten,  und  es  lässt  sich  um  so  eher  annehmen  , dass  er  diese  würde  auch  früher  besessen,  als  es  ia 
der  Series  abb.  Weissenb.  bei  Schannat,  Vindem.  6 hei.'^st:  „Odogenis  seu  Odogarius,  abbas  Weissenb.,  deinde 
episcopus  Mogontinus.“  (Uiemach  ist  zu  bemessen,  was  Dümmler,  G.  d.  ostfr.  R.  I,  127  N.  52  und  Simson, 
Jahrbb.  d.  fränk.  R.  unter  Ludwig  d.  Frommen.  II,  197  unter  bezugnahroe  auf  Zeuss,  TradiU  Wizenburg.  be- 
merken.) Im  übrigen  steht  aus  der  zeit  vor  seinem  arehiepiscopat  nur  fest,  dass  er  hofkaplan  (capellanus  dominicos) 
gewesen.  (Ann.  Xant)  Der  letztere  umstand  weist  darauf  hin,  dass  er  einer  vornehmen  familie  angehört«*. 

Obgleich  er  seine  erhebung  der  gonst  Ludwigs  d.  Fr.  zu  verdanken  hatte,  so  trat  er  doch  beim  beginn 
des  kampfcs  der  söbue  desselben  gegen  den  vater  auf  seiten  Lotliars,  nach  dessen  besiegung  er  bei  Ludwig  gnade 
fand.  Um  den  zerfall  des  reiches  aufzuhalten,  schloss  er  sich  bei  dem  ausbruch  des  bruderkrieges  zwischen  den 
söhnen  Ludwigs  d.  Fr.  wieder  mit  aller  kraft  dem  kaiser  Lothar  an  und  als  dieser  unterlegen,  scheint  eine  aussöh- 
nuDg  zwischen  Otgar  und  Ludwig  d.  D.  zu  stände  gekoimnen  zu  sein,  die  aber  wol  nie  zu  einem  vertrauten  ver- 
h&ltniss  zwischen  den  beiden  geführt  hat.  Wenn  ihn  clcrus  und  Volk  zu  Mainz  aus  dem  hofdienst  von  k.  Ludwig 
mit  wahrer  Sehnsucht  in  seine  diöcese  zurückerbitten,  wie  urkundlich  feststebt,  so  sehen  wir  darin  den  unverkenn- 
borsien  beweis  von  der  anhänglichkeit  und  Verehrung,  die  ihm  von  seinen  untergebenen  zu  theil  ward.  Welche  lu- 
genden weiss  Raban,  der  ihn  so  genau  kannte,  in  seiner  grabschrift  von  ihm  zn  rühmen!  Wir  können  daher  in  das 
urtbeil,  welches  Dümmler,  Gesch.  d.  ostfr.  R.  I,  301  von  ihm  fallt,  dass  er  als  ein  „leidenschaftlicher  und  ehr- 
geiziger Parteimann  ganz  andere  Zwecke  verfolgte  als  der  milde,  friedfertige,  ausschliesslich  den  kirchlichen  In- 
teressen ergebene  Abt  (liaban).^  nicht  einstimmen.  Namentlich  sprechen  seine  thaten  auf  kirchlichem  felde  eut- 
achiedeo  zu  seinen  gunsten  und  lassen  ihn  als  einen  pflichtgetreuen,  strengen  aber  nicht  unerbittlichen  oberhirten 
erscheinen.  Und  wäre  seine  politische  parteileidcnschafl  wirklich  so  gross  gewesen,  so  würde  er,  als  sein  Schützling 
Loüiar  zweimal  besiegt  ward,  das  einemal  nicht  unter  Ludwig  d.  Fr,  das  anderemal  nicht  unter  Ludwig  d.  D.  in 
seinem  amte  verblieben  sein,  da  die  grossmuth  der  sieger  nicht  aosgercicht  haben  würde,  nm  einen  unversöhnlichen 
gegner  in  einer  so  einflussreichen  Stellung,  wie  die  des  maiozer  metropoliten  war,  zu  belassen.  (Vergl.  Simson« 
Jahrbb.  d,  fränk.  R.  unter  Ludwig  d.  Fr.  II,  84.) 

Dass  Otgar  mit  Rabauus  Maurus  in  regem  wechselverkebr  gestanden,  ersieht  man  aus  den  zahlreichen 
fragmenten  von  briefen  des  letzteren  an  den  erzbischof,  der  auch  an  Raban's  literarischer  thätigkeit  ein  lebhaftes  in- 
teresse  nahm.  Dieser  war  „in  sacris  literis  apprtme  eniditns*^,  sagt  Rabao,  und  es  ist  daher  nicht  zufUUg,  dass  er 
ihm  die  ooromentare  zum  „Buch  der  Weisheit**  und  zum  „Jesus  Sirach**,  wie  auch  das  auf  seine  Veranlassung  ver- 
fasste werk  a Poenitentium  über**  widmete. 

Die  beziehungen,  in  welche  Otgar  zu  den  pseudoisidorischen  decretalen  gebracht  wurde  (Vergl.  Den- 
zinger,  Isidoms  Mercator.  Prolegomena.  io:  Migoe,  PaU’ol.lat.CXXX,5 — 23,),  sind  nunmehr  durch  dievielfachen 
neueren  forsebungeo  über  Jene  falschuag  völlig  abgcschnitten.  Wir  verweisen  nur  auf:  Weizsäcker,  Die  pseu- 
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doisidorische  Frage  in  ihrem  gegenwärtigen  Stande,  (v.  SybcKs  hist.  ZUcbrift.  III»  42—96),  der  nagt:  „Man  Ut  mm 
allgemein  dem  fränkischen  Ursprünge  beigeireten.  Es  ist  dies  jetzt  ein  ebenso  festes  Resultat  wie  das  andere,  dass 
nicht  zunächst  die  Erhöhung  des  päpstlichen  Stuhles  die  Absicht,  wenngleich  der  Erfolg  war.'*  Und  gegen  ende: 
„Als  Heimat  muss  nicht  Mainz,  sondern  die  Uheimser  Provinz  bezeichnet  werden.*^  Paul  Hinschius  fasst  in 
seinem  Oberaus  gediegenen,  die  gesammte  einschlägige  literatur  beherrschenden  werke  „Decretales  pseudo-isidori- 
anae^  p.  ccziii  das  resultat  seiner  gründlichen  Untersuchung  in  den  Worten  zusammen:  „Sed  cum  Reraensem  pro- 
vinciam  esse  patriam  decretalium  dicimus,  hoc  dicimus  ortas  eas  esse  aut  in  ipsa  provinda  aut  in  vicinitatc  et  con- 
6ctas  esse  a clerico  quodam,  qui  aut  archiepiscopo  subjectus  fuerit,  aut  si  non  fuerit»  bene  tarnen  uoverit  eius  pro- 
vinciae  statum  eoclesiasticura.“  (Vergl.  hiezu  Wattenbach,  Deutschlds  Gqq.  3.  Aufl.  I,  182.)  — Ueber  „die  Be- 
nutzung Bonifazischer  Briefe  in  der  Capitulariensamnilung  des  Benedict  L«3Vita  und  in  den  Pseudo -Isidorischen 
Dekrctaleo.^  siebe  Hahn,  Noch  einmal  die  Briefe  und  Synoden  des  Booifaz.  in:  Forschungen  z.  d.  G.  XV,  113, 
wo  auch  ausgefDliri  ist,  dass  Otgar  die  briefsammlung  des  Bonifaz  dem  benuCzer  zugänglich  machte.  (Vergl.  die 
regesten  Otgars  Nr.  43.) 

Die  nachrichten,  welche  wir  Über  Otgar  besitzen»  rühren  vorzugsweise  aus  den  quellen  der  allgemeinen 
gcschichte  seiner  zeit  her»  doch  müssen  wir  der  Epistolae  Fuld.,  von  welchen  sich  in  den  magdeburger  Centuna- 
toren  bnichstücke  finden  und  die  neuerdings  von  DOromlcr  in  den  Forschungen  zur  deutsch.  Geschichte.  V»  371 
flgde  zusammcogestellt  wurden,  besonders  erwähnen.  — Aus  der  neueren  literatur  bemerken  wir:  Funck,  Ge- 
schichte Ludwig  des  Frommen.  Frankfurt  a.  M.  1832;  Schwartz,  Der  Bruderkrieg  der  Söhne  Ludwigs  desBVom- 
men  und  der  Vertrag  zu  Verdun.  Nach  den  Quellen  dargestollt.  Fulda  1843 bei  Müller;  Wenck,  Das  fränkische 
Reich  von  843 — 861.  Leipzig  18f)l;  E.  Dümmler,  Geschichte  des  ostfränkischen  Reichs.  Bd.  I,  Berlin.  1862; 
Paulus  Uinschius,  Decretales  pseudo-isidorianao  ct  capitula  Angilrami.  Lipsiae  1863;  Simsoo,  Jahrbücher 
des  Fränkischen  Reichs  unter  Ludwig  dem  Frommen.  Bd  I u.  II.  Leipzig.  1874  u.  1876. 


6.  Rabaiius  Maurus  847  Juni  26  — 856  Februar  4 (2). 

llabaims,  Rabbanu.s,  Rbabamia,  Ilrabanua,  Raboiuis,  Ilcrcbnn. 

Unter  den  vielen  grossen  männern,  welche  dem  erzbisehSflichen  Stuhle  von  Mainz  zu  besonderer  Zierde 
gereichten,  steht  lUbanns  Manrus  in  der  vordersten  reihe.  Als  Schriftsteller  hat  er  sich  durch  zahlreiche  werke 
hoch  verdient  gemacht  um  die  Wissenschaft  und  namentlich  um  rerbreitnng  der  christlichen  lehre  und  allgemeiner 
bildnng ; sein  rühm  aU  lebrer  muss  ihm  für  alle  Zeilen  unverkOrzt  bleiben ; als  abt  des  kloaters  Fnlda  und  als  erz- 
bUchuf  von  Mainz  glänzte  sein  gewaltiger  gelst  wie  eine  leuchte  des  chrUtentliums  weit  hinein  in  die  nacht  barba- 
rischer Zustände.  Dass  er  ein  Franke  seiner  abstanimnng  nach  gewesen,  ist  als  feststehend  zu  betrachten;  on- 
sicher  ist  es,  ob  er  der  lainilie  der  Magncntier  angehSrte,  da  „Magnentius“  als  eine  corruption  ans  „Moguntinns'‘ 
za  betrachten  sein  dQrftc.  Ebenso  unerwiescii  ist  es,  dass  sein  vater  Rutliardus  und  seine  mutter  Adelgunde  ge- 
heissen. Eckhart  in:  Coinment.  Franciac  Orient  I,  730  will  beweisen,  dass  seine  eitern  dienamen  Walramus  und 
Waldrada  geführt  allein  er  bringt  ftir  die  ganze  aufstellung  der  familie  nur  schwache  Indizien  bei.  Als  Raban's  ge- 
bortsstadt  nimmt  man  mit  gmnd  Mainz  an;  das  jalir  seiner  gebart  ist  zweifelhaft,  doch  dürfte  sie  nngefahr  ins 
jahr  776  fallen.  (Vergl.  Mabilloni,  Hab.  Manri  cioginm  hist  in:  A.4.  ord.  S.  Ben.  IV,  2.  S.  20  flgde  and 
Migne,  CVII,  1 — 39;  Joann  is,  It  M.  I,  389).  Der  name  „Raban“  ist  gleich  dem  althochdeutschen  braban, 
dem  heutigen  rabe.  Uebrigens  ist  corvns  zutällig  nicht  blos  Übersetzung,  sondern  hrab-h-ch  stimmt  lantverschoben 
zu  oorv.  Die  Schreibweisen  „Uraban“  und  „Hhaban“  sind  eigenthüinlichkeiten  der  hochfränkischen  mundnrt  im  8. 
und  9 Jahrhundert.  (Verg.  Müllenhoffund  Scherer,  Denkmäler  deutscher  Poesie  und  Prosa  aus  dem  7. — 12. 
Jahrhundert.)  Den  beinamen  ,Mauros^  erhielt  er  von  Alcnin  in  Tours  und  zwar  mit  rücksicht  auf  Manrus,  den 
Schüler  des  hl.  Benedict  ,qui  cum  bonis  polieret  moribns,  magistri  adjutor  coepit  existere“,  wie  der  hl.  Gregor  io 
Dial.  L.  II,  c.  3.  berichtet  In  der  praef.  zu  Commentaria  in  libros  quatuor  regum  bei  Pamelius,  Hrabani  opp. 
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III,  45  oder  Higne,  Patrol.  CIX,  9.  sagt  er: «...  M.  litteram  Maori  nomen  ezprimentero,  qood  inagiater  meus  b. 
mein.  Albinos  mihi  indidit.*'  Und  io  eioem  gedieht  (Alcuini  opp.  ed.  Frobenios.  II,  233  and  Migoe,  CI,  794. 
Hieza  vergl. Monumenta  Alcoioiana  edd.  Wattenbacli  o.  Dämmler.  801  note  1.)  redet Alcuin  den  Rabanao: 
^Uas  tibi,  sancte  puer  Renedicti  Maure,  camenas 
Albinos  x'ates  versicolis  cccinit'^ 

Frühzeitig  wurde  Raban  dem  kl.  F o 1 d a,  als  abt  ßaugolf  demselben  verstand  (780 — 802),  zor  erzicbong 
Übergeben.  Von  diesem  erhielt  er  i.  j.  801  die  weihe  als  diacon  (Ann.  Laoris.  min.  in:  M.  G.  SS.  I,  120)  und 
wurde  dann  vom  abt  Ratgar  mit  zwei  andern  jungen  münchen  nach  Tours  geschickt,  um  bei  Alcuin  den  bühereu 
unterricht  zo  geniessen.  Dieser  gewann  seinen  schüler  sehr  lieb  nnd  trat  in  ein  nahes  verhältoiss  zu  ihm.  (Vergl. 
Alcuin's  briefe  an  Raban.  in : Monumenta  Alcuiniana  edd.  Wattenbach  n.  DOmroler.)  Nach  Fulda  zurückgekehrt 
übernahm  Raban  die  leitung  der  schule  daselbst,  die  sich  rasch  zur  höchsten  blüthe  entfaltete.  (Ueber  die  Studien 
im  kloster  Fulda  handelt  sehr  gründlich  Köhler  in  seiuer  unten  angeführten  dissertation.)  Am  23.  Dez.  814 
empfing  er  von  dem  erzbischof  Haistuif  die  pricstorweihe  (S.  Haistulf  ur.  2.).  In  schweren  tagen,  weldie  des  abtes 
Ratgar  rauhe  regierung  Über  Fulda  brachte,  musste  ohne  zweifei  auch  Raban  tiefen  schmerz  ertragen,  bis  endlich 
i.  j.  817  das  kloster  von  seinem  bedranger  durch  absotzung  desselben  befreit  ward.  Unter  dessen  nacbfolger  Eigil 
kehrte  friede  und  freude  ins  kloster  zurück  und  eine  uinaodening  in  der  einrichtung  der  schale,  die  noch  immer 
unter  Raban  stand,  gereichte  dieser  jedenfalls  zum  vortheil.  Kinhart  ermahnte  i.  j.  840  einen  gewissen  Vussinas 
die  Sitten  und  regeln  Raban*s  zu  befolgen.  Derselbe  war,  als  abt  Eigil  im  Juni  822  gestorben  war,  zum  nachfolger 
desselben  erwählt  worden.  Die  erfüllung  der  grossen  pflichten  seines  anites,  die  sorge  um  das  geistige  und  mate- 
rieUe  wohl  seiner  untergebenen  hinderten  ihn  nicht  an  der  fortsetzung  seiner  wissenschaftlichen  thätigkeit, 
die  gerade  j<^tzt  die  reichsten  fruchte  trug.  Den  lebhaftesten  antheil  nahm  er  an  der  bekäinpfung  des  bkretikers 
Gotschalk;  aUerwärts  suchte  er  das  chrisienthum  zu  befestigen,  sorgte  für  den  bau  von  kirchen  und  klöstem,  er^* 
schien  auf  d»  m r^ichstag  zu  Worms  (829),  der  synode  zu  Diedenboffii  (835),  dem  reiclistag  zo  Nimwegen  (838), 
und  war  eifrig  bemüht,  den  kanipf  zwischen  Ludwig  d.  Fr.  und  seinen  höhnen  beizulegen.  Mit  aller  enLschiedenheit 
vertrat  er  die  .sadie  des  kaisers,  dessen  absetzung  er  für  ungültig  erklärte.  Der  kaiscr  nahm  das  lebhafteste  io' 
teressc  an  Raban'.s  sclkriftstellerischi  iu  tvirken  und  dieser  widmete  ihm  sowie  seiner  gemalilin  und  seinem  .<;ohne  und 
enkel  Lothar  I und  Lothar  II  mehrere  von  seinen  werken.  Nach  dem  tode  Ludwigs  nahm  Raban  für  den  jungen 
kaUcr  Lothar  partei  und  als  dieser  unterlegen,  suchte  er  ruhe  in  der  einsainkeit,  indem  er  die  abtswürde  .seinem 
schüler  liatto  oder  Rouosus  übi*rtrug  und  auf  dem  Petersberge  bei  Fulda  einzig  den  Studien  lebte  (842).  (Vergl. 
Drunkc,  Zur  Chronologio  der  Fuldaer  Aebte.  in:  Ztschr.  d.  Vor.  f.  hoss.  G.  V,  lieft  I,  32.)  Alsaber  einmal  Lud- 
wig d.  D.  in  die  dom  kloster  Fulda  gehörige  celle  Kasdorf  kam.  Hess  er  Ral»an  zu  .sich  rufen  und  es  kam  bei  dieser 
gelegenheit  huch.«>t  wahrscheinlich  eine  au^söhnung  zwischen  beiden  zu  stände.  Raban  widmete  ihm  seinen  comincutar 
zum  Propheten  Dauicl.  Liegt  es  nahe,  dass  die  grosse  reihe  persönlicher  Vorzüge,  durch  welche  steh  der  abt  von 
Fulda  glänzend  auszoichucte,  ihn  ab  einen  des  erzbischöflichen  Stuhles  von  Mainz  würdigen  mann  ersclioiuen  Hessen, 
so  war  cs  doch  auch  von  grosser  hedeutung,  da«s  ihm  könig  Ludwig  gewogen  war,  ohne  dessen  Zustimmung  Raban 
trotz  der  wähl  von  clcrus  uud  volk  wo!  kautn  die  erzbischöfliche  würde  hätte  erlangen  können.  Im  besitze  derselben 
scheiut  er  sich  mit  den  weltbänd«‘ln  in  keiner  art  mehr  beschäftigt  zu  haben,  wa.s  sich  daraus  erklärt,  dass  er  im 
herzen  >tets  Lothar  ergeben  blieb  nnd  nach  dessen  tod  seine  liebe  auf  den  jungen  Lothar  II  übertrug.  Sein  kireb« 
liebes  amt  verwaltete  er  mit  der  ganzen  krafl  seines  wisscos,  indem  er  die  pflichten  eines  oberhirlen  durch  förde- 
ruug  der  zucht,  durch  kanjpf  gegen  die  häresie  Gutschalks,  durch  abhaltung  von  synodon,  durch  annenpilege  eifrig 
erfüllte.  Denuoeb  blieb  er  mit  ungeschmäl«*rtem  erfolg  den  Studien  zugethan  uud  selbst  schwere  körperliche  leideu, 
von  denen  er  in  den  letzten  jahreu  seines  lebens  gebeugt  ward,  machten  den  boru  seines  geistigen  Schaffens,  seiner 
wisseusebaftlicheu  productivität  nicht  versioebeo. 

Als  er  dem  kaiser  Lothar  seine  crklärung  des  Jeremias  widmete,  schrieb  er  demselben:  „Qui  licet  aliquid 
magni  nunquaiu  foerim,  tarnen  modo  louge  aliud  me  esse  sentio  quam  fueram:  qui  gravi  aegritudine  pressus  jam 
saepiua  in  lectulo  accumbo,  quaui  ad  scribeodum  vel  ad  legeodum  in  meditatorio  sedeo.*^  (Higne,  CXl,  794).  Und 
ID  der  Widmung  des  oommentars  zum  Ezechiel  schrieb  er  an  Lothar : «Quod  vero  tertio  loco  postulastis  de  Ezechiele 
iu  praeseuti  opusculo,  prout  iufirmitas  oorporis  et  parvitas  igenii  siuit,  coafectuin  babetis.*'  (Migoe,  CX,  497.) 
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Kaiser  Lothar  bemerkte  io  dem  schreiben,  im  welchem  er  den  Raban  zur  abfassang  von  homilien  auffbrderte:  ^Sit 
ergo  nofitra  quies  vestri  laboris  exsctio,  et  sudor  esurientis  ac  sitientis.animi  plens  refectio.  Nulla,  inquani,  senii 
objiciatur  adgravationisexcasatio,  cunijuvontnsingeoiiinaneat  indefessa.*^  (Konstmann,  Rhabanus  Maurus. 222.) 
Hierauf  antwortete  Raban:  ^Uoc  ergo  cuiu  trepidarem  incipere  propter  corporis  aegritudinem  et  animi  debüitatcm, 
qui  licet  numquam  aliquid  fnerim,  longe  tarnen  propter  grandaevam  aetatem  modo  aliud  suum,  quam  eram,  juxta 
illud  gentilis  poctae,  quo  ait:  Oinnia  fert  aetas,  animuin  quoque;  nee  lectioni  possnm  assidue  operam  dare,  sicut 
qoondam  solebam,  quaiitum  licebat,  quo  saepius  suscipit  me  lectnlus  lueus  cubanteui,  quam  cathedra  tenet  medi- 
tautem  aut  docentem.^  Kunstmann,  a.  a.  O.  223. 

Die  werke  Habanas  verfolgen  vorzugsweise  einen  praktischen  zweck,  indem  sic  der  erziehung  und  dem 
unterricht,  welche  seinen  hauptsächlichsten  Wirkungskreis  bildeten,  dienen  sollten.  Daher  ist  auch  der  inhalC  eines 
grossen  theils  von  Raban's  werken  auf  die  erkläruog  der  biblischen  Schriften  gerichtet ; andere  beschäftigen  sich 
mehr  mit  dem  ritus  und  der  disciplin  in  der  kirche.  Aber  auch  die  dogmatische  und  canonistische  seite  der  Christ- 
liehen  lehre  findet  natürlich  die  entsprechende  borücksichtigung,  so  dass  der  leiter  der  ersten  schule  in  Deutschland 
nicht  nur  durch  das  gesprochene  wort,  sondern  auch  durch  die  schrifl  alle  lehren  und  einriebtungen  des  Christen- 
thnms  verbreitete.  Raban  beschränkte  sich  aber  in  seinen  werken  nicht  auf  das  gebiet  der  theologie,  sondern  die- 
selben sind  als  der  Inbegriff  des  gesainmten  Wissens  seiner  zeit  zu  betrachten.  Wusste  er  doch  für  die  behandluog 
der  verschiedenartigsten  dinge  stets  einen  aiiiass  zu  finden  und  sein  werk  Ober  das  ^Weltail^  (de  universo)  trägt 
ein  vollständig  encyclopädistischos  gepräge.  Auch  ist  eine  grosse  reihe  von  gedickten  Raban's  (Zum  mteomale 
von  Brower  ediert,  neuerdings  von  Migiie,  Cursus  Patrol.  lat  Tom.  CXII.)  erhalten,  von  denen  ein  theil  an  ver- 
schiedene Personen  gerichtet  Ut,  andere  sind  inschrifteu  au  kirchen,  ahären  und  kreuzen;  hymnen  sind  28  vooihm 
bekannt  und  epitaphien  20.  Die  Schreibweise  Raban’s  ist  meist  sehr  einfach,  aber  weder  in  der  gebundenen  rede, 
nocli  in  der  prosa  mustergiltig.  (Seinem  schüler  Rudolf  erschien  er  freilich  als  ^sui  temporis  poetaruft  nulli  se- 
enedus.“)  Dabei  muss  allerdings  berflcksicljtigt  werden,  dass  es  ihm  darauf  ankam,  gemeinver.ständiich  zu  schreiben. 
Au  sprachlicher  bildung  gebrach  es  ilmi  nicht,  da  er  ausser  lateinisch  auch  griechisch  und  wahrscheinüch  auch 
hebräi‘ch  verstand.  (Köhler  sucht  das  roass  der  kenntnisse  Raban's  in  bezug  auf  die  griechische  und  hebräische 
spräche  ziemlich  zu  beschränken.)  Diese  drei  sprachen  hielt  er  zur  auslegung  der  hl.  schrifl  erforderlich,  wie  er  in 
^De  universo“  Lib.  XVI,  C.  1.  (Migiie,  CXI,  43<))  auseinanderselzt.  (Uude  et,  propter  obscuritatem  sanctarum 
scripturarum,  harum  trium  iinguarum  coguitio  necessaria  est,  ut  ad  aUerani  ncurratur,  si  aliqnaiti  dubiUtionem  no- 
minU  vel  interpretationis  senno  unius  linguao  altulerit“ 

Wie  sehr  Raban  bemüht  gewesen,  aus  der  pflege  der  deutschen  spräche  praktischen  nutzen  für  die 
Verbreitung  der  chiistlicheri  lehren  zu  ziehen,  ersieht  man  aus  den  höchst  wahrscheinlich  von  ihm  herröhrenden  , bib- 
lischen glosseii“.  W.  Wackernagel,  Geschichte  d.  deutschen  Literatur.  S.  53  sagt:  „Und  so  wird  inan  auch 
Wenig  irren,  wenn  man  noch  eine  andre  Sammlung  biblischer  Glossen,  die  sich  von  jetzt  an  in  zahlreichen  Exem- 
plaren und  in  mannigfaclicn  Vernnderungeu  derselben  Grundgestalt  w'eitbin  verbreitet  findet,  \*on  den  Vorträgen 
und  dem  Beispiele  Uraban's  herleitet ; bei  einer  Glussensainmluug  nichtbiblischen  Inhaltes,  die  Walafrid  .Strabus, 
seit  ^42  Abt  der  Reichenau  aufgezeichnet,  beruft  sieh  dii'ser  ausdrücklich  auf  seinen  Lehrer  Hraban.“  (Vergl. 
Uoffinann,  Althochdeutsche  Glossen.  VI  flgde  u.  XXX.  Das  interessante  werk  von  R,  v.  Raumer,  Die  Ein- 
wirkung des  Christenthums  auf  die  althochdeutsche  Spraclie.  S.  82  flgde,  120  flgde.  u.  Uattemer,  Donkmäle-r  des 
Mittelalters,  1,  315.)  ln  dem  zweiten  cauon  der  synode  zu  Mainz  ward  bestimmt:  „Et  ut  easdeiu  homilias  quisque 
aperte  transferre  studeat  in  rusticam  UomaTiani  linguain  aut  Thcotisoain,  quo  facilius  cuncti  possint  intcliigere  qnae 
dicuntur.“  Aber  auch  ein  sprachlich-wissenscliafUichea  interesse  war  Raban  nicht  fremd.  Vergl.  die  angeführten 
Schriften  von  Raumer  und  von  Wackernagel.  Der  letztere  sagt:  „Nicht  minder  wahrscheinlich  ist  die  Vennuthung, 
dass  auch  die  grössere  Genauigkeit,  mit  der  man  jetzt  das  Deutsche  scbriftlich  darzustelleu,  die  .Sorgfalt,  mit  der 
man  jetzt  und  zuerst  jetzt  sogar  die  Aooente  und  die  Quantitäten  zu  bezeichnen  beginnt,  gleichfalls  nar  von  ihm 
sei  aufgebracht  worden:  das  älteste  und  eines  der  vorzüglichsten  Muster  in  beiden  Bezielmngen  ist  Otfried,  und 
auch  Otfried  war  ein  Scliuler  Urabaos,  und  Uraban  schenkte  selbst  der  Schrift  der  Germanen  ausser  Deutschland, 
selbst  den  Runen  seine  gelehrte  Aufmerksamkeit.“  Kelle,  Otfrid's  Evangelienbuch.  I,  31  bemerkt:  „Namentlich 
das  Kloster  Fulda  gieog  bei  dieser  Pflege  der  Muttersprache  allen  andern  Klöstern  als  stralileodes  Master  voraas» 
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Sein  boohberühmter  Abt  Rhabanus  befasste  sich  besonders  mit  der  deutschen  Sprache  und  Literatur»  und  arbeitete 
mit  aller  Macht  daran,  sie  allen  Situationep  anzubequemen  und  zur  SchriftsprachG  zu  erbeben , weshalb  er  seine 
Schfller  besonders  zur  grösstinuglichsten  Genauigkeit  im  Schreiben  und  zur  Uezeichnung  des  Tones  dentscher 
Wörter,  den  man  rielleicht  deutschen  Sängern  abgelauscht  hatte,  anhielL  Yielleidu,  dass  Otfrid  eben  in  Fulda 
die  Art  und  Weise  seiner  Schreibung  und  die  Anwendung  seiner  Accente  gelernt  hat,  wie  zweifelsohne  seine  Liebe 
zur  Muttersprache  und  seine  Kenntniss  derselben  aus  diesem  Kloster  stammen“  Behringer,  Krist  und  Heliand. 
(Würzb.  Progr.  1869/70.)  59.  Bartsch,  HandschriR  mit  Hrabaous  Runenalphabet  in:  PfeiiTer-Bartsch,  Germa- 
nia. Jhg.  1872,  Heft  4. 

Wie  Raban  in  seinem  vielbeschäftigten  und  bewegten  leben  oftmals  erfahren  mochte,  dass  selbst  das 
edelste  und  beste  nicht  ohne  anfechtungen  zu  erreichen  ist,  so  muss  ihm  namentlich  sein  wirken  als  Schriftsteller 
neid  und  \*erunglimpfung  zogezogen  haben.  Andeutungen  hievon  giebt  er  an  einigen  stellen,  ln  dem  dedications- 
sebreibeo  zu  dem  commentar  des  Jeremias  an  k.  lx)thar  sagt  er  z.  b.  „Et  quoniani  plurimonim  diversae  sunt  vo- 
luntates,  et  difierunt  iogenia  racillantque  sententiac,  placuit  mihi  te  unum  ao  solum  judicem,  ac  benevolum  ac  sa- 
pieotissimum  expetere,  sancUssime  atque  augustissime  imperator  Lothari,  cujus  mentemdirina  sapientia  illustrans, 
non  permittit  fraude  iuvidorum  corrumpi,  nee  versutia  perversorum  seduci:  sed  inacquitatis  et  jnstitiae  regulaoon- 
servatis,  per  viam  veritatis  sedulo  deduclL“  Und  in  der  praefaiiu  des  dem  erzbischof  Haistulf  gewidmeten  commen- 
tars  zum  evangelium  des  Matüiäus  legt  er  offenbar  Verwahrung  gegen  angriffe  ein,  die  man  gegen  ihn  erhoben, 
indem  er  sich  äussert:  ...  detraheotium  atque  insultantium non curans  vaniluquium,  qut  magis  praesumptioni  quam 
pietati  nostruni  forsitan  deputabunt  laborem.  Et  non  minim,  cum  magis  porati  siut  aliena  laoorare,  quam  propria 
opuscula  condere.  Quorum  quia  nemo  potest  caluiuniam  et  invidos  morsus  devitare,  oisi  qui  omoioo  nihil  scribit, 
magis  eligo  vaiiam  surda  aure  pertransire  queriinoniam,  quam  otiose  torpens  Christi  negligere  gratiam.“ 

Was  die  quellen  zur  geschichte  des  Rabanus  Maurus  betrifft,  so  müsacnals  die  vorzüglichste  der- 
selben seine  eignen  werke  betrachtet  werden.  Obgleicli  keines  derselben  eigentlich  historischen  Inhaltes  ist,  so  finden 
sich  doch  an  den  Vorreden  und  Widmungen  der  Schriften  sowie  ancli  in  den  gedichten  häufige  notizen  zur  Zeitge- 
schichte, welche  auch  seine  beziebuageo  zu  derselben  bcleucliten;  namentlich  aber  gewinnt  sein  persönliches  ver- 
hältniss  zu  serneo  Zeitgenossen  durch  jene  literarische  producte  sowie  durch  briefe  die  gewünschte  klarheit.  Von 
den  letzteren  ist  leider  jetzt  nur  noch  ein  geringerer  theil  erhalten,  während  die  magdeburger  Centnriatoren  eine 
noch  bei  weitem  grössere  anzahl  besassen.  Nach  Kin  d Unger  in:  ßuehonia  I,  140  wurden  auf  der  bibliotbek  zu 
Fulda  gemäss  der  angabc  eines  alten  catalogs  daselbst  die  werke  des  Rabanus  Maurus  in  38  bänden  aufbewahrt. 
Vergl.  Dümmler,  Ueber  eine  verscholieue  Fuldische  Briefsaramlung  des  neunten  Jahrhunderts,  in:  Forsch,  z.  d. 
G.  V,  371  Hgde  und  PliUHps,  Der  Cod.  SalUb.  S.  Petri  IX,  32.  in:  Sitzungsbericht  der  k.  k.  Akademie  zu 
Wien.  XLIV,462. 

Die  Wirksamkeit  Raban*s  als  abt  von  Fulda  wird  durch  zahlreiche  Urkunden  illustriert,  die  von  ihm  oder 
für  ihn  ausgestellt  sind  oder  in  denen  er  wenigstens  erwähnt  wird.  (Vergl.  Dronke,  Cod.  dipl.  Fuld.) 

Hier  können  wir  nicht  umhin,  ein  wort  der  klage  bezüglich  der  ausgaben  der  werke  des  Rabanus 
Maurus  auszusprechen.  Dieselben  wurden  zunächst  vielfach  einzeln  herausgegebeu,  bis  Colvenerius  eine  ge- 
sammtausgabe  (Coloniae  1627)  in  sechs  bänden  fol.  veranstaltete.  War  dieselbe  schon  bezüglich  der  damals  be- 
kannten Schriften  des  grossen  Ichrers  unvollständig,  so  ward  dieser  mangel  mildem  hervortreten  von  früher  unbe- 
kannten scimften  Raban*$  natürlich  immer  fühlbarer  und  durch  Mignc  ist  demselben  auch  nicht  abgeholfen  wor- 
den, obgleich  Bd  107^112  seiner Patrologie,Rabani  Mauri  Opera oinnia*  enthalten  sollen;  es  genügt  anzntühren, 
dass  in  dieser  ausgabe  Schriften  fehlen,  die  von  Lazius,  Baluz,  Mabillon,  den  Magdeburger  Centuriatoreu  und  neu- 
erdings von  Kunstmann  ediert  wurden.  (Eine  Prachtausgabe  des  werkos  „In  laudem  sanctae  crucis.^  erschien  in 
Leipzig  bei  Poenicke  u.  Sohn.  1847.)  Unter  diesen  umständen  erscheint  es  uns  als  eine  ebrenschuld  der  deutschen, 
den  werken  des  ersten  meisters  der  schule  doch  mehr  Würdigung  zu  theil  werden  zu  lassen,  als  es  bis  jetzt  geschah, 
nnd  vorzugsweise  sollte  hiezu  der  orden  beruf  in  sich  fühlen,  der  stolz  darauf  sein  darf,  unter  seine  brüder  einen 
Rabanus  Maurus  zu  zählen.  Schon  einmal  war  zur  lösung  dieser  aufgabo  25  jabre  fortgesetzte  gute  Vorbereitung 
getroffen  durch  Baptist  Enhuber,  den  prior  von  St.  Einmerau  in  Regeosbiurg,  aber  die  Ungunst  der  zeit  am  ende 
des  vorigen  jahrhunderts  mochte  seinen  arbeiten,  denen  er  Lj.  1800  durch  den  tod  entrissen  ward,  störend  entge- 
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gcDgetreten  sein.  (Tergl.  Denkschrift  anfRoman  Zirngibl.  in:  Histor.  Schriften  von  Westenrieder.  I,  116.  Anm.) 
Seine  hinterlassenen  eainnilungen,  welche  melirere  anedierte  schritten  Kabaii's  enthalten,  werden  anf  der  k.  biblio- 
thek  zn  München  aufbewahrt,  wo  sie  von  Kunstinann  beouUt  wurden,  der  einiges  aus  ihnen  raittheiite.  Sehr  bo- 
achtenswerth  sind  die  notizen  Ober  Rabanische  handschriften  in  dem  artikel  „Zum  Habanas- Manrns-Jubiläum.“ 
(Ristor.-polit.  Blitter.  XXXVn,  340  und  444.)  Milchte  Enhuber's  nachlass  in  München  als  eine  grosse  mahnnng 
erscheinen,  dass  sein  begonnenes  werk  noch  der  vollendnng  harrt! 

Noch  fügen  wir  folgende  notizen  an,  welche  sich  auf  Schriften  Raban's  beziehen.  ,Primam  sermonem, 
scilicet;  Legimus  in  ecclesiasticis  historiis,  videlicet  precedentes  loctiones,  que  sunt  usque:  Hodie  dilectissimi,  fecit 
Rabanus,  qui,  ut  habetur  in  sequentibus,  faetns  est  Moguntinus  archiepi.scopus;  secundnm  vero  sermonem  scilicet : 
Hodie  dilectissimi,  videlicet  extremas  lectiones  fecit  domnus  Albinns  doctor,  qui  et  Alcuinns,  eiusdem  Rabani  ma- 
gister,  Qnamvis  enim  hü  duo  sermones  absqne  differentia  in  passionario  Clarevallensi  inscribantur  snb  nomine 
Rabani,  tarnen  non  videtur  esse  unns  stiins  ambomm,  et  in  qnodam  antiqno  tibro  de  Biilencuria  scriptum  invenitur 
super:  Hodie  dilectissimi:  Sermo  domni  Albini  doctoris.“  Chronica  Albrici  monaclii  trium  fontium.  int  M.  ü,  SS. 
XXUI,  731.  — Nicolaus  von  Siegen  (Thuring.  Geschqq,  II,  168.  heraasgegeben  v.  Wegele)  sagt  von  der 
Schrift  in  laudem  crucis:  ,Ego  frater  Nicolaus  de  Sygen  vidi  exemplar  htiius  operis  et  credo,  quod  viz  inter  mille 
scriptores  huius  miindi  reperiretur,  qui  illnd  opus  ant  consimile  setibere  et  configurare  possit.  Est  etenim  opua  ad- 
inirabile  et  visui  etupendnm.“  — Nach  Evelt,  Zur  G.  des  Studien-  und  Unterrichtswesens  u.  s.  w.  II,  22  erz&hlt 
Gamans  S.  J.:  ,lmad  (Bischof  v.  Paderborn.  1051 — 1076.)  ecclesiao  cathedrali  plurimos  dedit  libros  in  perga- 
meno  cxcellentissime  scriptos  eosqne  anctorum  praestantissimonm,  ut  sacroruin  bibliorum,  sanctomm  patmm  et 
aliorum  interpretum,  ut  Rhabani.“ 

Von  Raban's  Schüler  Rudolf  ist  eine  Schrift  De  reliquiis  .Sanctorum  verfasst  worden,  die  trotz  ihrer  armuth 
an  historischen  nachrichten  mehrfach  unter  dem  titel  „Vita  Rhabani  Mauri“  herausgegeben  wmrde  (Vergl.  Pothast 
Biblioth.  hist.  med.  aevi  S.  863),  zuletzt  bei  Migne  Tom.  CVII,  39 — 68;  Ober  den  choracter  derselben  orientiert 
wol  am  besten  der  unten  folgende  anszng.  Die  annalen  des  nennten  Jahrhunderts  liefern  nur  eine  sehr  geringe  aus- 
bente  für  die  geschichle  Raban’s.  Bedeutender  sind  für  dieselbe  die  concilienacten.  Aus  der  neueren  literatur 
verzeichnen  wir  ausser  den  bei  Olgar  aufgeführten  werken  noch  folgende: 

Schon  vor  länger  als  350  Jahren  erhob  Trithemius  in  der  dedication  seiner  „Vita  Rhabani  Mauri“  bei  dem 
mainzer  kurfllrst  Albrecht  von  Brandenburg  mit  rücksicht  auf  Raban  eine  schwere  anklage  gegen  die  deutsche 
naUon,  welche  die  Verdienste  ihrer  grossen  männer  nicht  genug  würdige;  wenn  nun  auch  dieser  vorwnrf  heute  ver- 
stummen muss,  so  hallen  wir  doch  die  Jedenfalls  interessante  äusserung  des  alten  geschichtsschreibers  einer  Wieder- 
holung an  dieser  stelle  für  nicht  unwerth : „Quis  enim  nostris  maxiino  temporibus,  ad  haec  tanta  reperiatnr  idoneus, 
ut  ea  faciat  litteraria  perennitate  reviviscere,  quao  per  tot  annos  in  oblivione  mortalium  constat  permansisse. 
[Pndeat  Germaniae  pontiBces  innatae  ut  ita  dixerim  socordiae,  qui  vanitatibus  dediti,  et  Dei  honorem  in  sanctis 
negligunt,  et  decorem  patriae  turpi  dissimulatione  conteninunt.]  Compaüor  iofelicitati  nationis  mcac  Germanicae, 
cujus  tanta  est  feritas  animorum,  nt  neqne  suos  recte  noverit  instituere  natos,  neque  eos  qui  sese  moribus  et  doc- 
trina  caeteris  praestantiores  exhibere  studuemnt,  condignis  laudum  et  meritomm  titulis  consneverit  honorare.  Ab 
eo  namqne  tempore,  quo  sanctus  archipraesul  Rabanus  migravit  ad  Christum  usque  ad  ordinationem  tui  pontifi- 
catns  reverendissime  praesul  Alberte,  Moguntiacensis  ecclesiae  archiepiscopi  exstiterunt  numero,  si  recte  memini, 
quinquaginta,  e quibns  Rabani,  sanctissimi  viri,  memoriam  nullns  revocavit  ad  mentem,  nomem  ejus  posteritati 
notnm  facere  nullus  eorum  attentavit.  Tibi  reservatum  est  hoc  sanctum  opus  Christianomm“  etc. 

V'erzeichnisse  der  Schriften  Raban’s  6nden  sich  bei  Trithemius,  Liber  de  scriptoribus  eccl.  dS**; 
Schunck,  Beiträge.  I,  439;  Spengler,  Leben  des  bl.  Rhabanus  Maurus.  122 — 129  führt  Raban's  Schriften  in 
chronologischer  reihenfolge  auf;  Bibliographie  universelle.  XXXVI,  466  flgde. 

Literatur:  Bach  Nik.,  Hrabanos  Maurus,  der SchOpfer  des  deutschen  Schulwesens.  Fulda  1835.  (Vergl. 
Zimmer  mann,  Zeitschrift  für  die  Alterthums- Wissenschaft.  Bd.  U,  S.  636.)  Bähr,  Geech.  d.  rOm.  Lit.  im 
karol.  Zeitalter.  S.  415 — 447.  Bndaens,  De  vita  et  doctrina  Rabani.  Jena.  1724.  Colombel,  Vita  Orabani 
Maori  primi  Germ,  praecept  Weilburg-  1856.  Dahl,  Rabanus  M.  erst  Abt  zu  Fulda,  dann  Eb.  v.  M.  in  Schnei- 
dens Bucliouia  III,  H.  2,  S.  113 — 157.  Fulda  1828.  DQmmler.  S.  bei  Otgar.  (Sehr  bedeutend.)  Fabricins, 
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Bibi.  med.  et  iof.  latio.  ed.  Maosi.  VI,  25.  Ilefele,  ConcUieog.  FV,  117  und  anderw&ru.  Henschen,  Comment. 
praev.  in:  AA.  SS.  ßoll.  4.  Febr.  I,  512 — 522.  Jang-Johann,  De  vita  et  doctrina Hrab.  M.  Jena.  1724.  Ernst 
Köhler,  Drabanus  und  die  Schule  2u  Fulda.  (Leipziger  Inaugural  - Dissertation  1S69.)  Köhler,  Beitrag  zurl^* 
bensgescbichte  des  Rabanus  Maurus,  in:  Zeitschrift  f.  hist.  Theologie.  1874.  Heft  2.  König  Dr.  F.  Ueber  Wala- 
friedStrabo  v.Ueichenau.  in:  Freiburger  Diöceaan- Archiv.  Bd.IIlS.336 — 349-  (Kaban  und  seine  Schale.)  Kunst- 
mann  Fr.,  Hrabanus  Magnentius  Maurus.  Mainz  1841.  (Verdieuslvol),  doch  macht  die  Schrift  eine  neue  monogra- 
phie  über  R.  M.  nicht  überflüssig.)  Mabillon,  Rabani  M.  elogium  hist,  io:  AA.  SS.  ord.  S.  B.  IV.,  2,  20  seqq. 
Neuerding»  bei  Migne  tora.  CVII,  9.  seqq.  Nicolai,  Benedict,  Gründer  von  Aniane  und  Cornelimttuster.  (Köln. 
Ilcberle  1865.)  Palmer,  Ein  deutscher  Schulmann  vor  tausend  Jahren,  in:  Süddeutsch.  Schulbote.  1856-  Nr. 
2 — 4.  Schell,  S.  Hiabani  Mauri  de  sacrara.  ecd.  doctrina  etc.  Prograimn.  Fulda  1845.  Schneider,  J.  Dr., 
Buebonia.  Zeitschrift  f.  vaterl.  G.  111,  2 S.  113  flg.  Sohuman,  Die  Missionsgescbichte  der  Harzgebiete.  (Halle 
1869)  S.  119.  126-  C.  Schwartz,  Zur  Feier  der  tausendjährigen  Erianerong  an  Rabanus  Maurus.  Programm. 
Fulda  1858.  Schwarz,  Commenfatio  de  Rabano  Mauro,  prinio  Germaniae  praeceptore.  Programm.  Heidelberg. 
1811.  Spengler,  Leben  des  hl.  Rhabanus  Maurus.  Regensburg  1856.  Wattenbach,  Deutschlands  Geschichts- 
quellen.  3 Aufl.,  vomehmlich  I,  176  iJgde.  Wiggers,  Der  Mönch  GoUschalk.  in  Niedner's  Zeitschrift  für  hisu 
Theol.  1854.  1855,  1857. 

Auszug  aus  der  „Translatio  reliquiarum  sub  Rabano  abbate  Fuld.  seu  Vita  Rabani 
abbatised.  aRudolfopresbytero.'* 

I.  Rabanus  war  der  fünfte  abt  des  klosters  Fulda.  Er  zeichnete  sich  aus  durch  grosse  fröm- 
migkeit  sowie  durch  eine  genaue  kenntniss  der  hl.  schrift,  welcher  er  alle  freie  zeit  widmete.  Besonderen  eifer  gab 
er  io  der  erbauung  von  kirchen  kund,  welche  er  mit  reliqulen  von  heiligen  versah.  II.  Die  reliqüien  des  bl.  Alex- 
ander wurden  durch  den  diacon  Deusdona  aus  Italien  nach  Deutschland  gebrachte.  Wunder  derselben.  HI.  Deusdona 
traf  in  Mainz  mit  einem  mönch  aus  Fiilda  zusammen,  weldier  jenen  veranlasste,  seinem  abt  Raban  reliqulen  za 
bringen.  Ein  theil  derselben  ward  anf  dem  Frauenberge  aufbewabrt  (835  Juli  29.)  IV.  Iro  folgenden  jahre  wurden 
wieder  reliqüien  nach  Fnlda  gebracht.  Diejenigen  des  hl.  Venantius  half  Rudolf  selbst  zu  Suoienhus  (Eichstatter 
Diöcese)  abholen.  Beschreibung  der  reise  über  Uolzkiricha  und  Tmhtmunliga  und  der  Verehrung,  welche  den  reli- 
quien  zu  theil  geworden.  Wunder  derselben.  V.  Fortsetzung  der  beschreibung  der  reise,  auf  welcher  Uassarodt, 
Hamaluuburg,  Baugulfi  cella  berührt  ward.  Raban  kam  ihnen  an  einem  floss  entgegen,  den  sie  überschritten.  Am 
nächsten  tage  wurden  sie  in  Lihtolvcsbach  von  den  einwohnern  begrüssi  und  als  sie  in  Fulda  eintrafen,  wurde  ihnen 
ein  feierlicher  empfang  zu  theil.  Die  reliqüien  des  hl.  Veuantius  wurden  von  dem  chorbischof  Reginbald  in  der  kirche 
Johannis  des  Täufers  beigesetzt.  VI.  Am  5.  April  838  wurde  wieder  eine  grosse  anzahl  von  heiligenreliquien  dem 
abt  Raban  aus  Italien  Oberbraebf.  Später  trafen  noch  mehr  reliqüien  ein,  denen  drei  priester  entgegengeschickt 
wurden.  Rudolf  und  andere  monche  wurden  beauftragt,  reliqüien  nach  Holzkiricha  zu  bringen,  auf  welcher  reise  sie 
in  Biskofesheim  übernachteten.  Im  kloster  Zellinga  am  Main  fanden  sie  foierlicbo  anfuahmc.  Am  25.  Juli  trafen 
sie  in  ihrem  kloster  ein  und  setzten  die  gebeine  in  der  kirche  des  hl.  Bonifatius  nieder.  VH.  Am  25.  Oct.  wurden 
die  gebeine  der  heiligen  Januarius  und  Magnus  in  gegenwart  des  bisebofs  Humbert  von  Wirzburg  in  Holzkirchen 
beigesetzt  u. die  statte  mit  einer  aufschrift  in  vorsen  versehen.  Die  durch  die  reliquieobewirkten  wunder  werden  erzählt. 
VIII.  Die  kirche  zu  Rathesdorph,  welche  Raban  erbaute  und  reichlich  aosschmflekte,  ward  mit  reliqüien  von  hei- 
ligen verseheu.  Dieselben  erhielten  eine  metrische  anfschrift.  Die  kirche  auf  dem  Petersberg  bei  Fulda,  welche 
Raban  erbaute,  wurde  auf  befebl  des  erzb.  Otgar  von  Mainz  durch  dessen  chorbischof  Reginbald  geweiht  und  am 
28.  September  mit  reliqüien  von  heiligen  versehen.  Eine  metrische  iuschriit  gab  aufschluss  über  dieselben.  Auch 
die  kirche  des  hl.  Bonifatius  ward  mit  vielen  reliqnien  ansgestattet  und  zwar  wurden  dieselben  in  einem  steioemeii 
thurme  aufbewahrt,  der  auf  deu  vier  seiten  inschriflen  trug.  IX  Nachdem  Raban  dem  kloster  Fulda  zwanzig  Jahre 
Torgestanden  (822 — 842),  zog  er  sich  auf  den  Petersberg  zurück,  um  sich  ansschUesslioh den  Studien  zu  widmen. 
Non  folgt  eine  übersieht  über  einen  theil  seiner  schriReo  und  über  manche  seine  schriRstellerizche  tbätigkeit  be- 
gleitendeo  umstände. 
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7.  Earl.  856  März  12—862  Juni  5. 

Karolus,  Karlus,  Carolus,  Carlus. 

Karl  war  der  jfiagere  der  beiden  aShne  Pippin'«  von  Aquitanien  (Kuodolfi  Fuld.  Ann.  ad  a.  856 ; Pmdent. 
Ann.  ad  a.  838  n.  ad  a.  849.),  also  enkel  Ludwig'«  d.  F'r.  Während  der  Feindseligkeiten  seiner  obeime  befand  er 
sich  im  reiche  Lothar's  und  als  dieser  sieh  i.j.  849  mit  Karl  d.  K.  aasgcshbnt  hatte,  wollt«  er  sich  nach  Aquitanien 
begeben.  Unterwegs  aufgefangen  ward  er  in  das  kloster  Corbie  gebracht,  nachdem  er  auf  der  reichsversammlung 
zu  Chartres  (Juli  849)  erklärt  hatte,  dass  er  aus  liebe  zum  dienst«  gottes  und  ungezwungen  priester  werden  wolle. 
Er  wurde  ron  den  anwesenden  biscfaöfen  geweiht  und  tonsuricrt.  (Prudentii  Ann.  ad  a.  849 ; , Karolns  filiua  Pip- 
pini,  relicto  HIothariu,  fratrem  suum  Pippinuin  in  Aquitania  ragantem  adire  cupiens,  a fidelibus  Caroli  regis  com- 
prehensus  est,  et  ad  ejus  praessntiam  perductus ; qui  merito  perddiae  in  eumdem  patruum  suum  et  patrem  ex  fonte 
aacro,  sententiam  quidem  capitalem  meruerat,  sed  clementiae  respcctu  sereatus  est.  Code  et  mense  Jnnio  apud 
urbem  Camntum  Carolo  rege  conventum  habente,  post  missarum  solemniaambonem  ecclesiae  ooosoendens,  innotuit 
Omnibus  voce  propria,  se  ob  dirinae  serritutis  amorem  clericum  nullo  cogente  Teile  6eri ; ibique  ab  episoopis  qui 
praesentes  aderant  benedictns,  et  ad  clericum  tonsus  est.‘  Chroo.  Footan.  ad  a.  849:  «Ipso  namque  tempore  pla- 
citum  babuit  rex  Carolus  generale  cum  Francis  io  urbe  Camoteosi.  In  quo  loco  Carolus  praedicti  Pippini  frater  too- 
soratur,  et  in  nionasterio  Corbeia  contiuuo  dirigitur.“  Ruodolfi  Fuld.  Ann.  ad  a.  851;  «Pippiuus,  rex  Aqnitaniae, 
comprehensus  a suis , Karolo  regi  cum  regno  traditur,  et  ciericus  efiectns  (monastico  indutus  habitu),  Suessioni  in 
monasterio  saneti  Medardi  retmditur.  Similiter  et  Karolus,  frater  ejus  iuniur,  cum  de  regno  Ulotharii  profectus 
fratrem  invisere  disposuisset,  tentus  est  a coniitibus  Karoli  regis,  et  illo  iubente,  tonsus  io  Corbeiense  monasterio 
missus  est  in  custodiam.*)  Während  der  Terwickelnngen  und  kämpfe  in  Aquitanien  i.  j.  854  verliess  Karl  das 
kloster  Corbie.  (Ruodolfus  ad  a.  856:  «de  custodia  Corbeiensis  mouasterii  lapsus.“  Prud.  Ann.  ad  a.  854:  «Karins 
....  jam  diaconns  ordinatus  a Corbeiensi  monasterio  recedit“) 

Die  beförderung  Karl's  auf  den  erzstnhl  von  Mainz  erfolgte  fast  ausschliesslich  durch  kSnig  Ludwig, 
während  dem  clems  und  volk  nur  ein  schein  der  theilnahnie  Terblieb.  Ffir  eine  begründete  benrtheiluug  unseres 
erzbiscbofs  fehlt  es  entschieden  an  material,  so  dass  es  uns  ebenso  gewagt  erscheint  — > nm  nur  zwei  der  neuesten 
nrtheile  einander  gegenüberzustellen  — ihn  als  «seinem  grossen  Vorgänger  in  jeder  hinsicht  unähnlich“  zu  be- 
zeichnen, ihm  „wissenschaftliche  und  geschäftliche  bilduog“,  „christliche  milde  und  Sanftmut  des  characters“  abzu- 
sprechen,  was  Dümmler  (G.  d.  Ostfr.  R.  I,  390,  435,  521)  thut,  als  von  ihm  zu  behaupten,  dass  er  «nach  den 
Zeugnissen  bewährter  Quellen  ein  Mann  von  den  besten  Eigenschaften  war,  ganz  würdig,  dass  ihn  Künig  Ludsrig 
sowohl  zum  Erzbischof  als  zum  Erzkanzler  des  deutschen  Reiches  erhob“,  wie  He  feie  (Concilieng.  IV,  193)  be- 
merkt. — Als  erzkanzler  tritt  er  nie  anf,  denn  die  einzige  nrkunde,  in  welcher  er  als  solcher  genannt  wird  (Zenss, 
Ttad.  Wizenb.  267),  ist  oflenbar  falsch.  Vergl.  Sicke],  Beiträge  z.  Dipl,  io:  Sitzungsber.  d.  k.  k.  Akad.  XXXVI, 
398  Note  3;  Dümmler  a.  a.  o.  390  Note  22. 

Vermnthlicb  hat  Karl  die  durch  ein  erdbeben  stark  beschädigte  kirohe  von  St.  Alban  wieder  hergestellt. 
Vergl.  Joanuis,  R.  H.  I,  407  und  408. 


Will,  Begesten.  Blnlntung. 
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8.  Liutbert  863  Nov.  30.  - 889  Febr.  17. 

Liutbcrtus»  Liutpertus»  fjudpcrtus,  Liudbertus,  I.iubertus,  Liubbertus,  Liupcrd,  Liudbert, 
Lupertus,  Luibbertus,  Ludibert,  Ludbert,  r,upcrt,  Luitbert,  Leutbcrtua,  Lindbert,  Lambertus, 
Lampertus,  Lcotpertus.  Liutbraht,  f.uitbraht,  Luithbarth,  r.uitwardus,  I.iiithwardus,  Liiithuardus, 
LudwarduSt  Litnihvardua,  Liiiquardus«  Lituardus,  T^uythobiiis,  l.uitobius,  Luthobius,  Hupcrtus, 

llumbertua,  Wipertus,  Lulhbcrnus. 

Ueber  Liutbert's  herkunft  ist  weder  in  bezug  auf  heiniath  noch  fatnüie  etwas  bekannt  Der  umstand»  dass 
er  abt  des  klosters  Herrieden  war  (S.  unten  nr.  55.)*  Hesse  vennutken,  dass  er  dem  Nurdgau  entstammte.  Die  ge- 
nannte abtei  behielt  er  auch  als  erzbischof,  bis  er  sie  gegen  EDwangeu  an  k.  Arnulf  vertauschte.  (867  Nov.  27.) 
Aosser  diesem  klostcr  sali  er  auch  noch  Stablo  erhalten  haben,  wie  io  den  AA.  SS.  Boil.  Oct  28.  S.  715  B.  und 
717  C.  dargetban  wird.  An  der  letzteren  stelle  hets.st  es : „Dipluina,  concessum  die  26.  roaji  anni  877  non  impe- 
divii  quin  eudein  anno  Leutbertns»  ex  abbate  Elwangensi  acus  Mog.,  abbas  Stabulensis  a rege  factus  sit;  quam 
dignitatem  servavit  doneo  die  7 Sept.  anni  889  extioctus  est;  13  adininistrationis  anno.^ 

Liutbert*s  lob  ward  durch  mancherlei  cachrichteo  verkündet»  leuchtet  aber  besonders  aus  seinen  thaten 
hervor.  Die  Aiin.  Fuld.  (M.  G.  SS.  I,  406)  sagen  %'on  ihm:  Cuius  vivendi  ordo»  qnali  probitate  roaneret»  peromnia 
longum  est  cxplicare.  Tarnen,  licet  pauca,  in  quibusdam  versiculis  breviter  expediatur: 

Largus  erat  multum»  paciens,  humilisque»  benignoSt 
Omnibus  exeniplnm  in  bonitate  manens, 

Hister  qua  fluitat,  currit  Rhenusqne  bicomis ; 

Litterulis  doctis  doctior  illo  fuit*) 

Die  westfränkischen  bischöfe  luden  ihn  zum  concil  zu  Soissons  i.  j.  866  ein  „pro  sanctitatis  eius  reve- 
rentia  et  sapientiae  amplitudine.**  (Maust,  Conc.  XV»  728).  Notker  vou  St  Gallen  rühmt  in  einem  briefe 
(Dümmler,  Formelbuch  Bisch.  Salomonis  III  v.  Constanz.  S.  56.)  „licet  summa  dignitate  praedito,  summam  ha- 
militatem  et  mansuetudinein.^^ 

Die  chronikalischen  nachrichten,  welche  über  ihn  vorhanden  sind»  geben  nur  ein  schwaches  bild  von  der 
grösse  und  bedcutuug  des  manoes ; doch  fehlt  es  nicht  an  anderweitigen  aiihaltspuncten»  um  hervorragende  eigen- 
scliafteu  an  ihm  zu  finden  und  den  spuren  seiner  thaten  folgen  zu  können.  In  die  so  schwierigen  und  verwickelten 
politischen  verh&ltnisse  seiner  zeit  hat  er  offenbar  tief  eingegriffen  und  zwar  scheint  er  ausschliesslich  als  „amator 
pacis*'  gewirkt  zu  haben.  Ein  dankbares  feld  der  thätigkeit  nach  dieser  richtuog  gewährten  ihm  seine  wiederholten 
gesaiidtschaftsreisen.  Den  grössten  politischen  einfiuss  hatte  er  unter  Ludwig  d.  D.  und  Ludwig  d.  J.;  unter  Karl 
d.  D.  musste  er  anfangs  Liuiward  v.  Vercelli  weichen,  gelangte  aber  noch  einmal  zu  besonderem  aosehen  bis  unter 
Arnulf  erzbUchof  Theotiuar  von  Salzburg  die  Oberhand  in  der  regierung  gewann. 

Die  kirchliche  thätigkeit  des  erzbisebofs  leuchtet  auf  zahlreichen  synoden  hervor,  wie  seine  ebrUt- 
liehen  tugouden  durch  werke  der  Hebe  und  menschenfreundlichkeit.  Von  seiner  energie  aber  zeugt  das  vorgebeo 
gegen  die  aufrührerischen  in  Mainz,  wie  die  häufigen  feldzüge  den  geistund  die  kraft  eines kriegsmannes bekunden. 

Wie  sehr  ihm  hohe  wissenschaftliche  bildung  eigen  war,  dies  setzt  schon  das  eine  ausser  zweifei,  dass 
ihn  bischof  Salomun  II.  von  Constanz  als  seinen  lehrer  pries;  noch  mehr  aber  spricht  der  umstand  dalür,  dass  ihm 
OUned  von  Weissenburg  seine  evangelieoharmuiiie  zur  heurtbeilung  (stiium  comprobare)  vorlegte  und  ihm,  sowie 
auch  dem  bischof  Salomon  1 von  Constanz,  dieselbe  widmete.  Watteubach  (Deutschlands  Geschichtsqu.  3.  Aufi. 
183)  nennt  ihn  „einen  wolilgesinnten  und  nicht  uogelehrteo  Herrn*  und  vermuthet,  dass  gder  gelehrte  Erzkaplan 
Liotberi,  Erzbischof  vou  Mainz,  den  Fortsetzer  der  Ann.  Fuld.  aus  dem  einsameu  Kloster  Fulda  an  seinen  Hof  ge- 
zogen habe.*  (a.  a.  o.  172.) 

Als  besonders  denkwürdig  erscheint  es,  dass  Liutbert  zuerst  als  erzbiscliof  von  Mainz  die 
würde  eines  erzkapellans  und  erzkanzlers  für  Deutschland  erhielt.  Die  erste  urkunde,  welche  „ad 

*)  DieM  TofM  finden  sich  nach  sis  Intcriptio  eccl.  St.  Albani.  Mun.  Mog.  717>« 
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vieem  Lintberti  arohioapellini * cntcrzaichnet  ward,  iat  datiert  vom  25.  Sept.  870.  (Mallincitrot,  De  archi- 
caooellariis  S.  Rom.  imp.  22  flgde;  Erhard,  Kegesta  hiat.  Weatraliae,  II,  20;  E.  DOmmler,  De  Amulfo  Kran* 
oontm  rege. Berolioi  1852;  DOmmler,  G.d.ostfrink. Reich«.  1,875;  Sickel,  Beitrige z.  Dipl. in  den Sitaongaber. 
d.  Wiener  Äkad.  XXXIX,  107-109,  118-124,  130-146  und  namentlich  153).  — Acaaer  dem  enbiatbom 
beaasa  Lintbert  die  ahteien  Weiaaenbnrg  und  Ellwangen. 

Spedalquellen  aind  Ober  Lintbert  nicht  rorhanden,  ao  daaa  die  nachrichten  Ober  ihn  nnr  aua  den  quellen 
der  goechichte  aeiner  zeit  im  allgemeinen  gewonnen  werden  kOnnen.  Am  wichtigaten  aind  die  annalen,  doch  geben 
auch  Urkunden,  briefe,  nekrologien  einige  auabente.  — Von  neueren  werken,  in  denen  aeiner  gedacht  wird,  nennen 
wir  nnr  Wenek,  Erhebung  Amnlfa.  Leipzig  bei  G.  Wigand;  Fichard,  Die  capella  regia  dea  Palaatea  Franko- 
Dofnrd  war  derUrapning  d.  Pfarrei  u.  d.  Cullegiatatiflea  St-  Bartholomaei  zu  Frankfurt  a.  M.  io;  Fichard,  Wet- 
teraria.  I,  25;  DOmmler,  Geach.  d. üatfriokiachen  Reiches.  Bde  I und  II,  welcher  noaeren erzbiachof  amauafOhr- 
lichateo  und  io  der  gediegeoaten  weise  behandelt. 


9.  Sanderold.  889  März  — 891  Jani  26. 

Sunderold,  Sunderolt,  Sundrolt,  Sundroldtu,  Sundarorldua,  Syndroldua,  Sunzo,  Gonzo, 

Widerold. 

Snnderold  war  nach  Daistulf  und  Rabanus  Maurus  der  dritte,  der  als  mOnch  dea  klostera  Fulda  den 
nuiinzer  etnhl  bestieg.  Meginbart  von  Fulda  widmete  ihm  (Diicctisaimo  atqne  omni  karitatis  oificio  praedpue  co- 
lendo  Snodrolto  presbitero)  seine  Translatio  S.  Alexandri.  (M.  G.  Sin.  II,  674.)  Dass  Snnderold's  erhebung  gänz- 
lich durch  weltlichen  einlluss  erfolgte,  spricht  Regiuu  deutlich  genug  aus.  Obgleich  seine  regierungszeit  nur  eine 
sehr  kurze  war,  so  lassen  uns  doch  die  wenigen  anhaltspnokte  lOr  seine  geschickte  erkennen,  dass  es  ihm  nicht  an 
den  eigenschallen  eines  guten  kirchenfOrsten  gebrach.  .Staatsniäimisches  talent  oder  sonstige  hervorragende  geistea- 
kräfte  hat  er  nicht  kund  gegeben.  Ein  kriegshold  war  er  offenbar  auch  nicht,  doch  starb  er  den  tod  eines  martjrers 
im  kämpfe  gegen  die  barbarischen  Normannen.  DasNecrol.  Mog.  (s.  unten)  bezeichnet  ihn  als  , Sanctus*.  In  bezug 
auf  quellen  und  literatur  verweisen  wir  auf  die  beireffeudeii  angabeo  bei  Lintbert,  seinem  Vorgänger,  nnd  fOgen 
nur  an:  De  .Souzone  seu  Suoderoldo  archiep.  Mog.  bei  Mabillon,  AA.  SS.  ord.  S.  Ben.  saec.  IV,  II,  489. 

Endlich  sei  der  Vita  et  passio  sancti  .Sunderoldi  des  Trithemischen  fnldaer  mOnchs  Meginfnd  gedacht 
Vergl.  oben  die  einleitung  zu  Bonifatins. 


/ 

10.  Hatto  I.  891  Sept.  - 913  Mai  15. 

Uatto,  Hattho,  Hato,  llatho,  ilaththo,  Ilatddo,  Hahtho,  Iladda,  Iladtho,  Hacto,  Haddanus, 
Havto,  Haito,  Hayto,  Heito,  Hetto,  Atto,  Atho,  -4ttho,  Addo,  Otto,  ßattho,  Botho. 

ln  erzbiscbof  Hatto  I von  Mainz  begegnen  wir  dem  vollendeten  bild  eines  mittelalterlichen  kircheofUrsten. 
Seiner  abstammung  nach  gehbrte  er  höchst  wahrscheinlich  einer  vornehmen  lamilie  in  Schwaben  an,  doch  lassen  sich 
Ober  diese  selbst  nicht  einmal  vennuthungen  aufstellen.  Gegenüber  dem  „obscuro  loco  natum“  in  zwei  Codd.  Wi- 
dukind's  (M.  G.  SS.  III,  427)  steht  Regino's  „(vos)  qui  locuiu  vestrae  celsitndini  caelitus  commissnm  digoitate 
nobilitatis  famosis  praeconiis  extollitis“  in  dessen  schrill : „De  synodal,  caueis  et  disciplinia  eocl.*  herausgegeben 
von  Wasserschieben.  S.  1.  Die  annabme  der  hohen  abkunit  Hatto's  lässt  sich  aber  auch  durch  manche  oombi- 
nationen  stfitzen,  wie  dies  namentlich  durch  DQmmler  (Mittheilung,  d.  Zfiricher  antiquar.  Qesellsch.  XU,  262. 
nnd  Gesch.  d.  Ostfr.  R.  II,  343  Nute  50,  wo  die  Verwandtschaft  Hatto's  mit  dem  erzb.  Lintbert  gemuthmasst  wird.) 
Heidemano,  S.  5 u.  6,  u.  Dämmert  S.  6 — 8 geschehen  ist.  Vergl.  Kremer,  Orig.  Nass.  I,  64  n.  De  Buck, 
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6«ntii  Sal.  Tabula  geneal.  etc.  in;  Vita  b.  Lndovici  comitis  de  Arnstein.  Brüssel  1864.  Schliephake,  6.  von 
Nassau.  I,  111  macht  es  «ahrtcheinlich,  dass  er  dem  geschlecht  der  grafen  im  gau  Konigessundra  angehörte. 
Da  Hatto  — wie  es  scheint  — in  nicht  hohem  alter  gestorben  ist  (913.)  nnd  er  i.  j.  888  abt  von  Reichetian  wurde, 
so  ist  die  mitte  des  nennten  Jahrhunderts  wnl  als  die  reit  seiner  gebürt  anru.setzen.  Es  ist  nicht  unwahrscheinlich, 
dass  er,  wie  die  bischöfe  Salomon  I nnd  II  von  Constanz,  seine  erziehnng  im  kloster  Fulda  erhielt  und  auch  möoch 
in  demselben  war.  ( Fnidensis  et  Ule  erat  monacbns  et  abbas.  Ekkehardi  Cas.  S.  Galli.  in:  M.  G.  SS.  II,  83.)  Dafür 
spricht,  dass  er  oftmals  als  Intervenient  nnd  peteot  für  Fulda  erscheint  und  diesem  kloster  auch  eine  bedeutende 
Schenkung  machte.  (910  April  6.)  Die  abtswürde  zu  Fulda  bekleidete  er  wul  kaum  jemals.  (Das  privileg  Arnulfs 
für  Fnida  890  Juli  15  bei  Dronke,  Cod.  dipl.  290  leidet  entweder  an  einem  falschen  datum  oder  der  nanie  „Hatto“ 
ist  unrichtig.)  Dagegen  erhielt  er  die  abteien  Keichenau  (i.  j.  888)  und  Eliwangen  (889)  und  .seitdem  spielte 
er  eine  hervorragende  rolle.  Zunächst  wurde  er  eine  hanptstütze  k.  Arnulfs,  dessen  natürlichem  sahn  Zwen- 
tibold  er  die  nachfulge  auf  dem  reichstag  zu  Forchheim  zusichern  half.  (889).  Durch  mehrere  urkunden,  in  welchen 
er  al.«  petent  erscheint,  ist  dann  seine  anwesenheit  am  königlichen  liefe  bezeogt.  (Düragd,  Reg.  Bad.  79  u.  80.) 
An  der  imlerdrückung  eines  aufstandes  in  Alemannien  gegen  k.  Arnulf  muss  Hatto  kräftigen  antheil  genommen 
bähen,  denn  er  erhielt  von  diesem  Lj.  890  eine  ansehnliche  belohnung,  indem  ihm  derselbe  die  güter  des  schwä- 
bischen grafen  Udalrich  schenkte;  auf  Hatto's  bitten  fPostea  idem  venerabilis  et  fidelis  abba  noster  anres  sereni- 
tatis  nostrac  precalus  est.)  erstattete  aber  der  könig  dem  grafen  den  grössten  theil  der  guter  wieder  zurück.  Im 
Mai  890  sahen  wir  ihn  thätig  auf  dem  reichstag  zu  Forchheim.  (Vergl.  oben  bei  .Sunderold  nr.  6.)  Die  nachricht 
Ekkehards ; „Gerhaldo  itaque  abbate,  ut  alias  in  libro  relatnm  est  deposito,  per  Hattonem  arcbiepiscopum  nobis 
oblatns  est,  et  nostrum  locnm  [St.  Gallen]  suscepit  regenduin.“  sc.  Saloino.  gehört  z.  j.  890  und  ist  wol  „sachlich 
richtig,  der  titel  orzbischof  aber  anticipirt.“  Vergl.  Salomo’s  III  von  Constanz  Formelbuch  u.s.w.  io:  Forschungen 
z.  deutschen  G.  VIII,  358. 

Bei  den  ungewöhnlichen  geistigen  anlagen  Hatto's  nnd  seiner  treuen  ergebenheit  gegen  den  könig  Arnulf 
ist  es  ganz  natürlich,  dass  seine  erhebnng  auf  einen  bischofsstuhl  nicht  lange  auf  sich  warten  liess.  Die  beste  ge- 
legenheit  hiezu  bot  i.  j.  891  die  erledigung  des  mainzer  metropolitansitzes,  auf  welchen  Hatto  durch  k.  Arnulf  er- 
hoben ward.  Die  bestätigung  durch  denselben  (892  Jan.  21)  war  ohne  Zweifel  rein  formeller  uatur. 

An  allgemeinen  urtheilen  über  Hatto  fehlt  es  in  den  quellen  nicht.  Ann.  Fuld.;  „....  homo  anbtilis  in- 
genii.“  Contin.  Reginonis;  „vir  adeo  strenuus  et  prudens.“  Widokind:  „acutus  consilio,  acer  ingenio  et  qui 
varietate  sibi  consueta  raultos  mortalea  praecederet.“  Herim.  Aug.:  „vir  ingeniosus.“  Widukind:  „vir  magnae 
prudentiae.“  Ekkehard:  „et  in  his  et  in  aliis  animi  sni  magnitudinem  ostenderat.“  K.  Arnulf:  „enm  in  divinis 
et  hnmanis  negotiis  religiosnm  acntumqne  cognovimus.“  Regin 0 rühmt  in  der  Widmung  seiner  schrifl:  De 
synodal,  cansis  etc.  an  ihm  eine  ausserordentliche  kenntniss  der  philosophie:  „qui  tantus  in  omni  genere  phi- 
losophiae  estis,  ut  solua  nobis  representatis  hac  decrepita  aet.ste  Ingenia  philosophornin , de  quibus  sollers  la- 
tialis  antiquilas  gloriata  est.'  und  weiss  seine  staafsmännisclien  Verdienste  nicht  huch  gering  zu  Vhätzen: 
„Sciens  magnitudinem  pmdentiae  vestrae  — non  solum  totius  provinciac  sollicilndinem  gerere,  verum  etiara  regni 
ulilitatibns  ]ierTigili  cura  insudare  etc.  — Sed  quin  vestrae  sapieiUiae  excelsitodo  in  disponendis  rebus  publicis 
assidue  versatur“  etc. 

Auch  als  erzbischof  bewahrte  Hatto  seine  treue  für  Arnulf  und  es  blieb  das  innigste  verhältniss  zwischen 
beiden  bestehen.  Die  mnnche  von  Reichenau  verliehen  — wie  zlmulf  in  der  bestätignngsurkunde  sagt  — „maiime 
ob  nostrum  amorem“  auch  dem  erzbischof  Hatto  die  abtswürde  wieder.  In  der  urkunde  .Irnuirs  von  894  April  17 
heisst  es:  „per  Attonem  .>anctao  Mogoutinae  eoclesiae  aeiimetdilectnm  consiliarium  nostrum“  und  „cuius  precibns 
ob  devotionern  et  fidelitateni  eins  assensum  praebeutes.“  Die  zahlreichen  intervenienzen  Hatto’s  bei  dem  könig  sind 
auch  bemerkenswerth  für  die  beziehungen  beider  zu  einander.  Ekkehard  überliefert  (M.  6.  .SS.  U,  83.),  dass  er 
„herz  des  königs“  genannt  worden  sei.  (quem  „cor  regis“  nouiinabant.)  Endlich  ersehen  wir  aus  dem  umstand,  dass 
Arnulf  den  erzhi.schof  zweimal  zum  begleitcr  auf  seinen  reisen  nach  Italien  ausersah,  wie  sehr  ihn  jener  zu  schätzen 
wusste,  wenn  es  galt,  politische  zwecke  zu  erreichen.  U e n n e r , Die  herzogliche  Gewalt  der  Bischöfe  von  Wirzburg. 
S.  39  sagt  von  ihm:  „ein  Mann  von  nogewöhnlicherä  Geiste  und  unbeugsamer  Energie,  ein  vertrauter  Freund 
Arnulfs,  wie  geschaffen  dazu,  die  Idee  der  Reichseinheit  zu  verfechten,  und  zu  dem  Ende  das  neuemporstrebende 
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Nationalherzogthmn  [Franken]  bU  zum  letzten  AÜtemzug  mit  allen  Mitteln  zu  bek&mpfen.**  (Vergl.  Waitz, 
Verf«8»gsg.  V,  38). 

An  der  erheboog  Lndwig's  d.  K.  auf  den  königetbron,  die  am  4.  Febr.  900  zu  Forcbbeim  dorch  eine, 
wenn  nicht  ^wirkliche*^»  so  doch  wol  ,,formelle‘*  wähl  vor  eich  gieng,  nahm  Hatto  jedenfalla  einen  erhebliclien  an- 
tbeil  und  es  steht  nicht  zu  bezweifeln,  dass  er  an  die  spitze  einer  vormundscbaftliefaen  regiemng  trat,  die  von  geist- 
lichen und  weltlichen  grossen  geführt  ward.  Widukind  in:  M.  G.  SS. III,  428. ood.  A.sagt ; „Hatto qoi  tem- 

pore Ludewici  adolesceiuis  super  imperio  Francoruin  acri  cura  vigüabat,  tnultaa  disoordias  in  regno  reoonciliabat." 
Regino  nennt  ihn  in  der  Vorrede  z«:  De  caiisis  synod.  etc.  „totius  GeriDaniae  prima».“  In  der  Schenkung  Lud- 
wigs für  Hatto  (908  Juni 8)  heisst  cs:  „Uignum  et  jnstum  esse  censemus,  utomnibus  fidclibus  nostris  oportunaoon^ 
feraiiiuB  subsidia;  praedpue  tarnen  hisqui  pro  nobis  laborare  non  desinunt,  quorum  consultu  et  suffragio  nequaquam 
carerc  possumus.“  (Vergl.  Waitz,  Verfassgsg.  V,  32.  o.  VI,  298.)  Die  von  Aventin  aufgestellte  und  seitdem 
vielfach  verbreitete  annahme,  dass  Hatto  „Vormund“  Ludwigs  gewesen,  entbehrt  der  begründung.  (Waitz,  Jhrbb, 
K.  Heinrich*s  1.  S.  1 1.  Neue  Bearb.)  Alleniings  lässt  es  der  junge  könig  in  zahlreichen  urkunden  nicht  an  aus- 
drücken  fehlen,  die  seine  hohe  achtung  vor  Hatto  und  sein  inniges  verhältniss  zu  ihmdartlmn.  $o  nennt  er  ihn  oft 
„cartÄHiinus  pater“,  „spiritualis pater“,  „carissimus  compater“,  auch  „frater“.  (Vergl,  Stein,  Köuig  Konrad  I.  v. 
Franken.  51  o.  80.)  Endlich  müssen  wir  noch  erwähnen,  dass  k.  Ludwig  schon  bald  nach  seiner  thronbe»tcigung 
Hatto  die  abteien  Lorsch  (Vergl.  unten  Reg.  Nr.  32.  dann: ...  set  Ilattone  Mag.  sedis  aeo  Laurcahamensis  co- 
nobii  curain  per  regiam  insütntionetn  gubernaute.  .Siquidem  inter  Gerbardam  et  Liutlierum  abbates  Adalbero  epis- 
copusaoni.»  Ö,  Hatto  aeos  annis  13 urdine dispensatoriu  eidem  loco  praefuerunt.  Chron,  Laoresh.  in:  M.  G.  SS* 
XXI,  382.  In  der  bestädgmigsurk.  d.  freiheit  und  inimunität  des  kl.  Lorsch  durch  k.  Konrad  I.  dd.  913  Juni  22. 
heisst  es  offenbar  mit  rücksicht  auf  die  erwähnte  Übertragung  der  abtei  auf  die  beiden  genannten  bischofe:  a 

jugo  alienae  potesuti.».  quo  multo  tempore  oppressuiu  injiisto  videbatur.“  Chron.  Lauresh.  1.  c.  38(5.)  und 
Weissenburg  verlieh.  (Vergl.  unten  die  urk.  von  902  Febr.  5.  Regest,  nr.  33.) 

Dass  Hatto  auch  bei  k.  Konrad  einer  der  einfl  ussreichsten  Staatsmänner  blieb,  kann  wol 
nicht  bezweifelt  werden,  da  jener  vorzugsweise  ihm  die  kröne  verdankte  (Vergl.  Waitz,  Verfassnngsgeschichte. 
VI,  147.)  und  der  erzbischof  stets  ein  entschiedener  freund  seines  hauses  gewesen  war. 

Als  einen  besonderen  Vorzug  müssen  wir  an  der  so  tief  ins  politische  leben  eingreifenden  Wirksamkeit 
Hatto^s  rühmen,  dass  er  uiu  seine  pÜicbt  als  fürst  der  kirche  vergessen,  dass  er  in  seinen)  geistlichen  beruf  nicht 
verweltlichte,  andernseits  den  konigeii  und  dem  reiche  eia  ergebener  und  treuer  diener  blieb.  Er  hat  die  seltene 
gäbe  besessen,  die  wiclxtigsteu  reichsgescfaäfle  mit  ebenso  geschickter  und  sicherer  hand  zu  lenken , wie  auch  die 
iuteressen  der  kirebe  mit  apostolisdiem  elf^r  zu  wahren. 

Endlich  sei  noch  erwähnt,  dass  sich  Hatto  durch  kirchliche  und  profane  bauten  rühmlich  hervor- 
geihan.  Er  fBhrie  diu  kirche  des  hl.  Georg  za  Oberzell  auf  der  insei  Reichenau  auf  (Herrn.  Aug.  „Qui  celiam  et 
ba<»Utcam  sancti  Georgii  in  insuia  coostruxit“  in:M.  V,  110.  Forisetz.  d.  Künigshofeu:  „iste fundavit 

ecclesiam  s.  Georgii  insupuriori  cella.“  io:  Mooe,  Quellensammlung.  I.  308.  Vergl.  Adler,  Baugeschichtl.  For- 
schungen. I.  Hell.  Kloster-  und  SiiiUkircheu  auf  Keichenaa.);  in  Mainz  versah  er  den  dom  mit  prächtiger  aus- 
suitung  (Widukind.  Ö.  unten  nr.  77),  die  stadt  Mainz  selbst  erweiterte  er  bis  an  den  Rhein.  (Ekkeb.  Cas. 
S.  Galti.  S.  nuten  nr.  79.) 

Einen  gleiclizeitigen  biographen  hat  der  hervorragende  Staatsmann  und  kirchenfürst  nicht  gefunden,  doch 
fehlt  es  in  den  übrigen  qac-lien  nicht  an  uacbrichteu  über  ihn;  vorzugsweise  aber  sind  es  urkunden,  und  zwar  meist 
königliche,  die  seinen  nanieu  nennen. 

Im  vorigen  jahihundert  bereits  diente  Hatto  als  held  eines  romans  (von  Naubert),  „Hatto  Bischof  von 
Mainz.  Eine  Legende  des  X Jahrhunderts.  Leipzig  1789.^  Am  meisten  genannt  ist  Hatto*$  naine  in  Verbindung  mit 
der  mäusesage  und  dem  .Mäusethunn  bei  Bingen  und  zwar  kann  hiebei  unseres  erachtens  wohl  nur  an  Hatto  1, 
keiue*iweg8  aber  an  Hatto  H gedacht  werden.  Vergl.  hierüber:  Will,  Der  .Mäusethurm  bei  Bingen,  in:  Monats- 
sebriB  f.  rhuin.-westf.  Geschicbtslbrschung  u.  Alterthuniskande.  l.  Jahrg.  (1875)  Heft  5 u.  0.  S.  205—21C,  wo 
besonders  über  eutstebung,  zweck  und  name  des  Mäuseihurms  im  Rhein  gehandelt  wird.  Wenn  sich  auch  die  zeit 
nicht  genan  bestimmen  lässt,  in  welcher  die  mäusesage  zuerst  mit  erzbischof  Hatto  in  Verbindung  gebracht  wurde. 
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&0  unterliegt  es  doch  keinen)  nreifel,  dass  historiographen  des  14.  und  des  15.  jahrhunderts  die  hattosage  erwähnen. 
(Joannis,  R.  M-  I,  447  note.)  Trithcmios  (Chron.  fiirs.  44,  z.  j.  967  and  Annales  Hiraaug.  z.  j.  973)  spricht 
Ton  ihr  als  von  einer  längst  und  allgemein  bekannten  sache,  aber  der  „Maassthorm*  findet  sich  bei  ihm  zam  ersten* 
mal  als  solcher  bezeichnet  (Torris  antem  in  qua  devoratus  a inuribus  Hatto  dicitnr,  jaxu  Bingen  oppidom 
Mogontinae  dioeoesis  in  medio  Rheni  fiaminls  posita  usqne  in  praesens  tempas  arx  vnJgariter  vero  der  Maoss* 
tburm  ab  incolis  noocupator.)  Die  geschichte  desselben  ist  voll  kommen  dunkel,  da  man  weder  die  zeit  seines 
entstehens,  noch  seinen  erbauer  kennt ; ebenso  herrscht  unklarbeit  über  seinen  ursprQnglichen  zweck.  Aber  die 
bestiinmung,  welche  er  hatte,  and  endlich  über  die  mit  dieser  jedenfalls  in  beziebung  stehende  bedeutong  seines 
namens. 

Früher  bestand  die  ginzlicb  unbegründet  c meinnng,  dass  der  Mfiasethnrm  aus  dem  9 oder  10.  jabrhan* 
dert  berrUhre,  doch  ist  dieselbe  jetzt  gäozlidi  aufgegeben.  Dahingegen  hat  die  jedenfalls  irrige  annahme,  dass  erz* 
biscfaof  Willigis  der  erbaner  des  Bläasethurms  sei,  bis  auf  die  jüngste  zeit  Vertreter  ge  funden.  Das  richtige  hat  wohl 
Bodmann  (Rheinganische  AlterthQmer.  144.)  getroflen,  weicher  die  bebauptung  ausspracb , dass  der  fragliche 
thorm  gleichzeitig  mit  der  barg  Ebrenfels  und  zwar  unter  erzbischof  Sigfrid  II  im  ersten  viertel  des  13.  jahrhunderts 
erbant  worden  sei. 

Was  nun  den  rauthmasslicben  zweck  des  Mäusethurms  angeht,  so  ist  am  wahrscheinlichsten,  dass  er  als 
„war(e*‘  oder  als  „signalthurm**  diente,  mochten  nun  die  Zeichen,  welche  von  ihm  aus  gegeben  wurden,  für  die  bürg 
Ehrenfels  oder  für  zollwächter  am  ufer  des  Stromes  bestimmt  sein  oder  mochten  sie  den  zweck  hsben,  fabrzenge, 
welche  das  bis  in  die  neuzeit  nicht  ungefährliche  binger  loch  passierten,  durch  rechtzeitige  signale  vor  der  gefahr 
des  zosammenstosses  mit  anderen  fahrzeugen  zu  bewahren.  Auf  welche  weise  die  Zeichen  gegeben  worden  sein 
mögen,  ist  nirgeods  überliefert,  allein  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  wurden  je  nach  umständen  fahnen,  feuersignale 
oder  böller  angewendet. 

Als  stütze  dieser  hypothese  kann  die  erkläruog  des  namens  „Mäusethurm*'  dienen,  welche  zn  geben  wir 
im  Stande  zu  sein  glauben.  Im  mittelhocbdeatschen  begegnet  man  nämlich  dem  worte  „müsen'*  in  der  bedeutuog  von 
„8uchen*\  „spähen**  (Sch  melier*  Frommano,  Bayerisches  Wörterbuch. I,  1665;  Lexer,  Mittelhochdeutsches 
Wörterbuch.  I,  2258.),  so  dass  also  ,,müs-tharm**  höchst  wahrscheinlich  einen  „späh*  oder  wartthurm**  bedeutet, 
ln  der  that  findet  sich  denn  auch  bei  Scherz*Oberlin,  Glossar.  Germ,  die  erklärung : „Mäusthürme.  hoc  nomine 
venere  olim  duas  turres  speculatoriae,  altera  cis  altera  Irans  Rbenum  positae  in  vioinia  nostra.**  Auch  dürfen  wir 
nidit  unerwähnt  lassen,  dass  ältere  geschichtschreiber,  wie  Trithemios,  dann  der  Verfasser  der  binger  cfaronik  (ge* 
schrieben  1613),  .Serarius  u.  a.,  welche  in  zustände  und  Verhältnisse  des  mittelalters  eine  klarere  einsicbt  hatten 
als  die  söhne  der  neuzeit  sich  gewöhnlich  zu  erwerben  imstande  sind,  den  „Mäusethurm**  als  „warte**  bezeichneteo. 
— Bodmann,  Zinkernagel  und  viele  andere  bringen  den  „mossthurm**  mit  „muserie**  in  Verbindung  und 
erklären  ihn  als  „geschOtzthurm**.  Hiemit  Hesse  sich  unsere  erklärung  als  „signalthurm**  ganz  wohl  vereinbaren, 
wenn  man  sich  eben  vorstellt,  dass  die  Signale  durch  geschützdonner  gegeben  worden.  — Unerwiesen  scheint 
uns  die  erklärung  des  wertes  „mäuselburm**  mit  „mautbthurm**,  denu  nirgends  findet  sich  erwähnt,  dass 
derselbe  eine  zollstätte  gewesen,  wozu  er  sich  auch  gar  nicht  eignete,  da  die  starke  Strömung  des  flusses 
ein  anlegen  der  schiffe  wohl  unmöglich  machte;  auch  war  das  wort  „mauth**  t1ir  ,,zoiI**  am  Rhein  niemals  üblich. 
~ Endlich  ist  der  versuch,  das  wort  „mäuse**thurm  mit  „muos**  iiu  sinne  von  „speise**,  zu  erklären,  jeden* 
falls  unzulässig. 

Auch  wollen  wir  nicht  unterlassen,  die  der  hattosage  gewidmeten  arbeiten  zu  verzeichnen:  Meussthunn 
von  wunderbariieber  Xatnr  — des  Mäusungsgeziefers,  sammt  historischer  Erzählung,  wie  weyland  drey  geistliche 
berren  und  neben  andern  drey  weltliche  Potentaten  von  Mäusen  gefressen  worden.  Frankfurt  1618;  M.  Lilien- 
tba),  Fabula,  qua  Hatto  I a muribus  oorrosns  vulgo  circumfertur.  Jenae.  1707;  Ex  historicis  fabulam,  qua  Hatto  U 
vulgo  circumfertur  praeside  Mich.  Lilienthal  Liebstad,  expooit  respondens  Cod.  Fickius,  Coburg.  Jenae.  1707; 
G.  Roth,  Der  falschbefundeoe  Todt  Hattonis  II  s.  Bono^si,  Bischofi'’s  zu  Mayntz,  Nebmlich  dass  er  in  dem  söge* 
nannten  Mäuse-Thurme  von  den  Mäusen  gefressen  worden.  Stendal.  1707;  Leuckfeld,  Apologia  pro  Hattone, 
in:  Lilienthal,  Selecta  bis.  et  liter.  Königsberg.  1715;  Francheville,  M^moires  de  l'Acad^ie  des  seien* 
ces  de  Berlin,  de  Tanoee  1771;  Bodmann,  Rbeing.  Alterth.  I,  149  (1819);  Da  hl,  Hist.*statistische6  Fano- 
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raina  d.  Khein<troms  v,  Bingen  b.  Coblenz.  Heidelberg.  1820;  Weidenbaeh,  Der  Mänsetharm.  in;  Rhein- 
gauische  Blätter.  Beilagen  zu  dem  Anitsblatte  für  die  Aemter  Eltrille  u.  s.  w.  1857.  Nr.  14—20;  Orohmann, 
Apollo  Sjiiintlieua  und  die  Bedeutung  der  Mäuse.  1862;  K.  DUmmler,  Oie  Sage  vom  Mänaetburm.  in:  Grenz- 
boten. 186.7.  I,  343  ff;  Will,  Der  Mäasethorm  bei  Bingen.  A.  a.  o. 

Aus  der  neueren  literatur  müssen  folgende  fUr  die  geschielite  Hatlo’s  belangreiche  werke  aufgeführt 
werden:  De  Buck,  Vita  b.  Ludorici  comiiis  de  Arnstein.  Bmxellis  1864.  Dämmert,  Hatto  I,  Erzbischof  von 
Mainz.  Nach  den  Quellen  dargestellt.  Programm  des  Lyceums  zu  Freiburg  i.  Br.  I.  Th.  1864.  II.  Th.  1 .Abtbig. 
1865.  Dümmler,  DeArnulfo  rege.  Commentatio  histor.  Berlin.  1852.  Dfimmler,  Gesch.  d.Ostfr.  Reiches.HBd. 
Berlin  bei  Duncker  und  lluinblot.  1865.  Ga  gern  M.  J.  L.,  Arnulfi  iinperatoris  vita  ex  annalibus  et  diplomatis 
coiMcripta.  Bonuae.  1837.  Gfrörer,  Gesch.  d.  ost-  u.  westfr.  Karolinger.  Bd  II.  Freibnrg  i.  B.  bei  Herder.  1847 
u.  1848.  Ueidemann,  Hatto  I,  Erzbischof  von  .Mainz.  Programm  des  Gymnasiums  zum  grauen  Kloster  in  Berlin. 
1865;  Löher,  K.  Kunrad  I und  Herzog  Heinrich  von  Saclisen.  in:  Abhandlg.  d.  k.  bayr.  Akad.  III.  CI.,  V’III  Bd, 
2 -Abthlg.  1858.  Phillips,  König  Ludwig  das  Kind,  in:  Vermischte  Schriften.  I,  269 — 277;  Phillips,  K. 
Konrad  1.  a.  a.  0.  278  tigde;  Riutelen,  Gesch.  Ludwig  des  Kindes  und  Konrad’s  I.  in:  Forsch,  z.  d.  G.  III, 
311 — 363.  Sch  wartz,  K.  Konrad  I,  der  Franke.  Programm  desGymn.  zu  Fulda.  1850.  Wai  tz,  K.  Heinrich  I. 
in:  Jahrbücher d. deutschen  Reichs. Berlin.  1863.  F'riedrich  Stein,  Geschichte  des  Königs  Konrad  1 v.  Franken 
und  seines  Hauses.  Nördlingeu.  18  <2. 


11.  Heriger.  913  - 926  Dez.  1. 

Ilcrigerus,  llerger,  Ilcreger,  Ilirigerus,  llurgerus. 

lieber  Heriger'a  lcben.surastände  vor  seiner  erhebiing  auf  den  erzbischöflichen  Stuhl  von  Mainz  ist  nichts 
bekannt  Wenn  er  noch  neuerdings  als  „abt  von  Fulda*  bezeichnet  wurde  (Giesebrecht,  Kaisergesch.  I,  195. 
3 Aull.;  Rintelen  in:  Forsch,  z.  d.  G.  III,  346.),  so  entbehrt  diese  annahme  jedeufalls  der  beglaubigung  und 
rührt  vielleicht  von  einer  Verwechslung  mit  Heriger's  nacbfolger,  Hildibett,  her.  Gleich  seinem  Vorgänger  Hatto 
übte  er  auf  k.  Konrad  nnzweifelhaften  einfluss  ans  und  die  unter  ihm  gehaltene  synode  zu  Hohenaltheim  (im  Ries 
bei  Nördlingen)  zeigt  durch  die  auf  ihr  gefassten  beschlösse,  dass  er  gern  bereit  war,  durch  die  kraft  der  kirche 
da.s  kSnigthum  gegen  seine  Widersacher  zu  schützen.  Wie  die  reihe  der  chronikalischen  anfzeichnuiigen  Uber  die 
zeit  Konrad's  I und  Ueinricb's  I überhaupt  sehr  unbedeutend  ist,  so  fehlt  es  an  solchen  auch  für  erzbischof  Heriger. 
Doch  genügen  die  wenigen  urkundlichen  nachrichten,  welche  wir  über  ihn  haben,  um  in  sein  politisches  wirken  unter 
den  genannten  beiden  königen  wenigstens  etwas  einsicht  zu  gewinnen.  .Am  deutlichsten  tritt  dasselbe  durch  die 
Verhandlungen  und  angedeuteten  besohlüssc  der  Altheimor  syuode  hervor,  aber  auch  die  Versammlungen  zu  Coblenz 
und  zu  Bonn  legen  dafür  klares  zeugniss  ab. 

Aus  der  unter  Hatto  I aufgeführten  literatur  gehören  hierher  die  werke  von  Dümmler,  Rintelen 
und  Waitz;  ferner  bemerken  wir  Giesebrecht,  Gl  d.  deutsch.  Kaiserzeit,  (3  Aufl.),  wovon  Bd  I bei  allen 
folgenden  erzbischöfen  bis  zu  Willigis  iu  betracht  kommL 
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12.  Hildibert  927  — 937  Mai  31 


HÜdibertus,  Ililtibertus,  Uildcbertus,  Hildeberbtus,  Ilildiberhtus,  llildeberthus,  Hillibertus, 
Hilpertus,  Ililwertus,  Hilperius,  Hildibrant,  Uildebrand,  llildibrabt,  Hiltibraht,  Hildibrand, 

Heribert,  Huldccrtus. 

Die  Dachrichten  Ober  Hildibert  eiad  sowohl  bezüglich  der  chroDikalischen  anfzeichoangeD , als  auch  des 
urkundlichen  xnaterials  sehr  sp&rlicb.  Nor  Widokind  bat  uns  einige  höchst  schätzbare  beinerkoogen  Aber  ihn 
binterlassen.  Derselbe  berichtet  nämlich  In : hL  6.  SS.  III,  437 : quippe  tempore  erat  summos  pontifez  no- 

mine Hildiberhtus,  Franco  genere,  monachas  professione,  nutritus  vel  doctus  in  Vuldomonasterio,  et  ad  id  honoris 
merito  progrediens,  ut  pater  ejusdem  loci  constitoeretur  [auch  Lambert  u.  Contin.  Regln.],  deinde  summi  ponti- 
£catos  Mogontiacae  sedis  fastigiuin  promeruisset.  Hic  erat  vir  mirae  sanctitatis,  et  praeter  naturalem  animi  sapi- 
entiam,  litteranim  studiis  satis  clams.  Qui  Inter  caetera  gratianim  dona  spiritum  prophetiae  accepisse  praedicatur.** 
Hildibert  war  also  der  vierte  der  äbte  des  klosters  Fnlda,  welche  den  mainzer  erzbischöflichen  Stuhl  bestiegen. 
(Vergl.  Dronke,  Zur  Chrunol.d.Fuld.  Aebte.in:  Zisch,  d.  Ver. f,  hess.  6. 13d  V,Ueft  I,  34.)  In  weldiem  massebei 
seiner  erhebnog  der  einfluss  k.  Heinricirs  gewaltet,  ist  nirgends  angedentet;  doch  darf  jener  einfluss  jedenfalls  als 
ziemlich  gross  angenommen  werden,  wenn  die  erhebung  nicht  geradezn  eine  königliche  ernennoug  war. 

Für  die  geistigen  und  sittlichen  vorzAge,  welche  Widukind  an  Hildibert  rühmt,  müssen  wir  in  seiner  würde 
als  abt  von  Fulda  eine  kaum  zu  uotersriiätzende  börgschaft  erkennen.  Seine  kirchliche  thäiigkeit  ist  wenigstens  durch 
einige  acte  bezeichnet.  Ob  er  auch  eine  politische  Wirksamkeit  entfaltet  hat,  bleibt  ungewiss ; die  weihe  k.  Otto*s  1,  bei 
welcher  der  kölner  erzbischof  zuiücksteben  musste,  Hesse  sich  wohl  als  einen  politUcbeii  aot  anseheo.  — Bezüglich 
der  literatar  verweisen  wir  auf  die  bei  seinem  Vorgänger  verzeichneten  werke  and  nennen  noch : H i 1 d e b e r t,  Erz- 
bischof von  Mainz,  in:  „Katholik Jahrgang  1850  S.  468 — 47S.  sowie:  Kaiser  Otto  der  Grosse.  Begonnen  von 
R.  Köpke,  vollendet  von  £.  DQmmler.  Leipzig.  1876.  lieber  die  Vita  saiicti  Hildeberti  des  zweifelhaften 
fbldaer  mönchs  MeginfWd,  deren  Trilhemius  gedenkt,  siebe  oben  die  einleituog  zu  Bonifatius. 


13.  Friedrich.  937  Jnli  9-951  Oct.  25. 

Fridericus,  Frithericus,  Friderih,  Fridirih,  Fridoricus,  Friduricus,  Frithuricus,  Fredericus. 

Es  ist  in  der  tbat  auffallend,  dass  bei  der  hohen  politischen  bedeutung  Friedrich ’s  an  keiner  stelle  ein 
authentisches  wort  über  ihn  aus  der  zeit  vor  seiner  erhebung  auf  den  erzbischöflichen  stahl  berichtet  wird.  Denn 
was  bei  Joannis  (Serarius)  1,  427  über  seine  abstarnnrnng  ans  dem  lothringischen  herzogshause  sowie  über  sein 
verbältuiss  zum  kloster  Fulda  nach  dem  MS.  min.  beigebraebt  wird,  ist  mit  lecbt  vielfach  angefochten  worden  und 
entbehrt  allen  anspruchs  auf  glaubhafiigkeit.  (Köpke,  Otto  I.  S.  15  uote4.)  Um  so  reichlicher  fliessen  die  quellen 
über  seine  tbeilnahme  an  den  weltereignissen,  die  er  zuiu  theil  selbst  lenkte,  uud  es  fehlt  auch  nicht  an  unlieiien 
von  Zeitgenossen  über  ihn.  Widukind  (M.  G.  SS.  III,  441.)  neunt  ihn  „optimus  inprimis  vir  et  omni  religione 
probatlssimus.'*  Und  weiter  unten : „magnns  erat  in  oratione  die  ooetuque,  magnus  elemosinarom  largitate,  prae- 
dpnus  verbo  praedicationis,  non  süere  dignuin  duximus.** 

Der  Oontinuator  Reginonis  (M.  G.  SS.  I,  623)  sagt  von  ihm:  „vir  in  sancta  religione  strenuus  et  valde 
laudabilis,  nisi  in  hoc  tantom  videbatnr  reprehensibilis,  quod  sienbi  vel  uous  regis  inimlcus  emersit,  ipse  se  statim 
seoundam  apposuit.**  Höchst  bemerkenswerth  ist  die  stelle  in  Ruotgeri  Vita  Brunonis:  „Ea  tempestate  ab  iinpe- 
ratore  et  ezerdtu  eins  obsessa  est  Mägontia,  urbs  nobiiis  et  opuleota.  Erat  eaim  referta  hostibus  et  iosidiaioribus 
regni;  et  ubi  vigere  solebat  sinceritas  religionis,  illuc  niaxiina  oonfluxit  sentina  disseosionis.  De  archiepiscopo  loci 
varius  prinoipum  aeque  et  volgi  sermo  fuit:  süii  innocentiam  eins  in  coelutu  ferre,  virtotes  praedicare,  ea  quae  pas- 
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sim,  et  in  illis  prae«ertim  partihns,  per  civile  malnm  perperatn  agebaotnr,  ipai  prae  omnibas  odiosa  dw«re;  quippe 
parte»  eum  execrari  Uatabantur,  idciroo  e medio  secedere;  minimoin  curare,  cui  urbs  pateret,  cui  milites  t)bedireDt. 
Haec  fere  illorum  erat  eententia,  qoi  ooDinratiooe  impia  foederati,  eius  iugi  aoxilio  et  oooBilio  in  omoibua  ae  freto« 
esse  iactabant ; hoc  solo  causam  suam  defendentes,  quod  nequaquam  reproba  esse  posset,  coi  talis  vir  commouicare 
vellet  Alii  vero  et  pene  omnes  qtiorom  cordibus  divina  gratia  inspiravit,  potesUtem  a Deo  ordinatam  venerari, 
imperi,  imperatorem  omni  üevotione  sequi,  tutorem  opum,  vindicem  sceleruni,  largitorem  bonorum.  Ipsi  etiaro, 
quibos  domi  sua  res  familiaris,  ooniuges  et  liberi  corae  erant,  aut  pax  et  salus  sua  qaomodocumque  dolcis  extiterat, 
looge  aliter  huius  viri  merita  aestimabant.  Nos  interim  haec  Dei  iudicio  relinquamus,  et  a diveriiculo  ad  propo« 
situm  redeamus.“  M.  G.  SS.  IV  259.  (Vergl.  Ilindorf,  Bruno  I,  Erzbischof  v.  Cöln.  Programm  der  Realschule 
zu  Rohrort.  1867.)  Io  den  Ann.  Ilildesfa.  und  in  den  Ann.  Quedlinb.  wird  Friedrich  gerühmt  aU  „vir  sum- 
mae  absducntise,  in  religione  sancta  et  doctrina  probatus.** 

Nach  diesen  ortbeileu  kann  ein  zweifei  an  dem  entschieden  kirchlichen  geiate  des  erzbischofs,  den  er  auch 
durch  manche  seiner  tbaten  kund  gab,  wo!  nicht  atifkornmen,  und  aus  seinem  vi.irgehen  auf  dem  politischen  gebiet, 
mag  man  dasselbe  beurtheilen  wie  man  immer  will,  leuchtet  eine  ungewöhnliche  geistige  l>egabung  hervor.  Seins 
theilnahmeanden  aufständen  gegen  den  könig  ist  in  bezug  auf  raotive  u.  zwecke  nicht  leicht  aufzuklären;  übrigens  hat 
sie  darchans  wol  eine  zu  strenge  beurtheilung  gefunden,  so  dass  Friedrich  bei  den  neueren  (Giesebrecht, 
Heinemann  n.  A.)  als  „schroff,  hartnäckig,  ränkesüchtig, arglistig", bei  anderen  (Vergl Ro m m e 1) als  ,,lanQcnhafl, 
wankelraüthig“  erscheint  Wenn  aber  Giesebrecht Kaisf rgesch.  I,  276.  3 Anfl.)  apodiclisch  von  Friedrich  be- 
hauptet: „Zu  einem  so  schweren  verbrechen  (nämlich  dem  mordplan  gegen  k.  Otto)  bot  der  erste  Bischof  des  Reiches 
die  Hand.“  -so  müssen  wir  dem  — unter  tiinweisung  auf  regest  nr.  7 — die  milderen  Worte  HeineroannV  (Mark- 
graf Gero.  47.)  entgegenhalten:  „Selbst  der  erste  Erzbischof  des  Reiches,  Friedrich  von  Mainz,  schon  früher  in  die 
aufrührerischen  Umtriebe  gegen  Otto  verwickelt,  soll  dem  schändlichen  Plane  nicht  fremd  gewesen  sein.“  (particeps 
videbatnrl  Ganz  unrichtig  nrtheiit  wohl  Maiirenhreeher  in  seinem  aufsatz  über  die  kaiserpolitik  Ouo*S  I. 
(Sybefs  historische  Zeitschrift  Bd  V,  S.  138)  über  Friedrich’s  bcstrebungen  dem  kaiser  gegenüber,  wenn  er  sagt : 
„er  war  ein  fronuner,  vortrefflicher  Mann,  aber  ein  beständiger  Gegner  alles  dessen,  wa«  Otto  wollte.  Er  hat  stets 
den  Mittelpunkt  aller  Opposition  gebildet,  er  ist  stets  der  Freund  der  Feinde  OttoV  gewesen.“  WohlbegrOndet 
scheint  ans  der  ratli  Dierauer's  (in  Büdinger,  Untorsucimngen  zur  mittleren  Z4*it.  II,  LO)  „in  unserem IVtheile 
ölwr  Friedrich  vorsichtig  zu  sein“,  zumal  da  wir  als  grundzug  in  der  politik  Friedrich*8  die  rolle  des  Vermitt- 
lers erkannt  zu  haben  glauben,  die  freilich  meist  recht  undankbar  i.st  und  oftmals  wider  willen  zu  thaten  treibt, 
die  ursprünglieh  kaimi  an  und  für  sich,  noch  weniger  aber  in  ihren  consoquenzen,  in  rechnung  gebracht  worden 
waren.  Für  diese  anschauung  sprechen  au5»er  dß«  mehrlachen  noUmischeu  vermitteluugsversuchen  Friedrich’s  na- 
mentlich auch  die  werte  Widukind*s  (M.  G.  SS.  III,  453);  „Pactis  pristinis  pontifex  intercessit,  tamquam  paci 
et  ooncordiae  consnlturus ; ob  id  regi  üt  suspectus,  atntcis  regalibus  consiltariisqne  oinnimodis  spemendus.  De  eo 
nostrum  arbitramtir  nequaquam  aliquid  temere  iudicare;  sed  quod  de  eo  probainus,  quia  magnus  erat  in  oratione 
die  iioctuque,  maL'Uus  elemosinarnm  largitatc,  praecipuus  rerbo  praedicattonis,  non  silerc  dignum  duximus;  caetc- 
ruro  de  accusatis  eausis  qui  iudicat  Dominu'«  est.“  Für  die  annahme  UommeU,  (Forschungen z. dentseben  Q.IV, 
141.)  dass  Friedrich  in  der  rolle  des  Vermittlers  den  vortheil  gesucht  habe,  bei  jedem  ausgang  sich  selbst  zu  retten 
und  dass  er  den  grad  seiner  offenen  und  verdeckten  Sympathien  für  Otto*s  feinde  nach  dem  stand  ihrer  aussichten 
auf  erfolg  bemes.sen  habe,  können  wir  ein  weit  geringeres  mass  moralischer  Wahrscheinlichkeit  finden,  als  für  die 
animhme,  dass  Friedrich  als  kirchenfürst  vielleicht  in  seinem,  oder  vielmehr  der  kirche  Interesse  zu  handeln  glaubte, 
indem  er  der  machtvergriissening  des  königthums  bei  jeder  gelegenhell  hindernd  eiUgegoti  zu  treten  bemüht  war. 
Vielleicht  lässt  sich  in  dieser  annahme  der  Schlüssel  zu  den  be«trebungen  erzbischof  Friedrich's  finden,  den  nix*h 
nalängst  (Köpke)-Düuimler  (Geschichte  K.  Otto  d.  Gr.  241)  vermmte,  da  er  seine  politischen  irrgäogc  niclit 
mit  seiner  den  zeitgenu.*>aen  ehrwürdigen  Persönlichkeit  und  seinem  lebhaften  kirchlichen  eifer  zusaiumenreiiuen 
zu  können  glaubte. 

V^on  s(>ecialgesc)üchUichen  arbeiten  gehören  hierher:  Kaiser  Otto  1 belagert  Mainz.  In:  Hutter,  Hist. 
Taschenbuch  f.  d.  Vaterland  u.  seine  Freunde,  1790..S.  162— 198.  Jahrbücherdes  deutschen  Reichs.  K.  Otto  1 von 
R.  A.  Köpke  (938 — 951.)  und  W.  Dönniges  (951 — 973)  1838 — 39.  und  Jahrbücher  der  deutschen  Geschichte. 

WiU,  tUfteUu.  EiekUwuc-  5 
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K.  Otto  d.  Grosse.  Begonnen  von  KQpke,  vollendet  von  D Qm  ml  er.  Leipzig  1876.  Vogel,  Uatherius  v.  Verona 
n.  das  10.  Jahrhdt.  Jena  1854.  2 Bde.  Heinemann,  Markgraf  Gero.  Braonschveig  1 860.  Manrenbrecber, 
Die  KaiserpoliOk  Otto  I.  (Sybel’s  hist.  Ztschrift  V,  111 — 154.)  Rommel,  Der  Aufstand  IXerzog  Lodolfs  von 
>Schvaben  L d.  Jahren  953  und  954.  (Forsch,  z.  deutschen  G.  IV,  123  flgde).  K arl  Landsteiner,  Kaiser  Otto 
der  Grosse  im  Kampfe  mit  den  deutschen  Herzogen.  (Programm  des  Gymnas.  in  Krems.  1868.)  Dierauer  Joh., 
Ruotger  und  der  Aufstand  von  853.  in:  BQdinger,  Untersuchungen  zur  mittleren  Geschichte.  U,  8 flgde. 
(Leipzig  1871.) 


14.  WUhelm.  954  Dez.  17-  968  März  2. 

WilLclmua,  WilJehelinus.  Willehemmus»  Willphalmu.8,  Willclmus,  Willihelmus,  VVilliclmus, 

ViillUiclmus,  VuilJihclmus,  (juillelmus. 

Erzbischof  Wilhelm  war  eio  natürlicher  sohu  k.  Otto*s  I,  den  er  mit  einer»  Tielleicht  gefangenen,  vor- 
nehmen  Wendiii  erzeugt  hatte,  bevor  er  mit  Editha  verheirathet  war.  (Thietmari  Obren.  Io:  M.  G.  SS.  III, 
754.  und  Widukind  m:  M.  G.  SS.  III,  4<i5.  Vei^l.  (KOpke)-Dümiiiler,  Gesch.  K.  Otto  d.  Gr.  8.)  Geboren 
wurde  Wilhelm  i.  j.  929  (Ea  teinpefitaie  Ottoni,  filio  eiusdem  regis,  natusest  filiae,  Willihelmus.  Contin.  Regin. 
in:  M.  G.  .SS.  I,  616.),  so  dass  er  bei  seiner  orhebung  auf  den  wichtigsten  bi.schof8sitz  in  Deutschland  erst  25  Jahre 
zählte.  Wo  und  von  wem  er  erzogen  wurde,  das  ist  nirgends  Oberliefert.  Doch  legt  seine  vorzügliche  geistige  bU<- 
dnng,  verbunden  mit  einem  ausgeprägten  kirchlichen  sinn,  die  verniuthung  uahe,  dass  er  in  einem  durch  eifrige 
pflege  der  Wissenschaft  ausgezeichneten  kloster  unterricht  und  erziehnng  erhalten  habe.  Seine  erhebung  auf  deu 
mainzer  stnhi  war  gewiss  nur  das  werk  seines  vaters  und  Wilbelm*s  eigenes  wort  Bcumconsensn  cleri  et  populi«.. 
suin  electus"  entspricht  jedenfalls  der  Wirklichkeit  besser,  als  das  „a  populoet  eien) .. . elecius*^  bei  dem  Contin. 
Regio.  Schon  die  umstände,  unter  denen  die  wähl  erfolgte,  und  namentlich  der  ort  derselben,  nämlich  Arnstadt 
in  Thüringen,  lässt  den  entschiedensten  einfluss  des  künigs  auf  die  erwälilung  Wilhelm’s  vermutlien,  die  eigentlich  mehr 
eine  unter  der  zostiramang  des  cleras  und  Volkes  erfolgte  königliche  erneiiuung  war.  Mit  derart  der  erhebung  Wilhelm's 
auf  den  mainzer  Stuhl  hängt  vielleicht  auch  die  später  entstandeoe  tradition  zusammen,  dass  k.  Otto  seinem  sofane  Wilhelm 
Hessen  und  Thüringen  als  eigenthum  übertragen  habe.  (Vergl.  Knocheuhauer,  Geschichte  Thüringens,  61  u.  82.) 

Unter  den  gleichzeitigen  autoren  spendet  Ihm  vorzüglich  Ruotger  in  der  Vita  Brunonis  (.M.  G.  SS.  IV, 

269)  das  grösste  lob:  „Archiepisoopum  Treveris  Heinricnn» Wilhelraurn  quoque,  praecluis  et  gratissimae  ex- 

oellentiac  archimandritam,  nepotem  sunm,  Fritfaerici  Mogontiani  autistitis  successorem,  ambos  egregios,  arobos  in 
Domini  lege  pertecte  instractos,  imperatori  aJterum  consanguinitate,  alterum  probitate,  otmmque  familiaritate  con- 
juoctissinios,  ipse  quoque  inprimis  summa  veneratione  colebat.  [Bruno,  aeus  Colon.]  Hos  igitur  tales  tarn  illustres, 
tarn  certe  sapientes  et  religiöses  et  in  Omnibus  bonis  artibus  eniditos  viros  ad  oousUiam,  ne  forte  ipse  per  se,  ut 
sunt  bumana,  a tramite  veritatis  uspiaiu  exorbitaret,  frequenter  adhibuit ; hos  cum  ipso  sinml  uon  solnm  in  loctione 
consilio  et  disputatione,  set  etiam  in  ade  vidimus,  providcntes  bona  non  tantum  coramDeo,  set  etiamooraro  bomi> 
nibus.“  Widukind  (M.  G.  SS.  III,  4l)6)  rühmt  ihu  als  „summu?  pontifex  Wilhelmus,  vir  sapienset  pnidens,  plus 
et  cuoctis  afTabilis.*  — Unter  den  neueren  nrtheilt  Giesebrecht  (Kaiserg.  1, 412.3.  Aufl.)  über  ihn:.. . , trotz  seiner 
Jugend  fühlte  er  ganz  die  Pflichten,  die  ihm  als  Nachfolger  des  Bonifazius  oblagen,  und  Hess  sich  selbst  durch  die 
Rücksichten  auf  seinen  mächtigen  Vater  nicht  an  derErftlliong  seines  Berufs  verhindern.“  Dies  letztere  zeigte  sich 
besonders  in  dem  beharrlichen  widerstand,  welchen  er  den  ahsichten  Otto's  bezüglich  der  gründung  des  erzbis- 
thums  Magdeburg  entgegensetzte.  Mit  aller  energie  wahrte  er  seine  rechte  und  scheute  sich  nicht,  die  faden  zu  zer* 
reissen,  welche  der  könig  hinter  seinem  rücken  mit  dem  papste  in  jeuer  angelegenheit  geknüpft  hatte.  tKÖpke)<* 
Düramler,  Kaiser  Otto  d.  Gr.  439  spricht  die  vermuthung  aus,  dass  Wilhelm  den  widerstand  wahrscheinlich 
nicht  bis  znictzt  festhielt;  ausser  den  biefür  beigebrachten  gründen  weist  auch  der  umstand  daraufhin,  dass  der 
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erzblschof  stets  in  der  gunst  des  kaisers  blieb  und  seinen  einflnss  auf  die  reicbsgeschäfte  nie  rerlor.  (Vergl.  Waitz, 
VerrassDDgsgescbicfate.  VI»  216  n*  219;  Hindorf,  Bruno  I,  Erzbiacbof  vonCOln.  20.).  So  sehrwusstek.  Otto  dessen 
dieoste  zu  schätzen,  soviel  ansehen  gewann  derselbe  durch  die  ehrenhaiUgkeit  seines  Charakters!  — Hier  dürfen 
wir  nicht  unerwähnt  lassen,  dass  seit  dem  tode  erzbiscbof  Drnno's  vonCöln  die  erzkanzierwürde  für  ganz  Deutsch- 
land im  aosschliesslichen  besitz  der  mainzer  inetropoliten  verblieb.  (Vergl.  D Qm  ml  er,  Otto  der  Grosse.  403 
und  543.) 

Wenn  Petrus  Damiani  Opuscula  XXXIV,  c.  VII,  p.  646  (Lugdunt  1623)  erzählt:  „Quem  [Ottoncm 
regem]  filius  eins  almificas,  qoi  Mog.  praeeidebat  pastor  ecdesie,  ooepit  constanter  argucie  et  soelestum  Inridumque 
conjugium  publice  condemnare.  Pater  autein  vebetnetiter  iratus,  eum  comprehendi  praecepit,  et  carcerali  mux  cu- 
slodiae  mandpavit;  qnem  per  annale  cirdter  spatium  carcer  inclustl,  sed  a correcüoue  lioguam  terroris  vinculum 
non  ligavit.  Cum  vero  pater  eum  quadragesimali  decurrente  jejunio,  de  custodia  decrevisset  educere,  auinjuam 
psalterium  expleret,  quod  aureis  exarabat  apidbus,  recusavit  exire.  Verum  tarnen  cum  extvit,  zelo  sacerdotalis 
accensQs  anctoritatis,  non  quievit,  sed  mox  in  patrem  jaculum  publicae  excomiuunicationis  intorsit.,*^  so  mnss  mau 
erwägen,  dass  dies  Worte  eines  bekannten  eifrigen  sittenricliters  sind,  dem  es  aber  auf  historische  strenge  zuweilen 
nicht  ankommen  mochte,  und  dessen  bericht  namentlich  in  dem  vorliegendcu  falle  wohl  keinen  anspruch  auf  glaub- 
haltigkeit  erheben  kann. 

Neben  seiner  hohen  ataaUmännischeu  befuhigung  besass  Wilhelm  auch  eine  umfassende  gelehr^^atiikeit 
und  er  war  die  seele  des  literarischen  kreises  am  königlichen  hofe.  niefür  fehlt  es  nicht  an  unverkeimbariMi  an- 
zeichen.  Urotsuit  von  Gandersheim  Übergab  ihm  i.  j.  968  das  „Cannen  de  gestis  Oddouis  I iiuperatoris**; 
die  demselben  vorausgeschickte  anrede  anOerberga,  die  äbtissin  von  GaüdersbeiiD,schlies&t:  „Vestro  autem  vestri- 
que  fainiliarissimi,  cui  hanc  rustidtatein  sanxistis  praesentatum  iri,  scilicet  archipraesulis  Wilhelmi,  iudicio,  qno- 
quomodo  factum  sit,  aestimandum  relinquo.^^  M.  G.  SS  IV,  317.  Vergl.  Köpke,  Hrotsuit  von  Gandersheim.  87 
o.  91,  welcher  dem  erzb.  Wilhelm  einen  antheil  an  den  gesta  Oddonis  zuweist  und  bemerkt:  ^Durch  seine  Di- 
rektion wird  ein  Buch  dieser  Art  erklärlich.“ 

Neuerdings  hat  Küpke  iWidukind  von  Corvey  S.  52)  in  bezog anf  die  „Rosgestae  Saxonicae“  die  ver- 
Diuthung  ausgesproclien,  dass  Widukitid  den  stoff  für  sein«  historische  darstelluog  durch  erzb.  Wilhelm  vou  .Mainz 
erhalteu  habe  and  dieser  sei  „beschfltzer,  auftraggeber,  fürderer  und  censor“  für  Widukind  gewesen.  Waitz  be- 
merkt hiezu  in  den  G5tt.  Gel.  Anz.  1867  nr.  36  ^etwas  zu  künstlich  oder  wenigstens  nicht  als  sicher  begründet 
erscheint  mir,  was  speciell  Ober  die  Beziehungen  zu  Wilhelm  von  Mainz,  über  den  Einfluss  dieses  Mannes  auf  die 
Abfassung  des  Werkes  überhaupt  nnd  eine  wiederholte  Umarbeitung  desselben  ausgefuhrt  wird.“  Und  Mauren- 
brecher  urtbeilt  (Sybers  Hist.  Ztsebr.  XV^llI,  437.)  über  Köpke’s  obige  behauptung:  ^Das  ist  durchaus  nicht 
unwahrscheinlich,  aber  doch  auch  nicht  sicher  erwiesen : es  würde  immer  nur  den  Werth  einer  ansprechenden  Hypo- 
these hal>en  künnen....  möglich,  vielleicht  wahrscheinlich  ist  die  Beziehung  zwischen  Wilhelm  und  Widukind  — 
aber  nicht  erwiesen  und.  soviel  ich  das  übersehe,  unerwei.sbar.“ 

Wenn  Würdlwein,  Dipl.  Mog.  II,  147  von  der  auffindung  einer  münze  des  erzb.  Wilhelm  redet,  so 
dürften  wir  es  mit  einem  gebildc  der  phantasie  zu  thuu  haben , da  sonst  nirgends  von  einer  solchen  münze  die 
rede  ist. 

Ausser  den  bei  erzb.  Friedrich  aufgeführten  Jahrbüchern  des  deutschen  Reichs  müssen  wir  Joh.  Pr. 
Fe)ler*s  Abhandlung  von  d.  Erzb.  v. Maynz,  Wilhelm,  des  K.Ottonis  natürlichem  .Sohne,  (in  dessen  Allerhand  hist. 
Anmerkungen  bei  Buder,  SaJiimlg  ungedr.  Schriflen  u.  Urkk.  270  flde);  Leibnitz,  Orig.  Guelf.  IV,  461  flgde; 
Köpke,  Widukind  vou  Corvey.  Berlin.  1867  und  eine  monograpbie  vou  P.  R.  Mittermäller,  Erzbiscbof  Wil- 
helm von  Mainz.  (Katholik.  1868.  1,  563  flgde)  verzeichnen. 
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15.  Hatto  II.  968  — 970  Jan.  18. 

Hatto,  Hattho,  Hato,  Ilatho,  llathtbo,  Hatddo,  Uahtho,  Haddo,  Iladtho,  Hacto,  Haddanus, 
Havto,  Ilaito,  Hayto,  Ileito,  Iletto,  Atto,  Atho,  Attho,  Addo,  Otto,  Battho,  Botho. 

Hatto  war  ein  oeffe  des  bei  k.  Otto  I in  hohem  ausehen  stehenden  abtes  Hadamar  von  Fulda,  welchem 
er  t.  j.  956  in  jener  würde  folgte.  (Conti n.  Regln,  ad  a.  956  io:  M.  G.  SS.  I,  623: .. . Ruodbertus  aeus  Trev.  et 
Hadamanis,  abbas  Fold.  obierunt.  Qoibus  Heinricus  in  episcupatu,  et  Hatto  in  abbatia  soccesseruot.  Marian. 
Scottns  in:  M.  G.  SS.  V,554:  Hatto,  ülius  sororis  soae  [Hadamari],  successlt  annis  11  mensibu.«qoe octo.)  Dass 
die  erwäblung  Hatto*s  II  znim  erzbiscbof  unter  dem  entschiedensten  einfluss  k.  Oito*s  erfolgte,  darf  wohl  nicht 
bezweifelt  werdeu,  obgleich  in  den  qnelleo  nur  von  einer  wähl  durch  den  clerus  und  das  volk  die  rede  ist  Im 
schärfsten  gegensatz  zu  seinem  Vorgänger  befand  sich  Hatto  U bezüglich  der  errichtung  des  bisthums  Magdeburg 
und  es  scheint,  dass  die  bereitwilligkeit,  mit  welcher  er  nach  dieser  seile  den  wünschen  des  kaisers  entgegeukam, 
ihm  das  besteigen  des  erzbischöOichen  Stuhles  leicht  gemacht  hat. 

]m  übrigen  ist  von  dem  kurzen  pontifikat  HattuV  II  fast  nichts  bekannt.  Die  urkunde  k.  Otto  I von  972 
Mai  28  (Stump I,  RK.  nr.  507),  in  welcher  er  als  „archicapellaoas'^  bezeichnet  wird,  ist  ohne  zweifei  falsch. 
(Vergl.  auch  die  recension  von  Zahnes  C.  d.  Aust.-Fri8ing.  im  Liter.  Centralb.  1873  Nr.  5 S.  131.)  Bezüglich  der 
sage  vom  Mäusethurm,  welche  zuweilen  mitihm  in  Verbindung  gebracht  wird,  verweisen  wir  auf  unsem  bei  erzbischof 
Hatto  I verzeichneteo  artikel  Uber  den  g Mäusethurm  bei  BingeD*^.  Zur  literatur  erwähnen  wir  nur  eine  sehr  seltene 
monographie:  Vollandus,  De  Hattonc  II,  arebiepUcopo  Moguntino  comnientatus.  Lipsiae.  1753. 


16.  Rnpert.  970  — 975  Jan.  13. 

Rupertus,  Rubbprtus,  Rnopcrtiis,  Ruoberdus,  Ruobbertus,  Ruodbertus,  Ruotbertus,  Robertus, 
Rodbertus,  Rotbertus,  Rothbertus,  Roudpertus,  Ruitbertii»,  Hrodbertus,  Ruotprebt. 

In  ermangelnng  von  anderweitigen  nachriebten  Ober  die  herknnft  Ropert's  wollen  wir  zuvörderst  eine 
stelle  ans  Chron.  Magdeburg.  Mscr.  niitthellen  (Joannis  R.  M.  I.  447  n.  2.),  selbstversUlndlicb  ohne  bUrg- 
sebaft  lUr  ihren  werth.  .Quo  (Hatlone)  post  annum  sulitracto  sneoessit  Rotbertus,  ex  nobilissimo  Saxonuni,  sicut 
adhnc  perspieunni  est  in  bis,  qui  ex  eiusgenere  descendemnt,  et  primasinter  principes  regni."  Welche bewandtniss 
es  mit  der  irrigen  meiming  bat,  dass  Rupert  zu  der  familie  der  herzöge  von  Lothringen  gehört  habe,  erörtert 
Joannis  a.  a.  o.  Vogel,  Beschreibung  v.  Nassan.  286.  bringt  ihn  mit  dem  laoreobnrgischen,  spiter  nassauischen 
geschlecbt,  in  Verbindung.  Ebenso  Schliephake,  G.  v.  Nassau.  I,  111. 

Die  aosserordentlicbo  dOrftigkeit  der  quellen  über  die  zeit  k.  Otto's  II  trifft  uatDrlich  auch  die  geschieht  e 
erzbischof  Rupert’s.  Derselbe  hat  — soviel  steht  fest  — offenbar  keine  nahen  beziehnngen  zu  k.  Otto  II  gehabt 
denn  in  keiner  von  den  urkunden  desselben  erscheint  er  als  petent  oder  Intervenient;  selbst  seine  anwesenheit  auf 
dem  reiebstag  zu  Worms  (973)  ist  nicht  einmal  bezeugt.  Dahingegen  fehlt  es  nicht  an  einem  starken  indiz,  dass 
Rupert  auf  seiten  des  königs  einer  sehr  ungnädigen  behandlung  begegnete;  dies  ersieht  inan  deutlich  genug  daraus, 
dass  ihm  vou  Otto  mehrere  gOter,  in  deren  besitz  er  sich  befand,  abgenommen  nnd  dem  kloster  St.  Maximin  in 
Trier  zurückerstattet  wurden.  — Nor  an  einer  stelle  finden  wir  Rupert  mit  einem  epithelon  ornans  erwähnt  nnd 
zwar  als  .honestissimns  aeus**  in:  Änn.  S.  Disibodi  ad  a.  975. 
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17,  Willigis.  975  Jan.  (13  - 25)  — 1011  Febr.  23. 

Willigis.  Willigisus.  Wiligisus.  Willighis.  Willichisus,  VillicliLsu.s.  Wilgisus,  Willegis.  Wil- 
Icgliisus,  Villegisus,  Wilegisus,  Willigistus,  Willisus.  Willissius,  Williisus,  Willigosus.  Wil- 
Irgosus.  Willigasus,  Wilichiis,  Willikiiius.  Wilkiuus,  Wickigisus,  Quillisus.  Quillissius. 

Wuillisus,  Wuilligisus.  Guilligisus. 

Wenn  auch  nichu  näheres  Uber  die  herkuiift  WilligU*  überliefert  wurde,  so  besagen  die  worte  Thiettnar's 
^u.uUU  ob  hoc  vilitatcm  sui  generis  rennuendbus^  (Vcrgl.  Regest.  1.)  doch  dootlich  genug,  dass  in  ihm  kein 
aprdssliog  eines  angesehenen  geschlechU,  wie  es  bei  vielen  seiner  Vorgänger  der  fall  war . die  wichtigste  stelle  im 
reich  und  in  der  deutschen  kircbo  erhielt.  Diese  ungewöhnliche  ersoheiuung  erregte  gewiss  die  aufmerksatnkoit  der 
grossen  menge  ood  es  begreift  sich  leicht,  dass  sie  itn  iTiund  des  Volkes  zu  einer  quelle  von  sagen  wurde.  So  erzählt 
Thieimar:  „Qualiier  autem  hunc  pastorem  futurum  diviiia  pietas  presignaverit,  non  est  silendum  Üuius  inatcr 
quamvis  paupercula,  tarnen,  ot  to  sequentibus  apparet.  bona,  dum  eunJeiu  in  utero  portaivt,  vidil  per  somnium. 
quod  sol  e sinu  suimet  fulgens  totam  radiis  Uammautibus  repleret  terraiu.  Et  in  ea  nocte  qua  haec  taieiu  peperit 
infaiJtem,  siinili  procreacioue  totam  hoc  iumentum,  quod  ipsa  iu  domo  sua  habuit,  quasi  gratulabunduiu  duiniuae 
respondit.  Ille,  qui  tune  natus  est.  so!  erat,  quia  sanctae  predicationis  »uae  radiis  oorda  inultoruin  a Christi  caritate 
torpentium  illuxit.  Et  iddreo  in  eins  nativitace  luasculini  sexus  mirabilis  m iltitudo  gignitur,  quiavirDei  adsalutem 
|>atriae  totius  summa  predestinatiune  reguaturus  exorilur.  Felix  inaier,  quam  Dominos  pre  coteris  conteniporalibus 
suis  in  tautuiii  visitavit,  ut  proleiu  nobilioribus  ooequalem  vel  etiam  nonnnllis  meiiorem  pareret.  et  ostensae  sibt 
visionis  spem  oculis  et  re  ipsa  veram  esse  probaret.*^  Zu  den  beruhmtesinn  sagen  des  mittelalters  gehört  diejenige 
von  der  berkunft  des  erzb.  Willigis  von  einem  fuhrmajiu.  Neuestons  hateinrecensent  vonGuerrieFs  Offic.  etmirac. 
Willigisi  in  v.  SybeVs  hist.  Ztsch.  XXIII,  214  den  versuch  gemacht,  diese  sage  durch  die  obige  stelle  Thietmars 
(^Et  in  ea  nocte  — dominae  respondit.)  zu  stützen,  indem  er  ausfUhrt,  .»dass  sie  augenscheinlich  auf  einem  boden 
beruhe,  der  für  das  ruhrmannsgewerbe  des  vaters  ganz  unverwerfliche  argumente  aufweise. **  Noch  beweisfähiger 
für  eine  niedere  oder  vielmehr  arme  herkunfl  unseres  erzbisohofs  erscheint  uns  die  nacbricht  Thietiiiar's,  dass 
ihn  bi 'obof  Volcotd  von  Meissen  wie  einen  sohn  ernährt  habe  (üunc  enim  pro  6Uo  episcopus  notriit,  et  cum  ad 
eoas  ordinareiur  regionos,  secundo  Octoni,  cui  roagi&terio  prefuit,  diligenter  vice  so!  habeudum  commendavit.). 
wofür  er  sich  in  hohem  grade  dankbar  erwies,  indem  er  für  den  unterhalt  Volculd's  sorgte . als  dieser  io  ootb  ge- 
rathen  war.  (Iloc  semper  iste  in  animo  tenuit.  ac  raaxiiuo  honore  coguovit,  et  tuue  adpritne,  cum  sibi  fuit  necesse; 
et  in  Erpesfordi.  quo  ipso  desideravit,  procurarieundenisumopere  jubet)  Vergl.  unten  Nr.  44  z.  j.  984.  — Von  der 
höchsten  bedeutung  für  die  entscheidung  der  frage  über  die  abstamiuung  unseres  erzbisebufs  sind  zwei  stellen  im 
Ofhciuiu  Wtlligw.  ed.  Guerrier.  Die  eine  steht  S.  7 in  Rospons.  ofÜc.:  ,»Confessor  dei  Willigisus  humilis  pro- 
sapia  virtute  poilebat  et  sapientia.;*  die  andere  befindet  sich  12  in  Liect.  I.:  «Qui,  cum  hujus  mmidi  naufragio 
crebro  qnatereiur,  divina  cooperante  gracia,  virtutum  laudibus  consceudit  ad  culmen  pontificatus,  non  tantum  liau- 
riens  ab  excelsis  gradibus  bonornm  precii,  quantuin  illis  decoris  infuudens  proprii.  ilic  itaque  famolus  Dei  humilis 
tum  prosapia  tum  per  merita  virtute  pollebat  et  sapientia,  qua  illumioata  ecclesia  celesti  coruscat  patria.’* 

Hier  glauben  wir  die  jedenfalls  nicht  uninteressanten  bemerkungen  BodmaDD*s  rota  Moguntioa,^ 
welche  derselbe  in  sein  jetzt  aut  der  bischöHicben  bibliothek  zu  Mainz  befindliches  exemplar  von  Oettex's  „ Wöchent- 
liche Wappenbelustigung**  eingesebneben  und  auf  welche  Falk  (Liter.  Handweiser  Nr.  59  Spalte  393  und  Katholik. 
1869.  Abthlg.  I,  221-)  zuerst  Bufmerkssm  gemacht  hat,  nach  eiuer  mir  durch  meinen  freund  Friedrich  Schneider 
in  Mainz  besorgten  abschrill  wörtlich  mittbeileii  zu  sollen: 

De  rota  Moguntiua. 

t.Was  Ayrmaiin.  Estor,  Oetter  und  andere  neuere  vom  Ursprung  und  Bedeutung  des  Kads  im  Erzsiifl 
Mainzischen  Wappen  gesagt,  sind  lauter  Fabeln  und  Hypothesen.  Richtig  ist  es.  dass  Willigis  keines  Wagners 
Sohn,  noch  der  erste  gewasen,  der  ein  Rad  geführt  oder  dergleichen  gemahlt;  die  Fabel  aber,  dass  er  eines  Wag- 
ners Sohn  gewesen  sei,  kam  im  XU.  Jahrhundert  auf,  und  da  damals  die  Stifter  anfingen,  sich  Landeszeicheo  zu 
erwählen,  so  machte  man,  ohne  die  Sache  erst  kritisch  zu  untersucheu,  die  Fabel  zur  Wahrheit  und  ualtm  das  Rad 
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zum  Wappen  an.  E&  i»t  m&glich,  dass  mau  in  der  Folge  dem  Wa{>peh  eine  mystische  Bedeutung  beigelegt,  und 
die  £rzbi»cbdfc  nach  der  Urkundea^Forinel : currom  Ecclesiae  Moguntinae  aurigare  etc.  auf  diese  Mystik  alludiret 
haben;  die  Erzbischöfe  von  Mainz  waren  im  ganzen  Franken  primates;  dieser  fränkische  Primat  war  mit  den 
grössten  Vorrecliten  und  Freiheiten  verbunden;  dass  aber  das  Uad  ein  Symbolom  der  geistlichen  oder  weltlichen 
Macht  der  Franken  gewesen,  ist  unerwiesen.  Soviel  aber  ist  wahrscheinlich,  dass  die  rotbe  und  weisse  Farbe,  die 
Nationalfarlc  der  Franken  war,  und  solche  ex  capite  primatus  francici  adoptirt  worden.  Auf  Münzen  erscheint 
das  lUd  früher,  aU  in  Siegeln.  Erst  im  XII.  Jahrhundert  zu  Ende  und  besonders  im  Xlll.  führte  man  es  imStifU- 
panuier,  und  auch  die  höheren  Ministerialen  und  Aiutsräthe  adoptirton  es  als  Amtszeichen  in  ihrem  Wappenschild. 
Es  bekamen  es  auch  einige  Städte,  z.  B.  Fritzlar  halb,  Miltenberg,  o.s.  w.  und  späterhin  auch  kleinere;  die  meisten 
Städte  führten  aber  einen  Bischof,  z.  B.  I'ritzlar,  Amöneburg,  Bingen  u.  s.  w.  oder  den  heil.  Martinus,  — oder 
ein  bloses  Rad.  — Mainz  führte  2 Räder  mit  Axe,  (welche  oft  als  ein  zwischen  2 Hader  gesetztes  Kreuz  erscheint) 
und  bestätigt  die  mystische  aurigationem  currüs.  Wahrscheinlich  haben  die  Mönzgraveurs  zuerst  diese  unhisto- 
rische  Legende  durch  ihre  Stempeln  io  die  Welt  geschickt  und  nachh*  r hat  man  sie  publice  per  sigilla,  vexilla  u.  a. 
monumenfa  des  unkritischen  Mittelalters  ctmiprobirt,  und  so  bis  anher  überliefert,  weil  man  der  Ehre  des  Aller- 
thunis  nicht«  entziehen  wollte.  — Noch  mehr  als  wahrscheinlich  ist  aber,  dass  das  erste  Stiftszeiclien  unser»  Va- 
terlandes eine  Crux  sphragistica  ijn  gewesen,  welche,  indem  man  sie  mit  einem  Nimbus  versehen  Q,  die  Form 
eines  Uads  ganz  iiatürlicli  hervorgebracht  hat.  In  dieser  Zeichnung  habe  ich  anno  1784  ein  wahre«  (i{i)  noch  an 
dem  Giebel  der  Domkirclu*  dahier  zu  Mainz  gesehen.  I«  der  nämlichen  Form  stelu  da»  Typarimn  Iinperii,  (welches 
ntchu,  als  des  Keichs-Erzkanzlers-Stiftszeicben  gewesen)  auf  dem  Gemälde  (bey  iischwarz.  Dies,  de  .S.  R.  J.  Ar- 
chiscutifero,  v.  £rz$>chtldiiermainte.)  und  z<i  dessen  fernerer  Erläuterung  dient  (Ailegranza,  Di«s.  de  Mtmogram- 
niate  D.  N.  J.  C.  et  usitatis  ejus  tffingendi  modi».  (Milan.  1773.  4.)  Den  Ninibnin  haben  dit*  Allen  fa»t  jederzeit  am 
das  gesetzt,  wie  Lipsius,  Oretsern»,  Niktisitis,  Bartholingus  u.  a.  bemerkt  haben.  Die  nämliche  Crux  sphragistica 
erscheint  schon  iu  Numinis  der  Griechischen  und  Römischen  Kaiser,  — in  Diptychis,  picturis,  uiussivis  u.  a.  im 
Vatican.  — Der  Hypothesi:  dass  es  Crux  deenpata  gewesen,  obstiret.  dass  keine  ratio  idouea  ex  historia  für 
das  Erzstift  Mainz  pro  finnanda  hac  decussaiiom*  angegeben  werden  kann.  Die  allerältesten  Münzen  und  Siegel 
begreifen  auch  allezeit  nicht  G (wie  heutzutage)  sondern  8 radios  d.  i.  die  8 Kreuzseiten,  welche  man  hernach  .«aec. 
Xll.  et  Xlll.,  weil  man  dasGanze  für  ein  Rad  ange.«ehen,  mit  dicken  Punkten  in  der  Mitte  bezeichuet  und  dadurch 
zu  Speidien  gebildet  hat.  Accedit,  da^s  alle  geistlichen  Fürsten  ein  f Im  Wappen  geführt  (nur  jene  ausgenommen, 
so  erst  im  XIII.  u.  XIIII  Jahrb.  solches  angenommen  haben);  besonders  war  die»  der  Fall  der  3 geistlichen  Krz- 
kanzler,  deren  Typariurn  zugleich  da»  Heichstyparium  vorstellte.  Die  Analogie  Currus  Dei  gründete  sich  walir- 
scheiulich  auf  die  Anspielung  eines  Hads,  und  weil,  man  nire.rhte  es  uiudrehHii,  wie  man  wollte,  immer  ein  Kreuz 
zum  Vorschein  kam.  — Die  Farben  in  den  Siegeln  ent.«cheiden  hier  nichts,  weil  diese  durchgehend«  erst  spätere 
Eründungeu  sind,  seitdem  mau  Wappeubilder  in  die  Schilde  gesetzt  hat. 

Dass  Willigis  von  geringer  HerkuuU  gewesen  sei,  ist  weder  erweislich  noch  wahrscheinlich.  Das  älteste 
Müouineat,  so  hieher  diensam  ist,  ist  der  im  Archivo  ecclesiae  collegiatae  S.  Stephani  befindliche  uralte,  aut  Per- 
gament geschriebene  kleiue  Codex,  welcher  das  ülficium  b.  Willigii^i  enthält.  Er  i»t  io  gr.  8,  entiiält  37  Blätter 
und  gehört  in  das  XII  Säculum,  (wie  Kenner  au»  der  beiliegenden  .SchriBprobe  findeu  w'erden.)  Er  ist  mit  einer 
StHtsauiUentik  abgedruckt  unter  dem  Titel : OHicium  veia»tl«simum  in  quo  vita  et  miraciila  beati  Willigisi  i'oufes- 
soris  atque  poiuificis  recensentur.  Ex  aliquot  maimscriptis  bibliothecae  et  archivii  liisignis  Coli.  Ecclesiae  S.  Ste- 
phani tmns»umptum.  Moguntiae  t3rpis  Chrislopburi  Küchleri,  typogrsphi  anlici  1C75.  8^.  ln  diesem  mir  a.  1799. 
in.  Mayo  communicirteu  und  von  mir  genau  durchgeseheneu  Codice  zeigt  sich  nun,  dass  pag.  6.  in  der  respousoria 
ooufcssor  det  WilHgisus  humilis  prosapia  etc.  die  3 Buchstaben  hum  sehr  elendig  interpolirt,  und  statt  de«  iiob 
gesetzt  worden  seien.  Die  Schrift  sieht  folgender  Gestalt  aus:  (Folgt  das  Facsimiie).  Das  n itat  der  Interpolator 
stehen  gelassen  und  am  ersten  »Strich  es  oben,  am  zweiten  aber  unten  geschwänzt,  das  u ist  erbärmlich  eingezwängt, 
und  das  m hat  fast  gar  keine  Gestalt;  bei  dem  letzten  Strichlein  bat  der  Interpolator  noch  ein  Stück  vom  b bimütit 
und  sieht  man  die  Rasur  sehr  deutlich.  [S.  Falk's  Mittheilungen  über  die  Rasur,  a.a.  o.j  Pag.  tO  bekommt  die  näm- 
liche Interpolation,  wo  der  Interpolator  das  o zu  einem  h gemachte  von  dem  o den  einen  Strich  wegradirt  und  zu 
einem  v gemacht,  das  b aber  gar  wegradirt  und  dagegen  ein  geradeckreebtes  m eingeschobeu  bat,  folgende  Ge- 
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stalt;  (Fo)gt  das  Facsimtle).  Die  Rasur  io  dieser  Stelle  wird  auch  aus  dem  Gontext  klar;  denn  es  hat  geheisen: 
hic  itaqne  famulus  Dei  nobilis  tum  prosapia,  tum  per  luorita.  Da  es  aber  jetzt  heist  humilis,  so  macht  der  Inter- 
polator dem  Willigisischen  Verdienste  ein  schlechtes  Compliinenl.  Der  nämliche  Interpolator  hat  endlich  pag.  17 
unten  am  Rande  folgende  Glosse  hingeschmiert: 

„„Nota,  quod  i^te  Willigissns  fuit  filius  aurige  in  Saxonia  de  Schooeck  natus,  etquia  homiicm  progenicm 
„babuit  in  suo  thalaino  oroato  grossis  littoris  scribi  jussit  seu  fecit,  cujus  ipse  dauern  sub  diligenti 
„custodia  senians  introire  solus  consuevit  et  legere  scripturain  qne  talis  erat.  Willigisse,  Willigisae, 
„ynde  veneris  recote.  Et  usque  huc  hahentur  due  rote  quasi  aratri  in  vexillo  maguntino.  Et  idem  Wil- 
,,iigissu8  obüt  auno  doniini  m.  Vf.“** 

„Idem  saoctus  Willigissus  consecravit  in  regem  Heynrtcum  aecundum  ducem  bauarie  apud  Ma- 
gunliani.“ 

Diese  Glossa  ist  unstreitig  die  Faust  des  XIII.  Jahrhunderts,  folglich  ein  Beweis,  dass  man  damals  diese 
Legende  von  Willigisens  Ilerkiuift  in  din  Gang  gebracht,  ja  sogar  die  ächtesten  Proben  des  Gegentheils  geflis- 
sentlich (wie  in  diesem  Codice  geschehen  ist)  corrurnpirt  und  obliterirt  hal>e,  um  jener  Fabel  ein  Gewicht  zug-'ben. 
Dass  inzwischen  der  Interpolator  zu  dieser  Interpolation  durch  die  Stelle  in  der  Compilaiione  chrouologica  (bei 
Pistorins  Script  rer.  Germ.)  verführt  worden  sei,  erhellet  daher,  weil  er  sich  sogar  der  nämlichen  Worte  derselben 
l>edient  hat.  — Albericus  in  .seinem  Chronicon  ist  der  erste  i«n  XIII.  Jahrh.,  welcher  die  Fabel  aufgebracht  hat, 
Willigis  sei  Wagnerssohn;  ihn  schreibt  Sifridus  presbyter  Sec.  XIV nnd  die  Compilatio  chrooologica  mit  den  näm- 
lichen Worttm  nur  ab.  Dass  übrigens  Willigis  ein  demlUhiger  Mann,  wie  es  einem  geistlichen  Oberhirten  gebührt, 
gewesen  sei,  ist  wahr.  Zu  seiner  Wahl  (od«  postulation)  war  ihm  ein  gewisser  Domherr  besonders  behülflich  uud  bezieht 
sich  darauf  Willigisi  Brief  au  denselben,  welcher  vor  dem  besagten  ofBcio  stehet,  worin  er  sich  um  seine  Verwen- 
dung sehr  nachdrücklich  l>ewirbt  und  ihm  Dauk  sagt.  Das  OfBciuin  b.  Willigisi  rührt  vom  Dompropst  Uartinanii 
8aec.  XII,  welcher  es  ex  mandaiollenrid  fertigte;  darauf  alludiren  die  2 alte  Picturae  in  dem  obgedachten  Codice, 
welche  in  dem  Impresso  Kuclileriano  in  Kupfer  gestochen  zu  seb^n  sind/*  Bodmanii. 

Wir  zweifeln  nicht,  dass  in  dem  original  des  Offidmn  Willigisi  an  den  beiden  fraglichen  stellen  correctureu 
vorhanden  sind  und  halten  namentlich  diezweite  stelle  für  oorrumpiert,  allein  in  beiden  verlangt  der  sinn  im  ganzen 
doch  oflfenlar  die  lesung  „homilis^  und  nicht  „nobilis.*^  Unverkennbar  soll  ein  gegensatz  zwischen  „humiü-s  prosa- 
pia^*  und  „virtus  et  sapieiitia*  zum  au-sdruck  kommen.  Au  der  zweiten  stelle  wird  die  „humilis  prosapia“  noch 
durch  das  „naufragio  crebro  quatcretur“  umschrieben,  und  sdiarf  genug  wird  es  betont,  dass  Willigis  durch  eignes 
verdienst  die  hübe  stufe  des  erzbischüflicheu  silzes  erreicht  habe.  Der  schlussatz  ist  allerdings  sprachlich  incorrect 
und  bedarf  einer  emendation,  auf  welclie  wir  uns  jedoch  hier  nicht  einlassen  wollen.  Wir  sprechen  vielmehr  den 
wünsch  ans,  dass  die  ganze  controverse  zum  gegenständ  einer  ausführlichen  Untersuchung  gemacht  werden  möge. 

Mit  der  sage  von  Willigis’  herkunfl  von  einem  fuhrmaiin  ist  auch  die  erklärung  des  inainzer 
Wappens,  eines  weissen  rades  im  rothenfeld,  in  Verbindung  gebracht  worden.  Hierüber  bandelten  sehr  gründlich: 
Ossenbeck,  De  Willigisi  Vita  etc.  S.  5 — 9,  Euler  in  seinem  Willigis  S.  5 — 10,  Guerrier,  Offiduin  et 
miracula  S.  WilligUi,  S.  15  flgde,  wesshalb  wir  hier  blos  erwähnen,  dass  die  naclirichteu  von  der  besagten  ab- 
summnng  des  erzbischufs  nur  bis  ius  13.  Jahrhundert  zu  verfolgen  sind.  (Sigfrid  Presbyter).  Das  mainzer  rad 
kommt  zuerst  i.  j.  1294  in  der  urkunde  des  erzbUchofs  Gerhard  U vor.  (Goden,  C.  d.  I,  879).  Nicolaus  de 
Siegen  Chron.  erales.  (aus  dem  ende  des  15.  jahrhdts)  ed.  Wegele  in:  ThÜring.  Ge.icIuchUquelleu  11,204 
schreibt:  „Hic  Willigisus  fuit  fllius  currificis  et  deo  devotus.  Fuit  eoim  progenie  humilis,  quia  pater  suus  rotas  fa- 
cere  consuevit.  Qua  ex  causa  quidam  emoli  ponlifleis  devoti  eidem  in  derisum  rotas  sibi  depinxerant,  quasi  dice- 
rent,  hic  est  vel  fuit  fllius  currificis,  non  de  nobiligenere  progenitus.  Quod  vir  humilis  et  deo  gralus  intelligeus,  fecit 
sibi  in  thalamo  sive  cubicnlo  suo  depingcre  rotas  pulchras  atqne  ornatas  et  grossis  litcris  circa  sic  depiiigere  fecit 
atque  conscribi : Willigis,  Willigis,  recole  unde  veneris.  Et  idco  frequencius,  quaado  suam  caineram  intravii,  ad  seipsuiu 
dixit:  Willigis,  Willigis,  dedeoke,  vo  fa^i  de  kummen  bist,  id  est  de  qna  progenie.  Unde  mo.s  inoievit,  et  inde 
eveoit,  quod  eedesU  sancta  Moguuiiua  in  armis  suis  rotam  portat,  similiteria  clipeo  atque  banoerio.  Et  sioevenit, 
quod  emuli  feccront  viro  prubo  bumili  et  saoeto  in  confu^ionem,  cessit  sibi  in  perp^tuum  honorem;  nam  revera 
iuxia  verilatis  senteuciam,  qoi  se  bumiliat,  e.xaltabitur.  Erfordia,  que  se  scribit  et  nominat  diicctam  et  quodam- 


Digitized  by  Google 


XL 

modo  unicam  filiam  »ancte  matria  Mognntinc  ecclesie,  similitcr  rotam  portat  in  armis  et  inprimit  in  denarifs  enis.“ 
An»  der  hierher  gehörigen  literatur  erwähnen  wir  noch : 

Fachs,  Gesch.  v.  Mainz.  H,  106;  Das  Rad  schon  zn  Zeiten  der  Römer  Wappen  t.  Mainz;  West- 
ph  aleii,  De  ruta  Willegisi  filii  vulgo  hamoiurgi,  contra  Serrarium  etc.  Indessen  MisceilaeexerciUtt.  Halae  1722; 
Ayrniann,  Chrph. Fried., ComincntatiadorotaMog.archiepiscopatasmsigDi.Gicsaae  1745,1747;  Severus,  Dorota 
sanctaeMog.sedisinsigni.  Io:  Schook'sBeitr.z.  Mainz.  Gescb.1, 146;  Estor,  Verbesserte  Heraldik.  Gieseo  1728; 
Mayoziscbes  Rad,  woher  es  entstanden.  In  KOhler's  Münzbelu&t.  IV,  337;  Oetter,  ErlAoterung  des  erzbUchöfl. 
Mainz.  Wappens,  oder  Untersnchung  der  Frage:  aas  was  f^r  Ursachen  das  Erzstift  Münz  ein  Wappenrad  za 
seinen]  Siim-u.Wappeubild  erwählt  hat.  ln  dessen  Wappeiibelustigungen  St.  3.  Aug.«borg  1762;  Colland,  Was 
das  Churroainz,  Wappen  eigentlich  vorsteilen  soll?  Unsersuchnngeu  ül>er  einige  streitige  Materien  das  Chunnainz. 
Staatsrecht  etc,  betr.  Erfurt  1770;  Hermann,  Wappen  u.  Siegel  der  Stadt  Erfurt,  in:  Mittheilungen  des  Wr.  f. 
d.  Gesch.  u.  Alterthnmskunde  von  Erfurt  Heft  I;  Felix  Liebrecht  in  der  recension  von  Guerrier,  Vita  etc.  S. 
Willigisi.  in:  Göttinger  gelehrte  Anzeigen.  1871.  I,  112. 

Wenn  mau  Schöningen  in  Braunscbweig  als  den  geburtsort  Willigis*  nennt,  so  fehlt  es  für  diese  annahine 
ebenso  an  einem  stricien  beweis,  wie  für  seine  abstatmnung  aus  Sachsen  überhaupt;  (vergl.  unten  das  epitaphium 
des  erzbischofs  an  dem  thurm  der  Stephau&kirche  zu  Mainz.)  doch  verdienen  die  vorhandenen  iodicien  immerhin 
so  lange,  als  sie  nicht  durch  anderweitige  authentische  nachricliten  entkräftet  werden,  einige  iKeachlung.  (Vergl. 
Osseubeck  a.  a.  o.  4 u.  5;  Euler  a.  a.  o.  3 u.  4.)  Von  der  erziehung  und  den  Studien  des  erzbischofs  ist  weher 
nichts  bekannt,  als  dass  er  — wie  bereits  erwähiit  — wol  schon  in  früher  zeit  an  dem  nachmaligen  bischof  Volcold 
von  Meissen  einen  gOnner  gefunden  hatte,  der  ihn  auch  der  guust  könig  Otto*s  11  empfahl;  ein  lehrer  dieses 
scheint  er  nicht  gewesen  zu  sein.  (Vergl.  unten  Nr.  44  die  steile  aus  Thietmar’s  Chronik  und  dazu  Guerrier, 
Ofticiuui  et  miracula  S.  Wilügist.  Einleitung  8.5»  wo  es  heisst:  „Man  kann  nämlich  mit Leibniz  daraus  den  Schluss 
ziehen,  dass  der  Eraeher  Otto*s  II  Fotkold,  als  er  zum  HUchof  von  Meissen  ernannt  worden  war,  den  jungen  Wil- 
ligis dem  Könige  zu  seinem  Nachfolger  empfahl,  oder  mit  mehr  Wahrseheiniiehkeit  den  Ausdruck  „vice  sut  haben- 
dum  commendavif*  für  eine  einfache  Empfehlung  anseheii.“  »Siebe  auch  Waitz,  Verfas^gsg.  VI,  209  u.  300.)  — 
Eine  stufe  der  hohen  wurde,  zu  welcher  Willigis  emporstieg,  war  die  stelle  eines  canoniker«  zu  Uilde-^heim.  (Leib- 
nitz,  SS.  Ker.  Bruiisw.  1,  769.)  Die  zeit,  wann  er  au  den  kaiserlichen  hof  kam,  fällt  zwischen  die  Jahre  968  u. 
971;  im  letzteren  Jahre  erscheint  er  zum  erstenmale  als  kanzler  iu  einer  zu  Ravenna  am  1.  Dezember  ausgestellten 
urkunde  Otto’s  1.  (V^ergl,  Stumpf,  RK.  nr.498;  Waiiz,  Verfg.  VI,  281.)  Von  jetzt  an  hat  Willigis  den  kaiser- 
lichen hof  nicht  mehr  verlassen  bis  er  den  erzbischöHicben  Stuhl  von  Mainz  bestieg.  Seine  geschichte  vor  dieser 
zeit  hehandell  Ossenbeck  1.  c.  9 — 17. 

Die  erhebung  Willisis*  war  offenbar  das  werk  k.  Otto*s  II,  der  durch  dieselbe  einen  act  der  dankbarkeit 
fihee,  zugfeich  aber  in  dem  mächtigen  metropoliten  eine  krätUge  stutze  gewann,  Willigis  hatte  iu  seiner  Stellung  als 
erzkanzler  für  Deutschland  und  seit  1002  ab  er/kanzler  für  Italien  (Vergl.  Ficker,  Rainald  von  Dassel.  120; 
Stumpf«  d.  Reichskanzler  U,  109;  Ficker,  Forschungen  z.ital.  Rechtsgesch. !,  315  und  Brcsslau,  Die  Kanzlei 
K.  Kourad’s  II.  S.  8.  Note  .5.^  gewiss  oflraals  sein  entschieden  staatsmänuisches  talent,  seine  Zuver- 
lässigkeit und  seine  hingebuiig  an  das  kaiserliche  haus  bewiesen,  so  dass  dermangel  hoher  gehurt  durch 
den  adel  des  geistes  und  characters  reichlich  ersetzt  ward,  und  der  junge  könig  legte  durch  die  erhebung  seines 
reichbegabten  und  treuen  dieners  einen  ouverketinbaren  beweis  von  regentenkUigheit  ab.  Alle  gescbichtsclireiber 
unseter  tage  sind  einig  in  der  anerkermung  der  treue,  die  Willigis  den  drei  Ottonen  und  Heinrich  II  uuveirückt 
bewahrte,  und  sein  antbeil  an  der  grosse  und  macht  der  deutschen  nation  unter  Otto  dem  Grossen  kann  nicht  leicht 
unterschätzt  werden.  Auch  darf  man  nicht  daran  zweifeln,  dass  Willigis  es  war,  der  das  reich  zusammengehalten, 
als  dasselbe  nach  dem  Code  üttu*s  I und  wiederum  nach  dem  tode  Otto*s  II  aufs  schwerste  bedroht  war? 

Ausser  den  ruhmreichen  thaten  auf  dem  gebiet  des  von  seinem  einfluss  geleiteten  reichsreglraente  müssen 
wir  aber  au  Willigis  auch  sein  rühriges  walten  in  kirchlichen  angelegenhoiten  bowundem.  Wieviele 
kirchen  und  klöster  hat  er  entweder  non  gegründet  oder  aas  dem  schütte  wieder  aiifgeführtf  Sein  offenes  äuge 
entdeckte  an  manchen  orten  seiner  diöcese  vorhandene  mängel  und  auch  über  das  wohl  seiner  .‘*nffi-sgansprHngel 
hielt  er  wache.  Wie  er  aber  von  den  pflichten  seines  amtes  als  geistlicher  oberhirte  seinen  untergebenen  gegenüber 
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erfüllt  war,  «o  wusste  er  nicht  weniger  seine  rechte  zu  schätzen,  selbst  auf  die  gefahriiin,  dem  wünsche  des  papstes 
und  des  kaisers  entgegeozuarbeiten.  Dass  ein  mann  von  dem  geiste  unseres  erzbisebofs  an  der  in  seiner  zeit  blühen- 
den  pflege  der  Uteratur  antheil  genommen,  darf  als  gewiss  betrachtet  werden,  obgleich  nur  wenige  andeu- 
tUDgen  hierüber  vorliegen.  So  wissen  wir  z.  b.,  dass  er  die  schrift  des  hl.  Augustinus  „De  civitate  d«*i**  abschreiben 
Hess  und  die  absebrift  emendierte.  (S.  unten  nr.  170).  Das  iiiteresse,  welches  er  an  den  schulen  nahm,  erhellt 
deutlich  aus  der  Synode  zu  Mainz  i.  j.  970.  (S.  unten  nr.  13.)  Am  besten  ist  die  pflege  der  ku  ns t durch  Wil- 
ligis bezeugt.  Wir  erinnern  nur  an  die  ehernen  thörflügel , welche  er  der  Liobfrauenkirche  schenkte , (S.  unten 
nr.  61),  an  das  kreuz  Benna  (S,  unten  nr,  97).  üeber  „die  sogenannten  Willigiskelchc  im  luaiiizer  dorae  uud  ihre 
wahre  bedeutong“  siehe  Falk  in:  Kirchenschmuck  Bd.  XXIIl  (1868)  Hurt  I,  14.  und  über  sonstige  „Willigis- 
Alterthömer.**  in:  Kirchenschrauck  Bd  XXVI  (1869).  Hofi  1, 11  flgde):  Bock,  Liturg. Gewänder.  If,  103 u.  191. 
Wie  unser  erzUschof  gewaltig  wirkte  als  kirchenfurst  und  als  weltlicher  regent,  so  zeichnete  er  sich  auch  aus 
durch  eine  umlassende  bauthätigkeit  und  zwar  be.schränkte  er  dieselbe  nicht  aufkirchen  und  klö.<tter.  sondern  er 
trug  auch  den  bedtirfnissen  des  socialen  lebens  rcchnung,  Indem  er  brücken  bauen  Hess,  eine  über  die  Xahe  und 
eine  über  den  Main.  (S.  unten  nr.  168  n.  nr.  1C9). 

Es  erübrigt  nunmehr,  das  urthel)  Über  Willigis  von  seite  der  zeitgpnüssischen  oder  wenig  jüngeren  quei- 
lenschriHateller,  deren  zahl  eine  verhältnissm^ssig  kleine  Ist,  zu  vernebaien.  Bruno  in  der  Vita  Adalberti  nennt 
ihn  „gravis  homo“;  in  d^r  VitaBurcliardi  werden  die „salutaris  sapientia“  und„nobiles  raores  Willigisi“  gerühmt; 
in  den  Ano.  Dii^ibod.  wird  Willigis  aU  „memoria  digous“,  in  der  Viu  Meinwerci  als  „memoria  dignissiiuus'*  be~ 
eichnet;  Tbaogmar  (Vita  Bernwardi)  und  Wolfher  (Vita  Godehardt  posterior)  begleiten  die  nachncht  von 
seinem  tode  mit  „plenus  dieruiu  et  bonorum  etiam  openim*';  in  der  Vita  Godeh.  prIor  fügt  WoMher  der 
todesnachricht  den  zusatz  bei  „et  celesti.s  regni  janua*  ut  vere  speramus  post  tarn  dignam  satisfaciionem  intravit.*‘ 
Der  einige  schatten,  der  aus  den  quellenschriltpn  auf  Willigis*  than  und  walten  füllt,  steht  mit  dem  ganderslielmer 
streit  in  Verbindung.  Dabei  ist  aber  ganz  besonders  zu  beachten,  „dass  ~ wie  Giesebreebt  in  der  kaUerg^schichte 
nachdrücklich  hervorhebt  — der  einzige  uns  erhaltene  ausführliche  bericht  (über  d *ü  gauder^h.  streit  nämlich) 
von  Thankmar,  dfin  lehrer  und  blographen  des  bischofs  Bertiward,  des  hauptwidersachers  des  erzbischofs  in 
diesem  streite,  lierrührt,  und  dass  dieser  Thankmar  selbst  mehrläch  als  advokal  Beruwards  im  verlauf  der  sacho 
hervorlrill.“ *)  Auch  das  urtheil  Wolfher’s  über  das  Vorgehen  unseres  erzbisebofs  in  der  gandersheimer  sache 
kann  nicht  als  nnparteiisch  angesehen  werden,  da  er  als  domherr  der  liildesheimer  kirche  angobürte;  wenn  er  auch 
Willigis  den  vitrwurf  macht:  „in  hoc  solo  tantum  periculosetimierarius“, so  geschieht  es  doch  nur,  nachdem  er  ihn 
höchst  rühmlich  als  „vir  certe  in  omni  cathoHca  pietate  praeclarus‘*  ge.schüdert. 

In  der  haad.schrift  des  Officium  vetustissimuin,  von  welchem  gleich  noch  die  rede  sein  wird,  befindet  »ich  eine 
Zeichnung  von  Willigis  im bischöOichen  ornatund  cs  ward  dieselbe  in  kupfergestocheomitdemOnicium  von  Volusius 
ediert.  Bodmann,  der  ein  geschickter  Zeichner  gewe.sen  zu  sein  scheint,  heftete  eine  von  dem  origiual  der  haud- 
echrift  genommene  pause  des  fraglichen  bildes  in  sein  auf  der  stadtbibliothek  zu  Mainz  befitiiliches  c.\emplar  von 
Joannis  R M.  I,  553.  Von  Guerrier  ward  die  miniature  in  seiner  aa«>gal>e  desOlßciums,  durch  farbendruck  vor- 
trefflich repruduciert,  aufs  neue  mitgeiheilt.  — Das  brustbild  von  Willigis  ist  das  erste  eines  mainzer  erzbiscliofs 
auf  einer  münze.  (Vorgl.  Lcitzmann,  Wegweiser  auf  d.  Gebiete  d.  deutschen  Milnzkundo.  343.),  sowie  aucli  das 
erste  auf  einem  siegel  zu  unserer  kenntniss  gekomnume.  (Würdtweln,  N.  subs.  J,  Einleitung  XIV*  undXV, sowie 
die  Abbildung  Tafol  I.) 

Ueber  den  tod  des  erzb.  Willigis  w'ird  in  einer  urkunde  des  erzbisebofs  Ruthard  v.j,  1099  bemerkt,  dass 
derselbe  unerwartet  eingetreten  sei.  (....  sed  inopiuata  tuorie  preveiitus,  propositum  säum  ad  efi'eclum  uou  per- 
duxit.  Joannis,  R.  M.  II,  518.) 


*)  Neapiiteiui  sprach  »ich  V.  Beyer  (Zur  Oesebiehto  des  G«Ddersheim''r  Streite«,  in:  Fi>rsebuag«a  zur  deatae&eD  Ge« 
aebiebte.  XVI.  178  Ögde)  eoUchiedeo  tu  gunsten  di*r  bis  jetzt  oilgeinein  für  uoScbl  gvbaltaDt^n  urkunde  k.  Hoioricb’s  II  «os 
(Stumpf,  RR.  nr.  1572;  Willi|ps,  R<'gpiten.  nr.  154.)  und  bftzi^Jcboete  fS.  192)  dieses  merkwürdige  uud  ioteressaatA  dipbm 
aU  „eine  für  die  Rutstbelduag  des  GanderAbelmer  Streites  durch  Heinrich  II  historische  Quelle  ersten  Kauges,  dio  es  uns  erujSg« 
licht,  ein  nicht  durch  Parteilichkeit  getrübtes  Bild  von  jenem  denkwürdigen  EreigniRs  su  entwerfen.** 

Will,  Regesten.  Einlcitnog,  G 
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Wax  die  quellen  zur  geschichte  des  hl  Willigis  angeht,  so  sind  zuv^^rdorst  die  gleiobzeittgen  ao- 
nalen  und  Chroniken,  sowie  die  sonstigen  materialieo  fUr  die  allgemeine  geschichu  seiner  zeit  in  betracht  zu  ziehen. 
Ferner  sind  von  bedeatung  die  zahlreichen  kaiserurkunden,  in  welchen  er  als  interrenient,  petent  oder  zeuge  gc^- 
nannt  wird.  Auch  kommt  er  in  sonstigen  urkunden  und  briefen  vor  und  mancherlei  anderweitige  notizen  geben 
künde  über  «eine  thiitigkeit.  Endlich  müssen  wir  einer  besonderen  lebensbeschreibung  des  Iil  Willigis  gedenken : 
^Vita  anliqiiior  Yenerabilis  Willigisi  archiepisoopi.  Ex  insigni  et  vetusto  M.S.  Bibliotbecae  Cathedralis  Pader- 
boroianae.  Cuius  facici  exteriori  titulus  erat:  Vita  venerabilis  Willigisi.'*  Dieselbe  war  lange  zeit  verschollen  und 
erst  neuerdings  ist  sie  wieder  als  thcil  des  bereits  erwähnten  Ofbciotn  vetustissimum  an  das  licht  gezogen 
worden.  Sie  will  freilich  nur  die  „morales  .suetudines^*  des  erzbischols  verherrlichen  und  ist  demgemäss  eine  io 
schwungvollem  tone  geschriebene  lobredo  auf  denselben.  Der  verfas'ier  dieses  panegyrikus  unterlässt  es  nicht,  a« 
mehreren  stellet!  sich  aU  einen  Zeitgenossen  des  grossen  kirchenfürsieo  zu  bezeichnen  und  seine  nahen  beziehungen 
zu  ihm  als  seinem  lehrer  anzudeuten,  und  da  die  schrifl  dem  alt  Richard  von  Fulda  gewidmet  ist,  weicher  die  abts>> 
würde  von  1018—1039  bekleidete,  so  ist  die  zeit  der  abfassiing  der  Vita  als  festHtehend  anzusehen.  DadieschriR 
auch  nicht  ein  einziges  historisches  fa^rtum  enthält,  sondern  nur  alle  die  Vorzüge  und  trefÜichen  eigenschaften  (from> 
migkeit.  kiugheit,  geduld,  wohlthätigkeit,  denmth,  characterfe&tigkeic,  sittenstrenge,  kanzelberedsamkeit)  de»  man> 
nes  rühmt,  dessen  Verherrlichung  es  gilt,  so  ündet  sie  weder  eine  stelle  unter  den  quellcnschriften  der  allgi-mei« 
Den  geschidiie,  noch  bat  durch  die  Vergessenheit,  in  welche  sie  gerathen  w*ar,  die  gcschichte  unseres  erzbischofs 
in  bezug  auf  wirklich  historischen  sioff  irgend  eine  einbusse  erlitten.  Immerhin  verdient  die  lobrede  als  elaborat 
eines  Zeitgenossen  unsere  aufmerksanikeit  und  wir  glauben,  dass  Falk  (Katholik  18091,224 — 230.)  dem  wiinschc 
der  Verehrer  des  gewaltigen  metropoiiteii  und  stautsmaimcs  ontgegeji  gekommen  ist,  weim  er  ibnen  die  Vita  an- 
tiquior  venerabilis  Willigisi  iu  demselben  sinne  wieder  vorführte,  in  welchem  sie  der  Verfasser  derselben  dem  abt 
Richard  von  Fulda  dediderte. 

Ebenso  erschien  es  uns  vom  bibliographischen  und  literarhistorischen  Standpunkt  aus  gerechtfertigt,  eine 
kurze  neuere  Icbi nsbcschreibung  des  hl  Willigis  „Vita  re<>:Dtior  S.  Willigisi  archiepiscopi  et  electoris  Moguntini, 
reperta  iuter  schedas  reverendi  et  ezimii  dumtni  Henrict  Engels,  decatii  colleg.  ecc).  S.  Petri  nou  ita  prideiu  de- 
funcll*  durch eiueii  neuen  abdruck  wieder  zugänglich  zu  macheu.  (8.  Katholik,  Jahrgang  1873.  HTh-,6  UeR,S.  729.) 

^Officium  vetustissimum,  in  quo  vita  et  miraenia  beati  Willigisi,  confessoris  atque  pontißeis  rc<»nsentur. 
Ex  aliquot  manuscnpiis  bibliotbecae  et  arcliivii  insignU  culleg.  ecclcsiae  S.  Stephani  traus.smnptum.  .Muguntiae, 
Typis  Chri»tophori  Küchleri,  typographi  aulici.  1075."  ist  der  titcl  eines  von  Adolf  Gotfried  Volusius  lu^raus- 
gegpbeoen,  53  octavseiten  umlassenden  büchleins,  das  unseres  wissens  nur  noch  iu  einem  einzigen,  den  Hollati- 
disten  zu  Brüssel  gehörigen  exemplar  erhallen  ist.  lieber  dasselbe  hat  unlängst  F.  Falk  in:  „Beiträge  zur  Bio- 
graphie des  hl  Erzbischofs  Willigis  von  Mainz."  (Katholik  1809.  I,  219 — 231.)  gehandelt.  Das  eigentliche  Oftl- 
ciuiii,  dessen  Verfasser  dompropst  Harrmann  von  Mainz  (1142 — 1153)  ist,  tiat  neuerdings  als  „Ofticium  et  mira- 
euia  sancti  Willigisi."  nach  der  alten  bandschrift  aus  .St.  Stephan,  welche  sich  jetzt  aut  der  Universitätsbibliothek 
zu  Moskau  befindet,  wieder  hervor.  IlerauHgober  Ul  W.Guerrier,  prof.  der  geschichte  ander  Universität  Moskau. 
Derselbe  batte  von  dem  drucke  aus  dem  jahre  1075  keinerlei  keuntniss. 

Diesem  Officium  vetUBlUsiiimm  sind  in  derausgabe  des  Volusius  die  beiden  genannten  Vitae,  die  antiquior 
aus  dem  paderborner  manuscript,  und  die  rccenitor  aus  den  papieren  Engels,  beigefügt  lieber  den  anderweitigen 
Inhalt  des  drucks  von  1075  vergleiche  unsere  ,, Anmerkungen  zu  der  Ausgabe  des  Officium  vetustissiiimm  beati 
Willigisi  aus  dem  Jahre  1075.**  (Katholik,  Jhrg.  1873,  II.  Th.  7 15  Hgde),  wo  wir  besonders  den  nachweia  lieferten, 
dass  der  herausgeber  des  Officium  vetustissimum  Adolf  Gotfried  Volusius  war,  dem  iu  der  neueren  zeit  durch 
ein  niU.sverständnis8  Heinrich  Engels  und  Gamans  mehrfach  substituiert  wurden,  so  dass  das  Officium  unter 
drei  verschiedenen  herausgebern  in  der  literatur  des  hl.  Willigis  erscheint 

Aus  der  publikation  GuerrieFs  hat  F.  Liebrecht  iu  seiner  unten  angeführten  recension  des  genannten 
Werks  (Gütt.  gel.  Anz.  1870.  Stück  3.  S.  116—118)  die  resultate  bezüglich  der  Verehrung  Willigis*  als  inainzer 
localbeiligeo  zusamincngestt-llt,  deren  Wiederholung  an  dieser  stelle  passend  erscheinen  dürfte: 

„Zu  der  Moskauer  liandsolirift  zurückkehrend  bemerke  ich  ferner,  dass,  nachdem  der  Herausgeber  die 
Willigissageo  erörtert,  wobei  jene  mir  eine  negative  Beweiskraf  t besass,  er  im  folgenden  mit  Hülfe  derselben  zu  dem 
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bwUmmten  Ergebnisse  kommt,  dus  die  besondere  Verehrang  des  mainzer  IleiHgen,  deren  Ältestes  Zeagnise  bisher 
oar  die  ungewisser  Zeit  entstammende  Grabschrift  war,  erst  im  jahre  1 147  ihren  Anfang  nahm  and  unter  dem  Erx* 
tischof  Heinrich  I eine  bestimmte  Form  erhielt  lieber  die  Entwicklung  des  Cultos  ist  jedoch  nichts  näheres  bekaunt« 
noch  auch  wann  und  von  wem  Willigis  canonisirt  worden;  denn  die  römische  Kirche  hat  ihn  als  Heiligen  niemals 
anerkannt  und  seine  Liturgie  befindet  eich  nicht  im  Hreviarium  Romanum;  er  ist  also  nur  einer  jener  Localheiligen, 
<leren  Verehrung  von  der  Kirche  bloss  geduldet  wird.  Seinen  Todestag,  den  23.  Februar,  feiern  die  mainser  Kirchen 
durch  eine  missa  privata,  die  Stefanskirshe  aber,  wo  er  begraben  liegt,  feiert  ihn  den  daraufiolgenden  Sonntag  durch 
eine  missa  solenmis.  Warum  nun  hat  Rom  seine  Anerkennung  versagt,  wenn  sie  Oberhaupt  gefordert  wurde?  Diese 
und  andere  hiemit  verbundene  Fragen  müssen  unbeantwortet  bleiben  und  nur  der  Geschichte  der  Canonisationeo 
überhaupt  sucht  der  Herausgeber  einige  aufklärende  Andeutungen  zu  entnehmen.  Was  die  Liturgie  anbelangt,  so 
«rgibt  sich  aus  derselben,  dass  sie  unter  dem  Einfluss  des  Domprobstes  Hartmann  sowie  unter  dem  besonderen 
Schutze  und  vielleicht  der  Mitwirkung  des  Erzbischofs  verfasst  worden.  Da  nun  letzteren  iin  Jahre  1153  zwei  päpsU 
liehe  Legaten  auf  einer  Synode  seiner  Würde  entsetzten,  weil  er  sich  in  der  Handhabung  der  Kirchenzucht  zu  schwach 
und  gegen  den  papst  ungehorsam  erwiesen,  so  dürfen  wir  vielleicht  gerade  deshalb  aunehmen,  dass  jener  Umstaud 
die  Veranlassung  war,  weshalb  die  Liturgie  unter  dem  Nachfolger  Heinrichs,  Arnold,  zu  dessen  heftigsten  Gegnern 
Hartmann  gehörte,  beseitigt  und  später  ganz  vergessen  wurde;  denn  die  jetzt  gebräuchliche,  die  der  Herausgeber 
zum  Vergleich  hat  mit  abdrucken  lassen,  bietet  nichts  übereinstimmendes  dar.*  — Hiezu  bemerken  wir  noch,  dass 
Willigis  iu  dem  Offidmn  als  „venerabillimus**,  „beatus**,  „sanctus**  bezeichnet  wird,  während  er  ln  dem  13rcvia* 
rium  Mog.  nur  ,,beatus**  heisst. 

Literatur:  Christ.  Schlegelii  de  codice  Willigisano  epistola.  Anhang  zu:  Cyprianus,  CaUl.  cod. 
manusc.  bibliotb.  Gothanae.  Lipsiae.  1714.  Feiler,  Äbhdlg  v.  d.  Erzbischof  v.  Maynz  Willigiso  und  von  dessen 
Vaterlande,  in:  Allerhand  hisL  Anmerkungen  bei  Buder,  Sammlung  ungedruckler  Schrifleo  und  Urkunden.  473 
flgde.  Leipzig  1735.  Stenzei,  Geschichte  Deutschlands  unter  den  Frank.  Kaisero.  Leipzig  1S27  ii.  1828.  OsseD' 
beck  J.  H.,  De  Willigisi  archicancellarii  regni  Germaniae  et  aei  Mog.  vita  et  rebos  gestis  coinmentatio  historica. 
Monaaterii.  1859.  Carl  Euler,  Erzb.  Willigis  iu  den  ersten  Jahren  seines  Wirkens.  Naumburg  1860.  Giese- 
brecht,  G.  d.  deutsch.  Kaiserzeit.  Bd  1 u.  II.  (3  Aufl.)  Gehle  Franziscus,  De  s.  Bernwardi,  episc.  Uildesh., 
vita  et  r«bu8  gestis.  (Dissert.  inaug.)  ßoiinae  1866.  W.  Guerricr,  Officium  et  miracula  saucti  WilligUi.  Moscau 
und  Leipzig.  1869.  (Ausführliche  recensionen  dieser  schrift  finden  sich  in:  Keusch,  Tbeolog.  Literaturblatt  1869 
Nr.  22  von  Falk;  in  Heidelberger  Jahrbücher  1869  Hefl  VIH,  599  von  Wattenbach;  in  Sybel’s  historischer 
Zeitschrift  XXIII,  211  flgde;  io;  Göttinger  gelehrte  Anzeigen.  1870.  I,  110 — 118-  von  Felix  Liebrecht) 
Falk,  Zur  Geschichte  der  Verehrung  des  h.  Willigis,  in:  Katholik.  1871.  I,  lieft  IV,  499  flgde.  Rheinischer 
Antiquarius  II  Abtbig.,  XVIII,  417 — 507  (bearbeitet  von  Weidenbach.)  Jahrbücher  des  deutschen  Reicdis 
unter  Heinrich  II.  von  Sigfrid  Hirsch.  Bd  1 (mit  ergänzungen  von  Usinger),  Bd  II  (vollendet  von  Pabst) 
Berlin  1862  u.  1864. 


18.  Erkenbald.  1011  April  — 1021  Aug.  17. 

Erkenbold,  Krckciibold,  Ercubold,  Krkcnbald,  Erkacabnld,  Ercbciibald,  Erchembald,  Erwebald, 
Erkaubald,  Erbenwald,  Ercaubald,  Erkaubold,  Erchanbült,  Erchanbald,  Erkaeiibald,  Ercam- 
bald,  Ercambold,  Krchanbild,  Erchambald,  Krkinbald.  Erchinbald,  Erchinbold,  Ercbipaldus, 
Erkonbold,  Erciimbald,  Erckouband,  Ilcrbcnbald,  Ilcrchambald,  Hcmibald,  Heriinbold,  Ilcr- 
C'liinbald,  Ilarcoiibald,  Wirkcuwald,  Arkaiibold,  Arkanbald,  Arckenbod. 

Io  Erkenbald  sehen  wir  zum  siebtenmale  einen  abt,  beziehungsweise  mSnch  von  Fulda  auf  deu  sluhl  der 
kirchlichen  metropole  des  deutschen  reiches  gelangen.  Die  Salbung  desselben  vollzog  bischof  Bemward  von  Uildes- 
heim,  zu  welcliem  er  io  verwandschaflliebem  verhältoiss  stand.  (Qui....  insuper  ordioatorem  suum  cousanguinitate 
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etiam  eibi  propiaquum.  Vita  Bernw.  in:  M.G.  SS.  IV, 778).  Sowenig  aber  die absLammang  Bernward^s  fesUtelit 
(Einige  nennen  ihn  einen  grafen  tod  Sommerschenburg.  S.  LQntzel,  G.  d.  Di5cese  nnd  Stadt  Hildesheim.  1,  132 
oote  1.  Dagegen:  Gehle,  De  S.  Bemwardi,  ep.  üildesh.,  vita  et  rebus  geetis.  2.  und  Papst,  K.  Heinrich  II. 
Bd  II,  3 u.  307,  welcher  den  irrthum  gewiss  mit  recht  auf  eine  falsche  interpretation  des  pfalzgrafen  Adalbero  in 
Tbanginar  8 Vita  Bemwardi : „Ortus  cepitur  egregiae  indolis  puer  ßemwardns  claro  nostrae  gentis  sangtiine  ex  filia 
Athalberonis  palatinioomliis.“  M.  G.SS.  IV,  758.  z^irückftlhrt),  ebenso  wenig  ist  diejenige  Erkenbahr«  zu  ergründen. 
Doch  kann  es  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  er  von  hoher  herkunft  war  und  schon  als  abt  bei  dem  kaiser  m 
grossem  ansehen  stand.  Denn  als  kaiser  Heinrich  II  im  sonimer  1(  02  bei  Wurms  den  Uhein  ül  erschritt,  fanden 
sich  in  seiner  Umgebung  2 erzbischöfe,  7 biseböfe  und  der  einzige  abt  Erkenbald  von  Fulda,  (AdallHddi  Vita  Uein- 
rici  II.  in:  M.  G.  SS.  IV,  G85).  Und  als  es  sich  iin  jahre  1003  um  die  bestrafuog  Ueinrich's  von  Schweiiifurt,  des 
markgrafi*n  vom  Nordgau,  handelte,  erhielten  bischof  Heinrich  von  Wirzburg  und  abt  Erkenbald  von  Fulda  den 
auftrag,  die  bürg  Schweinfurt  dnreh  brand  zu  zerstören.  Zwar  volirjhrten  sie  diesen  befehl  nicht  ganz,  aber  sie 
rissen  doch  die  befe>iigung<‘n  und  mauern  nieder.  (Thietmari  Chron,  io:  M.  G.  SS.  IH,  801).  Die  politische  rolle 
also,  welche  der  kaiser  dem  abt  von  Fulda  zutbeilte,  lässt  sich  wohl  als  einen  hinweis  auf  die  wichtige  Stellung 
deuten,  für  welche  jener  sichere  aussicht  hatte,  denn  nacli  dem  bestehenden  priviteg  oJer  wenigstens  herkommen 
bezOglich  der  besetzung  des  crzbischö0tchen  Stuhles  von  Mainz  mit  einem  uiönch  von  Fulda  nach  dem  tode  je  des 
dritten  erzbisebofs  war  bei  der  näijhsteii  \*acanz  die  candidatur  Erkenbald'»  als  gesichert  oder  selbstverständlich 
ZQ  betrachten. 

Auch  nach  seiner  erwählungzum  erzbiachof  blieb  Erkenbald  procurator(aht)  des  klosters  Fulda.  Die  nrknnde 
von  1011  Juni  14  (S. unten  Nr.  2)  beginnt:  „Ego  Erkenbaldus  Dei  gratia  sancte Mogontinae  sedia  aeus  Fuldensis 
autem  procuratur  adhuc licet indigmis**  etc. und  die  stelle  der  Aon.  Quedl.:  (S.  unten  Nr.  1) „patrio  nomine  retento 
et  pasturalis  culniinis  bunore  recepto,“  scheint  auch  jenes  verhultniss  anzudeuten,  was  Qhrigens  gar  nichts  auffal- 
lendes hat,  da  ja  mehrere  von  Erkenbald's  Vorgängern  auf  dem  erzbischöflichen  Stuhl  von  Maiuz  auch  im  vollen  besitz 
von  abteien  blieben  oder  solche  erst  erwarbi'u, nachdem  sieden  erzbischöflichen  Stuhl  bestiegen  hatten.  (VergUoben 
dieeiuleilDngenzullaiütulf, Otgar, Liutbert  und  Hatto  I,  dann  Ncilcr,  De postuiatione praelatorum. in:  Schmidt, 
Thes.  jur.  cocl.  II,  745.)  In  bezug  auf  unsem  fall  .<;agt  Schan  nat,  Hist  Fuld.  135:  „Archiepiscopatnm  simul  cum 
monasterio  rednere  cogitavit  [ErkanhaldusJ;  erat  enim  mos  ille  tune  non  itifrequens  in  abliatibus  regularibus  ad 
episcopalem  dignitatem  assumptU.“  Es  ist  daher  nicht  nur  „möglich**,  dass  Erkenbald  eine  weile  daran  gedacht 
hat,  abtei  und  erzstifi  in  seiner  hand  zu  vereinigen  — wie  es  bei  Hirsch -Pabst,  K.  Heinrich  II.  Bd  H,  307 
heisst  — sondern  cs  ist  dies  zweifellos  als  thatsache  auzusehen.  Ueber  die  aus  diesem  Verhältnis.^  enLstandenen 
misshelligkeiten  s.  Schannat  a.  a.  o.  Gelegentlich  sei  hier  bemerkt,  da<<s  wie  ,,procurator**  in  der  citierten  urkunde 
für  „abbas**  steht,  so  auch  „provisor**  io  der  nämlichen  Ihedeutnng  gebraucht  wurde.  Dies  ist  z.  b.  der  fall  in 
einer  urkunde  (1016 — 1023)  in  der  Kindlinger'schen  Sammlnng.  Bd  131  S.  157,  in  welcher  Gerberd  von  St 
Alban  bei  Mainz  zuerst  mit  „prorisor**  und  bald  nachher  mit  „abbas“  bezeichnet  wird. 

In  der  eben  angezogenen  urkunde  Erkenbald's  von  101 1 Juni  14  bezeichnet  der  erzbischofden  advocatus  des 
klosters  Fulda,  einen  grafen  Lando,  zweimal  als  sohn(„dih'Ct<  fiUimei**  und  „filiusmeus**),  wodurch  Hirsch  a.  a.  o.  3CH> 
zu  der  bi  merkung  veranlagst  wird : „Was  den  erkorenen  Mann  selbst  betrifft,  so  hatte  er  ohne  Zweifel  vor  seiner  Con- 
version  im  Ehestände  gelebt  Es  bezeichnet  ihn, dass  er  den  Sohn,  zu  dem  er  sich  vor  aller  Welt  bekennen  konnte  — 
Graf  Lando  Ut  sein  Name  — zum  Schirmvoigt  der  Abtei  erhoben  hatte,  and  dass  eres  sein  letztes  Geschäft  für  dieselbe 
sein  lieas,  zu  besserer  Gewähr  der  Stellung  des  Sohnes  und  zu  möglichster  Bewahrung  desselben  vor  jedem  Conflict  mit 
benachbarten  Obrigkeiten  über  die  Grenzen  des  Voigteibezirks  in  aller  Form  Erhebungen  zu  machen  und  deren 
Resultat  auf  das  Genaueste  aufzuzeichnen.**  Diese  auffassung  der  bezielmng  Erkenbald's  als  leiblichen  vaters  za 
Lando  als  leiblichem  sobn  ist  jedenfalls  verfehlt.  Selbst  auf  die  gefahrhin,  einen  kaum  als  coutrovers  anzaschenden 
punkt  etwas  zu  ausführlich  zu  behandeln,  will  ich  doch  zwei  sehr  instniciivc stellen  eitleren:  AbtGuibert  von  Gern- 
blours,  welcher  beichtvaler  in  dem  St  Hupert^kloster  bei  Bingen  gewesen  war,  schreibt  nämlich  an  den  erzbischof 
Philipp  von  Cöln:  ..Taceo,  qnae  meenm  bingoiae  gesseriüs;  quomodo,  oomiuendante  ino  paternitati  vestrae  ve- 
nerabili  filia  vestra,  matre  mea  hildegarde,  dilalato  Corde  diligendum  me  susceperitis.**  ^Dahl,  Die  heil.  Hildo- 
gardis.  29.)  — Was  aber  würde  von  erzbischof  Bardo  zu  halten  sein,  wenn  die  ihn  aU  abt  der  klöster  Werden  und 
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Hersfeld  betreffende  stelle  der  Vita  Bardonia  in  Jaff6,  Moo.  Mog.  538:  ««Unde,  acsi  raonogamDs  panpertate  pre- 
meretnr,  digamus  subito  factus  est,  tradita  ei  a rege  Herveldia,  pastoris  sai  morte  vidaata.**  in  bezug  auf  ,,monO' 
gamua*'  nnd  f,digaiuQs*‘  ein  missverständnUs  gestattete? 

Schon  i.  j.  1002  finden  wir  Erkenbald  unter  den  geistlichen  wflrdenträgem,  die  für  Heinrich  1(  partei  ge- 
Dummen  hatten  (Erant  antem  cum  duce  Heinrico  virt  illustres  et  sapientissimi,  aens  Mog.  etc.  abbas  Voldensis  etc. 
Adalboldi  Vita  Hei  nrici  in:  M,  G.  SS.  IV,  685.),  und  im  folgenden  Jahre  erhielt  er  den  oben  berührten 
auflrag,  die  borg  Schtreinfuri  zu  zerstören.  (Misit  [rex]  tune  lleinricuin,  Wirz,  episc.,  et  Erkanbaldum.  Fnldensis 
ooenobii  abbaten),QtSuinyordi  castelluiu  inceoderent  atque  diruereot.  Thietmari  Cbron.  in:  M.  G.  SS.  III,  801.) 
(Vergl.  Stein,  Monutn.  Suinfort.  hist  3,  34  u.  430).  Seiner  politischen  parteistellung'nach  blieb  Erkenbald  allezeit 
ein  trener  anhänger  k.  Heinrichs  und  man  erkennt  z.  b.  aus  seiner  roission  an  den  herzog  Boleslay,  dass  ihm  jener 
▼ertrauen  in  siaatsiiiännischen  dingen  schenkte.  Wie  sehr  er  auf  kirchliche  zucht  hielt,  zeigt  sein  einschreiten  im 
kloster  Fulda  (nr.  10)  und  die  strenge,  mit  welcher  er  gegen  Otto  von  Haimnerstein  vorging.  (S.  unten  nr.  31). 
Iromerhin  muss  er  als  eine  „friedfertige  oatur“  angesehen  werden,  wie  ihn  Gicscbrecht  bezeichnet. 

Als  besonders  denkwürdig  bemerken  wir,  dass  Erkenbald  wohl  auch  literarisch  thätig  gewesen  Ut,  denn  in 
einem  verzeichniss  der  bücher  des  bischofs  Embrico  von  Aogsburg  (1064 — 1077)  Werden  „Sermones  Erobanbaldi 
arch.“  aufgefuhrt.  Vergl.  Ruland,  Gesch.  Nachricht  Ober  d.  ehein.  Dotnstift^biblioth.  zu  Augsburg,  in:  Stei- 
chelo,  Archiv  f.  G.  d.  Bisthums  Augsburg.  1,  14;  Watteubach,  Dtutschla  Gqq.  (3.  Aufl.)  II,  80,  wo  auch 
note  3 gesagt  wird : „Als  Abt  lieh  Krchanbald  dem  Biscliof  Heinrich  von  Würzburg  (995—1018)  ein  sehr  schönes 
Sakramentar,  welches  jetzt  in  Vercelli  ist.“  Blume,  lUr  Ital.  I,  99.  — Ueber  das  fragliche  Sakraincntarium  han- 
delten ausführlich  Neigebaur  im  Serapeuni  XVIII,  183  und  Ruland  im  Serapeum  XX,  281  Hgde. 

Zu  dieser  literarischen  neigung  Erkeobald's  würde  e.s  ganz  wohl  stimmen,  das.s  der  magister  Gerald  von 
St.  Gallen  ihm  das  gididit  Kkkehard's  1 „Waltharius  von  Aquitanien.“  dediderte.  (Vergl.  unten  Nr.  36).  Es  be- 
stehen übrigens  gethcilte  ansichten  darüber,  ob  der  Ercheubaldus,  welchem  das  gedieht  gewidmet  wurde,  der  bischof 
V.  4Stra&sburg  (96i)— 991)  oder  der  erzbischof  v.  Mainz  (1011 — 1021)  sei.  Für  den  erstereu  entschieden  sich  U hland 
u-  J.  Grimm,  Tür  den  andern  Peiper.  Gegen  diesen  vertrat  Pannonborg,  der  recensent  desselben  in  den  Göt- 
ting.  ge).  Anz.  1873  S.  1122,  wieder  die  frühere  ansicht  und  zu  dieser  bekennen  sich  auch  W.  Meyr  iu  den 
Sitzungsber.  d.  k.  bayer.  Akad.  1873.  (Philol.  Bemerkungen  zu  Waltharius)  und  Scheffel  und  Holder,  Waltha- 
rius.  Lateinisches  Gedicht  des  zehnten  Jahrhunderts.  Nach  der  handschriftlichen  Ueberlieferung  berichtigt,  mit  deut- 
scher Uebersetzung  und  Erläuterungen.  S.  134.  Dahingegen  bemerkt  Watten  bach,  Deutschland’s  Gqq.  (3.  Aufi.) 
I,  290,  Note  4 : ,,Der  Erchembald,  welchem  Gerald  den  Waltharius  überreichte,  ist  aber  als  suminus  pontifex 
wohl  sicher  Erzbischof  von  Mainz  gewesen.“  (Vergl.  die  recen.sioo  von  Varrentrapp  in  Sybers  histor.  Ztsch. 
XXXII,  370.  Note  1.)  Diese  ansicht  bestreitet  nun  wieder  ueuesteos  Bresslau  in  d.  Jahrbb.  d.  deutsch.  Reichs 
unter  Heinrich  II.  Bd  III,  231,  Note,  indem  er  sich  gegen  Peiper  wendet  und  darthut,  da.ss  „sumnius 
pontifex“  als  ein  blosses  epltbeton  ornans  ebensowohl  auf  den  Strassburger  bischof,  wie  auf  den  Mainzer  erzbi- 
schof  passe. 

Uns  will  es  wahrscheinlich  Vorkommen,  dass  die  Widmung  an  den  mainzer  erzbischof  erfolgte,  und  zwar 
deshalb,  weil  man  aus  der  berufung  Kkkehard’s  IV  nacli  Mainz  durch  erzbischof  ArÜK)  (1021 — 1031)  die  nahen 
beziefaungen  zwischen  St.  Gallen  u.  Mainz  erkennt  und  besonders  weil  durch  den  an  Ekkehard  IV  ertheilten  auf- 
trag  des  mainzer  erzbischofs,  das  gedieht  auf  Waltharius  zu  verbessern,  das  grösste  Interesse  an  demselben  auf 
seiten  Aribo's  bekundet  wird.  Lässt  sich  diese  Vorliebe  des  erzbischofs  für  den  Waltharius  nun  auch  aus  man- 
cherlei umständen  herleiten  nnd  erklären,  so  liegt  es  doch  nicht  allzufcni,  dieselbe  gewissermassen  als  ein  erbe  von 
Ercbanbald,  Aribo*s  Vorgänger,  zu  betrachten,  dessen  name  io  der  dedicatiun  genannt  und  verherrlicht  wird.  — Zum 
beweise,  wie  sorgfältig  das  enge  freundschaftsverhältniss  zwischen  der  mainzer  kirche  und  dem  kJ.  St.  Gallen  von 
den  frühesten  Zeiten  an  gepflegf  wurde,  führe  ich  aus  der  urkunde  erzbischof  Konrad's  I von  1186,  wodurch  er  die 
confratemität  mit  jenem  kloster  erneuerte,  folgende  stelle  an:  „Relalione  antiquissimorum  fratrum  nostro- 
rum  percepimus,  banc  consuetudineni  inter  fratres  aancte  Moguutine  ecclesie,  ac  inter  cenoUtas  S.  Galli  hactenus 
extitisse,  qoateuus  perpetue  fraternitatis  vinculo  coniancti,  orationibus,  que  tarn  pro  vivis  quam  pro  mortuis  utroqne 
celebrantur,  communicarent ; Si  forte  aliquem  ex  fratribos  nostris,  pro  aliqua  honesta  causa  iripredicto  looo  adesse 
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coDtiogeret,  plenarie  unius  fralriit  preb^ndam  rectperet ; et  eodem  iare  quilibet  ex  fratribus  vestris,  eocleeiam  nostram 
adiena,  aimilem carilatem  iaveoiret'*  Gndon,  C.  d.  1,  290. 

Wae  nun  die  bezeichnung  nBummue  pontifex*  an  und  fUr  eich  betrifft,  eo  l&set  zieh  dieselbe  wohl  nicht 
als  ein  „epitheton  ornaoe^*  betrachten,  sondern  es  entspricht  dieselbe  dem  Primatns  Moguntinac  sedis,  der  wie  an 
vielen  stellen,  so  namentlich  von  Lainbertus  Hersfeld.  ad  a.  1054  und  ad  a.  1073  betont  wird. 

In  den  acten  der  mainzer  sjrnode  vom  Jahre  1071  heisst  es  von  Mainz;  „Metcopolis  orientalis  Fraoeiae  et 
principalis  pontificii  sedes  totiiis  Germaoiae  et  Galliae  cisalpinae.“  (Acta  synodus  Mog.  1071  bet  Eecard,  Corp. 
hUt  U,  112  flgde);  Hartzhoim,  Hl,  153;  Helele,  Concilieng.  IV,  822.  Auch  Du  Gange  belehrt  ansdrQck- 
lich:  „Pontifices  vcl  saoerdotes  summi,  nuncupati  non  raro  praecipuarmn  aedium  archiepiscopi.* 

Von  eutscheidendem  gewicht  sind  aber  die  stellen  bei  Wtüukiod;  „Cumque  ei  offeretnr  unctio  cum  dia- 
demato  a suromo  poutifice,  qui  eo  tempore  Herigorus  erat,  non  sprevit.“  (M.G.SS.  UI,  429);  quippe  tempore 
erat  suinmos  pontifex  nomine  Uildiberthus ....  deiode  summi  pontificatns  Mogontiacae  sedis  faatigium  promemisset.* 
(l.  c.  437);  „Summus  pontifex  fFridcricusJ  missus  ad  Evurhardum'*  etc.  I.  c.  445;  „Fucnint  autem  quidara,  qui 
summum  pontificein  Frithericum  hoc  non  pure  sed  fiele  fecisse  arbitrati  sunt.**  I.  c.  448;  quapropter  summus 

pontifex  [Fridericus]  revocatiis.«..  suscepit  regem  Mogonliae,  ibi  ei  aliquamdiu  ministraus/*  }.  c.  4.53;  ,,mnltas  ac 
graves  cansas  summo  pontifici  [Friderioo]  obiciebat**  [rex]  1.  c.  453;  „Summus  pontifex  interea  .....  officio  ponü- 
fieali  amisso*^  etc.  1.  c.  455;  „Pastremuin  pontifex  summus  rationem  redditurus  intravit.**  1.  e.456;  „Finem  summi 
pontificis  qui  interfiiere  satis  laudabilem  praedicant.“  ).  c.  457;  „Eo  tempore. ...  summus  pontifex Wilhelnms.... 
regebat  IVanoorum  ünperium.**  (l.c.465.)  Alle  diese  stellen  beziehen  sich  auf  das  erzbisthum,  resp.  die  erzbischöfe 
von  Mainz;  bei  der  nennung  der  namen  Hildiberthus  und  Wilhelmus  hält  es  Widukind  nicht  einmal  für  n5lhig, 
zu  summus  pontifex  noch  „Moguntious**  beizofügeo,  sondern  der  ausdruck  „summus  pontifex'*  erscheint  ihm  ge- 
nügend zur  bezeiebnuDg  des  „mainzer**  erzbischofs. 

lieber  das  siege!  Erkenbald's  vergl.  WOrdtwein,  N.  eubs.  I.  Einleitung.  S.  XX.  flgde  und  die  abbil- 
duog  tafel  H.  Aus  der  neueren  literatur  ist  besonders  za  erwähnen:  Harry  Bresslau,  Jahrhb.  d.  deutschen  R. 
unter  Heinrich  U.  Bd  III.  Leipzig  1864.  (Recensiert  v.  Beyer  in  Göttinger  gelehrte  Anzeigen.  1875.  Bd  II.) 


19.  Aribo.  1021  Sept.  — 1031  April  6. 

Ambo,  Arebo,  Arbio,  Arbeo,  Arbo,  Aeribo,  Aerbio,  Erbio,  Erboe,  Eribo,  Eribi,  Erbo,  Erpo, 

E^rfo,  llcrbo,  IIarj>o,  Haribo,  Abbo. 

An  vielen  stellen  wird  authentisch  berichtet,  dass  Aribo  einem  vornehmen  gesehlecht  angehfirte.  (ßrat 
tarnen,  nt  veritatem  non  occoltemns,  idem  arcbiepiscopns  genere  et  digiiitate.,..  venerabilis.  Wolfherii  Vita 
Oodehardi  poster.  in:  M.  G.  SS.  XI,  206)  und  es  besteht  kein  zweifei,  dass  ßaiern  seine  heiniat  war.(Ariho 
natione  Noricos,  nobilis  et  sapiens.  Wipo  in:  .M.  G.  SS.  XI,  256.  — Cui  [Bardoni]  ait  episcopus  temere — eratenim 
Noricus  genere.  Monachi  Fuld.  Vita  Bardonis  major.  in:  Böhmer,  Font.  III,  226;  M.  G.  SS.  XI,  327  ; 
Jaffa,  Mon.  Mog.  540.)  Ebenso  gewiss  ist,  dass  er  mit  könig  Heinrich  II,  also  mit  der  baierUohen  hcrzogsfainilie 
verwandt  war.  (Heinrich  II  nennt  ihn  wiederholt  ,,consanguineus  noster.“  Pasch  et  Frölich,  Diplomat  Styr. 
9 und  10;  Cod.  lldalrici  nr.  90  in  Eccard  Cor;>.  hist.  II  n.  in:  Jaffd,  Mon.  Bamb.  S.  10;  Zahn,  Urkb.  d. 
Herzogth.  .Steiermark.  1,  48;  Stumpf,  RK.  nr.  1747  u.  1756).  Doch  wird  sich  der  grad  der  vorwaudlschaft  wol 
kaum  ermitteln  lassen.  Ich  verweise  bezüglich  der  verschiedenen  ansichten  auf  die  Stammtafeln  bei  Aventin,  Ann. 
659  und  Hoffmann,  Ann.Bamh.  165  (beide  auch  in  Joannis  R.  .M.  I,  464),  sowie  namentlich  auf  Freyberg, 
EmfUhrung  und  Beleuchtung  des  Cod.  trad.  Mon.  St.  Castuli  in  Mausburg.  (Abhdigen  d.  hist.  CI.  d.  bayr.  Akad. 
Bd  II,Abthlg  3.  1840.  S.  58  flgde.)  Vergl.  auch  Gfrörcr,  Gregor VII  Bd  I,  381  flgde  und  Hirsch,  Jhrbb.  d.d. 
R.  unter  K.  Heinrich  IL  Bd  I,  32  flgde.  Jedenfalls  war  Aribo  der  sahn  des  baierisohen  pfalzgrafen  Arbo,  des  Stifters 
von  Seon,  der  graf  im  Leubenthal  (in  valle  Liubena.  Neorol.  Göss.  io:  Pasch  et  Frölich,  Diplom.  Styriae 
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133)  ID  Steiennark  war,  uud  dessen  gcmahlin  Adels.  (In  der  bulle  papst  Benedict  VIII  ftlr  Göss  in:  Jaffe, 

Reg.  Pontif.  nr.  3074  und  Mon.  Bamberg.  32  heisst  es : monaslerium a bonae  memortae  Aribone  et  Adala 

cunjuge  sua  inceptmii  et  a filio  eorum  Aribone  venerabili  diacono  perlectum  etc.  Vergl.  Scholliner,  Dissertat. 
geoeal.  sistens  Woissenoensis.  53.  ur.  7.)  Ein  bruder  oder  vetter  von  ihm  war  Piligrim,  ersbischof  von  C6ln, 
was  Wipo  in  der  Vita  Chuonradi  bezeugt.  (Coloniensem  vero  arcliiepiscupatum  Pilegriuos  tenuit,  consangai> 
neus  Aribonis  aei.  iu:  M.  G,  SS.  XI,  256.)  Kräftig  uuUrstQtzt  wird  diese  nachriclit  durch  den  umstand,  dass  Pi- 
ligriiu  zugleich  mit  Aribo  in  den  urkunden  k.  Heinricb’s  II  für  Göss  (s.  untenXr.  12  u.  13  und  in  Zahn,  Urkb. 
V.  Steiermark.  1,  50)  aU  intervenient  erscheint.  (Per  intervenlum  dil.  conj.  n.  Kunigundae . . . . atque  per  petitionem 
diarissiiuoruin  fidelium  n.  voncr.  seil,  acorum  Aribonis  Magontini  et  Pügriat  Colonieiisis.)  Unter  den  neueren  hat 
es  Hirsch  (Jhrbb.  d.  d.  H.  unter  K.  Heinrich  II.  Bd  I,  35)  für  möglich  erklärt,  dass  Aribo  und  Pilgrim  brüder  ge- 
wesen seien,  während  Bresslau  in  Bd  HI  des  eben  genannten  Werkes,  Excurs  VI  den  beweis  liefert,  dass  Pil- 
grim der  oeffe  Aril>o*8  war.  Geber  einweudungen  gegen  diese  Verwandtschaft  vergleiche  Ennen,  Geseb.  d.  Stadt 
CöId.  I,  273  Note, 

Aribo  begann  seine  laufbahn  als  diener  der  kirclie  in  Salzburg.  K.  Heinrich  II  sagt  von  ihm  in  einer 

urkunde „qualitcr  quidam  Juvaveosis  ecclesiae  diaconus nomine  Aribo.**  (Stumpf,  KK.  nr.  1747)  und 

papst  Benedict  VIII  betont  in  der  bulle  für  das  kloster  Goss.. . . „Aribone  venerabili  diacono  perfectum  est.**  und 

„et  interventu  eiusdem  Aribonis  venerabilis  diacoiii  perfectoris  elusdera  loci,  concedimus  etc.“  — Auch  wurde  Aribo 
kapellan  des  kaisers.  Dieser  nennt  ihn  in  der  eben  angeführten  urkunde  bei  Stumpf  nr.  1747  „consanguineus 
nostcr  atque  capellanus  nomine  Aribo“  und  in  der  ebenfalls  schon  erwälinien  urkunde  bei  Stumpf  nr.  1756  sagt 
er  von  ihm  „per  intervenlum  Aribonis  fidelis  nostri  capellatii  et  consanguinei**.  Ebenso  wird  er  von  Thangmar 
in  der  Vita  Bernwardi  (M.  G.  SS.  IV,  778),  von  Wolfher  in  der  Vita  Godehardi  (M.  G.SS.XI,  205)  und  in  der 
Vita  Meinwerci  (.M.  G.  SS.  XI,  145)  mit  „regius  capellanus“  bezeichnet.  — In  der  urkunde  des  bischofs  Adelbold 
von  Utrecht  vom  jahre  1021  Jan.  2 (Bondam,  Charterbock.  1,97)  erscheint  er  als  „archiepi  capellanus.** 

Wenn  auch  schon  der  pfalzgraf  Aribo  die  Stillung  des  klosters  Guss  iu  Steiermark  begonnen  hatte,  so  ist 
doch  unser  erzbischof  Ariiio  als  der  eigentliche  stiller  Jeoes  klosters  anzusehen.  Darüber  lässt  der  Wortlaut  in  deu 
beiden  urkiu^deo  k.  Heinrich  11  (Stuinpl,  KK.  nr.  1747  und  1756)  keinen  zweifei.  In  derernteren  heisst  es:  .... 

„capellanus  nomine  Aribo pairo  vero  sno  Aribone  quamvis  a paralisi,  ex  lege  tarnen  quautuiu  potuit,  annuente 

et  coiiseutiente,  incepit,  in  loco  nomine  Gössia,  iu  comitatu  Leubua,  de  praedio  suo  fundavit  atque  coustruxie,  et 
pro  sua  faeuUate  Deo  aspirante  perfecit**  etc.  In  der  anderen  urkuudewird  von  ihm  gesagt:. ..„in  loco.qui  vocatur 
Gössia,  constituto.quarumipse  prinios  fundator  extitit,“  etc.  Ebensodeutlich  bezeichnet  die  bulle  papst  B^mediciVUI 
für  Goss  in  den  beiden  oben  mitgctheilten  stellen  Aribo  als  den  Vollender  jener  klosterstifuing.  (Vergl.  Bresslau, 
Jhrbb.  d.  d.  K.  unter  K.  Heinrich  II.  Bd  UI,  166  und  Excurs  VI,  S.  340.) 

Die  erste  äbUssiu  von  Göss  war  Kunigunde,  die  tochter  des  pfalzgrafen  Aribo  und  Schwester  unseres  erz- 
bischofs.  In  der  urkunde  k.  Heinrich  II  bei  Stumpf  HK.nr.  1747  heisst  e.s....  „prima ejusdem  loci  abbatissa  Ku- 
niguudis, sororpraelati  Aribouis**  etc.  Das  Necrologium  seu  catalogus abbathssarum  inonasterii Gosseosis.  bei  Pu.sch 
ct  Frölich,  Diplomataria  St^friae.  133  beginnt:  „Chuuiguudis  filia  .\riboms,  oomitis  in  valie  Liubena,  et  Adulae 
seu  Adolac,  soror  Aribonis,  postea  Mog.  aei,  post  annuin  millesimum  Homit.  Sepulta  cum  inatre  in  teiuplo  dictu 
fundaiionis.**  Das  Necrul.  Seon.  in:  Man.  Bo.  II,  158  erwähnt  zu  4 kl.  OcL  „Chunigunda  abbatissa  filia  Aribonis.“ 

Die  ernennung  Aribo's  zum  erzbischof  geschah  durch  den  kaUer,  und  iu  dessen  gegenwart  erhielt  er  zu 
Gandersheim  durch  den  bischof  Beruward  von  Ilildesheiin  die  Priesterweihe.  Hiebei  ist  bemerkenswerth,  dass  ihm 
schon  vorher  die  belehuung  mit  dem  ring  erlheilt  worden  war,  wie  in  Wolfherii  Vita  Godehardi  (M.  G.  SS.  XI, 
205)  ausdrücklich  betont  wird:  „Huic [Erchanbaldo]  Aribo  regius  capellanus  snccessit,  quem  imperialis  anuli  dono 
regio  luore  praesignatuui.  Bernwardus  episcopus  ad  principale  altare  Oandisheimensis  ecclesiae  presbyterum 
ordinarit.“ 

Eine  schwüle  und  trübe  Stimmung  muss  zu  Gandersheim  in  den  tagen  geherrscht  haben,  als  der  von  dem 
kaiser  zur  höchsten  kirchlichen  und  politischen  Stellung  erhobene  neue  erzbischof  von  Mainz  mit  dem  grössten  und 
— wie  die  folge  lehrte  — allerdings  gerechtfertigten  misstrauen  von  seiten  des  bischofs  Bernward  von  Üildesheiin 
behandelt  wurde.  Dieser  zwang  ihn  vor  dem  kaiser,  den  versammelten  bischöfen,  dem  clerus  uud  volk  zum  ver- 
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zieht  auf  Gandersheioi  und  allem  anschein  nach  mochten  diese  misslichen  Vorgänge  die  Veranlassung  sein,  dass 
Bernward  den  neuen  metropoliten  nicht  weihte,  sondern  diese  ehre  dem  bischof  Kkkard  von  Schleswig  zukommen 
Hess.  Die  weihe  Aribo's  fand  „wahrscheinlich  am  1.  Oktober  1021  in  Mainz^  statt,  wie  neuerdings  Bresslau, 
Jahrbücher  dea  deutschen  Reichs  unter  Kaiser  Heinrich  II.  Bd  III,  184  nachgewiesen  hat. 

Die  uriheile  der  zeitgenüssiseben  nnd  wenig  spätem  quellen  lauten  im  allgemeinen  sehr  günstig  über  Aribo. 
Namentlich  wird  sein  kirchlicher  sinn  gelobt.  Die  Ann.  Uildosh.  nennen  ihn  „vir  sanctac  ecclesiae  pn»batissi« 
mus.“  (M.  G.  SS.  in,  95),  Wolfher  (Vita  Godeh.  pr.  in:  M.  G.  S.S.  XI,  185)  bezeichnet  ihn  als  „in  divinis  ad 
plura  Studiosus*,  ferner  als  „morum  gravitate  venerabilis*  (Vita  post.  1.  c.  206.)  und  als  „in  omni  ecclesiastica  re- 
ligiooe  vere  laudabilis.“  (I.  c.  209.)  Wipo  rühmt  seinen  geist  und  seine  klugheit  indem  er  ihn  „sapiens,  aptus  re- 
galibus  eonsiliis*  (M.  G.  SS.  XI,  256)  nennt.  Im  Liber  benedictionum sagt  Ekkehard  IV:  „stetimus  autein  ali- 
quando  corara  Aribone  aoo  sui  lemporis  nominaiissimo  ecclesiae  quidera  specnlo“  (Ilaupt’s  Ztsch.  XIV,  51.)  Die 
lobsprficbe  in  seinen  grabinschrifleu  siehe  unten  nr.  93.  Doch  konnte  es  nicht  anders  sein,  als  dass  die  strenge 
energie  und  leidenschafüichkeit,  mit  welcher  er  seine  ziele  verfolgte,  so  besonders  in  dem  Gandersheimer  streit,  ge- 
rechten tadel  fand.  Wolfher  sagt  von  ihm  „eum  |Godehardum]  ut  tupus  aggreditur*^  (M.  G.  SS.  XI,  166.)  und 
wendet  dann  das  wort  aufihn  an  ,manus  eius  contra  omnes  et  inanus  omninin  contra  enm,  qnamdiu  vixit,  pluriiuos 
sibi  cuiusque  ordinis  semper  adversos  liabuiU“  (1.  c.  185).  Die  nacbricht  von  der  erwerbuog  der  grafschaft  War- 
burg  durch  Aribo  begleitet  die  Vita  Meinwerci  mit  der  bezeichnung  „rudus  adhuc  in  regno,  Injusto  persuasu.s 
consiUo,  irrationabiliter  transtulit  et  traiisrnutavit.*  (M.  G.  SS.  XI,  153).  Auch  ist  es  gerade  nicht  rühmlich,  was 
der  Monach  US  Ful d.  in  der  Vita  Bardonis  (Böhmer,  Font  III,  226;  M.  G.  SS.  XI,  327 ; J aff^,  Mon.  .Mog. 
240)  von  ihm  bemerkt:  „Cui  [Bardoni]  ait  episcopusiemere— erateniiuNoricus  genere.**  (Vergl.  Waitz,  Verfas- 
aungsgeschichte.  V,  148.)  Endlich  deutet  der  Wortlaut  Thangmar's  in  der  Vita  Bernwardi  (M.  G.  S.S.  IV,  778): 
„Aribo  vulgo  dictus  Aervo,  qui  consono  nomine  et  agoomine  vivere  sibi  iiistituit  in  labore  et  tyrannide.“  einen 
characterzug  an,  der  einen  maebthaber  in  schatten  zu  steilen  wohl  geeignet  ist.  (S.  gleich  unten  die  erklärnng  des 
namens  Aribo.) 

Aribo  war  jedenfalls  eine  kernige,  ja  rauhe  uatur,  der  gewiss  nichts  fremder  sein  konnte,  als  die  ver» 
Icognung  ihres  wirklichen  wesens,  so  dass  er  leicht  vielfachen  anstoss  erregte.  Die  bezeichnung  „ein  stolzer  Älann,“ 
welclie  ihm  Wattcubach  (Deutsch!.  Gqq.  3 Ausg.,  II,  780)  zu  (heil  werden  lässt,  will  uns  nicht  recht  zutreffend 
erscheinen.  Noch  weniger  aber  ist  das  epitheton  „gemissigt'%  womit  ihn  Stenzei  (G.  d.  Fränk.  Kaiser  I,  2.) 
ziert,  bei  ihm  am  rechten  orte.  Seiner  ptbclit  ab  kirclieufürst  war  er  sich  in  hohem  masse  bewusst  und  es  galt  ihm 
dieselbe  offenbar  als  die  bauptrichtschnur  all'  seines  wirkc-ns.  Daher  verfolgte  er  mit  der  ganzen  kraft  seines  starken 
geistes  und  dem  ungestüm  seines  heftigen  uatnrells  die  vermeintlichen  ansprüche  seines  erzbisthums  auf  Jas  kloster 
Gandersheim  und  nur  dem  beharrlichen  Zusammenwirken  Godeiiard's  von  llildosheim  mit  vielen  anderen  bischöfen 
und  mit  dem  kaUer  musste  sein  zäher  widerstand  endlich  weichen.  (Vcrgl.  Bresslau,  K.  Heinrich  II.  Bd  III,  251.) 
Trotz  der  strenge,  mit  welcher  er  für  aufrechthaltung  der  kirchlichen  zuclit  und  disciplin  eintrat,  erfreute  er  sich 
doch  der  anhänglichkcit  und  liebe  seiner  suffragane,  die  seine  imcigennützigkott  und  gerechtigkeit  rühmten  (qui 
propter  avariciac  lucrum  nullum  palpat  peccatum,  sed  pro  amore  justitiae  semper  exerto  graditur  mucroue.  Vergl. 
unten  ur.  21.)  und  enUebieden  für  ihn  bei  dem  papsU  fürsprache  einlegten,  als  ihm  dieser  dcu  gebrauch  des  pal- 
liums  verboten  halte.  So  bedeutungsvoll  diese  massregel  des  römischen  Stuhles  dom  luetropoliteu  Genuaniens  ge- 
genüber erscheinen  muss,  so  lässt  sich  dieselbe  doch  wol  auf  eine  iutrigue  zuruckfulu’en,  die  in  dom  Hammersteiner 
ehescheidung.spriKess  ihren  ausgangspunkt  liaC.  In  dieser  angelegenheil  bewies  er  allerdings,  dass  es  ihm  um  die 
handhabung  der  kirchlichen  Satzungen  zu  thun  war,  wie  er  auch  namentlich  durch  die  capitel  des  concils  zu  Seli- 
genstadt (Bresslau  a.  a.  o.  267  Ügde  versetzt  dieses  condl  in  das  jalir  1022  uud  drnckt  die  artikcl  desselben 
in  excurs  IX  wieder  ab.)  bestehenden  missbräuchen  entgegentrat  (Vergl.  Bresslau  a.  a.  o.  258,  268  flgde,27S 
flgde),  allein  wir  fürchten,  dass  es  zuviel  gesagt  ist,  wenn  Giesebrecht  (KG.  II.  279.)  behauptet,  „er  glaubte 
sich  trotz  Kaiser  und  Papst  zum  Reformator  der  deutschen  Kirche  geschaffen.**  oder  (Gesetzgebung  derröm.  Kirclie 
im  Münchener  hUt.  Jhrbch.  1866.  S.  lOO)  ,H^kribo  erkannte  das  Bedürfniss  eiuer  Reformation  der  Kirche.**  Diese 
auffassung 'dürfte  wohl  auch  um  deswillen  nicht  gerechtfertigt  sein,  weil  „zur  Schöpfung  einer  von  Rom  unab- 
hängigen Naüonalkirche  der  deutsche  Episcopat  des  XL  Jahrhunderts  wohl  nicht  hätte  bewogen  werden  können*'. 
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wie  Victor  Bayer  iu  aeiner  receoaion  von  Bresalau^a  K.  Fleiiirich  H.  in:  GOttinger  gelehrte  Anzeigen.  Jahrg. 
1875.  Bd  II,  1178  gewiss  mit  grand  hervorhebt. 

Wenn  auch  Aribo  ausserordentlich  oft  als  intemnient  in  den  kaiserlichen  diplomen  erscheint  und  auch 
das  aint  eines  italienischen  erzkanzlers  von  dem  bischor  Eberhard  von  Bamberg  auf  ihn  überging,  so  hat  er  doch 
eine  besonders  hervurragomie  politische  rolle  nicht  gespielt  und  er  ambitionierte  siewol  kaum.  Es  scheint  uns  daher 
vollkommen  gerechtfertigt,  wenn  Bayer  a.  a.  o.  ausdrücklich  bemerkt:  ,,Er  (Bresslau)  bat  meiner  Meinung  nach 
die  Politik  Aribo's  in  ein  zu  günstiges  Licht  g'  stellt  und  ihre  Bedeutung  überschätzt,  nicht  frei  von  moderner  Par* 
teilichkeit^  Aribo  suchte  seinen  Wirkungskreis  unverkennbar  auf  dem  religiösen  gebiet  und  namentlich  in  der 
«*ahrung  der  Interessen  der  kirclie  und  seines  erzbisthums.  Wie  er  in  dieser  beziehuog  gesonnen  war,  darüber  lässt 
z,  b.  der  briel  an  die  Wormser  (S.  unten  nr.  39)  keinen  zweifei,  indem  er  schreibt:  „Invitatis  me  ad  vestrain  vo- 
luntatem  peragend^m  in  causa,  qui  primus  fore  in  electione  praesulis  Womiaciensis  ecclesiae  atit  cum  primis  esse 
debaerain.  Vix  aut  nullo  modo  legatis  vel  litieris  alterius  credere  poiuissein,  domnuin  nostrum  regem,  qnae  nostri 
iuris  sunt  et  antecessorura  nostrorum  fuernnt,  nobis  absente  veile  invadere  et  a nobis  eligendum  et  consecrandum 
episcopum  sine  nostro  consiiio  et  oonsensu  statuere,  nisi  vestra  eruditio  veridica  proderct,  quod  tun  enorme  et  In* 
credibile  meinoraCu  foret.“  — Üeber  den  einfluss,  welchen  Aribo  bezüglich  der  ernennung  von  bUeböfen  durch  den 
kaiser,  narnentlicli  zu  Hamberg  im  Dez.  1023  geübt  haben  mag,  bandelt  ausfiihrlkh  Bresslau  a.  a.  o.  283  ägde. 
Nur  einmal  sehen  wir  ilin  krafivoil  und  glücklich  eingreifen  in  da«  rad  der  ge«chicke  des  reiches,  dies  war  bei  der 
erwählung  k.  Konrad's  II.  (S.  unten  nr.  22;  v«*rgl.  auch  Wnilz,  Verfassungsgeschichte  VM,  143  n.  148.) 

Noch  mOi-sen  wir  erwähnen,  dass  unser  erzbiscliof  selbst  sowohl  eine  uidit  geringe  wissenschaftliche  bil* 
dong  bosass  (Ekkehardi  Chroii.  in:  M.  G.  SS.  VI,  193)  — wie  wir  ja  von  ihm  wissen,  dass  er  einen  tractat  über 
die  psalmen  verfasst«  (Ekkehard  I.  c.  In  einer  seiner  grabinsciiriltfn  wird  er  als  „suavis  psalmlgraphus^  bezeich- 
net) — als  auch  der  pflege  der  Wissenschaft  durch  andere,  namentlich  durch  den  von  ihm  zürn  leiter  der  schulen 
iu  Mainz  berufenen  Ekkehard  I\^  von  St.  Gallen  (Ekkehardi  IV  Casus  s.  Galli  in;  M,  G.  SS.  II,  111,  auch  noto 
30  u.  S.  118.  Vergl.  lleidemann,  Studieu  zu  Ekkeh.  IV  Casus  St.  Galli.  in:  Forschungeu  z.  deutschen  G.  VIII, 
98.)  seine  aulmerksamkeit  schenkte.  Iu  wie  hohem  anseheu  seine  gelehrsamkeit  bei  den  Vertretern  der  wisseusebaft 
seiner  zeit  .stand,  er^^ieht  man  am  besten  daraus,  dass  ihm  der  abC  Bet  no  von  Ueichenau  in  einem  briefe  die  dainaU 
vielfach  behandelte  frage  über  die  feier  des  advoiits  zur  entscheidung  vorlegte.  (S.  unten  nr.  3.)  Gegen  das  ende 
des  bezügiiehHu  schreibms,  dessen anfang  auch  Giesebrecht,  K.  G,  II,  013  mittlieüc,  sagt  Berno:  ,^Quapropter 
ex  sanctae  sedU  tuoe  auctoritate  sententia  prodeat,  sauctorum  patrum  iostituta  servare  decuruat,  ne  .sanctoe  matris 
aeclesiac  filii,  in  scisina  divisi,  minus  unanimes  po^sent  habitare  in  domo  Del.  Kam  e.x  dulcifluo  sacri  pectoris  tui 
fönte  purum  huius  scientiae  potnm  tandem  haurire  cupimns,  ne  per  varlos  errorum  rivulos  diutius  a vero  nos  aber- 
remus,*^  Endlich  verdient  sein  ästhetischer  sinn,  der  sich  durch  die  Vorbereitungen  zur  ausschmUckung  (Vergl. 
unten  nr.  87  und  dazu  Bresslau,  K.  Heinrich  11.  Bd  UI,  231)  des  unter  ihm  flHis.sig  im  bau  geförderten  domes 
und  durch  sein  Interesse  für  die  poe?>ie  (Vergl.  unten  nr.  88)  kund  gab,  einer  rühmlichen  erwähnung. 

Wir  unterlassen  nicht,  hier  zu  bemerken,  dass  Aribo  der  erste  uiit^r  den  maiiizer  crzbiscliöfen  ist,  von 
welchem  eine  münze  (denar)  existiert.  Bis  in  die  neueste  zeit  hat  aber  auch  ^Vribo’s  (Erfw’s)  name  als  der  erste 
unt^^r  den  mainz«'r  metro)H>liteu  gi’golten,  wehbe  aufbracteaten  Vorkommen.  Dass  dies  ein  irrthum  sei,  führt  Cappe 
in  seiner  Beschreibung  der  Mainzer  Münzen  (>S.  29,  71  u.  72)  gegen  alle  früheren  nuniismatiker  aus,  indem  er 
darthut,  dass  EUH)  als  Erpesfurdia  zu  deuten  sei.  üeber  Aribo’s  Siegel  vergleiche  Würdtwein,  N.  subs.  I.  Ein- 
leitung XXIIl;  erhalten  hat  sich  keines. 

Weiiu  auch  die  geschichte  Aribo's  in  den  unten  vielfach  angezogenen  werken  als:  Hefele,  Coucilien- 
geschichte;  Giesebrecht,  Kaisergeschichte;  Gfrörer,  Gregor  V'll;  Bresslau,  die  Kanzlei  K.  Konrads  II; 
Uirsch,  Pabst  u.  Bresslau,  Jahrbücher  d.  deutsch  U.  unter  K.  Ueiurich  II.  vielfach  genug  mit  iu  den  lauf  der 
darsteilung  hereingtrzogen  wurde,  so  dürfte  sie  dodi  für  eine  spczitlle  behandluog  empfehlensworth  erscheinen,  da 
die  kurze  biograpbie:  Aribo,  Erzbischof  von  Mainz,  in;  Katholik,  Neue  Folg«  (1851)  III,  502 — 519.  bei  weitem 
nicht  ausreicht,  die  bedeiitung  des  manues  in  dem  rechten  licht  erscheinen  zu  lassen. 

Der  nainc  Aribo  wird  von  Fursteinaun  (Namenbuch  I,  119)  mit  dem  gothischen  arbi  s heredilas,  arbja 
sheres  in  Verbindung  gebracht.  Hiermit  steht  lulgende  notiz  in  einklang,  welche  ich  P.  Beuedict  Braumüllcr  in 
Will,  Eii»}«itaD{.  7 
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MeUen  verdanke:  Der  bisehnf  Aribo  von  FrciMng(+7R4),  welcher  in  den  Urkunden  eteUaU  „Arbeo“  nnd„Arbio*‘ 
erscheint,  überset«  diesen  seinen  namen  mit  „heres“  Alleres,  id  est  Arbeo.  Z.  j.767.  Mär*  14.  in;  .Meichelbeck, 
Hist.  Fris.  I,  5.3.)  und  wechselt  sogar  als  bischof  in  der  schreibweiee  mit  „Arbeo“  und  „Hercs“.  Vergl.  H.  Gf. 
Hundt,  Agilolf.  Urkunden,  in:  Abhandlungen  d.  k.  bayer.  Akad.  Hist.  CI.  XII,  Ablh.  I,  195  flgde.  — Auch  ist 
auf  eine  Verwandtschaft  von  „Aribo“  mit  arabeit  (aran  = arare  = laborarc)  =«  labor  hingewiesen  worden.  Der  bei- 
name  Aervo  in  dem  oben  aus  Thangniari  Vita  Bernwardi  angelUhrten  Wortspiel  lässt  sich  auch  aus  dem  ahd  ärinp, 
äriub  = aeverus,  dirua  und  ariupo=  trux  deuten  (Graff  II,  301;  Schmellerl.’p.  1.II,’5.),  wie  mich  Herr  Dr.  From- 
mannin  Nürnberg  fremidlichst  belehrt  Hie*u  stiromtdann  auch  das  ahd  harw  = asper;  worauf  Prof  .Steinineyer  hin- 
weist (.S.  Ureas  lau  a.  a.  o.  232  nr.  2).  Auf  diese  weise  wäre  also  die  bexiehnng  von  Aribo  *n  labor  und  von 
Aervo  zu  lyraiinia  (severilas,  diritas)  hergestellt,  so  dass  wir  die  erklärnng  des  fraglichen  wt>rtspiels,  welche 
Bresslau  giebt,  für  zutreffend  halten  müssen.  Endlich  sei  erwähnt,  dass  man  zur  deutung  des  namens  Aribo  auch 
an  das  goth.  iarps,  altn.  iarpr,  angels.  eorp  = fuscus  gedacht  hat 


20.  lisirdo.  1031  Juni  — 1051  Juni  10  oder  11. 

Bardo,  Barto,  Bartho,  Bardon,  Bardeo,  Barrlu.s,  Bardo,  l’artho,  Jiarchn,  Brado,  Bartholomacus. 

Von  Bardo  sind  zwei  Vitae  vorhanden.  Dieeine(I):  „Monachi  Fnidensis  Vita  Bardonis  prolixior.“ 
ist  vielfach  ediert;  neuerdings  in:  Böhmer,  Font  HI,  217 — 247;  M.  G.  .S.S-  XI,  323 — 342;  Jaff4,  .Mon.  Mog. 
529  — 564.  Wenn  auch  die  jüngere,  ist  siedodi  reich  an  Inhalt,  aber  noch  reicher  an  Worten  und  in  hohem  masse  pane- 
gyrisch; übrigens  fehlt  cs  ihr  nicht  an  jenem  anmiithigen  hauch,  der  so  oft  ans  der  zelle  des  beschaulichen  mönchthums 
in  das  leben  des  mittelalters  hinansströmte.  Die  andere  fll):  ,Vnlculdi  Vita  Bardonis“  steht  in:  Böhmer, 
Font.  III,  247 — 254;  M.  O.  SS.  XI,  318 — 321;  Jaffe,  Mon.  Mog.  ,521 — 529;  obgleich  weit  kürzer  gefasst, 
ist  auch  sic  mit  lieblichkeit  in  der  darstelinng  auagestattet  Die  .schrift  wurde  veranlasst  durch  Luitbold,  Bardo’s 
nachfolger  auf  dein  erzbischöflichen  Stuhle  von  Mainz.  (Tfergl.  Wattenbaeh,  Deutschlands  Geschiclitsqq.  3.  Ausg. 
II,  82.)  Wir  geben  den  Inhalt  der  beiden  lebi-nsheschreibungen  bis  zur  zeit  von  Bardo's  episoopat. 

Die  gehurt  Bardo’s  fällt  ungefähr  in  dasjahr  980.  (denn  in  der  Vita  I heisst  es  c.  14:  „Consecratus  igitnr 
pontifex,  verus  custos  vasomm,  pacne  quinquagesimo aetatis  suae  anno“;  dies  war  aber  i.  j.  1031.  Dann  cap.  28: 
„Requievit  igitur  anno  aetatis  suae  piu.squam  septuagesimo;*  dies  war  aber  i,  j.  Iffirl.)  .Seine  heiniath  war  Op- 
pershofen (Haprahteslioven)  in  der  Wetlcrau  und  er  gehiirte  einer  vornehmen  familie  an,  deren  lob  mit  lauten 
tönen  verkündet  wird,  (fortes  in  armis,  in  fide  praecipui,  qiiod  regi  dobobant  administrabant  strennue,  qnod  deo  de- 
behant  optime.)  Der  vater  Bardo’s  wird  .Adelhert,  seine  mutter  Christina  genannt;  auch  wird  er  als  verwandter 
Gisela'a,  der  gcmahlin  k.  Konrad's  H,  bi-zeichnet,  (S.  K remer.  Orig.  Nasa.  I,  180  flgde;  .Scriba,  Genealog. 
Beiträge,  im  Archiv,  f hess.  G.  VII,  135;  .Schmidt,  G.  d.  Grossherz. Hessen.  I,  316;  Fr.  Schneider,  Der  hl. 
Bardo.  6;  Stein,  K.  Konrnd  I von  Franken.  319.)  Nachdem  er  den  ersten  unterricht  im  elterlichen  hause  ge- 
nossen hatte,  wurde  er  zu  seiner  weiteren  ansbildung  zu  ahtErkenbald  in  das  Kloster  Fulda  gebracht  (997 — 10111, 
wo  er  sich  durcli  seine  geistigen  anlagcn  bald  vor  seinen  niitschülem  auszeichnete  und  auch  durch  lugenden  her- 
vorragte. Sobald  er  das  Jünglingsalter  erreicht  hatte,  trat  er  in  den  mönch.sstand  und  schnell  erwaib  er  sich  die 
liebe  seiner  mitbrüder  in  einem  solchen  grade,  dass  sie  ihn  wie  einen  vater  verehrten.  Als  der  abt  Brantohu«  ab- 
gesetzt wurde  (Vcrgl.  Erzb.  Erkenbald  Nr.  lOj,  verliess  er  mit  demselben  das  kio.ster  und  kehrte  erst  auf  bitten 
des  abtes  Bobbo  zurück.  Bardo’s  klosterbrüder  gaben  ihrer  achtiing  vor  ihm  dadurch  ansdruck,  dass  sie  ihn  zu 
ihrem  decan  erwählten  (1018 — 1030>,  welches  amt  er  mit  grosser  milde  verwaltete.  Nachdem  abt  Richard  das 
kloster  des  hl.  Andreas  bei  Fulda  gegründet  hatte,  übergab  er  Bardo  die  neue  stiflnng.  *)  Ais  k.  Konrad,  von  abt 

*)  Diese  gebürt  lO  den  Tier  kirebeo,  «eiche  in  einer  rotfemang  bis  xn  einer  staade  die  grnbeäfltüue  des  hl.  Bouifetias 
Qoigeben,  und  «eiche  liöhmer  so  sinuig  ».(iUubeusburgea**  iteuuU  Die  Uge dieser  hirchon  «ird  Inder  ViU  prima  c.  B beftchriebon 
tind  «ir  kAtinen  nicht  umhio«  den  Wortlaut  der  ixtterexvanteo  stelle  hi«'r  xu  viederbolon:  „InU'rea  praedietits  bonae  memoria^  liicbar- 
dos  abbAs  [1018 — 1039]  regionpm  loci  id  est  Fulda«,  ordinenMiue  basilieanus  in  cireuitu  posiuran!«  mente  rationeque  cireai«Q«, 
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KichArd  geführt,  dieAelbe  im  jahre  1(^5  besuchte,  redete  er  in  höchst  schmeichelhafter  wei«e  zu  Bardo  und  liess 
sich  von  demselben  den  segen  ertheilco.  Oiorauf  machte  er  ihn  zum  abt  des  klosters  Werden  an  der  Ruhr,  nicht 
Kaiser/’Wert,  wie  nach  Joatiiiis  I,  479  noch  Gfrörer,  Gregor  VR.  Bd  VI,  315  angiebt  (Poat  hec  promovit  eum 
Imperator  inter  amicos,  fecitque  eum  abbatem  Werdinensium.^  Vita  I.  cap.  8....  „divina  dispoiiente  gratia  in  Ca- 
stro Wirdina  dicto.**  Vita  II.)  Auch  in  dieser  Stellung  war  sein  sinn  vorzogsweise  darauf  gerichtet,  gutes  zu  wirken. 
Namentlich  pflegte  er  die  kQnste  und  bewies  eine  grosse  gastfreundschaft  gegen  fremde.  Ini  jabre  1031  ernannte 
ihn  der  Kaiser  auch  zmu  abt  des  klosters  Uersfeld,  („Uude.acsi  mouugamus [»auperiate premeretur,  digamus 
subito  factusest,  traditaei  aregellerveldia  pastoriss  ui  inorte  viduata.^  Vital,  cap.  9;  ndum  forte  iateiim  abbas  Ile- 
resfeldensis  obiit  muudo,  in  locum  illius  jubentedoininoeleotus  et  substitutus  est  mitissiiiius  Bardo.*  Vita  U.  — „In 
euius  bei  vicissitndinem  subrogatur  Bardo,  prucurator  coeuobii  Wirdanensis,  suggestione  Gislae  imperatricis.*  Ann. 
Ilildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  98  ),  für  welches  er  ebenfalls  eine  segeiisvolle  Wirksamkeit  eutfaltvle.  Der  Wohlstand 
dieses  klosters  gab  ihm  vielfache  gelegenbeit,  werke  der  barmherzigkeit  zu  üben  und  den  ruf  seiner  kliigb^it  njid 
frooiiuigkeit,  weicher  sich  bald  Qber  Städte  und  l&nder  yerbreitete,  erwarb  ifim  auch  die  gunst  der  kaiserin  Gisela  — 
lieben  wir  aus  den  beiden  lebensbeschreibuugen  noch  einige  stellen  hervor,  welche  unseres  erzbisebofs 
lob  verkünden.  Aus  1:  cap.  17:....  vitajii  suam  seeuudum  verissimam  agricolarum  scctam  instituit  ad  exemplum 
eins,  do  quo  ait  aetema  dei  sapienlia:  Pater  mous  agricola  est.  Sic  eiiim  agricola  galli  succeutu  excitatus,  diur- 
num  laburem  nocturna  sollicitudiue  praevenit^  domesticos  iociamat  etc  etc.  Ita  hic  piissimns  pater  ad  ouioe  hoo 
Opus  simul  accessit,  nisi  quod  ilte  in  spiritu  operatur  carnaliter,  hoo  egit  iste  in  carnc  spiriialiter.  Numquam  enim 
gallum  caniaoteiii  ipse  non  eantans  exspectavii  etc.  — Disposuit,  quid  quis<]uc  ageret,  illum  suadeiiUo  ad  peniten- 

tiaiu,  illum  ad  cuutinentiarn,  illum  ad  humilitatem,  illuin  ad  caritatem  et  cetera  Lalia 

Amarum  est  quod  dicenduiu  est,  et  Bardo  noster  dulcissiiiius  est;  uollemque  de  duldssimo  quiequam  nisi 
dulcissimuin  loqui.  Quis  eiiiiu  uuquam  Bardonem  nisi  dulcU&imuiti  expertus  est?  V’uitu  hilaris,  verbis  amabilis,  mo- 
ribus  suavis.  Quis  curam  Bardune  tristls?  Quis  illius  cousoiatione  non  est  cfTt  ctus  letus?  Pauper  coram  illo  nullius 
indiguit;  dives  apud  illum  oichil  perdidit.  Idem  ipse  Bardo,  et  dominus  ditiooeetfratervoluaiaria  conditioue,  parvi 

peudebat  timeri,  agens  inagnopere  diligi . 

Cap.  22.  Quae  de  ceteris  sanctis  scripta  sunt,  quia  aut  iviuiiaverunt  aut  homincs  ftigeruni,  aut  cetera  si- 

milia,  nisialio  ordine nullaineoinveuiri  possunt Viiiis  ieiunavit  et  uecessitatimaaducavit  et  omuthus  egeutibus 

panis  sui  buccellam  coiumanicavit  Immunis  fuit  eorum,  qui  ad  hominurii  iiituituin  runcante.s  sive  grunuientes  sibi 
tautuiu  vacaut  solitarii,  quia  caecurum  claudorum  aridorum  semper  cum  sequebantur  centenarii;  ita  ut  peoe  non 
esset  claudus  aut  caecns,  quem  ex  nomine  non  sciret  episcupus.  Osiium  ejus,  ut  et  ante  diximus,  viatori  patuit;  et 
cum  ab  egenis  iuclamarctur,  ut  moris  est  multis,  intus  clausus  non  latutt;  sed  totis  aperüs  foribus  exiliens,  cum 
Omnibus  profuisset,  letabatur  regredieus,  Semper  iiylaris  et  laetus,  semper  pacificus  et  quietus,  comitantes  et  adve- 
niiutes  semper  hilares  reddidit  et  laetantes;  si  talibus  non  placuit,  nescio  quibus  placuit.  Frustra  ergo  videturinihi 
dicere  eum  misericordem,  coinpacicntem,  Uumilem,  nisi  aliquod  eorum  indidutn  exempli  causa  poDamus, 

Aus  ü:  Per  omne  luemis  teinpus  et  aestatis  venerabilis  anlistes  post  primae  dormiiionts  quietem  semper 
intempesta  nocte  ante  matutiiias  hora.s  solitus  erat  ad  ecclesiam  venire,  non  surdus  auditor  diceatis  prophetae: 
Memor  fui  io  nocte  nominis  Domini.  Ibi  diu  iuroubilis  fixus  vigiliis  et  orationibu<« , cum  Domino  loquebatur  in  co- 
lestibus. 


aliquld  #d<U*r»  t«  po««»,  «t  qnoü  plaepn^t  rationi  et  aptutn  ficfct  dirina«»  benf'dictinnj.  Versus  enim  septentri^nem  oppo* 
aitiu,  in  loeo  qui  dicitur  Mons.l^iscopi  plagatn  suxtinenti,  s«*mper  Tirgiais  Maria«*  ridit  oratniium;  altrinsecus  aau*ni  sauc> 

torum  Johannis  baptistae  et  «■uangeli.Uae  basüicatn  ad  ausirutn.  Cumqun  ex  partibmi  urientts,  ubi  in  loco  Uresbore  beatu  Petro 
templum  dedicaiom  iavenit,  ad  occidesu»nt  revorterctur  eamque  hane  vaeli  plagam  tali  ridaret  benedictiono  roeasses  iut«Uexit  rir 
dei,  merilia  suis  augeodis  dinuam  proTideDtiam  bnnc  ptagam  reservajje.  Diiatan»  ergo  trigonura  — dico  Itvs  eeclesias  iam 
fatas  t-rtangulam  ~ in  partibas  occidentU  citra  loagam  p<>Qteni  ad  ripani  aqaae  Fuldae,  i«tragratna>am  inU*graTit  quadrangaliua; 
•t  cousCjruct4i  in  oecidentis  partibas  eenubio  in  hooor»  saneti  Andreae  ladidie  Tocabuluro:  ut  Xorum  diceretar  toNuasterium.  In 
quo  pii  pairU  meritum  est  laadabile  et  ingonium  ammirabile;  qui  hoc  exeogitarit:  ut  ab  aeptentriune  ad  meridiom  rirgo  respi' 
cerec  Tirtiuem.  et  ab  ortu  mHs  in  cKcasom  apostulus  fratrem.  Ilabito  ergo  eoiuUio,  teneram  Üliam  abbas  sancto  viro  commen' 
dariC,  ut  et  ~ teiaporibus  infaotiae  — iacta  pasceretur  «t  sinn  austeriuto  disciplinata  doceietor. 
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Super  populum  procurationis  suae  numquam  fuit  episcopus  rnajoris  misericordiae;  clericoa  et  laico«  ex 
huniUi  ioco  plerosque  Domioo  exhortaote  in  roaguo  coiisUtuit  houore.  Dicebat  fianpe  sancti  Martini  dirtcii«  merito 
aubveniri  debere  pauperibua  suta.  Nec  aoiummodo  suisbanc  pietatem  agebat,  sedad  noto^^et  ignotoscorde  etanimo 
sic  £uavis  erat  Miseris  joculatoribua  valde  fuit  benignns«  (Vergl.  Wattenbach,  Deutschlds  Grqq.  3.  Ausg.  II, 
332.)  nulla  scurrilitatis  specie  coodactas,  eed  propter  Dcuminopiae  miseronim  consulens,  memorverbt  quod  testa« 
tur  dicens:  Bcati  niiaerioordea,  quoniam  ipsi  misericordiam  conscquentur. 

De  Rimplicitate  viri  non  CRt  multum  neceaae  loqui.  Nam  adeo  simpIex  bominibuK  videbatur,  quod  Rimpii* 
cita<i  sua  non  magna  sapentia  putaretur,  nisi  quod  postea  miraculig  damit,  quam  accepta  Domino  simplicitas  sua 
iuiL  In  gimpHcitate  cordis  Deum  quaesivit,  et  ille  cor  inuadum  in  eo  crearit;  et  Dominum  sine  dubio  videremenut, 
sicut  in  euangelto  legitur:  Beati  mundo  corde  quoniam  ipgi  Deum  videbunt. 

Aus  den  anderen  quellen,  die  ßardo'g  rQhmond  gedenken,  vollen  wir  nur  die  eine  stelle  mittheilen : „Cuins 
pietatis  vita  et  actus  hic  plenius  tdeo  non  inscribuntur,  quiaDeo  gratiag  Mogontiae  pro  sanctitatU  suae  meritia  inter 
apostolicoB  gacerdotes  magnificc  celebratur.  Unum  tarnen  perfectionU  eins  priviiegiuin  dicam,  quod  ei  in  nostris  con*> 
fioiU  a sanum  sapientibus  clerids  honoris  gratia  ubiatum  est;  scilicet  ut  aequivocato  cum  beato  Johanne  episcopo 
cognomine,  propter  duloUonara  praaiicandi  luclodiam  Bardo  ch  risOR  toin us  diceretur.*  (Wolfherii  Vita  Go« 
debardi.  in:  M,  G.  SS.  XI,  203) 

Endlich  sei  die  anrede  „o  gemina  gacerdotum**  erwähnt,  mit  welcher  ihn  die  mbnohe  des  Itlosters  Lorsch 
in  einem  briefe  an  ihn  beehren.  (Mo ne,  Aiiz.  f.  Kunde  des  Mittelalters.  7 Jhrg.  S.  212.  Siehe  Regesten  Nr.  41.) 

lis  ist  auflallend,  dass  Bardo's  naine  sich  nicht  in  den  früheren  niainzer  heiligeuregistern  bebndet,  da  doch 
»chon  glei  chzeitige  oder  wenig  spätere  autoren  ihn  bereits  als  „beatus**,  „sanctus*^,  nsanctissimus‘‘  bezeiclmen. 
(Verg).  4Schneider,  Der  heilige  Bardo.  5B  u.  59.)  Wir  wollen  nur  zwei  stellen  ans  der  Vita  Annonis  aei 
Colon,  anfdhren.  ^In  hunc  ergo  m<idum  quasi  postpositis  feriis  frequenter  eos  allocutns  est  [Anno]:  S)*meon  ille 
nominatissiiims,  qnu  Treveris  inclito  gtoriatur  palrono,  sed  et  Bardo  sanctissimoR,  urhis  Mogontiae  decus, 
revera  sanctitatis  suae  nioritutn  pluriinis  indiciis  commendantes,  omni  quidem  reverentia  iure  sunt  colendi.  Vemin 
quia  magni  pracdicantur  et  sunt,  donariis amplis  honorari  satagunt^  etc.  M.G.  SS.XI,487.  „In  eo  conventn  (apud 
Mogontiam)  sicut  meritis  intus  sic  et  auctoriiate  foris,  singularitcr  praomtnons  Anno,snmmusColrmiensitim  praesiil, 
quadam  die  populorum  frequentia  densissinte  etrcumfiisus,  ad  immolationem  immortaltuni  sacramentorum  ex  more 
stetil  in  atrio  principalis  aecclesiae  propc  tuniulum  sancti  Bardonis  aei,  eius  nimirum  sanctitate  deicctatus, 
quae  ret^ndbns  interim  miraculis  cominendabatur*  etc.  1.  c.  488. 

Die  wähl  eines  nachfolgcrs  Aribo's  war  offenbar  keine  leichte,  wie  man  schon  aus  der  zeit  erkennt,  welche 
verstrich  von  dem  tode  jenes  (April  ß)  bis  zur  erbebung  Bardo’s.  (Juni  29).  Ausseniem  giebt  es  aber  noch  starke 
anhaltspunkte,  welche  erkennen  lassen,  wie  sehr  der  kaiser  schwankte,  bis  er  der  sedisvacanz  des  roainzer  stnhies 
ein  ende  machte.  In  Anselmi  Gesta  etc.  (M.G.  SS.  VII,  216)  wird  ausdrücklich  gesagt:  „1031.  Hunc  [Wazonem] 
idem  Imperator  Cuonradus  memurato  Ariboni  aeo  defunrto  in  sede  Mog.  substituere  cogitabat,  sed  mnnipotens  Dei 
misericordia  Leodicensem  aeccle»iam  suo  fraudare  noluit  alumpno.*^  Dann  scheint  das  privileg  flir  Fulda,  deinge« 
mäsa  je  der  zweite  oder  je  der  dritte  in  der  reihe  der  erzbi«rh5fe  von  Mainz  aus  dem  klosler  Fulda  gewonnen  wer- 
den sollte,  (ex  privUegii  censura  Fuldensein  exigi  pastorem,  eo  <juod  tertium  aniistitein  sedis  Maguntinae  mittere 
Fuldonse  deberet  ovile.  Vita  I,  cap.  11.)*)  dem  kaiaer  bei  derneuwahl  eines  erzbischofs  etwas  unbequem  gewesen 
zu  sein,  da  er  wol  Ursache  haben  mochte,  nur  höchst  ungern  den  abt  Richard  jenes  klosters  zn  gunsten  Uardo*s 
zurückzuseUen.  Endlich  entschloss  er  sich  doch  dazu  und  zwar  auf  antrieb  der  kaiserin  („imperatricis  machiim- 
jiiento*  Vita  Mein  weroi  und  „imperatrice  augusta  interveniente^  V ita  H).  liier  ist  namentlich  die  stelle  der 
Vita  I:  „Novimus,  alt  rex,  Fuldense  privilegiuni,  nec  infriDgimas  statutum  pruedecessorum  nostrorum.  Sed  quia 
non  desunt,qui  noverint  qua  causa  nonpromoveainus  abbatem,teeiusdem  oviiis  antistitare  statuimus  secunduin  pri- 

*)  Hi«‘za  Ix’inerki  PaiH>br«cb  in:  A.V.  S.  O.  ücu.  Yl,  b,  11  Note:  ,.Id  sic  inti^lligo,  ut  ssnetHi  Bonifaciu  eoDCO-uam 
(uorie  ex  abbaiia  Fuldenxl  alternU  sj^sumero  ali^urni,  xie  Lullo  per  sauccum  BooifACiuin  constitutu.  putC  lliebuIfuBt  successit 
BaUtuifiu  abbas  vtc.  i|UO  urdine  pusl  Aribonem.  ax&uinptuni  alioudf,  itrruni  «l<;bi?bat  abb»s  Fulda  poti.  Quami^uam  autom  ne«> 
ciatur  talis  pririlegii  auctor.  ad  sanctum  Bonifadum  tam«*n.  prinmin  arcbiepiscopuio  ot  FnIdeosU  inonasterii  fundatorem  Turisi' 
militer  con)ociura  propendet.  Flito  non  semper  inTcoialur  obsi^rratura.'' 
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onmi  voluntatem.“  be7.ugHch  der  Übergehung  des  abts  Richard  von  bedeutung.  (Terg.Dr.  Jos.  Schneider,  Nach- 
träge z.  Fuldaiüch.  G.  in:  Zeitschrifi  d.  Ver.  f.  liess,  Landesk,  II,  Heft  2,  S 195.) 

Am  ausfiihrlichsten  berichtet  über  die  der  wähl  Bardo's  voraosgehenden  ereignisse  sonle  Qlter  jene  .selbst 
die  Vita  I,  allein  „auf  jeden  fall  istdiedarstelinngdesbiographen  nachweisbar  falsch.“  (Wattenbach,  Deutsch- 
lands Geschichtsqq.  3 Aufl.  II,  82.)  lilindestciis  muss  dieselbe  als  sehr  au.sgeschmQckt  erscheinen.  .Sie  weiss 
nämlich  von  einer  veri^ainmlung  in  folgender  weise  zu  erzählen : „Congregati  sunt  fideles  orthodox!,  halutumque 

conciiium  in  eodem  loco  cum  iisdem  ecclesie  patribus Amnioniti  quippe  consuHius  agentes,  nunc  hunc,  minc 

ninni,  alter  et  alter  nonhnabat,  quem  esse  idoneum  existiinabat  Diu  [antem]  moltumque  frustratis,  fuit  aliquis  ibi 
qni  dicerct:  ex  privilegii  censura  Kuldensem  esigi  pasirtrein,  e<»  qur)d  tertium  antistitem  sedis  Maguntinae  mittere 
F'uldense  deberec  ovile.  PlacuiC  itaque  regi  diffeire  conciiium  quoiisque  congruum  do  hoc  caperent  conciiium.  Con- 
sulta  igitur  privilegia  eadeni  l<x]uelmntur,  et  priorum  regum  in  hoc  consensuni  testabantur.  Comrauni  vero  coiisüio 
senatiis  snper  hr>c  habendus,  dilatus  est;  quoniam  adhuc  homo  non  iiivenitur  quem  vellet  deus,** 

Aus  Veranlassung  des  fulder  privilegium  ward  nun  abt  Richard  an  das  königliche  hoflaifer  berufen, 
wie  auch  Bardo  an  demselben  erschien.  Am  Peter-  und  Panlstagc  fand  eine  Versammlung  stall,  hei  welcher  anfangs 
volle  unkenntniss  Ober  die  person  dos  denmächstiizon  erzbi.schofs  von  Mainz  bestand.  Aliquantulum  die!  prvx^s- 
serat,  cum  res  adhuc  Buctnabat.  Petito  ergo  .silentio.  post  tot  huras  iocipiens  imperator:  „Quod  audivimus,  inquit, 
et  prnbavimns,  patrps  et  fratres,  annuntianiu«  vobis.  Vinim  sdo  magnificae  virtoli«,  perfectae  sanctitatU,  ingenii 
singuUris;  vasculum  ca«titatis,  snpientiac  filiuni,  corporis  domiijum;  magmim  humilitate,  praecipuuin  caritate; 
mundo  paiiperem,  deo  diviteiiu  cui  nustra  favct  auctoritHs,  st  quid  digne  iudicare  novit  mortalitns.“  Verbum  regis 
omncs  raaiores  loquehaniur,  et  quod  Ule  testatus  est,  oinnes  testabantur.  Qui  aut^in,  qa»*m  dicerent,  celato  nomine 
nesdebant;  quemque,  ut  erat  proxiiuus,  quem  diceret  perquirebant.  Auribus  ergo  eorum  benevole  praeoccupaUs, 
tandem  vocans  enra  itnperator  ex  nomine,  dixit:  „Pater!“  siinnlqu*  digito  iunu*‘ns,  praecepit  ut  acceJeret.  Quälern 
tune  eum  rideres!  Quam  constanti  animo,  quam  immntabili  facie,  et  quam  moüeratum  gres.su!  Dum  incedoret,  pa- 
latinis  cnnctis  eum  invicem  aünotantlbus:  „Hic,  hie,  est  illo!“  Oculi  omnium  ad  pium  patrem,  auresintendebatitad 
regem.  Cnra  ergo  iam  staret  ante  sidium:  „Novimus,  ait  rex,  Fuldense  privilegium,  nec  infringimus  stalutum  prac- 
decessi»rum  nostrorum.  Sed  quia  non  de«unt,  qui  noverint  qna  cau>a  non  promoveamus  abbateni,  te  einsdem  oviiis, 
anti^titare  statnimus,  secundum  piorum  voluntatein.“  Commissa  igitur  sibi  plebe  Msguntina,  cuncti  laetabantur, 
ductiimque  cum  laude  dei  ad  ecclesiam,  promoverunt  eum  consecrantes  in  epi.«oupatn.s  gradum.  Tune  rere  potuit  ad 
eum  dicere  Dominus:  Ainice,  a«ccmle  suporius!  — 

Ks  ist  unschwer,  den  grundtypus  von  Bardo’s  character  zu  erkennen  und  zu  beurthoilen.  Er  war  eine  sanfte, 
bescheidene,  lieben.swßrdige  natur,  reicli  an  gaben  des  herzens,  geziert  mit  den  lugenden  eines  frommen  motiches. 
Von  dem  feuergei^te  eines  Willigis  und  Ariho  lebte  kein  funke  in  ihm.  Zu  der  erhabenhoit  seiner  würde  als  fürst 
der  kirche  und  des  reiches  bildete  seine  einfache  art  und  die  demut  seines  angeborenen  und  anerz^)geiien  wesens 
einen  auffallenden  cuntrast,  Hirsch,  K.  Heinrich  II.  Bd  I,  412  sagt  von  ihm:  „der  Gnindzug  in  Bardos  Wesen, 
der  ihn  hernach  zu  einem  Vorbild  der  deutschen  Kirche  werden  Hess,  ist  jene  Geradheit  und  Innerlichkeit  des 
Sinnes,  der  jede  Ostentation,  also  auch  die  mit  der  Treue,  zuwider  sein  wird.“  Sein  kirchlicher  Wirkungskreis  war 
deshalb  beschränkt  auf  die  ausütuiig  seiner  oberhirtUchen  pflichten  innerhalb  seines  sprengols.  Zur  fördvrung  der 
eine  strenge  kirchliche  discipiin  erstrebenden  tendenzen,  welche  sich  bereits  von  Rom  aus  als  vorboteo  der  Grego- 
riani-cb*n  zeit  anktiiidlüten,  war  er  wenig  geeignet,  so  dass  papst  Leo  IX  sein  desfallsiges  urtheil  in  unverhohlener 
wei.se  al.S4>  aussprach:  „Quis  inquit  huju.s  sancti  viri  paciontiam  unquam  ascrlberet  misericordiae,  et  non  potlus  so- 
cordiae?  Cumque  populi  nmititudinein  ad  ejus  sepulchrum  cum  votis  et  obiationibus  concurrentem  vidisset  (1052 
c.  Uct.) : Nunc  Inquit  Bardo  ediücat,  si  ante  neglexerat.  Erat  enim  proverbiutii  in  poputo,  quoniam  Bard<niis  ediß- 
eiüm  fornax  esset,  qui  iu,  cum  ccciderit,  tribus  lapidibus  reaedißcasset.“  (Vita  I in:  Jaffö,  äfon.  Mog.  555.) 

Auch  fehlte  es  Bardo  offenbar  an  der  notbigen  energie,  um  auf  dem  politischen  gebiet  diejenige  rolle  zu 
spielen,  zu  welcher  er  sich  vermöge  seiner  Stellung  eigentlich  hätte  berufen  fühlen  sollen.  Ging  ja  doch  unter  ihm 
so^ar  das  amt  eines  erzkanzlers  für  Italien  auf  Pillgrim  von  Cöin  und  alle  dessen  nachfolger  über ! (Vergl.  Ficker, 
Rainald  von  Dassel.  120;  Stumpf,  RK.  fl,  151.)  Die  nachrichten  über  seine  zweimalige  theilnahme  an  den  feld- 
zügen  gegen  Brelislaw  von  Böhmen  verratlien  auch  keineswegs,  dass  er  mit  leldherrntaleat  oder  auch  nur  krio^-e- 
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rischem  geist  begabt  gewesen  sei.  Uie  zahlreichen  anfechtangen  aber,  welclie  er  sowohl  von  weltlicher  als  auch 
geistlicher  Seite  zu  bestehen  hatte,  lassen  sich  ohne  Zweifel  ans  kleinlichen  niotiven  herleiten  und  w&ren  wol  kaum 
zum  Vorschein  gekommen,  wenn  seine  gegner  anstatt  des  passiven  Widerstands  die  wucht  einer  entschiedenen  ge- 
genwehr  hätten  fürchten  müssen.  Auch  sei  noch  erwähnt,  dass  selbst  die  äussere  erscheinung  Bardo's  unansehn- 
lich lind  keineswegs  achtunggebietend  war.  V’ulculdns  sagt:  „insnrrexerunt  multi  iniqua  emulacione  continno  in 
servnm  dei,  inonaclium  et  hominem  aspectu  deformem  .Mogunline  praesidcri  sedi  dedignantes,  deridehant,  que  foris 
vidernnt  carneis  sensibus  diiudicantes,  visus  latentem  spiritiialinm  donoruin  graciam  nullatenns  appreciantes."  Und 
der  Anon.  Ilaser.  (M.  G.  SS.  VII,  2Ij4  n.  Watterich,  Vita  Pontif.  I,  178)  bezeichnet  Bardo  als  „snbtus  cu- 
cullam  suam  ut  aolebat  collectus.“ 

Ueber  den  titel  Bardu’s  in  den  kaiserdiplomen : „archieaiicellarius“,  „archiepiscopns  et  archicancellarins“ 
handelt  sehr  genau  .Steindorff,  Jhrbb-  d.  d.  K.  unter  K.  Heinrich  III.  Bd  I,  344. 

Hin  bild  Bardo's  findet  sicli  als  Verzierung  einer  initiale  im  codex  der  Vita  inaior  zu  Heiligkreuz  aus 
dem  ende  des  12.  jahrhunderts.  (M.  6.  SS.  XI.  163.)  Ueber  das  siegelbild  Bardo's  vergl.  Wflrdtwoin  Nova  Sub- 
sidia  I,  Einleitung XXIV und  die  abbildung  anf  Tafel  IV.  Zur  erkläriing  des  namens  „Bardo“  diene  der  anfang  der 
Vita  I:  „ftirdo,  quiet  Bar  de«  [Bardoii]  id  est  fliiusdei  („bar*’ hebräisoh-^sohn),  interpretari  potest.“  Die  ausicht, 
dass  „Bardo“  eine  abkürzang  von  „Bartholomaeas“,  „Bartholdus“,  „Hartulfiis“  sei , bedarf  wol  kaum  einer 
beachtung. 

Bezüglich  der  literatur  verweise  ich  auf  die  bei  Aribo  verzeiclineten  werke.  Ausserdem  führe  ich  noch  au 
Papebrochii  Commentarius  praevius  de  beato  Bardone,  in;  A.4.  SS.  Juni  II.  und  Joannis,  R.  M.  II,  70. 
sowie  auf  Mabillon,  Observationes  praeviae  in  vitam  b.  Barduiiis.  in:  Acta  ord.  st.  Benedicti.  saec.  XI.  und 
Joannis,  11.  .M.  II,  73.  Endlich  ist  auzufiihrcu  die  ncnlicit  im  „Katholik“  (1870 Th.  2.)  und  auch  separat  erschie- 
nene biographie;  Der  heilige  Bardo,  Erzbischof  von  Mainz  von  1031 — 1051.  Nebst  Anhang:  Der  dichterische 
Inschriflenkreis  Ekkehard  IV.  des  Jüngern  (•}•  1036)  zu  Wandmalereien  im  Mainzer  Dome.  Von  Friedrich 
Schneider,  Dompräbeiidat  in  Mainz,  1871. 


21.  Liutpold.  1051  — 1059  Dez.  7. 

LuitboIJ,  Luitbald,  Lutbald.  lauipbold  Liubald,  Liubbald,  Liupolt»  Liiipold,  Liuppold»  Liutpold, 
laiutpald,  JaiutpaM,  Liudpold,  Liuthb.ild,  Lupoid,  Luopold,  Leopold,  Lyppald,  Lobold, 

Liinpuld. 

Wenn  man  Liutpold  als  einen  sprossen  dc.s  an^eftehonen  Dordgauischen  geschiechteH  der  grafen  von  Boj^en 
und  aU  einen  bruder  des  bambeiger  bischofs  Ilartwich  (1047 — 1053)  bezeichnet  hat,  so  ist  dies  eine  zwar  nicht 
unuHigtiche,  aber  doch  unerwiesene  aitnahme.  (Faickenstein,  Antiquit  Nurdgav.  2dl ; Ussertnann,  Ephe. 
Baiub.  25 u.  26;  Ganser,  G.ds  Grafen  von  Bogen,  in:  AbliUi.  d.  Munch.  Akai. hUtor.  CI.  1781.  I;  .Schollioer, 
Sleminato;{raptiia  comit.  de  Bog^^n.  I.  c.  1792  S.  17.)  Ebenso  wenig  authentisch  beglaubigt  Ut  es,  dasi  Liutp<;(d 
ein  mQouh  des  kluaters  Fulda  gewesen  sei. 

Aus  der  zeit  vor  seiner  erhebung  auf  den  roainzor  Stuhl  steht  nur  fest,  dass  er  propst  zu  Bamberg  war, 
wie  Herrn.  Aug.  (M.  G.  .S.S.  V,  130:  „intperator  Liutpalduin  Babeiibergensom  praepositum  constituit**  Vergl. 
Us  ser  man  n a.  a.  o.  2.’>9.)  a. die  A n n.  .-V  Uahensos  (M.  G.28S. XX,  805: ...  Liutpoldus  BabenbergensU  prae* 
positus  suceedit)  Qberliefern. 

Der  tag  seiner  erhebung  und  der  seiner  weihe  Ist  nirgencU  angegeben.  Am  31.  Juli  erscheint  er  in  der 
nrkunde  k.  Heinrich  111  zum  erstemiiaio  als  erzkauzler,  nach  der  Überlieferung  des  Marianus  Scottns  aber 
(S.regesten  nr.  1.)  würde  seine  erhebung  erst  am  8.  August  stattgefunden  haben.  Vielleicht  (st  das  datum  derkai>> 
aemrkunde  mit  der  eniennung  durch  den  kaiser,  die  chronologische  notiz  des  Mariauus  Scottus  aber  mit  der  weihe 
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ID  verbindang  zu  bringen.  (Verg).  Pa  bst.  Die  BrADweilcrGeschichtsqucllen.in:  Archiv  t äU.  deutsche  Geschichte- 
künde.  Xir,  118.) 

Wenn  auch  das  material  für  die  achtjährige  rogierungszcit  unseres  erzbischofs  nicht  gerade  umfangreich 
ist,  so  bietet  es  doch  anhaitspunlte  genug,  um  ein  motiviertes  urtheil  über  ihn  gewinnen  zu  kennen.  Zunächst  un- 
terliegt es  wot  keinem  zweifei,  da.«.s  Liui(>oIcl  aus  viel  härterem  stuflf  bestand,  als  sein  Vorgänger,  und  dass  er  eben- 
sowohl den  muth  wie  auch  die  krafl  belass,  das  ansehen  und  die  interessen  seiner  meiropole  zu  wahren.  Wir  erin- 
nern hier  daran,  wie  er  „vijc  et  aegre'*  seine  einwillignng  gab,  das.«  IJimiann  von  Cöin  den  jungen  Heinrich  zu 
Achen  weihte,  wie  er  mit  allem  eifer  die  zehcntverhältnisse  in  Thüring^'ii  zu  ordnen  bemüht  war  und  zu  gunsten 
seiner  dÜlceae  „pene  usque  ad  fanguiuem  ortando  laboravit.“  (Vergl.  die  urk.  erzb.  Sigfrid'«  vom  j.  1069  bei 
Joannis  R.  M.  H,  462).  Sein  auftreten  gegen  papst  Leo  IX  in  Wonns  i.  j.  1053  bewies  sogar  etwas  zuviel  eifer 
in  der  Wahrung  «einer  würde.  (Vergl.  Conringtus,  Assertb  juris  .Mog.  in  coronandl*  regibiis  Rom.  24.)  Im 
Qbrigen  scheint  er  den  bestrebungen  jenes  pap.stes  nicht  abhold  gewesen  zu  sein  und  als  nach  dem  tode  desselben 
Cardinal  Hildehrand  in  Mainz  erschien,  um  von  dem  Kaiser  einen  neuen  papst  zu  erhalten,  da  hat  unser  erzbischof 
gewiss  das  «einige  dazu  beigetragen,  das«  die  Heiner  keinen  anderen  verlangten,  als  den  trefllichen  bischof  Gebhard 
von  Eichstätt,  welcher  sich  wohl  zum  vernuUler  zwischen  der  eine  strengere  discipltn  erstrebenden  partei  und  der 
am  hofe  herrsebenden  laxeren  richtmig  eignete.  Seinen  kirchlichen  sinn  offenbarte  Liutpold  namentlich  durch  die 
grOndong  von  drei  Stiftern  und  kl5stem : zu  Sl  Jacob  in  Mainz,  dann  zu  Nörten  und  zu  IJppoldsberg;  auch  durch 
seine  zahlreichen  intervenienzen  zu  gunsten  von  klöstem  legte  er  seine  Sympathien  flir  dieselben  an  den  tag. 

Seinem  Vorgänger  Hardo  errichtete  er  ein  pietätvolles  denkmal,  indem  er  durch  seinen  kapellan  Vnlculd 
eine  lobensbeschreibung  desselben  verfassen  liess.  Auch  die  pflege  der  Wissenschaften  lag  ihm  am  herzen,  wie  man 
ans  der  berufnng  des  lütticher  scholasters  Gozechin  an  die  mainzer  schule  ersieht.  (Vergl.  Wnttenbach, 
l)eut<;ch1ds.  Oeschlchtsq.  3 Aufl.  11,83.^  Die.«er  aber  bat  es  seinerseits  niclit  unterla.ssen,  Liutpold  ein  reiches  mass 
des  lobes  zu  spenden,  iiidim  er  in  einem  briefe  an  einen  gewissen  Walcher  (in:  Mabillon  Analecta  IV,  (8^) 
387;  Fol.  437)  schreibt:  „Postquam  elaris''inia  doo  ecclesiac  luniinaria,  qiiae  nimis  sero  Deu«  ac>'endit,  et  nimia 
maiure  in  abscondito  faciei  snae  a coniurbatione  hominum  abscondit,  lletiricum  dico  II  imperatorem,  et  Lludboldum 
Müuuhtinac  sedi«  j»rotopraesnlem , in  qnos  aurei  saeculi  fine«  cum  inaxinia  sui  decoris  specie  deueneriint:  haec,  in- 
quam,  cUrissima  duo  luminaria,  jmstqnam  ab  bis  tenebris  ad  verain  lucein,  a qua  etiam  luic  alluxerunt  orbi  terre, 
ot  oramns  et  optimus,  assnmta  sunt;  qiiidquid  divinae  religionis,  quidquid  acquitatis  et  iiistitiae,  qiiidquid  libera- 
liuni  studionim,  quidquid  moralis  disciplinae  vliir|ue  vigebat,  sieut  tune  temporis  ecclesla  et  vario  virtulum  decore 
et  imiltiplici  Itberalinm  litteraruin  propagine  ilorebat,  cum  eis  pariter  sepnlta,  immo  in  caelum  reeepta  sunt:  itaut 
nihil  eorum  paene  remanserit  in  terra  praeter  adim>ditin  pauca,  et  haec  ut  uinbrae  inanis  vestigia.“  tVergl.  Kioto, 
Heinrich  IV.  IJd  I,  120;  Strehlke,  Brief  Abt  Berno*«  von  Reichenau,  in:  Archiv  für  österr.  Geschichtsquellen. 
XX,  194;  Falk,  Mainz  und  seine  Stellung  in  Kirche  und  Reich,  in:  Zisch,  d.  Ver.  f.  rhein.  G.  Hl,  ll.)  Die  Ann. 
Lippoldesberg.  (Böhmer,  Font.  Hl,  250  u..M.  G..SS.XX,  547)  rühmen  von  ihm:  „Erat  igitur  quidain  genero 
vita  scientia  atqne  doclrina  virmagne  virtutis,  in  doniino  virclanis,  et,  sicntcivita.«  «npraniontem  poita,  in  ecclesia 
quoque  dpi  tnlre  conspicuu«,  nomine  Luipp<>Ulas  sancto  .Moguiitiuc  sodis  anti>te.s.^ 

Uober  Liiitpold’s  siegel  vergl.  Würdlvrein,  N.  subs.  I,  Einleitung  XXVI,  welcher  Obrigens  keines  sah. 
Bezüglich  der  Schreibweise  von  Liutpold’s  name  macht  Steindurft,  Jhrbb.  d.  d.  Reichs  unter  K.  Heinrich  111. 
B<)  I,  345  darauf  aufmerksam,  dass  „Liutbold**  und  „Liutpold*^  kanzleimässig  sind;  als  singuläre  Variante  erscheine 
in  einer  kaiaerurkunde  (Stumpf,  UK.  nr.  2416)  auf  grund  eines  facsimile  „Liubbald*,  während  .Stumpf  „Liuppold“ 
giebt.  Die  Schreibweise  „Liiit)H>id"  in  den  pagioaltiteln  der  regesten  ist  aI*<o  hiernach  zu  rectifleieren.  Auch  hebt 
SleindorET  a.  a.  o.  hervor,  dass  Liutpold  in  den  diplomen  k.  Heinrich*«  Hl  gewöhnlich  den  doppelcitei  „archican- 
cellarius  et  arebiepiscopU"“  oder  umgekehrt  und  ausserdem  „archicancellarius  et  archicapellanus“  erhalte;  als  ein- 
zeltitel erscheine  stets  „archicancellarius.“ 
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22.  Sigfrid.  1060  Jan.  6 - 1084  Febr.  16. 

Sifridua,  Siffridus,  Syfridus,  SyfTridua,  Sifrcdus,  Syfredus,  Soifrediis,  Sigfridüs,  Sigefridus, 
Sigifridua,  Jügcfredus,  Ziffridus,  Sighardus. 

Wenn  es  auch  nicht  erxt^eislich  ist,  wie  vielfach  angenommen  wurdet  dass  Sigfrid  dem  grafenbaase  des 
KCnigssondergaueSt  insbesondere  der  damals  die  bürg  Eppstein  besitzenden  litiie  angehortet  so  ist  doch  diese  ab* 
stamnmng  immerhin  wohl  denkiar.  (In denMonum, Ulidcnst  cd.  Will.  &.  16t  heisst  es:  t,A.  dom.  mlxxvii 

dominus  Sifridus  archiepiscopns  dedit  nobis  pro  anniversario  parentum  suorum  Xll  marca.s  que  cedunt  de  curia 
sua  in  Uöste.**  — Von  den  älteren  arbeiten  Uber  die  geschichte  dos  Eppsteins  von  Wenck,  Steiner»  Eigenbrodtt 
Vogel,  SchlUphake  absehend»  verweise  ich  auf  die  neuesten  Untersuchungen  von  Dr.  .Schenk  z.  S,  in:  Correspon- 
denzblatt  des  Gesainintvereins.  Jhrg.  1874,  Nr.  9;  nachtragc  dazu  in  Jhrg.  1876,  Nr.  2.  Ferner  io:  Mittheilungen 
des  Hanauer  Hezirksvereina.  Nr.  .5,  Tafel  II.)  Lambert  von  Uersfeld  bemerkt  zum  Jahre  1069:  „Cui  suocessit 
Sigfridus  ahbas  Fuldensis.  Abbatiam (Fuldeiisein)  vero  Wtderadus  obiinuit,  eiusdem coenobii monachus, eiusdem 
quoque  farniliae  oriimdns/*  (M.  O.  SS.  V,  1G1\  ohne  jedoch  die  faiinlie,  der  beide  angehörten,  zu  beZHichueu. 
Jedenfalls  war  dieseiho  eine  bocliangeschene,  da  wir  noch  ein  drittes  glied  derselben  als  propst  von  St  Victor  in 
Mainz  kennen  lernen.  Erzbischof  Sigfrid  stellt  nämlich  i.  j.  1072  (S.  unten  nr.  70)  eine  urkunde  fUr  dieses  stift 
ans  ,,per  interventum  dilectissimi  cunsanguiiiei  noslri,  Hartwini  prepositi.** 

Seine  erziehung  erhielt  SIglrid  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  im  kioster  Fulda  und  ward  zugleich  mit  Ma> 
riaims  .Soottus  in  Wirzbiirg  zum  priester  geweiht.  (EgoMarianusindignuscuinSigfridoabbateFuldensiiuxtacorpus 
sancti  KÜiani  martiris  Wtrzihurc  consecratus  ad  preshiteratum,  sabbato  mediae  quadragesimae.  Mar.  Scot.  in:  M. 
G.  SS.  V,  558.  Vergl.  auch:  Aon.  Disib.  in:  Böhmer,  Font  III,  184.)  Dass  er  luöndi  und  abt  zu  Fulda  war, 
bemerkt  Lambert  zum  Jahre  I0r>8  (cui  Sigefridus,  eiusdom  [Fuld.J  coenobii  monadius,  succossit)  und  dann  zum 
Jahre  1059  a.  a.  o.;  elem^o  wird  es  nachdröcklioh  von  Mar.  Scot.  und  in  dem  Cliron.  Lippoldesb.  hervorge- 
hoben. (S.  Nr.  1.)  In  der  nnhe  der  fulder  äbte,  welche  zu  der  hohen  stufe  des  erzbischöfliijhen  Stuhles  von  Mainz 
gelangten,  nimmt  er  die  neunte  stelle  ein.  (Vergl.  Dronke,  Zur  Clironologm  der  Fulder  Aebte.  io:  Zuebr.  d.  Ver. 
f.  hess.  G.  V.  lieft  1.  36.) 

Inmitten  des  gewaltigen  kampfcs  zwischen  papstthoin  und  kaisertlinm,  der  in  der  zweiten  hälfte  des  elften 
Jahrhunderts  die  dvili.sierte  weit  bew'egta  und  erschütterte,  spielte  Sigfrid  eine  viel  unbedeutendere  rolle,  aU  man  cs 
von  dem  primas  Gerraaniens  hätte  erwarten  sollen.  Dergrund  hievon  ist  vorzng<weise  oderansschliesslich  io  seiner 
Persönlichkeit  zu  suchen,  der  es  offenbar  an  allen  den  eigenscliafteo  gebrach,  die  zur  begrüiidung  von  aii.Helien  und 
aebtuug  gehören.  Sigfrid  war  in  keiner  weise  der  aufgabo  gewachsen,  die  er  hätte  losen  sollen.  Ein  grosses  kirch- 
liches oder  politisches  ziel  hat  er  wol  nie  ins  äuge  gefasst,  .sondern  cs  waren  stets  kleinliche,  ja  zum  theil  unsitt- 
liche bcweggrfiude,  die  seine  handlungeii  bestimmten.  Eigennutz,  habsuebt,  geldgicr,  das  mochten  so  die  directiven 
für  seine  wege  sein,  die  ihn  bald  nach  dieser,  bald  nach  Jener  Hchtung  führten.  .Schwäche  und  charakUrlosi;*keit 
geben  sich  überall  als  die  hanptzüge  seines  Wesens  kund;  bei  keiner  geleg"tiheit  Imt  er  kraft  und  ausdauur  be- 
wiesen. Wenn  es  galt,  mit  enUchiedenheit  einzugreifen,  verliess  er  den  .Schauplatz,  und  mehr  als  einmal  sah  ihn 
die  partei,  welcher  er  sich  angcsclilossen,  plötzlich  auf  seiten  der  gegnor.  Auf  diese  weise  verlor  er  natürlich  alJer- 
wärts  das  vertrauen  und  somit  auch  den  einflu'is,  den  er  hätte  ausubeti  müssen  (Vergl.  Waitz,  Verfassungsg. 
VI,  220  u.  222  uud  Ueraheim,  Das  unechte  Dekret  Hadriaifs  I u.  s.  w.  in:  Forschungen  z.  d.  G.  XVI,  G29.), 
wenn  er  die  macht  seiner  Stellung  durch  erhabene  Ideen  und  hervorragende  persönliche  eigenschaften  hätte  zur 
geliuug  bringen  können.  Genug,  der  metropolit  von  Mainz  hätte  die  traurigen  scliicksatsschläge,  von  deneu  deutsch- 
laud  in  den  Jahren  der  inneren  kämpfe  lioimgesu^hc  ward,  vielleicht  abwenden  könueu,  wenn  er  eiu  mann  gewesen, 
der  von  allen  privatvortheileii  un<l  rücksiebteu  absehend,  in  begeisterung  für  der  klrche  und  des  reiches  wohl  mit 
starker  hmid  in  da-^  rod  der  zeit  elnzugreiren  den  willen  und  die  sitiliclie  kraft  basosstMi  hätte.  D>e  bezeichnuDg  als 
„Gregorii  papae  per  malUstribulauonesaüJutur  iudefessus**  bei  Bernoldus  (.M.  G.  SS.  V,  439)  hu  schon  Stenz  e I, 
G.  Deutschlands  unter  d.  Fränk.  Kaisern.  II,  101  als  unbegründet  zurückgeanesen 

Seine  kirchliche  Wirksamkeit  beschränkte  Sigfrid,  wie  os  scheint,  auf  die  bossenmg  der  klöstcr  und  nach 
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dieser  ricfatnog  verdient  sein  streben  ohne  zweifei  anerkennong.  Dieselbe  ward  ihm  schon  dorch  Nicolans  von 
Siegen  zu  theil»  welcher  schreibt:  t,Nam  satis  clare  habetur  et  legitur  in  cronica  Laioperti  Hersfeldensi  monachi, 
quod  sanctus  presul  Anno  aeus  Colonieosis  renovavit  et  reiostauravit  vitam  monasticatn  in  sua  diocesi,  ubicunque 
poterat.  Simile  fecit  Sigefridus,  archipresul  Mogundensis,  in  suis  provinciis.  Nam  hi  duo  presulos  ot  viri  religiosi. 
deo  devoU  et  zelosi,  cum  ipsimet  fuissent  in  Italia  et  certa  oenobia  reformata  intrassent,  et  laudabilem  vitam  et 
monasticam  oonversacionem  tnoiiachorum  inibi  oonsiderassent  et  vita  atquo  mores  eoruudem  eisdem  placerent  et  ad 
cor  accepi^sent:  toto  conanimc  itisi  sunt  restaurarc  vitam  monasticam  iam  iu  Germania  collapsam  et  ad  pristinum 
statum  reiostanrare.**  (Thüring.  Geschqq.  II»  237). 

Unter  den  quellen  verkündet  nur  das  chronikon  des  klosters  Lippoldsbcrg,  dessen  hervorragender  wohU 
thkter  Sigfrid  war,  sein  lob  in  lauten  tönen,  indem  er  schreibt:  „Utequiatn  diebus  suis  et  ipse  placuitdeo  et  iuventus 
est  iustns,  et  in  tempore  Iracundie  reconciliato,  uL  61ius  pacis  inter  multos  emiuuit,  necesse  fuit  et  oportuit,  ut  tam- 
quam  aurtim  in  fornace,  sic  maloruiu  inseclatiune  probatus,  odorom  suarurn  viriuin  (anto  latius  spargerct,  quanto 
more  aromatuin  melius  ex  inceusioiie  flagniret.  Noverat  in  pro.^peris  pie  subditus  regere  et  a nialis  districte  custo- 
dire.  Noverat  roundus  quis  esset  in  prosperis,  sed  uesdebat  quis  futurus  esset  in  maiis  tolleraudis.  Ne  quid  ergo 
vidi  tegere  deberet  io  eo  prosperitas,  dignum  fuit  ut  hocaperiret  adversiias.  Data  est  igitur  contra  eum  filiis  bujos 
secuU  temptandi  liceotia,  ut  dum  bona  cius  muUis  coguita  conarentur  extinguere,  etiam  bonum  patientie  ejus,  quod 
latebat,  dispeosante  deo  cogereutur  ostendere.**  (Böhmer,  Font  lil,  256  u.  M.  G.  88.  XX,  547.) 

Ausser  dem  reichen  material,  welches  die  gleichudtigen  ebronisu-n  zur  geschichte  iSigfrids  enthalten,  sind 
die  mit  grosser  st^'listiscfaer  Vollendung  abgefassU-n  (Vergl.  NV'attenbach  in:  Heidelberger  Jahrbücher.  Jhrg.  1869 
S.  588.)  briefe  von  ihm  an  die  päpste  Alexander  II  und  Grt^gor  VII  und  daundereii  schreiben  an  ihn  (enthalten  in 
dem  Codex  Udalrici,  neuesteos  kritisch  herausgegebeu  von  Jaffä,  Monnm.  Bamberg,  in:  Biblioth.  hist.  V.)  von 
der  höchsten  Wichtigkeit.  — üeber  das  Siegel  äiglrid’s  vergl.  Wurdtwein,  Nova  subsidia.  I.  S.  XXVll  flgde; 
eine  abbildung  findet  sich  auf  Tafel  VI. 

Die  geschichtsforschung,  welche  sich  schon  seit  längerer  zeit  mit  Vorliebe  dein  elUcn  jalirhnndert  zuge- 
wendet hat,  riclitete  natürlich  auch  auf  Sigfrid  ihre  aiifmerksamkeit  So  Stenzei,  Geschichte  Dentschlands  unter  den 
fränkischen  Kaisern.  2 Bde.  Leipzig,  1827,  1828;  Voigt  Job.,  Hüdebrand  als  Papst  Gregorius  VII  und  sein 
Zeitalter.  Weimar  1846.  (2  Aiifl.);  Floto  11.,  K.,  Ileinrich  IV  und  sein  Zeitalter,  Stuttgart  u.  Hamburg.  1855.  2 
Bde.;  Rlieinischer  Antiquarius.  2 Abth.,  XV,  592 — 598;  G fröre r,  Gregor  VII.  Bd  H u.  VII. u.  Giesebreebt* 
Raisergeschichte.  Bd  UI;  dann  sind  zu  erwähnen:  Lindner,  Anno  U.  der  Heilige.  Leipzig  1869;  Baxmsnn, 
Die  Politik  der  Päpste  von  Gregor  l his  Gregor  VH.  Elberfeld  1869;  Th.  Schönbo  rn,  De  cau'^a  et  Ute  decu- 
mana  inter  Thuringos  et  archiepiscopos  Mogontinos.  Pars  prior.  Mooasterii.  1866;  Grund,  Die  Wahl  Rudolfs  von 
Kheinfelden  z.  Gegeukönig.  Leipzig,  Duncker  und  Uumbtot.  1870. 


23.  Wezilo.  1084  - 1088  Aug.  6. 

Wezil,  WccU,  Wezilo,  Wetzilo,  Wecilo,  WezUinus,  Wezelin,  Wezeliuus,  Wezel,  Wetzel, 
Wecelo,  Wczio,  Guezelo,  Wicelin,  Wizilo.  Wcrzelin,  Wcnzelinus,  Wernherua,  Vczellus, 

Versclo,  Vcrcello. 

Ueber  Wezilo^s  abstaminung  finden  wir  nicht  einmal  irgendwo  eine  vennulhung  au>gesprochen.  Dahin- 
gegen giebt  es  einige  nachrichten  über  ihn  aus  der  zeit  vor  seinem  cpiscopat.  Beroold  nennt  ihn  „clericum  Hal- 
verstatensis  episcopi  fogilivuni.“  (M.  G.  SS.  V,  441.),  was  ganz  wohl  zu  den  mittheiluogen  passt,  denen  zu  folge 
er  abt  von  St.  Peter  io  Erfurt  und  propst  zu  Achen  gewesen,  bevor  er  auf  den  mainzer  stuhl  erhoben  ward.  Die 
beiden  letzteren  nachrichten  sind  aber  sehr  ungleich  beglaubigt.  Von  der  einen  woiss  nur  J.  M.  Gudenns,  Hi-st. 
Erfurt.  28.  (anch  in:  Joaoois  R.  M.  III,  145.)  indem  er  sagt:  „Iluic  [Sigefrido]  abbas  emonasierio  S.  Petri  (MS. 
Petrense)  Wezilo  dictus  successit*'  etc.  Dass  er  propst  gewesen,  überliefert  Bonitho  im  Lib.  ad  aiuicum:  „tarn 
will,  Bf  >t«o.  Eialvituos.  8 
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dia  sAcerdotio  so  abstinait  [Lemaros  Brent  aeiu],  qoamdhi  a Saxonia  Komam  Teniret;  dueasa  »eeam  Uüoa  regni 
pbilosopbos....  Gaetolonem  prepositom,  qai  postea  Mogaotinam  Taatavit  eocleaiam.*  Wattarioh,  Vitae  Pont. 
Rom.  f,  345;  Jaffd,  Moo.  Gregor.  682.  Daa  Necrol  Aquense,  ed.  Qoix  (1830.)  sagt  S.  45  von  ihm: 
cum  eaaet  Aqnis  prepositua.” 

Wetilo  war  ohne  aweiie)  ein  mann  von  hervorragendem  talent  und  nameotlicb  muae  er  eine  ungewOholidie 
gelehraamkeit  beseaaen  haben.  Nennt  ihn  Bonitbo  an  der  obigen  stelle  einen  ,,phUoaophas“,den  sich  erzbiaobof 
Liemar  von  Bremen  zum  beistand  mitnahm,  als  er  nach  Rom  ging,  am  sich  dort  zu  rechtfertigen,  ao  rühmt  ihn 
Bernold  als  ^»emditione  praecipuos**  und  in  den  Ann.  Tburg.  wird  er  ala  „vir  litteris  adprime  eruditus^  gefeiert. 

Seine  erhebung  auf  den  erzbischöflichen  stuhl  verdankte  or  lediglich  demkaiaer,  ala  dessen  entachiedenatea 
freund  er  sich  iin  kämpfe  gegen  papst  Gregor  VH  bewährte.  Bis  an  daa  ende  seines  lebena  verfocht  er  die  Sache 
des  gegenpapstes  Clemen's  III  mit  allem  eifer. 

Das  aiegelbild  Wezilo*a  ist  beschrieben  bei  WQrdtwein,  Nova aubsidia.  I.  Eiuleit  XXXI.  und  abgebildet 
auf  Tafel  VII, 


24.  Rnthard.  1089  - 1109  April  30. 

liutlin rdus,  Ruotliardus,  Ituodhardus,  lioiithard,  Roudhard,  Ruodiardus,  Ruckardus, 
Riichardus,  Rothardiia,  Ro(ard,  Rötbart,  Ruother,  Rüther,  Richardus. 

Vielfach  verbreitet,  und  selbst  in  unserer  zeit  noch  vertreten  (Giesabrecht,  KG.  III,  614), ist  dieansicht, 
dass  Rnthard  ein  Thilringer  von  gehört  gewesen  sei  und  dass  er  dem  hause  Hartesberg  angehOrt  habe.  (Vergl.  K re- 
iner, Orig,  Nass.  1,  2Öo.)  Diese  meiuung  beruht  aber  lediglich  auf  einer  Chronik  des  erfurtcr  Petersklosters  (Bei 
J.  M,  Gudenus,  Uist.  Erfurt:  H.  28  heis.st  es:  ,E.\tmclo  Wezilone  rursus  eiusdem  inonasterii  [St.  PetriJ  abbas 
Ruthardus  in  archiepiscopatu  sacce&sit,  a natalibus  Krfurtensis"  etc.;  Nicolaus  von  Siegen,  lierausg.  von 
Wegele  in:  Thür.  Gqq.  II,  275,  sagt:  „Rnthardus,  nt  audivi,  natus  de  Drifordia  (Treffurt)  extitit  habuitque 
fratrem  germanuin  etc.“)  und  hat  die  eiitschUdeiiste  Widerrede  von  seiten  Bodmann's  in:  Rheing.  Alterth.  193 
iiote  b,  dann  375  0.  574  gefunden,  der  Riiibard's  familionverhSitnisse  sorgfältig  eruierend  dessen  heimaih  aufs 
bestimmteste  in  den  Kheingau  verlegt.  Indem  er  dann  zu  beweisen  sucht,  dass  Kuthard  der  familie  der  herm  von 
Lorch  angehorte,  weist  er  die  ansicht  zurück,  nach  welcher  er  Tür  einen  liemi  von  Winkel  (Vergl,  namentlich  Wolf, 
Ge.sch.  d.  chemal.  Klosters  Steine.)  oder  gar  einen  Grcifcnklau  ansgegeben  wird. 

Als  zeit  der  erhebung  unseres  erzbischofs  auf  den  mainzer  Stuhl  wird  in  einigen  quellen  das  jahr  1088  an- 
gegeben, allein  es  geschielitdiesimmernurin  Verbindung  mit  der  angabe  des  in  jenem  Jahre  eingetretenen  todes  seines 
Vorgängers  (Vergl.  nr.  1.),  so  dass  uns  die  annalmie  von  der  i.  J.  1088  erfolgten  erwählung,  gegenüber  der  Überlie- 
ferung von  der  t j.  10R9  stattgefundenen  wirklichen  einsetzung  oder  weihe,  nicht  recht  haltbar  erscheinen  will.  Seins 
erhebung  verdankte  Rulhard  jedenfalla  dein  kaiser  und  dessen  partoi,  deren  eifriges  glied  er  war.  (Vergl.  nr.  15 
und  nr.  17).  Nachdem  er  aber  mit  dem  kaiser  in  heftigen  confiiot  gerathen  war  und  .Mainz  hatte  verlassen  müssen, 
sagte  er  sich  auch  von  dem  gegenpapsl  los  und  ward  sogar  von  diesem  mehrmals  nach  Rom  vorgeladeo,  um  sich 
von  den  gegen  ihn  erhobenen  beschuldiguugeu  zu  reiiiigeu.  Kr  leistete  aber  nicht  folge , sondern  erwarb  sich  die 
guiist  papst  Urban's  U (Vergl.  ur.  58)  und  ward  nun  ein  eifriger  anhänger  der  antikaiserlichen  partei.  Er  ist  als 
die  Seele  des  kampfes  des  jungen  k.  Heinrich's  V gegen  seinen  vater  zu  betrachten  und  für  die  bestrebungen  des 
papstes  Paschal  11  wendete  er  alle  seine  kraft  auf.  Wie  er  sich  aber  nicht  scheute,  den  kirchlichen  Standpunkt 
k.  Heinrich  V gegenüber  bei  dessen  krflnung  zum  au.sdruck  zu  briugen,  so  nahm  er  auch  mit  entschiedeuheit  für 
diesen  partei,  als  derselbe  mit  dem  papste  in  streit  gerathen  war.  (Bezüglich  der  benOtznng  dos  unechten  dekrets 
Uadrian's  durch  Heinrich  V vergleiche  Bern  he  im,  Daa  unechte  dekretHadrian's  I.  n.  s.  w.  in:  Forschungen  z.d. 
G.  XVI,  C38.)  Paschal  eutferoto  desslialb  den  erzUschof  aus  seinem  amte,  führte  ihn  aber  bald  wieder  in  dasselbe 
zurück.  Wir  sehen  also  in  Kuthard  einen  manu , der  nicht  nur  ein  voUkommeu  freies  urtheil  besass,  sondern  auch 


Digitized  by  Google 


LIX 


roit  einst  die  xiele  Terfolgte , welche  er  als  die  besten  erkannt  batte,  ond  mOcbten  bedenken  tragen , ihn  als  einen 
, wenig  würdigen  Tertreter  de«  deutacbeo  episoopata*  za  bezeichnen,  wie  es  neuerdings  von  Draffel  (Heinrich  IV 
and  eeine  Sühne.  38)  geschehen  ist 

Den  klü&tcm  widmete  Rothard  seine  stete  anfmerksamkeit  und  mit  allen  mitteln  suchte  er  dieselben  za 
fördern.  (Vergl.  Waitz,  Verfassungsgeschichle.  V,  270). 

Unter  den  quellen  widmet  ibm  das  Cbron.  Lippoldsb.  (Böhmer,  Font  111,  258  u.  M.  G.  SS.  XX, 
548)  eineu  panegyrioos  indem  es  schreibt:  gllis  itagestis,  ut  dictam  est,  rirtotus  in  flde  catbolicns,  vir deo derotue 
in  omoibna,  Rothardus  nomine,  non  sibi  aumens  honorem,  ut  pontifex  fieret,  sed  tanquam  Aaron  a deo  vocatus, 
archiepiscopo  Sifrido  defancto  successit  [1088 — ^1109],  quippe  qui  pontificatus  infuia  decoratus  tarn  probis  eam 
actibos  extolit,  doctrina  tarn  catholice  veritatis  omavit  et  conipsit,  ut  nulU  predecessorom  suorum,  quantocnnqoe 
virtutun)  flore  vernantinm,  socandus  existeret  Unde  nooiiullas  hereticoruin  exportus  iusidias,  bitte  et  ilUnc  prudeotia 
patientisque  manitns,  quis  esset  aperuit,  dum  et  hos  sane  doctrine  telo  retunderet,  et  alios  paticotie  scuto  rounitus 
exeiperet  Uaobus  etenim  modis  mater  impugnatur  occlesia:  verbis  et  gladiis.  Sed  cum  verbis  persecuttoneni  so- 
stinet,  exeroetur  eius  patientia.  Cum  vero  gladiis,  ezercetur  illius  sapientia.  Vir  igitur  iste  sanctus,  io  domino 
utrimqae  rounitus,  utrimquo  velut  atbleta  fortis  amatus,  hos  et  illos  pede  victoriose  virtutis  attrivit,  dum  et  ilJis  et 
isüs  intrepiduB  quoad  viveret  suis  sueque  nequicic  oonipoteutibus  modis  aeroper  occurreret  Quo  adhuo  in  bac  vita 
snperstite,  ipse  quoqne,  sicut  et  antecessores  sui,  diligere  frei|nentare  nee  non  et  pessidere  lianc  cepit  ecclesiam.* 
[Lippoldeeberg].  Hier  wollen  wir  noch  die  dunkle,  ja  etwas  mysteriös  erscheinende  stelle  in  Benzo's  Panegyrikus 
auf  Heinrich  IV.  aufführen , in  welcher  jener  autor  unseren  erzlischof  für  geeignet  hält,  die  Normannen  aus  Apu- 
lien und  Calabrien  zu  vertreiben „Scio  enim  quia  nemo  esset  tamhydunens  ad  hoo  opus,  quam  ille,  super  euius 

caput  appamit  Igneus  globus.  Locus  deniqoe,  eui  presidendo  titulatur,  Acigumna  (durch  Umstellung  der  sylben 
aus  Maguncia  gebildet)  vocitatur.“  M.  6.  SS.  XI,  681. 

Die  beschreibuDg  vooRuthard's  Siegel,  auf  welchem  zum  erstenmalo  diefignr  auf  dem  faldistoriuro  sitzend 
Torkommt,  siehe  bei  Würdtwein,  N.  subs.  I.  Kinleitung  XXXll;  die  abbildung  Ündet  sich  aufTafel  VIU. 


25.  Adelbert.  1110  anfang  — 1137  Jani  23. 

Adclbortus,  Adalbertiis,  Albertus,  Albert. 

Erzbischof  Adelbert  I gehörte  der  famitie  der  grafen  von  Saarbrücken  an.  (Verum  Fridericusdux,  mortua 
uxore  sua  Juditha,  dissensionis  tempore,  Friderici  oomitis  de  Sarburch,  fratris  Alberti  episcopi,  filiam  Agnetem  in 
uxorem  duxit.  Ottonia  Fris,  Gesta  Friderici.  in  M.  G.  SS.  XX,  362.  Die  Aon.  Argent.  in:  Böhmer, 
Font.  III,  73  oder  Chron.  Marbac.  io:  M.  G.  SS.  XVII,  159  fügen  an  dieser  stelle  zu  Alberti  episc.  noch  Moguntini 
hinzu.  — Vergl.  die  Stammtafel  bei  Joannis,  R.  M.  1,533;  Crollius,  Orig.Dipont.  I,  177;  Hopf,  Hist,  genea). 
Atlas.  SOI;  Kölner,  G.  d.  Nassau-Saarbröckischen Landes.  35;  Hühl,  Hecfaerches hist. et g^nea).  surlamaisou 
de  Linange-Dabo.  91 — 06;  Huperz,  De  Adalberto  38;  Gause,  Adelbert  I.  S.  4;  Kolbe,  9 llgde.  Vergl.  auch 
v.  Arostedt,  Uerk,d.erzbb.Albrechtu.Wilbrandv. Magdeburg. in:  GeschbUltcrf.  Magdeburg.  Jbrg.  V,60.)  Adel- 
bert war  ein  sohn  Sigeberls  und  ein  onkel  erzbischof  Adelberts  11.  Von  seiner  jugend  underziehuug  Ut  nichts  überUe- 
fert  worden.  Zuerst  erscheint  er  als  kanzlcr  Heinrich  V.  i.  j.  1106  Febr.  14;  als  solcher  zeichuet  er  zum  letzten- 
male  1111  Aug.  27.  oder  wenigstens  Äug.  9,  da  die  urkunden  von  Aug. 27  wahrscheinlich  unecht  sind.  (Stumpf, 
RK.  nr.  3005  u.  nr.  3072.  Auch  Gause,  Adelbert  I.  S.  5.  Note  3;  Giesebrecht,  K.  G.  Ul,  798  u.  1155.)  Die 
Aonales  Patherbrun.  ed.  Scbeffer-Boichorst.  125(Ann.  Hildcsh.  in:  M.  G.SS.IU,  113.)  sagen  von  ihm: 
,omnium  canoellariorum  qui  ante  eum  fuerant  in  aula  regis  celeberrimus.^  Als  kanzler  versicherte  er  den  bUchof 
Otto  von  Bamberg  seiner  liebe  und  Unterstützung,  ermahnte  ihn  zu  thun*  uro  was  ihn  der  kOuig  gebeten,  und  lud 
ihn  ein,  zu  diesem  nach  Worms  zu  kommen.  (God.  Udalr.  in:  Jaffd,  Mon.  Bamb.  260.)  ln  einer  urkunde  des  bi- 
sebofs  Adelbert  von  Wonns  vom  jahre  1106,  wodurch  dieser  dem  kloster  Neuhausen  bei  Worms  eine  Schenkung 
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macht,  erscheint  er  als  petent  nnd  zwar  wird  er  aasdrücklicb  als  königlicher  kanzler  and  propst  jene«  klosters  be> 
zeichnet  ,>Haec  traditio  facta  est  a me,  suggerente  mihi  et  sopplicante  Adelberto  cancellario  regio,  supradicto  loco 
Nubusen  praeposito,  a.  incarn.  domin.  MCVI,  ind.XIV,R.I/*  Chron.  Wormat.  (Monach.  Rirachgart.)  in:  Lade* 
wig,  Reliquiae.  II,  77;  Schannat,  llist  epUc. Worin.  I,  96  a.  lLl.(VergI.  Rübl,  Recherches  115;  Kolbe,  17.) 
Auch  liegt  io  urkunden  k.  Heinrich  V.  für  die  kirche  des  hl.  Servatius  in  Mastricht  vom  Jahre  1109  (nicht  HOB 
Stumpf,  RK.  nr.  8034  und  Böhmer,  Acta  imp.  69)  und  von  c.  1109  (Stumpf,  RK.  nr.  3215.)  der  beweis  vor, 
dass  Adelbcrt  propst  der  genannten  kirche  war,  indem  es  in  beiden  urkunden  heisst:  ....  „petitione  nostri  Adel* 
berO  preposiii  cecJesie  sancti  Servatii  ^ caooellarii  nostri'^  etc.  (Vergl.  Ficker,  Vom  ReichsfÜrsteiistand.  I,  363?; 
Varreotrapp,  Christian  I v.  Mainz.  108.) 

Zum  erstenmale  griff  kanzler  Adelbert  in  die  kirchlioh-politischen  k&mpfe  thätig  ein,  als  er  i.  j.  1 107  von 
k.  neinrich  V der  von  dein  erzbischof  Bruno  von  Trier*)  geführten  gesandtschafl  beigegcbeo  wurde,  welche  zu 
Chalons  mit  pap.sl  Paschalis  Ober  die  investitur  der  Uschöfe  und  Äbte  verhandelte.  Adelbert  war  jedoch  nicht 
nach  Chalons  gegangen,  sondern  in  der  benaclibartcn  abtei  St.  geblieben  und  hiober  schickte  der  papst  an 

ihn  gesandte,  als  die  Verhandlungen  zu  Chalons  keine  aussicht  auf  ein  gänsüges  resuUat  l>uten.  (Verum  papa  quam* 
plures  viros  approbatos  et  perltos  ad  canoellarium  misit,  qui  cuiu  super  bis  coroposite  et  placide  oonvenirent,  et 
audircntur  et  audirent,  et  ad  pacem  regni  eum  operam  dare  adnixc  czorarent.)  Allein  auch  der  kaiserliche  kanzler 
zeigte  sich  nicht  gewillt,  den  päpstlichen  anforderungen  irgendwie  zu  entsprechen.  (Sugerus,  Vita  Ludovid  VI.  in: 
Duebesne,  Hist,  franc.  SS.  IV%  289.)  Nun  (wahrscheinlich  auf  der  c.  Mai  23  gehaltenen  synode  zu  Troyes.  Vergl. 
Hefeie,  Concilieng.  V,  259.)  Mess  sicli  der  papst  zu  der  erkiärung  herbei,  dass  der  könig  während  des  ganzen 
nächsten  Jahres  frist  habrni  sollte,  nach  Rom  zu  kommen,  und  dass  die  schwebende  frage  vor  einem  aUgomoinou 
condl  verhandelt  werden  sollte.  Ueiurich  verweigerte  es  aber.  Ober  den  strittigen  gegenständ  auf  fremdem  boden 
eine  enUclietdung  treffen  zn  lassen,  zumal  er  im  begriff  stehe,  sich  des  römiscliou  scepters  zu  bemächtigen. 
Der  piapst  liess  nun  auf  der  synode  zu  Troyes  das  verbot  der  laienmvestitur  einschärfen  (Jaffe,  Reg.  pont. 
8.  494.)  und  der  könig  ging  nach  Deutschland  znrnck,  in  seinem  gefolgo  den  kanzler  Adelbert  mit  sich  führend. 
Dieser  begleitete  ihn  stets,  wie  aus  den  urkunden  bervorgeht,  welche  durch  die  königliche  kanziei  mit  der  Unterschrift 
Adelbert«  ausgefertigt  umrden,  nach  Niedersachsen  und  an  den  Rhein.  Auch  nahm  derselbe  an  demzuge  deskönigs 
nach  Flandern  i.  J.  1 107  theil  und  bei  einer  heftigen  Streitsache  im  kloster  Trond  scheint  er  eine  wichtige,  wenn 
auch  nicht  sehr  rüliinliche  rolle  gespielt  zu  haben.  (Gesta  ahbat.  Trudon.  io:  M.  G.  SS.  X,  213  flgde.)  Im  Jahre 
1108  folgte  er  dem  kooig  auf  seinem  ziige  nach  Ungarn  (Stumpf,  RK.  nr.  3031—33)  und  I.  j.  1109  treffen  wir 
ihn  in  dessen  Umgehung  zu  Lüttich.  (Stumpf,  KK.  nr.  3034  o.  3215.) 

Hatte  anfänglich  erzb.  Bruno  von  Trier  nach  gemeinsamem  beschluss  der  fürsten  dem  jungen  Heinrich  in 
den  geschäften  der  regiening  zur  seite  gestanden,  so  musste  derselbe  allmähl^  dem  steigenden  einCluss  Adelberts 
weichen.  (Gesta  Trevir.  in:  M.  G.  SS.  VIII,  193.)  Zugleich  mit  den  höchsten  geistlichen  Würdenträgern  und 
andern  fürsten  begab  sich  derselbe  i.  J.  1110  nach  Rom,  um  mit  dem  pap.ste  Ober  die  krönung  des  königs  zu  ver* 
handeln.  (Arohiepiscopus  Coloniae  F'ridericus,  Bruno  Trevirensis,  cancellarius  Adolhertiis,  comes  Herimannus  de 
Winceburch,  aliique  principes  satis  clari,  Romain  cum  pompa  non  parva  vadunt,  inter  domnom  apostolicam  et  re- 
gem concordiam  facturi.  Ami.  Hildfsh.  ad  a.  1109  in:  M.  G.  S.S.  HI,  112.)  Der  pap^t  versprach,  den  könig  mit 
der  grössten  zuTorkommenhett  aufuehmen  zu  wollen,  wenn  sich  derselbe  ah  sohn  und  vertbeidiger  der  kirche  dom 
apostoliaclien  Stuhle  nahen  würde.  (Domnus  apostolicus  omni  patemitate,  omni  niansuetudine  eum  se  excepturom 
spoodet,  si  ipse  se  ut  regem  catholicum,  ut  eedesiae  üüum  et  defensorem,  ut  justitiae  amatorem,  sanctae  Romanao 
sedi  exhilioret.  1.  c.) 

Auf  der  rückreise  zu  anfang  d.  J.  1110  worden  die  königlichen  gesandten  von  der  markgräfin  Mathilde 
von  Toskana  höchst  ehrenvoll  empfangen  (Donizo,  VitaMathildis.in:  M.  G.SS.  XII, 401)  und  im  März  konnten 
sie  dem  könig  bericht  Uber  den  erfolg  ihrer  mis^ion  zu  Lüttich  erstatten.  (Ann.  Cob  roax.  in : M.  G.  SS.  XVII, 
784.)  Der  könig  sprach  sich  sehr  befriedigt  in  dem  schreil»en  an  bischof  Otto  von  Bamberg  aus.  (Jaff6,  3Ion. 
Bainb.  305:  „Kmiia  nostri  nuntii  rediere  et  I)ei  gratia  ex  parte  raaxima  oobis  leta  et  prosiHjra  retulere*),  aber 

*j  Ueber  dcMru  TorhSllDiM  za  k.  lieiarivh  V.  und  zur  rcicbzregicrang  ufbe  Kolbo,  Adzibon  I tuq  Mainz  a.  s.  w 
Hü'za  v^rgl.  Sebum  in  d<>D  <>SUinger  gi’lokrccn  Anz«ig4*n.  Jlirg.  1873.  S.  1053. 
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noch  Mf  der  lAteransynode  am  7.  März  wurde  daa  Terbot  der  laieniovestitur,  wie  es  i.  j.  1107  auf  der  syoode  zu 
Troyes  besprochen  worden  war,  durch  den  papst  erneuert.  (Jaff6,  Reg.  pontif.  S.  500.) 

G<^cn  mitte  August  1 1 10  (c.  assunipt.  st  Mariae)  ging  der  könig  mit  grossem  gefolgc  und  begleitet  vou 
seinem  kanzler  Adelbert  nach  Italien.  Dieser  pflog  wold  die  Verhandlungen  mit  der  markgräfin  Mathilde  zu  Via- 
nello  und  brachte  einen  ausgleich  mit  derselben  zu  stände.  Von  Arczzo  ans , wo  der  könig  im  Dezember  weilte , 
wurden  die  verhandluDgeo  mit  dem  papste  eröffnet  Als  der  leiter  derselben  ist  jedenfalls  Adelbert  zu  betrachten, 
dessen  erstmaliges  erscheinen  als  „Mag.  sedis  electus"  in  der  von  dem  könig  am  27.  Dezember  zu  Arezzo  ausge- 
stellten urkunde  weder  zufällig  noch  bedeutungslos  sein  kann.  Mag  es  dahingestellt  bleiben , ob  derselbe  an  der 
von  Arezzo  nach  Rom  geschickten  gesandtschaft  persönlichen  antheil  genommen,  jedenfalls  führte  er  die  im  Januar 
11t  l von  Aquapendente  aus  nach  Rom  geschickte  zweite  gesandtschaft,  wie  sieb  schon  daraus  ergiebt,  dass  sein 
uamc  als  der  erste  in  der  reihe  der  fünf  abgeordneten  steht,  welche  das  von  dem  könig  gegebene  versprechen  durch 
einen  eid  bekräftigten.  Dasselbe  besagt:  (Monmu.  Germ.  V,  472  u.  475;  Watterich,  Vitae  pontif.  Rom.  II, 
50  u.  51.)  „Rex  scripto  refutabit  onmem  investiuirmn  omnium  ecclcsiarum  in  manu  doraniPapae  in  conspectu  cleri 
et  populi  in  die  ooronationis  soae.  Et  postquam  domnus  Papa  fecerit  de  regaÜbus,  sicutiu  alia  Charta  scriptum  est, 
sacramento  firroabit,  quod  nunquam  de  se  investituris  ulterius  intromittet  et  dimittet  ecclesias  liberas  cura  obla- 
tionibus  et  possessionibus,  quac  ad  regnmn  manifeste  non  pertinebant,  etabsolvet  jK>pulosaiaramenUs,  quae  contra 
episcopos  facta  sunt.  Pairimonia  et  possessiones  beati  Petri  restituet  et  ooncedet,  sicut  a Carolo,  Lodoico,  Ileinrii») 
et  alüs  imperatorihu.s  factum  est,  et  teuere  adiuvabit  secunduin  suum  possi'." 

Dagegen  versichert  papst  Paschalis:  „Si  rex  adimpleverit  domno  Papae,  sicut  in  alia  conventtonis  char- 
tola  scriptum  est,  doimms  Papa  praecipiet  episcopis  praesentibu.s  in  die  coronationis  suae,  ut  dirnittant  regalia  regt 
et  regno,  quac  ad  regnum  pertinebant  tempore  Caroli,  Lodoici,  Ileinrioi  et  aliorum  praedecessorum  eius,  et  scripto 
finnabit  cum  anathemate  aucloritate  sua  et  iustida  ...  Nee  ipse  regem  et  regnum  super  bis  ulterius  inquietabit  et 
privilegto  aub  anathemate  confirmabit,  nc  pusteri  sui  inquietare  pracsuiuant.  Hegern  benigne  ct  hoooriflee  suscipict, 
et  luore  praedecessorom  ipsiiis  catliolicorum  scienter  nihilo  subtraclo  coronabit.“  Die.se  vereprechungen  wurden 
durch  Petrus  Leonis  am  4.  Februar  endlich  erhärtet. 

Kun  überbrachten  die  königlichen  und  päp.Htlichen  gesandten  die  gegenseitig  gemacblen  Zusagen  nach 
Sutri,  wo  der  könig  mittlerweile  eingftroffon  war,  und  es  gab  derselbe  am  9.  Februar  die  Versicherung:  „Sic  obser- 
vabo  domno  Papae  sine  frande  ct  malo  itigenio,  si  domnus  Papa  proximo  die  Doniinioo  sic  adimpleverit  mihi,  sicut 
in  conventionis  charta  scriptum  est.  Sic  me  Deus.“  Ekkehard  macht  noch  den  freilich  nicht  ohne  grund  von  Gie- 
sebrocht,  KG.  (L  Ausg.)  III,  1153.  bezweifelten  zusatz:  „Prebuit  rex  assensum,  sed  eo  pacto,  quatinus  haec 
transmulatio  firma  et  auteniica  ratione,  consilio  quoque  vel  concordia  totius  aecclesiae  ac  regtii  principum  asseusu 
stabiliretur ; quoad  etiam  vix  aut  nullo  modo  ficri  posse  credebatur.“ 

Zwölf  fürsten  aus  des  Königs  Umgebung  und  kanzler  Adelbert  schlossen  sich  dem  eid  desselben  au.  Xun- 
inebr  war  der  könig  bereit,  in  Rom  eit»zuzichen  und  er  stand  schon  am  11.  Februar  auf  den  Ncronischen  Wiesen. 
Die  kronungsfeier  sollte  am  folgeuden  tage,  Sonntag  den  12.  Februar,  stattflnden.  liier  trat  denn  das  in  der  ge- 
schickte wohl  einzig  dastehende  ereigniss  ein,  dass  nicht  nur  trotz  aller  getroffenen  Vorbereitungen  die  kronung  un- 
terblieb, sondern  dass  der  pap.vt  noch  an  dcmselVcn  abend  zum  gefangeueii  gemacht  wurde.  Als  der  Urheber  dieser 
tliat  wurde  schon  von  zpitgoDOsseu  kanzler  Adelbert  bezeichnet  („....  Quod  cum  papa  se  id  non  posse  imjdere 
dixisset,  caesar  iratus  et  seduetn.s  consilio  Alberti  aei  Mag.  et  Bruchardi  episcopi  Saxonum,  non  veritu-s  est  cum 
suis  amiatis  militibus  circumdare.*'  Chron.  monast.  Casio,  in:  M.  G.  SS.  VII,  780;  „Rex  tarn  emdeli  facto 
perpetrato,  angusiias  poriarum  «uspectas  habens  luuros  Lrbi*  rupit,  egressasque  papatn  captivum  seciiui  duxit. 
Huius  maximi  sceleris  autor  fuisse  dicitur  Albertus,  natione  Lotharingus,  quipostmodum  faetns  est  Moguutiae  aous, 
tune  vero  regis  cancellarius  et  primus  inter  primos  eins  praecordialis  cotisiliarius.“  Ottonis  Fris.  Chron.  in: 
M.  G.  SS.  XX,  2.56;  ,,Ilis  temporibus  rebcliabat  regi  Mogontiensis  electus  Adilbertus,  caius  consilio  et  auxüio, 
ut  tune  ferebatur,  omnia  illa  mala  egerat  quae  Romae  perpetravprat.“  Casus  monast  Petrish.  iu:  M.  G.  SS. 
XX,  659;  K.  Heinrich  V.  schreibt  in  dem  briefe  an  den  bisebof  Hartwich  I von  Rogonsburg:  „Moguntinnm  nec 
ipse  [Paschalis  papa]  nec  tota  Romana  ecclesia  aliter  quam  traditorem  Dei  et  Domini  sui  et  totius  christianilaüs 
appellant“  Jaffö,  Mon.  Baiiib.  307.)  Gieseb recht,  KG.  (3. Äufl.)  111,815  sagt:  „Beide  (Adelbert  und  Bor- 
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ebard)  haben  sieh  za  rechtfertigen  gesucht,  and  wir  sireifeln,  ob  Heinrich,  der  schon  zu  Bingen  gezeigt  batte,  wie 
er  seine  Zwecke  erreichte,  ihres  Käthes  bedurft  bat*  Mehr  oeigaog,  die  schnld  anf  Adelbert  za  bfiiden,  zeigt 
Koibe  35  n.  30,  doch  gesteht  er  zu,  «dass  es  sich  niemals  mit  Sicherheit  ermitteln  lasse,  ob  der  Plan  wirklich  in 
Adalberts  Kopfe  entsprungen  sei,  oder  ob  er  nur  den  Rbnig  in  seinen  gewaltth&tigen  absiebten  bestArkt  hat* 

Auf  die  künde  von  der  gefangennehmung  des  papstes  entspann  sich  ein  wQtbender  kampf  and  obgleich 
die  Deutschen  die  oberband  behielten,  so  führte  der  künig  doch,  um  dem  blntrergiessen  ein  ende  zn  machen,  die 
seinen  vor  die  Stadt,  bezog  ein  lager  bei  der  Lncanischen  Brücke  und  hielt  den  p^st  in  eiuero  castell  in  strenger 
haft  Dieser  setzte  seinen  widerstand  gegen  die  invesütar  durch  den  köuig  zwei  monate  lang  fort,  gab  aber  end> 
lieh  nach.  («Victus  taudem  miseriU  filiomm,  laborans  gravibus  suspiriis  atque  gemitibus,  et  in  laciTinas  totns  efiosus: 
Cogor,  ait,  pro  eoclesiae  liberatione  ac  pace  hoc  pati,  hoc  permittere,  qnod  pro  vita  mea  Dullateons  consentirein. 
Conventio  secunda  vi  ezlorta.  Donmus  Pa^^chalis  Papa  concedet  domno  regi  Ueinrioo  et  regno  eius  et  privilegio  sab 
anatbemate  confirmabit  et  corroborabit,  episcopo  velabbate  Hbere  helecto  sine  simoniaasseoso  regis,  quod  domnos 
rex  illum  anulo  et  virga  investiat.  Kpiscopus  auteni  vel  abbas  libere  investitus  aooipiat  oonsecrationem  ab  eo,  ad 
quem  pertinuerit  Si  quis  vero  a clero  et  populo  eligatur,  nisi  a rege  investiator,  a oemine  conseoretur  Et  archie> 
piscopi  et  episcopi  libertatem  habeant  consecraudi  investitos  a rege.  Super  his  dominus  PsscbalisPspa  non  inquie«* 
tabit  regem  Heinricum  nec  eius  regnum  ct  imperiuro.*  Ann.  Rom.)  Am  11.  April  wurde  dies  bei  Ponte  Mammolo, 
wo  sich  Deutsche  und  Römer  gegenüber  Stauden,  von  16  cardinftlen  beschworen.  Dagegen  verpÜichtete  sich  der 
könig,  alle  gefangenen  frei  zu  geben  und  schwur:  Doinnum  papam  Paschalein  fideliter  adiuvabo,  ut  papatum 

quieto  et  secore  teneat.  Patriroouia  et  possessiones  Romanae  eoclesiae,  quae  abstuli,  restituam.  Et  terram,  quam 
iure  habere  debet,  more  antecessorum  meorurii  recuperare  et  lenere  adiuvabo  bona  6de.  Et  domno  papae  Paachali 
obediam,  salvo  bonore  regni  et  iinperii  mei,  sient  catholici  iinperatores  catbolicis  pontificibus  Romanis,  ilaec  omnia 
observabo  bona  fide,  sine  fraude  et  malo  ingenio.*  V^ierzehn  geistliche  und  weltliche  grosse,  unter  ihnen  kanzler 
Adelbert,  schlossen  sich  diesem  eide  an. 

Am  folgenden  tage  (April  12)  musste  der  papst  gegen  seinen  willen  noch  vor  der  stadt  das  „privUegium 
de  investiturae  permissioiio.*onterzeichnün  und  erst  am  nächsten  morgen  zog  der  könig  in  die  LeostadL  Es  wurde 
sofort  die  krönung  desselben  io  St  Peter  durch  den  papst  vollfÜhrl,  nachdem  ihm  dieser  das  priviiegiura  der  inve- 
stitur  feierlich  Überreicht  hatte.  Der  kaiser  versah  den  papst  und  die  cardinäle  reichlich  mit  Versprechungen  und 
geschenken  und  trat  dann  sofOTt  die  reise  nach  Deutschland  an.  (Die  quellen  über  diese  wiebtigun  ereignisse  finden 
sich  unter  dem  jahr  1111  in  Watterich,  Vitae  pontlf.  Rom.  11  zusammengeslellt) 

Sobald  der  kaiser  nach  Deutschland  zurQckgokehrt  war,  säumte  er  nicht,  seinem  vater  das  lang  vorent- 
haltene  begräbniss  zu  theil  werden  zu  lassen  und  es  wurde  die  leiche  desselben  io  anwesenheit  zahlreicher  fürsten 
und  herm,  unter  ihnen  auch  der  kanzler  Adelbert,  am  7.  Aug.  1111  zu  Speier  beigesetzt  (Ann.  llildesb.  in : M. 
G.  SS,  III,  116  u.  Ann.  Wirz,  in:  M.  G.  SS.  H,  247.)  Die  theilnehmer  an  dieser  feier  ergeben  sich  aus  den  ur- 
kunden bei  Stumpf,  RK.  nr.  3068 — 3072. 

Nunmehr  sind  wir  zu  dem  Zeitpunkt  gelangt,  an  wekbem  der  seitherige  lenker  der  königlichen  politik  auch 
die  stufe  der  äusseren  Stellung  erreichen  sollte,  welche  ihm  schon  längere  zeit  in  wohl  zweifelloser  aussiebt  ge- 
standen hatte.  Ganz  gegen  das  berkommen  war  der  mainzer  stuhl  nach  Ruthard's  tod  aber  zwei  jahre  bis  zur  zeit, 
in  wideher  ihn  kanzler  Adelbert  bestieg,  unbesetzt  geblieben.  Die  angaben  der  quellen  über  die  zeit  der  erhebung 
Adeibert’s  variiren  zwischen  1109  und  1112-  (S.  unten  nr.  1 und  2.)  In  betreff  des  ersten  Jahres  bemerken  wir, 
dass  die  chrouisteu  eben  einfach  nach  dem  bericht  von  dem  tode  des  erzbischufs  Uulhard  gleich  die  erhebung  seines 
nacbfolgers  anscblossen,  ohne  auf  die  Chronologie  der  U-tzieren  thatsacbe  genau  rücksichl  zu  nehmen.  Ebenso  bedarf 
die  angabo  des  Chroo.  Sampetr.  keiuer  besonderen  Widerlegung,  da  nur  zwischen  den  Jahren  1110  und  IllI  die 
möglichkeit  einer  wähl  bleibt,  wie  wir  alsbald  zeigen  werden. 

Zuvörderst  müssen  wir  betonen,  dass  bei  der  Chronologie  der  erhebung  Adelbert's  die  „electio**  und  die 
„iovestitura**  auseinander  zu  halten  sind.  Auf  die  letztere  beziehen  sich  ohne  zweifei  die  nachrichten  der  Ann,  Pa- 
tberbrunnense«  und  des  Ekkehart.  (S.  unten  Nr.  2.),  welche  auf  1111  August  15  biaweiseo.  Für  die  feststellung 
der  zeit  der  „cleclio**  giebt  es  übrigens  auch  einige  anhaltspunkte  in  urkunden  und  briefen.  Die  urkunden  k.  Hein- 
rich V sind  bis  1110  October  12  insgesaromt  von  dem  kanzler  Adelbert  ausgefertigt.  (Stumpf,  KK.  ur.  3043) 
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Dann  ersohebt  er  noch  1112  Mai  19  ala  „dilectua  cancellariaa**  des  königs.  (Sttiinpf,  3059)»  wie  er  sich  auch 
in  den  vertragen  mit  papat  Paachalia  noch  einfach  ala  ,,caocellariua'^  auflfQhrt,  und  zwar  nach  biachCfcn  and  selbst 
nach  weltlichen  fQraten  und  herro.  (Stumpf,  nr.  3047  und  3054)  Hierher  gehört  auch  dieconventio  Paachalia, 
welche  könig  Heinrich  V.  den  Parmeaanem  ertheilt.  (Jaff4,  Mon.  Baiub.  272)  ln  der  Notitia  canoiiicorani 
S.  Pauli  Wormat.  (Schannat,  Episc. Worm. Gdd.  dipl.  63)  vom  Jahr  1110  erscheint  er  als  „Adalbertus  caucel- 
lariua**  und  zwar  ala  letzter  unter  den  zeugen.  Endlich  weiaen  wir  hin  auf  den  brief  Adelberts  an  den  bischof  Otto 
von  Bamberg,  in  welchem  er  sidi  einfach  „cancellanna*‘ nennt.  Dass  dieses  schreiben,  wie  auch  dasjenige  von  könig 
Heinrich  V an  Otto  von  Bamberg,  welches  Jaff^  (Monuin.  Bamberg. 306)  in-sjahr  1 1 1 6 verweist, zum  Jahr  1110 
gehöre,  scheint  mir  zweifellos.  (Vergl.  Kolbe,  30, Note  l)  Zum  erstenmalc  unterzeichnet  sich  Adelbertns  als  „ar> 
chicaooeliarius  Maguntinae  aedia  electua"  io  der  urkunde  könig  Ueinnch’a  von  1110  Dez.  27  (Stumpf,  KK. 
nr.  3044),  dann  wiederholt  in  italienischen  urkunden  (Stumpf,  nr,  3055,  3057,  3058,  3061,  3062;  bezQglich 
der  italienischen  kanzlerwQrde  Adalbert's  vergl.  Kolbe  38  und  Giesebrecht,  KG.  III,  823.)  and  einmal  sogar 
ala  ,archiepiaoopua  et  archicancellariua'*  (nr.  3059).  In  den  königsurkuiideii  Hlr  Deutschland  erscheint  Adelbert 
als  „oaocellarius“  bis  1111  Aug.  9.  Die  drei  urkunden  fQr  Reinhardsbrunn,  in  welchen  es  heisst:  ,,Adalbertns 
canc.  vic.  Mag.  eccleaie,  quao  nunc  archicanceilarialuiii  teuet^,  sind  falsch,  ln  den  köuigsurkuoden  von  1111  Sept  1 
an  reoognosciert  Adelbert  als  „Mog.  archiep.  et  arclilcanc.**  (Stampf,  UK.  nr.  3076).  Von  der  grössten  beweis* 
kraft  für  die  zeit  der  erw&hlung  Adelbert's  ist  das  datum  der  urkunde  für  das  kloster  Steina:  D.  dom.  incarn.  1120, 
ind.  13,  pnpa  Calixto,  undecimo  a.  domino  Adelberto  aco  Mog.  (s.  unten  nr.  91),  welche  in  die  osterzeit  des  ge* 
nannten  Jahres  gehört.  Aus  dieser  datumsangabe  und  den  anderweitigen  chronologischen  inomenten  erhellt  also, 
dass  die  „electio**  Adelbert's  in  den  aufung  d.  j.  11 10  fällt,  und  dass  die  „iovestitura**  vor  1111  Sept.  1 zu  setzen 
ist.  Auf  die  Unterscheidung  zwischen  der  „designatio**  und  „eleciiu*'  einerseits,  und  „investitura**  andererseits  wei* 
sen  besonders  Ekkcbardi  Chron.  (unten  nr.  2.)  und  die  Aiin.  Corbej.  (unten  nr.  1)  hin. 

Der  grosse  zwisclieuraum  von  dem  tode  Uuthard'a  bis  zur  erhebung  Adelbert's  muss  um  so  auffallender 
erscheinen,  als  könig  Heinrich  V.  über  die  persou  des  neuen  metropoliton  gewiss  nicht  im  zweifei  war,  zu- 
gleich aber  Adelbert  „unanimi  ecciesiae  electtone'^  erwählt  ward.  Da  in  den  quellen  nirgends  eine  audeutuog 
über  die  Ursache  der  verzögerten  wähl  gegeben  wird  und  die  veränderte  Stellung  Adelberts  in  kirchlicher  und  poli- 
tischer beziebung  vor  und  nach  seiner  erhebung  recht  wohl  auf  diese  selbst  zuröckgeföhrt  werden  kann,  so  eröffnet 
sich  in  bezug  auf  die  erkläruug  der  Uber  zwei  jahro  währenden  sedisvacanz  ein  weites  feld  der  ooiijecturen,  das  zu 
betreten  wir  uns  nicht  veranlasst  fühlen.  (Vergl.  Kolbe,  S.  26.  Aniii.  2 und  S.  39.)  Genug  Adelbert  wurde  als 
meiropolit  der  deutschen  kirclie  aus  einem  güustling  und  ergebenen  werkzt-ug  des  kaisers  plötzlich  sein  gefähr- 
lichster feind,  das  recht  der  Selbstbestimmung,  das  gefuhl  unabhängiger  thäiigkcit  w*urden  für  ihn  die  direciiven 
seines  waltens,  und  mit  denselben  ketten,  die  er  kaum  für  das  haupt  der  kircho  hatte  schmieden  helfen,  Hess  er  sich 
jetzt  als  cifiiger  Vertreter  der  kirchlichen  Interessen  bereitwillig  fesseln.  Nach  seiner  befreiuug  arbeitete  er  wieder 
ungebeugt  in  den  weltlichen  geschäften,  sein  starker  arm  griff  mächtig  in  die  kirchlich -politische  entwickelung,  und 
nach  vielen  kämpfen  und  rastlosen  mühen  stand  er  an  dem  grossen  ziel  der  beendigung  des  so  langen  und  verderb- 
lichen Streites  zwischen  papsttbum  und  kaiserlbum. 

Adelbert  war  ohne  zweifei  ein  gewaltiger  geist  und  vielleicht  besass  nur  er  alleiu  moralische  kraft  genug, 
die  weit  vor  vergewaltiguugeu  zu  schützen,  die  ihr  von  seiten  k.  Heinrich  V drohten.  Kein  wunder,  dass  dieser  ln 
den  stärksten  ausdrücken  gegen  den  mann  wütbet,  welcher  den  ausschreitungen  seiner  leideuBchal^  einen  mächtigen 
dämm  entgegensetzte!  Es  ist  bemerkeuswerth,  dass  sich  in  den  urkunden  k.  Heinrich  V für  Italien  entweder  gar 
kein  erzkaiizier  oder  Adelbert  als  solcher  findet.  (Vergl.  Ficker,  Rainald  v.  Dassel.  120.  und  »Stumpf,  Die 
Reichskanzler.  H,  253.) 

Die  erwähluog  Lothar's  lll  zum  deutschen  könig  war  wohl  ausschliesslich  das  werk  unseres  erzbi- 
schofs.  Mit  seiner  ganzen  macht  hat  erden  rechtmässig  erwählten  kÖnig  gegen  diegewaltigen  feinde  desselben  geschützt, 
aber  er  bat  auch,  da  er  bis  gegen  neujabr  1130  beinahe  stets  sein  begleiter  war,  grossen  eiufluss  auf  ihn  ausgeübt. 
Es  darf  hier  die  bemerkung  von  Stumpf,  Die  Wirzburger  Immunität-Urkunden.  63  note  16  nicht  unerwähnt 
bleiben,  dass  nämlich  die  orkunden  Adelberts  „eine  viel  grössere  Aebulichkelt  und  Uebereinstimmung  mit  den  kai- 
aerlichen  Diplomen  aufweisen,  als  dies  bei  biscliöflichen  DocuineiUeu  aus  jener  Zeit  sonst  der  fall  ist.*^ 
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Besonders  mnss  bemerkt  werden , dass  mit  dem  regiemogsantritt  LotbarU  ID  das  so  wichtige  amt  eines 
, kaiserlichen  kanzlers^  aof  den  erzkaurler  des  deutschen  reiches  überging,  and  dass  somit  Adeibert's  willc  io  dea 
geschäflen  des  reiches  vorzugsweise  massgebend  wurde.  (Stampf,  Reichskanzler  II,  275;  Giesebrecht,  KG. 
IV,  50.)  Uebrigens  hatte  schon  aiiter  k.  Heinrich  V Adelbert  als  erzkanzler  das  kaozleramt verwaltet  (Stampf, 
UK.  nr.  3070  Ügdo.;  Waitz,  Deutsche  Vcrfasaungsg.  VI,  28G*) 

In  der  leitung  der  kirchlichen  Verhältnisse  zeigte  Adelbert  einen  aus  tief  ettiprundenem  Pflichtgefühl  her- 
vorgehenden ernst,  und  das  strenge  walten  itn  kreise  seines  kirclilicbeu  berufes  verlieh  ihm  die  kraft  zq  den  sieg- 
reichen kämpfen  auf  dem  poliüschea  gebiete. 

Wenn  grosse  männer  aller  Zeiten  dem  gemeinsamen  Schicksal  entgegengesetzter  beurtheilung  unterliegen, 
so  begreift  es  sich  leicht,  dass  auch  Adolbcrt  bei  den  Chronisten  in  vcrschiedoneiu  liebte  erscheint  Doch  müssen 
wir  betonen,  dass  sich  bei  weitem  die  meisten  stimmen  zu  seinen  gunsten  ausspreclien. 

Wir  lassen  eine  anzahl  von  äusserimgen  über  ihn  aus  den  quellen  folgen,  und  zwar  zuerst  diejenigen  der 
anerkennutig  und  des  lobes.  Chron.  Lippoldesberg.  (BOhmer,  Font  III,  260  und  M.  G.  SS.  XX,  549.): 
^Adelbcrtus....  vir  et  honesius et prudens,  et  inüiebus  suis  saoete Moguntine  sedismuUum  raultuiiique proficiens.^ 
Uelinoldi  Chron.  (M.  G.  SS.  XXI,  43.):  «luter  quos  precipuus erat  famosus  ille  Adalbertus,  Mogontinos  epis- 
oopas.**  Aon.  Pegav.  (M.  G.  SS.  XVI,  254.):  ....  „si  non  idem  episcopus,  uterat  vir  naturali praeditns  ingenio, 
pmdenti  eos  avertis^et  consilio.**  Ordericus  Vitalis.  (M.  G.  SS.  XX,  76.):  ,,Maguntiims  enim  oeus,  qui  po- 
teutia  et  strenuitate  pollebat,  providentiaque  sua  ne  scisma  vel  inordinata  surreptio  imperii  flereC  praecavebat"  oto. 
Ekkehardi  Chron.  M.  G.  SS.  VI,  257.): ....  „vir  eloqtieus  et  primatum  in  Cisalpinis  partibus  multifurniiter 
teoeus.**  Gesta  abb.  Trudonens.  (M.  G.  SS.  X,  271.):  „potentissime  tune  tempuris  famosus  et  famosissime  potens 
in  curia  iinperatoris.“  Vita  Adalberti  11  (Jaff4,  Mon.  .Mog.  573,  vers  159 — 161): 

„presul  Adelbertus,  bona  persoadere  disertus, 
quo  provisore  Mogunita  crevit  honore, 
suavit  Adelberto  juveni  sermone  dlserto." 

Ann.  Uildesb.  (M.  G.  SS.  III,  113):  „Adelbertus,  omnium  caucelUriorum  qui  ante  eum  fuerant  in  aula  regle 
celeberriinus.^  Ann.  Ottenburani.  (M.  G.  SS.  V,  9.):  „Domous  Adelbertus  Mogontie  episcopus,  suiumus  et 
famosissiinus  cancdlarius.^  Abt  Laureatius  und  die  münche  von  st  Vannes  rühmen  vonihm  meinem  an 
ihn  gerichteten  briefe  (Jaff^,  Mon.  Mog.  395.):  „Concordiam etiam inter  regnum  et  sacerdotium  quam  afflicta  diu 
desiderando  ecclesia  expectavit,  posttanta  mala  et  soditiones  per  von  maximo recipero meruit"  — Otto  Frising. 
vcrtbeilt  lob  und  tadel  in  seinem  urtheil:  Gesta  Friderici  io:  M.G.SS.  XX,  362.:  „Albertus  Moguntiuns  vir  ad 

seculum  prudens  et  potens  locupletissimusque;**  M.G.SS. XX,  359.:  Magmitino  aeo  Alberto,  omnium  illius 

temporis  regui  principum  ver^utissimo  et  locupletissimo.**  — Ebenso  hobt  Qotfrid  von  ViterUo  schlimme  und 
glänzende  eigen.Hchaften  Adelberfs  hervor.  (M.  G.  SS.  XXII,  252.): 

„Sede  Mnguntinus  tune  presul  in  ordine  primas 
Extitit  Albertus,  servus,  feritate  ferinus, 

Nec  tarnen  ingenio  vel  probitate  minor. 

Die  super  llenricum  magis  omnibus  est  inimicus.** 

Der  roichlhum,  aber  auch  die  freigiebigkeit  Adeibert’s  wird  betont  von  Anselm  in  der  Vita  Adelberti  II  (Jaff6  , 
Mon.  Mog.  571  vers.  106—112): 

„Nainqiie  vir  immensus  et  habundans  munere  census, 
presnl  A(dolbertus),  slbi  fautor  ad  omnia  certus, 
pluritua  pro  votis  concessil  dona  nepotis. 

Prodigus  argen ti  fuit  artes  sdre  volenti, 
addens  mente  bona  largus  dator  aurea  dona, 
tale  decus  iuvenum  non  vivere  passus  egenum; 
non  patrui  more  patruelis  captus  amore.'^ 

ln  dem  manifest  k.  Heinrich  V.  (s.  unten  nr.  27)  heisst  es:  „ ineffabilibos  divitiarum  acervis  suffbeatus**. 


Digilized  by  Google 


txv 


Die  hfichat  ongtlnstigeD,  ja  schmähenden  bezeichnnugen,  mit  welchen  k.  Heinrich  den  erzbischof  Adel- 
bert  fiberhänft  (S.  das  manifest  nr.  27,  seinen  brief  an  bischof  Hartwich  von  Regensbarg  nr.  &4  und  seinen  brief 
an  den  mainzer  clems  nr.  56), finden  ihre  nnzweideutige  erkl&rung  in  dem  feindseligen  verhältniss  der  beiden  Ver- 
treter der  kirchlichen  nnd  der  weltlichen  gewalt  in  Deutschland.  Der  vorwurf  des  stolzes  und  flbennnths  (snperbe 
se  efferentis),  den  erzbiscliof  Bruno  von  Trier  bei  dem  papste  gegen Ädelbert  erhebt  (nr.  85),  ist  ein  ofiTenkun- 
diger  ansllnss  von  eifersneht  gegen  den  „gesandten  des  römischen  Stuhls“.  Und  wenn  in  den  tagen  blutiger  kämpfe 
herzog  Lothar,  iührer  der  Sachsen,  list  und  ränke  des  in  den  reihen  seiner  feinde  stehenden  erzbischofs  mit 
lauten  Worten  tadelt,  um  ihm  dadurch  starke  bundesgenossen  zu  entfremden  (nr.  140),  so  dfirfte  die  rechte  Würdi- 
gung dieses  von  feindlicher  Seite  erhobenen  Vorwurfs  nnschwer  zu  finden  sein.  Wenn  mau  aber  nenestens  auf  das 
zeugniss  der  Cas.  mon.  Petrish.  (S.  unten  nr.  27)  grosses  gewicht  zu  legen  geglaubt  bat,  so  ist  zu  bedenken,  dass 
die  ganze  stelle,  namentlich  in  bezug  auf  die  (wenn  auch  durch  „ut  tune  ferebatur“  verclausulicrte)  ausgesprochene 
beschnldigung  der  Urheberschaft  der  massnahmen  k.  Heiurich's  gegen  den  papst  in  Rom , eine  entschieden  feind- 
selige färbung  gegen  den  erzbischuf  an  sich  trägt  und  die  vielen  Zeugnisse  zu  dessen  gunsten  keineswegs  aufzu- 
wiegen  im  stände  ist. 

Auch  wollen  wir  nicht  versäumen,  hier  die  fiberaus  lebhaft  colorierte  parallele  zwischen  dem  hl.  Martin  nnd 
unserem  Ädelbert,  die  aber  sehr  nngünstig  für  den  letzteren  ausfiel,  aus  Gerhoh's  von  Reichersberg*)  Liber  de 
aediflcio  dei.  (Pez,  Thes.  Anecd.  Ilh,  282)  anzuführen,  wenn  dieselbe  auch  kaum  als  ein  moment  für  das  historische 
urtheil  in  betracht  kommen  darf:  „Quis  vero  potcrit  culpare,  imo  quis  non  cogetur  landare,  si  episcopus  decimas 
laicis  sub  anatliemate  iuterdicat;  et  se  a publicis  militorium  negutloruni  offieüs  ita  penitus  alieuum  faciat,  ut  magis 
cum  antiqno  Martina  pauperes,  quam  cum  novo  Mognutino  milites  oolligere  ac  procurare  studoat?  Scimus,  quo 
pervenerit,  Martinas  cum  suis  paupeiibus:  nescimus  adhuc,  quo  perveniat  Moguntiuus  cum  suis  militibus.  Martinus 
pauper  et  niodicus,  coclnm  dives  ingreditur.  Mognutinus  non  pauper,  non  modicus  adhuc  super  terram  gradilur. 
Non  omnes  cpiscopi  possunt,  quod  potest  Moguntinus:  et  per  Dei  graliam  possent,  si  vellent,  quod  potuit  Mar- 
tinas. Pauci  cum  Mognntino  possunt  tarn  sumptuosa  convivia  dispouorc,  quibus  valeant  ac  veliiit  priucipes  et  mi- 
lites mulli  interesso....  Quid  autem  prüdest  Moguntino,  quod  ante  cum  sedet  populus  mandneare  et  bibere,  et 
postea  BUrgit  ludere?  multum  vero  profnit  Martino  in  se  ipso  suisque  discipulis  parsimouia  cmn  discretiune,  in  pe- 
regrinos  hospitalitas  sine  murmure,  in  viduas  an  pauperes  omne  pro  charitate  miserationis  eifectus.  Moguntinus 
ctun  militnm  turma  solet  ad  curiam  venire,  Martinus  (quo  metropolis  Moguntia  patrouo  gloriatur)  non  ita  solebat 
agere.,,.  Facilius  ergo  Martina  Moguntiensium  patrono,  quam  ipsidomiuo  Moguntino  possent  omnes  episoopicou- 
formari;  si  adjuvante  gratia  vellent  pro  posse  coroiiari.“ 

Endlich  sei  der  stelle  in  der  kaiscrchronik  (ed.  Massmann.  Bd  II,  514  n.III,  280)  gedacht,  in  welcher 
dem  erzbischof  Ädelbert  die  schuld  an  der  auflehuung  des  jungen  kfinigs  Heinrich  gegen  seinen  vater  beigemes- 
sen wird: 

„der  keiser  hiez  raup  unde  brant 
allenthalben  gelden. 
dö  begonde  man  harte  scheiden 
der  Megenzaere  hfirren ; 
sie  sprächen  daz  er  sulhen  werren 
in  dem  riche  haete  irhaben : 

. die  kristenheit  sin  immer  märe  scaden. 

Dem  keiser  muosen  dd  intwlchen 
die  Tursten  in  dem  liehe, 
die  ä wider  im  wären, 
die  snoebten  sine  gnäde. 


*)  Eine  knne  chsrseteTittik  dieses  eifrigen  liteenricbters  eowie  eine  abersicht  aber  die  neuere  ihn  botretTende  lite- 
ntu  ündel  aieh  im  .Jdteisriachen  Hsndveiier“.  1874.  Nr.  164.  — Oethoh'i  bedeutnng  für  die  geechichte  ervshnle  Qieiebreeht, 
KO.  rv,  402. 

Will,  Begeslea.  Einleitnng.  ^ 
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die  Quoten  endo  die  rehten 
die  Witzen  iz  dem  bisoove  Adelbrehte, 
daz  der  sun  ie  wider  dem  rater  gegreir. 
daz  was  geistlichen  lioten  leit.' 

In  der  jOngaten  zeit  sind  wiederholt  die  erheblichsten  charakterfehler:  habsucht,  nndankbarkeit,  rioke- 
sncht,  ehrgeiz,  herrschsucht,  fanatische  rachsncht,  ungezügelter  ehrgeiz,  Adelbert  znm  Torwnrf  gemacht  worden, 
allein  es  ist  eine  missliche  Sache,  ans  einer  auf  energie,  fiberzeiignngstrene  und  kflhnheit  beruhenden  politischen  und 
kirchlich-politischen  thätigkeit  urtheile  über  Charaktere  berzuleiten,  da  die  nothwendigen  kriterien  nur  zu  leicht, 
wie  bei  der  mit-,  so  bei  der  nachweit  durch  kirchliche  und  politische  anschauungen  beeinflusst  werden.  Diese  sind 
oftmals  ein  absolutes  hinderniss  für  eine  gerechte  Würdigung  oder  andi  nur  eine  klare  erkenntniss  des  entgegenge- 
setzten Standpunktes,  weshalb  wir  ohne  rücksicht  auf  lob  oder  Schmähung  derzeitgenossen,  die  ans  dem  Wirkungs- 
kreise Adelbert's  reichlich  vorhandenen  thatsachen  zum  einzigen  masstab  für  unsere  obige  benrtheilnng  machten, 
und  wenn  H e 1 m o 1 d (M.  G.  SS.  XXI,  44.)  von  der  zeit  k.  Lothars  rühmt : „Coepitque  in  diebus  Lotharii  Caesaris 
nova  lux  non  tarn  in  Saxoniae  finibus , quam  in  universo  regno  tranquillitas  temporum,  abnndantia  rerum,  pax 
inter  regnum  et  sacerdntium.  “,  so  glauben  wir  einen  grossen  tlieil  dieser  glücklichen  Verhältnisse  dem  staatsmän- 
nischen  wiiken  unseres  erzbischofs  zum  Verdienste  anrechnen  zu  dürfen.  Und  so  hat  ihn  denn  neuestens  Qie- 
sobrecht(KG.  IV,  5.)  mit  recht  einen  , Meister  in  der  Staatskunst  jener  Zeiten“  genannt  und  Bern  beim, 
(Sybel’s  hist.  Ztsch.  XVIII,  2 11)  misst  ihm  wenigstens  den,  berechnenden  Character  eines  erfahrenen  Politikers“  bei. 

Das  monograinm  Adelbert’s  findet  sich  bei  W ü r d t w e i n , Dipl.  Mog.  II,  543  (S.  unten  nr.  303,  zu 
1137  März  7.)  und  Siegel  des  erzbischofs  sind  beschrieben  und  abgebildet  bei  Würdt wein , N.  subs.  IL  Einlei- 
tung. VI,  ond  Tafel  IX.  und  bei  Würdtwein,  Notitiae  hist.  dipl.  de  abb.  Ilhenst  Titel.  Schüneiuann  (Zur 
vaterländischen  Münzkunde.  S.  1.)  bezeichnet  nach  dem  Vorgang  anderer  nnmismatiker  als  den  ältesten  bis  jetzt 
' bekannten  ii'.ainzer  bracteaten  den  des  erzbischofs  Adelbert  I oder  II.  (Vergl.  Kolbe,  Adelbert  1.  S.  13.)  Letzner, 
Dassel  - und  Einbeck'sche  Chronik  Bd  VII,  13  l“*.  bemerkt,  dass  Adelbert  mit  anderen  wohlthätern  des  klosters 
Fredesloh  iin  clior  der  kirche  gemalt  worden  sei- 

Zur  litcratur  Adelbert’s  1 gehört:  Eckardt, Triadiplomataarchividiia  Vinar.23 — 27. 1782;  Röhl,  Re- 
cherches  hi-st.  etginfologiques  surlamaisondeLinange-Dabo.  Strasbourg.  1789;  Gervais,  Politische  Geschichte 
Deutschlands  unter  Heinrich  V.  und  Lothar  III.  Leipzig.  1841 ; Gervais,  Gesch.  d.  Pfalzgrafcn  von  Sachsen,  in: 
Neue  Mittheilnngen  ans  dem  Gebiet  hist.-antiquar.  Forschungen.  Bd  V;  KSlIner,  Ge.sch.  des  Nas.sau-.Saarbrükisch. 
Landes  u.  seiner  Regenten.  Saarbrücken.  1841.  (S.  35 — 53.);  Stenzei,  Gesch.  Deutschlands  unter  den  fränk. 
Kaisern.  1827;  Jaffe,  Gesch.  des  deutschen  Reiches  unter  laithar  III,  dem  .Sachsen.  1843;  Giesebreeht,  Gesch. 
d.  deutschen  Kaiserzeit,  Bd  3 n.  4.  Braunschweig.  1868  n.  1875.  — Auch  istunser  erzbischof  in  neuerer  zeit  vier- 
mal zum  gegenständ  eingehender  Spezialforschung  gemacht  worden:  Iluperz,  G.  Dr.,  De  Adelberto  archiepiscopo 
Mog.  (Dissertatio  histor.)  Monasterii.  1855;  Schall,  Dr.  K.  L.,  Erzbischof  Adelbert  1 von  Mainz.  (Programm 
des  Mainzer  Gymnasiums.  1867.);  Gause,  Adelbert  I,  Erzbischof  von  Mainz.  Theil  1.  (Programm  der  Louisenstädt. 
Realschule  in  Berlin.  1866.);  Kolbe,  Erzbischof  Adelbert  1 v.  Mainz  und  Heinrich  V,  (Die  3 ersten  Kapitel  als 
Inauguraldissertation.)  Heidelberg  bei  Winter.  1872.  übertrifft  die  voransgehonden  biographien  Adolberts  in  jeder 
beziehnng;  Knochenhauer,  Gesch.  Thüringens  zur  Zeit  des  ersten  Landgrafenhanses.  (1039 — 1247).  Gotha. 
1871.  (S.  65  bis  117);  Bernheim,  Lothar  III  und  das  Wormser  Concordat.  .Strassbarg.  K.  J.  Trttbner.  1874. — 
Bezüglich  der  erw.ählung  k.  Lothars  lU  sind  noch  anznfübren:  Hädicke,  Kurrecht  und  Erzamt  d.  Laienfürsten. 
Programm  v.  Schul-Pforta.  1872;  Schirrmacher,  Entstehung  des  Kurfürstencollegiums.  Berlin.  1874;  Wi- 
ehert, lieber  d.  Wahl  Lothars  III  z.  deutschen  Känige.  in:  Forschungen  z.  d.  G.  XVI,  375.  Endlich  verweisen 
wir  in  betreff  des  Ortes  „Lobwisen“,  wo  das  wormser  concordat  verkündet  wurde,  auf  Schenk,  Beiträge  z.  hess. 
Ortsgesch.  (Archiv,  f.  hess.  G.  XIV,  445  flgde),  welcher  nachweist,  dass  unter  „Lobwise“  die  wie.senfläche  rechts 
des  Rheins,  gegenüber  von  Worms  zu  verstehen  sei.  Neuestens  hat  sich  sogar  ergeben,  dass  ein  theil  dieser  wiesen 
noch  heute  „Laubwiese“  heissL  (Vergl.  Quarlalblatt  d.  hist.  Ver.  f.  d.  Grossherzogthum  Hessen,  Jhrg.  1876, 
Nr.  3 u.  4.) 
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26.  Adelbert  II.  1138  April  — 1147  Jnli  17. 


Aach  erzbischof  Ädelbert  U gehörte  der  familie  der  grafen  von  Saarbröck  an  (S.  oben  bei  Adelbert  I) 
Dod  zwar  war  er  ein  bniders^obn  seines  vorg&ngerit.  (patrueliSt  ex  fratre  nepos,  fratmelis.  S.  unten  regest  nr.  1.) 
Sein  vater  hicss  Friedrich,  seine  mutter  Gisela.  (Vcrgl.  oben  die  citate  za  der  genealogle  Adelbert*s  L)  ln  der  nr- 
knnde  vom  jnhrellSO  für  St,  Peter  bezeichnet  er  seinen  vorgAngermit  „dilectissimns  pater.*  Seine  Schwester  Agnes 

war  die  zweite  gemahliu  herzog  Friedricli's  von  Schwaben,  des  brnders  k.  Konrad  fll.  (Itaque  Fridericus ut 

Adelbertum  joniorem  nxoris  snae,  qnam  seenndo  acceperat,  fratreiii,  cligerent.  Ottonis  Fris.  Gesta  Frider. 
in:  M.  G.  SS.  XX,  362.)  Die  erziebung  Adelbert's  wurde  mit  grosser  Sorgfalt  durch  seinen  onkel  geleitet^  der  ihn 
seine  Studien  zu  Hildesheim,  Reims,  Paris  und  Montpellier  machen  liess.  (Vergl.  Anselmi  V ita  Adalbert!  II 
Mognnt  ini,  aas  welcher  wir  unten  dio  hauptpunktc  znsaminenstellcn.) 

Adelbert  war  propst  zu  St  Peter  in  Mainz,  einige  zeit  auch  zn  St  Stephan  (wie  Guden,  C.  d.  I,  121 
note  sagt.)  und  zn  St  Maria  in  Erfurt.  Es  ist  uns  nicht  möglich  zu  erkennen,  wann  er  dio  eine  und  die  andere  würde 
erlangte,  nur  soviel  ist  deutlich,  daa.s  er  beide  wenig.stens  eine  zeit  lang  zugleich  innc  batte.  Denn  schon  1128  Jnli  7 
wird  er  in  einer  urk.  Adelberts  I (S.  unten  nr.  201)  unter  den  zeugen  als  .prepositua  sancte  Marie  Adell>ertus“ 
anfgefUhrl.  Dann  erscheint  er  im  Jahre  1132  unter  den  zeugen  in  der  urkunde  Adelbert's  I für  das  klo.ster  SchSnan 
als  .prepositns  St.  Petri“  in  Mainz.  (S.  unten  reg.  nr.  247).  Und  in  seiner  nrkunde  für  St  Peter  von  1139  (a.  nnten 
nr.  18)  sagt  er:  ....  cum  adhuc  prepositus  ecclesie  B.  Petri  esaem“  etc.  Später  überliess  er  diese  propstei  seinem 
Vetter  Ludwig  (in  der  angeführten  urk.  z.  j.  1139  sagt  er:  „Postea  vero  succedente  nostra  donatione  fideli  nostro 
consangninco  Ludewico  in  eandem  prepoaituram“  et«.),  blieb  aber  propst  des  Liehfrauenstifls  zn  Erfurt,  da  er  noch 
in  der  urk.  erzbischof  Adelbert's  I von  1 133  Jnni  18.  (S.  nnten  nr.  256)  für  die  St  Sevemskirche  in  Erfurt  als 
.prepositus  B.  Mariae“  zuerst  unter  den  zeugen  anfgefOhrt  wird.  Ausserdem  wird  er  in  den  erfnrtcr  Annalen  zum 
Jahre  1138  „Erpheslurdensis  prepositus“  genannt.  (Wrgl.  reg.  nr.  1.) 

Nach  dom  todo  Adelberts  I versah  der  vertriebene  biscliofSiward(Debsalcnsis?)  zu  Mainz  die  bischSflichen 
functionen,  indem  er  viele  kircheii  und  altäre  weihte.  (Aiin.  Disib.  in  Böhmer,  Font  lU,  209.  u.  M.  G.  SS. 
XVII,  25.)  Die  vacanz  von  nahezu  einem  Jahre  lässt  vermnthen,  dass  die  erwählung  des  Jüngeren  Adelbert  län- 
gere zeit  auf  widersprach  gestossen,  doch  wird  nicht  ersichtlich,  von  welcher  Seite  derselbe  ausgegangen  ist  (War 
vielleicht  ein  canunisches  hinderniss  vorhanden,  da  eigentlich  nur  der  zum  hischof  gewählt  werden  kannte,  der  in 
sacris  ordinibns  d.  i.  diacoiiat  und  presbyterat  fromm  gelebt  hatte?  Vergl.  Hefele,  Concilicngesch.  V,  180.)  Die 
Ann.  Erphesi.  sagen  nur:  „post  longas  cleri  ac  popnli  dissensionesconstituitur.“  Augenscheinlich  gab  derkönig 
auf  Veranlassung  semes  brnders  Friedrich,  der  ein  Schwager  Adelbert's  war,  (Vergl.  ROhl,  Reoherches  etc.  131 
n.  133.)  die  entscheiduiig  (Vcrgl.  reg.  nr.  1)  und  hierauf  erst  erfolgte  die  übereinstimmende  wähl  von  clcrus  und 
Volk,  von  welcher  in  den  quellen  berichtet  wird.  (1138  April  17 — 24).  In  zwei  urkunden  k.  Conrad's  von  1138 
(April)  wird  Adelbert  unter  den  zengen  als  „Mag.  clectus  aeus“  anfgeführt  (S.  unten  nr.  2 n.  3).  Am  28  Mai 
wurde  er  von  bisebof  Otto  in  Bamberg  zum  priester  und  am  folgenden  tage  znm  erzbiachof  geweiht  (S.  unten  nr.  6.) 

Persönliche  liebenswUrdigkeit  herzensgOte,  gerechtigkeicssinn  nnd  eine  nmfassendo  geicbrsamkeit,  das 
sind  die  hauptsächlichsten  eigcnschaftcn,  welche  Anselm  in  der  Vita  Adalberti  an  ihm  zu  rühmen  weiss.  Ein 
frenndlich  coloriertes  bild  entwirR  er  von  ihm  in  den  Versen : 


405.  Set  pins  Albertas,  sine  Incri  peste  repertns, 

DOn  regale  genas  violavit  sicut  egenua, 
nee  meriti  clari  via  poUnit  instar  avari ; 
indolia  ipse  bonae  über  fnit  ambitione, 
über  avarida,  qnam  nescit  amaro  sophia, 

4l0.  Nee  fnerat  Cyniens,  neo  oorrosoria  amkiu; 
oec  dolna  mventns,  set  venu  senuo  retentua 
eiua  in  ore  fnit  Verbnm  neo  inntile  fngit 

9* 
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illioa  ex  ore ; nec  voz  foit  absqae  rigore, 

«et  quam  dieebat,  oratio  poodu*  habebat. 

415.  Nec  riatun  novit,  niai  raro,  nec  ioca  movit, 

Don  sibi  vulgari  creden«  fas  more  iocari; 
oilque  licere  putat,  bona  qnod  natura  refntat, 

Tel  qnod  erat  morom  contra  decreta  booomm. 

Tainqne  verecnndn«  fuit  et  tarn  corpore  mundua, 

420.  ut  nequeat  dici:  more«  cuiusque  pudici. 
consimilc«  momm  virtatibus  esse  snomm. 

£a  dürfte  die  frage  hier  am  platze  sein , ob  der  togendapiegel,  welcher  hier  aufgestellt  wird,  mit  den  er- 
mahnungen  in  einklang  zn  bringen  ist,  welche  abtRuthard  von  Eberbach,  wie  wir  annehmen,  Adelbert  zn  theil  werden 
lässt.  (S.  unten  ur.  43).  Wir  meinen ; ja,  indem  wir  in  dem  vorzüglichen  lebenswandel  des  erzbischofs  eine  frucht 
der  eindringlichen  ennahnnngen  erkennen,  welche  der  treue  und  wohlwollende  berather  abt  Ruthard  an  ihn  richtete. 
Obgleich  Adelbert  nur  kurze  zeit  als  mächtigster  rcichsfürst  regierte,  ao  bot  sich  ihm  doch  hinlänglich  gelegenheit, 
in  die  politischen  ereignisse  thätlich  einzugreifen  und  — merkwürdig  genug  — ganz  wie  sein  onkel  nud  Vorgänger 
partei  zu  nehmen  gegen  das  haupt  des  reiches,  welchem  er  doch  seine  hohe  würde  zn  verdanken  hatte.  Er  schloss 
sich  nämlich  in  dem  kämpfe  der  Welfen  gegen  die  Staufer  den  ersteren  an,  so  dass  Otto  von  Freising  mit 
recht  sagen  konnte:  „Qni  patrunin  suum  seniorem  Albertum  non  exuens,  non  bene  gratus  benefidorum  extitit,  nec 
plene  fldum  principi  sno  se  eihibuit.“  M.  6.  SS.  XX,  362.) 

Adelbert  II  ist  einer  von  den  wenigen  mainzer  erzbischofen,  denen  ein  Zeitgenosse  eine  eigene  lebensbe- 
schrelbnng  widmete.  Dieselbe  wurde  erst  im  Jahre  1839  von  Kethmann  aufgefnnden  (S.  Archiv  f.  ält  deutsche 
Geschichtskunde.  Vllt,  42  n.  519)  und  nach  der  auf  der  bibliothek  zn  Brüssel  befindlichen  handschrift  zumersten- 
malc  von  Jaffd  in  den  Mon.  Mog.  (Bibliotb.  hist.  med.  aevi  T.  III.)  S.  564 — 603  horansgegeben.  Diese  Vita 
Adalberti  II  Maguntini  besteht  ans  einem  proociuium  und  fünf  distinctionen  und  umfasst  1147  verse.  Der 
Werth  dieser  quelle  für  die  allgemeine  gcschichte  ist  ein  sehr  unbedeutender  und  auch  in  bezug  auf  Adelbert  lässt 
sich  aus  den  panegyrischen  phrasen  wenig  mehr  als  nachrichten  Uber  seine  Studien  gewinnen,  welche  er  zn  llildes- 
heim,  Reims,  Paris  und  Montpellier  machte.  Dieselben  werden  allerdings  in  ausführlicher  weise  behandelt  und  bei 
dieser  gelegenheit  treten  zahlreiche,  die  gescbichte  der  Wissenschaften  im  zwölften  Jahrhundert  betrefi'ende  punkto 
in  den  kreis  der  darstellung.  Auch  finden  die  verschiedenartigsten  cultnrhistorischen  momente  eine  lebensvolle  be- 
lenchtnng.  Die  spräche  ist  zum  theil  etwas  wunderlich,  ohne  Jedoch  dem  verständniss  besondere  schwierigkeitsu 
zu  bieten. 

Geber  den  Verfasser  unserer  Vita  Adalberti  II  geben  die  verse  des  proömiums : 

Utile  quod  Credo,  lecturis  versibus  edo. 

Set  nec  ego  fictis,  Anselmus,  inbereo  dictis, 
ut  mihi  queratur  favor  aut  laus  vaoa  petatnr; 
com  sit  lex  talis  decreti  pontificalis : 
ne  quis  aduietur,  calhedrae  qni  rector  habetur. 

Ergo  contendam,  personam  jure  verendam 
sic  celebrem  facere,  reor  nt  ratione  licere. 

einigen  aufschluss,  indem  man  durch  dieselben  erfährt,  dass  der  natne  des  Verfassers  Anselm  war.  Geber  die 
person  desselben  sind  bis  Jetztzwei  verschiedene  ansichten  anfgetancht.  Wilmans  hielt  ihn  für  den  propst  Anselm  vou 
Maria  ad  gradns  (Vergl.  Jaffd,  Deartemedica  saeculiXIL  S.  17 :...  Wilmans....  ad  me  perscripsit  baec:  ,Vita 
Adelberti,  quamBctbmannus  insaeculiXII,cod.  bibliothecae  Burgundicae  invenit,  ab  Anselmo  (praeposito  ut  viietur 
eoclesiae  S.  Mariae  ad  gradns  Moguntinae  ab.  a.  1124 — 1151)  circiter  anno  1150  versibus  composita  est.),  der 
zwischen  den  Jahren  1128  und  1151  vielfach  als  zeuge  in  den  erzbischSfliclien  urkunden  vorkommt.  In  der  kurzen 
einlcitnng  zn  der  ansgabe  der  Vita  Adalberti  II  bat  nun  Jaffd  (Mon.  Mog.  565  figde.)  den  versuch  gemacht,  die 
antorschaft  der  genannten  Vita  dem  bischof  Anselm  von  Ilavelberg  zn  vindideren.  Den  beweis  hiefür  sucht 
er  zunächst  aus  den  obigen  versen  berznieiten,  indem  er  das  ,cathedrae  qni  rector  habetur“  subjectiv  anffasst  und 
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anf  Anselm  bezieht.  Da«  ,decretara  pontificale*,  von  welchem  die  rede  Ut,  würde  dann  besagen;  ^eio  bUchof  «oU 
nicht  schmeicheln“.  Die  ezisteoz  eines  solchen  decret«  dürfte  aber  schwer  nachznweiseo  sein.  Viel  natürlicher  will 
es  ans  scheinen»  die  obigen  worte  objectiv  aufzufassen  und  demgemäss  in  dem  fraglichen  decretam  pontificale  das 
rerbot  zu  erkennen:  , einem  bischof  soll  man  nicht  schmeicheln.*  Ein  solches  verbot  würde  schon  wegen  der  hohen 
stellang»  die  ein  bischof  einnimmt,  eine  grüssere  berechügnng  für  sicli  haben»  als  die  erstereaoffassang;  ganz  beson- 
ders aber  muss  die  crinnening  an  ein  decret»  welches  einem  bischof  zn  schmeicheln  verbietet»  in  dem  proomium  za 
der  lebensbeschreibung  eines  bischofs  als  am  rechten  orte  befindlich  angesehen  werden. 

Die  sonstigen  gründe,  welche  Jaffd  zur  nnterstützung  seiner  ansicht  beibringt»  haben  geringe  bedentnng 
und  es  lassen  sich  dieselben  durch  gewichtigere  momente  zur  fuhrong  des  beweises  entkräften , dass  der  antor  in 
Mainz  lebte  und  mit  den  dortigen  Verhältnissen,  sowie  namentlich  mit  Adelbert  II  und  dessen  freundeskreisen  viel 
vertranter  war,  als  es  wol  bei  dem  bUchof  Anselm  von  Uavelberg  der  fall  sein  konnte. 

Ohne  hier  auf  eine  nähere  belcucbtung  oder  entkräftung  der  argumenteJaff^'s  näher eiozugeheii»  verweisen 
wir  auf  unsere  antersuebang  „Ueber  die  P^'reon  Anselms»  des  Verfassers  der  Vita  Adalberti  11,  archiepiscopi  Mo- 
gnntini'*.  in:  Forschungen  z.  deutsch.  G.  XI,  62ä — 630,  deren  resultat  lautet:  »»Anselm,  der  Biograph  Erzbis<diof 
Adelberts  11,  war  nicht  der  gleichzeitige  Bischof  Anselm  von  Uavelberg,  wahrscheinlich  auch  nicht  der  Propst 
Anselm  von  Maria  ad  gradas.^  Vielmehr  erkennen  wir  io  niiserem  Anselm  einen  Angehörigen  der  Diöcese  Mainz 
und  zwar  einen  Bewohner  der  Stadt  Mainz,  der  wahrscheinlich  Chorherr  irgend  eines  Stifts  und  vielleiclit  Lehrer 
der  Philosophie  war.“ 

Zu  der  bet  erzb.  Adelbert  I aufgeführten  literaiur  fugen  wir  nur  noch  bei:  Ueinemann,  Albrecht  der 
Bär.  (Darmstadt  1864)  S.  129  u.  353.  — Das  siegt*)  Adelbert’s  U Ut  beschrieben  und  abgebildet  in:  Würdtwoin, 
K.  subs.  n.  Einleitung.  XXIII  und  Tafel  X. 

Kurze  Inhaltsangabe  von  Anselni's  Vita  Adalberti  U:  Adelbert,  ein  sohn  Galliens,  ahmte  die 
edeln  thateo  seiner  Vorfahren  nach  und  zeichnete  sich  unter  seinen  genossen  durch  talent  w ie  durch  bildung  aus. 
Er  wurde  papst  durch  einstimmige  wähl  und  bemühte  sich  ein  gerechter  richter  zu  sein.  Obgleich  Mainz  durch  seiue 
schule  glänzte,  so  ging  Adelbert  doch  nach  Sachsen  und  zwar  nach  llildesheim  »qnod  disoeret  artes.*  Er  wurde 
bald  gegenständ  der  bewunderung  und  hatte  sich  von  allen  seiten  zahlreicher  beweUe  der  aufmerksamkeit  zu  er- 
freuen. Sein  onkel,  erzbischof  Adelbert  1,  wies  ihm  reichliche  geldspenden  zu.  In  der  dichtkunst  wie  im  schreiben 
der  prosa  machte  er  rasche  forUchritte , so  dass  er  auf  wünsch  des  erzbischofs  bald  nach  Mainz,  wo  er  von 
seinen  freunden  sehulichst  erwartet  wurde,  wohlerhalten  zurQckkcbrte.  Nach  wenigen  tagen  rieth  ihm  aber 
Adelbert  I ; 

gdeserat  ut  patriaiu,  peregre  querendu  sopbiam, 
et  logicam  discat,  ars  ne  percepta  fatiscat.* 

Adelbert  begab  sich  also  mit  einer  glänzenden  begleitung  nach  Reims,  wo  er  sich  vorzugsweise  mit  Philo- 
sophie beschäftigte.  Von  dem  sittenverderbniss  jener  Stadt,  welches  ausführlich  geschildert  wird,  blieb  er  uuberührt, 
was  einer  ausdrücklichen  erwähnung  werth  erachtet  wird. 

Erzbischof  Adelbort  rief  dann  seinen  noffen  nach  Mmnz  zurück,  wo  sich  derselbe  einige  zeit  aufbielt,  und 
die  liebe  aller  in  hohem  grade  gewann.  Der  onkel  wünschte  aber,  dass  derjungc  Adelbert  eine  umfassendere  wiaseo- 
«cbaftlicbe  bildung  erhalte,  als  seine  genossen  und  schickte  ihn  deshalb  zur  Vollendung  der  Studien  nach  Paris. 
„Ergo,  pio  sibi  consocio,  cetu  veniento, 
pro  trivio  pro  quadrivio  parat  ire  repente.* 

Im  kreise  seiner  zahlreichen  freunde  war  der  abschied  ein  sehr  schmerzlicher. 

ln  Paris  beschäftigte  sich  Adelbert  unter  leitung  des  berühmten  Thedricu«  mit  rbetorik,  grammatik  und 
logik.  (Trivium.) 

„Corpore  iam  sospes,  animo  nec  languidus  hospes 
discipulus  dici  dignatur  et  esse  Thedrid ; 
relhoricos  llores  variosque  legendo  oolores, 
grammaticus  fieri  logicusque  laborat  haben.“ 

Sparsam  in  bezog  auf  seine  person  spendete  er  reichlich  den  armen  und  nameotlich  unterstützte  er  den  dürftigea 
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deim  Seine  lebrer  belohnte  er  mit  reichen  geecheoken.  Nachdem  auch  hier  sein  abschied  eine  allgemeine  traaer 
Temrsacht  hatte,  begab  er  sich  Aber  St.  Gilles  nach  Montpellier,  wo  er  sich  den  medidoischen  Stadien  widmete. 
Hieranf  kehrte  er  nach  Mainz  zurück,  wo  ihm  einfreundliclier  empfang,  namentlich  anch  too  seinem  onkel,  zntheil 
ward.  Dieser  starb  bald  nachher  (1137,  Jnni  23),  wodurch  eine  grosse  verwirmng  unter  dem  elerus  entstand. 
Dnrdi  einstimmige  wähl  von  olems  nnd  volk  wurde  Adelbert  der  jüngere  auf  den  erzbischöflichen  stnhl  von  Mainz 
erhoben.  Dem  rufe  des  papstes  (Innocenz  11.)  folgend,  ging  er  nach  Rom  und  wurde  daselbst  aufs  freundlichste 
empfangen.  Der  papst  befragte  ihn  über  den  zustand  des  mainxcr  domos  und  versprach,  znr  würdigen  ans« 
Schmückung  desselben  belzatragen,  was  Adelbert  dankbar  annahm.  Nachdem  gegenseitig  geschenke  ausgetauscht 
waren,  verliess  der  erzblschof  Rom,  nnd  in  Mmnz  angekommen,  begrüssto  ihn  elerus  und  volk,  dem  er  von  der 
kanzol  der  domkirche  aus  die  wohlwollende  gesiunung  des  papstes  verkündete  und  den  segen  crtheilte. 

Als  erzbisebof  volKührte  Adelbert  geru  die  befehle  des  papstes  und  übte  fleissig  die  werke  der  barmher- 
zigkeit.  FUr  den  elerus  war  er  ein  leuchtendes  verbild,  dem  volke  empfahl  er  die  keontniss  der  göttlichen  gesotze. 
£r  hatte  die  absicht,  zur  befurderung  des  gottesdienstes  den  Oisterziensem  Kirchen  zu  bauen,  allein  er  fing  an  zu 
kränkeln  ond  starb  zu  Erfurt  am  17.  Juli  1141.  Die  erzählung,  dass  er  plötzlich  an  gifl  gestorben  sei,  wird  als 
unwahr  bezeichnet.  Er  wurde  mit  dem  reichsten  erzbischöflichen  schmuck  bekleidet  unter  grosser  feierlichkeit  zu 
Mainz  beigesetzt.  Ueber  seinen  tod  werden  noch  verschiedene  gerüebte  mitgetbeilu  Cienis  und  volk  wählten  Mar- 
eolf  zu  seinem  nachfolger. 


27.  Marcolf.  1141  somnier  — 1142  Juni  9. 

Marcolfus,  Markolfus,  Marcolf,  Marcbolfus,  Marculphus,  Marcellua, 

Von  Marcolf  ist  aus  der  zeit  vor  seiner  erhebung  auf  den  erzbischöflichen  stahl  von  Mainz  nichts  weiter 
bekannt,  als  dass  er  propst  in  Asebaffenburg  war.  Die  Ann.  Magdeb.  in:  M.  G.SS.XVJ,  187.  nennen  ihn  ,,pre- 
positus  de  Asscaphanburg.**  Als  zeuge  erscheint  er  in  urkunden  orzbischof  Adelbert's  I von  1122  Dez.  10,  1130 
[zweimal],  1131,  1133  u.  1137  März  7 (S.  unten  die  nummern  113,  224,  220,  230,  2GO  u.  303,  sowie  in  einer 
urkunde  Adelbert’s  II  vom  jalire  1139.  (S.  unten  nr.  13.)  In  einer  urkunde  Adelbert’s  I von  1127  (nr.  188)  wird 
ausgeführt,  dass  Marcolf  als  Ascafenesborgensis  prepositns  einen  schenk  und  einen  marschall  ernannt  habe.  Nur 
aus  der  in  reg.  nr.  1 angeführten  stelle  ans  der  Vita  Adeiberti  II  lässt  sich  schtiessen,  dass  er  einem  vomebmon 
geschlecht  entsprossen  war. 

Im  gegensatz  zu  seinem  Vorgänger  übernahm  Marcolf  in  dem  kämpfe  Albrecht  des  Bären  gegen  die  Welfen 
die  Vermittlerrolle  und  seinen  bemühungen  wird  ausdrücklich  der  rühm  zuerkannt,  Albrecht  za  der  verzichtleistang 
auf  Sachsen  vermocht  nnd  den  frieden  herbeigeführt  zu  haben. 

In  den  Ann.  Palid.  (M.  G.SS.XVI,  80.)  wird  er  als  „piissime  reoordationisvir**,  in  den  Ano.  Magdeb. 
(M.  G.  SS,  XVI.  187)  als  „vir  per  cnncta  laudabiUs.“,  im  ChroD.  Lippoldesb.  als  „vir  religiosus  et  timens 
deam“  gerUhmt  — Das  Siegel Marcoirs  ist  beschricbeo  and  abgebildct  bei  Würdtwein,  N,  sabs.  U. Eialeitang. 
XXVI  nod  Tafel  XI. 
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28.  Heinrich.  1142  Sept.  27  — 1153  Sepi  1? 

Heuricas,  Hcinricus,  Heinrich. 

Uebcr  die  familie,  welcher  errbischof  Heinrich  I angehOrte,  fehlt  es  an  einer  bestimmten  nacbriclit  Dodi 
war  er  jedenfalls  grSflicbem  blute  entsprossen,  wie  mau  aus  seiner  Verwandtschaft  schliessen  muss.  In  einer  nrk. 
von  1151  (s.  unten  Nr.  145)  sagt  er:  „in  comecia  oognati  nostri  Wiokeri“,  und  unter  den  acugen  dieser  nrknnde 
erscheint  „Comes  Wiokcms  de  Uorebnrg  et  frater  eins  comes  Gotefridus  de  Ameneburg.“  Nun  hat  „Dr.  6.  von 
Schenk  z.  S„Die  Grafen  Gotfried  und  Wicker  von  Wartburg,  Verwandle  und  Beamte  des  Erzbischofs  Heinrich  I 
von  Mainz.“  (Archiv  fUr  hess.  G.  XIH,  Heft  3,  S.  497  flgde)  in  höchst  scharfsinniger  weise  naebgewiesen,  dass  die 
beiden  genannten  grafen  eigentlich  grafen  von  Wartburg  waren  und  die  feste  Harburg  bei  Worbis  und 
Ameneburg  nur  als  mainzische  castellane  und  amtsgrafen  inne  batten.  Im  Correspondenzblatte  des  Gesammt- 
vereins  u.  s.  w.  1874  nr.  9 S.  69  weist  Schenk  noch  hin  auf  die  Verwandtschaft  Heinricli’s  mit  Fridernna  von 
Grumbacb  (Stumpf,  Acta  Mog.  37),  woraus  ebenfalls  seine  thüringische  herkunll  erhelle.  Den  nachBudmann, 
Rhg.  AJterth.  675  note  ff.  aus  dem  rheingräflichen  hause  stammenden  propst  Ludwig  von  St.  Peter  m Mainz  nennt 
er  „noatcr  cognatus“  (ürk.  von  1147  s.  unten  nr.  78),  ebenso  den  propst  Gerlach  von  St  Victor,  später  auchdom- 
propat,  (praeseiite  et  annuente  Preposito  et  oonsanguinco  meo  Gerlaco  sancti  Victoris.  Würdtwein,  Mon.  Pal.  1, 
213).  In  einem  späten  nccrologinm  des  mainzer  doms  (Guden,  C.  d.  II,  818  u.  V,  1103)  wird  er  als  ,,Henricns  de 
Nassave“  aufgefSlirt.  (Vergl.  Bodinann, Rheing.  Altertb.  575,  note  fl'.)  Noch  fügen  wir  an,  was  Falk  in;  Ka- 
tholik Jhrg.1869.  ITh.,2Heft,  S.  221  beibringt:  ,,Bodmann  sagt  nämlich  in  einer  Randbemerkung  zu  Joannis, 
R.  M.  I,  653:  „Ilenricos  ex  Saxonia,  Cognatus  s.  Willigis!  fuit,  teste  Extr.  cod.  membr.  in  meia  M.  SStis.“ 

Heinrich  war  schon  i.  j.  1122  propst  zu  St  Victor  (S.  die  nrk.  erz.  Adelberl's  I.  nr.  117)  und  wird 
i.  j.  1125  (S.  die  nrk,  erzb.  Adelberls  I.  nr.  150)  zum  letztenraale  allein  als  solcher  bezeichnet.  Vom  jalirc  1128 
(S.  die  urk.  erzb.  Adelberts  I.  nr.  199)  ersclieint  er  oftmals  als  „donipropst“  oder  auch  als  ,dompropst  und  als 
propst  von  . St  Victor“,  in  welcher  doppelten  eigcnschaft  er  zum  letztenmale  1139  vorkommt  (S.  die  urk.  erzb. 
Adelbert's  II  nr.  1.3),  während  er  noch  i.  J.  1141  (in  der  urk.  Adelbert’s  II  nr.  48)  als  „dompropst“  aufgeführt 
wird.  Zweimal  wird  er  mit  „archidiacouus“  bezeichnet  (S.  die  urk.  erzb.  Adelbert's  I.  nr.  227  und  bei  Adolbert  II 
nr.  23),  einmal  mit  ,Mog.  ecclesiae  custos.“  (S.  die  urk.  erzb.  Adelbert's  II.  nr.  34)  und  einmal  mit  „ipsins  ma- 
joris  ecclesiae  decanus.“  (Ann.  Patherbr.  ed.  Scheffer-Boiohorst  170.) 

lieber  die  erwälilung  Ueinricb's  zum  erzbiscliof  werden  keinerlei  nähere  um-stände  überliefert,  doch  ist 
dabei  nicht  unerwähnt  zu  lassen , dass  er  lehren  Heinrich's,  des  L j.  1 150  verstorbenen  sohnes  k.  Konrad's  IH, 
war.  (S.  unten  nr.  98).  lieber  den  tag  seiner  Ordination  aber  herrscht  in  seinen  eigenen  urkunden  eine  vielleicht 
auf  schreib  - oder  lesfehlern  bernliende  verscliiedenheit.  (S.  unten  reg.  nr.  2).  üebrigens  fehlt  es  nicht  an  einem 
indiz,  dass  die  ordination  der  investitur  durch  den  könig  vorausgiug  (S.  unten  reg.  nr.  1.  u.  2.  den  Wortlaut 
der  Ann.  Disibod.),  was  besonders  um  deswillen  bemerkenswerth  ist,  weil  in  anderen  fällen  zur  zeit  k.  Konrad’s 
die  consecration  eines  bischofs  der  investitnr  folgte.  (Vergl.  Friedberg,  Die  Narratio  de  clecüone  Lolliaril.  in: 
Forschnngen  z.  deutsch.  Gesch.  VIII,  89.) 

Die  oliaraoteristik,  die  Wegele  in  seinem  Arnold  von  Selenliofen  S.  2 giebt:  „Heinrich  I war  ein  guter, 
aber  dem  hohem  Amte  nicht  ganz  gewachsener  Mann,  Nicht  nur,  dass  er  den  Mainzern  ein  milder  und  gerade 
darum  sehr  beliebter  Herrscher  war,  es  gelang  ihm  aucli  ausserdem  nicht,  besonders  die  weltlichen  Interessen  des 
Stiftes  mit  Erfolg  zu  wahren.“,  will  uns  ebenso  wenig  zntrefi’cnd  erscheinen,  als  wir  es  der  wahrbeit  eutspreclieud 
finden , dass  k.  Priedricb  zn  der  absetzung  Heinrich's  seine  „Zustimmung“  und  nicht  vielmehr  die  Veranlassung 
gegeben  habe. 

Entschiedenen  eifer  illr  die  eriülinng  seines  oberhirtlichen  smtes  bekundete  Heinrich  in  unverkennbarer 
weise  and  namentlich  scheint  er  eine  strenge  kirchliche  disciplin  aufrecht  erhalten  zu  haben.  Durch  eine  reihe 
von  tbatsachen  wird  das  lob  begründet,  welches  ihm  die  Ann.  Palid.  spenden:  „qni  non  erat  prcliator,  sed 

in  servitio  Christi  augmentando  clcriciqae  ordinandis  et  alUs  spiritaJibns  rebns  presnlem  decentibus  mansnetus  ec- 
clesie  plantator  et  rigator“  etc.  Ausserdem  fliessen  zahlreiche  quellen  Uber  von  dem  preis  der  tagenden,  die  ihn 
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zierten.  Wollen  anch  wir  demselben  unsere  anerkennnng  nicht  versagen,  so  dürfen  wir  doch  die  Dberzengnng  nicht 
unterdrücken,  dass  sein  licht  vorzugsweise  durch  das  martyrium,  das  er  erlitt,  auf  den  leuchter  erhoben  wurde, 
ünd  wenn  seine  derout  nnd  friedensliebe  besonders  betont  werden,  so  würde  wohl  der  Wahrheit  abbmch  ge- 
schehen, wenn  man  leugnen  wollte,  dass  ein  gewisser  rigorismns  den  grundtoii  seines  Wesens  bildete,  durch  den  er 
bald  hier  bald  dort  anstoss  erregte.  (Vergl.  Nohlmanns,  Vita  Arooldi  de  Selenhofen.  15  u.  16.)  Jedenfalls 
war  er  ein  sellistäodigcr  character  und  besass  muth  genug,  für  seine  Überzeugung  einzustehen. 

Wir  nittsson  es  daher  für  eine  grobe  Verleumdung  ansehen,  wenn  er  bei  dem  papste  als  „somnolentus  et 
inutilis“  (Christiani  Chron.  Mog.  unten  Nr.  172)  denundert  wird  und  halten  es  namentlich  im  hinblick  auf  die 
intercession  Bernhards  von  Clairvau.T  zu  seinen  guosten  (S.  unten  Nr.  171)  für  gerechtfertigt,  wenn  in  mehreren 
quellen  seine  verurtheilung  als  unbillig  gobrandinarkt  wird.  (S.  unten  Nr.  172).  Das  gericht,  welches  über  ihn 
erging,  war  ohne  zweifei  von  dem  k.  IMedrich  I veranlasst,  (,. . . instinctu  et  volnntate  regis  depositns  est  a duo- 

bus  cardinalihus“  etc.  A n n.  C o 1.  m a z. ; rez  ...  per  eosdem  cardinales  deposuit.“  0 1 1 o F r i s i n g.,  der  selbst  bei 

der  absetzung  zugegen  war; ebenso  Chron.  Sampetr.;  „Dicebatur  auteni.quodFridericus  Imperator  huic  negotio 
assensum  praebuerit,  sed  oecultuni.“  weiter  unten  „Ipse  (imperator)  dicebatur  fuisse  aliquantuin  gravis  venerabili  viro  do- 
minollenricoaeo  et  ad  ipsius  depositionein  occultecousilium  ministrasse.“  Christiani  Chron.  Mog.),  der  sich  des 
papstes  bediente  („ez  praecepto  papae  Eugenii  depositus  est.“  Ann.  S.  Petri  Erphesf.),  und  dessen  Werkzeuge 
waren  die  cardinäle.  (S.  die  eben  angeführten  stellen  aus  Ann.  Colon,  maz.  und  Otto  Frising.  u.  „a  legatis 
domni  apostolici  deponitnr.“  in  den  A n n.  .M  a g d e b n r g.)  Nach  dem  gründe,  aus  welchem  k.  Friedrich  den  gewaltigen 
metropoliten  und  erzkauzler  aus  seiner  hohen  stelle  zu  vertreiben  für  gerathen  hielt,  braucht  man  nicht  lange  zu 
suchen,  wenn  man  sich  nur  vergegenwirtigt,  dass  unser  erzbi.schof  allein  es  war,  der  sich  der  crwählung  Friedrich’s 
zum  deutschen  künig  widerselzte,  und  wenn  mau  erwägt,  dass  derselbe  seinen  getreuen  kanzler  Arnold  zum  nach- 
folger  des  ungefügen  Heinrich  machte.  (Vergl.  Prutz,  Studien  z.  G.  Friedrich  I.  S.  20  u.  36.) 

Die  von  Serarius  aus  einem  alten  codez  entnommene  behauptung,  „praecipuain  archiepiscopi  criroina- 
tionem  e llcta  castitatis  violationo  fuisse  ductain“,  welche  sich  noch  bei  Heuter,  Papst  Alexander  III.  Bd  I,  135 
und  bei  Feohner,  Leben  des  Erzbischofs  Wichmann  von  Magdeburg.  S.  18.  (Erfurter  Programm.  1864.)  findet, 
weisen  wir  mit  Nohlmanns  S.  16  als  uubeglaubigt  zurück,  zugleich  aber  kOnmn  wir  des  leUtgenannten  forschers 
ansicht,  dass  der  hauptgrund  für  Heinrichs  vomrthoilung  in  dessen  amtsfUhrnng  gelegen  habe  (S.  19).  auch 
nicht  aöceptieren.  Mochte  man  in  den  vielfachen  beschwurdou  gegen  den  erzbischof  einen  willkommenen  vorwaud 
für  die  anklage  gegen  denselben  finden,  mochten  dieselben  auch  als  moiiiente  seiner  verurtheilung  dienen , der 
stärkste  hebel,  der  gegen  ihn  angesetzt  ward,  hatte  unserer  Überzeugung  nach  seinen  stützpunct  am  kaiserlichen 
hofe.  (Vergl.  Prutz,  Kaiser  lYicdrich  I.  Bd  I,  406;  Wetzold,  Die  Wahl  Friedrich  I.  S.  29.) 

Einen  etwas  wunderlichen  coutrast  zu  dem  schweren  schicksalsschlage,  von  welchem  erzbischof  Heinrich 
durch  seine  abseUung  betrofifen  wurde,  bildet  das  attribut  „feliz“,  welches  ihm  beigelegt  ward.  In  den  Ann. 
Palid  (M  G.  SS.  XVI,  19.)  heisst  es:  ,feliz  Heinricus  successit.“  Nach  Le tzn er,  Dassel- u.  Eirabock’sche 
Chronik  ward  Heinrich  in  seiner  grabschrift  auch  „feliz“  genannt  (S.  unten  Nr.  173),  während  dieses  epitheton  in 
der  grabschrift  bei  Bruschius  und  den  neueren,  die  diesem  folgten,  fehlt  — Guden,  C.  d.  U,  818  sagt:  ,unde 
feliz  dictus  sit,  aeque  dubium,  ao  ipsius  incerti  natales.“ 

Zur  zeit  unseres  crzbischofs  wurde  die  Schrift:  „Officium  et  miracola  st  Willigisi,“  von  welcher  wir  oben 
bei  erzb  Willigis  des  weiteren  handelten,  vom  dompropst  Hartmann  verlasst,  und  es  dürfte  somit  anzuoehmen 
sein,  dass  durcli  erzb.  Heinrich  die  Verehrung  seines  Vorgängers  Willigis  eingeführt  oder  wenigstens  in  eine  be- 
stimmte fassung  gebracht  wurde.  Die  hand.schrift , welche  sich  jetzt  auf  der  k.  üflentlichen  bibliothek  zu  Moskau 
befiudet  enthält  zwei  miniaturen,  von  denen  die  eine  den  hl.  Willigis  und  den  erzb.  Heinrich  darstellt  (Aufschrift : 
Sanctus  Willigisus  arclüepiscopus.  Henricus  archicpiscop  us  venerandus.)  Beide  flguren  sind  stehend,  versehen  mit 
mitra,  pallium  und  stab  und  halten  zwischen  sich  eine  tafel  mit  der  inschrift:  „Venerabili  et  dilecto  fratri  Hen- 
rico  säncte  Magontine  sedis.“  lieber  die  heransgabe  dieser  miniaturen  vergl.  Falk  iu;  Katholik.  1869  Bd  I.  200 
D 221‘  ferner  Guerrier,  Officium  et  miracula  st  Willigisi,  welcher  die  alten  poljrchromierten  bilder  durch  far- 
bendmek  nachbilden  liess.  — Das  siege!  Ueinrich's  ist  beschrieben  nnd  abgebildet  bei  WOrdtwein,  N.  subs.  II. 
Einleitung.  XXVIH  und  Tafel  Xll* 
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Serarias  Iheilt,  jedoch  ohne  quellenaogabe,  bei  Joannis,  R.  H.  1,  558  gewieeermasseD  ala  wahl- 
^roch  Heinrichs  mit ; „Fui  dtves  canonicns,  paaper  praepositus,  mendicns  episcopus.“  — Bezüglich  der  liUratnr 
▼ergl.  die  bei  Arnold  von  Sclohofen  aufgeführten  werke. 


29.  Arnold.  1153  Jnni  7—14  bis  1160  Jnni  24. 

.Arnoldus,  Arualdus,  Arnolfiis,  Aruaudus. 

Die  früher  znehrfacli  auAgesprocfaene  anaicbt,  dass  Arnold  einem  Tomehmen  rheingauisohen  geachlecht  der 
,»Selonbofer'*  aogebört  habe,  beruht  ohne  zweifei  auf  einen]  irrthum  und  i«t  schon  seit  längerer  zeit  anfgegebcn. 
(VergL  Ueiwieb  bei  Joannis,  R.  M.  II,  107  in  der  aiim.**)  zu  Cbristiani  Chron.)  Er  stammte  vielmehr  am 
einer  selir  angesehenen  familie  bischüdicher  ninisterialen  in  Mainz,  die  ihren  nainen  von  dem  stadttheil  Selen- 
bofen,  in  welchem  sie  wohnte,  berleitete.  (Itaqoe  venerabilis  Christi  martir  Arnoldus  pago  Magunlino  ex  religiosis 
Dobilibusque  parentibns  extidt  oriondns.  Vita  Amoldi.  in:  Böhmer,  Font  UI,  270  n.  Jaffd,  Mon.  Mog.  606; 
Ist«  est  autem  Amoldns  Magnndnus,  qni  — Magnntioo  solo  ex  generosis  parendbns  et  religiosis  exortus  etc.  Vita 
Amoldi  11.  cc.  522  u.  672:  Erat  euün  oriundus  de  ipsa  parte  civitatis,  quae  Selehofen  nominatnr.  Christiani  Chron. 
Mog.  in:  Böhmer,  Font  H,  260  u.  Jaffä,  Mon.  Mog.  686.  — Zu  Clirisdani  Chron.  Mog.  sagt  Helwich  in: 
Joannis  R.  M.  U,  107:  autem  hic  Arnoldus  nadone  ac  patria  Moguntinus,  familia  nobilis,  ex  ea  dvitads 

parte,  quae  Selehoven  andquitus,  ut  in  mnlds  vetnstioribus  Utteris  inveni,  nunc  autem  vulgariter,  auflf  dem  Graben, 
juxta  parochiam  seil.  S.  Ignatii,  nunenpatnr.**  Vergl.  Lehne,  Gesammtschriften.  IV,  Abth.  I,  195;  Schaab,  G« 
d.  Stadt  Mainz.  I,  382.)Eioe  ansehnliche  reihe  von  gliedern  der  familie  Selenhofen  haben  Wegele  in  seinem  Ar- 
nold S.  31  nnd  Nofalroanns  io  Vita  Amoldi.  S.  12  u.  15  aus  urkunden  des  XII  Jahrhunderts  zasainmengestellt 
Bczüglidi  der  idendtät  mehrerer  von  den  genannten  forschem  aofgeführton  personen  dürften  einige  zweifei  gestattet  sein. 

Aniold^s  gehurt  fällt  ungefähr  um  das  Jahr  1100,  denn  in  der  Vita  (Böhmer,  Foot  HI,  275  u.  Jaffd, 
Mon.  Mog.  610)  heisst  es  von  ihm:  „Jamque  ad  canos  revercDtissüno  et  venerabilis  suepersooe  usque  pervenerat, 
dom ad  snmmum  memit  prnvefai  sacerdotii  gradum.**  Dann  werden  a.  a.  o.  seine  „greisen  gliedert*  (licet  se- 

niles muldsquo  laboribos  fatigatos  gereret  artus)  erwähnt  und  ihm  selbst  lässt  kurz  vor  seinem  tode  (1160  Juni  24.) 
der  Verfasser  seiner  Vita  sagen:  ,,Ego  enim  sum  senex  sexagenarins  et  eo  amplins,  et  processi  in  diebus  rncis 

canus,  nti  verticem  oernitis, seniles  artus  et  fatiscens  canides  quieteiu  et  odum  amodo  rogant  (Böhmer, 

Font.  III,  305  u.  Jaff^,  Hon.  Mog.  648.)  Endlich  wird  er  a.  a.  o.  (Böhmer  323  o.  Jaffd  653)  bei  seinem  tode 
als  ,Jam  grandevns  et  plenns  dieram**  bezeichnet. 

Schon  in  früher  jagend  zeigte  er  einen  ungewöhnlichen  ernst  sowie  eine  entschiedene  oeigung  zu  den  Stu- 
dien und  anderen  edleren  beschätligongen.  Namentlich  wandte  er  sicli  mit  eifer  dem  Studium  der  hl.  Schriften  zu 
und  vertiefte  sich  zu  Mainz  in  die  Wissenschaft  der  theologie.  Bald  zeichnete  er  sich  durch  seine  Sitten  und  kennt- 
nisse  so  sehr  vor  den  altersgenossen  aus,  dass  er  neid  erregte  und  Verfolgungen  ertragen  musste.  Doch  trug  dies 
nur  zu  seiner  sittlichen  Vervollkommnung  bei.  Arnold  wurde  mainzer  cleriker,  dann  ohorherr  und  bald  wurde  er, 
nachdem  er  das  amt  eines  kämmerers  der  stadt  bekleidet  hatte , mit  vielen  augeseheneu  propsteien  und  kirchen 
beschenkt  (....  Hagontine  ecclesie  clericus  et  deinde  caoonicus,  et  post  multis  nobilibus  prepositoria  ecclesüsque 
limul  dotatus  et  abhino  Moguntine  dvitatis  camerarius  et  imperialis  aule  iaclitascaooellariasetsummas  capellanus. 
Yita  Amoldi  in:  Böhmer,  Font  III,  322  u.  Jaff6,  Mon.  Mog.  672.)  Der  stufeiigaog  seiner  ämtor  and  würden 
lässt  sich  nach  urkundeo  mit  einiger  wabrscbeinlicbkeit  verfolgen,  vorausgesetzt,  dass  der  seit  1128  öfters  unter 


*)  UeboT  Sad  8sd«1  — S«el  — S«dd  — Selenbof  =s  Fron  — Fr«ihof  Torgl.  Maarar,  £isl»itoog  t.  Geaeb.  der  Mark* 
Hof.  Dorf'  und  Stadtrerfaainng.  237  o.  246;  Maurer,  Gexcb.  d.  FronhSfe  n.  i.  v. ; Ober  SeliboTa Selehuba  — Selbabeo  eergl. 
Waits:  Di«  altdeutaobe  Hofe,  la:  Abbdlg.  d.  Ge«,  d.  Wiu.  GOtting.  1854.  S.  225.  Die  urkundliehe  lehreibveiae  Ut  laeUt  „Sei«' 
borea**  auch  .AilehoT«“;  ebenso  in  Christiani  Chron.  Mo*.  in:  Jaffi,  Mon.  Mog.  686. 
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den  clerikern  ersohetncode  Aroold  stets  der  noserige  ist«  was  ohne  grosse  bedenken  wohl  insoweit  angenommen 
werden  darf,  als  die  chronologische  reihe  mit  der  aofsteigenden  folge  der  wQrden  io  eioklang  steht  Unter  den  ca- 
pellänen  wird  Arnold  aofgefQhrt  i.  j.  1128  (S.  bei  Adelbert  I Nr.  199,  201,  205)  und  in  demselben  jahre  anch 
als  domcanonicns.  (S.  Nr.  204)  Schon  1129  findet  er  sich  als  archidiaeonns  in  einer  nrkonde  des  erzb. 
Megener  von  Trier  (S.  Gnden,  C.  d.  IFI,  1046)  ond  in  einer  orkonde  Adelberts  I von  11S4  (wohl  nicht  1135) 
als  archipresbiter.  (S.  7..  j.  1133  n.  Sept  1$)  Die  würde  eines  stadtkämmerers  erhielt  er  nnter  erzbi- 
schof  Adelbert  II,  da  er  schon  in  dessen  nrkonde  von  1139  (S.  nnten  Nr.  18.)  als  solcher  bezeichnet  wird. 

(S.  auch  Guden  C.  d.  II,  465.)  Wenn  es  in  Christian!  Chron.  Mog.  heisst: „iosnper  et  camerarium 

constituit  [Henricns  aeus]  dvitatls  Maguntinensis.'*  (Bbhmcr,  Font  II,  259  n.  Jaff4,  Mon.  Mog.  684),  so  ist  diese 
behanptnng,  welche  mit  den  eben  angeführten  orkundlichec  stellen  iin  Widerspruch  steht,  am  so  mehr  als  unrichtig 
zu  betrachten,  als  unmittelbar  vorher  die  ebenfalls  unrichtige  mittheilung  gemacht  wird:  ...  „quem  [Arnoldam] 
ipse  archiepiscopus  ad  prcpositoram  maiorem  promoverat.**  Dittmar,  De  fontib.  nonnollis  hist.  Frid.  I etc.  33. 
vermuthet  wohl  mit  recht,  dass  Christian  durch  das  „ et  post  mul  tis  oobilibos  praeposituris  eoclesiisqne  simul  do- 
tatus*  in  der  Vita  Arnold!  zu  seinem  irrthum  verleitet  worden  sei.  Jaffd  and  nach  ihm  Nohlmanns  (Vita 
Arnold!  14)  meinen,  dass  an  dieser  stelle  nicht  St.  Martin,  sondern  ungenau  St.  Peter  gemeint  sei.  Als  propst 
ohne  bczeiclmung  des  klosters  begegnet  uns  Arnold  zum  erstenmale  in  einer  urkunde  erzb.  Adelbert*s  II  vom  jahre 
1141  (S.  Adelbert  11.  Nr.  48),  und  als  praepositus  de  Aschafenborg  wird  er  zuerst  ln  der  urkunde  des 
erzb.  Marcolf  von  1141  Dez.  8 (S.  unten  Nr.  5)  aufgerührt.  Aosdrflcklicb  bezengt  wird  diese  seine  würde  noch 
dorch  den  erzb.  Christian  in  dessen  urkunde  vom  Jahr  1181,  wo  es  heisst:  „DnsAmoIdus  aens,  qui  tune  in  Praepo- 
silura  Ascaffinb.  ministrabat^  und  „impetratis  a Dno  Arnoldo,  Ascalfinb.  Ecclesiae  tune  Praeposito.^^  (Guden, 
C.  d.  I,  272.)  In  dieser  urkunde  wird  erwähnt,  dass  Arnold  die  zebentverhältnisse  der  pfarrei  Ozzenheim  (Klein- 
Ostheim)  geordnet  und  zwar  einen  tbeil  des  zehnten  für  sich  und  seine  nachfolger  in  Anspruch  genommen  habe. 
(Vcrgl.  Nohlmanns,  Vita  Amoldi.  Keg.  nr.  1.)  Propst  zu  St.  Peter  io  Mainz  wurde  Arnold  im  Jahre  1149,  da 
er  noch  in  einer  urkunde  erzbischof  Heinrichs  von  1148  Oct  8 (S.  unten  Nr.  102)  neben  propst  Ludwig  zu  St. 
Peter  unter  den  zeugen  als  eämmerer  aufgefuhrt  wird  und  dann  u j.  1149  in  einer  urkunde  erzbischof  Heinrichs 
unter  den  zeugen  selbst  als  „Amoldus  prepositos  s.  Petri  et  camerarius**  erscheint.  (S.  unten  Nr.  112).  Es 
trifft  also  hier  ganz  za,  was  Joannis,  R.  M.  II,  80  nach  dem  AnonTmus  de  caede  Arnold!  sagt:  „...  benefido 
Henrici  primuin  Moguntiae  ad  D.  Petri  Pranpositi  consecutiis  fuit  dignitateiu.“  Propst  zu  Achen  (Aquensis 
prepositus)  wird  er  in  in  Ann.  Col.  mai.  (Böhmer,  Font,  III,  427  u.  M.  G.  SS.  XVII,  764)  genannt  und  es 
scheint,  dass  er  derselbe  Arnold  ist,  dem  wir  unter  den  zeugen  der  urkunden  k.  Konrads  UI  von  1138 
April  8 (Stampf,  RK,  nr.  3369)  und  von  1146  Januar  6 (Stumpf,  RK.  nr.  3511)  begegnen.  (Vergl.  Baum- 
bach. 13,  Note  4.)  Mit  grösserer  walirscheinlichkeit  aber  ist  er  identisch  mit  dem  „Arnoldus  prepos.  Aquen- 
sb**,  der  nach  den  bischöTeu  von  Speier  und  von  Freising  als  zeuge  in  der  urkunde  k.  Konrad*s  UI  von  1151 
(Stumpf,  RK.  nr.  3579)  auflritt.  Wenn  der  Anonym,  a.  a.  o.  ihn  als  decan  au^hrt  (dein  Aquisgrani  ad 
B.  M.  V.  quae  inagni  nominb  et  ImporiaUs  est  Collegiata,  Decani  capessivit  houores.),  so  bt  darauf  kein  gewicht 
zu  legen. 

Aroold  war  auch  reiehskanzler  (Namque....  postquam  sibi  Deus  fecerat  nomen  magnum  iusta  nomen 
magnorom  qui  erant  in  terra,  ut  splendore  indutu-s  principam,  imperialis  aule  illustrissimus  caocellarius,  quasi  alter 
Imperator  in  latere  imperatoris  imperii  prestaret  officio  etc.  Vita  Arooldi  io:  Böhmer,  Foot.  111,  271  u.  Jaffd, 
Mon.  Mog.  608.),  allein  Ober  den  Zeitpunkt,  von  welchem  ian  er  dieses  hohe  staatsaint  bekleidete,  ond  selbst 
darüber,  ob  er  nur  kaozler  k.  Friedrichs  I oder  auch  schon  k.  Konrads  UI  gewesen,  herrschte  seither  vielfach  uuge- 
wbsheit  Böhmer  deutete  a.  a.  o.  durch  hinzofügung  des  Zeitraumes:  «1138 — 1153*^  zu  cancellarius  an,  dass  er 
das  kanzleramt  Arnolds  als  in  die  regieroogszeit  Konrads  UI  zorückgehend  ansohe.  Hiegegen  sprach  sich  Wegele  in 
seinem  Arnold  S.  29  aus,  indem  er  glaubte,  dass  der  unter  Konrad  UI  vorkommende  kanzler  Arnold  „nur  der 
spätere  Arnold  H,  erzbischof  von  Culn*,  sein  könnte.  Anch  Jaff^  meint  a.  a.  o.  Note  4,  dass  Arnold  nur  kanzler 
„fViderid  1 regb  a Martio  a.  1152  ad  Junium  a,  1153. **  gewesen  sei.  Reuter,  Papst  Alexander  Ul.  Bd  I,  13 
Note  1 bekennt  sich  zu  derselben  ansicht.  Dahingegen  glaoben  Stumpf,  Die  Reichskanzler.  H,  289  und  Baum- 
bach,  Arnold  von  Selehofcn.  16.  das  kanzleramt  unter  Konrad  III  von  1151  Nov.  23 — 1152  (Febr.  2)  für  an- 
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seren  Arnold  in  ansprach  nehmen  za  dOrfeo  and  jAngst  hat  Nohlmanns,  Vita  Arooldi.  18  den  nachweis  za  lie- 
fern versucht^  daas  »ogar  schon  Tom  Mai  1151  an  der  mainzer  Arnold  reichskanzler  gewesen  sei. 

Wir  onscmtheils  sind  geneigt,  deransichtbeizopflichten,  dass  unser  Arnold  auch  schon  kanzlerk.  Konrad's 
war,  doch  wollen  wir  die  beweisfübrang,  sofern  sie  möglich  ist,  einer  speziell  dem  kaiserlichen  kanzleiwesen  gewidmeten 
forschung  überlassen.  Nar  glauben  wir  den  versuch  Nohlmauns',  die  kanzlerwürde  Amold*s  bis  in  den  Mai  1151  zu- 
rückzndatieren,  als  misslungen  bezeichnen  za  dürfen.  Denn  einmal  kauu  der  platz,  den  Arnold  (Aquensis  prepositos 
ohne  weiteren  Zusatz)  in  der  nrk.  k.  Konrad^s  UI  vom  jahre  1151  (April)  io:  Böhmer , Acta  imp,  86  (Stumpf, 
RK.  nr.  3579.)  vor  dem  notar  Ueinrich  einoixumt,  doch  nicht  beweisen,  dass  jener  ausser  propst  zu  Achen  auch 
„kanzler**  gewesen  sei.  Dies  ist  um  so  weniger  auzunehmoo,  als  in  der  urkunde  von  1152  (April)  bei  Böhmer 
a.  a.  0. 87.  unter  den  zeugen  zu  Amoldus  vor  lleinricus  notarius  wirklich  „cancellarius**  binzugefügt  ist.  Dann  aber 
l&sst  sich  das  ^£go  Arnoldns  electus  [also  der  Culuer]  et  regiae  curiae  caucellarius.**,inder  urkunde  k.  KonradsIIl 
TOD  1151  Mai  17  (Stumpf  a.  a.  o.  Nr.  3581)  jedenfalls  nicht  mit  einem  nP^trum  certa  esse  videtur**  (sc.  reoog- 
oiiio)  beseitigen.  Mit  der  autorit&t  dieser  urkunde  muss  aber  auch  diejenige  der  urkunde  von  1151  Mai  anfaog 
(Stumpf,  KK.  nr.  3580.)  hiunUlig  werden.  — In  den  urkunden  k.  Konrads  von  1151  Mai  17  (Stumpf,  Nr, 
3581.)  und  1151  SepU?  (Stumpf,  Nr.  2592.)  erBcheiot  der  erwählte  Arnold  von  Cölu  zweimal  als  zeuge  mit 
dem  Zusatz  ,, regiae  curiae  cancellarius**  und  ,,nostrae  curiae  cancellarius“,  und  beide  urkunden  sind  auch  recoguos- 
derc  von  Aniold,  das  oioemal  mit  der  formel  „Ego  Amoldus  Coloniensis  electus  et  regiae  curiae  caucellarius  vice** 
e(c„  das  andermal  bloss  mit  nl^o  Amoldus  cancellarius.** 

Aus  dieser  letzteren  recognition  darf  jedenfalls  nicht  geschlossen  werden,  dass  sie  sich  nicht  auf  Arnold 
voo  Cöln  beziehe,  weil  der  zusatz  „Coloniensis  electus**  fehlt,  der  sich  ln  der  ersteren  recognition  findet;  vielmehr 
enthält  diese  den  heweiss,  dass  Amold  von  Cölu  in  ein  und  derselben  nrkundu  als  Zeuge  und  als  recognoscent  er- 
scheint, woraus  sich  ein  sehr  starkes  indiz  für  die  aunahroe  ergiebt,  dass  auch  der  „Amoldus  caocellarius*'  in  der 
zweiten  urkunde  kein  anderer  ist,  als  der  aucli  als  zeuge  fungierende  „.Amoldus  Coloniensis  eoclesiae  in  archiepis- 
copum  electus.**  — Von  der  grössten  beweiskrail  gegen  die  annahme  von  Nohlmanus  ist  aber  eine  steile  des  briefes  k. 
Konrad's  UI  an  die  Römer  von  1151  Sept. — OcU  (Stumpf,  UK.  nr.  3592.),  in  welchem  es  heisst:  „mittimus... 
Amoldom  scüicet  nostrae  curiae  cancollarium,  Coloniensis  eoclesiae  electum  arcliiepiscopum.**  lliemit  wäre  con- 
staüert,  dass  Arnold,  erwählter  von  Cölu,  bis  gegen  ende  d.  j.  1151  noch  als  kanzler  erscheint,  was  mit  der  an- 
nähme  von  Stumpf,  der  das  erste  auflreteu  des  mainzer  Arnold  mit  dem  datum  1151  Nov.  23  verbindet,  ganz 
wohl  barmonioren  würde. 

Wir  mochten  übrigens  noch  das  eine  zu  bedenken  geben : Vielleicht  behielt  Arnold  noch  als  erwählter  von 
Cöln  das  amt  oder  wenigstens  den  titel  eines  kanzlers  bis  zur  wirklichen  besitznahmc  seines  erzbisthuins  oder  seiner 
Ordination  bei,*)  welche  durch  den  papst  selbst  vollzogen  ward.  (Kt  non  multo  post  Romam  teudens,  cousecraüonU 
gratiam  a donmo  apostolico  reverenter  percepit  Aon.  Col.  max.  in:  M.  G.  SS.  XVII,  763.)  Die  function  eines 
kanzlers  aber  wurde  einstweileu  dem  mainzer  Arnold  zunächst  provisorisch  übertragen,  der  sich  ja  gerade  am  kai- 
serlichen hofe  befand  (Böhmer,  Acta  imp.  86:  „Amoldus  AqueusU  prepositus**),  als  dieerwähluog  Arnolds  zum 
erzbischof  von  Cöln  erfolgte.  (1151  April)  Dies  musste  da  um  so  nötUiger  erscheinen,  als  der  seitherige  kanzler 
und  erwählte  erzbischof  Arnold  von  Cöln  voo  dem  kaiser  mit  einer  senduog  nach  Rom  betraut  wurde. 

lieber  die  thätigkoit  iVroold's  als  kanzler  geben  die  kaiserurkunden  bei  Stumpf,  HK.  nr.  3595 — 3672 
und  besonders  die  darstellung  bei  Baumbach  16 — 19  den  besten  aufschluss.  Die  Wirksamkeit  Arnold's  io  der 
kaiserlichen  kanzle!  ist  aber  auch  von  eiofluss  auf  seine  eigenen  erzbiscliOnicbeu  urkunden  gewesen,  welche  gleich 
denen  erzbischof  Adalbert*s  I — wie  Stumpf,  Die  Wirzburger  Immonität-Urkuodeu.  63  Note  16  hervorhebt  — 
„eine  viel  grössere  ähnlichkeit  und  Übereinstimmung  mit  den  kaiserlichen  diplomen  aufweiseu,  als  dies  bei  bbehöf- 
licheu  docomenten  aus  jeuer  zeit  sonst  der  fall  ist.** 

Das  merkwürdigste  momeut  in  dem  leben  Arnolds  vor  seiner  erhebung  auf  den  erzbischöflichen  Stuhl  von 
Mainz  mag  wohl  seine  Sendung  an  deu  papst  Eugen  III  durch  den  erzbischof  Heinrich  gewesen  sein.  (Wohl  im 


*)  Dait  kAuArlicbft  kaazler  do«  10  jabrhunderU  «och  ooeb  aU  enbuebofe  oder  bUcbBfe  ln  der  kaiaerliebeo  kanzle 

tbadg  bUcb«n,  bemarkt  Stumpf,  Die  Winbureor  Imoiniütat*UrkuDdeo.  S.  40. 
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herbst  1152.  Vergl.  Bsumbach,  S.  28.  NoteSund  S.  101.)  Dieser  hatte  ihn  nämlich  zu  seinem  vertheidiger  bei 
dem  rSmischen  Stuhl  aasersehen,  da  dort  mehrfache  anklagcn  gegen  ihn  erhoben  worden  waren.  (S.  unten  bei  erzb. 
Heinrich  nr.  153  o.  172.) 

Die  mission  Arnolds  blieb  ohne  glücklichen  erfolg,  woraus  sich  die  schweren  anklagen  des  verraths,  welche 
Christian!  Chron.  Hog.  gegen  ihn  ausspricbt,  erklSren.  Die  neueren  forscher  haben  deshalb  auch  mit  recht  seinen 
Tersicherungen  der  Unschuld  glauben  geschenkt  (Dittmar,  De  fontib.  nonnnllis  histor.  Friderici  I Barbarossae. 
27.  führt  die  fragliche  bcsteehung  durch  Arnold  anf  eine  rerwechslung  mit  erzb.  Heinrich  zurück : „Quem  m per- 
sonarum  signiücationc  errorem  Christianns  e traditione,  qnae  hic  quoqne,  cormptione  ab  Henrico  ad  Arnoldum  trans- 
lata,  a veritate  aberrat  et  omne  odium  et  invidiam  in  Arnoldum  oonfeit,  bausit.“;  Wegele,  A.  v.  S.  6.;  Reuter, 
136;  Nohlmanns,  V.  A.  16  und  Banmbach,  20.  Note  2.).  W enn  auch  Wegele  meint  „Arnold  hätte 
die  rechtfertigung  eines  mannes  nicht  übernehmen  sollen,  mit  dem  er  im  gründe  desherzens  nicht  übereinstimmte.*, 
so  mSchten  wir  selbst  diesen  leisen  vorwurf  nicht  gelten  lassen  und  sind  der  ansicht  Nohlmanns';  „nec  est,  cur  du- 
bitemns,  qnin  summam  operam  dederit  ad  exensandum  illum,  a qno  fuerat  missus.“  Unmitlelbar  anf  die  absetzung 
des  erzbischofs  Heinrich  anf  dem  reichstag  zu  Worms  (1153  Juni  7—14)  folgte  die  erwählung  oder  besser  emen- 
nung  Arnolds  durch  den  künig,  da  dem  clerus  und  volk  an  diesem  acte  ein  geringer  oder  gar  kein  antheil  gestattet 
war,  wie  dies  am  nnzweideutigsten  Otto  Fris,  kund  giebt.  Ausdrücklich  wird  dies  ebenfalls  bezeugt  durch  die 
Anu.  CoL  raax.  und  das  Chron.  Sampetr.  (S.  unten  Nr.  1.)  Die  Vita  Arnold!  spricht  nur  von  einer  beihilfe, 
welche  der  könig  bei  der  erhebnng  Arnold’s,  die  sie  mit  ungeheurem  Wortschwall  erzählt,  geleistet  habe.  Das 
„Praeter volnntatera pontiflcalis apicis onera  laboremque  coactus suscepi.“  (Vita  Arnold!,  in:  BShmer,  Font III, 
274  u.  Jaffd,  Mon.  Mog.  610),  dessen  uns  Arnold  versichert,  wollen  wir  mit  Wegele  (a.a.o.  31)  „dahingestellt 
sein  lassen.“  Dahingegen  verdient  schon  hier  eine  stelle  der  Annales  Disib.  (BBhmer,  Font.  III,  214  u.  M.  G.  SS. 
XVn,  20.)  einer  ganz  besonderen  erwähnung.  Dieselben  sagen  nämlich,  dass  der  könig  sich  mühe  gegeben  habe, 
unter  dem  hohen  clerus  in  Mainz  freunde  zu  gewinnen  „nt,  cum  suus  episcopus  Amoldus  quovis  casu  defecisset, 
alium  non  eligerent,  nisi  consilio  eomm  ipse  medius  interesset.“  Dieser  bericht  lässt  doch  wohl  an  dcutlicbkeit  nichts 
zu  wünschen  übrig.  (Vergl.  Ficker,  Rainald  von  Dassel.  .30;  Varrentrapp,  Christian  I v.  Mainz.  12;  Prutz, 
Studien  z.  G.  Kaiser  Friedrich  I.  S.  14,  26,  34  flgde.  und  Prutz,  Kaiser  Friedrich  I.  Bd  I,  51  und  404  flgde.; 
Baumbach,  Arnold  von  Selehofen.33  und  34.) 

Die  erhebung  Amold’sauf  den  mainzer  Stuhl  war  ein  ereigniss  von  grosser  reichspolitischer  bedentung. 
Wie  der  intellectuelle  nrheber  der  absetzung  des  erzbischofs  Heinrich  unserer  überzengnng  nach  k.  Friedrich  ge- 
wesen, so  hat  dieser  auch,  wie  wir  soeben  zeigten,  die  nenwahl  auf  Arnold  gelenkt. 

Dieselbe  hatte  aber  unter  den  in  Mainz  bestehenden  Verhältnissen  auch  noch  die  allerdings  mehr  intern- 
politische Seite,  dass  sie  der  einen  von  den  beiden  in  der  Stadt  vorzugsweise  dominierenden  familien  ein  starkes 
Obergesricht  gewährte.  Die  erhebnng  Arnold’s  war  das  signal  der  katastrophen,  von  denen  sein  episcopat  heimge- 
sneht  ward  und  die  sein  tragisches  ende  herbeiführten.  Dem  geschlechte  der  Selehofen  stand  rivalisierend  ein 
anderes  ministerialengeschlecht,  dessen  familienname  unbekannt  ist,  das  aber  von  den  bäuptem  desselben  das  ge- 
Bchlecht  der  Meingote  genannt  zu  werden  pflegt.  Beide  repräsentieren  von  hause  ans  wohl  nicht  zwei  verfassnngs- 
principien,  indem  die  erstem  mehr  ein  aristokratisches,  die  andern  mehr  ein  demokratisches  interesse  vertraten,  son- 
dern der  kampf  um  das  Übergewicht,  um  die  berrschafl  war  es,  welcher  beide  familien  entzweite  und  die  bevölkc- 
mng  in  entgegengesetzten  lagern  zu  gewaltiger  kraftentwickelnng  begeisterte.  Dass  auf  seiten  des  erzbiscliofs.  der 
ein  strenges  regiment  führte,  die  geringere  zahl  stand , während  sich  ihm  gegenüber  die  hellen  häufen  der  zu  allen 
Zeiten  zahlreichen  nnzafriedenen  stellten,  begreift  sich  ganz  wohl,  zumal  in  unserem  „Zeitalter  der  revolutionen“, 
und  srir  zweifeln  nicht , dass  sich  jene  oppositionellen  eleraente  ebensowohl  gegen  die  Meingole  gewendet  haben 
würden,  wenn  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  in  deren  hand  die  Zügel  der  regierung  geruht  hätten.  In  den  Sele- 
bofera  kann  man  aber  um  so  weniger  ein  aristokratisches  prototjrp  erblicken,  als  der  erzbisebof  nur  wenige  an- 


*)  Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  sind  die  Meingete  identisch  mit  den  Oeisenheimera  Wir  Tenreison  sunSchaS 
auf  den  für  die  geechichtfl  der  angesehenen  malnser  geschlechter  wichtigen  „Diplomat.  Versuch  einer  Genealogie  Christiaas  n.*s 
la:Bir,  Beitrige.l;  ferner  auf  Bodman,  Rheingauisehe  Alterth.  311u.312;  Wegele,  Arnold  von  Selehofen.  30  Note  22, 
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liiDgcr  onter  dem  hoben  clerns  z&hlte,  welcher  sich  beinahe  ansnahmBlos  der  Meingot'echen  partei  angetdüoasen 
hatte.  (Vergl.  Wegele  a.  a.  o.  7 n.  31).  AUerdinga  kommt  die  geiatlichkeit  aU  atand  hier  nicht  in  betracht 

Den  klaraten  anfachlnaa  über  die  elemente  der  unserem  Arnold  gegennberstehenden  partei  geben  folgende 
stellen:  Ann.  Disibod.  (Böhmer,  Font  IH,  214  n.  M.  G.  SS.  XVII,  29):  ,Qnidam  ex  clero  Moguntinaa 
eoclesiae,  sdlicet  Godefridas  abbas  S.  Jaoobi  etBurchardos  praepositus  S.  Petri,  cum  aliis,  omnesqnc  simni  nrbani, 
majores  cum  minoribna,  episcopum  suum  Arnoldum  nimis  exosuin  coepcrunt  habere,  et  imperatorem  adversus  eum 
eaepe  interpellaverunt ; soli  qui  Silehovera  dicuntur  partibus  episcopi  faTebant“  Vita  Arnold!  (Böhmer, 
Font  ni,  287  und  Jaffd,  Mon.  Mog.  627):  „Ferebant  enim;  qnod  Bnrcardus . . , . omnes  Maguntinos  pene  priorea 
contra  ipsum  episcopum  armaverit,  quod  ipsum  Burcardum  in  episcopum  condicerent  et  pro  episcopo  haberent“  eta 
Dann  (Böhmer,  Font III,  288  u.  J affd,  Mon.  Mog.  629):  „Sanecoojnratio  vehementissime  convalesoebat  cottidie. 
Erantqne  principes  coninrationis : Burcardns  prepositus;  et  nepotes  sui,  filii  Mengoti;  et  Hartmannns  maior  pra- 
positos,  in  cuius  fabrica  omncm  hanc  iniqoitatis  cudebant  monetam;  et  abbaa  Sancti  Jaoobi;  et  Arnoldus  Rufns; 
et  Wemhems  de  Bonlant;  et  cnm  hiis  complices  innnmerabiles“.  Ann.  S,  Qeorgii  (M,  G.  SS.  XVII,  296):  „Ar- 
noldus Mognntiims  occiditur  a snis  clientibus.“  Appendix  zu  Gesta  Friderici  imper.  (M.  G.  SS.  XX,  491): 
„Amoldns a suis  ministerialibus  crudeliter  necatus  est“  Als  das  wichtigste  moment  des  entatehens  der  allge- 

meinen feindseligkeit  gegen  Arnold  ist  jedenfalls  sem  an  die  Mainzer  gestelltes  ansinnen  einer  beisteuer  (Sti- 
pendium militiae)  zudem  zngedeskaisersnachltalienznbetrachten. 

Aus  diesem  zQndstoS',  welcher  der  partei  der  Meingote  sehr  zn  statten  kam,  schlug  die  flamme  der  allge- 
meinen Opposition  gerade  so  schnell  und  mächtig  empor,  wie  wir  dies  in  unserer  modernen  zeit  wenn  bei  gelegenbeit 
von  Terbandlnngen  Uber  militärbndgets  die  dirergierendsten  parteien  sich  zn  gemeinsamen  widerstand  einigen,  oft 
genug  zu  beobachten  gelegenheit  batten.  Die  goldenen  berge  einer  freiheitlichen  entwickelung  mochten  die  anfiihrer 
unter  den  feinden  des  erzbischofs  dem  Volke  allerdings  in  der  ferne  zeigen,  dieselben  waren  ein  — der  gang  der 
ereignisse  lehrte  es  — Dberans  wirksames  agitationsmittel,  aber  wir  zweifeln,  dass  die  Meingote  jene  kostbaren 
guter  fär  das  volk  zu  erwerben  zum  hauptziei  ihres  strebens  gemacht  hatten.  Schon  Bnchinger  (Otto  d.  Grosse, 
Herzog  in  Bayern  u.  s.  w.  in : Abhandlgen  d.  bayer.  Akad.  hist.  CI.  V,  Abth.  III,  6)  schrieb ; „Dieser  aber  (nämlich 
crzb.  Arnold.)  wurde  bald  hierauf  daselbst  grausam  ermordet,  wahrscheinlich  wegen  durch  geforderte  Beisteuern 
von  der  Geistlichkeit  und  Weltlichkeit  seines  Stifts  zu  seinen  Reisen  und  seiner  Begleitung  des  Kaisers  mit  grossem 
Gefolge  nach  Italien  im  Feldzug  vom  jahre  1158  sich  zugezogencn  Hasses.“  Wir  sind  auch  vollkommen  der  neu- 
erdings von  Nohlmanns  und  Banmbach  — gegenflber  von  Hegel  (Kieler Monatsschrift.  1854.  Märzheft,  175), 
Wegele  (der  übrigens  S.  18  seines  Arnold  äusscrt:  „denn  soweit  war  es  gekommen  mit  den  gcgnem  Amuld's: 
ihnen  war  es  nicht  mehr  nm  die  Rettung  der  angefochtenen  Freiheiten  zu  thun , sondern  um  die  Befriedigung  ihrer 
Raclisucbt  an  ihrem  Herrn,  der  jene  Freiheiten  allerdings  einseitig  und  hartnäckig  angefochten  halte.“)  und 
Kitzsch  (der  sich  in  Ministerialität  und  Bürgerthum  im  11.  u.  12  Jahrbdt.  S.  321 — 323  eigentlich  nur  über  die 
reclitsfrage  bezüglich  der  dem  erzbischuf  von  seiten  der  Mainzer  vorenihaltenen  kriegssteuer  verbreitet  und  den  grund 
des  bis  zur  appellalion  an  den  kaiser  geführten  Widerstands  in  dem  noch  nicht  für  alle  civcs  zur  durchbildnng  gelangten 
begriff  des  beneficinma  findet,  was  allerdings  wohl  einlenchtet) ; — niitallereutschiedenlieit  ausgesprochenen  Überzeugung, 
dass  die  auflehnung  ihren  anfang  in  dem  kreise  dormächtigen  ministerialen  des  Stifts  genommen 
habe.  Noblinanns  präcisiert  in  seiner  Vita  Arnold!  S.  6. seine ansicht dahin:  „Sedsiaocaratiusomniaperpendimus, 
dubitare  non  pusaumas,  quin  civitas  Moguntina  non  ad  tucndas  libertates  suas  contra  archiepiscopum  rebellaverit, 
sed  potius  a praepotenti  Meingoti  familia  perturbata,  ipsa  scelestae  caedis  ignominiam  fere  totam  susceperit.“  und 
S.  42.  „Non  erat  civitas,  qnae  illa  seditione  jura  archiepiscopi  pervertere  sibique  libertatem  acqnirere  studeret,  sed 
Meingoti  familia  opulentissima  hominem  novum  regnandi  cupidum,  imprndentem,  incautomque  ex  archiepiscopatn 
repulsiL“  Banmbach  betrachtet  mit  recht  als  den  hauptpunkt  seiner  forschung  die  frage,  von  wem  die  anfleh- 
nung  gegen  den  erzbischof  aasgegangen,  und  betont  deshalb  besonders  seine  Übereinstimmung  mit  dem  resultat 
Nohlmanns',  Seiner  ansicht  verleiht  er  ansdrnck  auf  SS.  43,  66,  61,  62,  76,  80,  81,  82  nnd  scliliesst  auf  S.  95 
seine  arbeit  mit  den  Worten : „Und  wenn  dann  an  der  eigentlichen  Tbat  des  Mordes  alle  Tbeilo  der  Bevölkernng 
gleichen  Antheil  hatten,  die  Urheber  desselben  waren  die  Ministerialen  und  gerade  die  angesehensten  und  reichsten 
dieses  Standes,  denen  die  strenge  Handhabong  der  bischöflichen,  lehensherrlichen  Rechte  durch  Arnold  von  Sele- 
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hofen  eine  drückende,  ungewohnte  Last  war,  der  eie  eich  auf  jede  Weise  lu  entledigen  suchten.  Ein  FreiheiUkampf 
der  Städter,  wie  er  fast  ein  Jahrhundert  nach  Arnolds  Tode  mit  so  glücklichem  Erfolge  Ton  den  Mainzern  ansge- 
fochten  wurde,  ist  diese  Empümug  gegen  Arnold  von  Selehofen  nicht  gewesen.“ 

Bei  dieser  auffassnng  der  läge  der  dinge  klärt  sich  auch  der  sinn  der  verse  in  der  ktüserchronik  (Mass- 
mann  III,  279) : 

„daz  die  Megeuzere 
nie  nicbeineme  irm  herzen 
mit  ganzen  truwen  wonten  mite 
noch  halden  sie  den  alden  site.“ 

Vollständig  unbegründet  will  nns  die  von  Reuter  (Alexander  III.  S.  147  u.  617)  freilich  nnr  schüchtern 
vertretene  ansicht,  der  sich  Prutz  (Friedrich  1.  BJ  I,  335)  anschliesst,  erscheinen:  „die  Mainzer  haben  vielleicht 
den  Aufruhr  in  der  Stadt  durch  den  S<Jiein  eines  kirchlichen  Freiheitskampfes  zu  weihen  gesucht“  Der  soust 
fiberaas  gründliche  nnd  vorsichtige  forscher  gesteht  das  „gewagte“  seiner  hypothese,  glaubt  aber,  dass  dieselbe 
durch  den  Zusammenhang  der  dinge  gehalten  werde.  Es  ist  jedenfalls  ungerechtfertigt,  schon  hier  nach  einer  Wir- 
kung der  scliatten  zu  suchen,  welche  die  kommenden  ereignisse  hätten  vorauswerfen  müssen,  und  wir  zweifeln 
nicht  da-ss  die  dcductionen  Banmbach’s  (Arnold  von  Selehofen  81  n.  81),  welche  in  den  quellen  das  gegentheil 
von  Reuter’s  hypothese  finden,  wohlbegründet  sind. 

Eine  naturgetreue  Charakteristik  AmoM's  ist  nicht  so  ganz  leicht  zu  geben , da  die  beiden  vorzüglichsten 
quellen  Ober  den  erzbischof  in  ihrer  beurlheilung  desselben  auseinander  gehen.  Sehen  wir  daher  von  den  urtheilen 
seiner  Zeitgenossen  und  späterer  antoren  sowie  der  neuesteu  forscher  ab,  und  fassen  wir  unsere  ausicht  über  ihn, 
welche  wir  aus  einer  vorurtheilsfreien  beobachtung  seiner  persou  und  seiner  geschichte  gewonnen  haben,  in  einen 
engen  rahmen  zusammen,  so  müssen  wir  ihm  zunächst  das  lob  eines  an  geist  und  gemüth  wuhlgebildeten  mannes 
znerkeunen;  durch  umfassende  Studien  mochte  er  sich  einen  reichen  schätz  des  wisscus  angeeignet  haben;  seine 
innere  früinmigkeit  wusste  er  durch  werke  der  christlichen  liebe  zu  bethätigeu,  so  dass  er  ein  grosser  wohlthäter 
der  armen  wurde;  treuherzigkeit  erfüllte  seine  brüst  nnd  gestattete  gewiss  keinen  raum  flir  falschheit  und  verrath, 
deren  ihn  seine  erbitterten  feinde  beschuldigten.  Dahingegen  wurzelten  in  seinem  wesen  auch  manche  schwächen, 
die  sich  in  verschiedener  weise  manifestierten.  So  legte  er  äusserlichkeiten  einen  gro.ssen  werth  bei,  indem  er  z.  b. 
seinen  pontifikalen  glanz  durch  kleiderpraclit  zn  erhüben  glaubte.  („Vestes  autem  ipsius,  que  pontiOcalem  fulgoreoi 
prestabant,  ex  pretiusissima  materla  opere  polimito  erant  auro  contexte;  verumtameu  materiam  snperabat  opns.“ 
Vita  Arnoldi.  in;  Böhmer,  Font.  III,  280.  u.  Jaffö,  Mon.  Mog.  620;  „Amuldus  autem  primordia  sui  consecrans 
praesulatus,  purpnram  optimam  de  almaria  tollens,  sibi  fecit  vestes,  tunicam,  sorcotium  et  mantidlum,  ut  in  impe- 
ratoris  curia  gloriosior  appareret.  Sed  oinnipotens  Deus  non  diu  sustinuit  isUid  nefas.“  Christiani  Chron.  Mog.  in : 
Böhmer,  Font.  II,  260.  u.  Jaffi,  Mon.  Mog.  686.) 

Was  nun  die  führung  seiner  ämter  betrilTt,  ehe  erden  vornehmsten  metropolitansitz  Deutschlands  bestieg, 
so  war  er  als  gesandter  seines  Vorgängers  in  Rom  nicht  glücklich  und  legte  keine  probe  diplomatischer  gescbick- 
lichkeit  ab.  Wenn  ihn  der  kaiser  zu  seinem  kanzler  machte , so  verdankte  er  diese  erhebuug  wohl  weniger  einer 
besonderen  staatsmännischen  befähigung  als  dem  atisehen  seiner  familie  und  der  absicht  Friedrich's,  aus  ihm  einen 
brauchbaren  diener  Tür  die  reichsgeschäfte  zu  machen.  Die  strenge,  mit  welcher  er  bei  dem  antrilt  seiner  regierung 
verfuhr,  möchten  wir  nicht  ihm  zum  vorwurf  machen,  sondern  wir  glauben,  dass  er  mehr  auf  inspiration  de.s  kaisers 
die  massregeln  ergriff,  welche  zu  gefährlichen  Waffen  in  der  haud  seiner  gegner  wurden.  Ein  grundfehler  in  dem 
Charakter  des  auf  einen  so  wichtigen  pusten  gestellten  tuaunes  war  aber  jedenfalls  seine  Unentschlossenheit,  der 
mangel  an  energie,  die  Weichheit  seines  herzens,  und  dieser  grundfehler  Hess  ihn , obgleich  er  zur  aufrechthaltung 
seines  ansehens,  seiner  würde  und  seines  rechtes  gern  bereit  gewraen  wäre,  doch  niemals  zu  durchgreifenden  thaten 
kommen,  machte  sein  pontifikat  unfruchtbar  und  ko.stete  ihm  sogar  das  leben. 

In  ruhigen  zelten  — das  wollen  wir  zugeben  — hätte  er  wohl  ein  ebenso  pSichtgetrener  Verwalter  seines 
hohen  kirchlichen  amtes  wie  leiter  einer  segensvollen  regentschafl  in  bozug  auf  die  weltlichen  geschäfre  sein  können, 
«ner  schwierigen  sitnatioa  aber,  wie  er  sie  eben  bei  dem  antritt  seines  hohen  geistlichen  und  weltlichen  amtes  ror- 
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fand,  war  er  bei  weitem  nicht  gewaofaaen.  Cna  scheint  er  niobta  weniger,  als  eine  „natnr  zom  herradbon  geboren“ 
gewesen  su  sein. 

Arnolds  äassere  erscheinnng,  welche  die  Vita  ansfUhrlich  beschreibt,  war  imponierend  nnd  ehrwürdig  zn- 
gleich  nnd  im  nmgang  zeigte  er  jenes  wesen  roll  anmntb  nnd  liebliobkeit,  wie  es  natnren  eigen  zn  sein  pflegt,  bei 
denen  das  herz  mehr  vermag,  als  der  verstand.  (Vergl.  Mone,  Ztsch.  f.  Gesch.  d.  Oberrheina  VIII,  389.) 

Erzbischof  Arnold  erfreut  sich  einer  ebenso  nnifangreichen  als  eingehenden  lebensbeschreibung.welchezn 
den  werthvollstcn  quellen  des  mittelalters  zu  rechnen  ist,  da  sie  nicht  nur  Aber  den  erzbiscbof  und  nicht  nur  über  die 
mainzer  erzdiOcese  die  schittzbarsten  nachrichten  bringt,  sondern  auch  wesentliche  beitrage  für  die  allgemeine  geschichte 
liefert.  (VergL  Wattenbach,  Deutschlands  Geschqq.  3.  Auflage.  II,  287.)  Diese  Vita  Arnoldi  archiepiscopi 
Moguntini  rührt  oCTenbar  von  einem  seiner  zeitgenossenher,  nndzwar  von  einem  solchen,  der  dem  erzbischof  auch 
p ersünlich  nahe  gestanden.  Beide  momente  sind  viel  zu  gewichtig,  als  dass  sie  durch  den  überden  Verfasser  selbst  be- 
stehenden zweifei,  der  sich  wohl  kaum  wird  beseitigen  lassen,  geschwächt  werden  konnten.  Böhmer  (Fontes  III, 

Einleitung.  XLV.)  begrenzt  die  zeit  der  enutehnng  der  Vita  mit  den  Jahren  1163  und  1177,  Nohlmanns  S.  3 
fixiert  jene  zeit  auf  die  Jahre  116.S  nnd  11C4,  und  mit  der  letzteren  bcstimmung,  zn  welcher  auch  Baumbach 
S.  & neigt,  glauben  wir  uns  ebenfalls  einverstanden  erklären  zu  müssen.  In  bezug  auf  die  person  des  antors  ist  wohl 
als  feststehend  zn  betrachten,  dass  derselbe  ein  geistlicher  war,  allein  darüber,  ob  er  ein  mönch  gewesen  — wie 
neuestens  Nohlmanns  annimmt  — oder  gar  der  nicht  iiälier  bezeichnete  abt,  welcher  bei  dem  erzbischof  bis  zu 
dessen  tode  ansharrte  — wie  Böhmer  und  Wegele  wollen  — oder  ob  er  dem  stände  der  weltgeistlicben  ange- 
hürte  — wie  Jaffd,  Man.  Mog.  604  in  wenig  Uberzeugenderweise  darzutbun  sucht  — dürfte  wol  schwer  eine  defi- 
nitive entscheidung  zu  treflen  sein. 

Die  darstcliung  der  Vita  Arnoldi  ist  im  einzelnen  mit  grosser  Sorgfalt  ansgeführt,  verläuft  sich  aber  zu- 
weilen in  phantasiereiche  Schilderungen,  ohne  jedoch  gerade  ins  unnatürliche  anszuarten,  Esgiebt  daher  wol  manchs 
Partie  in  unserer  quelle,  die  nicht  unbedingt  als  wirklich  historisch  zu  betracliten  ist.  Dahin  gehören  z.  b.  die  reden, 
welche  Arnold  in  den  stunden  seiner  lodesgefahr  gehalten  haben  soll.  Die  schrift  trägt  den  Stempel  eines  panegy- 
rikns  in  unverkennbarer  weise  an  sich , indem  sie  nicht  nur  die  lichlseiten  an  dem  erzbischof  stark  hervorhebt, 
sondern  auch  manchen  umstand  mit  Stillschweigen  übergebt,  der  auf  jenen  einen  schatten  zu  werfen  im  stände  wäre. 

Audi  fehlt  es  in  derselben  sogar  nicht  an  einer  spur  absichtlicher  entstelluog.  (Vergl.  Baumbach,  ö.) 

Eine  andere  die  geschichte  Arnold’s  vorzugsweise  berücksichtigende  quelle  ist  Ghristiani  Chronioou 
Moguntinum,  welches  um  die  mitte  des  13.  Jahrhunderts  verfasst  wurde,  und  — wie  Dittmar,  De  fontibusnou- 
nullis  historiac  Friderid  1 Barbarossae  quaestionuin  .specimen.  (Regiomonti  1 864)darthut — hinsichtlich  seiner  nachricb- 
ten  über  Arnold  beinahe  ganz  anf  dessen  ebenbesproebener  Vita  beruht.  Dittmar  sagt  S.  33  seiner  dissertation:  „Exhac 
comparationeapparere  mihividetur  eam  in  Chrisliani  chronico  partem,qna  de  Arnoldi  historia  agitnr,  mininii  esseaesti- 
mandnm ; nihil  enim  aliud  praetor  novum  de  Arnoldo  Judicium  cognoscimns.“  Das  wrichtigste  resultat  in  der  forschung 
Dittmars  ist  die  von  ihm  S.  27  ausgesprochene  Überzeugung : „Itaqnc  traditio  multa  Arnoldo,  quae  revera  ad  Hen- 
ricum  referenda  sunt,  tribnit.“,  doch  wagen  wir  es  nicht,  über  deren  Stichhaltigkeit  hier  ein  votum  abzngeben.  Wohl 
mit  recht  sagt  Baumbach  (S.  10.):  „Ich  vennag  die  Vermuthung  nicht  zn  unterdrücken,  dass  Erzbischof  Christiaa 
Kenntniss  von  der  Vita  hatte  nnd  seine  Chronik  als  Entgegnung  zu  derselben  schrieb.  Ausser  seiner  Verwandtschaft 
zu  den  Führern  der  Opposition  spricht  hierfür  auch  der  räumliche  Umfang  des  über  Arnold  handelnden  Passus; 
während  Christian  der  Erzählung  von  1161 — 1251,  also  von  90  Jahren,  9 Seiten  zuwendet,  behandelt  er  diejahre 
1153—1160  auf  6 Seiten.“ 

Ohne  selbst  ein  motiviertes  nrtbeil  in  dieser  Sache  snsznsprechen,  halten  wir  dieselbe  jedenfalls  einer  ein- 
gehenden Untersuchung  wertb  und  glauben  eine  solche  anempfehlen  zn  sollen. 

Das  wesen  nnd  die  bedentungslosigkeit  der  „Narratio  de  caede  Arnoldi  archiepiscopi  Moguntinensis,  e 
MS.  vornacnlo  in  sermonem  latlnum  conversa.“  in:  Joannis,  R.  M.  II,  8Ö — 91.  ist  von  Baumbach  6 — 8 hin- 
länglicli  gekennzeichnet  worden,  so  dass  wir  nur  auf  jene  ausführung  zu  verweisen  braoehen. 

Ueber  das  Siegel  Amold's  siehe  Würdtwein,  Nova  snbs.  H,  Einleitung.  XLII  und  Tafel  XIII,  sowia 
Wolf,  G.  d.  StiOs  Nörten.  Vorrede.  XV. 
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Gleich  nach  dem  bekanntvcrden  der  Vita  Amoldi  in  BShmer's  Fontes  widmete  F.  X Wegele  diesem 
enbischof  eine  interessante  monographie  in  essayistischer  form : Arnold  von  Selenhofeo , Erxbisohof  toq  Mains, 
(Jena.  1856).  Nenerdiogs  ersdüenen  als  dissertationen : Vita  Amoldi  de  Selenhofeo.  toq  LeonardXohlmanns. 
(Bonn.  1871.)  nnd  Arnold  von  Sclebofeo,  Enbischof  von  Mainz.  Von  Dr.  Ban  mb  ach.  Berlin.  1872-  (Die  beiden 
letzteren  Schriften  reoensiert  v.  C.  Will,  in:  Lit.  Centralblatt.  1873.  S.  1217.)  Ilierher  gehört  dann  Renter, 
Geschichte  Papst  Alexanders  III  nnd  der  Kirche  seiner  Zeit.  3 Bde. (I,eipzig  1860 — 64.);  G.  Dittmar,  De  fon- 
tibns  nounollis  histor.  FriA  I qnaeetion.  spedmen.  (Regiomontani  1864.);  Ranmer,  Geschichte  der Hohenstanfen. 
(4.  Ansg.  1871 — 72.)  Hans  Prutz,  Stadien  zur  Geschichte  Kaiser  lYiedrich  L (Erster  Th.  Berlin  1868);  H. 
Prntz,  Kaiser  Friedrich  I.  (Erster  Band  1152 — 1165.  Danzig  1871.) 
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Aedilwald  biUet  den  abt  Aldhelm  von  Malineabury,  dass  er  seinem  versprechen  gcmSss  ihn 
auch  ferner  aus  dem  reichen  schätz  v&terlicher  klugheit  aiisstalten  and  die  begonnene  wohl- 
that  des  umfassenden  nnterrichls  vollenden  miige.  Auch  schiele  er  ihm  drei  gedichte,  von 
denen  er  das  zweite  — Ober  die  ineerfahrt  — ihrem  gemeinsamen  Schützling  Wynfrith 
überreicht  habe.  Jaffd,  Mon.  Mog.  36.  nr.  6.  1 

Wjrnfretli  stellt  seinem  gefährten  und  jugendlidien  freunde  Nithard  die  eitelkeit  der  dinge 
der  weit  vor  und  ermahnt  ihn  zum  studinm  der  heiligen  Schriften.  Jaffd,  Mon.  Mug.  50. 
nr.  9.  — Vergl.  Oelsner,  Jahrbb.  d.  fränk.  Reiches.  K.  Pippin.  165,  173,  175.  2 

Papst  Gregor  II.  ertheilt  ihm  den  auflratt,  die  beiden  zu  bekehren,  indem  er  seine  freude 
darüber  ausspricht,  dass  er  sich  durch  erlernung  der  Wissenschaften  zum  heilbringenden 
predigtanite  vorliereitet  habe  und  erklärt  sich  gern  bereit,  ihm  bei  seinem  werke  zu  helfen. 
Uieranf  lobt  er  ihn,  dass  er  sein  Vorhaben  dem  apostolischen  Stuhl  zur  berathmig  vorge- 
legt und  mit  demselben  in  vollkommener  Verbindung  zu  bleiben  sich  Iremüht  habe.  Dann 

ertheilt  er  ihm  den  auftrag  „nt  in  verbo  gratiae  Bei ad  gentes  quascumque  infideli- 

tatia  errorc  detentas  properare  Deo  comitante  potueris,  ministerium  regni  Bei  per  insinna- 
tionein  nominis  Christi  domini  dei  iiostri  veritalis  suasione  designes  et  per  spiritnm  virtntis 
et  dilectionis  ac  sobrielatis  praedicationem  utriusqne  testamenti  mentibusindoctiscousona 
ralione  transfundas“.  Endlich  ennahnt  er  ihn,  bei  der  su.sspenduug  der  sacramente  an 
der  form  und  Vorschrift  des  apostolischen  stnhles  festzuhalten  und  es  ihn  wissen  zu  lassen, 
wenn  es  ihm  an  irgend  etwas  bei  dem  unternommenen  werke  fehle.  D.  id.  Mali  imp  Leone 
a.  3 p.  cons.  eins  a,  3,  ind.  2.  Jaffd,  .Mon.  Mug.  62  nr.  12.  — Zum  Jahre  717:  „His 
temporibus  Wynfridus,  qni  et  postea,  cum  episcopus  ordinaretur,  Ronifadi  nomen  aoeepit, 
doctor  catholicus,  natione  Anglas,  primumRomam,  deindecum  anctoritate Gregorii  papae 
in  Frandam  ad  praedicandnm  verlmm  Dei  venit*.  Enhardi  Fuldens.  Annal.in;  M.  G. 
SS.  I,  343.  — Zum  Jahr  719:  ,Bonifacins,  virsanetissimus,  a praesule  sedis  apostolicao 
Gregorio  Moguntiacae  civitati,  metropoli  Germaniae,  archiepiseopus  ordinatur,  et  legatus 
Germanicus  Romanae  aecclesiae  in  Franciam  mittitnr;  qui  praedicationo  sna  mnltoa  po- 
pulos,  Thuringonnii  videlicet,  Hessiormn  et  Austrasiomiii,  adüdem  rectam,  aquadin  ab- 
erraveranl,  convertit,  inonasteria  quoqne  nionachornm  et  virginnm  primns  in  partibns 
Germaniae  instiluit*.  Enhardi  Fnld.  Ann.  in:  M.  G.  SS.  I,  343.  Sanctus  Ronifacius  Mo- 
gontiacensi  civitati  a Gregorio  papa  archiepiseopus  ordinatur.  Ann.  Wirzeb.  in:  M.  O. 
S.S.  II,  239.  — Vergl.  Phillips,  Die  päp.stl.  Legaten,  in;  Vermischte  Schriften.  11,247; 
Dflnzelmann,  Untersuchung  über  die  ersten  unter  Karlmann  o.  Pippin  gehaltenen  Sy- 
noden. 8 n.  13;  Dünzelmann,  Zur  Anordnnng  der  Bonifaz.  Briefe,  in:  Forschungen  z. 
d.  G.  XIII,  23.  3 

Wynfreth  theilt  der  äblissin  Ihtdburga  von  Tenet  ihrem  wünsche  gemäss  die  wunderbaren 
gesichte  mit,  welche  einem  wiedererwachten  in  dem  kloster  Wenlock  gezeigt  imrden. 
Jaff^,  Mon.  Mog.  63.  nr.  10.  — Vergl.  Zell,  Lioba und  die  frommen  angelsächs.  Frauen. 
280  flgde.,  285.  4 

Daniel,  bischof  zu  Winchester,  empfiehlt  den  priester  Wynfrith  allen  kOnigen,  herzogen,  bi- 
schOfeti,  äliten,  priesteru  und  allen  Christen.  (Ita  et  vestrae  dilcetioni  proveniet  ad  salutem, 
dum,  horum  portitorem  religiosum  presbiterum  Deiqne  omnipotentis  famolum  suscipientes 
Wynfrithum,  carit.slem  ei,  quam  Dens  et  diligit  et  precipit,  exhibeiis.)  Jalf^,  Mon.  Mag. 
61 . nr.  1 1.  5 

j Egburg  richtet  an  Wynfrid,  ihren  ehemaligen  lehrer,  Versicherungen  der  grössten  anhäng- 
1 lichkeit  mid  Verehrung  und  bittet  ihn  sowohl  um  sein  getu't  wie  auch  um  Übersendung  hei- 
I liger  reliqnien  und  einige  scbriltiiche  Worte  des  trostes.  Jaff4,  Mon.  Mog.  63,  nr.  13.  — 
Vergl.  Zell,  Lioba.  303;  Oelsner,  K.  Pippin.  173.  6 

Eangyth,  äbtissin,  tmd  Ileaburg  danken  ihm  für  den  ihnen  übersandten  brief,  beklagen  dann 
die  Zwistigkeiten  der  menschen,  namentlich  der  klosterlento,  sowie  die  annnt  ihres  klosters 
und  den  Verlust  der  verwandten  und  freunde.  An  ihm  glauben  sie  einen  verlfcsigeii  fteund 
gefunden  zu  haben  und  Ibeilen  ihm  die  absicht  mit,  zugleich  mit  den  meisten  ihrer  ange- 
hflrigen  eine  reise  nach  Rom  anzutreten.  Da  aber  dieser  plan  von  vielen  getadelt  werde, 
weil  das  gelübdc  an  dem  ort  erfüllt  werden  müsse,  wo  es  abgelegt  worden,  so  bitten  eie 
Win,  RscviUs.  1 
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gott,  das3  er  durch  den  mund  dea  Bonifatiua  ihnen  offenbaren  mOge,  ob  sie  in  derheitoath 
bleibea  oder  in  die  fremde  wandern  sollten.  Endlich  bitten  sie  um  eine  wohlwollende  anf> 
nähme  für  ihren  freund  Denewald,  wenn  ihn  dieser  in  der  fremde  aufsnchen  wurde.  Jaffd, 
Mon.  Mog.  66,  nr.  14.  — Vergl.  Zell,  Lioba,  291;  Oelsner,  K.  Pippin.  174.  7 

Daniel,  bischof  von  Winchester,  ertheilt  ihm  lehren  darüber,  wie  er  bei  der  bekehrung  der 
beiden  verfahren  müsse.  Dieselben  seien  bezüglich  ilirer  alten  gölterund  lehren  mit  Scho- 
nung zu  behandeln  und  niemals  zu  reizen.  Dirc  abergläubischen  ansichten  seien  mit  den  christ- 
lieben  zu  vergleichen,  damit  sic  über  die  Verkehrtheit  ihrer  meinungeo  erröthen.  Jaff^, 
Mon.  Mog.  71,  nr,  15.  8 

Ute  aebtissin  Bugga  vmieliert  ihn,  dass  sie  unaDtliürlich  gott  danke,  weil  er  ihn  auf  seinen 
Wanderungen  durch  unbekannte  gauen  so  wohl  geführt  habe.  Dann  bedauert  sie,  dass 
sie  die  leiden  der  raartyrer,  welche  er  gewünscht  habe,  noch  nicht  habe  bekommen 
können.  Der  bitte  um  ein  werthes  schreiben  fügt  sie  einige  gesebenke  bei.  Jaff^,  Mon. 
Mog.  74,  ur. 26.  — Vergl.  Zell,  Lioba,  280  flgde.  290;  Simson,  Wilibald's  Leben  d. 
hl.  Bonifazins.  37.  9 

Der  bischöBichc  eid  des  hl  Bonifatius.  I.  n.  d.  Dei  et  satv.  n.  J,  Chr.  Imp.  Leone  a.  6,  p. 
cona.  eius  a.  6,  sed  et  Constantino  imp.  eius  filio  a.  4,  ind.  6.  „Frümitto  ego  Bonifatius, 
gratia  Dei  episcopua,  vobis  beatoPetroapostoIorumprincipivicaricx^uetaobeatopaptieGre- 
gorio  sQCcessoribusqae  ejus  per  Patrem  et  HHum  et  Spiritum  sanctum,  trinitatem  ioso- 
parabilem,  et  hoc  sacratissimum  corpus  tiium:  roe  omnem  Odern  et  puritatem  sanctae  fidei 
calholicac  exhibere  et  in  unitate  ejusdem  fidei  Deooperantc  porsistere,  in  qua  omnis  chri- 
stianorum  salus  esse  sine  dubio  cotiprobatur;  nullo  modo  me  contra  unitatem  communis  et 
universaJis  aecclesiae,  suadente  quopiam,  coiiscntire,  sed  ut  dixi  Odem  et  puritatem  meam 
atque  concursuiu  tibiet  utilitatibus  tuae  aitcclesiao,  cui  a domino  Deo  potestas  ligandi  sol- 
vendique  data  est,  et  praedicto  vicario  tuo  atque  successoribus  ejus  per  omnia  exhibere; 
sod  et,  si  cogiiovero  antestites  contra  instituta  antiqua  sanctorura  patmin  conversari,  enm 
eis  nullam  habere  cammunionemaut  conjunctiaoem.  Sedinagis,  sivaluero  prohibere,  pro- 
hibeam;  si  minus,  ne  Odeliter  statini  duiimo  meo  apostolioo  rennntiabo.  Quodsi,  quodabsit, 
contra  hujus  promissionis  meac  seriem  aliquid  facere  quolibet  modo  seu  ingento  vel  occa- 
sione  temptavero,  reus  inveniar  in  aeterno  judicio,  ultionem  Annaniae  etSaffire  incurram, 
qui  vobis  eliam  de  rebus  propriis  fraudem  facere  vel  falsum  dlcere  prosumserunt. 

Hocantemindiculumsacramcnü  ego  Bonifatius  exiguus  episcopus  mann  propria  scripsi; 
atque  posilum  supra  sacratissinium  corpus  tuum,  utsuperius  leguntur,  Deo  teste  et  judice, 
prestiii  sacramentom.  Quod  et  conservare  promitto*.  Jaffd,  Mon.  Mog.  76,  nr.  17.  — 
Vergl.  Dünzelmann,  Untersuchung  u.s.w.gu.  12;  Jaff^,  Zur  Chronologie  u,  a.  w.  in: 
Forschungen  z.  d.G,  X,  402flgdH.;  Oelsner,  K.  l^ippin,  103;  Dünzelmann,  Zur  An- 
ordnung d.  Bonif.  Briefe,  in:  Forschungitn  z.  d.  G.  XIII,  22.  10 

Papst  Gregor  II.  schreibt  an  alle  geistlichen  Würdenträger  sowie  an  die  weltlichen  herreii, 
dass  er  zur  bekchrung  derjenigen,  welche  in  Deutschland  unter  dem  scheine  des  christen- 
thums  götzeii  anbeten  oder  noch  nicht  getauft  sind,  den  Vüscliof  Bonifatius  ausgesendet 
habe  (....  nocesario  pro  utrorum  inlmninatione  ad  predicandum  recte  fidei  verbura  harum 
portatorem  Bonifatium,  reverentissimum  fratrem  nostrum  epUcopum,  apud  eisdem  psrtibus 
dirigere  studuimus:  ut  et  iiiis  predieando  verbum  snlutts  vitam  provideat  sempitemam  et, 
si  quos  forte  vel  obicumque  a recte  fidei  tramite  destiiisse  cognoverit  aut  astuliadiabolica 
suasos  erroncos  repererit,  corrigat  atque  sui  edoeatione  ad  portum  reportet  salutis  eosque 
ex  apostolicae  st^dis  huius  dootrina  informet  et  in  eadem  catholica  fide  permanerc  instituat), 
und  bittet,  demselben  auf  jede  weise*  iu  seinem  werke  förderlich  sein  zu  wollen.  Wer  ihn 
oder  einen  seiner  nachfolger  in  ihrer  arbeic  hindert,  soll  mit  dem  anaihem  belegt  werden. 
D.  kal.  Dec.  imp.  Leone  a.  7.  p.  cons.  eius  a.  7,  sed  et  Constantino  imp.  eins  fil.  4,  ind.  6. 
Jaffö,  Mon.  Mog.  77,  nr.  18.  — Vergl.  Dünzelmann,  Untersuchung.  8,  u.  12.  11 

Papst  Gregor  II.  theilt  dem  clerus  und  volk  mit,  dass  er  ihnen  seinen  miibischof  Bonifatius 
zu  ihrem  priester  eingesetzt  habe.  Ihm  habe  er  auch  bestimmungen  über  die  pricsterweihe, 
welche  näher  bezeichnet  werden,  zukommen  lassen,  desgleichen  Ober  die  Verwendung  der 
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kirchlichen  einkllnfte.  Wenn  er  die  Vorschriften  des  päpstlichen  Stuhles  befolge,  so  müssten 
I sic  ihm  mit  ergebenem  gemflthc  gehorchen.  (Unic  ergo  scdis  nostrae  praecepta  servanti 
] devolis  animis  obsequi  voe  oportet,  nt  inreprehensibile  pladdnmque  6at  oorpns  aeocleaiae 
, per  Christum  doraiimm  nostrura.)  D.  kal.  Dec.  imp.  Leone  a.  7,  p.  oons.  eins  a.  7,  sed  et 
I Constantino  iinp.  eins  filio  a.  4,  ind.  6.  J aff4,  Mon.  Mog.  79,  nr.  19.  — Vergl.  Dün  • 
1 zelmann,  Untersuchung  8.  D.  12;  Oelsner,  K.  Pippin.  43.  12 

, Papst  Gregor  II.  spricht  den  vornehmen  und  allen  Thüringern  seine  anerkennnng  (Ur  ihre 

I Standhaftigkeit  im  glauben  aus  und  ermahnt  sie,  dem  päpstlichen  Stuhle  mit  ergebenem 

I sinne  anzuhängen  nnd  bei  demselben  trost  zu  suchen;  dem  bischof  Bonifatius,  welchen  er 
ihnen  mit  dem  auftrag  zu  predigen  gesandt  habe  und  welcher  über  die  apostolischen  insti- 
tutionen  nnterrichtet  sei,  sollten  sic  willig  folgen.  Jaffe,  Mon.  Mog.  80,  nr.  20.  13 

Papst  Gregor  II.  empfiehlt  dem  berzog  Karl  Marteil  den  bischof  Bonifatius  (fide  et  moribus 
approbatum),  der  mit  den  Institutionen  des  apostoli.schen  Stuhles  bekannt  den  Völkern 

Deutschlands  im  osten  des  Uheinstroms  predigen  solle.  Desshalb  möge  er  ihn  in  allen 

nöthen  unterstützen  und  gegen  alle  feinde  vertheidigen.  Jaffi,  Mon.  Mog.  81,  nr.  21. 
— Vergl.  Oelsner,  K.  Pippin.  43.  14 

Papst  Gregor  II.  ermahnt  die  Altsachsen,  sich  nicht  mehr  verfllhren  zu  lassen  (Videte,  ne 
quia  vos  amplius  decipiat  per  phiiosophiam  et  inanem  fallatiam),  ihre  Sünden  zu  meiden 
und  von  der  Verehrung  der  göizen  abzniassen,  gott  den  herm  anzubeten  nnd  alles  in  seinem 
namen  zu  thun.  Er  habe  seinen  mitbischof  Bonifatius  zu  ihnen  geschickt,  um  zu  erfahren, 
wie  es  mit  ihnen  stehe  und  damit  er  sie  tröste  mit  dem  wort  der  ermahuung  in  Christo 
nnd  sie  von  der  ewigen  verdammuiss  befreit  das  ewige  leben  erlangten.  Jaff4,  Mon.  Mog. 
81,  nr.  22.  — Vergl.  Oelsner,  K.  Pippin.  75.  lö 

Leobgytha  (Lioba)  bittet  ihn,  er  möge  für  ihren  verstorbenen  vab-r  beten  und  das  andenkeu 
an  ihre  kranke  mutter,  mit  welcher  er  blutsverwandt  sei,  bewaliren.  Sie  übersendet  ihm 
ein  kleines  geschenk  und  ersucht  ihn,  ihre  Sehnsucht  nach  einigen  Worten  von  ihm  zu  be- 
friedigen. .^008  bittet  sie  io  einigen  versen  den  Schöpfer  dos  Weltalls,  für  Bonifatius  seinen 
dauernden  schütz  zu  bewahren.  Jaffd,  Mon.  Mog.  83,  nr.  23.  — Vergl.  Zell,  Lioba.  308; 
WattenbacU,  Deutschi.  Geschichtsq.  3.  aufl.  1.  179;  Oelsner,  K.  Pippin.  187.  16 

Der  hausmaier  Karl  Martell  empfiehlt  ihn  den  bischöfen,  allen  weltlichen  herm  und  nnter- 
beamten,  auf  dass  er  unter  seinem  schütz  überall  wandele  nnd  gereebtigkeit  übe  wie  erlange 
und  so  unter  allen  umständen  unbehelligt  bleilie.  (Et  si  aliqua  causatio  vel  necessitas  ei 
advenerit,  quae  per  legem  defiuiri  non  potuerit,  usque  ante  no.s  quietua  vel  conservatus 
esse  debeat,  quot  ipse,  quam  qui  per  ipsum  sperare  videntur.)  Durch  eigene  liaod  unter- 
schrieben und  mit  eigenem  ringe  besiegelt.  Jaff^,  Mon.  Mog.  84,  nr.  24.  — Vgl.  Oelsner, 
K.  Pippin.  43.  17 

Papst  Gregor  II.  wünscht  ihm  glück  zur  bekehrung  des  Volkes  durch  die  kraft  der  predigt 
und  ermabnt  ihn  zum  aasharren  in  seinem  werke  und  im  vertrauen  zu  gott.  Daun  theilt 
er  ihm  mit,  dass  er  über  jenen  im  predigtamte  trägen  bischof,  der  jetzt  doch  anspmch  anf 
einen  sprenge!  erhebe,  an  den  palricius  Karl  gescliriehcn  und  ihn  gebeten  habe,  jenen  in 
schranken  zn  halten.  Auch  den  Thüringern  und  dem  Volke  Deutschlands  habe  er  ge- 
schrieben, was  zum  heile  der  seelcn  diene  und  habe  aufgefordert,  biscliofssitzeundkirchen 
zn  bauen.  D.  prid.  non.  Dec.,  imp.  Leone  a.  8,  p.  cons.  eins  a.  8,  sed  et  Constantino  imp. 
eins  fil.  a.  5,  ind.  8.  Jaff4,  Mon.  Mog.  85,  nr.  25.  — Vergl.  Oolsner,  K.  Pippin.  56.  18 

Papst  Gregor  II.  schreibt  den  Tliüringem,  dass  er  ihnen  den  bischof  Bonifatius  geschickt 
habe,  damit  er  sic  vom  irrthuin  anf  den  weg  des  heil.«  führe.  Ihm  sollten  sie  gehorchen 
und  ihn  ehren  wie  einen  vater.  (Sed  vos  ei  in  omuibns  oboedite  et  sicut  patrem  vestrum 
Ulum  honorate  et  ad  eins  doctrinam  corda  vestra  inclinate.)  .Sie  sollten  sich  also  taufen 
lassen  und  weder  götzen  anbeten  noch  blutige  opfer  darbringen,  sondern  ganz  noch  der 
lehre  des  Bonifatius  handeln,  da  er  ihn  nicht  eines  irdischen  gewinnes  halber,  sondern  um 
ihre  Seelen  zu  gewinnen,  gesendet  habe.  Für  den  bischof  sollten  sie  ein  haus  errichten 
und  kirchen  znm  gebet  Jaffö,  Mon.  Mog.  87,  nr.  20.  19 
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Papst  Gregor  U.  theilt  ihm  mit,  dass  er  die  von  ihm  durch  den  priester  Deoeval  geschickte 
botschsit  über  die  fortschritte  des  bekehrungswerkes  erhalten  habe  und  antwortet  ihm  auf 
einige  (ragen  Ober  gewuhnheil  und  lehre  der  apostolischen  kirche  bezOglicIi  der  ehe,  der 
ankiage  gegen  priester,  der  Orinung,  der  feier  der  messe,  der  geopferten  speisen  u.  s.  v. 
Zum  Schlüsse  empfiehlt  er  ihn  und  seine  mission  der  barmherzigkeit  gottes.  (De  reliquo 
implorantes  misericordiam  Del,  ut,  qui  te  illis  in  regionibus  rice  nostra  ex  apostolica  auc- 
toritate  pergore  fecit  et  in  opacain  silram  lumen  veritatis  per  us  tunm  micare  praedisti- 
naril,  opitniationis  suae  misericordissimum  tribuat  incteinentum ; quatenus  de  fructu  operis 
et  ipse  raleas  prvmia  percipere  et  nos  veniam  peccatorum  invenire.)  D.  10  kal.Dec.  imp. 
Leone  a.  10,  p.  cons.  eins  a.  10,  sed  et  Constantiuo  m.  imp.  filioeiusa.  7,  ind.  10.  Jaffd, 
Mon.  Mog.  88,  nr,  27.  20 


Fritzlar 


Papst  Gregor  III.  spricht  seine  freude  Uber  die  glQcklicheu  erfolge  aus,  welche  Bonifatius  in 
seinembekehningswerkerzielte,  und  übersendet  ihm  das  pallium,  damit  er  als  einer 
dercrzbischOfe  bet  rächtet  werde  und  bischöfe  weihe.  (Eine  jure  tibi  sacri  pallei 
direximus  mnnus,  quod  beati  Petri  apostoli  auctoritate  susäpiens  induaris;  atque  inter 
archiepisoopos  unus,  Deo  auctore  praecipimus,  ut  censearis.)  Auf  mehrere  anfragen  be- 
züglich des  verhaltene  den  zu  bekehrenden  beiden  gegenfll>er  giebt  erihin  rathscbläge  und 
übersendet  ihm  ein  privilegium,  welches  er  sich  ausge^ten.  J a ff  d,  Mon.  Mog.  9 1 , nr.  28.  21 

weiht  die  kirche  daselbst  und  prophezeit,  dass  dieselbe  niemals  durch  (euer  zerstört  werden 
würde.  Z.  j.  774.  Dom  igitnr  ipsa  Saxonorum  gens  coepisset  saeviens  domos  forinsecus 
incendio  cremare,  venernnt  ad  qnandam  basilicam  in  loco  qui  didtur  Friodislar,  quam 
sanctae  memoriae  Uonefacius  norissimns  mart^  consecravit,  atque  per  spiritnm  prophetiae 
praedudt,  quod  nonquam  incendio  cremaretur.  Ann.  Lanris.  in:  M.  G.  SS.  I,  152;  Cura- 
que  in  eo  loco  qui  nunc  l'rideslar  ab  incolis  nominator,  basilicam  a beato  Bonifatio 
martire  dedicatam  incenderemolireutur,  atque  hoc  efficere  casso  labore  conarentur,  inmisso 
sibi  divinitus  pavore  subitaneo,  turpi  trepidatione  confusi,  domum  (hgiendo  revertuntur. 
Einhardi  Ann.  1.  o.  153;  Erat  autem  ibi  in  loco,  quirucaturFriteslar,  basilica, quam sanc- 
tns  Boniladns  martirolim  dedicans,  prophetioospiritu  nonquam  igne  cremandam  esse  prae- 
dixit  etc.  Enhardi  Fuld.  Aon.  I.  c.  348.  22 

bittet  den  bischof  Pehthelin  von  Wliithorn  um  sein  gebet  und  sendet  ihm  einige  geschenke. 
Dann  wünscht  er  aufschluss  darüber,  ob  ein  mann  eine  wittwe  heirathen  dürfe,  bei  deren 
sohn  er  früher  taufpathe  gewesen  sei.  Jaffd,  Mon.  Mog  94,  nr.  29.  23 

bittet  den  erzb.  Nothelm  von  Canterbuiqr,  dass  er  ihn  und  seine  geführten  mit  dem  band  der 
katholischen  glanbeuseinheit  uud  der  geistlichen  liebe  umschlingen  möge.  Ferner  bittet  er 
nm  ein  exemplar  jenes  buches,  in  welchem  die  fragen  des  bl.  Augustinus  und  die  antworten 
des  papsles  Gregorius  enthalten  sind,  in  qua  inter  cetera  capitnlacontinetnr,  qnod  in  tertia 
generatione  propinquitatis  fidelibus  liocal  mairimonia  copnlare.  Dann  wünscht  er  aufschluss 
darüber,  ob  es  wirklich,  wie  die  Römer  behaupten,  eine  Sünde  sei,  wenn  einer  eine  wittwe 
heiralhe,  bei  deren  sohn  er  früher  taufpathe  gewesen  sei.  Endlich  will  er  wissen,  in  welchem 
jahre  nach  Christi  gebürt  die  ersten  von  dem  hl.  Gregor  ausgesandten  prediger  zu  den 
Anglen  gekommen  seien.  Jaffe,  Moo.  Mog.  95,  nr.  3U.  — Vergl.  Ocisner,  K.  Pippin. 
275  u.  308.  24 


erinnert  seinen  schttler  Duddo  daran,  dass  er  ihm  die  frühere  freundschaft  bewahren  möge 
und  bittet  um  einen  thell  der  abhandlang  über  den  apostel  Paulus,  den  er  nicht  besitze. 
Ferner  wünscht  er  mittheilungen  über  seine  forschungen  in  der  hl.  schrifl  und  namentlich 
solle  er  ihm  durch  den  Überbringer  dieses  briefes  mündlich  kund  geben,  warum  bei  den 
Römern  die  ehe  mit  gevatterinnen  als  eine  todsünde  betrachtet  wird;  wenn  er  hierüber 
etwas  in  den  kirchlichen  Schriften  finde,  so  solle  er  es  ihm  mitthcUen.  Jaffö,  Mon.  Mog. 
97,  nr.  31.  25 

bittet  Eadburga,  die  ibtissin  von  Tenet,  welche  ihm  durch  Übersendung  von  büchem  und 
gewindem  schon  oft  seine  traurigkeit  gemildert  habe,  dass  sie  ihm  diebriefe  des  hl.  apostels 
Petrus  zum  gebrauche  bei  der  predigt  mit  goldenen  buchstaben  schreiben  möge  und  damit 
er  die  Worte  dessen,  der  ihn  auf  diesen  weg  geleitet,  stets  vor  sich  habe,  solle  der  priester 
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Külian  da«  erbetene »chreiben.  Jaffe,  Moo.Mog.98,  ur.S2.  — Vergl.  Zell,  Lioba284; 

I OeUoer,  K.  Pippin.  175.  26 

' Daniel,  bischof  zu  Winchester,  schreibt  an  den  abt  Korthere,  dass  er  Merwalb,  obgleich  er 
' nach  der  fbr  die  weihe  ordmiogsiuässigeu  zeit  gekommen  sei,  doch  zum  diaoon  geweiht 
j habe.  Jaff4,  Mon.  Mog.  99,  nr.  33.  27 

I berichtet  an  Geppan  und  Koban,  an  Tatadn  und  Wyighert  und  alle  bruder  und  achwe&tern 
I dber  die  günstige  aufnahme  bei  papst  Gregor  UI.,  der  ihm  heMtl  ertheilt  habe,  sein  werk 

fortzusetzen.  ( gratanter  nos  cum  gaudio  apostoHcu^  pontifox  soscepit;  et  de  rele- 

I gatione  nostra  laeta  responsa  reddidit;  et  consilium  et  praeceptum  dedit,  utitenim  ad  vos 
{ revertamus  et  in  oerto  labore  persistamus.)  Er  würde  also  nach  beeodignug  einer  dem- 
nächstigeo  synode  zoruckkehren.  Jaffe,  Mon.  Mog.  100,  nr.  34.  28 

Papst  Gregor  111.  empfiehlt  denselben  hei  seiner  rüekkehr  aus  Rom  allen  bischüfeo, 
prie.slem  und  äbtcn  und  ermahnt  diese,  forderlich  zn  sein,  wenn  sich  einer  von  ihren  die- 
nern dem  heiligen  manne  im  dienste  des  katholischen  glaobens  anschliessen  wolle.  Und 
sie  mochten  ihm  helfer  schicken,  welche  den  vOtkern  das  wort  des  herrn  zu  verkünden  im 
Stande  seien.  Jaff^,  Mon.  Mog.  100,  nr.35.  29 

Papst  Gregor  Ul.  ermahnt  alle  vornehmen  und  das  vulk  der  gauen  Dentschlands,  die  Thü- 
ringer und  Uesseo,  Borthareer  und  Nistresen,  Wedrever,  Lognaer,  Sudvoden  und  Grab- 
felder und  alle  im  Östlicbeii  landstrich  wohnenden,  den  Worten  des  biachofs  Bonifatius  zu 
folgen  und  die  bischüfe  und  priester,  welche  er  weihen  würde,  anzutiehiueo.  Kt  <|uos  for- 
sitaii  deviantes  invenerit  a recte  fidei  tramite  seu  caoonica  doctrina  eosque  prohibuerit,  a 
vubis  oullo  modo  iupediatur;  et  quod  cU  inpositum  fucrit,  oboediendo  propter  Deum  sus- 
cipiant.  Zugleich  warnt  er  sie  vor  dem  güizendienst  und  den  heidnischen  gebräuchen. 
Jaff^,  Mon.  Mog.  101,  nr.  36.  30 

Papst  Gregor  III.  ermahnt  die  bischöfe  io  Baiern  und  Alemtnnien,  Wiggo,  Liudo,  Kydoltus 
und  Adda  ihres  berufes  würdig  zu  wandeln.  Insbesondere  wünscht  er,  dass  sie  den  bischof 
Bonifatios,  der  seine  stelle  vertritt  (no.strani  agentem  vicein),  mit  der  gebUhreuden  ehre 
aufnehmen,  die  falschen  priester  der  Brittonen  aber  abweisen.  Endlich  hebt  er  hervor, 
dass  sie  die  lehren  des  llonifatius  für  die  apostolischen  halten  (Et  juxta  quod  fueritis  a 
predicto  nostro  consacerdote  edocti,  ita  catholicam  et  apostolicam  doctriiiam  teiumtes, 
Domino  Deo  et  salvatori  nostro  placere  festinctis.)  und  die  concilien  besuchen  sollen, 
welche  er  an  der  Donau  oder  in  Augsburg  oder  wo  es  immer  sein  inüge,  zusammeorufe. 
Jaff^,  Mon.  Mog.  103,  nr.  37.  31 

Papst  Gregor  III.  richtet  an  ihn  ein  schreiben  mit  dem  ausdruck  der  freude  darüber,  dass 
er  mit  gottes  hilfe  an  hunderttausend  Seelen  in  den  schoos  der  kirche  geführt  habe.  Dann 
lobt  er  ihn,  dass  er  Baiern  in  vier  sprenge!  getheiit  und  jedem  einen  bischof  gegeben  habe, 
indem  er  zu  dem  von  dem  papste  selbst  geweihten  Vivilo  noch  drei  andere  bischüfe  ge- 
weiht habe.  Wenn  er  priester  finde,  bei  denen  eszweifclbafl8oi,*von  wem  sie  geweiht  seien, 
so  sollen  sie,  wenn  sie  in  dem  hl.  gesetz  unterrichtet  und  tauglich  sind,  von  ihrem  bischof 
den  Segen  des  priesterthums  empfangen.  Diejenigen,  welche  mit  einer  Verschiedenheit  und 
abweichung  der  heidnischeu  spräche,  al>er  imnamender  hl.  dreieinigkeit  getauft  sind,  soll 
er  firmen.  Den  bischof  Vivilo  soll  er  nach  der  iradiiion  der  römischen  kirche  auf  den 
rechten  weg  rühren,  sofern  derselbe  die  canonische  regcl  überschreitet.  Auf  der  syoode,  die 
er  in  des  pap.stes  namen  an  dem  ufer  der  Donau  halten  möge,  soll  er  den  Vorsitz  führen. 
Ad  einem  und  demselben  ort  zu  weilen,  wird  ihm  ausdrücklich  untersagt;  vielmehr  soll  er 
sein  missioDswerk  fortsetzen,  wo  der  Herr  ihm  einen  weg  eröffne.  Und  wo  er  es  für  nöthig 
finde,  soll  er  einen  bischof  cinsetzen  und  demselben  eiascfa&rfea,  an  der  apostolischen  und 
caoonischeo  tradition  festzuhalten.  Auch  soll  er  es  sich  nicht  verdriessen  lassen,  beschwer- 
liche Wege  einzuschlagen,  um  den  christlichen  glauben  weit  und  breit  zu  verkünden.  D.  4. 
kal.  Xov.  iinp.  Leone  a.  23  p.  cons.  eius  a.  23,  sed  et  Coostantino  imp.  eius  filio  a.  20, 
ind.  8.  Jaff4,  Mon.  Mog.  104,  nr.  38.  — Vergl.  OeUner,  K.  Pippin.  29;  Quitz- 
raann,  Die  Älteste  G.  der  Baiern.  259  u.  261.  32 

Auf  seinen  rath  wird  das  kl.|  Benedietbeuren  gegründet  und  er  wcibtdassolbc  auch  zu  ehren 
der  hl.  Dreifaltigkeit  und  der  Jungfrau  Maria  ein.  Anno  incarnationis  Domini  740  ex 
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couailio  sancti  Boiiitacii  MogonliaoensU  arcliipiiiscupj  istad  BoreDse  monaaterium  cou- 
«iructuni  pst  »ub  rcsnila  sancti  Bencdicii  confessoria  a Lantfrido,  Waldrarao  et  Elilando, 
Bli|oe  a beato  ponlidce  Donifacio  est  dcdicatnm  in  honore  sanctae  Trinitatis  victoriosiasi- 
maequc  sanctae  cnicis  aanctaeque  eemper  rirjfiiiia  Mariae  onmiumque  sanctornm  angeloruin, 
a|>ostolonjm  et  inartyruin  sive  confessonim,  virginnni  et  oninioin  electorain  Christi  atqne 
sub  nomine  et  honore  sanetissiuii  confessoria  Btniedicti  abliatis,  palroni  nostri,  sub  die 
H kal.  Noveinbris.  Chron.  Benedictob,  in : M.  G.  SS.  IX,  22 1 , 33 
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ende 


bittet  (als  „unirersalis  ccclesiae  legatus  Germanicos  et  servos  sedis  apostolice  Bonifacios, 
qni  et  W ynTrelhn.s,  sine  praerogativa  inerilortini  noniinatus  arcliiepiscopas“)  den  gesammten 
cleriis  und  alle  aus  dein  slaiume  derAnglen  entsprossene  kalholiken  aufs  inständigste  um 
ihr  gebet,  damit  sich  die  herzen  der  heidnischen  Sadiseii  zum  katholischen  glauben  be> 
kehren.  Er  theilt  ihnen  auch  mit,  dass  er  zu  dieser  bitte  den  segen  von  zirei  päpsten  der 
römischen  kirche  erhalten  habe.  Jaffd,  Mon.  Mog.  107,  nr.  39.  — Vergl.  Oelsner,  K. 
Pippin.  75.  34 

bittet  und  lieschwort  Gripo,  den  aohn  Karl  Martell's,  alle  dienergottea  in  Thüringen  nament- 
lich auch  die  mönche  nnd  nonneu,  gegen  die  bosheit  der  beiden  zu  schützen  und  das  christ- 
liche Volk  zu  vertheidigen.  Er  verspricht  ihm,  seiner  im  gebet  zu  gedenken,  wie  sein  vater 
bei  seinen  lebzeilen  und  seine  mutter  ihm  schon  vordem  aufgetragen.  Jaffe,  Mon.  Mog. 
108,  nr.  40.  33 
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gründet  die  bisthttnier  Eichstätt  und  Wirzburg.  Cumque  quoddam  canonicae  roctitndinis 
spccnlum  omiiibns  ad  e-xeraplum  gradihus  bene  vivendi  opponeret,  et  evidens  cunctis  veri- 
tatis  Testigium  oriretur,  jam  sibi  suaeque  infirmitati  longevo  aetalis  senio  decrepitns, 
salnbre  exhibnit  Consilium,  et  jnxta  aecclesiasticae  dispositionis  normnlam  pastorale  po- 
pulis  praevidit  magisteriuni ; ut,  sive  vivente  illo  etiam  moriente,  medicinaii  plebs  pastorum 
officio  minime  careret.  Et  dnos  bouae  industriae  viros  ad  ordiuem  episcopatns  promovit, 
Willibaldum  et  Burchhardum,  eisque  in  inlimis  orientalium  Franchorum  partibus  et  Ba- 
ioariorum  terminis  aecclesias  sibi  commUsas  inpertiendo  distribuit.  Et  Willibaldo  suae 
gubemationis  parrochiam  commendavit,  in  loco  cuius  vocabnlum  est  Eibstal,  Piirchbardo 
vero  in  loco  qui  vocatur  Wirzabnrch  dignitatis  officium  deiegavit,  et  aecclesias  in  con- 
finibus  Franchoruro  etSaxonum  atquc  Sclavorum  suo  officio  deputavit.  Et  usqne  ad  glo- 
riosumexitnssuidiemincessanter  arctam  regni  caelestis  viani  plebibus  patefecit.  Willibald! 
vita  S.  fionifalii  in;  M.  G.  SS.  II,  348  n.  Jaffe,  Mon.  Mog.  461.  Z.  j.  746  ....  ipso 
(Bonifatius)  in  Castro  Wirziburg  sedem  episcopalem  oonslituens,  annuente  Carlmanno  et 
auctoritate  apostolici  papae.  Dann  z.  j.  747:  Burghardus,  collega  Bonilatii,  Wirziburgae 
ordinatur  episcopns;  Willibaldus  in  Eicbsteti  episoopus  cunstituitnr.  Ami.  Lauris.  min. 
in:  M.  G.  .SS.  I,  1 16.  Z.  j.  7415:  Bonifaciua  aeus  cum  auctoritate  sedis  apostolicae,  an- 
nnenle  Karloinantio,  dnas  sedes  episcopalos  constiluit,  unam  in  Castro  Wirzibnrg,  ubi 
Burchartum  collegam  suuin  ordinavit.  [episcopum  3]:  alterain  in  loco  qui  vocatur  Eichstat, 
cui  Willibaldus  episcopus  ordinalus  est.  Enhsrdi  Fuld.  Ann.  in:  M.  G.  S.S.  I,  346.  S. 
auch:  Passio  S.  ^nifatii  bei  Jaffd,  Mon.  Mog  475.  Ex  Othloni  Vita  S.  Bonifaiii  I.  c. 
497.  — Vergl,  .Simson,  Wilibald’s  Leben  d.  hl.  Bonifazius.  73;  DUnzelmann,  ünter- 
aiichung  u s.  w.  40;  Oelsner,  K.  Pippin.  46  u.  47;  Lefflad,  Regesten  der  Bischöfe 
von  Eichstädt.  1.  311 

wünscht  dem  papst«  Zacharias  zu  seiner  erhebung  glück  und  verspricht  ihm,  den  katho- 
lischen glauben  nnd  die  einheit  der  römischen  kirche  zu  bewahren.  Dann  bittet  er  nni 
bestätigung  der  von  ihm  gestifteten  bischofssilze  zuWirzbnrg,  Bnrabnrg  und  Erfurt.  Den 
Zustand  der  fränkischen  kirche  schildert  er  mit  düsteren  färben  (Franc!  enini,  ntseniores 
dicunt,  plus  quam  per  tempus  octnginta  annorum  synodiim  non  fecenint  nec  archiepisco- 
puni  habuernnt  nec  aecclesiae  canonica  iura  alicnbi  frindabant  vel  retiovabant.  Modo  anlem 
maxima  ex  parte  per  civitates  episcopale.s  sedes  traditae  sunt  laicis,  cupidis  ad  possiden- 
dum,  vel  adniteratis  clericis,  scorlatoribus  et  pnblicanis,  secnlariter  ad  perfmendnm),  und 
berichtet  über  eine  auf  den  wünsch  des  herzogs  Karlmann  abznhallende  synode,  wozu  er 
den  rath  und  die  Vorschrift  des  apostolischen  Stuhles  haben  müchle.  Auch  fragt  er  an, 
wie  er  sich  gegen  unwürdige  diacone,  priester  oder  bischüfe  verhalten  solle.  Dann  bittet 
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er  tm  voraus  um  seine  eiiivilligung  in  die  mit  dem  helrath  der  diener  gottes  ta  treffende 
wähl  aeines  nachfolgers.  Auch  berichut  er  Ober  eihen  fall  unerlaubter  Verehelichung  und 
üImt  gerUchte  in  bezug  auf  heidnische  gebräuche,  welche  in  Rom  bestAndeo  and  desshalb 
schlimmes  beispiel  gäben;  er  bittet  daher  um  deren  abstellung  und  üb^Tschickt  mit  hin* 
zufQgung  einiger  verse  als  geschenk  eine  mantelle  und  etwas  goldand  silber.  Jaff4,  Mon. 
Müg.  1 11,  nr.  42.  — - Vergl.  Waitz,  Verfassungsg.  III.  13,^32  flgdo;  Oelsner,  K.  Pip- 
pin. I.  28.  46,  47.  ' 37 
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Papst  Zacharias  beantwortet  den  brief  des  Bt>nifaiius  an  ihn  vom  aofang  des  jahres  742; 
er  bestätigt  die  gründung  der  bUthQmer  Wirzbiirg,  Buraburg  und  Erfurt,  nachdem  er  ihm 
noch  einmal  zu  bedenken  gegeben,  ob  sich  jene  orte  auch  zu  bisehofssitzeD  eignen  und  be- 
sonders her\'orgehoben,  dass  bischofssitze  nicht  an  unbedeutenden  orten  errichtet  werden 
sollten.  Zur  abhaltung  einer  syuode  in  Franken  giebt  er  nicht  nur  die  erlauhniss,  sondern 
befiehlt  es  sogar  und  erklärt,  dass  unwOrdige  bischofe,  priester  und  diacone  in  keiner  weise 
geduldet  werden  sollen.  Dass  er  bei  seinen  lebzeiten  einen  nachfolger  erwähle,  sei  gegen 
die  kirchliche  regel  und  die  vorschritten  der  vät<  r;  doch  dürfe  er.  sobald  die  letzte  stunde 
nahe,  „praesentibus  cunctis*^  einen  nachfolger  bezeichnen,  der  dann  io  Rom  die  weihe  zu 
empfangen  habe.  Doch  bemerkt  er  hiezu:  ^Quod  nulü  aiio  <»)ncedi  patimiir,  quod  tibi, 
caritate  cogente,  largiri  censuimuH**.  In  bezug  auf  eheschliessungen  möge  er  nie  glauben, 
dass  von  dem  a|>ostol Ischen  stnble  bestimmungen  gegen  die  lehre  derväter  und  gegen  die 
canonen  ausgiengen.  Die  heidnischen  gebränche  in  R<^m  habe  er,  seitdem  er  die  stelle  des 
apostels  vertrete,  abgeschnitteu  und  er  wünsche,  dass  auch  er  auf  gleiche  weise  predige. 
Im  übrigen  möge  er  sich  an  die  hl.  canonen  halten  und  in  schwierigen  fällen  ihn  um  rath 
fragen.  Unter  den  lebhaftesten  Versicherungen  grosser  liebe  ermahnt  er  ihn,  in  seinem 
werke  fortznfahren,  um  dessen  Vollendung  er  die  güte  gottes  tind  den  beistaiid  des  heil. 
Petrus  anflehe.  D.  kal.  Apr.  imp.  Constantino  a.  24.  post  coos.  eiusa.2,  ind.  12.  Jaff^, 
Reg.  Pontif.  nr.  1741  u.Mon.Mog.  116,  nr.43.  — Vergl.  Ann.Disib.  in:  Böhmer,  Font, 
in,  173.  (Epistola  Zacharie  pape  ad  Bonifaciuin  Scottnm,  Mogunlinuro  archiepiscopum, 
data  kal,  Apr.vioesimoqnarto  anno  regnt  Constantini,  scilicet  imperii  eins  anno  secundo, 
indictione  XI.)  H.ihn,  fränk.  Jahrbb.  741—752,  Excurs.  V.  S,  162  n.  163  u.  SybePs 
Hist.  Zeitschr.  XVI,  425;  Oelsner,  K.  Pippin.  47;  Jaffö,  Z.  Chronologie  d.  Bonifaz. 
Briefe,  in:  Forschungen  z.  deutschen  Gesch.X,  405.  38 
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Papst  Zacharias  schi^ibt  ao  Witta,  den  bischof  von  Buraburg,  dass  er  sich  über  die  errich- 
tung  von  bischofssiUen  in  den  provlnzen  Germaniens  sehr  gefreut  habe.  Auf  bitten  des 
hl.  Bonifatlus  ertheiie  er  nun  denselben  seine  bestätigung  und  bestimme,  dass  sie  unver* 
rückt  bleiben  sollen.  Naeli  ihrem  ableben  dürfe  es  aber  niemand  wagen,  aus  einem  andern 
bisthum  einen  bischof  zu  übertragen  oder  einen  einzusetzen,  sondern  nur  dem  Vertreter  des 
apostolischen  Stuhles  in  jenen  gegeuden  komme  dieses  recht  zu  (et  hoc  intcrdicentes,  ut 
nullusaudeat  — iuxta  sanctonim  canonum  traditionem  — exalio  episcopatu  ibidem  trans* 
latari  aut  ordinäre  episcopum  |H>st  ve.stram  de  hoc  seculo  evocatiouem,  nisi  is,  qui  aposto* 
licae  nostrae  sedis  in  Iltis  parttbus  praesoutaverit  \icem.  Sed  nec  unus  alterius  parrochias 
invaderc  aut  accclesias  subtrahere  praesumatis).  Keiner  von  ihnen  aber  solle  den  sprenge! 
des  anderen  angreifen  oder  ihm  kirchen  entziehen.  D.  kal.  Apr.  imp.  Consrantino  a.  24, 
poat  0008.  eins  a.  2,  ind.  II.  Jaffe,  Reg.  Pont.  nr.  1742  u.  Mon.  Mog.  123,  nr  44. — 
Vergl.  Oelsner,  K.  Pippin.  47,  39 

Papst  Zacharias  drückt  — wie  In  dem  briefe  an  Willa  — dem  durch  Bonifalius  «um  bischof 
von  Wirzburg  eingesetzten  Burchard  seine  freude  über  die  gründung  der  drei  histhflmer 

tu  Deutschland  aus  (Innotoit tres  decrevissc  et  ordinasse  in  Germaniae  partibns 

episcopalea  sedes,  nbi  praoest  vestra  dilectio;  et  provinciam  in  tres  divisisse  parrochias. 
Quo  oognito,  cum  magna  exaltatiooe  extensis  ad  sidera  palmis,  illuminatori  et  datori  om* 

nium  bonorum  domino  Deo gratias  agirous,  qoi  facit  utraque  unom)  and  bestätigt 

dessen  bUthnm.  Datum  ade  im  vor.  briefe.  Jaff^,  Reg.  Pont.  nr.  1743  u.  Mon.  Mog.  124, 
nr  45.  40 

Gemmulus,  diacon  der  römischen  kirche,  stattet  Bonifatius  (archiepiscopo  provinciae  Ger* 
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nianie)  fQr  die  durch  Denehard  ihm  geschickten  bnefe  ond  geachonko  seinen  dank  ab  und 
hofft  die  gewünschten  briefe  des  hi.  Gregorius  ihm  nach  herstellnng  seiner  gesondheit 
senden  zu  können.  Als geschenk schickt  er  ihm  einigen weibranch.  Jaffd,  Mon.Mog.l&G. 
nr.54.  — Vergl.  Hefele,  Concilgesch.  III. 507 u.508;  Hahn«  fr&nk.  Jnhrbb. 741 — 752, 
Exenrs.  XVlI.  n.  Sybel’s  ilisi.  Zeiischr.  XVI,  426;  Dönzelmann,  Zur  Anordnung  d. 
IJonif.  Briefe,  in:  Forschungen  z.  d.  G.  XIII,  24.  41 


April  21  \ 


Erstes  deotsches  natioualconcil.  Der  frankenherzog  Karlmann  beruft  ihn  sowie  die 
biseböfe  Burchard  von  Wirzburg,  Uegenfrid  von  C5ln,  Winta  von  Buraburg,  Wilbald  von 
Eichstätt,  Dotan  (vielleicht  von  Utrecht)  und  Eddan  von  Strassborg  nebst  ihren  priestem 
auf  den  21.  April  743(2?)  zu  einer  synude,  deren  aufgabe  die  herstelliing  der  kirchlichen 
Zucht  war.  Es  ward  bestimmt  l.Die  in  einzelnen  Städten  eingesetzten  bischöfe sollen  dem 
erzbischof  Bonifatius,  der  ein  abgesandter  des  hl.  Petrus  ist,  untergeordnet  werden. 
(Et  per  consüium  sacerdotum  et  optiinatnm  meorum  ordinavimus  per  civitates  episcopos; 
et  constituimus  soper  eos  archiepiscopum  Bonifacium,  quiest  missusS.  Petri.)  2.  Jährlich 
soll  eine  aynode  statt6mien.  3.  Das  d<*n  kirchen  geraubte  geld  soll  ihnen  zurückerstatiet 
und  die  unwürdigen  pnester  sollen  entfernt  werden.  4.  Die  priesier  sollen  keine  waffen 
tragen,  weder  gegen  den  feind  noch  auf  der  jagd.  5.  Die  priester  sollen  dem  bischof  unter- 
thau  sein«  ihm  riH:henschaft  ablegeu  u.  a.  w.  6.  Fremde  bischöfe  und  priester  sollen  nicht 
obuc  synodalprobatioQ  zu  einem  kirchlichen  amte  zugelassen  werden.  7.  Für  nnzücbtige 
cleriker  werden  beslunmte  strafen  festgesetzt.  8.  Die  priester  und  diaconen  sollen  sich  der 
geistlichen  kleidung  bedienen  und  die  mönche  und  nonnen  sollen  nach  der  rege)  des  heil. 
Benedict  leben.  A,  ab  inc.  Chr.  742. 11  kal.Mai.M.  G.I-L.  I,  16;  Jaff^,  Mon.  Mog.  127, 
nr.  47.  — Am  eingebendsteu  haben  Paul  Roth  und  Georg  Waitz  in  einer  ix^ihe  von 
werken  und  abhandlungen  die  eotfremdungdeskirchenguts  durch  Karl  Martell  nntersocht, 
ohne  jedoch  zu  einer  übereinstimmenden  ansicht  zu  gelangen.  Die  einschlägigen  arbeiten 
der  beiden  genannten  gelehrten  hat  Breysig  in:  Jahrbb.  d.  frank.  R.  714—741  S.  123 
in  folgender  weise  aufgefilhrt:  „Besonders  heftig  sind  die  fragen  zwischen  P,  Roth  und 
G.  Waitz  debaitirt  wurden;  denn  nachdem  ersterer  ln  seinem  Werke,  Geschichte  des 
Benefizialwesens  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum  10.  Jahrhundert,  1850«  in  der  Beilage 
V.  sich  dahin  entschieden  batte,  dass  Karl  keine  allgemeine  Einziehung  des  Kirchengntes 
vorgenommen  habe,  so  bat«  nachdem  noch  Beugnot,  sur  la  spoliation  des  biens  da  clerge 
attribo^  k Charles  Martell,  in  den  Memoires  de  Tlnstitut,  acad^mie  des  inscriptions  et 
helles  lettre.**  XIX,  II.  partif  p.  361  — 462,  gelesen  1849,  pnUidrt  1853,  den  Vorwurf 
der  Kirchenberaubung  von  Karl  abgewiesen  hatte,  im  jahre  1856  Waitz  in  der  Abhand- 
lung der  Vasallität  S.  69  ff.  und  in  der  Deutschen  Veifas5rungsgesehichte  III,  1860,  die 
Ansichten  P.  Roths  zn  entkräften  gesucht.  Dagegen  liat  letzterer  in  seinem  Buche 
j^FeudalitSt  und  Unterthanenverband  ”« 1 8G3,  und  in  der  Abhandlung:  „ Die  Saecularisation 
des  Kirchengntes  unter  den  Carolingem,  im  Münchner  hist.  Jahrbuch  f.  I8G5  p.  296. 
seine  Ansichten  aufrecht  erhalten,  wodurch  Waitz,  wie  seine  Abhandlung:  Die  Anfänge 
desLehuswesensin  Sybel,  hist  Zeitschrift,  Jahrgang  1865,  1.  Heft,  S.  101  ff.  zeigt,  zu 
keiner  Meinnngsansgleichuog  gekommen  ist".  Hieran  schliesst  er  dann  die  beroerkung: 
„Hahn  hat  1863  im  Ezeurse  XI  zu  den  Jahrbüchem  des  fränkUeben  Reiches  1863  die 
Meinungen  der  streitenden  Gelehrten  verglichen  und,  w'ic  ich  überzeugt  bin,  den  richtigen 
Zu.stand  unter  Karl  Martell  dadurch  bezeichnet,  dass  er  p.  180  sagt:  ich  nehme  kerne  all- 
gemeine von  Karl  befohlene  Säeularisation,  sondern  nur  eine  von  der  Rohheit  der  Zeit 
bedingte  und  von  den  bedrängten  Fürsten  benutzte,  übrigens  schon  weit  früher  begonnene 
Beraubung  der  Kirche  an.  Seine  Beispieles.  179,  wie  alimählig  durch  Precarie  die  Güter 
den  kirchen  entfremdet  werden,  geben  ein  gutes  Bild  der  Verhältnisse,  die  schon  Waitz 
richtiger  als  Roth  beurtheilte.  Waitz  stimmt  den  Ansichten  Hahns  cf.  Anfänge  des  Lehn- 
wesens 1.  c.  S.  104  und  nach  einer  priraten  Mittheilung  auch  jetzt  noch  bei;  ich  schliesse 
mich  ebenfalls  seinen  Ansichten  an“.  — Wirverweisen  hier  noch  auf:  Külb,  Sämralliche 
Schriften  de«  hl.  Bonifacius  II,  4;  Hefele,  Conc.G.  III,  404;  Hahn,  Jahrbb.  d.fränk.R. 
741 — 752,  S.  34  flgde.;  Schaller,  Die  rechtliche  Stellung  der  Kirche  in  Bayern  42; 
Dünzelmann,  Untersnehnng  n.  s.  w.  29  flde.;  Welte,  Die  Bestrebungen  des  hl.  Boni- 


Digitized  by  Google 


I.  Bonifatins.  742(?)—  755. 


9 


54S(2f) 
April  21 1 


_7£3  I 
April  ' 
(744  bis  i 
747)  i 


I 

I 


I 

[ 


748  I 

soininer  | 


( 


744 

Jan22 


) 


{ faeins  34;  OeUner,  K.  Pippin  5,  10  n.  1 1 n.  Excors  lU,  (Jabrbb.  d.  fbänk.  R.),  welcher 
mit  Waitz  zn  dem  resultat  kommt,  dass  unter  Karlmann  und  Pippin  keine  skcularisation, 
i sondern  eine  restitution  des  kirchenguts  stattgefundcn  habe;  gegen  Waitz  und  Roth  führt 
^ er  dann  mit  glück  ans,  dass  also  in  der  strittigen  frage  von  divisio  nicht  die  rede  sein 

, könnte.  Jaffe,  Z.  Chrnnolugie  der  Bonifaz.  Briefe  n.  Synoden,  in;  Forschnngen  z.  dtsch. 

G.  X,  40'S;  Ficker,  Kigenthuni  d.  Reich.s  am  Reichskirchcngut  (aus  Sitznngsber.  d. 

, Wiener  Akad.  Uvii.);  hiezu  Waitz  in  den  Göttinger  gel.  Anzeigen.  1873,  S.  821  bis 
' 835.  43 

versichert  als  legst  der  römischen  Kirche  in  Deutschland  gemeinschaftlich  mit  seinen  mit- 
I bischöfeii  Wera,  Bnrchard,  Werberl,  Abel  und  Wilbalth  den  Aethilbald,  königder  Anglen, 
dass  sie  an  seinem  8chii‘k.sal  Innigen  antheil  nehmen,  wessbalb  sie  ihn  wegen  seiner  guten 
werke  loben,  wegen  seines  ehebrecherischen  lebeos  aber  und  weil  er  kirchen  und  klöster 
ihrer  einküofte  beraubt,  sowie  wegen  der  von  seinen  vögteu  an  möochen  nnd  prieslem  ver- 
übten gewaluhäiigkeiten  heftig  tadeln.  Nach  eindringlichen  warnongen  ermahnen  sie  ihn, 
sein  leben  nach  dem  wort  gottes  zu  bessern  und  mit  eifer  nach  der  lügend  zu  streben. 
Jafrt,  Mon.Mog.  168,  nr.  59.  — Vergl.  Sailer,  Briefe  aus  allen  Jahrh.  III.  .Sammlung. 
74;  DUnzelmann,  Untersuchungen  12,  u.  46;  Oelsner.  K.  Pippin.  35,  75  n.  175; 
(Jahrbb.  d.  fränk.  R.);  Jaff4,  Z.  Chronologie  Bonifaz.  Briefe,  in:  Foracbungen  z.  deut- 
I sehen  G.  X,  425;  DUnzelmann,  Zur  Anordnung  d.  Bouifar..  Briefe  in:  Forschungen  z. 

d.  G XIU,  21  n.  24.  43 

bittet  gemeinschaftlich  mit  acht  bischöfen,  welche  sich  zu  einer  synode  versammelt  batten, 
'den  priester  Derefrith,  dass  er  dieermahnnngenan  Aethelbald,  könig  der  Mercier,  bringen 
und  ihm  dieselben  erklären  möge,  damit  nicht  das  ganze  Volk  der  Anglen  durch  Üppigkeit 
und  ehebrucb  beschmutzt  und  verwirrt,  sondern  durch  sein  beispiel  anf  den  pfad  des  heils 
geführt  werde.  Ausserdem  übersenden  eie  ihm  Weihrauch  nnd  ein  tuch  zum  abtrocknen. 
Jaffe,  Mon.  Mog.  177,  nr.  60.  — Vergl.  Sailer,  Briefe  aus  allen  Jahrh.  III.  Samm- 
lung. 73;  Dr.  P.  J.  Müntz,  Tacitus'  Sittenschild,  d.  a.  Germ,  bestätigt  durch  d.h.  Buni- 
facius  u.  d.  presb,  .Salvian,  in:  Aunal.  d.  Vor.  f.  Nass.  Alterth.  IX,  164.  flgde,;  DOn- 
zelmann,  Untersuchung.  25  flgde.;  Jaffö,  Zur  Chronologie  BonifaziBelier  Briefe  nnd 
Synoden,  in:  Forschungen  z.  d.  G.  X,  425;  Dünzelmann,  Zur  Anordnungd.  Bonifaz. 
Briefe,  in:  Forschungen  z.  d.  G,  XIU,  24.  44 

dankt  dem  bischof  Ecberth  von  York  für  die  übersendeten  bücher  nnd  geschenke  und  bittet 
ihn  um  aufnahme  in  seine  confraternilät  für  sich  und  seine  genossen.  Auch  bittet  er  um 
seinen  ratbin  kirchlichen  angelegeiiheiten,  da  er  „ex  anctoritate  Romani  pontificis“  berufen 
sei,  die  heidnischen  Völker  Germaniens  zu  bekehren  nnd  die  Christen  auf  dem  rechten  weg 
zu  erhalten.  Dieermahoung  anEtbelbald,  den  könig  der  Mercier,  legt  er  ihm  zur  Verbesse- 
rung und  bestäügnng  vor.  Dann  bittet  er  um  einige  abhandlnngen  aus  Beda's  werken  und 
übersendet  ihm  abschriften  der  briefe  des  hl.  Gregorius,  welche  er  aus  dem  Schreine  der 
röm.  kirche  empfangen  habe  und  deren  er  noch  mehr  schicken  könne,  wenn  eres  wünsche. 
Jafl£,  Mon.  Mog.  178,  nr.  61.  43 

Papst  Zacharias  spricht  ihm  seine  frende  über  die  erfolge  seiner  mission  und  namentlich  über 
die  von  Pippin  und  Carlmann  ihm  gewährte  unterslützung  ans.  (Indicasti  etenim  nobis, 
quomodo  et  qnaliter  tetigisset  Deus  corda  excellentissimorum  filiorum  nostrorum  Pippini 
et  Carlomanni,  nt  tibi  in  praedicatioue  socii  et  adiutores  esse  niterentnr  ex  inspiratione 
divina.  Quorum  merces  copiosa  mauet  in  caelis;  quoniam  benedietns  bomo,  perqnembene- 
dicitur  Deus.)  Die  von  ihm  eingesetzten  metropolitanbischöfe  Grimo  von  Rouen,  Abel  von 
Reims,  Hartbert  von  Sens  bestätigt  er  und  ertheilt  ihnen  miter  hinweisnng  anf  ihre 
pflichten  das  pallium.  Daun  lobt  er  Bonifatins,  dass  er  die  priester  Aldebert  und  Clemens, 
den  einen  wegen  simonie,  den  andern  wegen  unzucht,  der  kirchlichen  regel  gemäss,  mit 
geßngniss  bestraft  habe.  Endlich  eifert  er  ihn  an,  sein  werk  fortzusetzen  und  ansznharren 
im  dicDste  Christi.  D.  10  kal.  Julii,  imp.  Artavasdo  a.  3,  p.  cons.  eiua  a.  3,  sed  et  Nice- 
phoro  imp.  a.  3,ind.  12.  Jaffd,  Reg.  Pont  nr.  174  u.  Mon.  Mog.  131,  nr.  48.  — Vergl. 
Rahn  in:  Sybel's  Hist.  Zeitschrift  426;  Fehr,  Staat  u.  Kirche  im  fränk.  R.  253;  Dün- 
zelmaun,  Untersuchung  12,  15  flgde.;  Jaffö,  Zur  Chronologie  Bonifazischer Briefe  und 
Will,  Banitw.  2 
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Synoden,  in:  Forschongen  z.  d.  Q.  X,  403  n.  404;  DOnzelmann,  Anordnnng der Boni- 
fazisehen  Briefe,  in:  Forachnngen  z.  d.  G.  XIII,  14  n.  16.  46 

Papst  Zacharias  spricht  gegen  ihn  seine  verwanderung  darflber  ans,  dass  ersovieCarlmanD 
and  Pippin  früher  drei  pallien  verlangt  haben,  fUrGrimo  von  Rouen,  Abel  von  Reims  and 
Hartbert  von  Sens,  in  einem  soeben  ttberschickten  briefe  aber  nnr  eines  für  den  biscbof 
Grimo  von  Ronen,  and  bittet  am  anfscblass  hierflber.  Dann  beschwert  er  sich  Sber  den 
von  Bonifatins  ohne  grnnd  erhobenen  vorwurf,  als  mache  er  sich  der  simonie  schuldig,  in- 
dem er  für  die  Verleihung  der  pallien  geld  nihme.  (Repperimas  etiam  in  memoratis  tuis 
litteris,  quae  nimis  nostros  animo.s  conturbavit:  quodtalia  a tenobis  referantnr,  qaasinos 
cormptores  simas  canonnm  et  patrum  rescindere  traditiones  qnaeramns  ao  per  hoc,  qnod 
absil,  cum  nostris  clericis  in  simoniacam  heresim  incidamas,  aedpientes  et  conpeilentes, 
qaurnm  pallia  triboimus,  ut  nobis  praemia  largiantnr,  expetentes  ab  illis  pecunias.  Sed, 
karissime  frater,  ortamur  sanctitateiu  taam:  ut  nobis  dcinceps  tale  aliqnid  minime  toa 
fratemilas  scribat;  quia  fastidiosom  a nobis  et  iniuriosam  snscipitnr,  dum  illnd  nobis  in- 
geritnr,  qnod  nos  oinnimodo  detestamur.)  Einen  falschen  priester,  der  in  Baiem  gefunden 
worden  sei,  befiehlt  der  papst  zn  entfernen  und  erkllrtBonifatius,  dass  er  das  predigtamt 
ferner  nicht  allein  in  Baiern  verwalten,  sondern  auch  etwaige  lehler  gegen  die  ehristlicbe 
religion  und  die  canonen  in  der  ganzen  provinz  Gallien  wieder  gat  zu  machen  sich  be- 
mühen solle.  D.  non. Not.  imp.  Artavasdo  a.  3,  p.  cons.  eins  a.  3,  sed  et  Nicaphoro  imp. 
eins  fil.  a.  3,  ind.  13.  Jafid,  Reg.  Pont  nr.  1746  n.  .Mon.  Mog.  134,  nr.  49.  — Vergl. 
Hahn,  fr&nk.  Jahrbb.  741 — 752  S.  60  flgde.;  Fehr,  Staat  n.  Kirche  i.  frink.  R.  256; 
DOnzelmann,  Untersochung  12  u.  14;  Jaff4,  Zur  Chronol.  'der  Bonif.  Briefe,  in:  For- 
schungen z.  d.  G.  X,  404.  47 

Papst  Zacharias  theilt  ihm  mit,  dass  der  fränkische  haasmeister  Pippin  durch  den  ihm  an- 
gehSrigen  priester  Ardobanias  bet  ihm  erknndigungen  Ober  den  priesterlichen  stand  and 
Ober  die  unerlaubte  ehe  eingezogen  habe.  Er  habe  daher  jenem  in  kurzer  fassang  die  be- 
treffenden apostolischen  docuroente  zngeschickt,  damit  sie  in  einer  verssunmlnng  von  prie- 
stem,  zn  der  auch  Bonifatins  gerufen  werden  solle,  vorgelesen  würden.  Auf  diesem  condl 
soll  auch  noch  einmal  mit  den  gotteslästerischen  exbischöfen  Aldebertas,  Godalaacius  und 
Clemens  verhandelt  werden  und  wenn  sie  sich  nicht  als  schuldig  bekennen,  sollen  sie  vor 
den  apostolischen  Stuhl  gefOhrt  werden,  damit  sie  nach  grOndlicher  ontersacbong  das  ver- 
diente urtheil  empfangen,  ü.  non.  Jan.  imp.  Constaniino  a.28,  p.  cons.  eins  a.6,  ind.  15. 
Jaff4,  Reg.  Pont.  nr.  1751;  Mon.  Mog.  181,  nr.  63.  — Vergl.  Hahn,  Qai  bierarchiae 
Status fuerit etc.  19;  Alberdingk  Thijm,  Karld.Gr.78;  DOnzelmann,  Untersuchang 
n.  s.  w.  12;  DOnzelmann,  Zur  Anordnung  d.  Bonif.  Briefe,  in;  Forsebangen  zur  d.  G. 
Xin,  16—19.  48 

Sturmius  suchte  den  hl.  Bonifatins  in  Selheim  (Hessen)  auf.  . . . Sequenti  vero  die,  petita 
a fratribus  benedictione,  vir  dei  Sturmi  statim  profectas  est,  arreptoqae  itinere  ad  Sele- 
heim,ubisanotamcomperitepiscopum,properavit.  Eigilis  Vita  Sturmi,  in  M.G.SS.II,  368.  49 

Sturmius  findet  daselbst  den  hl.  Bonifatins Oie  autem  secundo  quo  profectas  est  (Sturm), 

ad  episcopum  ambulaudo  pervenit,  et  in  loco  eum  snperius  dicto  Frideslar  invenit  Eigilis 
VitaSturmi.  in:  M.  G.  SS.  II,  368.  50 

Synode,  welcher  Bonifatins  wahrscheinlich  anwohnte.  In  Dei  nomine  Trinitatis.  Anno  744 
ab  inc.  Chr.  snb  die  5(6!)  nonas  Martii  et  luna  14.  in  anno  secundo  Childerici  regis  Fran- 
comm  ego  Pippinus,  dnx  et  princeps  Ftancorum.  Dum  plures  non  habetur  incognitum, 
qualiter  nos  in  Dei  nomine,  nna  com  consensu  episcoporum,  sire  saoerdotum  velservomm 
Dei  consilio,  seu  comitibus  et  optimatibus  Francorum,  conloqui  apud  Suessionis  civitas 
synodnm  vel  concilio  facere  decrevimus,  qnod  ita  in  dei  nomine  fecimus.  Es  folgen  dann 
zehn  Verordnungen  Ober  kirchliche  regeln  und  Ober  znebt  unter  clerikern  und  laien,  ganz 
entsprechend  den  bescblüssen  der  ostftänkiseben  synode  von  743  und  im  geiste  des  heil. 
Bonifatins.  M.  G.  LL.  I,  20.  Vergl.  nameotlich  wegen  der  datierung  und  bezOglich  der 
höchst  wahrscheinlichen  anwesenbeit  des  bl.  Bonifatins  auf  der  synode:  Hefele,  Conc. 
G.  III,  484  flgde.  u.  Bahn,  fränk.  Jahrbb.  741 — 752  S.  57 flgde.;  Alberding  Thijm, 
Earl  d.  Gr.  59  flgde.;  DOnzelmann,  Untersuchung.  29  flgde.,  53 flgde.  hält  die  zusam- 
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menkttuft  ta  Soüton  fOr  eine  .reicbaTenammlung*;  Jaff4,  Z.  Chrauolog»  der  Bouifaz. 
Briefe  und  Synoden,  iu;  Fortchungen  z.  d.  G.  X,  410;  Dänielmann,  Z.  Anordnung  d. 
Bouifaz.  Briefe,  in:  Foracbongen  z d-  G.  XIII,  29.  61 

Stiltnng  dee  klostera  Fulda.  Bonifatius  gab  eeinem  scfaSler  Stunuins  den  aoftrag  von 
Fritzlar  anaziehend  einen  ort  zu  suchen,  der  sich  fSr  die  anlage  eines  klosters  eigne. 
Stunuins  glaubte  einen  solchen  b Herafeld  gefunden  zu  haben  und  berichtete  darüber  an 
Bonifatius.  Dieser  aber  sagte;  ,Lacum  quidem  quem  repertuni  habetis,  babitare  tos 
propter  vieiniam  barbaricae  gentis  pcrtimeeco;  sunt  enim,  ot  nosti,  Ulis  in  proximo  ferooes 
Sazones.  Qnspropter  vubis  remoiioreiii  et  inferiorem  in  solitndine  requirite  habitationem, 
quam  sine  pericnlo  vestri  colere  queatis.“  Auf  semer  zweiten  expedition  fand  Sturmius 
den  ort,  wo  das  kl.  Fulda  gegründet  wurde.  Nachdem  er  die  läge  des  ortes  Bonifatins  be- 
schrieben hatte,  gab  dieser  seinen  beifall  und  wendete  sich  sofort  mit  der  bitte  um  abtre- 
tung  des  bodens  an  k.  Karlmann.  Dieser  sagte:  „Locus  quidem,  qnem  petis  et  qni  — ut 
adseris  — Eibloha  nuocupatur,  in  ripa  Suminis  Fuldae,  quidquid  in  hae  die  proprium  ibi 
videor  habere,  totum  et  integrum  de  jure  meo  io  iua  Dommi  trado,  ita  nt  ab  illo  loco  nn- 
dique  in  circnilo  ab  Oriente  scilicet  et  uocidente  a septemtrione  et  nieridie  mamha  per  qnatnor 
milia  passuum  tendatur.“  Porro  rex  iussit  chartam  suae  iraditionis*)  scribi,  qnam  ipse 
propria  mann  finnavit;  et  inisit  uuntios  suos,  ut  congregarent  omnes  viros  nobiles  qni  in 
regione  Grapfeld  comuiorassent,  nt  eos  regis  sermooibus  rogassent,  ot  omnis  qoicnnqne 
in  loco  illu  aliquid  proprium  videretur  habere,  quemadmodum  fedt  rex,  ita  et  ipsi  tradendo 
fsoerent Qui  cum  hoc  andissent,  nutn  Dei  statim  cum  omni  dUigentia  quidquid  ibi- 

dem habere  potnerunt,  viro  Dei  Sturmi  totem  tradiderunt..,.  [Sturm]  oommigravit  ad 
locum  ubi  nunc  saoctnm  situm  est  monasteriom,  et  anno  incarnationis  Öiristi  septingen- 
tesimo  qnadragesimo  quarto,  regnantibus  in  hac  geute  Francorum  duobus  fratribns  Kar- 
I lomanno  atque  Hppino,  indictione  1 2,  mens«  primo,  duodecimo  die  mensis  eiusdem,  sao- 

' ctum  et  a Deo  dudum  praedestinatnm  ingressns  est  locum.  Eigil,  Vita  S.  SturmL  in : M. 

G.  SS.  n,  366  sqq. ; S.  auch : Ex  Otbloni  Vita  Bonifatii  bei  Jaff4 , Hon.  Mog.  499.  Z.  j. 
744:  His  temporibns  fundari  coeptum  est  Fuldense  coenobinm  a sancto  Bonifadn  in  soli- 
tudine  Bochonia.  Enhardi  Fuld.  Änn.  in:  M.  G.  SS.  1, 345;  Initinm  monasterii  Fnldensis. 
Aon.  Fuld.  Antiqui  in:  M.  G.  SS.  III,  116;  S.  Bonifacius  Fuldam  mooasterium  in  soli- 
tudine  Bochonia  inchoavit  Florenz  Wigorn.  in:  Moo.  hisZ  Briz  I,  543.  Anno  Dom.  743 
...  Bonefacins  ....  cenobium  quod  Folda  vocatur  in  Uooonia  silvv  que  est  io  Turiogia, 
fnndaviZ  quod  pre  ceteris  io  parlibns  Germauie  nobilins  dicitnr,  coina  abbas  predpnus 
est  io  curia  ünperatoris,  et  servit  ipsi  imperatori  cum  mille  armatis  militibns.  Gestor.  abb. 
Trud.  oont.  tertia  in:  U.  G.  SS.  X,  371-  — Vergl.  Keinerding,  Der  hl.  Bonifados. 

; 150  0.  295;  Oelsner,  K.  Pippin  56.  Dann  vergl.  unten  nr.  87;  J.  Gegenbauer, 

Das  Kloster  Fulda  im  Karolinger  Zeitalter.  I.  Buch;  die  Urkunden.  II.  Buch:  Bochonia 
und  das  Grabfeld.  (Fulda  1871  bis  1874.)  62 

kommt  nach  Folda,  wo  er  sich  dem  gebet  und  der  erforschnng  der  hl.  Schrift  widmet  nnd 
den  ersten  altar  weiht.  Expletis  anteffl  duobus  mensibns,  veneraodus  ad  eo«  archiepisoo- 
pns  Bonifados  congregata  hominum  multitodine  perrexit;  conspectis  cunctis  locis  illins 
commodis  et  ntilitatibus  immensis  exploratis,  in  Spiritu  sancto  exsultabat,  grates  Christo 
referens  et  laudes,  quod  servis  snis  talem  in  eremo  tribnere  digoatua  est  habitationem. 
Hominibus  vero  qni  cum  eo  venerunt  in  locnm,  ubi  ei  et  servis  Dei  pariter  com  eo  visnm 
est  ecclesiam  ponere,  silvam  exstirpare  et  frntecta  quaeque  caedere  imperavit;  ipse  se  in 
montem  qui  nsqne  hodie  Hons-episcopi  appellatur  contuliz  ubi  ingiter  Dominum  orabatet 
ibi  sacris  libris  scrutando  insudabat;  et  propter  hoc  monti  vocabulum  indidiz  Post  unius 
septimanae  impletiooem,  dirutis  innumeris  silvis  et  arboribus,  et  rase  ad  calcem  faciendam 
oompoeita,  episcopus  benedicti.s  fratribus  et  loco  Domino  commendato,  cum  operariis  cum 
qnibus  venerat  inde  migravit.  Eigilis  Vita  S.  Sturmi,  in;  M.  G.  SS.  II,  371.  — Vergl. 

I Dronke,  TradiZ  Feld.  69.  53 


*)  Nod  iDOOCoitsn  *66»  r«or  — qu«liUr  C*rbiA«iiaut  vir  IUbiUU,  <iui  io  rB(au  Francorura  liaitl  com  ger* 
aaoo  ino  Pippiao  doaioatur,  loctita  ia  Buebonia  fplT»,  aptua  ad  nosaatarlom  conttruandflo  oobia  coDcaaii( 
at  parpaCualiUr  t«rvii  Domiai  eondoBavite 
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Papst  Zacharias  beginnt  seinen  brief  an  ihn  mit  einem  lobe  des  herm,  der  ihm  mr  ferneren 
verkflndigung  des  crangeliunis  ein  langes  leben  schenken  mbge.  Ans  seinem  verkehr  mit 
falschen  priestem  erwachse  für  ihn  kein  nachtheil  vor  goll.  Was  die  bischOfe  der  Franken 
und  die  pallien  angehe,  so  möchten  es  die  Franken  selbst  verantworten,  dass  sie  ihr  ver- 
sprechen nicht  gehalten.  .Seinem  ausgesprochenen  wünsche,  dass  er  das  neu  gestiftete 
benedictincrkloster  mit  einem  privileg  des  römischen  Stuhles  ausstatten  möge,  willf&hrt 
er  gern.  (Igitur  et  hoc  petisti  nt;  monasterinm  in  vastissima  solitndine  et  in  medio  gen- 
i tinm  qnibus  praedicas  constitutum  et  a te  fundatnm  esse  atque  in  honore  salratoris  Del 
nostri  dedicatuni,  ubi  etiam  et  moniichos  sub  regnia  beati  Benedict!  degere  ordinasti,  illnd 
I venerabile  monasterium  nomini  tun  pririlegio  sedis  apostolice  muniri.  Qnod,  votis  tnis 
acquiescentes,  ordinavimus  inxtadesidoriumetpetitionerntuam.)  lieber  die  puncte,  welcdie 
Lullus  und  seine  geführten  ihm  nifindlicb  oder  schriftlich  vorgetragen,  habe  er  mündliche 
oder  schriftliclie  antwort  erthcilt  und  es  betrafen  dieselben  den  genuss  von  thieren,  das 
Osterfeuer,  den  aussatz,  die  fusswaschung  der  klusterfranen,  die  Segnungen  der  Gallier, 
die  Priesterweihe  vor  dem  dreissigsten  jahre,  den  Milo  (von Trier)*)  und  seine  derkirche 
schädlichen  genossen,  den  genoss  des  specks,  einen  verurtheilten  und  das  kirchengut  sich 
anmassendon  bischof,  die  Zeiten  für  die  weihe  der  priester  und  diaconen,  die  abgaben  au 
die  kirchen,  die  vor  ihrer  weihe  in  verbrecherische  Sachen  verwickelten  priester,  die  Ver- 
meidung gefährlicher  beiden,  das  verhalten  gegen  einen  excominunicierten  bischof,  die  ab- 
gaben der  Slaven,  die  stellen,  an  denen  während  des  mes.sopfers  das  kreuz  gemacht  werden  ' 
soll.  Der  herr  möge  ihn  mit  seiner  hilfe  schützen,  damit  er  stets  frohe  künde  von  ihm 
erhalte.  D.  pridio  non.  Nov.  imp.  Constantino  a.  33,  p.  cons.  eins  a.  11,  ind.  6.  Jaffi, 
Reg.  Pont.  nr.  1757  u.  Mon.  Mog.  220,  nr.  80.  — Vergl.  Sickel,  Beiträge  z.  Diplom, 
in:  Sitzmigsber.  d k,  k.  Acad.XLVn,  600;  Dünzelmano,  Untersuchung  13;  Oelsner, 
K.  Pippin.  6;  Dünzelmann,  Anordnung  der  Bunif.  Briefe,  in;  Forschungen  z.  d.  G. 
XIII,  12,  26,  31.  54 

Papst  Zacharias  verkündet  ihm  und  durch  ihn  allen  folgenden  äbten  des  von  ihm  gegrün- 
deten klosters,  dass  er  seinem  wünsche  entsprechend  das  kloster  zum  erlOser  in 
Buefaonien  am  flösse  Vnltaha  mit  dem  privileginm**)  des  apostolischen 
Stahles  ausgestattet  habe,  so  dass  es  also  der  jurisdiction  keiner  andern  kirche  un- 
terworfen sei.  Kein  anderer  priester,  welcher  kirche  er  immer  aogehöre,  solle  in  dem  ge- 
nannten kloster  irgend  eine  gewalt  haben,  ja  ni;^it  einmal  die  messe  in  demselben  lesen 
ohne  von  dem  abte  eingeladeu  zu  sein.  (Et  ideo  oiniiem  cuioslibet  ecclesiae  sacerdotem  in 
praefato  monasti'rio  dicionem  quamlibet  haliere  aut  auctoritatem  praeter  sedem  aposto- 
licam  prohibemus.)  Auch  soll  das  kloster  für  alle  Zeiten  in  dem  ungestörten  besitz  aller 

guter  bleiben,  die  es  schon  hat  oder  die  es  künftig  erhalten  wird.  ( nt  profecto,  inxta 

id  qnod  subiectum  apostolicae  sedi  finnitate  pririlegii  cunsistit,  inconcusse  dodatum  per- 
maoeat  locis  et  rebns,  tarn  eis,  qnas  moderno  tempore  tenet  vel  possidet,  quam  quae  fn- 
turis  temporibus  in  iure  ipsius  monasterii  diviiia  pietos  voluerit  angere  ex  donis  et  obla- 
tionibns  dedmisqne  fidelium  absque  nllins  personae  cuntradictione,  firmitate  perpetna  per- 
frnatur.)  Jaffd,  Reg.  Pont,  nr,  17.56  u.  Mon.  Mog.  228  nr.  82.  — Vergl,  Roth,  Kleine 
Beiträge.  Heft  III,  115;  Arndt,  Wilibald's  Leben  d.  hl.  Bonifazius  128  flgde.;  Sickel, 
Beiträge  zur  Diplomatik,  in:  Sitzungsber.  d.  k.  k.  Acaderaie  zu  Wien.  XLVll,  609  dgde; 
Hahn,  Fränk.  Jahrhb. 741 — 752.  Excurs  XXVI;  Oelsner,  K.  Pipinn,  68  flgde.  u.  Ex- 
curs  V.;  Sickel,  A.  K.  2,  nr.  7|  (S.  unten  nr.  95);  Gegenbaur,  Das  Kloster  Fulda  im 
Karol.  Zeitalter,  I.  Buch,  61  flgde.  35 

schliesst  zwei  häretiker  aus  der  kirche  aus.  Ex  qnibus  (haereticis)  qnidem  Eldebercht  et  Cle- 
mens a via  veritatis  popnlnra,  profana  pecuniamm  cupiditate  seducti,  jugi  averterent  Stu- 
dio; sed  a sancto  Bonifatio  aco,  consentientibos  Charlomanno  et  Pippino  gloriosis  dneibas. 


*)  ZachArUs  papa  beatiun  Bonlfadimi,  dnetrina  «t  oparatJuDe  darum,  Treberenal  at  Ranetiii  eedefliis  tUI- 
tatoraa  et  spiritiuüiua  Dejrotiorum  preTiaorem  ceosüiult,  cua  UUo  tiranDoa  rea  utrarumque  teaeret.  deata 
Treter,  in  IL  0.  SS.  VQl,  168. 

**)  Quod  prlvUefiui  uaqoe  bodie  io  ae&aatario  fmtrei  cooserrataa  baboot«  Vita  S.  Starai  io:  6.  SS» 

u,  tu. 
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ab  aecdcsiae  nnilate  expalsi,  joxta  apostolnm  traditi  saot  satanae  in  iDteritum  carnis,  ut 
apiritos  saIvDs  fiat  in  die  Domini.  Willibaldi,  Vita  S.  Bonif.  in:  M.  G.  SS.  II,  347 ; Jaffd, 
Mon.  M«k.  458.  — S.  auch:  Passio  S.  Bonifatii  bei  Jaffi,  Mon.  Mog.  473.  — Vergl. 
Reioerding,  Derhl.Bonifazins,  I24u.290;  Hahn,  fränk.Jahrbb.  741 — 762S.68B.  56 

Lestines  Synode  zu  Lestinea  (im  Ilennegan,  heute  Eatinnes),  scheint  eine  allgemeine  gewesen  und 
durch  Karlniann  und  Pippin  gemeinschaftlich  bernien  wortlen  zu  sein.  Die  anregung  zu 
I derselben  gab  papst  Zacharias.  (Dieser  schreibt  univorsis  episcopis  presbiteris  diacanibus 
abbatibus,  cunctis  eliam  dncibns  comitibus  omnibusqne  üeum  timentibus,  per  Gallias  et 
I Francorum  provindaa  oonstitntis  in  dem  fariefe  von  7450ct.  31:  „dum  sinodus  aggregala 
I esset  in  prorinda  vestra  jnxta  nostram  commonitionem,  mediantibns  filiis  nostris  Pippino 
I et  Carloinanno  prindpibus  vestris,  peragente  etiam  vice  nostra  praediclo  Bonifatio“.  Jaffd, 
I Mon.  Mag.  153.)  Das  prä.sidium  führte  Bunifatius;  ob  an  demselben  auch  der  apostolische 
I legal  Georgius  und  Johannes  Sacellarius  thcil  nahmen,  ist  wohl  zweifelhaft.  (Hefele, 
i Coiic.G.ni,  468  und  Hahn,  fränk.  Jahrhb.  741 — 752,  Excurs  XIV.)  — Die  acten  der 
I Synode  sind  uns  in  ihrem  Zusammenhang  nicht  erhalten,  wol  aber  mehrere  stfleke  der- 
selben. Am  ausführlichsten  handelt  hierüber  Hefele  a.  a.  o.,  wie  Hahn  a.  a.  o.  den  in- 
I halt  der  canones  beleuchtet.  Das  capilnlare  Liftioense  enthält  1.  eine  besÜUigung  der 
bcschlUsae  der  früheren  synode  (742  April  21.)  — omnes  venerabiles  sacerdoies  Dei  et 
oomites  et  praefecti  prioris  synodus  decreta  consentieutes  firmavurunt,  se  implere  veile  et 
observare  prumiserunl.  — 2.  bestimuiungon  über  kirchongut.  3.  über  ehebrecherische 
heirathen  und  christliche  sclaven,  4.  verbot  der  heidnischen  gebrauche.  — ad  kal.  Mart, 
in  loco  qui  dicitur  Liflinas.  M.  G.  SS.  I,  18;  Jaffd,  Mon.  Mog.  129,  nr.  47;  Waitz, 
Verfassungsg.  IH,33flgde;  KOIb,  Säramtl.  Schrillen  des  bl.  BonifaziusII,  8.  — Vergl. 
Hefele  a,  a.  o,  467 — 479;  Hahn,  a.  a.  o.  73 — 79  u.  Excurs  XIV,  u.  in  Sybels’ 
Hist.  Zeitschr.  XVI,  426;  Alberdingk  Thijm,  Karl  d.  Gr.  öl  flgde.;  DQnzelmann, 
Untersuchung  29  flgde.,  setzt  die  Versammlung  zu  Leslines  in's  Jahr  744  und  bezeichnet 
sie  als  eine  „reichsversammlung";  Welte,  Die  Bestrebungen  des  hl.  Bonifacins  36  u.  40; 
DÜnzelmann,  Zur  Anordnung  d.  Bonif  Briefe  in:  Forschungen  z.  d.  G.  XIU,  14u.  30, 
entscheidet  sich  für  745.  57 

Concil  zu  Rom,  Imp.  dom.  piiss. aug. Constantino  imp.  a.26,  p.cons.  elusa.5,  menseOct., 
die25.,ind.  14.  Den  Vorsitz  führte  der  papst  Zacharias  und  neben  ihm  sassen  die  biachflfe 
Epiphanias  von  Silva  Candida,  Benedictas  von  Nomentum,  Venantius  vonPenestre,  Gre- 
gorius  von  Porto,  Niceta  von  Gabii,  Theodoras  von  Ostia,  Gratiosus  vonVeletri  und  eine 
anzahl  von  priestern.  Denehard,  der  abgeordnete  des  Bonifatius,  fiberbrachte  einen  brief 
des.selben,  in  welchem  dieser  gegen  die  unwürdigen  priester  und  namentlich  gegen  den 
Gallier  Adelbert  und  den  .Schotten  Clemens  klage  führt.  Auf  seine  bitte  um  schütz  und 
beistand  gegen  dieselben,  erklärte  der  papst  am  Schlüsse  der  ersten  Sitzung,  dass  ein  ent- 
sprechendes nrtheil  gefällt  werden  müsse.  In  der  zweiten  sitznng  wurden  die  ouklage- 
schriften  noch  einmal  vorgelcsen  und  nach  einiger  berathnng  dos  nrtheil  auf  die  dritte 
Sitzung  verschoben.  In  dieser  wurden  beide  ihres  priesterliehen  amtes  entkleidet  und  Adel- 
bert mit  dem  banne  bedroht,  wenn  er  bei  seinen  Irrlehren  verharrte;  Clemens  irurde  so- 
fort mit  dem  banne  belegt  Jaffd,  Reg.  Pont.  S.  186  u.  Mon.  Mog.  136,  nr.50.  — Vergl. 
Hefele,  Conc,  0. 111,501  flgde.;  Hahn,  fränk.  Jahrbb.  741 — 752  S.  81  n.  82;  DOnzel- 
mann,  Untersuchung  17  flgde.;  Oelsner,  K.  Pippin.  104  n.  105;  Jaffa,  Zur  Chrono- 
logie der  Bonif  Briefe,  in:  Forschnngen  z.  d.  G.  X,  403;  DÜnzelmann,  Zur  Anordnung 
d.  Bonif  Briefe,  in:  Forschungen  z.  d.  G.  XIU,  14.  22.  23.  58 

Papt  Zacharias  ermuntert  ihn,  bei  seinem  werke  auf  gottes  hilfe  zu  rechnen  and  nicht  ängst- 
lich zu  sein  im  kämpfe  gegen  die  Widerwärtigkeiten.  Ueber  die  in  Franken  gehaltene  sy- 
node spricht  er  seine  befriedigung  aus.  Den  beschloss  der  fürsten  der  Franken,  dass 
Bonifatius  an  einem  die  grenzen  der  beiden  und  das  gebiet  der  deutschen 
vOlker  berührenden  orte,  wo  er  zuvor  gepredigt  (CSIn)  (De  eo  namque  quod 
suggessisti,  quod  elegerunt  uoain  civitatem  omnes  Francomm  principes,  conjungentem  us- 
que  ad  paganomm  fines  et  in  partes  Germanicamm  gentium,  ubi  antea  praedicasti:  qua- 
tenns  ibi  sedem  metropolitanam  perpetoo  tempore  habere  debeaa),  seinen  metropoli- 
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taoaitz  nehm«,  begrüsst  der  papst  als  ein  von  gott  eingegebenea  werk.  In  bezog  aof 
nnwürdige  priesUr  schärft  er  ein,  dass  sie  nicht  in  ihrem  amte  bleiben  dSrflen,  dass  aber 
die  TOD  ihnen  im  namen  der  hl.  dreifaltigkeit  vollzogenen  taufen  und  weihen  der  kirchen 
giltig  seien.  Ferner  betont  er,  dass  er  nur  nach  den  Vorschriften  der  viter  und  den  kirchen- 
gesetzen  handeln  möge  und  nicht  glauben,  dass  er  (der  papst)  anders  verfahre.  Auch 
dieilt  er  ihm  mit,  dsus  er  seinem  wünsche  entsprechend,  die  fhrsten  der  Franken  gebeten 
habe,  ihm  ftennde  nnd  helfer  bei  seinem  göttlichen  werke  zn  sein.  Bezhglich  der  steuern 
aus  Franken  tröstet  er  ihn,  dass  dieselben  bei  eintretender  mhe  wachsen  wfirden.  Ueber 
die  vemrtheilnng  Aldeben's  und  Clemens’  auf  dem  condl  in  Rom  berichtet  er  ihm  und 
sendet  ihm  eine  abschrifl  des  nrtheils.  In  betreff  des  abgesetzlen  biachofs  Geoleob  von 
Mainz,  der  nach  einer  meldung  des  Bonifalius  in  Rom  bescbwerde  flihren  wolle,  versichert 
er  ihn,  dass  geschehen  werde,  wie  gott  gefalle.  Ferner  spricht  er  den  wünsch  aus,  dass 
doch  jährlich  eine  kirchenversammlung  in  der  provinz  Franken  gehalten  werden  möge. 
Der  Schlusssatz  Isuiet;  „De  dvitate  namque  illa,  quae  nuper  Agrippina  vocabatur  nnnc 
vero  Colonia,  inxta  petiiionem  Francorum  per  nostrae  auctoritatis  praeceptum  nomini  tno 
metropolim  oonfirmavimus;  et  tnae  sanctitati  direximus  pro  futnris  temporibus  eiusdem 
metropolitanae  aecclesiae  stabilitatem.  Dens  te  incolomem  cuslodiat,  reverentissime  et 
sanctissime  frater*.  D.  pridie  kal.  Not.  imp.  Constantino  a.  27,  post  consnlatum  eins  a. 
ö,  iud.  14.  Jaff4,  Reg.  Pont.  nr.  1749  u.Mon.  Mog.  148,  er.  51.  — Vergl.  Hahn,  Qni 
hierarchiae  Status  fuerit.84;  Waitz,  Verfassungsg.  111, 39  u.40;  Dfinzelmann,  Unter- 
suchung 12,  15  flgde.  S.  23  figde.  fllhrt  er  ans,  dass  der  satz,  in  welchem  von  Cöln  dis 
rede  ist,  falsch  und  dass  in  dem  briefe  überhaupt  nicht  von  Cöln,  sondern  von  Mainz  als 
metropole  die  rede  sei;  Oelsner,  K.  Pippin  5,  6,  30,  33,  101,  114,  133.  (Vergl.  meine 
recension  io  der  Tübinger  tbeol.  Qnartalschrift-  Jabrg.  1873  Heft  3.)  Jaffd,  Zur  C%ro- 
Dologie  d.  Bonif.  Briefe  n.  Synoden  in:  Forschnngen  z.  d.  G.  X,  413  flgde.  S.  422 — 425 
bekämpft  ohne  zweifei  siegreich  Dflozelmann's  „Identificationsversuch  über  Köln  nnd 
Mainz*.  59 
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Papst  Zacharias  belobt  alle  bischöfe,  priester,  diaconen  und  äbte,  dann  die  herzoge,  grafen 
und  alle  gottesfürchtigen,  in  Gallien  und  Franken,  weil  sie  aof  der  von  ihren  fürsten  ^ppin 
und  Karlmann  auf  anregung  des  Bonifatins  berufenen  synode  in  Franken  den  ermahnuo- 
gen  des  letzteren  folge  leistend  alle  unwürdigen  priester  vertrieben  haben.  Wenn  sie  aber 
der  predigt  des  Bonifatins  gehör  schenken  nnd  v^dige  priester  bekommen  würden,  dann 
würden  alle  beiden  vor  ihrem  angesicht  zusammensinken.  Die  priester  ermahnt  er,  sich 
als  wahre  diener  gottes  zu  erweisen  und  jährlich  eine  synode  zu  halten,  um  die  einheit  der 
kirche  zu  bewahren  und  etwaige  Widerwärtigkeiten  mit  der  Wurzel  anszuroden,  Jaffö  Reg. 
Pont.  nr.  I744u.  Hon.  Mog.  152,  nr.  52.  M 

Gemmnins,  diacon  der  römischen  kirche,  theilt  ihm  mit,  dass  dis  anflräge,  die  er  ihm  brief- 
lich gegeben,  erfüllt  und  io  einer  synode  von  priestem  nnter  dem  Vorsitz  des  papstes  die 
irrlebrer  Adelbert  nnd  Clemens  mit  dem  anathem  belegt  worden  seien.  (Et  sic  gesta  per- 
acta,  sententia  anathematis  in  eis  promolgata  est  vel  in  Omnibus,  qui  eomm  nefandam 
seenti  fherint  sectani;  cuius  instar  vobisadomno  fratris  nostriDeneardi,  venerabilis  pres- 
biteri,  acta  sunt;  et  ipse  vobis  ore  proprio  poterit  enarrare,  quod  omnia  ista  per  nos  acta 
sunt)  Für  die  ehrwürdigen  Schwestern,  die  an  die  schwellen  der  hl.  apostelffirsten  geeilt 
seien  und  die  er  ihm  empfohlen,  habe  er  nach  kräften  sorge  getragen.  Znm  aastausch  der 
liebe  sendet  er  ihm  gesdienke.  Jaff4,  Mon.  Mog.  154,  nr.  53.  — Vergl.  Dünzel- 
mann.  Zur  Anordnung  der  Bonif.  Briefe  u.  s.  w.  in:  Forschungen  z.  d.  G.  XIII,  16.  61 

kommt  wieder  dabin  und  trägt  sorge  für  das  kloster.  Altero  autem  anno  sanetns  episcopns 
iteruiii  illuc  [Fuldam]  properans,  ad  noveilnm  coenobium  pervenit  suum;  qnod  jam  tune 
propter  meatum  flnminis  Fulda  vocari  inchoaverat.  Visis  fratribus  salutatisque,  penes  ipsos 
coiuplures  explevit  dies,  in  quibns  novellos  monachos  suos  instruere  curavit,  et  monasticae 
regulae  disciplinas  secundum  sanctae  scripturae  traditionem  statuere  apud  ipsos  non  ces- 
sabat.  Qui  cum  Iratiibus  sacras  exposuisset  scripturae,  et  quod  nusquam  vinum  moca- 
choruni  legeret  esse,  conscusu  omnium  decretum  est,  ut  apud  illos  nnlla  potio  fortis  quae 
inebriare  possit,  sed  tennis  cerevisia  biberetur.  Quod  post  plures  annos,  crescente  familia. 
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propter  aegrou»  et  imbedllee  tempore  PippiniregissTiiodalideeretoiiiimatatameat;  aliqni 
taatom  ex  fratribue  luqae  ad  fioem  ritae  auae  ae  a tido  et  ceteria  fortiboa  potionibaa  ab- 
atinaerant  Poat  non  moltam  aecrete  habito  com  Starmi  eoHoquio,  qoo  eam,  qniQiter  prae- 
esae  ceteria  deberet,  docait,  et  poat  uberrima  docamenta  et  monita,  qaiboa  fratrea  qualiter 
obedire  et  aubeaae  deberent,  imbuit,  aalntatia  ipaia  Chriatoqne  eia  commendatia,  iode  pro- 
fectoa  eat.  Sic  vero  aolebat  aaepe  illos  risitara  ipae,  et  per  aingiiloa  anno«,  qnantia  dTibna 
licnit  propter  epUoopalem  curam  qnam  plurimam  habebat  in  popnlo,  reoire  et  morari  apnd 
loonm  illnm,  et  propriia  manibns  operari  atndebat,  et  aaepe  in  dilecto  sibi  monte  auperins 
dicto  mjraticaa  samtando  scripturas  et  Chriatuin  familiariter  orando  inaidebat.  Eigilis  Vita 
S.  Sturmi,  in:  M.  G.  SS.  II,  371.  63 

klagt  bei  Daniel,  bischof  von  Wineheater,  über  die  falacben  prieater  und  henchler,  welche 
da«  rolk  Terführen.  und  fragt  ihn  um  aeine  meinung,  ob  er  nach  ISaung  der  gemeinachafl 
bei  den  hl.  geheimniaaen  kSrperlichen  verkehr  mit  ihnen  püegen  dürfe,  da  er  im  palaat  der 
Franken  achntz  für  die  aeinigen  suchen  müase  (Sine  patrocioio  prindpia  Francorum  nec 
populum  ecclesiae  regere  nec  presbiteroa  vel  clei  icoa,  monachos  vel  ancillaa  Dei  defendere 
poasum;  nec  ipsoa  paganomm  ritus  et  aacrilegia  idolornin  io  Germania  sine  illiua  mandato 
et  timore  prohibere  vdeo)  und  er  deaahalb  den  verkehr  mit  jenen  leuten  nicht  entbehren 
könne,  obgleich  ea  ihm  die  kirebensatzungen  und  sein  eid  verbieten.  Dann  bittet  er  um 
Übersendung  des  buchs  der  sechs  prophetco,  das  sein  lehrer  abt  Winbert  hinterlaaaen  habe. 
Auch  übersendet  er  ihm  ein  kleines  geschenk  und  tröstet  ihn  in  schönen  Worten  überden 
Verlust  des  geaiebta.  Jaffd,  Mon.  Mag.  1Ö7,  nr.5ö.  — Vergl.  Oelsner,  K.  Pippin  172 ; 
Ernestus  Banke,  Cod.  fSild.  etc.  Prolegom.  XIV.  63 

Bischof  Daniel  von  Winchester  ermahnt  ihn  in  einem  briefe,  (Domino  reverentissimo  et  me- 
rito  ab  omnibas  orthodozis  amplectando,  multiplici  scientia  variarumque  virtutum  gratia 
insigniter  decorato,  Bonifatio  archiepiscopo  etc),  sein  glorreiches  nntemebmen  trotz  der 
k&mpfe  und  Schwierigkeiten  fortzuaetzen  und  nach  dem  beispiel  der  heiligen  dasjenige 
durch  ausharren  zu  ertragen,  was  durch  bessern  nicht  geheilt  werden  kann.  Bezüglich  des 
prieaterthuma  der  mörder  und  ehebrecher  weist  er  ihn  anf  die  kirchlichen  bestimmungen 
bin.  Den  verkehr  mit  irrlebrem  bilt  er  nnter  hinweisnng  anf  zahlreiche  stellen  der  Schrift 
und  der  kirchenvätor  für  erlaubt  Die  ermahnnngen  wegen  der  bevorstehenden  körperlichen 
besohwerden  verspricht  er  befolgen  zu  «ollen  und  srünacht,  dass  sie  sich  durch  wechsel- 
seitiges gebet  einander  schützen.  Jaffd,  Mon.  Mog.  161,  nr.  56.  64 

Sigebaldus  (wahrscheinlich  abt  des  klostera  Chertaey)  bittet  ihn,  er  möge  dem  wnnsche,  den 
er  durch  einen  prieater  namens  Eobo  ausgesprochen,  willfahren  and  nebst  dem  bischof 
Daniel  sein  bischof  werden.  Er  habe  dessbalb  schau  seinen  [des  Banifaüus]  namen  anf  das 
verzeichnias  der  namen  ihrer  eigenen  bischöfe,  dessen  er  sich  bei  der  messe  bediene,  hin- 
ziigeachrieben.  Dessbalb  bittet  er,  dasa  zwischen  ihnen  ein  gegenseitiges  andenkeo  bestehe. 
Jaffd,  Man.  Mog.  166,  nr.  57.  65 

Papst  Zacharias  spricht  gegen  ihn  seine  Verwunderung  darüber  ans,  dasa  er  den  priestern 
Virgilius  und  Sidonius  in  Baiem  aufgetragen  habe,  Christen  noch  einmal  zu  taufen,  weil 
in  jener  provinz  ein  priester  gewesen  sei,  der  bei  der  taufe  die  lateioiscben  Worte  aus  un- 
kenntniss  verdorben  habe.  In  diesem  falle  dürfe  die  tanfe  nicht  wiederholt  werden  und 
er  möge  an  dem  festhalten,  was  die  bl.  viter  lehren  und  predigen.  D.  kal  Jul.,  imp. 
Constantino  a.  26,  p.  cons.  eins  a.  4,  ind.  14.  Jaffd,  Reg.  Pont  nr.  1747  n.  Mon.  Mog. 
167,  nr.  58.  — Vergl.  Hahn,  fränk.  Jahrbb.  741 — 752,  S.  62;  Dfinzelmann,  Unter- 
suchung. 12.  66 

erhält  Mainz  als  erzbischöflichen  sitz.  Z.j.746:Baniratitts,virsaaetnsdegcnereÄng- 
lorum,  legatua  Germanicus  Romanae ecclesiae,  Magontiacaeciritatiscpisoopnsordinatur;qui 
praedicatione  sua  multos  populos  Thuringeorum,  Hessomm,  nec  non  et  Anstraaiorom  ad 
fidem  rectani  et  christianam  religionem,  a qua  diu  aberraverant  convertit  *ed  et  monasteria 
monachomm  ac  virginnm  primns  in  partibus  Anstriae  exorsus  eat  etc  Ann.  Lauris.  min. 
in;  M.  G.  SS.  I,  115.  — Z.  j.  741:  In  bis  diebua  domnus  Zacharias  papa  audienz  fidam 
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«t  doctrinam  domni  Bonifacii  conatitult  eum  archiepiscupntn  Mognntinae  «cclealae*)  Nam 
antea  Mogiintini  episcopi  et  Ckiloniensca  auffraganei  erant  Wormaciensiutn  episcopornm. 
Gesta  XrcTer.  in  M.  G.  SS.  VIII,  162.  — Z.  j.  742:  Sanctua  Bonifacius  cum  Karolo- 
manno  niagnam  sinodum  habuit.  Der  cod.  8 (Gnthan.i  hat:  Synodalis  conventua  habetur 
Karloiuanni  et  Pippini  precepto,  sanctiqae  Bonifacii  aonailio,  nbi  tmilti  qui  capitali.«  cri- 
oiinia  macnia  diSamati  fuerant  deponebantur;  inter  quo.e  episcopua  nnmineGcviliub,  Mo- 
goDtinaedvitatipretatus.olihoiniddianipalaiu  ciimmiseumdepunebatur.  Quadeposito  sanclus 
Bonifaciua  a aupradicti.a  principibua  aecclesiac  Mogonliacenai  predcitur.  Et  ut  eina  digni- 
taa  cminentior  fbret,  decrevcrunt  idem  principes  aecclcaiam  Mogonliaconaem,  quae  prina 
Wonuatiensi  aubiecta  erat,  tiielropolim  omniotn  in  Germania  eccleaiamm  eSTiccre;  raa.\qne 
legatione  facta  illtid  a preaule  apostolico  impetravere.  Lamberti  Ann.  in:  M.  G.  SS.  III, 
35.  — 0.  j.  Convenientibna  in  unnm  epiaoopia  ac  preabiteris,  diaconibus  atqne  clericia 
omnique  gradn  aeclesiaatico,  qiioa  inclite  recordatiunU  Carlumannua  du.x  sub  regni  aiii  im- 
perio  adsciscere  fecit,  qualenna  synodale  factum  e.st  concilinm.  In  quo  Bonifatius  archi- 
epiacopua,  .Magontiae  ciritati,  ipso  Charlomanno  consentienle  ac  dunante,  pontiücatn  prae- 
aidens,  Komanae  aecclesiae  aedi^que  apo-stoHcae  legatus  — prinium  roisans  a sanclo  et 
Tenerabili  sedis  aposUilicae  pontibci  Gregorio  inniore,  a primu  secundo,  et  Gregorio,  a 
secundo  inniore,  cum  primo  tertio,  viro  honorabili  — quattuor  priinitus  principaliiim  syno- 

I doniin  numerosa  canonum  conslituta  obsaiutaremdoclrinaecaelestiaaugnientnm  admonnit 

' conservari,  Willibaldi  Vita  S.  Bonifatii  int  M.  G.  S-S.  II,  347;  Jaffd,  Mon.  Mog,  459. 

I Interea,  dum  haec  ita  gemntnr  ab  electis  Dei  Bonifacio  et  dUcipulis  ejus,  successemnt  in 
regiio  patri  Karolo  religiös!  filii  Carlumannus  et  Pippinns,  patre  delitum  nnivcrsae  camis 
peraolvente  et  transeunle  de  hoc  mundo.  Tune  pii  filii  patri  succedentes  in  regnnm,  quia 
eis  nndique  per  graliam  Christi  major  qnies  erat  largila  bellorum  quam  fuisset  patri,  coe- 
perunt  in  regno  suo,  inspirante  Deo,  religionis  ofiicia  intentius  quaerere,  et  meliorare. 
Coepit  et  hoc  audire  B.  Bonifacius  futurus  Slartyr,  et  discipnli  ejus : coepemntque  frequen- 
üus  approximare  palatio  quam  fecissent,  et  loqni  enm  Regibus,  et  praedicare  secundom 
datam  sibi  a Deo  graliam  populuin  Dei  io  ipso  palatio.  Et  in  tantam  gratiam  venerunt 
apud  Reges  supradictos  et  oinnem  populum  Francomm,  ut  omnes  una  voce  dicerent  et 
concordarent,  B.  Bunifaoium  dignlssinium  esse  episcopatu  et  omni  huoore,  exceptis  illis 

pseudo-docloribus dum  confusi,  et  refutati  ab  omni  Senatu  et  ab  ipsis  Regibu»,  inde 

disoederent  adversarii,  et  S.  Bonifacius  futurus  Martyr  ad  hoc  perreniret,  ut  absqoe  illius 
contradictione,  una  omniura  voce  eligeretur  in  episcopatus  sublinnssiraum  gradiim,  et  Ma- 
gunlia  luetropolilana  Ecclesia  ei  daretur  a Regibus  provideuda  et  regendn.  Liudger,  Vita 

5.  Gregurii  TraJ.  eccl.  in:  Mabillon,  AA.SS.  Ben.  III,  pars  II,  325.  — S.auch:  Pasaiost. 

Bonifatii  bei  Jaffd,  Mon.  Mog.  473:  Ex  Othloni  Vita  S.  Bonifatii  1.  c.  496.  67 

bittet  den  abt  Duetberlit  von  Wiremnth  und  Jarrow  und  die  ganze  congregation,  ihm  docli 
einige  von  den  werken  Beda’s,  des  scharfsinnigen  forschers  der  Schrift,  sowie  eine  glocke 
zu  fibersenden.  Als  Zeichen  der  liebe  sendet  er  ihnen  bocksledeme  bettdecken.  Jaffd, 
Man.  Mog.  180,  nr.  62.  68 

I bestätigt  die  dem  kl.  Fulda  von  Earlinann  gemachte  Schenkung  und  giebt  eine  genaue  grenz- 
bestimmung  der  besitzungen  des  kluslers.  Signum  Burehardi  ep.,  Sturmi  ab.,  Megeuhelioi 
preeb.,  Folcheranni  presb-,  Megiugozi  presb.,  Trountis  praef.,  Luitfridi  praef,  Rumolfl 
praef,  A.  d.  inc.  747,  principatus  vero  nobilium  virorum  Karlmanni  et  Pippini  fr.  eins  a. 

6,  m.  Martio,  22  die  scripta  est  haec  notionis  Charta  in  Fuld.  mon.  Brower,  Ant.  h'nld. 
16;  Schannat,  Trad.  Fuld.  335;  Dronke,  Trad.  Fuld.  3 mit  Martio  XII.  — Vergl. 
Dronkc,  Bemerkungen  über  die  ält.  Fuld.  Privil.  u.  Immunilät.surkk.  int  Zeitschr.d.Ver. 
f.  Hess.  G.  u.  Landesk,  IV,  275;  Ilahn,  fränk.  Jahrbb.  741 — 752,  S.  102;  Gegen- 
baur.  Das  Kloster  Fulda  im  Karolinger  Zeitalter,  I.  Buch,  24  und  die  Canula  St.  Boni- 
facii de  finibus  et  terminis  munasterii  Fuldensis  a.  a.  o.  II,  (Buchonia  u.  Grabfeld).  69 

Papst  Zacharias  meldet  ihm,  dass  er  durch  den  bischof  ßurchard  seinen  brief  erhalten  und 

*)  er.  ninciasri  «pikt  I,  1.  Qus«  Ufl  pHnata  Wom.  «pisc.  addJt  suctor,  dubllo  au  ab  alio  mutaatua  »Ik. 
Waiti, 
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ans  demselben  ersehen  habe,  welchen  kämpf  er  bei  der  verkändignng  des  evangeliums 
Christi  führen  müsse.  (Per  qnornui  scriptum  tenorem  agnovimus,  magnnm  habere  certa- 
men  et  sudorios«  elaborare  fraternilaiera  tuam  in  praedicatione  evangelii  Christi  dei  nostri 
et  exortatione  sanctae  catholicao  et  orthodoxae  recte  lidei,  quam  etc.)  Er  bitte  daher  gott, 
dass  er  ihn  gesund  und  kräftig  erhalte,  um  sein  werk  zur  Vollendung  führen  zu  können. 
Dann  beantwortet  er  die  an  ihn  gestellten  fragen  über  die  taufe  unter  anrufung  der  heil, 
dreifaltigkeit,  Uber  irrlehrer  und  betrüger  unter  bischofen  und  priestern,  welche  er  durch 
eine  synode  von  priestern  seiner  provinz  zur  bnsse  bringen  zu  la-ssen  räth;  die  rechtgläu- 
bigen cleriker  aber  soll  er  stärken,  damit  sie  gegen  alle  Widersacher  beistand  leisten.  Den 
. priester  Samson,  welcher  über  die  taufe  irrlehren  verbreite,  möge  er  aus  der  pries terlichen 
geiueinschaft  ausstossen.  Seinem  buche  über  die  einheit  der  katholischen  kirche  spendet 
er  grosses  lob.  Einen  priester  zu  den  concilien  in  Franken  und  Gallien  zu  schicken,  wie 
er  verlangt  habe,  sei  bei  seinen  lebzeiten  nicht  nöthig.  üeber  das  von  Bonifatius  und  den 
bischüfen  Frankens  ausgestellt«  rechtgläubige  bekenntniss  spricht  er  seine  freiide  aus.  Den 
priester  Vigilius,  welcher  ihn  (Bonifatius)  bei  dem  herzogOtilo  von  ßaiem  verleumde  und 
ein  bisthum  durch  lügen  zu  erlangen  strebe,  möge  er  aus  der  kirclia  stossen.  In  bezug  auf 
Cöln  hatte  Bonifatius  dem  papst  ge-schrieben,  dass  die  Franken  ihr  wort  nicht  gehalten. 

I Er  war  desshalb  nach  .^^ain^  iibergesiedelt,  (quod  jam  oliin  de  Agrippina  civitate  scripsisti, 

' quod  Franc!  non  perseveraverunt  in  verbo,  quod  proinisernnt,  et  nunc  moratur  tua  fra- 

‘ ternitas  in  civitate  Magoutia).  Auf  die  bitte  des  Bonifatius,  dass  der  papst  ihm  einen  nach- 
folger  auf  dem  Mainzer  stahl  ernennen  möge  und  dass  er  selbst  nur  abgeordneter  des 
apostolischen  Stuhles  bleiben  wolle,  .antwortet  er  ihm.  dass  er  den  .Mainzer  Stuhl  nicht  ver- 
lassen solle  (....  sedem,  quam  obtines,  sanctae  .Mogontinae  aecclesiae  nequaquam  relin- 
quas);  finde  er  aber  einen  mann,  der  die  sorge  für  die  Seelen  übernehmen  könne,  so  möge 
i er  ihn  an  seiner  statt  zum  bischof  weihen.  D.  kal.  Mali.  imp.  Conslantino  a.  29,  p.  cons. 
eins  a.  7,  ind.  1.  Jaffd,  Reg.  Pont,  nr.  1754  u.  Mon.  Mog.  184,  nr. 66.  — Vgl.  Hahn, 
Qni  hierarchia«  Status  fuerit  etc.  13,  38;  Hefele,  Cou.  G.  Ilf,  524;  .Alberdingk- 
Thijra,  Karl  d.  Gr.  100;  Dünzelmann,  Untersuchung  25  flgde,;  Oelsner,  K.  Pippin, 
30,  31,  33,  176;  Dünzelmann,  Zur  Anordnung Booif.  Briefe,  in:  Forschungen  z.  d,  G. 
Xin,  19,  21.  70 

Papst  Zacharias  belobt  dreizehn  bischöfe  und  viele  priester  wegen  dereinheit  ihres  glauhens 
und  des  friedlichen  srand..ls  und  ermahnt  sic,  würdig  ihres  berufes  die  geistige  einigkeit 
i durch  das  band  des  friedens  und  der  liebe  zu  bewahren.  Dann  betont  er:  , Gaudeo  in 
1 vobis,  karissimi,  quoniam  fides  vestra  etunitas  erga  nos  pretiosa  est  et  manifesta  non  solum 
J corara  Deo  sed  et  coram  omnibus  hominibua,  dum  ad  fautorem  et  magistrum  ve.stram  a 
Deo  constitutum  beatum  aprstolorum  principera  Petrum  benignis.«ima  voluutate  oonversi 
esti.s“.  Zu  ihrer  Stärkung  und  um  mitzuarbeiten  an  der  Verkündigung  des  evangcliums 
sei  ihnen  der  erzbischof  Bonifatius  als  apostolischer  legat  gegeben  worden. 

(Habetis  itaque  nostra  vice  sanctissimum  et  reverendissiraum  Bonifällum.  fratrem 

nostrum  archiepiscopum,  apostolicae  sedis  legatum  et  nostram  prac«eutantem  vicem.)  Sie 
sollten  also  mit  Standhaftigkeit  gegen  diejenigen  kämpfen,  welche  feindliches  sinnen  und 
1 nicht  was  gottes  ist.  .laffc,  Mon.  .Mog,  193,  nr.  67.  — Vergl.  Hahn,  Qui  hierarchia« 
Status  fuerit  etc.  38:  Dünzelmann,  Untersuchung  u.  s.  w.  25  flgde.;  Dünzelmann, 
Zur  Anordnung  d.  Bonif.  Briefe,  in:  Forschungen  z.  d.  G.  XIII,  31.  71 

Papst  Zacharias  spricht  gegen  eine  reihe  angesehener  männer  seine  freude  über  ihre  treue  und 
Verehrung  gegendiekatholischckircheaus  undermahnt  sie,  die  geböte  des  herrn  zu  befolgen 
und  die  priester  zu  ehren.  Er  ermahnt  sie,  in  ihre  kirchen  keine  priester  aufzunehmeii, 
die  nicht  von  ihrem  bischof  geweiht  oder  empfohlen  sind.  Die  äbte  und  äblissinnen  der 
klöster,  mögen  sie  von  den  Stiftern  derselben  ernannt  oder  von  der  congregation  erwälilt 
I sein,  sollen  stets  von  d 'm  zuständigen  bischof  geweiht  werden.  Die  zehnten  und  die  kirchen- 
gelder  sollen  nach  den  bestimmungen  der  väter  vertheilt  werden.  Die  priester  und  dia- 
conen  sollen  erst  nach  sorgfältiger  erforschuiig  ihres  herkommens  und  ihrer  bekehrung  von 
dem  bischof  geweiht  werden.  Eingeborue  oder  sclaven  sollen  niemals  die  priesterliche 
würde  erhalten  oder  einer  kirche  vorgesetzt  werden.  Jaffä,  Mon.  Mag.  195,  nr.  68.  72 
Will,  K«sMt«D.  3 
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I D«r  rönibclie  archidtacon  Tlitu[>!iilanaa  schreibt  an  ihn,  dass  er  seine  mittheilungen  sofort 
! zu  dem  ehr  seines  rersturbenen  heim  gebracht  habe,  der  durch  gegentrhrtigeapostolisciie 
! informatioii  ihn  nicht  nur  Aber  die  behandlung  der  Schismatiker  verständige,  sondern  auch 
die  fränkischen  und  gallischen  Völker,  welche  auf  dem  wege  des  gewohnten  glaubens 
, wandeln,  zu  ferneren  schritten  antreibe.  Die  ftühere  liebe  der  genossenschaft  aufrecht  er- 
haltend und  um  sein  andenken  zu  bewahren,  ttbersendet  er  einige  geschenke.  Jaffd,  Mon. 
! Mug.  lOä,  nr.  69.  73 
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Papst  Zacharias  giebt  in  einem  schreiben  ar.  ihn  einen  überblick  Aber  dessen  apostolische 
thSligkeit  in  Germanien  und  bestätigt,  da  die  Franken  doch  eine  cathedralkirche  haben 
wollten,  Tiir  ihn  und  seine  iiachfolger  Mainz  als  metropole.  £t  idcirco auctoritate beati 
! Petri  apostoli  sancimus;  nt  snpra  dicia  ecclesia  Moguntina  nunc  alqiie  etiam  perpetuis 
temporibus  tibi  et  succes-soribus  tuis  melropolis  sit  confimiata;  habens  etiam  subse  has5 
I civitates  — id  est  Tnngris,  Coloniam,  Wormaeiam,  Spiratiam  et  Trectis  — et  omnes  Ger- 
I maniae  gentes,  quas  tua  fraternitas  per suampraedicationem  Christi  lumencognosccrefecit. 
' D.  prid.  non.  Nov.  irap.  Constantino  a.  32,  p.  oons.  eins  a.  11,  ind.  5.  Jaffe,  Reg. 
Pont  nr.  1755  u.  Mon.  Mog.  226,  nr.  81.  — Vergl.  Simson,  Wilibald’s  Leben  des  hl. 
Bonifadus  65  u.  66;  0.  Abel,  Uebers.  v.  Wllibald's  Leben  d.  hl.  Bunifazins  Beilage III; 
I Dünzelmann,  Untersuchung.  13  u.  24:  Oelsner,  K.  Pippiu.  32,  47,  61;  Jaffe,  Zur 
Chronol.  Bonif.  Briefe  und  Synoden,  in;  For-schungen  z.d.G.  X,  424;  Dünzelmann,  Z, 
■ Anordnung  d.  Bonif.  Briefe,  in:  FoÄchnngen  z.  d.  6.  XIII,  21.  74 
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I trifft  nach  dem  tode  des  abts  Wigbert  I.  zu  Friular  genaue  bestimnmngen  über  die  functio- 
' nen  der  einzelnen  raönche  des  klosters.  Jafic,  Mon.  Mog,  183,  nr.  64;  Sanctus  Wiber- 
tos  migradt  a seculo,  quem  sanetns  Bonifadus  de  Brittauia  advocavit  sibi  in  soladum 
praedicatioois,  et  quia  eo  maior  natu  fnit,  summa  veneratione  illum  habnit.  Ann.  W eissenb. 
in:  M.  G.  SS.  III,  35.  75 

i sagt  dem  crzbiachof  Cuthbert  von  Canterbnry  dank  für  die  gaben  und  den  brief,  welchen  er 
' ihm  übersendet  habe.  Da  auf  ihnen,  die  sie  die  p.',liien  angenommen,  grössere  sorgen  ruhten 
als  auf  den  übrigen  bischöfen,  so  wolle  er  ihm  die  auf  einer  synode  von  priestern  gefassten 
beschlüsse  zur  Verbesserung  vorlegen.  Die  decrete  betrafen  die  unterwerlbng  unter  die 
I kirche  Ruins  (Decrevimus  auiem  in  nostro  siuudali  conventu  et  confessi  sumus:  fideui  ca- 
tholicam  et  nnitatem  et  subicctionero  Romanae  ecclesiae  fine  tenus  vitae  nostrae  vclle  ser- 
vare;  sancio  Petro  et  vicario  cius  veile  snbid;  sinodum  per  omnes  aiinos  congregarc;  me- 
tropolitanos  pallia  ab  illa  sede  querere;  et  peromnia  praecepia  sancti  Petri canonice  sequi 
desiderare,  ut  inter  oves  sibi  couimendatas  numeremur),  sowie  gegenstände  der  kirchlichen 
disciplin  und  des  Privatlebens  der  clcriker.  Dann  erörtert  er  die  pflichten  der  metropoliten 
und  ermahnt  zum  feslstehen  in  der  gerechtigkeit  sowie  im  vertrauen  auf  denjenigen,  wel- 
cher ihnen  die  last  auferlegt  hat.  , Sterben  wir,  wenn  gott  es  will,  fUr  die  heiligen  gesetze 
unserer  väter,  damit  wir  mit  ihnen  das  ewige  erbe  zu  erlangen  verdienen'*.  Dann  bittet 
Bonifatius,  es  möge  eine  synode  den  frauen  die  reise  nach  Rom  untersagen,  weil  sie  zum 
grossen  theil  au  ihrer  ehrl«rkeit  schaden  litten.  Mit  einem  laien,  welcher  gewalLsam  ein 
kloster  au  sich  reisse,  dürfe  die  kirche  weder  im  leben  noch  im  tode  gemein.schaft  haben. 
Die  thorheit  der  Alierfiüssi.aen  und  gott  verhassten  kleiderlracht  möge  er  bekämpfen  und 
das  laster  der  trunkenheit  durch  ein  synodaldecret  zu  unterdrücken  suchen.  Auch  zu  den 
knechtsdiensten  der  mönche  bei  königlichen  bauten,  welche  in  der  ganzen  weit  nur  bei  den 
Anglen  vorkämen,  sollten  die  priester  nicht  schweigen.  Jaffe,  Mon.  Mog.  200,  nr.70. — 
I Vergl.  Bahn.  Qni  hierarchiac  statns  fuerit  etc.  38;  Waitz,  Verfassungsg.  III,  39;  Hc- 

' feie;  Concilg.  III,  527;  Alberdingk-Thijm,  Karl  d.  Gr.  65;  Diinzelinann,  Unter- 

suchung u.  s.  w.  25  flgde.;  Oelsner,  K.  Pippin.  2,  62,  176;  Dünzelmann,  Z.  Anord. 
d.  Bonif.  Briefe,  in:  Forschungen  z.  i G.  XIII,  19, 31.  *6 


Ein  unbekannter  bittet  Andhnnus,  dass  er  ihm  kleider  aus  der  provinz  der  Friesen  sende 
und  ihm  mittheile,  ob  ihr  bischof  Bonifatius  zu  der -synode  des  herzogs  der  westlichen  Pro- 
vinzen (Pippins I oder  zu  dem  söhne  Karlmann's  (Drogo)  gereist  sei.  Jaffe,  Mon.  Mog. 
I 184,  nr.  65. 
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Oie  manche  zn  Fulda  beschlossen,  „qaatenos  aliqni  ex  ipsis  ad  magna  alicnbi  mltterentur 
monasteria,  nt  fratrum  ibi  concordiam  et  ooiiversationein  regulärem  perfecte  discereiiL 
Quod  cum  sancto  fuisset  indicatum  episcopo,  pruden.s  illorum  collaudavit  Consilium,  et 
haue  legati  mem  sUidioso  Sturmi  iolunxit“.  Sturm  gieng  nach  Rom  (quarto  ad  locum  prae- 
dictum  [Fuldam]  ingressionis  anno)  nnd  kehrte  nach  einem  jahr  wieder  zurück.  Eigil,  Tita 
S.  Sturmi,  in : M,  G.  SS.  II.  37 1 . 78 

.Velbwald,  kSnig  der  Ostangeln,  meldet  an  ihn  seine  bereitwilligkeit  der  einführung  gegen- 
seitiger förbiue  und  der  beiderseitigen  auffrthrnng  der  namen  der  verstorbenen.  Den 
Überbringer  des  briefes  empfiehlt  er  als  sehr  zuverlässig.  Jaff4,  Mon.  Mog.  210. 

; nr.  71.  79 

.\uf  der  rückreise  von  Rom  erkrankte  Slarmms  im  kl.  Kitzingen  am  Main.  Tune  ex  infirmi- 
tate  convaluit,  et  ad  episcopuin  Bonifariuin,  qui  tune  lurte  in  Turingia  fuit,  perrexit.  Quo 
viso,  nimiura  episcop  is  gavisus,  et  Domino  adventus  sui  gratiss  referens,  multura  ab  illo 
de  regionibus  quibus  venerat  percontalus  est;  et  dum  enm  prudenter  mores  gentis  iliius  et 
disciplinas  monachorum  referre  agtiovit;  Vade,  inqiiit,  et  novellum  roona.sterium  Fuldam 
' ad  instar  morain  monachorum  quorum  ibi  vitam  contemplatus  cs,  qnantom  quiveris,  insti- 
tuas.  Eigilis  Tita  S.  Sturmi,  in:  .M.  Q.  SS.  11,371.  80 

besticht  häufig  das  kl.  Fulda  und  stattet  es  mit  besitzungen  aus.  Cumque  plurima  illic  [Fuldae] 
manachomm  congregatio  sub  sanctae  regulae  disciplina  districtam  duceret  vitam,  sanctus 
eos  visitarc  episcopus  per  plura  .studuit  teinpora,  miserlusque  illorum  paupertati,  alias- 
' que  ei  villulas  ad  exquirenda  cibi  necessaria  tribnit.  Eigilis  Vita  S.  Sturmi,  io;  M.  G.  SS. 
j II,  372.  81 

macht  Eadburga,  ähtissin  von  Tenet,  mittheilung  über  seine  schwierige  läge  (Undique  labor, 
undique  incror.  Foris  pugnae,  intu«  timores.  Super  omni.i  gravissimum;  quod  vineunt  in- 
1 sidiae  falsorum  (ratrum  nialitiam  infidelium  paganorum)  und  bittet  um  ihre  fürbitte  bei 
j dem  Urheber  aller  dinge,  dass  er  ihn  schütze  gegen  die  nachstellungen  der  falschen  brüder 
und  dass  er  die  beiden  von  dem  gützendienst  in  den  schoos  der  katholischen  kirche  führe. 
Jaffd,  Mon.  Mog.  212,  nr.  72.  — Vcrgl.  Sailer,  Briefe  aus  allen  Jabrbh.  III.  Samml. 
71;  Zell,  Lioba.  287.  82 

dankt  der  äbtissio  Eadburga  von  Tenet  für  das  geschenk  der  heiligen  bücher,  durch  die  sie 
den  deutschen  verbannten  mit  geistigem  licht  erleuchtet  habe.  Er  bittet  um  ihr  gebet. 
Jaffd,  Mon.  Mog.  212,  nr.  73.  — Vergl.  Zell,  Lioba  284;  Hahn,  in  Sybel's  Hist. 

1 Zeitsohr.  XVI,  427.  83 

: bittet  Aetbelbald,  künig  der  Mörder,  seinem  boten  Ceola  beizustohen,  nnd  dankt  für  die  hilfe, 
welche  er  seinen  boten  des  vorigen  jahres  gewährt  habe.  Ala  liebesgabe  übersendet  er  ihm 
; einen  habloht,  zwei  falken,  zwei  Schilde  und  zwd  speere.  Jaffe,  Mon.  Mog.  213,  nr.  74. 

' — Vergl.  Ex  Wilhelm!  Malinesb.  gestis  reg.  Anglor.  in:  .M.  G.  SS.  X,  454.  .Sailer, 

Briefeausallen  Jahrhh.  III.  Sammlung.  83;  Hahn  in  Sybel's  Hi.st.Zeitschr.  XVI,  427.  84 

Der  priester  Ingalice  beantwortet  ein  schreiben  des  Lnllus,  in  welchem  dieser  von  den  müh- 
salen  berichtet  hatte,  die  eie  [er  und  seine  genossen]  ertragen  müssten.  Zugleich  versichert 
er  ihn,  dass  er  nnd  seine  ganze  genossenschafl  eifrig  für  ihn  bete  und  schickt  ihm  vier 
i nacli  ihrer  art  gemachte  messerchen,  einen  silbernen  kämm  und  ein  Handtuch.  .Schliess- 

I lieh  sendet  er  an  Bonifatiiis  und  die  ganze  sch.sar  der  brüder  einen  gruss.  Jaffe,  Man. 

j Mog.  215,  nr.  77.  85 

I Der  rümische  archidiacon  Theophylacias  rühmt  in  einem  schreiben  an  Bonifalius  dessen  apo- 
j stolische  thätigkeit  und  versichert  ihn,  dass  sie  um  ferneres  gedeihen  derselben  den  herm 
bitten.  Dann  empfiehlt  er  ihm  sehr  angelegentlich  den  Lullus  and  schickt  ihm  zum  ge- 
schenk kostwurzel,  zimmt  und  trockenen  stora.x.  Jafld,  Mon.  Mog.  216,  nr.  78.  86 

Adalbert  und  seine  geraahlin  Ermensina  schenken  dem  kloster  Fulda  „qnod  domnns  Booi- 
fatius  arebieps.  urbis  Mogontiae  jussit  fieri  vel  edlficare  in  honore  S.  Salvatoris“,  eine 
hofatatt  zu  Mainz.  A.  Mogonliae  dviutls  publica«  9.  kal.  Feb.  a.  8,  domni  Hilderichi  et 
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Pippino  duce.  Schaunat,  Trad.  Fuld.  1;  Dronke,  C.  d.  Fuld.  1.  — Vergl.  Oelaner, 
K.  Pippin.  32  u.  33.  87 

empfleblt  dem  j>apste  Zaclutrias  den  priester  Lull,  den  Überbringer  dieses  briefes,  welchem 
er  einige  geheime  auftiüge  an  ihn  ertheilt  habe.  Er  klagt  sich  an,  dass  ersicbdergemein- 
Bchaft  mit  falschen  prieetern,  heuclilern  und  volksverftihreni  körperlich  nicht  habe  ent* 
schlagen  können,  weil  er  bei  dem  fürsten  der  Franken,  wenn  er  sich  der  zwingenden  eer- 
hällnisse  der  kirche  halber  zu  ihm  begeben  musste,  solche  leute  gefunden,  wie  er  sie  nicht 
gewollt.  Bezüglich  seiner  früheren  bitte  um  erzbisehöfe  und  pallien  nimmt  er  die  nachsicht 
des  apostolischen  Stuhles  in  anspruch,  da  die  Franken  ihr  versprechen  nicht  gehalten. 
Ausserdem  berichtet  er,  dass  er  an  einem  waldigen  einsamen  orte  [Fulda]  ein  benedictiner- 
klostir  mit  strenger  abstinenz  errichtet  habe.  Diesen  ort  habe  er  durch  gotlesfilrchtige 
männcr,  vorzüglich  aber  durch  den  ehemaligen  frankenlürst  Karlraann,  rechtmJssig  er- 
worben und  zn  ehren  des  göttlichen  erlSsers  geweiht.  Diesen  ort  wünsche  er  zu  seiner 
ewigen  ruhestktte.  (Est  praeter  ea  locus  silvaticus  in  heieiuo  vastissimae  soliludinis,  in 
medio  natiomim  praedicationis  nostrae,  in  qno  monasterinin  construentes,  monacbos  con- 
stituimus,  sub  regula  sancti  patris  Benedicli  viventes,  vires  strictae  abstinentiae,  absque 
canie  et  vino,  absque  sicera  et  servis,  proprio  manuum  suarum  labore  conlentos.  Hunc 
lucum  supra  dictum  per  viroa  religioso.s  et  Deum  timentes,  masime  Carlmannum  qnondam 
principem  Francorum,  insto  labore  adquisivi  et  in  honore  sancti  Salvatoris  dedicavi.  In 
quo  loco  cum  oonsensn  pietatis  vestrae  proposui,  aliquanlulum  vel  paucis  diebns  fessnm 
senectute  corpua  requiescendo  reeuperare  et  post  mortem  jacere.)  Denn  die  vier  Völker, 
denen  er  das  wort  Christi  verkündigt  habe,  wohnten  in  der  Umgebung  dieses  ortes  und 
ihnen  könnte  er,  so  lange  er  lebe  und  ge.'unden  geistes  sei,  von  nutzen  sein,  bei  ihnen  wolle 
er  ausharren  und  dem  befehle  des  papstes  gehorchen.  Jaffi^  Mon.  Mog.  218,  nr.  79. — 
Vergl.  oben  z.  j.  744,  Hahn,  fränk.  Jahrbb.  741 — 752.  Excurs  XXVI;  Oelsner,  K. 
Pippin  57  u.  172;  DOnzelmann,  Zur  Anordnung  der  Ilonif.  Briefe,  in:  Forschungen  z.  d. 
G.  XIII,  25  bezeichnet  den  brief  wegen  der  „fast  klassischen  Eleganz“  als  unicht  und 
hält  ihn  für  eine.StilObung“.  88 

Bischof  Benedict,  vicar  des  päpstlichen  Stuhles,  beantwortet  einen  ihm  von  Lullus  über- 
brachten brief  des  Bonifatius  und  ermuthigt  denselben  in  den  drnngsalen  und  Widerwärtig- 
keiten, die  er  durch  gottlose  menschen,  falsche  bischöfe  und  schlechte  priester  auszustehen 
hat.  (Per  homines  non  timentes  Deum  et  faUos  episcopos  atque  pseudo-presbiteros  et 
fornitaloresclericoseoruniqueiniquasactionespravasqueinmissiones,  jamqueetinimicanüum 
et  persequentium  gentium.)  Er  empfiehlt  sich  seinen  gebeten  und  fiberschickt  ihm  alsge- 
schenk  ein  abreibluch,  ein  schweisstuch  und  ein  wenig  Weihrauch.  Jaffe,  Mon.  Mog.  230, 
nr.  83.  89 

Soissons  salbt  den  kOnig  Pippin.  Z.  j.  750.  Mandavit  itaque  praefatiis  pontifex  (Zacharias]  regi  et 
populo  Francorum,  ut  Pippiuus  qui  potestate  regia  utebatur,  reX  appellaretur,  et  in  sede 
regali  constitueretur.  Quod  ita  et  factum  esl  per  unctionem  sancti  Bonifatii  aei  .Suessionit 
eivitate.  Ann.  Laures.  in:  M.  G.  .SS. I,  116.  Pippiuus  secundum  moremFrancoriim  eleo- 
tus  CSt  ad  regem,  et  unetns  per  mannm  sanctae  iiiemoriae  Bonefacii  aei  et  elcvatu.s  a 
Francis  in  regno  in  .Suessionis  eivitate.  Ann.  Lanris.  in:  I.  c.  138.  Hoc  anno  seenndum 
Romani  poiitificis  sanctionem  Pippinus  rex  Francorum  appellatus  est,  et  ad  huius  digni- 
tatein  honoris  unctus  sacra  unetione  manu  sanctae  merooriae  Bonifatii  episcopi  et  martii  is, 
et  more  Francorum  elevatus  in  solium  regni,  in  eivitate  .Sucssona.  Einhardi  Ann.  in:  I. c. 
139.  Anno  dominicae  incaniationis  760  e.x  consuliu  beati  Zachariae,  papae  nrbis  Roma< , 
■ Pippiuus  princeps  a Bonefaclo  aeo  unetns,  rex  Francurum  constitnitur.  Ann.  Metten.*) 
in:  1.  c.  331.  Pippinus  secundum  murem  Francorum  electus  in  regem,  ungitur  a sancto 
Bonifacio  Moguntiensis  civitatis  episcopo.  Ann.  Xanten,  in:  M.  G.  SS.  II,  221.  Qno 
anno  idem  gloriosus  princeps  Pipinns  ex  consuitu  beati  Zachariae,  pa[>ae  nrbis  Homae,  a 
Bonifacio  aeo  unctus,  re.x  conslituitur  Francorum,  ablato  principis  nomine.  Gesta  abb. 

Ueb«r  Ssa  verhlluiita  dar  Ann.  Statt,  au  diaaer  atalla  zu  dau  Gaat.  sbb.  Fcnlsuct.  tarvl.:  Bonnal, 
AolSof*  daa  Ksrel.  Bauaea.  S.  169. 
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Fontanel.  in:  1.  c.  289.*)  Cum  vero  Pippinus  ....  in  regem  subleTatus est,  ooepitanxiua 
Vota  Domino  devota  peraolverc,  et  synodalia  confe^tim  recuperare  instituta,  ac  canonica 
a gennano  suo  juxta  exhortatiouem  sancti  Bonifatii  arcliiepiscopi  fideliter  inchoata  in- 
staurare ministeria,  oomquo  habitu  simul  et  honore  prat'fiTief  et  suis  in  Domino  parere 
praeceptis.  Willibaldi  Vita S. Bonifatii.  io:  I.  c.  348  u.  Jaff4»  Mon.  Mog.  461.  Pippinns 
I decreto  Zachahae  papne  per  unctionem  sancti  Bonifacli  aeirex  appellatnr.  Ann.  Quedlinb., 

I Ann,  Weisserab.,  Lamberti  Ann.  in:  M.  G.  SS.  UI,  35.  Pippinus,  filins  Karlomatmi,  in 

I regem  elevatu«»,  a aancto  Bonifacio  unctus  est.  Ann.  Einsidl.  in:  I.  c.  145.  Qui  Pipinus 

I rex  Itonorifice  suacepit  apostolicus  [Zachai  iam] ; ad  sanctum  Dionisium  ibidem  [Aquisgrani] 

[ perrexcnint  Diiitque  Pipinus  ad  apostolicus: Inie  Pipinu»  secundum  more  Franco- 

I rum  electus  sum  a regem  et  unctus  per  manus  sancte  memoHe  Bonifatii  aei,  et  elevatus 

I sum  a Francis  in  regno  Suesionis civitatein etc.  Benedicti  Cbron.  in:  1.  e.  704 Pippini 

I vero  re^s  Francoruin,  qni  ex  sententia  Zachariae  papae,  deposito  Hilderico,  per  beatum 

I Bonifacium,  Magontinae  sedU  aeumet  martyrem,  ex  praefectopalatiiinregiaindignitatem 

I est  unctus  ac  postea  per  Stephanum  papani  apostolica  uuctione  confirroatus.  Chron.Lau- 

I resb.  in:  M.G.  SS.  XXI»  341.  Pippinus  in  civitate  Swessionum  a sancto  Bonifacio  archi- 

^ episcopo  in  regem  unctus,  regni  honore  sublimatus  est  ct  deinde  ob  id  post  papam  secun- 

; dus  habetur  Moguntinus  aeus U!^que in hodiemum diem.  Ann  Disibod.  io:  Böhmer,  Font. 

111,  173,  Pippinus  decreto  Zacfaariae  papae  a Bunilacio  Mog.  aeoungiturin  imperatorcm; 

I et  ob  id  post  papam  secundus  habetur  episcopus  Moguntinus.  Florent  Wigorn,  in:  Mon. 

I hist.  Brit.  I,  M3.  — . . . . praecelsus  Pippinus  electione  tocius  Franciae  in  s^em  regni  cum 
I consecratione  episcoporum  et  subjectione  principum  una  cum  regina  Bertradane,  ut  anti- 
qoitus  ordo  deposcit,  subUmatur  in  regtio.  Frcdegari  Cootin.  in:  Bouquet,  Recueil  hist. 
! 11,460. 

I Nam  ipse  praedictus  domnus  florentissimus  Pippinus,  rex  pius,  per  auctoritatem  et 
Imperium  sanctae  recordationis  donini  Zachariae  papae,  et  unctionem  sancti  ebrismatis,  per 
I manus  beatorum  sacerdotum  Galliomm  et  electionem  omnium  Francborum  tribus  annis 
antea  in  rcgni  solio  sublimatus  est.  Clausula  de  Pippini  consecratione.  in:  Bouquet,  Re- 
I cueil  V,  9.  ^ Phillips,  Ueber  den  Antheil  des  hl.  Bonifadus  an  dem  Sturze  der 

< Merowinger,  in:  Münchener  Gelehrte  Anzeigen.  1847  nr.  77  u.  78  und  Vermischte 
Schriften  I,  178;  OeUner,  De  Pippino  rege.  12 — 21;  "Waitz,  Verfassungi'gesch.  111, 
60  u.  61 ; Sickel,  Ueber  die  Epoche  der  Regierung  Pippin’s.  in:  Forschungen  z.  d G.  IV, 
441—453;  Alberdingk-Thijm,  Karl  der  Gr.  93  u.  516  flgde.  bek&mpft  mit  Rettberg 
die  Salbung  Pippin's  durch  Bonifadus.  (Dazu  die  Reoension  von  Ossenbeck  in:  Reusch, 
Theol.  Literaturbl.  1869  Nr.  12.)  und  auch  Heuser  (Bonifadus  und  d.  Staatsstreich Pi- 
pin's  l j.  752)  bat  sich  Rcttbcrg  angeschlossen.  Eine  gute  Zusammenstellung  der  diver- 
gierenden ansiebten  über  die  theilnabme  des  Bonifadus  an  der  Salbung  Pippin's  findet  .«ich 
bei  Baxmann,  Die  Politik  der  Päpste,  1,  231.  note  1.  Neuestens  hat  Oelsner,  K..  Pip- 
pin. 33  flgde.  auch  159.  die  frage  über  die  betheiligung  des  Bonifatius  bei  dem  thron- 
wechsel  sehr  gründlich  behandelt  und  sich  ^ offenbar  mit  recht  — für  die  salbung  Pip- 
pin's durch  Bonifatius  ausgesprochen.  Neuere  Geschiebtswerke  über  die  fräuk.  Zeit:  in 
I Histor.-pol.  Blätter.  Bd.  67,  S.  5H4.  90 

Erzkanzler  bei  K.  Pippin  für  Echternach  Sickel,  A.K.spuria.  s.407;  auch  Miraeus,  Op> 
dipl.  1,  641;  le  Cointe,  Ann.  V,  463.  91 

, Auf  die  ermahnungen  des  bl.  Bonifatius  giebt  Pippin  einen  theil  bisdiOflicher  besitznngen 
I zurück.  Pippinus  monente  sancto  Bonifacio  qnibusdam  episcopatibus  vel  medietates  vel 

' tertias  rerum [resdtuit]  promiid>na  postraodnm  omnia  restituero.  Z.  j.  750:  Ann. 

Berlin.  In:  M.  G.  S5.  I,  138.  — Vorgl.  Hahn,  Qui  hierarchiae  Status  fucrit  Pippini  tem- 
pore; Waitz,  Verfassungsg.  III,  35;  Hegel,  in:  v.  Syb^Ps Hist.  Zeitschr.  III,  227; 
oben  z.  j.  743[2]  April  21.)  Hahn,  frfink.  Jahrbb.  741 — 752,  S.  144  u.  Excurs.  Xf, 


*)  Hiezn  Terfl.;  Sickel,  S.  K.  H,  967  o.  S68,  wo  uebzevioMa  iit,  dsu  oblr«  Dwhricbt  der  Getta  abb. 
Foot.  Toa  MabilloD  filichlich  ia'e  jabr  750  statt  759  Terwieseo  verdeo  set. 
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S.  182  u.  184;  Roth,  Die  Säculari8a.<ion  des  Kirchen);ats  unter  den  Carolingem.  in: 
Münchener  bist.  Jahrb.  1865  S.  280;  Oelsner,  K.  Pippin-  7. 

Mainz?  ' Adalborci  vcrknuPt  an  Bonifatius  (domlno  saucto  et  apo-^tolico  patri  B.  episcopo)  einen  Wein- 
berg innerhalb  der  statlUnauer  von  Mainz  und  einen  andern  ausserhalb  in  TÜla  PriUono- 
! mm  [Bretzenheim]  für  15  (12)  pfd.  u.  7 unzen.  Facta  reodicio  »nb  die  18  Januar,  d.  rego. 
Pipini  I.  Schannat,  Trad.  Fuld.  1;  Drouke,  C.d  Fuld.5.  — Vergl.  Schaab,  G.  von 
Mainz.  Ht  23.  93 

Petent  bei  K.  Pippin,  welcher  die  zehnten  und  die  übrigen  einkünftc  von  St.  Martin  m Ut- 
rechtbestätigt. Siokel,  A.  K.nr.ÖundS.  212.  — Vergl.  Oelsner,  K.  Pippin.  48  ff.  94 

Attigny  Petent  u.  zeuge  bei  k.  Pippin,  welcher  in  einem  an  ihn  gerichteten  schreiben  die  Schenkung 
seines  bniders  Carlmaun  and  das  für  d.is  kl.  Fuida  von  papst  Zacharias  verliehene  pri- 
i rileg  bestätigt,  Pipptnus  rex  Francorumvir  iutuster  Bonifatioarcbiepiscopo  et  iegato  ger- 
1 maniüo,  ab  apostoHca  sede  directo;  Quia  paternitas  tua  nostrani  excellentiam  pOHtalavit 
I pro  monasterio  quod  atenovitercoostrnctum  est  in  solitndine  Boconia,  iuxta  flimum  Vul- 
{ daha  in  loco  quem  beatae  memoriae  Carlumannus  germanus  noster  legitima  donatione  tibi 

I concossit,  ut  sicut  ex  aothoriute  Sancti  Pietri  priacipi.s  apostolorum  pro  quo  legatione 

i fungeris,  privtlegio  sanctae  sedis  apostolicae  subiimatnm  esse  constat,  ita  etiam  nostrae 

auetoritatis  praecepto  roboretur.  Sickel,  A.  K.  nr.  7 nebst  den anmerkungen auf  s.2l3 
1 bis  215  u.  444.  — Vergl.  Rcinerding,  Der  bl.  BouifaciusSOl  flgde.;  Sickel,  Beiträge 

! Zur  Diplomatik,  in:  Sitzungsb.  d.  kaiseri.  Akad.  der  Wis^ensch.  XCVI,  142  u.  XLVII, 

j 598 — 609;  Herquet,  Specitnina  diplomatum  monast  Feld.  aKarolisezhibitorum.  (Re- 

eens.  TOD  Cohn  in;  Gütt.  gelehrte  Anz.  1868. S. 692 — 695);  Oelsner,  K.  Pippin  56 ff. 
u.65nate8;  Reimer,  Decrescenteineccl.  auctorit.inona«^bomm  5;  Gegenbaur,  Das  kl. 

! Fulda  im  Karo).  Zeitalter,  I.  Buch.  24-  — Wie  schön  schreibt  Böhmer  am  l.Oct,  1855 

I (Böbtner's  Briefe  herausgegeben  von  Janssen,  lil,  157);  nl'*h  hielt  die  Urkunde  in  meiner 

Hand,  mittelst  deren  König  Pipio,  der  Vater  Carls  des  Grossen,  dem  hl.  Bonifaz  Alles 
I bestätigte,  was  ihm  sein  Bruder  Carimann  im  Buchenwald  (das  ist  der  alte  Name  des 
I Fulder  Landes)  angewiesen  und  was  papst  Zacharias  ihm  verschrieben  hatte.  Dieses  Pei- 
I gament  war  nun  1 100  Jahre  alt  Mit  welcher  Freude  tnag  es  Bonifaz  aus  der  Kanzlei 
I oder  gar  vom  König  selbst  erhaltwi,  wie  oft  fiberlesen,  wie  sorgsam  von  Attigny  in  Frank- 
reich nach  Fulda  gefllhri  und  aufbewahrt  haben*.  95 

I bittet  den  papst  Stephan  IC.  (HI)  auch  unter  ihm  auf  dieselbe  weise  wie  unter  seinen  drei 
' Vorgängern  dem  päpstlichen  Stuhle  dienen  zu  dürfen,  damit  er  das  werk  der  römischen 
Sendung,  dem  er  schon  36  Jahre  obliege,  vollenden  könne.  Sei  von  ihm  in  irgend  einer 
weise  gefehlt  worden,  so  wolle  er  sein  unrecht  na:h  römischem  urtheil  wieder  gut  machen. 
(Nam  si  quid  in  ista  legatione  Homana,  qua  per  triginta  et  sex  annos  fungebar  utilitatis 
eedesiae  praefate  peregi,  adbuc  implere  et  augere  desidero.  Si  autem  minus  perite  aliquid 
aut  iniuste  a me  factum  vel  dictum  repperitur,  iudicio  Uomanae  ecclesiae  pmmpta  volun- 
Ute  et  humilitate  emendare  me  veile  spoudeo,)  Die  verspätete  absendung  des  boten  und 
des  briefes  entschuldigt  er  damit,  dass  er  mehr  als  30  kirchen.  welche  die  beiden  durch 
brand  verwüstet  hätten,  wieder  habe  her-'^tellen  müssen.  Jaff4,  Mon.  Mog.  258,  nr.  106. 
— Vergl.  Hahn,  fränliL  Jahrbb.74l — 752, S.  137;  Oelsner,  K.  Pippin. 40. note  l.will 
dieses  schreiben  in  den  herb.st  des  Jahres  752  verlegt  wissen,  was  sich  aber  mit  der  ent- 
schuldigung  am  Schluss  des  briefes  „ Interea  deprecor,  ut  pietas  domini  mei  non  indignetur, 
quia  tarn  tarde  missum  raeum  et  litteraa  ad  praesentiam  vestram  direxi.  Sed  hoc  idcirco 
contigit,  quia  praeoccupatus  fui  in  restanratione  ecclesianim,  qnas  pagani  incendenmt;  qui 
per  titulos  et  cellas  nostras  plus  quam  30  ecclesias  vastarunt  et  incenderunt.  Ethaeefuit 
I occasio  Urditatis  litterarum  et  Appellatioals  paternitatis  vestrae,  et  non  aliqua  negligentiae 
incuria*  nicht  wohl  vereinbaren  lässt  — Vei^l.  ferner  Oelsner,  a.  a.  o.,  76.  (Hienu 
! meine  recension  in  der  Tübinger  theol.  Quartalschrift  Jahrg.  1873,  Heft  3.);  Dönzel- 

! mann,  Anordnung  der  Bonifazischen  Briefe  u.  s.  w.  in:  Forschungen  z.  d.  G.  XIII,  4 n. 

I 23,  welcher  die  beweisführung  OelsnePs  für  ^schlagend*  hält,  den  brief  aber  ins  Jahr 
\ 753  setzt  96 
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I,  Bonifatius.  742(?)  — 755.  23 


Petent  bei  k.  Pippin,  welcher  die  inmunität  der  kirche  St.  Marlin  in  Utrecht,  nachdem  er 
durch  Bonifatius  (.ejusdem  urbia  epUcopus“)  einsicht  in  die  Originalurkunden  Chlotar’s 
u.Theodberl’s erhalten  hatte, bestfliigte.  — Sickel,  A.  K.  nr.  6;  note  zu  nr.  5 auf  a.  213, 
— Vergl.  Üelsner,  K.  Pippin.  48  flgde.  97 

bittet  den  priester  und  abt  zu  St.  Denys,  Fulredus,  den  ruhmreichen  und  liebenswürdigen 
künig  Pippin  zu  grfisseii,  ihm  IQr  seine  werke  der  liebe  zu  danken  (et  illi  inagna.s  gratias 
referas  de  omnibns  pietalLs  operibiis,  quae  mecum  fecit)  und,  da  er  sich  selbst  dem  tode 
nahe  fühle,  jenen  zu  einer  äusseruug  darüber  zn  veranlas«en,  welche  fürsorge  er  künftig 
seinen  scliülern  zu/uwenden  gedenke,  .laffi,  Mon.  Mog.  231,  nr.  84.  — Vgl.  Oelsner, 
K.  Pippin.  38.  98 

bittet  den  könig  Pippin,  dass  er  seine  Schüler  vor  dem  verderben  schützen  und  den  Tülkero 

an  der  grenza;  der  beiden  das  gesetz  Christi  erhalten  müge.  ( De  his  Omnibus  sollicitns 

sum:  iit  post  obiiuni  meuni  non  disperdantur;  sed  ut  hale  ant  mercedis  vcstr&e  cousolium 
I et  patrocininm  cel.situdinia  vestrae,  et  non  siat  dispersi  sient  oves  nonhabentes  pasturem; 

I et  populi  prope  marcan)  paganoruni  non  perdaut  legein  Christi.)  Zn  diesem  zwecke  möge 
I er  den  chorbischof  [nicht  co4piscupns]  Lullus  zum  lehrer  für  priester  und  mfinche  und  zum 
hirteu  der  Völker  ernennen;  die.se  aber  seien  einer  Unterstützung  dringend  bedürftig.  Sei 
I der  könig  zur  erf'üllung  dieser  bitte  geneigt,  so  mögecr  seinen  entschluss  durch  ein  schrei- 
, ben  kund  geben,  damit  er  im  hinbliek  auf  seine  fürsorge  freudiger  leben  oder  sterben 

' könne.  Jaffa,  Mon.  Mog.  232,  nr.  85.  — Vergl.  Simson,  Wilibald’s  Leben  des  heil. 

Bonifatius  75;  Oelsner,  K.  Pippin.  37.  99 

setzt  das  bekehnmgswerk  bei  den  Friesen  fort.  Anno  decimo  postquan(adsanctum  commi- 
gravit  lucum  [Fuldam],  sanctus  archiepi.scopus  Bonifacius,  inito  cum  rege  et  oetcris  chri- 
slianis  consilio,  ad  ulteriora  F'resonum  locapaganicoritudedita  ingressus  est,  ingentemque 
ibi  mulliiudinem  boininuin  Domino  docendu  et  baptizando  adqnisivit;  inde  post  mnitum 
lemporis  migrans  suspes  ad  suas  in  Oermaniam  pervenit  ecclesias.  Eigilis  viiaS.  .Sturmi. 

. in:  M.  G.  .SS.  II,  372.  Zackaria  pontiiiee  defoncto,  Stephanus  [II.*;]  sncccdit.  Tune 
' temporis  sanctus  Bonifacius  aeus  Mogontiacensem  adhnc  regebat  ecclesiam.  Praedicator 
venerabilis  ma.ximam  multitndinem  Frisonum  ad  Christum  convertit.  Ex  Adonis  Cfaronico. 

; in:  .M.  G.  S.S.  II,  319.  100 

I schreibt  der  äbtissin  Bngga  in  der  erinnerung  an  ihre  wohlthalen  und  an  die  alte  freund- 
I Schaft  einen  brüderlich  ermahnenden  und  tröstenden  brief,  da  sie  sich  in  grosser  trObsal 
befindet.  J affö,  Mon.  Mog.  233,  nr.  86.  — Vergl.  Zell,  Lioba.  800.  101 

i bittet  eine  nonnc  um  ihr  gebet  für  ihn,  da  er  durch  vielfache  stürme,  die  von  beiden,  falschen 
Christen  und  nnwOrdigen  priestern  ausgehen,  erschüttert  werde.  Zugleich  ermahnt  er  sie, 
standhaft  und  unbeweglich  auszuharren  im  werke  des  herrn.  Jaffe,  Mon.  Mog  235, 
nr.  87.  " 102 

antwortet  der  äbtissin  Bngga,  dass  er  ihr  zu  einer  pilgerreise  nach  Rom  weder  unbedingt 
ab-,  noch  znratheo  kömite,  doch  schiene  es  ihm  das  beste,  eine  einladung  der  schwe.ster 
Wiethburga  atizuwarteu.  Die  gewünschte  Sammlung  von  Sprüchen  verheisst  er  später  zu 
schicken**'.  Für  die  ihm  gemachten  gescheuke  sagt  er  seinen  dank,  und  bittet  um  ihrbe- 
' ständiges  gebet.  Jaffi,  Mon.  Mog.  236,  nr.  88-  — Vgl,  Zell,  Lioba.  298.  103 

bittet  einen  ihm  dnreh  geistige  Verwandtschaft  (spiritalis  germanitatis  propinquitate)  ver- 
bundenen bruder  um  sein  gebet,  da  er  seiner  Sünden  wegen  durch  stürme  des  meeres  um- 
I hergetrieben  werde.  Jaffe,  .Mon.  Mog.  237,  nr.  89.  104 

I bittet  den  abt  Aldherius  um  sein  gebet,  damit  der  gütige  herr  das  schiff  seiner  gebrechlich- 
kelt  nicht  durch  die  fluthen  der  deutschen  stürme  zu  grande  geben  lasse,  sendet  herzliche 
grüsse  an  alle  theuren  brüder  der  congregation  und  empfiehlt  sich  dem  gebet  derselben. 
Auch  möge  er  sammt  seiner  genossensohaft  für  die  dem  götzendienst  ergebenen  deutschen 
I Völker  und  für  die  seeleu  der  verstorbenen  brüder  beten.  Jafrt,Mon.Mog.238,nr.90.  105 


*)  V«rrl-  Wftttenb«rb  io:  Sjb«]*ii  Hist.  ZeBtebr.  ZI«  172. 

**)  Sied  vrot  di«  A«DicTD«t»  BooiralH.  Bock  io  Fr«iburr«r  DlSoeä«oarcbtr  111,  946. 
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bittet  Leobgytha,  Tecla,  Cynchilda  und  alle  ihre  geoossionen  um  ihr  gebet,  da&a  er  als  der 
letzte  und  geringste  unter  den  gesandten  der  rbmischen  kirche  nicht  ohne  evangelische 
frucht  ster^,  nicht  ohne  sbhne  und  t5chter  beimkehre  uud  das.s  er  diese  gegen  die  ketzer, 
abtrünnige  und  heuchler  zu  vertbeidigen  sich  l>«u)Ube.  Zugleich  ermahnt  er  sie,  auszu- 
harren  im  glauben  und  alles  in  liebe  zu  thun.  Jaffd*  Mon.  Mog.  239«  nr.  91.  106 

bittet  don  Statthalter  Uegeberht,  den  boten,  welcher  mit  einem  briefe  nach  Rom  gehl  um 
kirchliche  bescheide  zu  holen,  durch  sein  gebiet  ziehen  zu  la.s8en  nnd  ihn  bezüglich  seiner 
I bedürl'nisse  zu  unterstützen.  Jaffö,  Mon.  Mog.  240,  nr.  92,  107 

I tbeilt  der  äbtissin  Leobgjtha  von  Biscbofsbenn  mit,  dass  er  dem  wisseuscbaitlicheo  unter- 
richt, welchen  sie  auf  bitten  des  bruders  Torhthat  einem  inädchen  ertheilcn  wolle«  ohne 
bedenken  beistiinme,  Jaff4,  Mon.  Mog.  240,  nr.  93.  lOS 


» 
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I Ccnae  schickt  eini$(e  kleine  geschenke  an  ihn  and  bittet,  dass  wenn  einer  der  seinigea  einmal 
I in  ihre  gegcnd  komme,  er  sie  aalsaclien  möge,  damit  sie  ihm  auf  irgend  eine  art  behilflich 
sein  könne.  JalTö,  Mon.  Mog.  2-il,  nr.  il4.  109 

' Ein  Schüler  des  Bonifatius  berichtet  einer  äbtissin  nnd  einer  nonne  über  seine  reise  von 
[ Brittannien  nach  Rom,  über  seine  Verbissenheit  nnd  körperliche  gebrechlichkeit.  Hieraaf 

I erwähnt  er  der  pflege  und  menschenfreundliohkcit,  die  sie  ihm  erwiesen,  wesshalb  er  ein 

j gedieht  an  sie  richten  wolle.  Die  kunst  des  versemachens  habe  er  nämlich  vor  nicht  langer 

I seit  von  ihrem  gemeinsamen  und  seinem  besonderen  herm,  dem  bischof  Bonifatius,  ge- 

I lernt,  l H.tnc  itaque  nuper  metrice  artis  peritiam  domini  nostri  omniuin  generalis  meique 

I specialis,  presulis  venerandi  Bonifacil,  sub  maglsterio  didiceram.)  Das  werk  solle  übrigens 

niemand  gezeigt  werden  und  der  Verfasser  desselben  ungenannt  bleiben.  Jaffd,  .Mon.  Mog. 
I 242.  nr.  95.  — Vergl.  Oelsner,  K.  Pippin.  174.  HO 

I empfiehlt  dem  priester  Denebard  den  sclaven  Athalhere  zur  leistnng  von  beiständ  wie  einem 
' freien  manne;  auch  er  halte  es  für  gut,  dass  er  eine  frau  nehme,  damit  er  sich  nicht  zu 

I fürchten  brauche,  weil  er  ein  sclave  sei,  Jaffö,  Mon.  Mog.  945,  nr.  90,  111 

Der  priester  Wichtberht  theilt  den  mönchen  des  klosters  Glestingaburg  mit,  dass  ihnen  bei 
' ihrer  ankunft  an  den  grenzen  Hessens  nnd  .Sachsens  der  erzbisehof  Bonifatius  sehr  freund- 

i lieh  entgegenkommen  sei.  Er  berichtet  von  dem  guten  fortgang  ihrer  arheit,  obgleich  die- 

I selbe  sehr  mühsam  and  gefährlich  sei.  Kr  bittet  um  ihre  gebete  und  sendet  grüsse  an  den 

abt  Ingeldns  nnd  die  genossenschaft  sowie  an  die  matter  Tett.m  and  deren  genossen schaft. 
JaffÄ,  Mon.  Mog.  246,  nr,  98.  113 

Ein  Schüler  des  Bonifatius  bittet  denselben,  er  möge  ihn,  da  er  durch  körperliche  leiden 
‘ nicht  fleissig  genug  habe  arbeiten  können,  noch  eine  zeit  lang  seine  Studien  in  Thüringen 
! forlsetzen  lassen,  bevor  er  ihn  in  seinen  dienst  nehme.  Er  schickt  ihm  einige  (verse  zur 
Verbesserung  zu,  Jaffe,  Mon.  Mog.  247,  nr,  99.  — Vgl.  Oeisner,  K.  Pippin.  174.  113 
dankt  dem  bNchof  Ecbercht  von  York  für  die  übersandten  geschenke  und  büoher  nnd  bittet 
ihn  um  sein  gebet,  weil  ihnen  schwere  noth  bevorstehe.  (Enarrare  antem  omnia  mala, 
qnaenoaeztrinsecnsetintrinsecaspatimur.epistolarisbrevitasprohihet.fAnsserdem  wünscht 
er  einen  thoil  der  commentarc  Beda’s,  des  geistvollen  priesters  und  bibelforschers.  Er  holt 
seinen  rath  darüber  ein,  ob  er  unzüchtige  priester  aus  gründen  der  zweckmAssigkeit  in  ihrem 
amte  belassen  dürfe,  wie  er  es  seither  gethan.  Er  schickt  ihm  zwei  fäs.schen  wein.  Jaffe, 
Mon,  Mog,  249,  nr.  100.  — Vgl.  Hahn,  in  Sybel's  Hist.  Zcitschr. XVI,  427;  Oelsner, 
K.  Pippin.  175.  114 

Torhthelmns,  bischof  von  Leicesler,  beantwortet  einen  brief  des  Bonifatius  nnd  spricht  seine 
frendedarflberaus.  dasserdieheidnischen.Sachsen  znraapostolischen  und  katholischen  glau- 
ben zn  bekehren  sich  so  ausserordentlich  angelegenaeinlas.se.  Erschicktihmein  kleines  ge- 
; schenk  und  theilt  ihm  mit,  dass  sie  seiner,  wie  er  cs  wünsche,  bei  dem  messopfer  und  in 

I ihren  gebeten  gedenken  würden.  Jaffe,  Mon.  Mog.  251,  nr.  101,  113 

drückt  dem  römischen  diacon  Gemmulus  seinen  schmerz  darüber  aus,  dass  er  von  ihm 
entfernt  sei  und  seines  rathes  und  trostes  entbehren  müsse.  Er  fordert  ihn  zu  gegensei- 
tigem gebet  auf.  Jaffd,  Mon.  Mog.  253,  nr.  102.  — Vgl.  Sailer,  Briefe  ans  allen  Jahr- 
. hunderten.  III.  Sammlung.  82.  116 
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Aethilbertu»,  könig  von  Kent,  r^^raichert  Bonifatias,  dass  ihm  das  der  äblissio  Bugga  ge- 
g4>bene  versprpchen,  für  ihn  beten  zu  vrolleii»  freode  und  trost  gewährt  habe.  Den  Über- 
bringer dieses  briefes,  den  rabnch  Ethelhun,  habe  er  sainmt  seinen  genossen  anf  einem 
sicheren  wege  entsendet  und  dem  allmächtigen  gott  sage  er  dank  dafür,  dass  er  ihm 
(Bonifatius)  die  grosse  gnade  erwiesen  hab*>,  so  riele  heidcn  zu  bekehren.  Als  geschenke 
schickt  er  ihm  einen  vergoldeten  becher  und  einen  wamms.  Er  bittet  schiiesslidi  um  zwei 
i falken  zur  jagd  auf  kraniche.  Jaff^,  Mon.  Mog.  254,  nr.  103.  H7 

bittet  den  abt  Optatus  von  Monti'  Cassino,  dass  er  ihn  in  ihre  einheit  der  brüderlichen  liebe 
I und  der  geistigen  genossenschall  aufnebtuen  möge,  damit  ein  gemeinsames  gebet  für  die 
lebenden  und  filr  die  verstorbenen  stattünden  küiine.  (Diligenter  quoque  deprecamar:  ut 
familiaritas  fratcroae  caritatis  inter  nos  sit,  et  pro  viventUms  oratio  commonis  et  pro  mi- 
grantibus  de  hoc  saeculo  orationes  et  mi«sarum  sollenmia  celebrentur,  cum  altematim 
nomina  defunctorum  inter  nos  mittantur.)  Jaffe,  Mon.  Mog,  256,  nr.  104.  — Vergl. 
Zappert,  Ueb.  Verbrüderungsbücher  etc.  in:  Sitzungsber.  d.  k.  k.  Akademie  in  Wien  X, 
419;  Will,  Momiin.  BHUeostat  XX.  118 

dankt  dem  könig  Pippin,  weil  er  seine  bitten  (höchst  wahrscheinlich  in  bezug  auf  die  be- 
Stimmung  LuU’s  zu  seinem  nachfoluer)  erhört  und  seine  Schwachheit  getröstet  habe.  Er 
fragt  an,  ob  er  auf  der  retchsversammlung  erscheinen  solle  um  seinen  willen  zu  vollstrecken. 
(Propcer  ea  petimus  vos,  ut  nobU  indicetis,  si  ad  placitum  istum  debeainus  venire,  ut 
1 vt'siram  voluiuaivin  perficianms.)  Einen  lügnerischen  diener  der  kirche  sendet  er  mit  einem 
boten  an  ihn,  damit  er  einsebe,  dass  dieser  ihn  belogen  habe,  und  bittet  um  schütz  gegen 
solche  betrüger.  Jaffe,  Mon.  Mog.  253,  nr.  105.  — Vergl.  Lullus,  Regesten  nr.  1; 
OeUner,  K.  Pippm.  32,57.  119 

Papst  Stephan  II.  (III.)  bestätigt  „pmpter  bcatissimi  Iratris  nostri  Bonifacii  votinum  desi- 
deriiim'^  dem  abt  Sturm  das  priviieg  des  papstes  Zacharias  für  das  kl.  Fulda.  Jaff4, 
Reg.  Pont.  p.  942;  auch  Brower,  Aot.  Faid,  195,  120 

l>6Ktiranil  Lullus  zu  seinem  nachfolger. . . . Sedqnla  sanctiis  vir(Bonifacius),  in6rmitate  cor- 
poris pra<‘gravatus,  synodalia  eondliorum  conventicula  per  oinnia  adire  non  poterat,  jam 
j consiiitu  atque  consilio  glorios!  rogis  idoneum  praepoiiere  ministnim  snpradicto  gregi  de- 

I finivit,  et  Lul  suum  ingeniosae  indolis  disciputum,  ad  enidiendam  tantae  piebis  numerosi- 

j taten!  constituit,  et  in  episcopalus  gradum  provehit  atque  ordinavit,  eique  heri-ditatem 

I quam  in  Christo  in^tanti  adquisierat  labore  implicavit;  qui  et  fidelis  in  Domino  comes 

peregrinationis  ejus  erat,  et  testis  utnibiqne  passionis  et  consolationis.  Willibaldi  Vita 
S.  Bonifatii.  in:  M.  G.  SS.  II.,  348  u.  Jaff4,  Mon.  Mog.  461,  SymKlali  auctoritate  et 
consensu  principis  Pippini  Lullum  Mogontie  ordinavit.  seonm  primitns  ad  Thuringeam 
deduxit  et  omiiihus  in  illa  regione  nobilibas  illum  comroendavit,  unde  fidei  katholice  asti- 
pulaton  s ei  assisterent,  Novis.siine  autem  precepto  Romani  ponti6ds  et  consilio  veneraudi 
principis  Pippini  et  synodaüs  anctoritatis  licentia  et  omnium  eptscoponim  etabbaturo  nee 
I non  canonicorum  et  monachorum  omniumque  christianorum  ad  suam  diocesim  pertiiientium, 

I profectus  est  Sed  et  Lullum  ante  iuramento  constrinxit,  dioens:  „Etquidemaninio,  pro- 

I ficisci,  quoemnque  me  divina  gratis  dirigere  roluerit.  Nnnc  autem  da  fidem,  ut,  ubicuinque 

t obieritu,  ineum  corpus  ad  de&tinata  transferas**.  Et  iile  quidem  spopondit,  se  omnia,  prout 

) possibilitas  silieret,  custodire.  Passio  S.  Honifatä.  in : M.  G.  SS.  II.,  355.  (Auct  pre^b  Mog.) 

I u.  Jaff6,  Mon.  Mog.  477,  Lullum  etiam  in  Mogoncia  ipse  adhuc  vivens  sibi  subrogavit 

; episcopura.  Ex  Othloni  Vita  S.  Bonifacii.  io;  Jaffe,  Mon.  Mog.  497..,.  sanctnm Lullum, 

qui  fidelissirous  praedicationis  et  laboris  sui  comes  extitit  euinsque  probitatem  omni  digni- 
tafe  condignam  satis  agnovit,  cum  consensu  venerandi  regis  Pippini  nec  non  epUcoporum 
etabbatum  atque  canonicorum  omniumqueprocerum,  ad  suam  diocesim  pertiuentiuiu,  prose 
episcopum  elegit  et  ordinavit  1.  e.  502.  121 

rüstet  sich  zur  reise  nach  Friei^iand  und  indem  er  sein  nahes  ende  ahnt,  ertheilt  er  folgende 
auftrige  an  Lullus:  ,.Ego  enim  propositum  pergendi  iter  conplere  cupio;  ego  me  a desi- 
derato  proficisOMidi  itinere  revocaro  non  potero ; jam  enim  instac  resolutionis  meae  dies, 
et  tempus  obitus  mei  adpropinquat;  jam  enim,  deposito  corporis  ergastu Io,  aetemae  retri- 
butionis  rerertar  ad  bravium.  Sed  tu,  fiU  carissime,  structuram  in  Thyringea  a me  coeptam 
Will,  tUfMUo.  4 
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occlesiarom  ad  perfecttoois  termioum  deduc;  tu  populum  ab  erroris  invio  iDfltantissime 
revoca;  tuque  aedidcatiouem  basilicae  jam  inchoatae  ad  Fuldam  comple^  ibideinqae  meum 
multis  aoDoruin  currkiali»  corpua  inveteratum  perduc*.  Hiaqne  ounpletia  aarmonibus,  adhoc 
ampliora  hiijuaceroodi  addidit  verba,  et  iia  inquiens  ait:  tuo  cuocta  prudentisaimo 

provide  conailio,  quae  in  hoc  nostro  sint  uaui  itinere  oopulanda,  sed  et  lioteum  qoomeam 
decrepitum  corpua  invulvatur,  in  tlieca  librurutn  meorum  re}K)ne!** 

Cum  enim  praefatna  tantae  querelositatis  anti^tea  auapiria  non  ferena,  aed  statim  ae 
in  lacrimas  dediaset,  jam  sanctua  Bonifatius  finito  conluquio  ad  alia  rediit,  et  dieboa  non 
inuUia  interpoaitis,  a c«^pto  ae  minime  retraxit  ittnere.  Wiilibatdi  Vita  S.  Bonifatü.  in;  M. 
G.  SS.  II,  349  u.  Jaffe,  Mon.  Mot^  462.  — Vergl.  Oelsncr,  K.  Pippin.  167.  122 

schreibt  an  papst  Stephan  II.  (HL),  dass  er  nach  dem  (ode  Wi)librord*a,  der  die  Friesen  zum 
cbristentbum  bekehrt  und  daa  bisthuni  Utrecht  gegründet,  auf  empfehlung  des  frankeo> 
fürsten  Karlmana  jenen  sitz  Frieder  mit  einem  biscbof  TersehfMi  habe.  Nun  aber  erhebe 
der  biscbof  von  Cdln  ansprücbe  auf  jenen  sitz,  die  er  aber  für  nicht  gerechtfertigt  erachte. 
Doch  bittet  er  um  eine  entscheidung  des  päpstlichen  Stuhles  und  irQoscbt,  dass  ihm  ans 
i dem  archir  der  römischen  kirehe  mitgetheilt  werde,  was  der  papst  Sergius  dem  hl.  Willi' 
brord  aufgetragen  und  geschrieben  habe,  damit  er  mit  der  f>äpstlichen  autorität  seine  gegner 
schlagen  könne  (ut  ex  auctoritate  sanctit^itis  vestrae  contradicentesconviocereetsuperare 
valeain).  Wenn  er  aber  anderer  ansicht  sei,  so  würde  er  sich  derselben  gern  unterwerfen. 
Jaffö,  Mon.  Mog.  259,  nr.  107.  — Vergl.  Otto  Abel,  UeberseUung  von  Wiilibald’s 
Leben  d.  bl.  Bonif.  Beil.  II;  Oelsner,  K.  Pippin.  48  flgde  u,  55.  123 

Nach  einer  fahrt  auf  dem  Rhein  (per  Reni  flumenis  alveum  penetrans)  setzt  er  über  die 
ZuiderscM?  (Aelmere  edles  nieer)  und  gelangt  zu  den  Friesen,  denen  er  predigte  und 
kJrchen  baute.  Eine  anzahl  von  priesiern  und  diaconen  standen  ihm  helfend  zur  Seite.  Qoi 
etiam  in  tantum  vitae  aeternae  semen  cum  sancto  Bonifatio  late  per  popnloindevulgantes, 
domino  Deo  patrocinante,  diffainavermit,  ut  quibos  iuxta  apostolicae  institutionis  normam 
cor  erat  unurn  et  aniina  una,  una  eadcmque  f>alnia  esset  inartyrii  et  remuneratio  triumphi. 
Wil>aldi  Vita  Bo«,  in:  M.  G.  SS,  II,  350;  Jaff^,  Mon. Mog.  464,  — Sequenti  vero anno 
. iterum  ad  aquosa  Fresonum  perA'enerat  arva,  coeptum  opus  praedicationis  implere  desi' 
I derans.  Egilis  Vita  S.  Sturmi,  in;  M.  G.  SS.  II,  372.  ~ Damals  mag  ihn  auch  der  Friese 
! Liuüger,  zu  anfaog  des  neunten  Jahrhunderts  der  er>te  bischof  von  Münster,  gesehen  haben 

1 und  es  sagt  derselbe  in  der  Vita  St.  Gregor«  Traject.  (Mabitlon,  AÄ.  Illb,  329): 

^quetii  [BÖnifacium]  oeuUs  meis  ipse  vidi  candidum  canitie  et  decrepitum  senectute,  ple- 
j num  virtutibus  et  vitae  meritls“.  — Vergl.  Simson,  Wilil>ald*8  Leben  d.  hl.  Bonif.  78; 
Oelsner,  K.  Pippin.  167  flgde.  124 

beiDokkum  stirbt  den  martyrtod.  Postquam  igitur  fidei,  nt  praedlximus,  per  Fresiam  inlnxerat  splendor 
et  felix  sancti  huius  vitae  adpropinquerat  finis,  iam  quidem  secus  ripam  fluminisquod  di* 

, dtar  Bordne,  quod  est  in  confinibus  eorum,  qui  rustica  dicuntur  lingua  Ostar  et  Weste* 

I raeche,  suoruro  tantum  sUpatus  clientum  numero,  erexit  tentoria.  Sedquia  festnm  conflr- 
I mationisneophitoromdiem*)etnuperbaptizatoruni  ab  epUeopn  manus  inpositionis  et  con* 
j firraationis  popiilo  praedixerat  iam  longe  lateque  disperso,  ad  propriam  unusquisqoe  re- 
! versus  est  domum,  ul  seeuodum  diffiuitam  sancti  episcopi  seoteutiam  universi  praedestioato 
I confirmationis  coruru  die  praesentarentnr.  Cum  antem  praedictus  dies  inluxi.«set  et  aurora 
' locis,  orto  iam  sole,  pronimperet,  tone  etiam  versa  vice  proamicis  inimid,  et  nosi  denique 
I lictores  pro  noviciis  fidei  cultoribas  advenerant,  hostiumqoe  ingeiis  in  castra,  ribrantibus 
I armis,  astata  ac  scutata  inrueret  multitudo.  Tune  repente  cx  adverso  pueri  e casiris  pro- 
I silientes,  utrubique  se  armis  inpetunt,  et  sanctos  postraodnm  martyres  cootra  iusensatum 

I furentis  populi  exercitumdefendere  gesttunt  Sed  vir  Dei  statim,  audito  tumultuantis  turbe 

inpetu,  aoeito  ad  se  clerioorum  cloro,  sumptis  sanctonun  reliquiis  quas  secum  indesioenter 
habere  consueverat,  e tentoria  procedit.  Et  confeatim  iiierepando  pueris  pugne  interdixit 
certamen,  dicens:  ^Cessate,  pueri,  a cooflictu  pugneqne deponete  bellum.  Quoniam  scrip* 

I ture  testimonio  veraciter  erudimor,  ct  ne  malum  pro  maJo,  sod  etiam  bonuin  pro  malis  red* 


Hierüber  rerfl.  Oeltaer'e  treffeode  betaerkuog  io  K.  Pippia  169. 
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damus.  Jam  enim  din  optatus  adest  die^,  «t  fiftontaneum  resolutionis  nostrae  tampus  io- 
minet.  Confortamini  igitur  in  Domino»  et  permissionis  #nae  gratiara  graUater  sufferte; 
speratp  in  p«m,  et  Uberabit  aniiuaa  vestras^.  Sed  et  adstantes  tarn  presbiteros  quam  etiam 
diacones  inferiorUque  ordinU  riros»  Dei  aubditos  servitio,  patrta  admonens  voce,  ait:  ^Vlri 
fratrea,  forti  estute  animo.  Et  no  terreamini  ab  bis,  quiocciduntcorpua;  quoniam  animam 
sine  fine  mancntero  necarc  non  possant.  Sed  gaudete  in  Domino  et  spei  vestrae  ancoram 
in  Donm  figile;  quia  extiroplo  perpetuae  reddet  vobis  remaneradonis  mercedem,  et  cae> 
lesti*«  aule  sedem  cum  supemi^  angeforutn  civibus  condonat.  Nolite  tos  vana  haius  mundi 
deiectatione  subicere;  noüte  caducis  geDtiiimn  adolationibus  delectari;  sed  subitaneum  hic 
constanter  subite  mortis  articiilnin,  ot  regnare  cum  Christo  possitis  in  evum“.  Cumque 
tali  doctrinae  hortamento  discipulos  ad  eoronam  martyrii  aifabiliter  incitabat»  confestim 
tiirens  super  <his  paganorum  tumultiis  cum  giadiis  conctaque  miliiiae  armatura  inruit  et 
felici  sanctoruni  cede  corpora  cruentaTit.  .Statimque,  mortali  iustorum  inultata  carne,  tri- 
pndians  goiuitium  tnrba  victricem  suae  damnationis  praedam  arripuit,  castraque  depopu- 
lans,  manubtas  diripiendo  inpertirit.  Sed  et  tbecas,  in  qiiibus  multa  inerant  librorum  vo- 
Inmina,  et  reliquiarum  cupsas  abstullt,  magna  se  didatam  auri  argentique  oopia  credena» 
ad  nares,  quibus  cottidianns  inerat  clericorum  ac  pneroruin  tIcius  et  aliquantuium  adhuc 
residmim  eiusdcm  stipendii  vinum  — obserrntis,  uteraot,  ra«cuionimclau8tris  — aspor- 
tavit.  Ac  repente»  coriperto  adamati  Hquoris  haustu,  coepit  guiosam  ventris  satiare  inglu- 
viem  et  vino  madidum  inebriare  stomachum,  taudemque  de  acceptis  praede  spoliis,  inito 
consUio,  mirabiU  omnipotentis  Dei  dispositione  tractare  et,  qualiter  non  visum  quidem 
nurum  tcI  argentam  inter  se  itiTicem  dispartiretur,  consulere.  Cumque  prolixius  de  tanta 
pecuniaruni  estiniatione  sermocinaret,  iam  tamque  iiirginruni  disceptatio  cxorta  est  et  tanta 
discordiac  demum  inimicitia  inchoata,  ut,  fnrure  etiam  vesaniae  insaniens,  turba  in  duas 
divisa  est  factiunes;  et  ad  extreiimm  arma,  quibus  sanctos  ante  ea  inartyres  iugularunt, 
in  se  ipsos  crtideliter  ptignando  vertenint.  Tune  itaque,  tnaxinia  insanientis  turbe  parte 
prostrata,  iam  qui  superrixorant,  ad  lucrum,  animarum  vitequedamnoadquUitum,  iacen- 
tibus  adversariis  qui  sibi  SDper  desiderato  cupiditatis  thesauro  obsistebant»  gandentes  cu- 
curremnt.  Et  confractis  librorum  repositoriis,  etiam  pro  auro  volumioa  etproargento  di-> 
Tinae  scientiae  cartas  reppererunt,  Sieque  pretioso  auri  argentiquepretioprivati,  Codices, 
qnus,  inTenemnt,  alias  per  campi  planitiem  disparsenmt,  alios  siquidem  paludum  aruu- 
dineto  infei^ntes,  alios  etiam  in  diversis  quibusque  locis  abscondeutes  proiecerunt.  Sed  tarn 
omnipotentis  Dei  gratia  quam  etiam  predbus  sancti  Bonfatü,  summi  pontificiaatqueroar- 
tyris,  inlesi  et  intemerati,  magno  postea  dilapso  teinporis  spatio,  reperd  sunt,  et  ad  do- 
inum*),  inquausquehodie  aoüuarumproäunt  saluti,  a singulis  quibusque  inrentoribus  re- 
missi.  Camifices  autem,  super  cstimatae  ainisstone  pecuniae  conlristati,  domuiu  reversi, 
mniorem  domosticarum  rerum  post  trinm  indutias  dierum  damnum  sed  et  vitaedispendtum, 
mortis  recepta  lallone,  perceperont.  Quia  omnipotens  mundi  oonditor  ac  reformator  ulcisct 
ae  Toluit  de  inimids  et  fusum  pro  se  eanctorum  sanguinem  consuete  mtsericordiae  xelo 
puniri  ac  diu  protelatam  idulorum  cultoribus  iram.  novo  receotis  malidae  furore  permotus, 
publice  ostendere.  Willibaldi  Vita  st.  Bonifatii.  in:  M.  G.  SS.  II,  350  u.  Jaff^,  Mon. 
Mog.  404;  Sicut  enim  per  omnia  divina  niandata  assecutus  est,  ita,  quod  — quasi  de 
stngulari  precepto  ^ DominuH  ex  tuto  Corde  se  diligendum  et  proximum  sicut  se  ipsutn 
precepit,  et  custodivit.  Eandemque  caritatem  sectanto,  semet  ipsum,  ut  Christus  doeuit, 
pro  amici.s  suis  dedit  atqne,  Fresonum  lustrata  gente,  thesaurum  sibi  commissum  non  in 
sudario  ligatum  vel  in  terra  sufifossum  abscondit,  sed  augmentmn  in  eo  querentibus  per- 
rigit.  Appropinquante  autem  tempore  passionis  eius  et  suis  secum  clerids  sive  laids  caute 
contra  insidias  adrersarioruin  vigilantibus,  nocte  eadem  lux  de  cclo  tabernaculum,  in  qno 
vir  Dei  gratas  Deo  tota  nocte  per«olvebat  laudes,  eraieuit  et  sie  in  nmiorem  partem  diel 
perseveravit  Illucescente  igitur  die,  cxhortabaiur  suos  dtceos:  ,,Viri  fratres,  fortes  estote 
animo;  quatenus,  quando  diu  optata  dies  venirct,  paratl  essent.  Xec  mora:  irruentibus 
contrariis  et  ip$i  interdicenti  bellum  Hyltibrant,  qui  sue  mense  minister  erat,  semicaltiaius 


*)  Wol  4as  kloiter  Fulda,  wo  drai  btlcbor  des  bL  Booifatlus  ult  mao  wei^a  nicht  wi«  tätiger  x«it  sufbe« 
wahrt  «erden.  Vcrgl.  EroeBtui  Racke,  Codex  Fuldcoals  etc.  Prolefomcua  XVII.  n.  XVHI. 
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; in  pessum  dedit  Et  post  eum  frater  eius  Uahmunt  dyaconun,  statim  tit  e^ssas  faerat 
e tentorio,  occubuit.  Deinde  alH  atque  aliif  sicut  Iiysiuria  passiooia  eius  oairat.  Ad  ez> 

! tremam  ipse  episcupus»  martyrio  coronatu»«  proprio  «auguine  Infuaus,  paltnis  ad  celum 
< erectis,  obiit.  PaaMo  St.  Bonifacii.  in:  Jaftd,  Mon.  Mog.  479;  Hniusmodi  igitur  strage 
finita,  qui  aupererant,  iterum  de  pecuoiarum  upinione  gaudentea  concnrrebant  et,  coD' 
fractis  libronim  repositoriis,  pro  auro  volumioa,  pro  argento  divinae  dootrioae  kartas  re- 
periebant.  Unde  aoHta  dementia  arrepti,  eosdeni  libros,  quos  invenenint,  alios  quidem  per 
canipi  planiciein,  alios  vero  per  palastria  loca  disperserunt,  quosdam  autem  io  quibualibet 
locis  incongruis  proicieotes  absconderunt  Verumtamcn  omnipotenti^  Dei  gratia,  ut  Cläres- 
ceret,  quaoti  eaaet  ineriti  cuiua  iidein  fuerant  Hbri,  postea,  magno  temporU  spacio  iraos- 
acto,  repeni  auot  iniemerati  et  ad  aeec)e«>iaa,  io  quibus  usque  hodie  haben  possunt,  a sio- 
giilin  inventoribua  reportati.  Inter  eosdem  vero  libros  repertos  est  sancti  cuangelii  Uber, 
quem  beatus  yir  pro  sanctitate  sua  secuiu  iugiter  deferre  soicbat.  Uicergo,  qnamvis  gJadio 
acuto,  ut  adhan  ab  inspicionttbus  probari  valet,  per  medium  incisus  fuerit,  nullius  tarnen 
literac  integritatem  eadeii)  indsione  perdidit.  Quem,  ut  ferunt,  sanctus  Bonifadus  in  illa 
hora,  qua  ad  caput  eius  itbscidendnni  ribraliatur  gladias,  Habens  in  loanibus  vel  pro  tntela 
capitis,  ut  multi  solent,  seu  etiam  pro  ctypeo  spirituali,  quem  io  libro  lall  esse  credidit, 

I perciissori  oppusuiu  In  quo  nimirum  signo  et  miranda  virtus  Dei  et  venermida  sanctitas 
beati  BoDifacii  potest  agnosci,  Mirabiüu^  namqiie  vidctur,  quod  nulla  incisUibri  Utera  de- 
, lebaiur,  quam  si  nullum  incisionis  Stigma  per  fedentem  gladium  in  libro  rcperiretur,  Post- 
^ quam  igitur  carnifices,  qul  remanserani,  nulla  estimatae  peciiniae  indicia  invenenint,  satis 
contristatH  Ex  Oihloni  Vita  St.  Bunifaiii.  in:  Jaffd,  Mon.  Mog.  603.  — Peregit  igitur 
: sanciu.s  Dei  Bonifadus  ciirsum  suum  stans  ei  orans  tyramioque  iugulos  ad  decollandum 

praebens  qtmrio  post  Kalendas  Juni!  mensis  die.  Unde  et  illud  teirasticon  scriptum  ha- 
betur et  in  depositioiiis  ejus  solemniis  in  aecclesia  cantatur: 

; Juniis  in  Nonis  festum  renerabile  nobis 

Advenit,  exuliant  fratres  aim  civibus  in  quo, 

I Tune  quia  caelorom  ineruit  Bonifacius  alta 

Seandere,  perf)etuain  mercaius  sanguine  viUtn. 

Mihi  auteni  in  eadem  regione  sdscitanti  de  eo.  si  quid  scribere  poasem,  relatmn  est:  ad- 
huc  Buperstiteiu  e^se  quamdam  intdierem,  sed  iaju  valde  decrepitam,  quae  iurt*inrsmdo  as- 
serebat,  se  decollationi  militis  Christi  fuisse  praesi-ntem.  Bicebatque,  quod,  cum  giadio 
feriendus  esset,  sacrum  euangelti  codicemcapitisauiniposuerit,  ut  subeo  ictum  percussoris 
reciperet  eiusqnc  prae-^-idiom  haberet  in  luorte,  coius  lectioneiu  dilexerat  in  vita.  Peremti 
sunt  autem  et  discipuli  eiua  cum  eo  in  loco  qui  Dockinga  dicitur;  ubi  poslea  in  honorem 
t&nti  martyris  constructa  est  basilica  noliilis,  iuxta  quam  fons  aquae  dulcis  emanat,  cum  alibi 
per  toUm  regionem  illam  salsae  et  amarae  siiu  aquae.  Et  feruut,  hutic  fontem  a Bunifacio 
inventumet  sanctificatiim esse,  ideoqueetc.  PresbyuriTraject.  VitaS.BoDifatii.in:  Jaffe, 
Mon.  Müg.  506.  — Z.  j.  752,  Norissime  ergo  cum  raoltos  ex  Fresonibus  christianie  re- 
ligioni  subjogasset,  a paganis  qui  .«upereraiit  giadio  peremptus,  cum  martirii  gloria  migrarit 
ad  oelesiia  regna  etc.  Ami.  Xant.  in:  M.  G.  SS.  II,  222.  — Z.  j.  753.  Etdomnus  Boni- 
faciiis  episcopus  in  praedicatione  Krisia  perrexit,  vltain  temporalem  in  martyrio  finivit 
Atm.  Alaman.  in:  M.  G.  SS.  I,  28.  Domnus  Bouefadu-s  episcopus  in  praedicatione  in 
Frisia  perrexit,  vitam  temporalem  fiuivit.  Ann.  Guelferbyiaiii  I.  c.  29.  Domnus  Üonifacius 
episcopus  in  praedicatione  in  Frigiam  perrexit,  vitam  temporalem  in  martyrio  finirit.  Ann. 
Ka^nr.  I.  c.  29.  Bunifatii  martyris  passio.  Ann.  antiqui  Fuld.  1.  c.  95.  (Sickel,  in  For- 
schungen z.  d.  G.  IV,  459  setxt  diese  stelle  nach  dem  Cod.  Vien,  zu  754.)  — Z.  j.  754. 
Bonefacius  martyrium  suscepit.  Ann,  Petav.  Coutin.  in:  M.  G.  SS.l,  11.;  Bonifacius epis- 
oopu.s  martyrio  corooatus.  Ann.  Laure^^h.  1.  c.  I,  28;  Sanctus  Bonefacius  martyrio  coro- 
natur.  Ann.  Sangall.  1.  c.  64;  .Sanctus  Bonifacius  martyrizatur.  1.  c.  G7;  Bonifazius  mar- 
tyrizatur.  Ann.  Juvav.  min.  1.  c.  88;  Bonifacius  episcopus  |>assus  est  in  Fresia.  Ann. 
Salisburg.  I.  c.  89;  Bonfazius  maityrizatur.  Ann.  S.  Emnieranimi  Hatisp.  maj.  I.  c.  92; 
£i  dumuus  Bonefacius  aeus  in  Frisia,  uuiitian»  verbum  Dei  et  prat>dicando,  inartyr  Christi 
effectus  est.  Ann.  Lauris.  maj.  1.  c.  138;  Bonifatiu.s,  aeus  Magoiitiacensis,  in  Frisia  ver- 
bum Dei  praedicans  a paganis  interfectus  inartirio  corooatus  est  Kinhardi  Ann. Lc.  139; 
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Bonifacins  aeus,  in  Frisia  verbom  Dei  nuntiana,  martTrio  coronatnr.  Chron.  Moissiacens«. 
t.  c.  2U3;  Et  Bonifadus  aeua  in  Frisia  verbum  Bei  nuncians,  inartyrio  coronatnr.  Ann. 
Mett.  I.  e.  332;  Bonifacina  aeus  Mogontiacensis  aecclesiae  evangelizans  genti  Fresonnm 
Verbum  Dei,  raartyrio  eoronatur,  anno  episcopains  sui  36,  die  quarto  mensis  Junii.  En- 
hardi  Fuld.  Ann.  I.  c.  347;  Passio  beati  Booifaüimartiris.  Ann.hreves  Fuld.  in:  M.G.SS. 
11,237;  Sanctus  Bonifadus  aeus  martsTio  eoronatur.  Ann.  Wirzib.  I.  c.  240;  Passio 
beati  Bonifatii  martiris.  Ann.  Fuld.  antiqui-  in;  M.  G.  SS.  III,  116.  (A'gl.  Sickel,  lieber 
die  Epoche  der  Uegierung  Pippin’s,  in  Forschungen  z.  d.  G.  IV^,  459);  Bonifadus  epis- 
copus  martyrio  coronatus.  Ann.  Mosel,  in:  M G.  SS. XV'I,  495;  Sanctus  Bonifacius,  an- 
nundans  verbnin  dei  in  Frisea,  pas.su.s  est  cum  atiis  inartiribus  non.  iunii,  anno  episco- 
paius  sui  XXXVI.  Ann.  Disib.  io;  Böhmer,  Font.  III,  174;  Bonifaciu.«  aeos,  qui  et 
Winfridus,  Francarum  martyrio  coronatus  est  cum  quinquaginta  tribus.  Simeonis  Dunel- 
mensis  Opp.  ed.  Hinde  in:  The  Publications  for  the  Snrtees  Society.  ,51.  u.  Mon.  hist. 
Brit.  I,  662;  Bonifadus,  qui  et  Uinfridiis,  Franconim  episcopns,  cum  quinquaginta  tribus 
martyrio  coronalur  etc.  Bedae  hist.  eecl.  in:  Mon.  hist.  Brit.  I,  288.  (Vergl.  Pauli,  Karl 
d.  Grosse  in  Nortlmnibr.  Annalen,  in:  Forschungen*. d.G. XII,  139).  — Bunifatius epis- 
copiis  mart)Tizatus est.  Ann.  Maximin. in:  Compte-rendn  des  .seancesetc.  Bruxellea.  VIII, 
176.  — In  nincmar'3  brief  bei  Migne,  Palrol.  laL  CXXVI,  206  heisst  es:  Bonifacio  in 
Frisia  verbum  Domini  praedicante,  anno  inc.  dom.  7.54  martyrio  ooronato“.  Endlich  ge- 
hört hieher  Uaban's  Denotatio  dedicationis  ecclesiae  in  monast.  F'uld.;  „Et  translatuin  est 

Corpus  sti  martyris  Christi  Bunifacii  post  martyrium  ejus  expletis  annis  Ixv,  mensi- 

bus  1111,  Jiebus  XXVL  .Schannat,  Diöc.  Fuld.  52.  Da  diese  Denotatio  z.  j.  819  gehört, 
so  viirde  die  augabe  Ober  das  martyrium  des  hl.  Bonifazius  auf  das  jahr  754  hinweisen. 

— Wenn  Oelsner,  K.  Pippin.  492  n.  493  durch  noch  einige  andere  berechnungen  für 
das  jahr  754  beweise  beibringen  zu  können  glaubt,  so  wollen  uns  dieselben  doch  nicht 
zwingend  erscheinen,  wesshalb  wir  von  denselben  hier  absehen.  — Z.  j.  755.  Bonifatins 
aeus  evangelizans  genti  Fresonum  verbum  Dei  martyrio  eoronatur  anno  755,  qui  sedit  in 
episcopatu  annos  13.  Ann.  Lauris.  min.  in:  .M.  G.  SS.  I,  116;  .Sequentiveroannoitemm 
ad  aquüsa  Fresonum  pervenerat  arva,  coeptum  opus  praedicationis  implere  desiderans. 
Quo  [Friseam]  cum  perrenis.set,  et  die  quadam  ad  suam  doclrinam  popuiura  convoca-sset, 
renerunt  unusquisqne  de  loco  suo,  non  quasi  huniiliter  ad  verbum  Domini  audieiiduin,  sed 
spiritu  maligno  inSati,  enm  infestis  armis  ad  sacra  sermonis  Domini  fe^ta  proruunt,  et 
sanctura  Christi  antistitem  ferro  trndd.irunt.  oinnemqne  eins  comitatnin  gladiis  necaverunt. 
Eigilis  Vita  S.  .Stnrmi.  in;  M.  G.  .SS.  II,  372;  Bonifacius  aeus  pro  Christi  nomine  mar- 
tyrio coronatnr.  Ann.Qnedl.in:  M.G.SS. III,  36;  .Sanctus  Bonifacius  martyrio  eoronatur 
anno  peregrinationis  40“.  Lamberti.  Ann.  I.  c.  .Sanctus  Bonifacius  martirio  eoronatur. 
-4nn.  Blaudin.  in:  M.  G.  SS.  V,  22;  Anno  ab  incarnatione  Domini  septingentoimo  quin- 
qnagesimo  quinto  sanctus  Bonifacius  obiit.  Catalogus  episc.  Mog.  Erfnrtonsis.  in;  Jaffd, 
Mon.  Mog.  2;  Bonifatius  archiepiscopus  sedit  annos  36,  obiit  755.  Cat.  Mag  I c.  3 und 
Böhmer,  Font.  III,  139;  S.  Bonifacius  aeus  praedicans  verbum  Dei  in  Fre.sia,  pa.ssus  est 
cum  aliis  marBribus,  Xonis  Junii.  Florentii  Wigornensis  Chron.  in:  Mon.  hist.  Brit.  I, 

,543.  — .\ni  wichtigsten  sind  die  beiden  folgenden  stellen;  Et  pristina  dediti  saliite, 

laudanles  glorificant  Deuin,  qui  suuni  dignatus  est  servum quadragesimo  peregrina- 

tiunis  eins  ,'inno  revoluto  glorificare;  quietincarnationis  Domini  septingentesimus  quinqua- 
gesiraus  qnintus  annns,  enin  indietione  oclava  conputatnr.  Sedit  antem  in  episcopatu  annos 
36,  menses  6 et  dies  6.  Et  sic  ordine  sopra  scripto  die  Nonarnm  Jnniarnm,  martyrii 
triumpho  reinuneratus,  migravit  ad  Dominum,  eui  est  honor  et  gluria  in  seeiila  seculorum. 
Willibaldi  Vita  S.  Bonifatii.  in:  Jl.  G.  .SS.  II.  352  und  Jaffe,  Mon.  Mog.  469.  Endlich 
gehört  hierher  die  chronologische  angabe  in  dem glaultensbekenntnis.s Lull's;  „Anno  duo- 
deno  regni  domini  nostri  Carli  regisglorio.dssimi  pontificatus mei anno  XXV ■*.  Falcken- 
heiner,  IIes.sische  Städte  u.  .Stifter.II,  165.  Da  hier  das  12.  jahr  der  regiemng  k.  Karl’s 
mit  dem  25  von  Lull's  pontificat  i.  j.  780  zusamraentreffend  hingestellt  wird,  so  ergiebt 
sich  hieraus  filr  den  anfanc  von  Lull's  pontiScat  d:is  jahr  755.  (S.  bei  Lull  nr.  170.) 

— Ohne  jahr.  Mira  fides  rerum!  Bonefatius  almus  in  illo 

Tempore  decessit,  quem  sacer  ille  videt, 
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Fcrrea  FrisoDom  Christi  duni  do^ate  vellet 
Frangere  corda,  Tiam  ad  coelica  rcgna  dare. 

Murbida  lieu  medicuni  uiux  gens  exllniit  opininm, 

Vulnere  quipp«-  suo  regna  paravit  ai. 

Hiu  propetans  coelos,  sociu  cuniilante  gi^inello, 

Virgo  Maria  tua  vis«re  lenipla  volec. 

Enuoldi  Nigolli  über  1111.  in:  M.  G.  SS.  II,  515. 

Pari  modo  at  pari  cnidelitate  Fresones,  aniiiio  ot  actu  pessinii,  sanclnm  Bonofacium  qni 
et  Wicfridus  dictus  est,  ex  Ilybemia  Tcnientem  a sancto  Wlllebrordo  post  se  aeum  ordi- 
ttatom,  com  sno  coepiscopo  Eobaniio  ac  deri  grandi  multitudine  interfecerant.  VitaCbro- 
degangi  episc.  Mett,  in;  M.  G.  SS.  X,  559. 

BezOglidi  des  Ortes,  wo  Bonilatius  den  mariyrlud  erlitt,  führen  wir  noch  an:  „Quam 
itle  (Willehadus)  peregrinationem  libentis.simo  suscipiens  aninio,  quantotiu.«  mare  quod 
erat  adjacens  Iransmeavii,  venitqne  in  Fresiam  ad  locnin  qni  dicitur  Dockyndiirica,  qood 
est  in  pago  Hostraga,  ubi  et  doninus  Bunifaeius  episeopus  jain  olim  roartirio  coronatns 
fuerat.  Vita  S.  Willehadi.  in:  M.  G.  SS.  II,  3P0.  Albricns  antem  cum  in  Colonia  civi- 
tate  gradum  accepisset  episcopalera,  fecit  et  Lintgerum  seoum  presbyteri  peroiperegradnm, 
et  constiluit  euin  Doctoreiii  ecclesiae,  in  pago  cni  nouieu  Ostrache,  in  loco  ubi  sanctus 
Bonifatius  inattirio  est  coronatus.  VitaS. Liudgeri.  in;  M. G.  SS.  II, 4(*8.  — Den  todca- 
tag  enthalten  noch  folgende  kalendarien;  „non.Jnn.Bonifadi  et  socioruro  eins.“  Kalen- 
darium necrol.  Werdineuse.  in:  BShmer,  Font. III,  3S9;  „Non.  Jun,  Natalis  sanctiBone- 
fadi  episcopi  martyris.  Passaiier  kal.  in:  Dümiuler,  Piligriiu  von  Passau  101;  Juni  5. 
Buuifacii  mar.  Angelsächs.  Kalend.  bei  Piper,  Die  Kalendarien  und  Martyrologien  der 
Angelsachsen.  77. 

In  rücksicht  auf  das  jahr  des  raartyriums  des  hl.  B^anifatius  batte  man  eich  namentlich 
im  gegensala  zu  Eckhardt  (Francia  orienlalis  I ),  in  der  neueren  Zeit  fast  allgemein  anf 
das  jahr 755 geeinigt.  — Vergl.  Rettberg,  I,  386 — 399;  Seilers  545;  Keinerdiug, 
194  u,  321  flgde.;  Alberdingk-Thijm,  114:  DBnzelinann,  Unters,  etc.  44.  Jüngst 
nun  hat  Oelsner,  K.  Pippin.  40,  165  flgde.  u.  Excurs  VI.  nach  dem  Vorgang  v.  Sickel, 
für  welchen  die  Annales  ant.  Fuld.  entscheiden  frergl.:  ,Ucber  die  Epoche  der  Regierung 
Pippins.“  in;  Forschungen  z.  d.  G.  IV,  459.  und  , Beiträge  zur  Diplomatik.“  in:  Sitzungs- 
berichte der  kais.  Akad.  d,  Wissenschaften,  bd.  xlvii,heft  II,  606.  jahrg.  1864.)  wiederden 
bewei.s  zu  erbringen  gesircht,  dass  754  das  todesjahr  des  hl,  Bonifatius  sei.  Indessen 
wollen  wir  uns  bescheiden,  eine  ganz  bestimmte  ansicht  zu  gunsten  des  einen  oder  des  an- 
dern der  beiden  in  frage  stehenden  Jahre  auszusprechen  und  verweisen  auf  unsere  recen- 
sion  von  Oelsner's  K.  Pippin  in  der  Tttb.  Theol.  Quanal.echrift,  Jahrg.  1873.  125 


755 

Juni 


Die  Christen  nehmen  rache  an  den  mürdern  des  hl.  Bonifatius.  Cumque  inprovisa  sanciorum 
martyrum  temporalis  inleremptio  exilii  perpagos  ac  vicos  omnemque  provindam  volitarel, 
repente  chrisliani,  corporali  conperta  martyrum  morte,  inaximam  congreganles  expediti- 
onem  exerdtus,  confinium  terminos,  prompt!  postmodum  future  ultionis  bellatores,  expe- 
tunt  et,  reroluta  supra  dicta  dierum  supputatiune,  infidelium,  sospites  sed  indevoti  hos- 
pites,  adgrediuntur  terram;  ac  paganos,  eis  e diverso  obviantes,  ingenti strage  pro.strave- 
runt,  Willibaldi  Vita  St.  Bonif.  in:  M.  G.  SS.  II,  351.  und  Jaffe,  Mon.  Mug.  466.  126 


Der  leichnain  des  hl.  Bonifatius  wird  nach  Utrecht  gebracht,  wo  man  ihn  gern  behalten 
wollte,  allein  er  musste  herausgegebeo  werden.  Corpus  verobeaii  poniificis  prosperis  velis 
ventorumque  flalibus  trana  fretura  quod  didtur  Aelmerae  — sed  et  aliorum  martiruin  post 
dies  non  multos  — perductum  est  ad  supradictam  urbein  quae  dicitur  Trehet  (Utredit); 
ibique  cunditum  ac  sepultum,  donec  a Magontia  religiös!  et  Sdeles  in  Domino  fratrcs  a 
Lullo  episcopo,  successore  quidem  hujns  sancti  pontificis  et  martiris  Christi,  directi,  na- 
vigio  ad  perducendum  beati  viri  cadaver  ad  monasteriuin  quod  eo  vivent*  constnixerat, 
et  secus  ripam  flnminis  quod  didtur  Fulda  aitum  est  advenerant.  Willibaldi  A’ita  S.  Boni- 
fatii.  in:  M.  G.  S.  11,  351.  u.  Jaffd,  Mon. Moe.  467.Vergl,  Vita  S.  Lulli  anct.  anon.  in: 
AA.  SS.  BolL  16.  Art.  VII,  2,  S.  1086  n.  1087.  — Episcopo  vero  et  ceteris  quamplu- 
rimis  cum  eo  martyrio  coronatis,  ex  superiore  Fresonia,  a Trech  scilicct  coenobio,  fideles 
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Juni  venientex  fratres,  rapucrunt Corpora  sanctorummartyrum,  c^t ibiinsepulcris  alia  posoornot, 

I I alia  vero  adaumciiucg  aecom,  sancti  videlicet  BonifacU  opiscopi  ct  sanctoruni  qui  curo  eo 

I ‘ pariter  passi  sont  presbytcroram  et  diaconorum,  et  uniiis  episcopi  nomine  Eoban;  cujus 

I I Corpus  adsnmentes,  caput  ejus  ab  hostibus  ab»ci»uro  reperirenon  poterant.  Quocain  per- 

I venerunt,  sancti  episcopi  BoiiifRcii  in  roinorc,  quae  eis  vicinior  erat,  ec^lesia  cum  urabato 

! I qno  navi  ferebatur,  atatiierunt;  cetera  martyrum  corpora  .sepulturae  tradiderunt.  Tune 

; I onines  loci  ilüus  habitatores  conctliam  j^nde  inierunt»  quatentis  penes  eos  Io  loco  illo  sancti 

\ I martyris  Ikinifacii  corpus  dcinceps  omni  tempore  quiescerct;  inagnum  utpote  adminiculum 

I I sibi  fore,  si  tanti  inartyrU  protectio  tueretur.  Jejunüs  et  orationibus  indictis,  ut  sanctus 

< I martyr  apud  eos  eibi  raanere  dij^aretur,  Dominum  orabant,  et  locum  ei  ad  quiescendum 

j I honorifice  in  basiUca  raajore  praeparabnnt.  Vita  S.  Sturmi,  in:  M.  G.  SS.  II,  372.  — 

Unter  dem  vorwand  eines  befehls  ron  seiten  könig  f^ppins  wollten  die  Utrechter  den 
j leiebimra  nicht  herausgebtm-  Sed  qiiia  omni;>otentis  niagisquam  honiinum  convalescit  for- 

• titudo,  mirabib*  statiro  ac  memorabile  cunctis  adstantibus  angelica  magis  quam  hnmana 

I peractam  cognitione  auditum  est  miraculnm,  eccKsiaeque  cloomm  in  aignum  amotionis 

sancti  corporis,  humatia  non  cuntingente  manu,  commotum  est;  iia  ut  omnes  repvntino 
tiraoris  pavore  percul«i,  raaximo  treraore  obstopuissent,  et  justi  hujus  reddendura  esse  Cor- 
pus proclainarent;  sieque  statim  redditum  est  coiqius,  et  a praedictis  sanctae  recordaiionia 
fratribus  cum  psaimis  hymnisque  bonr»rifioe  ablatum  etc.  Willibaldi  Vita  S.  Bonif.  in:  M. 
G.  SS.  II,  352;  Jaff4,  Mon.  Mog.  468;  Statlmque,  in  ipso  tempore  ut  .«anctus  rir  pro 
I doniino  carne  occubuit,  Trajectensis  eocle.sie  clerici  cum  suo  episcopo  rapuerunt  sanctum 

Corpus,  et  voluerunt  illud  omnino  apud  se  retinere.  Pa^tsio  S.  Bonilatii  bei  Jaffö,  Mon. 
Mog.  479.  — Vergl.  Sitnson,  TVilibald’s  Leben  des  hl.  Bonifazius.  86;  Üelsner,  K, 
Pippin.  I79.  127 

755  ! Mainz  I Der  leiclinam  des  hl.  ßonifatiua  wird  nach  Mainz  fibergefQhrt,  im  alten  dorne  aufgestellt  und 

Tuli  i^ I [ gewaschen;  das  hiebei  verwendete  wasser  und  das  gefäss  desselben  werden  in  einer  Ma- 

riencapelle am  dom  aufbewahrt.  .....  ac  sine  migraotium  labore  iricesima  obitus  sui  die 

Ipeiductum  est  [corpus]  ad  civitatem  supradictam  Magonciam.  Willibaldi  Vita  S.  Bonif, 
in:  M.  G.  .SS-  II,  352  und  Jaffe,  Mon.  M'>g.  468.  Intellexerunt  ergo,  ejus  non  esse  vo- 
luntatem,  ut  in  eod<>m  locu  uianeret,  sed  eum  ad  Mogontiam  civitatem  debere  deferri  pro- 
nuntiabant.  Protinus  grAbatnm  absque  ulla  difflcultate  levantes,  ad  flomenque  portantes 
et  puppi  imponentes,  per  Hlieni  alveum  navim  trahere,  et  superiorapeterecoeperunt.  Quo 
auditt)  Sturmi  de  Fulda  coenobio  in  cremo  constitoto  cum  festinatione  obviain  venire  curavit, 
et  cum  eis  pariter  perre.xit,  donec  prospero  et  levitransitu  ad  Mogontiam  urbem  pervene- 
runt  Sacerdotes  statira  et  omnis  clerus  urbw  iHius  acced«»ntes,  .‘iancti  niartyris  corpus  ad- 
sumentes,  in  basilicam  suam*)  cum  honore  posuerunt.  Universi  tune  sacerdotes  et  cleri  et 
j populus  onmis  consona  pariter  voce  dicebaut,  fas  non  esse,  ut  sanctus  D«<i  martyr  aliuin  de- 

I ! feratur  in  locum;  sed  ubi  episcopalem  sedom  vivens  habuit,  ibi  etiam  oportere  eum  corpore 

t j quiesoere.  Insup^T  etiam  de  palado  a rege  nuntius  venit,  qui  dicit  regem  imperasse,  ut 

! I »ancti  martyris  corpus  iu  civitate  eadem,  si  ipsius  esset  voluntas,  poneretur.  Sturmi  vero 

I et  qui  cum  eo  eremo  convenerunt.  constanter  dixerunt,  quod  sanctus  episcopus  plerumque 

j apud  eo  manens,  et  locum  eis  ubi  corpus  suum  posulssent,  demonstravit,  et  quod  absqiie 

I dubio  ibi  in  solitudine  voluisset  corpon?  qmescere.  Vita  S.  .Sturmi,  in;  .M.  G.S.S.  II,  372; 

I Corpus  vero  sancti  Bonifacii  ....  perduetnm  est  ad  civitatem  Mogonciam  ....  Ex  Olbloni 

' ViuSt.  Bunifatii.  in:  Jaffe,  Mon.  Mog.  504.  Quod  cum  Lul  coinpertam  habnUset,  con- 

I gregata  mnititudineoryeutalium,  venerabilium  virorum,  clericoruni,  monachorum,  simnlque 

' et  laicorum,  condicto  iciunio  cum  psalmodiis  et  orationibus,  perrexerunt  et  com  Ti  sanctum 

Corpus  abstulerunt;  honurificeque  ad  Mogontiam  tricesimo  passionis  die  tulerunt.  [Quod 
Tuiiiera  eius  quasi  recentia  sanguinaverunt]  Cumque  corpus  viri  Dei  e.\  more  la- 
I vatnr,  qua»!  noviter  facta  vulnera  eius  sanguinem  profuderont.  Sed  et  Lullus  lotia  in  te- 
^ siaceum  ras  coltocavit  et  sub  terra  fodit  io  loco,  ubi  uunc  sancti  Bonifatü  eedesia  constructa 

I 

Y«rfl.  Fsik:  Werth  dir  Brkandio  f.  d-  Kuaitftidilckt«.  ia:  Ktrr'hanschnuek.  XXIV,  12;  Palk,  Dm 

isU«  iD  UiiDZ  in:  Orsao  f.  cbriitl-  KuosU  1871,  Nr.  IS,  S.  14S;  Faik,  Da*  enl«  JahrUaaeod  chrlitt 
fian-  m d in  Uaiax  Io:  AanaliD  d»s  Naii.  Var.  f.  AUartlmcoak.  XII,  7 und  10. 
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manel,  u sepunlfTone  ecclesiAe,  qoae  uominatur  baptUterium  Johannis;  in  qna  nsque 
hodie,  ut  ferunt,  restimenta  io  quibus  passus  est  in  arelia  lignsa  iac«nt.  In  eadeni  quippe 
civitat«,  ut  accole  illius  putant,  nusquam  e:ccpptls  mariyrum  corporibus,  tarn  magna  sanc- 
titas  clart’t  ut  in  supradicta  eoclesia.  Multi  eteniin  tune  fnere,  qui  cupiebant  sanctum 
Corpus  ibidem  rcraanere.  Lullo  autem  renitenti  reminisoentique  iuraraenti,  apparuit,  ut 
dicunt,  Sanctus  niidain  dyaconu  nomine  Otperabt,  dicens  ad  eum;  Die  inquit  Lnllo,  ut 
meum  Corpus  ad  locum  requietionis  mee  transferat.  Multis  ergo  hesitantibus  et  non  cre- 
deniibus.  Dul  arebiepiscopus.  congregaia  multitudine  reliquiarum,  et  fecit  eum  iurare,  quod 
ita  se  haberet,  sicut  referebat.  At  ille,  entensis  utrisque  bractiiis  super  alureetreliquias, 
orabat  Dominum  et  sanctos  eius,  quorum  rellquie  ibi  presentes  erant,  se  ita  adiurare,  ut 
verum  esset  quod  dixerat.  Tandem  credentibus  ceteris  Dullus  archyepiscopus  transitnm 
viri  Dei  ultra  lienuni  honorifice parabat.  Passio  at.  Bonifocil.  in:  Jaffd,  Man.  Mog.  4T9. 
— Vergl.  Sinison,  Wilibald’s  Leben  des  hl.  Goniraaius.  88  flgde.;  Oelsner,  K.  Pippin 
179  u.  180,  — Erabischof  Gerlach  Hess  i j.  1357  ein  nionumentmit  leoninischen  versen 
in  der  st.  Johanniskirche  erricliten,  welche  besagten,  dass  die  eingeweide  des  hl.  Bonit'atlus 
in  jener  kirche  Iregraben  seien.  Gnden,  C.  d.  III,  904  u.  Severus,  Mogontia  eccl.  36. 
Das  gleiche  besagen  verse,  die  P.  Gamans  anffand  (Severns  I.  c.)  und  in  demMainier 
proprium  heisst  es  ad  diem  VIII.  Junii.  4 octav.  lectio  VI:  „Bonifacii  lipsana  ....  navigio 
impusita  absque  remigantium  labore,  adverso  licet  flumine,  resonantibus  ubique  lucornm, 
quae  praetemavlgabant,  campanis:  Moguntiani  fiervenerunt,  ubi  extractis  extis,  reliquiae 
corporis  Fuldatn  delata  in  loco  a sancto  praesule  nostro  designato  sepulla  diu  quieve- 
runt“.  Da  sich  übrigens  in  keiner  primären  quelle  diese  nachricht  vorfiiidet,  so  muss  sie 
als  vollkommen  unbeglanbigt  gelten.  — Vergl.  .Schaab,  G.  d.  Stadt  .Mainz.  II,  307; 
Wetter,  Der  Mainzer  Dom.  109;  Werner,  Der  Dom  zu  Mainz.  I,  323;  Keinerding, 
Der  hl.  Bonifazius.  202.  128 


Fulda  Der  leichnam  des  hl.  Bonifatius  wird  zu  seiner  ewigen  ruhcstätle  nach  Fulda  geleitet.  Mi- 
raque  Dei  omnipotentis  providentia  factum  est,  nt  uno  eoderaque  die.  sine  Statute  prae- 
di^nitionis  tempore,  quasi  ad  siatutum  praedi.stinationis  diem  tarn  legati,  sanctum  defe- 
rentes  corpus,  quam  etiam  de  loginqui.s  longe  lateqne  regionibus  multi  virorum  aemulierum 
fidelimn  ad  tariti  viri  mortis  obsequia  oonvenerant....  Quapropter,  geminis his causis  exi- 
stentibus,  conpuncti  cordibus  cum  presbiteris  a diaconibus  omnique  gradti  eoclesia.stico  ad 
eum,  quem  vivens  praedistinaverat,  locum  pcTduxerunt  et,  novo  in  aecclesia  confecto  sarco- 
fago,  ex  more  sepelientes  posuerunt.  Omnibusque  rite  peraetis,  redierunt  et,  fidei  robore 
confortati,  ad  propria  peivenerunt,  Sed  in  loco,  ubi  sanctum  deposuerunt  coiqius,  dirina 
deinceps  beneficia  redundabani.  Et  sancti  viri  precibus  hü,  qui  ad  eundem  diversis  infir- 
j mitatibus  obsessi  perreninnt  locum,  salnbre  tarn  corporum  i|uam  etiam  inentium  remedium 
I consequuntur;  ita  ut  slii,  iam  toto  corpore  praemortui  peneque  per  omnia  exanimes,  ulti- 
' mum  tarnen  interim  exalantes  spiritum,  pristinae  redditi  sunt  saniiaii;  alii  vero,  lumini- 
bus,  caecitate  pressis,  sunm  recipiunt  Visum;  alii  quidem  diaboli  laqueis  adstricti,  etiam 
mente  sunt  capti  et  insanientes,  animi  postmodmu  detenent  iutegritatem.  Et  pristina  de- 
diti  Salute,  laudantes  gloriBcant  Deum,  qui  sunm  dignatus  est  servnm  tauto  miinere  deco- 
ratum  ditare  et  honorare  et,  praeseniibiis  ac  secuturis  .«ecnlorura  temporibus  chorusca 
miraculoruin  patefactione  ostensa,  quadragesimo  peregrinationis  eins  anno  revoluto  glori- 
6care;  qui  et  incarnationis  Domini  septingentesimus  quioquagesimus  qiiintus  annus,  cum 
indictione  octava,  conputatur.  Sedit  autem  in  episcopatu  annos  36,  menses  6 et  dies  6. 
Et  sic  ordine  supra  scripto  die  Nonarura  Juniarum,  martyrii  triumpho  remuneratu«,  mig- 
ravit  ad  dominum;  cui  est  honor  et  gloria  in  secula  seculorum.  Willibaldi  VitaS.  Bon. 

in:  M.  G.  SS.  II,  352  und  Jaff4,  .Mon.  Mog.  469 Tum  vero  secundum  Domini 

poteniiain,  cujus  voluntati  contrairi  non  potest,  beati  martyris  corpus  cum  summo  honore 
levatum  est,  atque  cum  spiritali  carmiue  ad  flumen  portatum  et  navi  impositum  et  usque 
, ad  Hohheim  villam  quae  in  ripa  Moyn  consistit,  navigio  traiisvectum  est;  inde  vero  post 
i dies  pancos,  id  est  tricesimo  passionis  ejus  die  ad  coenobium  Fuldam  sanctum  sacerdoiis 
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1 di|iorUverui)t  oidAver*),  et  in  novuin  sepulcruin  pO!>uerunt**i.  Postera  die  LuUus  epU- 
' oopu«  cum  cleficis  et  rcliqua  turlia,  cum  qua  venerat,  iude  migravit  Veoerandus  tune 
Stunni  abbas  cum  suia  fratnbas  Cbrbto  ^ratias  referebant,  quod  lautum  patronuiiif  aanc- 
tum  ndelieet  Bouifacium  Dei  martyrero  jaxta  se  habere  meroerunt.  Coepit  deiode  post 
adventum  sauct^r  inariyris  sanctus  et  clectus  a Deo  cresccre  locus,  et  magnus  apud  onmes 
haben,  et  monasierium  augeri,  uipote  quoniam  muUi  nobilea  certatim  et  eoncite  prope- 
raoU^s,  se  suaque  omuia  ibi  Domiuo  tradid>'runt.  Sic  cottdie  saticius  tnonachonim  numerus 
cresceiis,  in  doinino  coufortabatur,  et  sauctae  couversatioois  disciplinam  indefessa  et  io* 
cesaabili  perseverautia  fratres  ibi  Domino  servieutes  tenuerunt.  Quanta  vero  miracula  ibi 
tUDc  hebant,  quantaque  adbac  cotidie  6unt,  aUis  plus  peritia  ad  scribendum  derellnquo. 
Vita  S.  Sturmi,  in:  M.  G.  SS.  II,  372.  Postquaiu  ergo  Lullus  archyepiscopus  sanctum 
I Corpus  larit  et  in  syodone  inrolvit,  convenientibus  umnibus  presbiteris  dyaconibus  et  omni 
clero  nec  non  fideübus  iaicis,  qui  ultra  Kenum  habitant,  in  unum  tevalum  est  in  feretro, 
leviort  ut  terunt  ad  navim  onere,  quam  antea  de  uave  portaiunt.  Et  tanta  multitudo  ho- 
minum  ttaviuinque  tune  adeiac,  ut  Heuum  operlret;  eorum  quippe,  qui  ad  translationem 
aaoeti  riri  ounreueraut.  Et  sic  cum  ymni.s  et  psalmodii.s  utrasque  implevere  ripa^,  uaqoe 
i dum  obriam  haberont  cum  coniugibus  et  liberis  omneni  nobilitatcni  orieatatium.  Egredien- 
I tibus  igiuir  de  na\'i  Lullo  et  oomitibus  eins,  statim  miscentibus  se  turbis,  iogen^  luctus 
: attollitur;  alii  pregaudioatque  fidei  puritate,  alii  pro  tnerore  et  dolore.  Exin  luvantes  lo- 

culum  Lullus  arehiepiseopus,  et  qui  ei  in  ubviam  veneront cyteriores  autem,  trans- 

^ naiato  amne  Reni,  redierunt  in  sua.  Sic  quoque  prospere  per  omnia,  Domino  dirigeote 
nec  noQ  gubernante,  agentes,  ut  in  ooiiiibus  locis  iu  quibus  contigit  meridiare  sire  noctare, 
signa  crucis  imprimerent,  ac  Tnumphatoreiii  omnium  in  suo  agonitheta  triumpbantes.  Sed 
et  in  quibusdam  eorum  locis  nunc  ecclesie  coustructe  cemuntur.  Dum  autem  ventum  est 
ad  introitiim  silve  Bochonye,  luulieres  revertentes  ad  propria,  viri  quoque  comitabantur 
I us4{ue  ad  locuin,  quo  ultimum  decreverat  corpus  expectare  iuditiuni.  Passio  St.  Bonifatii. 
in:  Jaffe,  Mun.  Mog,  460.  Susoepto  igitur  thesauri  tautipignore,  fuerunt plurimi in  urbe 
Mogonciacensi,  qui  censebant,  illic  sepeliendum  esse  sancti  viri  corpus,  ubi  erat  episcopns ; 
ikffirinantes.  hiiiusmodi  ins  omnium  esse  aeedesiarum,  ut,  quo  quis  sedein  episcopalem 
habuerit,  illic  quoque  sepeliendus  sit.  In  tautum  autem  quonindain  illud  a^rmantium 
praevaluit  rertamen,  nt  pene  eorum  consilio  sanctus  Lullus  coDsentiret.  nisi  cuidam  vene* 
rabili  diacono,  qui  dicebatur  Otperius,  apparuisset  sanctos  Buoifacius  in  vi&ione  dicens: 
^Dic  episcopo  Lullo,  ut  o»rpus  meum  ab.sque  omni  ambiguitate  ad  monasterii  inei  locnm 
transferat^.  Cumque  hanc  ▼isionein  multi  audientes  minime  credereot,  praesul  Lullus, 
allatis  sanctorum  reliquiis,  iussit  Otpertum  probare  iurando,  si  vera  esset  eius  risio.  At 
illc,  nil  dubitans,  iussa  implevit,  visionem  iurando  probavit.  Quod  cum  factum  fuisset, 
omnes  non  soluni  ea,  quae  prius  renuerunt  de  sancti  corporis  translatione,  fieri  eousen- 
semnt,  sed  etiam  adjutores  esse  coeperant  io  bis.  quae  huiusmodi  cura  poscebat.  Quidam 
namquü  ad  a(L>rendas  naves.  ut  celeriter  Irans  Renum  probebei  possent,  proporabaot; 
qtiidamvero  letaniam,  psalinodiam  aliaque  divinae  laudis  cantica,  sauctum  fnnus  sequentes, 
dicebant.  Cumque  turba  una,  longius  procedens  nltraque  procedere  non  valens,  rediret, 
alia  nihiloniinas  turba  de  regione  ricina  accessit,  gaudens  illiussanctoobainbularecorpori, 
quem  credidit  et  sperarit  sibimet  apud  Dominum  suffragari.  Quae  ibi  laeticia  et  oompunctio 


”)  Boftoason,  Kheinf.  .Utertb.  S.  90.  note  6 isft,  Jsss  vr  «ns  don  BonifatiutkreaMn,  kircb«a  und 
iK'Ueo  di«  reierll<‘h«  ßbeibrlDi^uu;  d«a  kürpars  dieses  faetiiEen  ron  Slsinz  nach  Fulda  von  ort  ss  ert  e*usu  be- 
stiorat  habe.  Üiee«  arbeU  muss  bis  Jetzt  fOr  Twioren  felteo.  — Ans  Sebanoat,  Trtdlt.  Faid.  894  (cap.  DI, 
nr.  1)  {«ht  berror,  daaa  die  lekb»  dea  lU.  Bunifatiua  eine  aaebt  io  lüibibacb  EustandeD.  (Tualpratb  de  NUaeb« 
tradidit  deo  ot  aanct«  Oonifatio  buWoi  uuau  in  TÜia  Caltebafa  ouueopata,  «t  iltuta  aErum,  in  quo  foas  «bullit, 
p«rp«tuo  bot  sifno,  «u  quod  Corpus  supradietl  martrria  per  aoetaa  ibi  atetit,  eo  tempore  quaodo  peracUi  mar* 
tirio  Foldam  cum  triunpbo  perductuca  eaL)  Io  einer  urkunde  dea  Ooefried  zu  EES^Q^teia  und  aeinea  aobne« 
Gotfried  ron  1SS4  Nor.  S6.  (Wen  k , Heas.  lAodesf-  B*  t'rkdb.  welche  di*  atifUiof  einer  ewisefi  ncsse 

betrifft,  heiaat  ea  • tu  CruUeo  in  die  kirchen,  da  aaat  Boaifa'.'iua  loae  raitet  *.  bei  Humburt  r.  d.  E&b.)  Tfi. 
Vof  el,  BeschreibunE  von  Nasaaii  I,  415;  G«r«o  baur,  Uaa  KIoaterFolda  im  Karolinger  Zeitalter.  Zwe>*ea 
Euch.  £S. 

**i  Die  rerindemDEuo,  weiche  dieraheatAU*  des  hl.  Bonifaiiaa  im  laufe  dar  zeit  erfahren,  aindreneicboet 
bei  Rslnerdinf,  Der  bL  Bonitasios.  808  ftgd«.  und  bei  Nick,  Der  bl.^Sturmiua.  S.  95  und  96. 

will,  5 
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de  taiiti  viri  patrocinio  plurimis  fucrit  exorta,  boc^nequeanl  nostra  digne  depromere  scripta. 
^ Unde  etiam  in  quibusdam  locis,  ubi  com  sanclo  corpore  pornoclabant  Tel  meridiabant,  in 
I eins  honorem  aeoclesias  postea  oonstmebant.  Tali  itaque  qandio  perdnctns  et  monaaterü 
Fnidensis  loco  qno  ipse  sepeliri  sepius  optavit  sepiusque  id  beato  praeanii  Lnllo  implen* 
duni  coinmendaTit.  Que  et  peticionem  eins  coiiiplere  suinrnopere  nians,  enm  Teneratione 
debita  terrae,  quod  suuni  erat  reddidit,  aniitiani  vero  caelestibns  gandiia  aooiandatn  omni- 
niodis  precibus  commendare  enrarit.  Ex  Othloni  Vita  St.  Bonifatii.  in;  Jaffd,  Hon.  Mog. 
404.  Itaque  venerandum  eius  Corpus  primnm  Traiecto  perlatnin  eat.  Postea  ad  Fuldenaa 
monaaterium  translatnm  eat,  qnod  qnideoi  ipse  a fundamento  constroxerat  et  in  qno  paator 
inclitus  honestiasimnm  verae  innocentiae  gregem  adunatum  Christo  deroTerat.  In  qnatnor 
ergo  felicissimia  locis,  id  e.st  Dockinga,  Traiecto,  in  Moguntia  urbe,  in  Fnldenai  coenobio, 
beati  martyria  praeaentia  visibilibus  crebro  sentitur  iodiciia,  in  quibna  per  interceaaiones 
I ejus  plurimae  aanitates  a Domino  aliaque  praestantur  brneficia  nsqne  in  bodiemnni  diem. 
I I'reabyteri  Traject.  Vita  .St.  Bonifatii.  in:  Jaffi,  Hon.  Mog.  506.  129 


. Interreniert  bei  k.  Karl,  welcher  besitzungen  der  wirzbnrger  kirche  bealCtigt.  Sickel,  A, 
K.  apuria  S.  441.  (D.  mense  Oct.  an.  20  et  15  würde  anf  78B  hinweiaen.)  130 

(l'ortlanfende  numraem  1 — 130.) 


I II.  LuUds.  754  oder  755-786. 

. Oenehart,  Lullua  und  Burebard,  welche  die  regel  des  Ton  dem  erzbischof  Bonifatius  gestif- 
teten kloaters  angenommen  und  ibn  bei  seinem  werk  nnteratütxten,  bitten  die  Ibtisain 
Cuneburga,  sie  doch  in  ihre  bruderschaft  aufzunebmen  und  ihnen  zwei  freigelassene  ans 
dem  hause  Lull's  zu  senden.  Sic  schicken  ihr  eine  kleine  gäbe  an  woibrancb,  pfeffer  nnd 
zimmt,  und  wünschen  sehnsüchtig  einige  warte  Ton  ihr.  Jaff4,  Mon.Mog.109,  nr.41.  1 

Der  diacon  Lullus  bittet  die  ibtissin  Eadburga  des  klotters  Tenet  um  ihre  fürbitte  und  über- 
sendet derselben  als  gegengeschenk  für  ihren  gross  einen  silbernen  griffel,  etwas  storax 
nnd  zimmt.  Etwaige  befehle  durch  Ceola,  den  Überbringer  dieses  briefes,  oder  durch  einen 
anderen  Terspricht  er  ans  allen  seinen  krällen  erfüllen  zu  wollen.  Jaffd,  Mon.  Hog.  214, 
nr.  75.  — Vergl.  Wattenbach,  Schriftwesen  im  MA.  46,  wo  aber  statt  Lullus  ,Bo 
nifacius*  steht.  2 

ersucht  seineu  ehemaligen  lebrer  Dealwin  um  sein  gebet,  sendet  ihm  einige  kleine  gesebenke 
and  bittet  um  einige  werkchen  des  bischofs  Aldhelm  in  prosa  oder  in  Tersen.  Jaff4, 
Mon.  Mog.  214,  nr.  76.  3 

Der  priester  Ingalice  .sendet  in  einem  schreiben  an  Lullus  (s.  oben  nr.  85  bei  Bonifatius)  und 
die  ganze  sebaar  der  brüder  einen  gru-ss.  Jaff4,  Mon.  Mog.  215,  nr.  77.  4 

Der  rümische  archidiaoon  Theopbilacias  empfiehlt  in  einem  briefe  an  Bonifatius  demselben 
den  Lullus  aufs  dringendste.  (Itaque,  domine  ac  sanctissime  pater,  quesumus  Testram  a 
Deo  santiatam  ambrosiam  bonitatem:  ut  sanctissimum  niniUque  nobis  dilectum  Lullnm. 
benedictum  archidiaconum  Testrum,  karissimum  atque  <lulcissimnm  sodalem  et  fratrem 
nostrom,  omnibus  pio  modis  fsTore  propter  Denm  et  nostrae  pnssillitatis  amidtiam  com- 
mendatum  habere  dignemini.)  Jaffd,  Mon.  Mog.  217,  nr.  78.  5 

Bonifatius  empfiehlt  dem  papste  Zacharias  den  priester  Lullus,  den  Überbringer  eines  briefes, 
zn  einem  buldTollen  empfang.  Derselbe  habe  ihm  einiges  mündlich,  einiges  schriftlich  mit- 
zutheilen.  Aach  mSge  er  ihn  über  einiges,  was  ihm  (Bonifatius)  notb  thne.  befragen  und 
ihm  antwort  und  trost  zokommen  lassen.  Jaff4,  Mon.  Mog.  218,  nr.  79.  — Veigl. 
Oelsner,  K.  Pippin.  57,  6 

nnterzeichnet  die  bestitigong  k.  Pippin's  für  das  kl.  Fulda.  — Die  literatnr  bei  Sickel  A.  K. 
nr.  7.  Wegen  der  nnteradiiift  dea  Lnllus  TergL  Dronke,  C.  d.  Fnld.  4.  u.  Oelsner,  K. 
Pippin.  65.  7 
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wird  chorbiichof.  — S.  oben  die  beiden  briefe  des  Bonifatius  an  k.  Pippin,  nr  99  n.  119. 
Propterea  almiutie  Testrae  clementiatn  diligentcr  in  Dei  nomine  depreoor:  nt  filiolom 
meum  et  oorepUcopuin  Lollnm,  si  Deus  Tolnerit  et  si  clenientiae  restrae  plaoeat,  in  hoc 
niinisteriuin  populonun  et  eedesiaram  conponere  et  constituere  faciatis  praedicatorem  et 
doctorem  presbiteroruui  et  populorum.  Et  spero,  si  Deos  voluerit,  qood  in  illo  habeant 
preabiteri  magistrum  et  monachi  regulärem  doctorem  et  popoli  christiani  fidelem  praedi- 
catorem et  paatorem.  Jaff^,  Mon.  Hug.  1I(,  232  nr.  85.  Dann;  gratiaa  agimna  ....  eo 
quod  petitiones  nostraa  dementer  exaudire  dignati  estis  et  senectutem  meam  atqne  iofir- 
mitatem  conaolari.  Jaff^,  I.  c.  258  nr.  103.  und  die  nm.  121  u.  122.  8 

aendet  der  Schwester  Leobgytba  seinen  gruas  und  giebt  ihr  die  Teraicbemng,  dass  er  in  ihren 
angelegenheiten  zu  arbeiten  nicht  ermüde;  er  sei  nur  durch  die  liat  des  teufels  und  seiner 
diener  so  sehr  geplagt.  Wenn  sie  aber  irgendwie  aeiner  bedürfe,  so  möge  sie  es  ihn  durch 
den  dlacoo  Uundwinus,  welcher  zurUckkehren  würde,  wissen  lassen.  Jaffd,  Mon.  Mog. 
245,  nr,  97.  9 
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Erhebung  auf  den  erzbischüflichen  Stuhl  von  Mainz.  — Z.  j.  754;  Post  qnem  (Bo- 
oifacium)  Lullna  in  cathedra  ejus  sedit  annis  32.  Enhardi  Fuld.  Ann.  in ; M.  G.  S.S.  I, 
347.  — Z.  j.  755:  Post  quem  ( Uoniralium)  Lulus  episoopus  annos  32.  Äon.  Laurisfa. 
min.  in:  I.  c.  116;  ....  cui  (Bonifacio)  Lull  successit.  Ann.  Quedlinb.  in;  M.  G.  SS.  DI, 
36.  Lullus  post  Bunifacium  successit  io  episoopatu  annis  XXXII.  Ann.  Disib.  io:  Büh- 
iner,  Font.  III,  174.  — 0.  j.;  Bonifacio  successit  Lullus,  et  ipse natione  Anglus,  deeuius 
sanctitate  et  vita  beati  Guaris*)  loqnitur,  et  hi  versus,  quos  jam  inde  a pueritia  memini 
me  Budisse,  protestantur: 

Antistes  Lullus,  qno  non  est  saoetior  ullns, 

Pollens  divina,  tribuente  Deo,  medicina, 

Occurrit  morbis,  ut  totus  praedicat  orbis. 

Ex  Willelmi  Malmeeb.  gestis  reg.  Angl,  in;  M.  G.  SS.  X,  454.  — 754 et  pro  eo 

[Bunifatio]  Uehdgerus  consecratur  archiepiscopus  a Stephano  papa.  Breriss.  Chronologia 
ad  Northymbros  spectans.  Bacdae,  Hist.  eccl.  in:  Mon.  hist.  ^t.  I,  288.  10 

Erzbischof  Cuthbert  versichert  ihn  seiner  innigen  theilnahme  an  dem  bekehrungawerk  in 
Deutschland.  Desshalb  beklagt  er  einestheils  den  glorreichen  hingang  des  inärtyrers  Boni- 
fatius, andererseiu  aber  fühlt  er  sieh  der  güte  gottes  zu  dank  verpflichtet,  dass  aus  dem 
Volk  der  Anglen  so  vortreffliche  Streiter  Christi  hervorgegangen  seien.  Den  Bonifatius 
würden  sie  als  einen  der  vorzüglichsten  lehrer  des  glaubeus  verehren  und  hätten  für  Um 
und  die  schaar,  die  mit  ihm  den  martyriod  litt,  auf  ihrer  aUgemeinen  kirchenversammlung 
einen  jährlichen  fe.sttag  angeordnet;  auch  wählten  sie  ihn  nebst Gregorius  und  Augustinus 
zu  ihrem  Schutzpatron.  Er  fordert  auch  zur  ferneren  beibehaltuog  der  gebete  für  einander 
auf  und  da  die  Ordnung  der  kirebe  von  aussen  und  von  innen  bedroht  wurde,  so  müssten 
sie  unablässig  den  beistand  der  apostel  und  martyrer  Christi  anrufeo.  Auch  das  beispiel 
des  seligen  martyrers  BonifaUus,  der  die  lehre  gottes  eifrig  pflegte  und  aus  liebe  zu  Chri- 
stus alle  gefahren  bis  zum  tode  gern  ertrug,  sei  stets  ins  gedächtniss  zurückzurufen.  Und 
da  er  jetzt  ein  hausgenosse  des  allmächtigen  geworden  sei,  so  müsse  man  um  so  mehr 
streben,  mit  seinen  heiligen  ennahnungen  übereinzustimmen  und  seinem  beispiel  zu  folgen, 
denn  er  kfinne  jetzt  von  jenem  in  seiner  Umgebung  grosses  erlangen.  Jaffd,  Mon.  Mog. 
261,  nr.  108.  — Vergl.  Oelsner,  K.  Pippin.  18b  u.  190.  11 

bischof  Milret  von  Woroester  schreibt  an  Lullus,  dass  ein  jahr  später,  als  er  von  Bonifatius 
körperlich  geschieden,  die  nachricht  von  dessen  tod  bei  ihnen  eingetroffen  sei,  über  den  er 
ausführlichere  mitthelluog  wünscht.  Auch  bittet  er,  dass  die  brüderliche  liebe,  welche  Bo- 
nifatius zwischen  ihnen  hergestellt  und  befestiget  habe,  durch  eine  treue  erinnernng  im 
herzen  bewalirt  bleibe  und  dass  er  ihn  durch  heilige  lehren  und  gebete  stärken  und  stützen 
möge.  Er  übersendet  einige  kleine  Geschenke.  Jaffd,  Mon.  Mog.  267,  nr.  109.  12 

bischof  Cineheardos  von  Winchester  beantwortet  einen  brief  des  Lullus  und  dankt  ihm  für 
seine  ermahnung,  die  eioigung  ihrer  Vorgänger  beizubehalten.  Er  verspricht,  seine  anflräge 


*)  Wudntlsilii  n,  c.  I,  Bf.  Mtbllloa,  AA.  SS.  II,  8«9. 
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bcirbglich  des  gebcts  und  der  feier  der  messe  aufs  eifrigste  auszufuhreii  und  ihm  zu  über- 
lassen, was  diese  gegendeii  an  weltlicher  Unterstützung  bieten.  Auch  möchte  man  ihm 
hilfsmittel  der  geistlichen  wi.«senschafi,  bücher  oder  andere  kirchliche  bedürfnisse,  über- 
lassen. Schriften  über  die  jenseits  des  mceres  gebräuchlichen  heilmittel  und  was  sonst 
ihnen  nöthig  sei,  würde  ihnen  erwünscht  .sein.  Für  diejenigen,  deren  namen  sie  eingesandt 
hätten,  würden  messen  und  gebete  veranstaltet,  er  möge  dasselbe  bezüglich  derjenigen 
thun,  welche  er  ihm  nenne.  Er  übersendet  mehrere  kleider  als  gescheoke.  Jaffi,  Mon 
Mog.268.  nr.llO.  13 

dankt  dem  Gregorins  für  die  ihm  übersendeten  griissc  und  geschenkennd  wünscht  ihm  glück 
zu  seiner  ernennnng  als  abt  des  klostors  zu  (.'treebt.  Er  bittet  um  die  erhaltung  der  gegen- 
seitigen liebe,  kennzeichnet  die  eitelkeit  der  dinge  dieser  weit,  warnt  vor  Üppigkeit  und 
ermahnt  zur  lieschSftigung  mit  der  hl.  Schrift.  Er  beklagt  es,  nicht  so  bald  zu  ihm  kom- 
men zu  können  und  schickt  ihm  ein  geschenk.  Jaffe,  Mon,  Mog.  270,  nr.  111.  — Vgl. 
Oclaner,  K.  Pippin.  46.  14 

1 Ein  mönch  schreibt  an  einen  anderen  über  eine  die  anfenthaltsorte  der  abgeschiedenen  Seelen 
' betreffende  Vision  einer  frau.  Jaffi,  Mon.  Mog.  274,  nr.  112.  15 

Attigny  nimmt  tbeil  an  dem  auf  der  sjrnode  zu  Attigny  geschUi.ssenen  todtenbund.  Mansi,  Concil. 

^ XII,  674;  M.  G.  LL.  I,  30;  Ilefele,  Concilg.  III,  .563;  Oelsner,  K.  Pippin.  363.  16 

Graf  Leidrat  verkauft  dem  kl.  Fulda  (domino  magni&cu  fratri  Lnlloni  episcopo)  sein  eigen 
mit  Zubehör  innerhalb  und  ausserhalb  der  mauer  des  casteis  Bingen  im  Wormsgan,  was 
; er  von  seinen  eitern  ererbt  und  von  seiner  Schwester  erhalten,  sowie  hofstattund  25  mor- 
gen ackerland  zu  Thruhtmaresheim  für  37  pfund  (de  pretioS.  Bouifatii  martjTis)  A.  .Mo- 
gontiae  5 kal.  Septbr.,  12  reg.  Pippini.  ,Schannat,  Tradit.  Fuld.  12;  Dronke,  C.  d. 
Fuld.  IC;  Scholl,  Chronik  v.  Bingen  ed.  .Sander  33,  n.  1 ; Weidenbach,  Regesten  von 
I Bingen  nr.  S.  — Vergl.  .Schaab,  Gesch  d.  Stadt  Mainz  111,  .325.  17 

Graf  Leidrat  verkaoft  dem  kl.  Fnlda  (domino  magnifico  fratri  Lnlloni  episc.)  eine,areaintns 
, miiro  Mogontie  civitatis  poblicae“  für  3 pfund  de  pretio  S.  Bonifatii.  Factavenditio2kal. 

Sept.  a.  (II?)  XII.  reg.  Pippini.  Scliannat,  Trad.  Fuld  2;  Dronke,  C.  d.  Fnid.  6.  — 
i Vergl.  Külb,  Sämmiliche  .Schriften  dos  hl,  Bimifazius.  f,  442;  Sickel,  Beiträge  z.  Diplo- 
matik. in:  Sitzongsber.  der  k.  k.  Akad,  xlvii,  634  anm.  2;  Oelsner,  K.  Pippin,  5IG; 
Gegenbaur,  Das  kl.  Fulda  iin  Karolinger  Zeitalter,  I.  Buch.  26.  18 

Bregowinus,  erzbisebof  von  Catiterbury,  schickt,  nachdem  er  durch  fortwährende  Unruhen  in 
Britannien  und  Gallien  .seither  daran  gehindert  worden,  den  boten  Qildel>ehrt  au  Lullus 
um  die  in  Rom  geschlossene  brüdcrlkhkeit  wieder  zu  erneuern.  Als  geschenk  ültersendet 
er  eine  kapsel  aus  knoeben.  Er  versichert  ihn  der  nämlichen  liebe  nnd  brOderlichkcit.  dis 
er  seinem  Vorgänger  Bouifatius  stets  bewahrt  habe,  damit  zwischen  ihnen  eine  gesellschaft- 
liche und  geistige  freundschaft  im  gebet  nnd  zu  brüderlicher  Unterstützung  fortbestehe.  Er 
grUsst  alle  genossen  des  seligen  Bouifalius  und  meldet,  dass  siedentagilerbeisetzungder 
äbtissin  Bugga  tun  27.  Dez.  feierten.  Jaff4,  Mon.  Mog.  277.  nr.  113.  — Vgl.  Oelsner, 
K.  Pippin,  428.  note  3.  19 

lebt  in  feindschaft  mit  dem  abt  .Sturmius  von  Fulda  (Lullo  lantnm  faina  eins  bona  displicuit, 
et  semper  propter  invidiam  adversus  eum  faciebat  [ciiius  sanctitatis  fama  Lullo  episcopo 
I pro  qnorundam  instinetn  displicuit  et  ei  in  .aliquantis  contrarios  exstitit,  Servus  autem 

I domini  Sturmis  cum  instanter  ubiqne  praediesret  hostis  humani  generis.  Cod.  Heilbr.]  Ei- 

I gilis  Vita  Sturmi,  io:  M.  G.  SS.  II,  373.  .4nf  seinem  todbett  sagte  Stnrmius et  ego 

! cunctis  ex  intimo  Corde  omnia  convicia  et  omneo  oontiimelias  roeas  iguosco;  nec  non  et 

I Lullo,  qui  mihi  semper  adversabalur.  I.  c.  3771,  den  er  als  nachfolger  des  hl  Bonifalins 

I nur  als  unterabt  anseben  wollte.  .Sturmius  wird  der  feindseligkeit  gegen  k.  Pippin  ange- 

[ klagt  und  von  diesem  auf  zwei  jahr»>  nach  Jnmivges  verbannt.  (Hi  (»c.  falsi  fratres] 

in  Lulli  episcopi  siiffragium  confi«i  perre.vernnt  ad  regem,  et  beatum  virum  apud  iliuia 

aoeusabant,  crimen,  nescio  quod,  de  inimidtia  regis  obicientes  ei  ....  iussitque  rex  Pip- 
pinus  beatum  tollere  virum,  et  in  exilinm  com  pancis  snis  mittere  clerids,  id  cst  ,id  mag- 
nnm  coenobinm  quod  didtnr  Jumedica,  ubi  ab  abbate  qui  illi  monasterio  tune  praefüii, 
et  ab  Omnibus  fratribus  benigne  et  honorabiliter  est  susceptus,  et  ibi  per  bieuuinm  amau- 
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dus  omnibas  sjcsulabat ....  Tune  rumor  exiniius  omnium «urea  ctorapäritercompleverat, 
quud  bralus  .Sturmi  abbas  a coenobio  Fulda  esset  -per  con.silium  LulH  episcopi  ablatus, 
onines  p.ariter  gravitcr  hoc  ferebant,  non  erat  in  ista  orientali  plag.a  ccclcsia,  qiiae  non 
eins  plangerct  exsilioni.)  Lullus  ernannte  im  anftrage  Pippin's  einen  neuen  abt  namens 
Marcus,  allein  derselbe  wird  veriagt  und  ein  anhänger  .Sturm’s  gewShll,  der  aber  diesem 
I bei  seiner  rftckkehr  plats  machen  musste.  ( Post  non  multum  temporis  spatium  rc-x  vocari 

‘ ad  se  .Sturmen  jussit,  eique  monasterbim  Fnidae,  quod  prius  babnit,  ad  regenduni  oim- 

inendavit,  absolutumqoe  ab  omni  dominio  Lulli  episcofd  .id  coenobium  Fuldae  eum  cum 
omni  honore  ire  praecepit,  et  cum  sno  privilegiu  quod  beatns  Zacharias  papa,  summus 
apostulicae  sedis  pontifex,  dudum  sancto  tradidit  Bonilacio,  munasterium  regeret;  quod 
pririlegium  usque  hudieinroonasteriofratrescunservatum  babent;  quod  etiam  causam  suam 
I et  monasterii  del'ensionem  a nullo  alio  quaereret,  ni.«i  a rege  imperavit.  Accepta  a domino  rege 
i polestate,  cum  privilegio  supradicto  quod  de  manu  regis  acceperal,  ad  suum  perrexit  coeno- 
, bium.)  VitaS,  Sturmi,  in:  M.  G.  S.S.  II,  375.  Vergl.  Vita  S,  Lulli auct.anon.  in:  A.I.S.S. 

I Boll.  16.  Oct.  VII,  2.  S.  1087  u.  1088,  — Rettberg,  1,612  nimmtdiej.ihre  7G5— 767 

an.  .Schwans,  Bemerktingen  zu  Eigils  Nachrichten  über  die  Gründung  und  Urgeschichte 
des  Klosters  Fulda.  Fuldaer  Gymnasi.al-Programm  von  1858  S.  21  vielleicht  700 — 762; 
, Sickel,  BeitrSgez.  Dipl,  in:  Sitzungsberichte  der  k.  k..\knd.  XI,VII,6320gde  ; S.  Abel. 
I Jabrbb.  d.  fränk.  R.  unter  Karl  d.  Gr.  I,  153  u.  154;  Oelsner,  K.  Pippin.  380  flgde.  macht 
, es  sehr  wahrscheinlich,  dass  die  Verbannung  .Sturm's  in  die  jahr,r763 — 765  fillt.  20 
berichtet  an  ein  mitglied  der  synode  von  Vernenil  Ober  zwei  ungehorsame  priester.Willefrith 
und  Enread.  Den  letzteren  habe  er  aus  der  kirchlichen  gemeinschaO  ausgeschlossen,  worauf 
ihn  Vrillefrith  bei  sich  aulgenorameu.  Hierüber  sowie  auch  Ober  andere  schandthaten  En- 
read’s,  wie  beraubung  der  kireben,  möge  er  selbst  nach  recht  und  billigkelt  entscheiden. 
Jaff^,  Mon.  Mog,  279,  nr.  114.  — Vergl.  Oelsner,  K.  Pippin.  223,  wo  die  seither  bei- 
nahe allgemein  bestehende  annahme,  dass  das  schreiben  an  den  papst  gerichtet  gewesen 
sei,  eine  gründliche  Widerlegung  findet;  dann  228  n.  249.  21 

I zieht  die  christlichen  Friesen  nach  Mainz.  Idem  usque  in  rlj.aro  occidentalem  fluminis  quod 
dicitur  Lagbeki,  ubi  confinimn  erat  Christianorum  Fresonum  acpaganoruin,  cunctis  diebns 
Pippini  Regis.  Lullus  .M.agnntiam  metropoliianam  civitalem  cum  m.axima  parle  Christia- 
norum Fresomim,  qui  in  parochia  urbis  illius  constitorunt,  incolnit,  Liudger,  Vita  S. 
Gregorii  Traj.  eccl.  in:  Mabillon  AA.  SS.  Ben.  III,  pars  II,  p.  326.  — Die  Frisiones 
waren  Wasserbaukünstler,  wie  Reichlin-Meldegg  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern. 
Jhrg.  6.5,  .S.  254  darthut.  Vergl.  Will,  Minnimenta  Blidenstat,  31.  22 

Pippin  trägt  ihm  auf,  fOr  den  Uberfinss  an  feldfiiichten  und  seiner  anderen  angelegcnheitrn 
halber  bettage  ohne  fasten  anzuordnen.  Nach  seinem  geböte  soll  anordnung  getrofl'en 
werden,  dass  jedennanii  freiwillig  oder  unfreiwillig  seinen  zehnten  entrichte.  Jaffd,  Mon. 
Mog.  181, nr.  115;  Sickel,  A.  K.  nr.  32.  — Vgl.  Oelsner,  K.  Pippin. 383, note 2.  23 
Rom  gegenwärtig  auf  der  synode  daselbst.  (Lullus  Magnantlae  ,'piscapus.)  Mansi,  .siipplem. 

Con.  I,  641;  Coli.  Con.  XII,  714.  Hefelc.  Conc,  G.  III,  403  flgde.  24 

Worms  nnterzeichnet  einen  schinubrief  des  papstes  .Stephan  IV.  ( III.)  für  das  kl.  der  heil.  Jungfrau 
Maria  im  gaue  Churwalia,  D.  Wormatiac  7 kal.  Marti!  770.  Trans-sumpl  der  Pfaverser 
urkunden,  gefertigt  im  j.  1656  nach  dem  unter  dem  abt  Melchior  von  Hörnlingen  1498 
veranstalteten  vidimus  derselben.  Bei  Eichhorn,  Episc.Cnrien,  Cod.  prob.  83  not,  6.  wird 
diese  päpstliche  bulle  ebenfalls  erwähnt,  deren  ächtheit  aber  in  ihrer  vorliegenden  fas- 
I sung  aus  hi-storisclien  gründen  bestritten  Karl  Wegelin,  Die  Regesten  der  Benedict. 

1 Abtei  I’fäfers  u.  der  Laiidsch,  Sargans.  I,  1.  in:  Mohr,  Sehweizerregesten.  25 

I ertheilt  an  Denehard,  Eanberht,  Winbert,  Sigeher  und  Sigewald  den  auftrag,  alle  diener 
1 goltes  und  das  gesammte  volk  in  Thüringen  zu  gebeten  .aufzufordern,  dass  das  fand  vor 

' den  drohenden  regengOssen  bewahrt  fifeibe.  Es  fotgen  genaue  ftestiminungen  Ober  die  be- 

j treffenden  fasten  und  gebete.  Für  den  neugewäblten  papst  [Paul  I.]  soll  jeder  priestor 

I dreissig  messen,  für  die  beiden  laien  Megeufrilb  u.  Hral>an  aber  zehn  messen  celebrieren. 

I Jaff4,  Mon.  Mog.  281,  nr.  116.  — Vergl.  Wächter,  Gosch.  Sachsens  (Thür.  n. Obers. 

G.)  I,  81;  Oelsner,  K.  Pippin.  360,  note  9.  26 
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Petent  bei  papst  Stephan  IV.,  die  exeintion  des  Itl.  Hersfeld  betreffend.  Jaffd,  Reg.  Pont. 

(Literae  spur.  S.  942.)  27 

Petent  bei  papst  Stephan  IV.  pririlepen  des  kl.  Hersfeld  betreffend.  Jaffd,  Reg.  Pont. 
(Lit.  spur.  S.  943.)  28 


Petent  bei  k.  Karl,  welcher  eine  Constitution  fBr  die  kirche  und  das  bisthnm  Strassbarg  giebt. 

Sickel,  A.  K.  spuria.  435.  29 

Abt  Kanwulf  dankt  ihm  für  den  ihm  übersandten  brief,  bittet  utu  sein  gebet  wie  auch  er 
stets  seiner  eingedenk  bleiben  werde,  und  verspricht  ihm,  in  allen  dingen  seinem  gerechten 
Wunsche  willfahren  zu  wollen.  Jaffd,  Mon.  Mog.  282.,  nr.  117.  30 

Abt  Eanwulf  eifert  den  frankenkünig  Karl  an,  bei  den  unterworfenen  vilkem  den  christ- 
lichen glauben  zu  verbreiten,  den  gOtzeudienst  zu  verfolgen,  die  tempel  der  götzen  zu 
stürzen,  die  Sitten  der  unterthanen  durch  gutes  beisplel  zu  heben.  Er  bittet  ihn,  ein  bruder- 
schaftlicbes  vorbältiiiss  mit  ihnen  einzugehen.  Scripta  ind.  11,  8 kal.  Jan.  Jaffd.  Mon. 
Mog.  283,  nr.  118.  31 

Alhredus,  kSnig,  und  Osgeofn,  künigin  von  Northumbrien,  zeigen  ihm  den  empfang  seines 
briefes  und  der  geschenkc  an  und  bitten  ihn,  sie  und  ihre  verwandten  in  seine  Bruderschaft 
autnebmen  zu  wollen.  Dann  ersuchen  sie  ihn,  ihre  gesandtschaften  an  den  künig  Karl 
unterstützen  und  zur  befestignng  von  friede  und  freundscbaft  mit  ihm  beitragen  zu  wallen. 
Als  geschenk  scliicken  sie  12  luintel  und  einen  goldenen  ring.  Jaffd,  Mon.  Mog.  284, 
nr.  119.  32 

gründet  oder  vielmehr  vollendet  das  kl.  Hersfeld.  „Locus  Herveldensis,tradenteB.Bonifacio, 
in  pro|Tiam  cessit  Sancto  Lollo,  qui  jam  tum  forsitan  construendi  illic  monasterii  desi- 
derium  animo  conceperat.  Igitur  postquam  modo,  quem  dixi,  a Fuldensibus  defecerat,  in 
bunc  locum  omnes  copias  suas,  dedita  opera,  coegit,  succisis  profusius  arbnstis,  amplioris 
numeri  fratribus  spatium  laxavit,  ipsum  cultioribus  aedificiis  exstruere  aggressns  est,  atque 
ob  id  acriorevi  ooeptis  incubuit,  ut  fractum  priori  adversitate  animum  sequentirerumsuc- 
cessu  restitueret.  Nec  spem  fefellit  eventus.  Nam  brevi  temporis  processn  Herveldense 
nbmen  in  iinmensum  gloriae  et  magnitudinis  culmen  evaserat.  Vita  ,S.  Lulli  auct.  anon. 
in:  AA.  SS.  Boll.  16.  Oct.  VII,  2,  1089.  Vergl.  das  fragment  aus  Lainbert's  gesch.  d. 
kl.  Hersfeld.  in:  M.  G.  SS.  V,  139.  — ln  der  urkunde  k.  Karls  für  Hersfeld  von  775 
Januar  5 heisst  es;  ....  „vir  venerabilis  domnus  et  Sf>osiolicus  Lullo mogontiae cpiscopus 
nobis  innotuit  eo  quod  cenubium  aliquo  infra  regna  nostra  vasto  in  loco  qui  dicitur  Uaiml- 
visfelt  super  fluviutn  Fulda  monasterium  aedificasset  in  sua  proprietate  in  honore  beatomm 
apostolomm  Simonis  et  Talhei  et  ibi  normam  monachorum  consOtuisset  et  sub  instituta 
patrum  eos  ibidem  conlocasset  et  illo  nionasterio  una  cum  rebus  suis  ad  se  pertinentibus 
in  manibus  nostris  tradidit.“  — Der  obige  Zeitraum  (769 — 774)umfas$tdiefrist  zwischen 
dem  tode  k.  Pippin's  (768  Sept.  24)  und  der  zeit,  in  weicher  die  ersten  echten  Privilegien 
für  Hersfeld  ausgestellt  sind.  (775  Januar  5.)  — Die  angsbe  des  Lamb.  Hersf.  zum  Jahre 
736:  „initium  Hersfeldensis  monasterii*  beruht  ohne  zweifei  auf  einem  irrthum,  da  die 
erste  auffindung  des  ortes  durch  Sturmius  nicht  vor  das  Jahr  743  gesetzt  werden  kann. 
Vgl.  Wenck,  Hess.  Landesgesch.  II,  291 — 293;  Rettberg,  I,  603.  Wenn  Abel  (Jhrb. 
d.  fränk.  R.  unter  K.  d.  Gr.  1,  157.)  die  Stiftung  von  Uersfeld  positiv  in  das  Jahr  769  ver- 
legt, so  folgt  er  der  irrigen  Voraussetzung,  dass  K.  d.  Gr.  schon  in  dem  genannten  Jahre 
(S.  Abel  a.  a.  o.  59,  note  3;  181,  note  2)  eine  Schenkung  an  unser  kloster  gemacht  habe. 
Vergl.  unten  die  Schenkung  K's  von  775  Oct.  25.  — Ueber  die  literarische  thitigkeit 
im  kl.  Hersfeld  vergl.  Wattenbach,  Deutscbl.  Geschichtsquellen.  3.  Aufl.  I,  181.  33 

weiht  das  kloster  Lorsch.  Subsequente  post  hec  anno,  id  est,  dominicae  incarnationis  777  sed 
a fundationc  sive  exordio  Laureshamensis  monasterii  anno  10,  regni  vero  Karoli,  ex  quo  de- 
functo  fratre  suo  Karlomanno  monarchia  ad  eum  transiit,  anno  6,  Gnndelandns  abbas 
perfecta  Jam  templi  fabrica,  et  nt  domum  Dei  decebat,  omni  spede  decoris  ezornata,  aput 
Spiream  dvitatem  regi  occurrit,  magnopere  deprecans,  nt  ipsius  ecdesiae  consecrationi 
praesens  interesse  dignaretnr.  Cui  pins  rex  benigne  assentiens,  cum  regina  Hildigarda, 
filiisque  Karolo,  Pippino,  Ludewioo,  acplmimia  regni  principibus  per  Lullum  Magontinae 
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fedi<  archiepiscopum  et  beati  ISoniracii  episcopi  et  martyris  snceessorem  atque  per  epia- 
oopos  Megineozoin  Wiomudom,  Angilrarmnam,  Waldricnm  magnifico  apparata,  et  summa 
Teneratione  in  capite  Kalendarum  Septembrium  dedicationem  ejusdem  ecclesiaecelebravit 
corpusque  beati  iiiartyris  Nazarii,  domni  et  {latroni  noscri,  in  eam  mazimo  devolionis  ho- 
nore  transtulit.  Chron.  Laurish.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  34S.  — Vergl.  namentlich  wegen 
der  Chronologie  Falk,  G.  v.  Lorsch  S.  8.  und  die  noten  15,  16,  17  anf  S.  142,  wo  die 
Streitfrage  über  jahr  und  tag  der  weihe  des  klosters  zu  gnnsten  des  Sept.  1.  entschieden 
ist.  Pilgram,  Weidenbach,  Grotefend  n.  a.  bezeichnen  Capnt  Kal.,  Non.,  Id.  als 
gleichbedentend  mit  Kalendae,  Nonae,  Idiis,  andere  verstehen  unter  Capnt  oder  prima  die 
Kal.,  Non.,  Id.  den  ersten  tag  bis  zu  welchem  von  den  Kal.,  Non.,  Id.  zurflckgerechnct 
wird.  Doch  fehlt  es  nicht  an  beispielen,  dass  I die  Kal.  für  Kalendae  selbst  genommen 
wird.  (Vergl.  Acta  imperii  ans  Böhmer’s  Nachlass  I No,  325,  wo  1 kal.  maii  mit  -Mai  1 
anfgel&st  ist.)  Was  nun  unseren  speciellen  fallbetriflt,  so  sind  neuerdings S.  Abel,  Jhrb. 
der  frünk.  R.  unter  Karl  d.  Gr.  I,  149  note  8 und  K.  Pertz  bei  gelegenheit  der  heraus- 
gabe  des  Chron.  Laoresh.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  .348  fUrdieerklärung  des  Caput  Kal.  Sept. 
mit  August  14  eingetreten,  während  diese  an  sieh  zweifelhafte  hezeichnnng  durch  die  klare 
stelle  der  Ann.  Lauris.  min.  in:  M.  G.  SS.  I,  118:  .Karlus  ab  Italla  regrediens,,  dedi- 
cationem ecclesiae  sancti  Nazarii  et  translationem  corporis  ipsins  in  monasterio  [nostro] 
Lauresham  celebravit  anno  incarnatiunis  douiinique  774  die  Kalend.  Septembris“,  sowie 
namentlich  durch  die  stelle  zum  I . Sept.  im  Kal.  uecrol.  Lauresh.  in:  Bfihmer,  Font.  III, 
149:  „Dedicatio  ecclesiae  sancti  Nazarii.“  MS.  \'at.  ausser  zweifei  gesetzt  wird.  — Der 
ansicht  Bonquet’s,  dass  kirchenweihen  und  translationen  nur  an  Sonntagen  sfattgefun- 
den,  widerspricht  das  Pontificale  Romanum : De  ecclesiae  dedicatione  seu  consecratione, 
wo  es  heisst:  , Ecclesiarum  consecratio  quamvis  omni  die  de  jure  fieri  possit,  decentius 
tarnen  io  dominicis  diebus  vel  sanctomm  solemnitatibns  fit“.  34 


Chiercy 


Petent  bei  k.  Karl,  welcher  dem  kl.  Hersfeld  schütz  und  Privilegien  verleiht.  (Vir  venera- 
bilis  donmus  et  apostolicus  Lullo  mogontiae  episcopus  nobis  innotuit  eo  quod  cenubium 
aliquo  infra  regna  nostra  vasto  in  loco  qui  dicitor  Hairulvisfelt  super  fluvium  Fulda  mo- 
nasterium  aedifieasset  in  sua  proprietate  in  houore  beatorum  apostolumm  Simonis  etTa- 
thei  et  ibi  normam  monachorum  constituisset  et  sub  instituta  patrum  eos  ibidem  conlo- 
easset  et  illo  monasterio  nna  cum  rebns  suis  ad  se  pertinentibus  in  manibns  nostris  tra- 
didit.)  Sickel,  A.  K.  nr.  34;  dann  die  note  auf  S.  241  und  242.  — Vergl.  Sickel, 
Beiträge  z.  Dipl,  in:  Sitzungsber.  d.  k.  k.  Akad.  XLV'K,  209.  35 

K.  Karl  fibergiebt  dem  von  Lullus  gegründeten  kl.  Hersfeld  einen  zehnten.  Sickel.  A.  K. 

nr.  35.  36 

K.  Karl  schenkt  dem  kl.  Hersfeld  ,ubi  Lnllo  episcopus  praeesse  videtnr“,  einen  zehnten. 

Sickel,  A K.  nr.  47.  37 

K.  Karl  schenkt  dem  kl.  Hersfeld,  ,ubi  Lullo  episcopus  abba  praeesse  videtnr“,  einen  zehuteu. 
Sickel,  A.  K.  nr.  48;  auch:  Herquet,  Urkb.  d.  ehemals  freien  Reichsstadt  MUhlhausen. 
1.  nr.  1.  38 

K.  Karl  schenkt  dem  kl.  Hersfeld  , ubi  Lullus  episcopus  abba  praeesse  videtur“,  einen  zehnten. 

Sickel,  A.  K.  nr. 49.  39 

Papst  Hadrian  I.  trägt  dem  erzbischof  Ulpin  von  Reims,  Viomagus  von  Trier  und  einem 
bischof  Possessor  auf,  die  ordination,  den  glauben  und  die  haltung  Lull's  zu  erforschen : 
,ut  si  aptus  fnerit  et  dignus  ad  episoopalem  cathedram  gubernaodam,  expositam  et  con- 
scriptam  et  manu  sua  propria  subscriptam  catholicam  et  ortbodoxam  fidem  per  missos 
suos  cum  litteris  ac  testimonio  tno,  seu  aliornm  episcoporum,  qnos  tecnm  esse  mandavi- 
mns,  ad  nos  dirigat,  nt  palUum  Uli  secundnm  oonsnetndinem  transmittamns  et  ordinationem 
illius  flrmam  judicemus  et  in  eadem  s.  ecclesia  Mognntina  archiepiscopum  constitutum  esse 
faciamus“.  [Vergl.  unten  nr,  49.]  Jaff4,  Reg.  Pont,  nr.  1846.  — Vergl.  Abel,  Jahrbb. 
d.  fränk.  R.  unter  K.  d.  Gr.  I,  159.  40 

K.  Karl  schenkt  dem  kl.  Hersfeld  mehrere  kirchen,  nt  quioqnid  in  etemnm  exaetaverint  de 
ipsis  ecelesiis  et  decimationibus  familiaris  noster  Lullo  Mog.  archipraesnl,  qui  nunc  tem- 
pore praeest  illi  loco  vel  qnicunqne possideant.  Sickel,  A.  K.  spnria  415.  41 
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Ordruf  iTreiht  die  Peterskirche  daselbst.  Dedicatio  ecclesiae  ia  Ordorf  a beato  LuJIo  in  hoaore  sancti 
Petri.  Lamberti  Ano.  in:  M.  G.  SS.  UI,  37.  — Vergl.  Knochenhauer,  Geschichte  Thü- 
j ringens  in  der  RaroIinKer  und  SÄchsischen  Zeit.  157.  4'Z 

Aeardulfus,  bischof  von  Roebester,  wünscht  von  ihm  nachricht  über  seine  günstigen  erfolge 
zu  erhalten,  bittet  um  sein  gebet  und  schickt  ein  wamms  als  geschenk.  Endlich  bezeichnet 
er  den  Überbringer  seines  Schreibens  als  einen  zuverlässigen  gesch.ifUträger,  dem  er  so> 
Wühl  einen  brief,  als  auch  eine  mündliche  erklärung  anrertrauen  möge.  Jaffe.  Mon.Mog. 
285,  nr.  120.  43 

K.  Karl  schenkt  dem  kl.  Uersfeld,  ,,Qbi  Lutius  episcopus  rectorpraeesse  videtur*,  einen  hof. 

Sickel,  A.  K.  ur. 05.  44 

gründet  da.s  klo^ter  Bleidemstat  und  überträgt  die  gebeine  des  hl.  Ferrutius,  welche  zuvor  in 
Castel  aufbewahrt  wurden,  dorthin.  „Uic  icaque  praedecessoris  atque  magisiri  sui  sequax 
i egregius.  cum  per  sedis  suae  dioecesim  ecclesias  construeret,  monasteria  fundaret,  regnum- 
I que  Francorum  Christianae  religionis  cultu  longe  lateque  nobilitarct,  Keliqutas  Sancti  Fer* 
' rutii  „in  laetantium  locutn*^  transiulit  etc.:  ....  Postquam  autem  domus  ejus  terrestrii^ 
I habitatiouis  bujus  luteae  soluta  est,  ut  noo  maoufactam,  sed  aetemam  io  coelis  iuhabitaret, 
I pontificatus  illius  pariter  et  religionis  successore.«,  Richotfus,  Uaistolphus  et  Kabanus, 
! eadem  devotione  locum  sanctum  coluenmt,  ecde.^iam  amplificaverunt,  lumbam  sanctarum 
exuviarum  deceuter  composucnint,  pauperes  Chri.«^ti  sacris  ossibus  e.zcabantes  huinanitatis 
' suinniae  consolatione  foverunt**.  Meginhardus,  Sermo  de  S.  Fermtio  mart.  in:  Surius, 
Vitae  SS.  Oct  V,  394.  — Rabanus  Maurus  dichtete  einige  verse  auf  das  grabmahl 
des  hl.  Ferrutius,  welche  unter  nr.  41  bei  demselben  folgen,  — Vcrgl.  Dahl,  Hist.  Nach- 
richten V,  d.  Kloster  des  hl  Ferrutius  in  Bleidenstadt,  in:  Auoalen  d.  Verf.  f.  Nass.  Alter- 
thumsk.  II,  Uelt  I,  80—100;  Vogel,  B.  v,  Nassau.  561  sagtinnote  l:  „Ein  Chronicon 
des  Klosters  von  seiner  Stiftmig  bis  1320  von  llugbert,  einem  seiner  möiiche  geschrie- 
ben, scheint  leider  verloren  gegangen  zo  sein“.  (Hiezu  Stramberg,  Rhein.  Antiquar  II, 
Abth.  XIII,  14Bj.  — Will,  Monumenta  Blidenst.  Einleitung.  IX  45 

K.  Karl  schenkt  dem  kl.  Uersfeld,  quod  Lulio  episcopus  in  regimine  habere  videtur,  ecciesiam 
s.  Petri  in  fiscosuoLupentia,  (Lupnitz),  quam  usque  eoLullobeneficiiiurehabuit.  .Wickel, 
A.  K.  nr.  67.  46 

Cvneardus.  bischof  von  Winchester,  dankt  ihm  für  die  ihm  Übersandten  goscheoke,  verspricht 
für  ihn  um  ausdauer  in  seinem  begonnenen  werk  zu  beten  und  überschickt  ihm  ein  kleid 
als  geschenk.  Jaff^,  Mou.  Mog.  287,  nr.  121.  47 

K.  Karl  schenkt  dem  kluster  Uersfeld,  „ubi  Lullo  episcopus  rector  adesse  videtur“,  einen 
zehnten.  (Bier  erstdieintLullus  zum  letztenmale  als  „episcopus“.)  Sickel,  A.K.  nr.To.  48 
Glaubensbekenntniss  desselben.  „Fides  sancti  Luili  aei,  fuudatoris  Magne  Aecciesie  hersfeld, 
I Fidem  ineam  catholicam  quam  in  ecclesia  cliristi  didici  exponere  cupiens  qualiter  a me 
creditur  vel  docetur.  juxU  praeceptum  apostolici  pontificis  Adriani  papeet  .Missoruni  ejus 
I Vieiuadi  Tilpini  possessoris  (!)  pontiücum  et  missorum  Doj.  rever.  carlj  Uegis  gluriosis- 
j simi  Ego  Luüus  snruus  seruorum  Dej  et  Ecclesie  Magoncicensis  absque  mortalium  adiu- 

I mento  antistes,  iuxta  capacitatem,  sensus  mej  nunc  edisseru.  Credo  in  Vnum  Deum 

• patrem  omnipotentem,  omnivisibilem  et  lovisibilein  faciorem,  qui  ex  nulio  ducit  ori- 
I gioem  et  ipse  est  origo  diuinitatis,  ex  quo  omnia,  ipse  est  pater  verbj  viventis  sapientie 

j et  virtutis  sue  et  figore,  perfectus  perfecti,  genitor,  pater  ülij  voigeniti,  Credo  et  in  Do- 

minum nostruiii  ihesum  xpm  verum  deum  per  quem  creaU  sunt  omnia,  filiuni,  deidepatre 
I natum,  vuigenitum,  boo  est  de  substantia  patns,  deum  verum  ex  deo  Veru,  Lumen  de 

I Lumine,  Natum  non  factum,  eiosdeui  cum  patre  substantie,  qui  est  solus  ex  solo  deo,  61ius 

verus  veri  patris  Invisibilis  ex  invisibili,  incurruptibilis  ex  (in)  corruptibili,  immortalis  ex 
imioortalj,  senipiternus  ex  sempiterno,  ante  umoia  secula  nouos,  ex  patre  non  factus,  nec 
adoptiuus  sed  genitus,  atque  in  premium  equalis  deo  patri.  Credo  io  spirituiti  sanctom 
deum  Verum  ex  patre  procedentem  et  filio.  Non  factum  nec  genitum  ,sed  proeedentem 
equaiem  per  omnia  patri  et  filio,  per  quem  pater  et  filius  deus  soius  super  omnia  et  io 
Omnibus  cognoscitur,  Sic  itaqoe  sancta  Trinitas  pater  et  filius  et  Spiritus  sanctus  per  se- 
cula inaiestate  sempitornitate  regnoquo  inseparabilU.  Hee  Trinitas  vous  Deos  est,  ex  quo 
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omnia,  per  quem  omnia,  in  quo  oinnia.  Ita  paUr  et  filins  et  Spiritus  sanctos  et  in  singulis 
quisque  liorum  deus,  et  simni  omnes  vnicus  deus  id  est  in  rua  substantia  deitatis  manen- 
tes,  et  sitnul  omnes  vna  substantia.  Ipsum  unicum  dei  filinm  qui  absque  initio  eternitatem 
oum  patre  et  spiritu  sancto  possidet,  confiteor  in  fiue  secutornm  perfectam  naturam  homi- 
num  suscepi.sse  absqne  patre  et  rerbum  tarnen  esse  factum  — asaumendo  — hominem 
non  permutnndo  deiiatem.  Ipsura  sanctum  cunfiteor  non  fnisse  pro  semine  s«d  potentia  ao 
Tirtutc  recreadonis  operatiim  (esse?  l in  6lio.  — — Sic  autem  confiteor  io  cristo  vnam 
filii  esse  personam,  io  dies  dierum  pcrfectnm  imaginosplcium  substantie  esse  deitatis  et 
hnmanitatis,  Passus  est  et  filius  vere  omnia,  que  scripiura  testator,  non  secnndnm  dei- 
tatem  snam,  in  qua  inpassibilfs  est  Tt  pater  et  Spiritus  sanctus.  Mortons  est  ergo  dej  filins 
iuxia  id,  quod  mori  patenter,  resurreait  lercia  die  .Ascendit  in  coles  (sic),  sedit  ad  deite- 
rani  dei  patris,  Manente  ea  natura  camis  in  qua  natus  et  passus  est,  et  resurrexit.  Non 
cum  exinanita  est  humanitatis  substantia  sed  glorificata  et  in  eterunm  cum  deitate  man- 
sura.  Credo  domiunm  Vcmuriira  ad  iudicium  Viuorum  et  mortuorum,  Vt  et  iustos  remo- 
neret,  et  puniat  pcocatures,  Rcsurrectionem  carnis  ita  credens,  rt  dicam  nos  in  eadem,  in 
qna  nunc  sumus  Veritate  morituros,  csso  reparandos,  qualesque  semel  post  resurrectionem 
fuerimus  efi'ecti  in  perpetue  mansuros,  Aniniari  quoque  credimus  ooculto  dei  Judicio  in- 
fautes  in  rtero  materuo,  non  partem  esse  deitatis,  Liberum  sic  confiteor  arbitriuin,  Vt  di- 
caiu  nos  semper  dei  indigere  auxilio  boiniiiem  et  peccare  et  non  peccare  posse.  Vt  semper 
nos  libeii  confiteamnr  esse  arbitrii. 

Hane  fidem  in  catolica  didioimus  eccicsia,  in  qua  si  iiicaute  vel  minus  perite  aliquid 
dictum  sit,  a doctoribus  cupimus  emendari.  Hane  fidem  meam  ego  Lnllus  Mogonlinensis 
cinitatis  Antistes  exposni.  Anno  Dnodeno  Regni  damini  nostri  carlj  regis  gloriusissimi 
pontificatus  mej  Anno  XXV  similiter  huic  sancte  Dej  ecclesie  eui  deo  annuente  presidet 
sanctitas  Adriani  Pape  sacramento  iuxta  preoeptum  sanctitatis  eius  per  quatnor  ewangelia 
cristi  fidelitatvm  promisi  cuins  sanctitatem  incolumem  cristus  dominus  custodiat  Amen.“ 
Faickeoheiner,  Hess.  Städte  u.  Stifter  II,  165  nach  einem  Friularer  copialbnch  des 
15.  Jahrhunderts.  49 

bringt  den  kSrper  des  hl.  Wiehert,  der  zuerst  in  Fritzlar  (bis  774),  hierauf  an  verschiedenen 
anderen  orten  und  zuletzt  in  Boraburg  beigesetzt  gevesen  trar,  nach  Hersfeld.  ,Ita  dein- 
ceps  nihil  ambigendum  ratus,  ut  facto  major  aoctorltas  inesset,  Carolum,  penes  quem  eo 
tempore  jus  regium  erat,  super  hoc  consuluit.  Cum  ille  libens  annnisset,  adhibitis  sibi  tarn 
clericalis  qnam  monastici  ordinis  viris  illnstribus,  locum  adiit,  sacra  ossa  exinde  sublata, 
cum  magna  ecclesiastici  apparatus  ambitinne,  sient  jussns  fuerat,  in  monasterium  Hervel- 

dense  transtulit.  Vita  S.  Lnlli  auct.  anoo.  in:  AA.  SS.  Boll.  16  Oct.  Vil,  2,  1089 

Id  memoratus  episcopus  Lullo  Moguntiacensis  ecclesiae  pontifici  revelavit,  ipse  rem  ad 
Magnum  Carolum  detulit,  ac  ejus  assensum  prodnus  impetravit.  Ita  Lullo  jubente  suffra- 
ganeus  Albuinus  tribus  inuna^is  praefati  coenobii,  Ernesto  soilicet,  Baturicho  et  Wolfi'o, 
noctu  sacros  B.  Wighberchti  cineres  tradidit  dam  perferendos  ad  monasterium  etc.  Vita 
Wigberti  auct.  Lupo  .Servato.  in:  AA.  SS.  Boll.  13  Ang,  ill,  133.  — ln  einem  alten  ver- 
zeiehniss  der  in  Hersfeld  begrabenen  heiligen  heisst  es:  .S.  Wigbertus  abbas  totus  hic 
praesens  est  corpore."  Brower,  Aut.  Feld.  154.  50 

bittet  den  erzbischof  Coena  von  York,  der  alten  freundsebafi  eingedenk  zu  sein,  denn  bei  den 
mflhsalen  um  des  namens  Christi  Villen  müsse  man  Seinen  rühm  in  der  erbOhimg  der 
kirche  suchen,  welche  täglich  gestoaseu,  gedrückt  und  gequält  wird.  Die  gegenwärtigen 
fiirsten  nämlich  gründen  neue  sitten  und  neue  gesetze  auf  ihre  wünsche.  Da  er  körperlich 
leidend  sei,  bittet  er  um  sein  gebet,  sendet  ein  seidenes  altartüchleiu  zum  geschenk  und 
wünscht  einige  werke  Beda's  zu  bekommen.  Jaffd,  Mon.  Mag.  288,  nr.  122.  51 

giebt  dem  abt  Guthbert  von  St.  Peter  in  Wiremuth  u.  St.  Paul  in  Jarrow  (diücesc  Durham) 
uachricht  von  seinem  beständigen  Unwohlsein  und  bittet  ihn  um  gebet  für  das  heil  seiner 
Seele.  Er  schickt  ihm  ein  altartüchlein  znm  gescheuk  und  wünscht  einige  bUcher  von 
‘ Beda.  Jaffc,  M.m.  Mag.  289,  nr.  123.  — DUnzelmann,  Zur  Anord.  d.  Bonif.  Briefe. 

^ in:  Forschungen  z.  d.  G.  XIII,  26,  hält  diesen  brief  für  unächt.  52 

Gntberctus  dankt  ihm  für  seinen  brief  und  für  das  zottige  und  leinene  tueb,  das  er  ihm  ge- 


will,  Kectitu. 
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Kchenkt  Er  schickt  ihm  Beda's  buch  über  den  bau  des  tompels  und  bittet  ihn,  das  frflhere 
band  der  freundschaft  bis  an*s  ende  bewahren  zu  wollen.  Jaffd,  Mou.  Mog.  290, 

1 nr.  124  53 

! Koaena  spricht  gegen  ihn  seine  freude  Uber  den  s'on  ihm  empfangenen  brief  ans,  s-ersichert 
ihn  seiner  liebe  und  erklärt  sich  zu  jedem  dienste  bereit,  Was  er  bezüglich  der  bficher 
Uber  die  ans  land  schlagenden  meeresfluthen  wissen  wolle,  sei  ihm  unbekannt  und  die  kos- 
I inographischen  bUcher  seien  ihm  noch  nicht  zur  hand  gekommen.  Dem  schreiben  sind  einige 
Verse  beigefUgt  Jaffd,  .Mon.  Mog.  291,  nr.  125,  54 

St,  Goar  weiht  die  kirche  dasellist.  Perfecta  Jam  ba.«ilica  [St,  Goaris],  nbi  Jam  tempns  quo  divino 
nomini  esset  conseiwanda,  successit,  missi  sunt  ab  excellentissimo  principe  Carolo  Lullus 
Moguiitiae  aeiis,  vir  Anglonim  gente,  moribus  et  vita  laudabilis;  Basinus  Nemeti,  qnae 
civitas  nunc  Spira  vooatur:  et  Mchingudns  urbis,  quae  trans  Rhenum  sita,  sermone  bar- 
barico  Wirziburg  appellatnr,  episcopi,  qui  omnes  4 Bonifacio  pontifico  et  Martyre  fuerant 
I ordinati:  ut  per  eos  et  ecclesia  consecrari  et  corpus  bealissimi  viri  [Goaris]  in  eum,  quo 
, nnnc  situm  est  locum  transferri  deberet.  Wandelbert,  Gesta  Goari  in:  Mabillon,  AA. 

I SS.  Ben.  II,  289.  — Vergl.  Grebel,  G.d.  Stadt  St.  Goar  30;  Oelsner,  K.  Pippin.358 
und  394.  55 

K.  Karl  schenkt  die  ihm  von  Lullus  (an  dieser  stelle  zum  erstenmal  urkundlich  als  „Mogun- 
tiacensis  urbis  archiepiscopus*  bezeichnet)  im  reich  Austrasien  abgetretenen  gUter  dem 
kl.  Fritzlar.  Sickel,  A.  K.nr.91.  66 

K.  Karl  sclienkt  dem  kl.  Hersfeld,  das  erzb.  Lullus  gründete,  et  regi  per  cartam  traditionis 
delegavit,  eine  kirche  sowie  guter  und  hUrige.  Sickel,  A.  K.  nr.  93.  57 

K.  Karl  schenkt  dem  kl.  Hersfeld,  quod  conslructnm  est  aLullone  familiari  nostro,  eine  Villa 
mit  kirche  und  zehnten.  .Sickel,  A.  K,  spuria.  416.  58 

Neustadt  weiht  an  diesem  tage  (XI.  kal.  Sept.)  das  kl.  Rorlacha  oder  Neuenstatt  im  Spe.ssart,  wirz- 
burger  diücese,  wie  künig  Karl  die.ss  in  der  .“tiflungsurkunde  (von  794,  raen,«e  Mail,  Aquis- 
grani)  erzählt.  Sickel,  A.  K.  spuria.  424.  — Vergl.  Rettberg  II,  333;  Link,  Kloster- 
I buch  der  Diücese  WUrzburg.  157,  z.  j.  784.  59 

weiht  den  Eigil  zum  piriester hinc  eti.am  processti  temporum,  divina  dispensatione  pro- 

^ motns  ordinatur  [Eigil]  ab  Lnllo  episcojx)  Mog.  ecclesiae  presbyter.  Vita  Aegilis  anct. 
j Brun  Cand.  in:  .Schanuat,  Cod.  prob.  hist.  Kuld,  80.  60 

excommuuiciert  die  iibtissin  Suitha,  weil  sie  den  kirchengesetzen  und  der  klosterregel  zuwider 
ohne  seine  erlaiibniss  zwei  nonnen  eine  reise  in  eine  ferne  gegend  gestattet  habe,  und  legt 
ihr  eine  busse  auf.  Die  umherschweifenden  nonnen  aber  sollen  hei  wasser  und  brod  vor 
dem  kloster  sitzend  bü.ssen.  Jaffa,  Mon.  Mog.  292,  nr.  126.  — Vergl.  Hahn,  Quibie- 
rarchiae  Status  fuerit  etc.  24.  61 

{Traea  dankt  ihm  für  den  Übersandten  brief  und  bittet  ihn  zugleich  mit  dem  diacon  Aldberclit 
I um  seine  gebete.  Jaffe,  Mon.  Mog.  293,  nr.  127.  62 

' Bischof  Magingoz  von  Wirzbnrg  bittet  ihn  bei  dem  bevorstehenden  tode  seiner  Schwester, 

' äbtissin  eines  klosters  (zu  Mattenzell  im  .Saalegau),  um  rath,  vof  für  den  bestand  jenes 
j klosters  zu  thun  sei  Namentlich  setzt  er  die  Schwierigkeit,  eine  passende  äbtissin  zu  fin- 
I den,  auseinander  und  wünscht  desshalb  von  ihm  müglichst  schnell  zu  hfiren,  was  er  in 
dieser  schwierigen  läge  zu  thun  für  heilsam  halte.  Jaffd,  Mon.  Mog  294,  nr.  128.  — 
Vergl.  Rettberg.  H,  831  n.  332;  Abel,  a.  a.  0.  443.  63 

' Botwinus,  abt  des  kl.  Rippon,  dankt  ihm  (lir  seinen  brief,  bringt  gegenseitige  gebete  in  Vor- 
schlag nnd  schickt  drei  oberkleider  zum  gescheiik,  Jaffe,  Mon.  Mog.  295,  nr.  129.  64 
Abt  Wiehert  theilt  dem  erkrankten  Lnllus  mit,  dass  die  mßoehe  seines  klosters  für  erlangung 
seiner  früheren  gesundheit  psalter  gesungen  nnd  messe  gelesen.  Zugleich  läd  er  ihn  ein, 
I in  sein  kloster  zu  kommen,  wo  ihn  alle  münche  wie  einen  bmder  pflegen  würden.  Jaff^, 
I Mon.  Hog.  296,  nr.  130.  65 

I Abt  Doto  von  St.  Peter  (St.  Petri  Lnzoviensis  ut  videtur  Mabilioni,  Ann.  ord.  S.  Ben.  IL 
189,  295.  Jaffd.)  bittet  LdUiu,  dass  er  die  oongregation  des  hl.  Petrus  allen  seinen  frenn- 
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den,  den  biscbOfen,  dem  clerus,  den  mOnchen  und  nonnen,  znm  gebet  empfehlen  möge;  er 
würde  dann  auch  aller  seiner  freunde,  nm  deren  namen  er  bittet,  mit  seinen  übrigen  brü- 
I dem  im  gebete  gedenken.  Jaffe,  Mon.  Mug  297,  nr.  131.  66 

Bisebof  Magingoz  von  Wirzburg  bittet  ihn,  da  über  kuBpfniu;  und  ISsung  der  ehe  bei  den 
, kirchenvätcrn  verschiedene  ansichten  aufgnstellt  würden,  ihn  doch  Ober  seine  Zweifel  auf- 
zuklären. Jaffe,  Mon. Mug. 298, nr.  132.  — Vergt.  Oelsner,  K.  Pippin.3l2.  67 
Ein  mönch  erinnert  denselben  an  die  alte  freundschaft,  welche  sie  in  der  Stadt  Maldubia,  (wo 
i der  abt  £aba,  der  ihn  mit  dem  beinamen  Irtel?  fLvtel?)  genannt,  sie  beide  erzog),  mit 
j einander  geschlo8.<en,  und  sendet  ihm  grüsse  von  dein  abt  Hereca  und  der  klösterlichen 
I genossenschaft.  Jaffe,  Mon.  -Mog.  299,  nr.  133.  — lieber  den  beinamen  »Iriel“,  „Lytel*, 

^ s.  oben  die  einleitung  zu  Lullus.  68 

I Gutberctus,  abt  von  .St.  Peter  in  Wiremuth  und  St.  Paul  in  Jarrow,  dankt  ihm  für  die  ihm 
geschenkte  seidene  hülle  Tilr  die  retiqnien  Betla's,  dem  er  grosses  lob  spendet,  dann  für 
i die  bunte,  zum  schütze  seines  küri>ers  bestimmte  decke.  Er  übersendet  ihm  Beda's  büch- 
lein  über  den  gutte.smaiin  Cudberctiis  und  fi'agt  an,  ob  er  die  geschenke,  welche  er  dem 
I Priester  Hunvini  mitgegeben,  der  al>er  in  Benevent  gestorben  sei,  erhalten  habe,  und 
schickt  ihm  jeut  ausser  den  bücherii  zwei  mäntel  und  eine  glocke.  Er  bittet,  ihm,  wenn 
thunlich,  einen  glasmacber  und  einen  cithcrspieler  senden  zu  wallen.  Jaffe,  Mon.  Mog. 
I 300,  nr.  134.  69 


Bischof  Magingoz  von  Wirzbnrg  bittet  ihn,  mit  ihm  die  gemeinsam  oder  einzeln  zu  ergreifen- 
den massregeln  zu  berathen,  um  einem  seiner  verwandten  den  eintritt  in  den  geistlichen 
stand  zu  ermöglichen.  Jaffd,  Mon.  Mog.  302,  nr.  135.  — XB.  Uei  brief  ist  unvollstän- 
dig and  dunkel.  70 
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Der  priostor  Vigberht  berichtet  an  ihn«  dass  er  nach  einer  glücklichen  reise  zu  vasser  und 
I zu  land  za  hause  angekommen  sei  und  alles  in  bester  oHnung  gefunden  habe.  Er  bittet 
, um  rath«  was  er  nuo  tbuea  solle«  und  erklärt  sich  bereit«  zu  ihm  zu  kommen,  wenn  es  ihm 
gut  scheine.  Namentlich  hebt  er  hervor,  du9s  viele  bereit  seien,  den  Sachsen  zu  hilfe  za 
komtnen,  wenn  bei  ihnen  noch  eine  thüre  der  göttlichen  barmherzigkeit  offen  sei.  Jaffd, 
Mon.  Mog.  303,  nr.  I3ö.  71 

Der  priester  Vigherpcht  wünscht  ihm  glück  zu  eeinem  Wohlergehen  und  theilt  ihm  mit,  dass 
er  in  sein  Vaterland  zurückpekelirt,  den  bischöfen,  Äbten  und  freunden  desselben  seine 
geschenke  übergeben  habe;  dieselben  seien  mit  dank  angenommen  worden  und  seinnaine 
würde  in  den  kirchon  eiugesdirieben  werden.  Den  Überbringer  des  briefes,  einen  priester, 
bittet  er  wohl  aufzunebmen.  Ihn  selbst  hielten  seine  freunde  and  verwandte  noch  zurück« 
wesshalb  er  für  den  fall«  dass  er  nicht  damit  einverstanden  sei«  ihn  von  seiner  kirebe  und 
seinem  amte  entlas.<;en  mOge,  weil  ihm  von  seinen  freunden  und  verwandten  nur  dann  die 
erbschaft  zu  theil  würde,  wpim  er  bei  ihnen  bleibe.  Uebrigens  sei  er  bereit  zu  thun,  was 
er  ihm  befehle.  Jaffd,  Mon.  Mog.  304,  nr.  137.  — DÜnzelraann,  Zur  Anordnung  der 
Bonif.  Briefe,  in:  Forschungen  z.  d.  G.  XIII,  27  ist  der  ansicht,  dass  die.ser  brief  auf  dem 
vorausgehendcQ  beruhe.  72 

Cyoowulf,  kOnig  der  Westsach^en,  und  dessen  bischöfe  melden  ihm  ihren  wünsch,  dass  sie 
sowohl  bezüglich  der  gebete  als  auch  anderer  dinge,  bei  denen  die  menschliche  Schwach- 
heit des  trostes  bedarf,  in  dasselbe  verhältniss  zu  ihm  treten  wollen«  in  dem  sie  zu  Boni- 
fatius  standen.  Jaff^,  Mon,  Mog.  306,  nr.  138.  7S 

schenkt  dem  bl.  Bonifatius  u.  seiner  kirche  in  Fulda  ein  gut  zu  Vargnia  an  der  Unstmth. 
(Fargalaha  ad  Viistmth.)  Auch  vier  edle  Vasallen  (Walto,  Reginold,  Warmund,  Bur- 
chard)  vermochte  er,  die  gen.  kirche  ebenfalls  mit  ihrem  gut  zu  Vargula  zu  bedenken. 
Carolo  Franc,  et  Long.  rege.  D.  25  Sept.  die  dorainica,  cum  idem  Tex  curiara  haberet  apud 
no8.  (Der  25.  Sept.  fällt  auf  einen  sonntag:  7G8, 774  u.  785.)  Brower,  Ant.  Fuid.  206 ; 
Schannat,  Trad.  Fuld,  36;  Guden«  C,  d.  I,  1;  Schultes,  Dir.  dipl.1,6;  Schöttgen, 
Inv.  3;  Würdtwein,  N.  subs.  I,  praef.  VI;  Dronke,  C.  d.  Fuld,  6,  wo  das  „apud  nos“ 
am  ende  der  datiernng fehlt.  — Vcrgl.  Mone,  Zeitschrift  XI,  6;  Gegenbaur,  Das  Kl. 
Fulda,  t Karo).  Zeitalter.  Buch  I«  52.  74 
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II.  Lullns.  7M  od.  755  - 786. 


tt  780 

bis  7N6 


Jaiii  29  I 


786  _j 
Aug.31  I 


e.  786 


Juli  14 

760-786 

(800) 


786 
Oct  16 


Achen  | U ithgeber  Karl's  d.  Gr.  bei  der  Stiftung  des  bisthums  Osnabrück,  in  einer  ebenfalls  falschen 
urkunde  Ludvigs  d.  Fr.  von  825  Sept.  1.  (in  quo  mntinebatnr,  qnaliter  ipse  [Carolna] 
....  et  Lullonia  Mogonüni  ....  consilio  in  provintia  Westfala,  loco  Osnabruggi  Tocato, 
ecelesiaiii  et  primam  omnium  in  Saxonia  ordinavit  cathedram etc.)  Sichel,  A. K.  spnria 
; 427—430.  Abel.  Jahrbb.  d.  fränk.  R.  unter  K d.  Gr.  I,  288  u.  289.  75 

Mainz  H'Cognoscent  bei  k.  Karl  die  Stiftung  des  bi-sthums  Verden  betreffend.  Sichel,  A.K.spnria 
' S.  439;  eergl.  S.  393  u.  394;  auch:  Lindenbrog,  Scr.  177;  Franch,  Alt  nud  neues 
Mecklenburg  II.  26;  Buchholz,  G.  t.  UraDdenburg  I,  493;  Spangenberg,  Chron- 
Verd.  mit  d.  j.  776;  SchlOpken,  Chron.  d.  Stadt  Bardeirich  131;  Lünig,  Reichsarch. 
IX,  pars  sp.  cont.  II,  472;  Riedel,  C.  d.  Brandenb.  I.  Abth.  XVII,  418;  Haaselbach 
u.  Kosegarten,  Cod.  Ponieraniae  dipl.  1,3;  Hodenberg,  Verdener  Gqq.  II,  12.  — 
Vgl.  Panllini,  GaeogT.cnriosa.208;  Abel,  Jahrlib.d.fränk.R.nnterK.d.Gr.1,488.  76 
Worms  Petent  bei  h.  Karl,  welcher  dem  kl.  Hersfeld  die  von  Lullus  erbaute  kirche  in  Grabononva 
[ (Grebenau)  mit  allem  Zubehör  schenkt.  Sichel,  A.  K.  nr.  106.  77 

I K.  Karl  schenkt  dem  kl.  Hersfeld,  qnod  Lnllo  aens  infra  Bochoniam  visns  est  aediScasse, 
eine  Villa.  Sichel,  A.  K.  nr.  107.  — Ein  verzeichniss  der  be.sitznngeo  von  Hersfeld  in 
den  ersten  Jahren  seines  besUndes  — wahrscheinlich  bis  znm  tode  Lull’s  — findet  sich 
! unter  der  aufschrifi  „Breviarium  S.  Lnlli  bei  Wenck,  Hess.  Landesg.  II,  2,  S.  15  flgde. 

I Eine  vielfach  berichtigte,  mit  erklämng  der  Ortsnamen  versehene  ausgabe  lieferte  Lan- 
dan.  in:  Zeitschr.  I.  hess.  Geseb.  u.  Landeskunde  X,  184.  — Vergl.  Leo,  Vorlesungen 
IV,  286;  Wilhelm,  G.  d.  Kl.  Memleben.53;  Sebönborn,  De  causa  et  Ute  decumana 
I interTliuringosetaeosMog. 55;  Abel, Jhrbb.d.fr.R. unter K.d.Gr.I,443u. 444.  Ansser- 
I dem  vgl.  «och  über  die  Besitzungen  v.  Hersfeld:  Piderit,  Denkwürdigkeiten  19.  flgde.  78 
wirkt  mit  bei  der  abdankung  des  bischofs  Megingoz  von  Wirzburg  und  der  erhebnog  von 
dessen  «achfolger  Bernwulf.  Tandem  jain  imbedllioreffectus  [Megingauilus  episc.  Herbip.] 

quendam  de  suis  clericis,  nomine  Bernwelfutn,  sibi  in  praesulatu  subrogavit,  ooope- 

rantibus  sibi  in  eadein  ordinatione  Lullo  Metropolitane,  et  Willibaldo  Eisteteiisi  Episcopo, 
coram  univei^  ipsius  Ecclesiae  clero  populoque.  Vita  S.  Bnrchardi.  in:  Mabillon,  AA. 
SS.  ord.S.  Ben.  III,  1.  S.  715.  79 

' Rathgeber  Karls  d.  Gr.  bei  der  Stiftung  des  bisthnms  Bremen.  Sichel,  A.  K.  spuria  393. 
— Vergl.  Büttger,  Die  Einfiibrungd.Christeoth.i. Sachsen;  Abel,  Jahrbb. d.  frink.R. 
unter  K.  d.  Gr.  I,  485.  80 

j Karl  I.,  könig  der  Franken,  ermahnt  einen  gewissen  erzbischof*),  seinen  clems  in  den  srissen* 

' schäften  zu  unterrichten,  indem  er  ausser  ihm  keinen  passenden  znm  unterrichten  finden 
konnte.  Omnes  qui  te  discipnium  b.  Bonifacii  martvris  norunt,  prestolantur  evestris  stn- 
diis  ratissimum  (artissimum)  fnictum.  Epist.  Carol.  in:  Jaffe,  Mon.  Carol.  369.  — 
Vergl.  Compte-rendu  des  s^ances  etc.  Bruxelles.  VIII,  180  notc  2.  81 

Hersfeld  Tod.  Et  Lnllus  aens  obiit.  (Cod.  Lanresh.)  Et  postea  vero  mortalitas  magna  fuit,  et  Lullns 
aeus  migravit  de  bac  luce.  (Fragm.  Ann.  Cbesnii)  Ann.  Lanresh.  in:  M.  G.  SS.  I,  33; 
Post  quem  (Bonifatium)  Lulus  episcopus  annos  32.  Ann.  Laurish.  miu.  I.  c.  116;  et  Lullns 
j aeus  obut.  Chron.  Muissiac.  1.  c.  298;  Lul  episcopus  obiit.  Ann.  brev.Fuld.  in:  M.  G.SS. 

! II,  237;  Lul  Mogontiacensis  aeus  obiit.  zknn.  Wirzib.  I.  c.  240;  Lull  aeus  obiit.  Ann. 
Quedlinb.  in:  M.  G.  SS.  III,  38;  Sanctus  Lullus  aens  obiit.  Ann.  Weisenb.  1.  c.;  Lamb. 
Ann.  I.  c.;  Lul  episcopus  obiit.  Aun.  Fuld.  ant.  I.  c.  117;  Lul  aeus  sedit  annos  22  (tl, 
obiit  786.  Catal.  Mog.  in:  Jafid,  Mon.  Mog.S.n.  Böhmer,  Font  III.  139;  Tul.[?jepis- 
copusobiit  Compte-rendu  des  Seance»  etc  Bru.velles.  VIII,  ISO.  — Z.j.787:  „Lullusaeus 
Mog.  obiit  17  kal.  Nov.  hora  diei  seenn Ja.  .Mariani  Scotti  Ch.  in : M.  G.  SS.  V,  548 ; Lullns 
aeus  obiit“  Ann.  Disib.  in;  Böhmer,  Font.  III,  174;  17  kal.  Nov.  .S.  Lulli  confes- 
soris.  Necrol.  Trevir.  in:  Archiv,  d.  Gesellschaft  f.  ä.  d.  6.  XI,  708;  XVIII.  kal.  Oct. 
[.Sept.  14.]  Lulli  sei  Necrol.  Lanresh.  in:  Böhmer,  Font  III.  149.  — -Als  Lullus  sein 
I ende  nahen  fühlte,  liess  er  seinen  freund  Witta  von  Buraburg  nach  Mainz  kommen,  um 


“)  Neqos  vero  pro  txploroto  baboam.  LoUam  Mognatinam  faliie  lllam.  ad  quem  miiia  epiitola  uu 
arctdopricopaiD,  lieet  ia  appoUeiar  „diseipalu  b.  BoaifacU  martyrit'*.  J a tfd. 
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7«« 
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' mit  ihm  nach  Henreld  za  ziehen;  allein  Wida  starb  za  Mtünz  and  Lullna  nahm  non  aeina 
' gebeine  mit,  am  sie  in  Hersfeld  beizusetzen. 

I ,At.  U.  Lullns,  eodem  qao  institnerat  ordine,  in  monasterinm  Herreldense  contendit, 
I ubi  prutinus  tnorbo  attactus.  cum  ordinationis  saae  annam  agerot  trigesimnm  secundnm, 
' septimo  decimo  kalendas  Novembris,  honestissima  morte  perfanctus  natnrae  concessit, 
snomque  praocursorem  dextro  tramite  inseentn.  coelestis  cnriae  senatoribas  est  annume- 
! ratas“.  Vita  S.  Lulli  auct.  anon.  in:  AA.  SS.  Bol.  16.  Oct.  VII,  2, 1000.  — Vgl.  Abel, 
i a.  a.  0.  444 — 446. 

I Erhebungen  der  gebeine  des  hl.  Lullus  i.  j.  852  („Translatio  Lulli  in  Coena  Domini*. 
' Lamb.  Ann.  in:  M.  G.  SS.  III,  47.  Vergl.  .auch  Vita  S.  Lulli  auct.  anou.  I.  c.)  und  i.  j. 

1040.  (Oedicata  est  cripta  Herreldensis  atque  in  eam  translatae  snnt  reliqniaeSS.  con> 
fessorum  Wijberti  et  Lulli“.  Lamb,  Ilersf.  Ann.  in:  .M.  G.  SS.  V,  152.)  — In  einem 
rerzeichniss  der  heiligen,  deren  kürper  io  Uersfeld  begraben  liegen,  heisst  es:  ,S.  Lullus 
episoopus  requiescit  Üc  oorpore“.  Brover,  Antiquit.  Fuld.  154.  82 


(Fortlaufende  nnmmern  131 — 212.) 


I ni.  Richalf.  787  - 813. 

786  Erhebung.  Lnllo  Mag.  episcopo  defuncto,  Richalf  suocessit.  Einh.  Fuld.  Ann.  in:  M.  G. 

SS.  I,  350;  Cui  (Lullo)  Richolfns  snceessit.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G.  SS.  II,  240:  Ann. 

' Qoedlinb.  in:  M.  G.  SS.  III,  38;  Lamb.  Ann.  I.  e.;  Richolfns  sibi  (Lullo)  suocessit  anuis 
I 27.  Mariani  Scotti  Chron.  in:  M.  G.  SS.  V,  548.  1 

783-786  I Alcuin  dankt  ihm  für  ein  gesohenk  [kunstroll  gearbeiteten  kamrn]  und  bedauert  seine  ab- 

I Wesenheit.  i Sed  quantum  gandeo  in  amoris  dnlcedine,  tantum  doleo  in  absentiae  longin- 
quitate.  Noiuissem  tanto  tempore  ab  inricem  separari,  quos  einsdem  charitatis  dulcissima 
colligant  vincula.l  Zugleich  ermahnt  er  ihn  zum  almosengebeo,  zum  gebet  und  besonders 
zur gerechtigkeit.  Epist.  Alciiiui  in:  Moaumeuta  Alcuinianaedd.  Wattenbach  u.  Dümm- 
1er,  153,  nr.  9.  Ceber  die  fünf  britfo  Alcuios  an  Richalf  vergl.  Abel,  Jahrbhcher  des 
fränk.  Reiches  unter  Karl  dem  Gr.  1,  446  u.  447,  namentlich  note  7.  2 


787 

M&rz4 


e.  787 


791 

Juni  bis 
Sept. 


Fritzlar  . wird  daselbst  geweiht.  Richolfns  consecratur  in  episcapum  4 Non.  Martii  apud  Frideslar. 
j Ann.  Wirz,  ad  a.  798.  in:  M.  G.  SS.  II.  240;  Richolfns  ordinatnr  in  episcopnm  Mog.  4 

I Non.  Mart,  in  die  dominico  in  monasterio  beati  Petri  quod  est  Frislar.  Mariani  Scotti  Chr. 

i in:  M.  G.  SS.  V,  548;  Richolfns  ordinatur  in  episcopum  Mognncie  iiii  nonas  martii  apud 
Fritislar.  Ann.Disib.in:  Böhmer,  Font.  III,  174.  — Vergl,  Abel,  Jahrbb.  d.  fränk.  R. 
, unter  K.  d.  Gr.  I,  447;  Schum,  Oie  Jahrb.  d.  St.  Albanskio.sters  i.  Mainz.  12.  3 

‘ .Alcuin  ermahnt  denselben,  der  erfUlInng  seines  amtes  eifrig  obzuliegen  und  die  apostolischen 
j tagenden  zu  üben:  er  möge  die  heiligen  Schriften  lesen  und  die  beispiele  der  heiligen  nach- 

I ahmen.  (Non  sis  tois  inferior  antecessoribns,  ut,  qnamm  tcnes  cathedram.  illonim  meritis 

i aequiparari  dignus  efficiaris  in  celis.)  Schliesslich  spricht  Alcuin  den  wünsch  ans,  dass 
ihm  der  crzbischof  vielfache  ermahnnngen  möge  zu  theil  werden  lassen.  Epist.  Alcuini. 
in:  Monum.  .Alcuiniana  edd.  Wattenbach  u.  Oömmler,  164,  nr.  12.  4 

Regeosborg  beschützt  die  kaiserin  Fastrada.  Idem  quoque  episcopus  [Richolfns],  cum  bellieosissimus 
. Karolus  in  bello  contra  Qnnnos  esset  occnpatus,  ad  custodiam  gloriosissimae  Hiidigardae 
[t  783,  also  Fastradae]  relictus  est.  Bei  dieser  Gelegenheit  habe  Richolf  den  wünsch 
ansgesprocheo,  an  feiertagen  sich  des  goldenen  socpters  des  kaisers  statt  seines  bischofs- 
i Stabes  bedienen  zu  dürfen.  Als  k.  Karl  bei  seiner  rückkehr  dies  erfahren,  habe  er  vor 
hohen  und  niederen  gesagt;  ,Episcopi  contemptores  bujns  mundi  esse  debuemnt,  et  alios 
exemplo  sui  ad  appetenda  coelestia  provocare;  nunc  vero  prae  caeteris  mortalibus  tauta 
ambltione  corrnpti  snnt,  nt  quidam  ex  eis  non  contentns  episcopatu,  quem  in  prima  Ger- 
maniae  sede  retlnet,  sceptrum  nostrum  quod  pro  signlfioatiane  regiminU  nostri  aurenm  ferro 
solemus,  pro  pastorali  bacnlo,  nobis  igaorantibus,  sibi  vendicare  voluisset“.  Reus  reatnm 
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■ 781_  I 
Juni  bi»  j 
S^pt.  ! 


79()  Mainz 


I 

I 

I 


i 

I 

I 


78<.8<»0 


80() 

Jnni  2(i 


raum  recD|;nusc«n8,  iudnlgentia  pcrc«ptA  recessiL  Munaclii  Sangal.  Gesta  Karoti.  in;  M. 
G.  SS.  II,  738;  Jaffi,  Mon.  Carol.  046.  — A’oii  demselben  autor  wird  l.c.737  in  bezug 
auf  die  eitelkeit  und  prunksnebt  Riehulfa  folgendes  b>  richtet:  kbnig  Karl  reranlaaste  einen 
Juden,  dem  erzbiscbof  eine  mit  wobigerficben  Tcrsebene  maus  als  eine  grosse  sellenbeit 
anzubieten,  und  dieser  kanfte  dieselbe  lur  einen  scbeffel  silber.  Der  künig  erfuhr  dies. 
Post  dies  non  multos  convocavit  rex  omnes  episcopos  et  proceres  ejiisdcm  provinciae  ad 
Colloquium  suum,  et  post  multa  necessaria  periractata  praccepit  afferri  totnm  illud  ar- 
genlum  et  in  medio  poni  palatio.  Tune  sic  pronuntians  ait:  »Vos  patres  et  provisores 
nostri  episcopi,  (>aoi>eribus,  imiiio  Christo  in  ipsis  minbtrare,  non  inanibus  rebus  inhiare 
debuisti.s.  Nono  sutem  in  contrarium  cuncta  rerteutes,  cenodoiiae  vel  aeariciae  super 
omnes  mortales  intenditis*.  Et  adieeit:  „Unus  ex  vobis  t.antum  argenti  pro  unomuredo- 
I mestico  pigmentis  temperato,  cuidam  dedit  Juden Ille  nutem,  qnitantoflagitiodeceptus 
I erat,  ad  pedes  ejus  curruens,  eeniam  pro  comniisso  praecalatur.  Quem  ipse  dign.s  inrec- 
tione  eoercitum,  confusum  perinisit  abire.  5 

gründet  das  kloster  St.  Alban  bei  .Mainz  und  es  wird  in  der  kirche  noch  vor  Vollendung  der- 
selben der  leichuam  der  kflnigiu  Fastrada,  der  gemablin  K.  d.  Gr.,  beigesetzt.  Monaste- 
, riuin  ,S.  Albani  Moguntie  fundatur  a Richolfo  aeo.  Lamb  Ann.  in:  M.  G.  SS.  III,  40. 

(Note;  „alia  manu“);  ....  qui  tsc.  Richolfus)  basilicam  sanetbssimi  martiris  Albanla  fun- 
I damenlis  inchoavit,  mirifico  opere  perfecit  et  interius  exteriusque  ditavit.  Marianus  Scol. 

I (Codd.  'J,  2*,  2**)  in:  M.  G.  S.S.  V,  548;  Aliqnanti  processu  temporis evoluto,  cumiam 

i ciritas  ad  integrum  esset  renovata,  et  chrisliana  religio  laiii  catholice  quam  canonice  ad 

I plenum  redintegrata,  venerabilis  Ricbolfu.«,  a praesuiaiu  niagni  Booifacii  .sanctae  Mogun- 
1 tinae  sedis  archiepiscopiis  tertius;  sicut  videbat  locum  egregii  Jlartyrisroiraculis  cornscare, 

I ita  hone  fabricis  et  aliis  divinis  cultibus  aggressns  est  bonorare;  fundansprbno  basilicam 
tanto  martyri  condebitam;  enins  fabricae  niodum  et  struetnram,  quiapromptumest  ocnlis 
cernere,  non  est  opns  cartis  intexere;  eslque  snperlluum  ut  iitieris  vel  lectione  depingatur, 
cujus  facie  vel  specie  oinnis  ingrediens  dejectatur  Super  sacrum  verocinerein  mausoleum 
erexit,  quod  auro,  argenlo  ac  gemmis  vestiens,  diligenter  nndique  decoravit.  Addlditprae- 
terea  quoque,  in  cultum  saoetuarii  et  in  ministeriimi  altaris,  vasa  aurea  etargentea,  sacris 
minist eriis  idouea;  sacias  etiam  vestes,  divinis  ufliciis,  prout  tempus  dictat,  competentes. 
Construxit  etiam  ibidem  omnes  vitae  regularis  officinas,  quas  roluitservorumDei,  in  loco 
illo  degentium  ad  perpeies  martyris  exenbias,  esse  receptacula;  ut  ejus  sudTragantibus 
meritis,  recipiant  eum  in  aeterna  receptacula.  Obtulit  insiiper  sancto  marlyri,  ad  sumptus 
Deo  famulantium,  praedia  villasque  et  ecclesiamm  decinias  quas  sancto  altari  ejus  rata 
adslipulatione  ürmavit,  scriptisque  testamenti.*  perpetua  stabilitate  legavit.  AA.  SS.  Jnni 
21  Bd.  IV,  20.  — Die  kirche  des  bl.  Alban  wird  in  den  Fnldaer  traditionsurkunden 
(Dronke,  C.  d.  Fuld.)  schon  im  achten  Jahrhundert  häufig  erwähnt.  — Z.  J.  7!)4  wird 
berichtet:  Ibi  [Franconofurt]  obiit  Fastrada  regina,  et  io  sancto  Albano  honorifioe  sepulta 
est.  Ann.  Eauris.  in:  M.  G.  SS,  I,  180.  Mortua  est  ibi  etFastrada  regina,  etMogonliaci 
apud  sanctum  Albanum  sepulta.  Einhardi  Ann.  1.  c.  ISl.  Fastrada  regina  moritur  et 
Mogontisci  apud  sanctum  Albanum  honorifice  sepulta  est.  Eniiardi  Fuld.  Ann.  l.c.  361. 
I — Vergl.  Falk,  Das  erste  Jahrtausend  d.  Baulhätigkeit  in  Mainz,  in:  Ann.  d.  V,  f. Nas- 
sauische  Alterthumsk.  XII,  12,  6 

! Auf  einer  syuode  wird  ein  streit  zwischen  ihm  und  Bernwrulf  v.  Wirzburg  zum  naohiheil  des 
letzteren  entschieden.  Inter  cum  [Bernwolftim  epise.  Wirceb.)  et  Riculfum  Moguntinum 
episcopum  et  Bougulfium  Fuldensem  abbatem  ortura  est  dissidiuni  propter  chartam  quan- 
dam,  quam  aliqui  Bonifaciuin  a pontifice  accepisse  affirmaruv.t,  tandein  cansa  in  praesentia 
Caroli  et  episcoporuni  in  synodo  tractata  Berwolfus  damnaiur  propter  illicitam  ordinatio- 
nem  in  Fuldensi  coenobio  faciam.  Rabanus  in  episiola  ad  Uatlonem.  Düinmler,  Epist. 
Fuld.  in:  Forsch,  z.  d.  G.  V,  385.  — Vergl.  Oelsner,  K.  Pippin.  64,  note  1.  7 

.41cuin  berichtet  in  einem  briefe  an  den  erzbischof  Aruo  von  Salzburg  über  den  häretischen 
bisehof  Feli.x  von  Urgel  und  nachdem  er  gesagt,  dass  Jener  dem  erzbischof  Leidrad  von 
Lyon  übergeben  worden  sei,  fährt  er  fort:  „Consideratum  antea  habnit  domnus  re.x,  ut 
I illum  destinaret  Riculfo  archiepiscopoadservandumetcastigandum.  Etpresbiterumsuum, 
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qui  peior  fnit  maeistro,  tibi  tuaeqao  providentiae,  dictnm  est,  dirigendnm  esae.  Sed  dnm 
conreraos  ad  fidom  catholicam  se  esse  fatebaiitar,  tune  da6  sunt  proedicto  ftatri  nostro  ad 
probandos,  quid  verilatis  esset.  .Monumenta  Alcuiniana  edd.  Watteobach  a.  DOmm- 
ler.  560,  nr.  147.  8 


Rom  Alcuin  schreibt  an  ihn  (roagnifico  Damoeto  archisacordoti)  während  seiner  anweaenheit  in 
I Rom  und  ermahnt  ihn,  darauf  hinzawirken,  dass  der  riss,  an  dem  die  kirche  leide,  (In- 
super,  sient  andiri,  quod  sine  dolore  eordis  non  dicam,  ipsos  male  inter  se  dissentire  ma- 
gistros.  Quidam  vero  rulentes  rudls  panni  assumentum  veleri  immittere  vestimento,  et 
' peiorem  facere  seUsuram;  quidam  vero  meliori  consilio  veCera  reformare  et  in  antiqnnm 
reponere  «rdinem;  cum  quibus  vestram  sanctissimam  sollicitndinem  laborare  audivimus; 
et  placuit  mihi  multum,  piae  pacis  atque  eoclesiasticae  conoordiaa  ros  secundum  Denra 
scminaturcs  esse,  in  qua  vestram  bcnevoleutiam  semper  sudarc  exopto)  wieder  aasge- 
bessert und  die  alte  ordnnng  wieder  hcrgestellt  werde.  Epist.  Alcaini.  in:  Monumenta 
Alcuiniana  edd.  Wattenbach  tt.  Dilmmler,  586,  nr.  157.  — Vergl.  Alberdingk- 
Tliijm,  Karl  d.  Gr.  275.  9 

Erfurt  imterzcichnct  eine  Schenkung  mehrerer  grafen  an  das  kl.  Uersfeld,  „ubi  Richolfus  aens  mi- 
sericordia  Dei  praeesse  videtnr“,  facta  est  chartula  haee  snb  die  5 Non.  Mart.  a.  34.  A. 
I , ad  Erfesfnrt  in  18ilatlu  pnblico.  Wenck,  Hess.  LG.  Ilh,  18.  — Vgl.  Knochenhauer, 

G.  V.  Thüringen.  85-  10 

inlocoSuega,  K.  Karl  bestätigt  auf  einen  bericht  von  ihm  eine  dem  kl.  Uersfeld  gesetzwidrig  gemachte 
Schenkung.  Sickel,  A.  K.  nr.  182;  auch:  Wenck,  Hess.  LG.  Uh,  19;  Schultes,  Dir. 
j dipl.l,  12;  Mark.  Forschungen  III,  73;  Regesten  des  Geschlechts  Salza.  16.  11 
) Mainz  | lleichsrersammlnng.  Ipso  anno  imperator  Karolas  caelebravit  apnd  Aquis  palatium 
pascha,  et  conventum  habuii  apnd  Mogontiam.  Ann.  Lauresh.  in:  M.  G.  .S.S.  I,  39;  Chr. 
Moiss.  I.  c.  307.  Imperator  autem  estatis  tempore  renit  Magontiam.  Ann.  Guelferbytani. 
i I.  c.  45.  Imperator  vero  post  pascha  ab  Aquis  profectus  ad  Magonciam  venit,  ibique  so- 
I lito  inore  conventum  Francorum  habuit.  Einh.  Ann.  1.  c.  191.  Zusatz.  — Die  synodal- 

! Schlüsse  bei  Hartzheim,  Conc.  Germ.  I,  363-  12 


.-Vlcuin  beklagt  Richulfs  und  der  anderen  freunde  so  lange  dauernde  abwesenheit  nnd  ver- 
spricht ihm  den  beistand  des  herrn  zu  erflehen.  Auch  ermahnt  er  ihn,  die  zeitlichen  güter 
den  himmlischen  nicht  vorzuziehen.  Monumenta  Alcuiniana  edd.  Wattenbach  nnd 
I Dümmler  705,  nr.  211.  13 

weiht  die  kirche  des  bl.  Alban  bei  Mainz  und  Oberträgt  die  gebeine  dieses  heiligen,  sowie 
diejenigen  des  hl.  Aureus  und  dessen  schwester  Justina  dorthin  und  stattet  sie  mit  kost- 
barkeiten  aus.  Hoc  anno  dedicatnm  est  monasterium  sancti  Albani  Kalendis  Decembris, 
ind.  13.  Ann.  Wirz,  in:  M.  G.  SS.  II,  249;  Ann.  Disibod.  in:  Böhmer,  Font.  lU,  174 
(z.j.  804). 

Antisles  hnmilis  Riculf  hanc  condidit  aulam, 
martiris  Albani  nomine  namque  sacram; 
hanc  queque  fulgenti  jussit  vestire  metallo, 
j cum  titniis  aram  cumque  decore  sacro; 

I perpetuam  hujus  mercedera,  Christe,  laboris 

Albani  precibus  eui,  rogo,  redde  pie. 

; Inscriptio  eccl.  S.  Albani  de  condita  ecclesia  S.  Albani.  in:  Jaffö,  Mon.  Mog.  715.  Und 
eine  andere  Steinschrift  lautete:  Ecclesia  haec  est  consecrala  in  honore  sancti  salvatorii 
Dom.  n.  J.  Chr.  kal.  Dez.  a.  inc.  ipsius  805,  ind.  13.  Serarius  bei  Joannis  R.  M.  I, 
379;  Jaffd,  Mon.  Mog.  715.  Anno  eins  vigesimo  monasterinm  sancti  Albani  iuxta  Mo- 
gunciam  dedicatur,  quod  et  ipse  presnl  pie  memoria  construxit,  ex  iussu  tarnen  Karoli 
I magni.  Versus  epitaphii  eius: 


*)  D*t  mon«  JuU  ergibt  sieh  uu  der  ark.  bei  Drenke,  C.  d.  Fold.  111 : kertnls  trsditionii  Gnndninni 
de  Mofontis:  »ects  kertn  in  eenrentu  regali  in  nrbe  Mogontie  nunie  jnlio  die  7 ejnidein  mensii  (d.  b. 
trlhrend  des  eonreots),  enn.  25.  regn.  domno  Saroto,  eano  ez  gno  imi>erseer  ere«as  est  III.  * — Des  rs- 
giemngijebr  ist  feJseh. 
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MartirU  Albani  renovtrit  culinina  Richolf 
Anlisti'S  humilis  Christi  devotus  hoDore 
Exonians  aram  prndosU  atque  nielalUs. 

Snceeasio  episcoponmi  Mogunlinensiuui  in:  liSlimer,  Font  IV,  357.  Vergl.  St.  Albani 
vila  metrica  I’appbrochii  Cummeut.  hist,  do  St.  Albano.  in:  A.A.  SS.  Jnni  21.  nr.  19; 
Joannia,  R.  M.  II,  30;  Severns,  Mogmilia  ecel.  33.  — Die  Ann. I.anris.  und  Einhardi 
Ann.  Fuld.  zuni  jahr  794  berichten,  dass  in  diesem  jahre  Fastrada,  die  gemahlin  k.  Karls, 
in  Mainz  gestoibcn  und  in  St.  Alban  begr.ibon  worden  sei.  — Procedente autem  tempore, 
anno  videlicet  orihodoxi  principis  et  catholici  imperatoris,  Caroli  Magni,  tricesimo  octano 
qui  fuit  dominicae  inearnatiunis  octingentesiinus  quintu.*,  passionis  autem  sanctomm  Aurei 
et  Justinae  tricentesimos  quintus,  cum  nicmorandus  ille  Rieholphus,  tertins  a S-  Bonifaeio 
sanctae  Moguntinae  sedis  aeus,  auetorilate  iam  dicti  principis  Caroli  .Magni,  in  supra  no- 
minale monie  nnirtyrora  super  sacros  cineres  B.  Albani  martyris  eoclesiam  snmptuoso 
Opere,  sicut  hodie  ceriiitnr,  fundaret,  tain  b.  Albani,  quam  tliain  sanctomm  Aurei  et  Ju- 
stinae,  sociommqne  eoruni  ac  inullorum  aliurnm  martyrum  corpsira,  loculis  magis  decen- 
tibus  et  hunestis  |sicut  postea  repertuin  est)  coinniendare  curauit;  occulte  tarnen  et  sub 
paucorum  testimonio,  quia  timebat  sanetnm  dare  canibus,  et  marzaritas  reliqniarum  tarn 
pretiosamm  niitlere  ante  porcos.  Analecu  de  S.  Aureo  et  Justins,  in:  AA.  Roll.  Juni 
16.  III,  74  u.  Joannis,  R.  Mog.  II,  30.  iPapebroch  will  die  ind.  13  fölschlich  auf  das 
jahr  804  beziehen.)  — Vergl.  Falk,  Cataloge  der  vorbonif.  BischBle.  5u.  Derselbe,  Das 
erste  Jahrtausend  d.  Christi.  BauthSt  i.  Mainz,  in;  Annalen  d.  V.  f.  Nass.  Alterthums- 
kunde. 13.  14 

Fulda  wird  vom  kaiser  nach  Fulda  gesendet  und  weiht  die  kircheauf  dem  Frauenberge.  Imperator 
ad  Aquis  totum  annum  sedit;  et  Richolfus  ad  monasteriuni  nostrum  Fulda,  id  estst.  Bo- 
nifatii,  missus  est  abl  atis  et  fratrum  causa;  et  ecriesia  sanctae  Mariae  in  monte  dedicata. 
Ann,  Lauris.  min.  in:  M.  G.  S.S.  I,  121.  — Vergl.  Gegenbaur,  Das  Kloster  Fulda  im 
Karolinger  Zeitalter.  II,  46;  Sinison,  Ludwig  d.  Fr.  I,  372.  16 

Papst  Leo  III.  dankt  ihm  l'är  das  geschenk  und  den  brief,  welche  er  ihm  durch  Beriibarins, 
bischof  von  Worms,  und  den  abt  Adalhardus  von  Corvey,  gesandten  kaiser  Karl’s,  ge- 
schickt hatte,  und  sendet  ihm  die  erbetenen  reliquien  des  hl.  Cesarius.  Jaffe,  Mon.Mog. 
317,  Epist  Mog.  nr.  1 ; Reg.  Pont.  ur.  1925.  — Ueber  Adalbard  vergl.  Wigand,  G.  v. 
Corvey  u.nu.xter  I,  36  u,  37;  Falk,  D.  alte  Dom.  i.  Mainz,  in:  Organ  f.  christl.  KuusL 
1871,  Nr.  13.  S.  150.  16 

schreibt  im  auftrag  des  kaisers  an  bischof  Egino  von  Constanz,  dass  an  drei  tagen  (9,  10, 
11.  Dez.)  gefastet  werden  sollte  und  dass  an  jedem  dieser  tage  priester,  cleriker  und  non- 
nen50psalmen  singen  sollten.  Fragment  in:  M.  G.  LL.I,  165;  Jaffd,  Mon.  Car..392.  — 
Vergl.  Dümmler,  Fonnelbuch  8alom.  III.  v.  Konstanz.  129.  17 

Achen  Zeuge  in  dein  testament  Karl  d.  Gr.  über  seine  fahrende  habe.  Sickel,  A.  K.  78,  nr. 232; 

auch  Falckenstein,  Nordg.  Alterth.  II,  203.  18 

Bk'idenstat  weiht  die  kirche  daselbst.  ,Bleistadiense  templum  dedicavit  a 812,  ind.  15  mense  Junio, 
8 id.,  pront  eins  ipsius  templi  hodierno  adhuc  die,  picturis  loquumnr  parietes.  MS.  FF. 
Eremitarum  Convent  Mog.  in:  Joannis,  R.  M.l,  186. 373, 3sl,;  Brower,  Ant.  Fuld. 

151.  In  quibusdani  porro  illius  templi  picturis dedieatio  aRicliolfoarchiopiscopoper- 

acta  notatur  anno  Domini  812.  El  supersunt  eodem  ioco  archiepisoopi  ejusdem  versus, 
quibus  breviter  Sancti  huius  mariyriumperstrinxit: 

Egregius  inerilis  pausat  Ferrutius  istic. 

Cinguia  militiae  Christi  qui  vertit  ad  arain. 

Idcirco  est  poenis  tnarfyr  maceratus  acerbis. 

Per  meuses  bis  vinclis  et  carcere  clausus, 

Spiritus  aetheream  donee  suscendit  in  aulam. 

Eugenius,  Ibirger,  conderunt  os.sa  svpuichro. 

Post  Leuita  humilis  Rieholphus  condidit  ista. 

Quam  ceruis,  lector,  signas  et  cartuine  tumbam. 
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Pro  quoqu)»que  If’gis  versas«  die  snpplice  voto: 

Chrisle  tui  famuli  semper  niiserere,  precainar. 

(Bilder  and  vers^c  gingen  im  Si^jälirigen  kriege  za  gründe.)  Meginhard‘s  bericht  s.  oben 
bei  Lullus  nr.  45.  In  einer  aUeo  grenzboschreibung  des  gebiets  von  Bleideiistat  heisst  es: 
y^Descriptiu  iiiarce  et  teniiinationU,  quam  venerabilis  Richolfus  mognntinae  dvitatis  aeus 
ad  ecclesiam  sancti  Ferrutii  in  munasU-rio  Blideostat  constructam  publice  et  cauonice  ter- 
minando  firiiuivit.  Qiiain  ipse  in  bonurem  domini  ac  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  et  per- 
pptue  virginis  sancte  dei  gcnitricis  Marie  atqne  sancti  Johannis  evangeliste  et  sancti  Martini 
confesaoris  egregii  nec  non  Bonifacii  et  Fernidi  beatorum  christi  martyrum  8 id.  Jnnij 
anno  812  dedicavit*.  Vogel,  B.  v.  Nassau  I,  190;  Rhein.  Antiquar  II.  Abth.  XIII,  139, 
Die  Verse  des  Kabanus  htaurus  siehe  bei  demselbeo  unter  nr.  5G.  Vergl.  Dahl,  Hist. 
Nachnchten  von  Bleidenstadt,  in:  Ann. d.  Nass.  V.  f.  AlterthumskuDde.  II,  Heft  II,  81; 
Vogel,  Böschr.v.  Nassau.  5CI;  Preuscheu-Liebenstein,  Urkb.  d.  Limes  imp.  Rom. 
in:  Correspondeuzblaltd.  Gesajumtver.  1856,  Nr.  IS.Sept.  s.l23;  Schliephake,  Gesell. 
V,  Nassau.  I,  114;  Will,  Monum.  Blidenstat.  24.  19 

tauscht  mit  abt  Ratgar  (von  Fulda)  unter  cr>Dsens  der  brSder,  wonach  der  erzbischof  seinen 
antheil  am  bifang  in  Slierofero  roarcu  (Schürf)  in  pago  Weterabensse  (Wetteraa)  mit 
allem  zugehör  abtritt  und  dafür  vom  abt  Raigar  in  villa,  quae  dicitur  Leohe  (Lieh),  im 
gleichen  gau  das  was  er  bisher  vom  abt  da.selbst  zu  leben  batte,  empfängt.  Facta  kartiila 
siib  die  18  ka).  Sept.,  ann.  44  regn.  Karolo.  A.  ad  S.  Bouifatium  coram  testibus.  Riculll 
episc.,  qui  ha^jc  etc.,  Ilaistulfi  presbiteri,  Amalwini  diaouni,  Uuulmari  snbdiaconi,  Ibo, 
Ulo,  AUgoz,  Ilruotger,  Gozprabt,  Nordpraht,  Fruinolt,  Germo,  Ileriuuin,  liniodhart, 
Gundrani,  Üenito,  Jageri,  lUtgis,  Marcrat,  ThecJtinar,  Heriuuart,  Habo,  Irminbuto,  Folo- 
ger,  ego  ‘nieotrlcus  ex  hissione  doinnt  llioholh  aei  scripxi.  Sebannat,  Trad.  Fuld.  106; 
Kckhart,  G»mmeiit.  Franc  Orient.  II,  75;  Dronke,  C.  d.  Fuld.  136;  Scriba,  Reg.  nr. 
177;  Gegenbaur,  Das  Kloster  Fulda  im  Karolinger  Zeitalter.  2 Abth.:  Das  Grabfeld. 
6.  macht  es  wahrscheinlich,  da.ss  an  der  obigen  stelle  darch  einen  irrthum  der  gau  „Wetter- 
au“ für  „Grabfrld“  genannt  wird.  20 

weiht  die  kirche  daselli.st.  Anno  dom.  incam.  812  ind.  5 dedicata  est  ecclesia  in  Slitese 
(Schlitz)  rogatn  Uatgarii  abhatis  Fuldensis  monasterii  a Richolfo  venerabili  aeo  Mogitn- 
ticensis  ec-desiae  12  kal  Oct.  in  honore  saiictae  Margaretae  virg.  ao  raartyr.  Brower, 
Ann,  Fuld.  I5l  hat  fiilschlich  a „Baiigolpho“  statt  a „Richolfo“;  Schannat,  Trad.  Faid. 
(Bnchonia  vetiis).  375;  Dronke,  Trad.  et  Ant.  Fuld.  68;  ibid.  129;  Roth,  Kleine  Bei- 
träge Xll,  80.  — Vergl.  Scriba,  Reg.  nr.  178;  Wagner,  Wüstungen  427;  Schnei- 
der, Kurze  alterth.  .Mittheilungcn.  in:  Arch.  f.  Hess.  G.  II,  Heft  I,  15;  Seblez,  Bucho- 
niens  H<>kehrung  z.  Christenth.  mit  Nachr.  v.  d.  Siadtkirche  zu  Scfaliz.  1812;  Schmidt, 
G.  d.  Gro.sflherz.  Hessen  1,  20.3  u.  2ü6.  21 

achliditet  einen  streit  iin  kl.  Fulda,  Facta  est  oontarbatio  non  minima  in  monasterio  aancti 
Booifatii,  et  fratres  12  ex  ip«a  familia  peiTc.xerunt  simid  cum  abbate  Ratgario  ad  iudicinm 
imperatoris  Karli,  nec  tarnen  ita  Cf>mmotio  iUa  quievit.,  sed  post  Richolfus  aens  Mag.,  et 
Beniharius  episcopu«  Aug.,  et  Wolgariua  episcopos  eoclesiae  Wirz.,  cum  ceteris  Ödelibns, 
qm  simtil  ad  iiliim  plaettum  convenenint,  iiissu  imperatoris  sanaverunt  commotionoin  illam 
in  monasterio  sancti  Bonifatü.  Fo  anno  dedicata  est  ecclesia  sancti  Joannis  baptistac  in 
australi  parte  monasterii  iuxta  flumen  Gisalaha.  Ann.  Lauri».  min.  in:  M.  G.  <^.1,  121. 
Hierher  gehört  der  „.Supplex  libellus  monachorura  Fiildensium,  Carolo  iraperatori  porrec- 
tus“.  in:  Eckhart,  Commentarii  Franc,  or.  II,  72.  — Vgl.  Simson,  Ludwig  der  Fr,  I, 
373.  22 

Ainalardus  abt  und  die  mönche  von  kl.  Hombach  bitten  ihn,  dass  er  dem  priester  Macharius 
gestatO'H  möge,  in  den  ihnen  geliörlgen  und  in  der  mainzer  diocese  gelegenen  kirchen  den 
guttesdienst  in  gewohnter  weK<e  halten  zu  dürfen.  Jaff4,  Mon.  Mog.  317.  Epist  Mog. 
nr.  2.  23 

empfiehlt  dem  bischof  Bernarius  von  Worms  den  priester  Gerbert  durch  ein  schreiben,  da- 
mit derselbe,  wenn  es  beiderseits  genehm  scheine,  bei  ihm  bleiben  könnte.  Jaffe,  Mon. 
Mog.  318,  Epist.  Mog.  nr.  3.  24 

Will,  Rsretteo.  7 
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Mainz 


Synode.  Po.'^t  sinodum  in  Maio  nteuse  hahituni  apiU  Ma^ontianit  mqoo  praesiderunt Rinl- 
fu5  aeus  et  Üüiibaldus  aeus  Culoni«  ns»,  i^nn.  l.auns.  min.  in : M. G.  NS.  I,  122;  Condiia 
[quinqtie]  qncque  insso  eins  [Caroji]  super  statu  ecdosiarnm  currigendo  pertotatu  Galliaui 
ab  episcupis  celebrata  snnt,  quomm  unuin  Mogontiaci  etc.  Einb.  Ann.  in:  M.  G.  88. 1« 

200;  Iloc  anno  sedit  piUsimus  Karolus  iniperator  apud  Aquis  palatium et  decrevit 

quatnor  synodos  fieri,  id  est  ad  Maguntiam  cmtatem  unam  etc.  Chron.  Moiss.  1.  c.  510; 
Condlia  quoque  super  statu  aeeclesianmi  corrigendo  ab  episcopis O'lebrari  iussit,  quorum 
unum  Mosoatiaci  ....  congregatuni  est.  Enbardi  Fuld.  Ann.  1.  c.  355.  Mansi  XIV,  62 
flgde.  n.  üaruheim  I,  404  flgdo.  — Vergl.  Möhlor  in Tilb.Theol.  Quartalschrift.  Jhrg. 
1824,  8.  367—427;  Hc  fcle,  III.  708;  Phillips.  Cod.  Salisb.  S.  Petri  IX,  32.  in: 
Sitzungsber.  d.  k.  k.  Acad.  XLIV,  447.  Ueber  die  falsche,  angeblich  Moguntiae  in  con* 
dlio  magno  von  k.  Karl  fUr  Reichenau  ausgestellte  urkunde  aiehe  Sickel,  A.  K.  spur, 
a.  435.  35 


! soll  die  durch  Karl  d.  Gr.  erbaute  hölzerne  rheinbrricke  verbrannt  haben.  Pons  apud  Mogon- 
I tiacum  mense  Maio  incendio  conflagravit.  Einhardi  Ann.  in:  M.  G.  88.  [,  200;  Pons  apud 
j Mogontiam.  quem  Karolus  conslntxit,  per  10  annos,  conilmstiKs  est,  quia  latrones  noctn, 
1 honiinibus  in  Hemim  proiectis,  rnpiebant  praedaui.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G.  S£.  n,  240; 
Inter  quae  [opera]  praecipua  ferc  non  inunerito  videri  possunt  basilica  sanctae  dei  geni- 
tricis  Aqnisgrani  opere  inirabili  cunstrucia,  et  pons  apud  Mogontiaeum  in  Reno  quingen'> 
toruDi  possunm  iongitudinis  — nain  tanta  est  ibi  fluminis  latitudo.  (lui  tainen  uno  ante- 
qnam  decederet  [Carolus]  anno  incendio  cunflagrnvit,  ncc  refici  potiiit  propter  festinatum 
illius  decesjtum,  quamjuaiti  in  ea  meditatiotie  esset^  ut  pro  ligneo  lapidetitn  restitnerei. 
Einhardi  Vita  Caroli.  in:  M.  G.  88.  II,  452;  Item  pons  llreni  apud  .Magontiaoutn,  quem 
tpse  per  decem  annos  ingenti  labure  et  opere  tnirabili  de  ligno  ita  oonstruxit,  ut  perheR- 
nitor  durare  posse  videretur,  ita  tribus  horis  foituitu  incendio  confiau'ravit,  nt.  praeter 
quod  aqua  tegebatur.  ne  una  quidein  hastula  ex  eo  remaneret.  I.  c.  460  u.  Jaff^,  Mon. 
Carol.  536;  Cuiu<  rei  testes  sunt  arcae  pontis  Magontiacen.sis,  quem  tota  Europa  commuiii 
quideni  sed  ordinatianimae  partidpaiionis  opere  perfecit,  fraudulentia  vero  qtionindam 
inalivulorum  et  de  imvium  subvectione  innrredu.s  iiiiquissiinas  coinpilare  volentium  con- 
sumpsit.  Mon.  Sangal.  Gest.  Knr.  in:  M.  G.  88.  11,  745;  Pons  apud  Mogontiaro  mense 
Maio  repentino  flagravit  incendio.  Ann.  Qoedlinb.  in:  M.G..S8.  III,  41; ....  et  pons  apud 
Magontiain  incendio  periit.  Lamberti  Ann.  in:  M.  G.  88.  III,  41;  Pons  apud  Mogontia“ 
cum,  quem  per  decem  annos  ingenti  labore  et  opere  inirabili  de  ligno  Karolns  construxit, 
anno  priiiio  anlequam  nbiit,  tribus  lioris  oondagravit,  nee  quideni  unaexeoastularemansit. 
Pons  predictus  apud  Mogoiuiam  erat  tmiis  Heuuiu,  quem,  quia  de  eo  latruues  noctn.  bo- 
minibus  in  Reiium  projectis,  rapiebaut  predam,  Ricbolfus  Mogontinus  episcopus 
comburi  precepit  — Mariani  8cotii  Chron.  in;  M.  G.  SS.  V,  54U. 

Preterea  Rheni  constiavit  ponte  fluenta 
Conimoda  dan.s  urbi  tanta  Mogontiace. 

Est  ibidem  latus  quingent»  pos.sibus  amni.s, 

Ut  pondus  tanti  scire  qnoa.<  operis. 

Quodque  magis  sitipeas,  firmaverat  ordine  recto 
Colles  ingentes  fiuctibus  in  mediis; 

Supposiiit  basibus  haec  fundnmenta  locandis 
Kt  supra  celsnro  slrnxerat  inde  viam. 

Doc  Opus  extremis  illius  puene  sub  aiinis 
Consumpsit  subito  dumina  vomx  pm>nitus. 

Poetii  8axo.  in:  M.  G.  SS,  I,  275  u.  Jaff^,  Mon.  Carol.  619. 

Quemque  decem  Rheni  pontcin  construxerat  aiiuis, 

Hori.s  consumpsit  flauiina  tribus  poenitus; 

Nam,  oisi  quae  labens  fluvius  subiraxerat  igui, 

Astula  nec  saUem  parva  siqu>rfu<>rat. 

Poeta  Saxo.  in:  M.  G.  SS.  II,  278  u.  Jaffö,  Mon.  Carol.  624.  — 

Vergl.  Schum,  Die  Jahrbücher  des  St.  Albansklosters  i.  Mainz.  13.  — Es  sei  uns  ge- 
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BUttPt,  hier  die  bemerkungen  anzufügen,  welche  Dodinann  in  seinem  esemplar  des  Jo* 
anais  I,  35  (stüdusehe  bibiiuthek  z i Mniiizl  über  die  aufTindungder  brUckenpfeiler  machte: 
„Anno  ISOO  in.  Martio  et  Apriii,  da  der  Rhein  überaus  klein  war,  hat  man  die  empor- 
stehende  rudera  dieser  von  Carolo  M.  erbauten  brücke  genau  io  aagenschein  geoommen 
und  befunden:  1.  dass  18  dicke  pfeiler  daselbst  beßndlich.  in  ipiadrat,  wovon  die  schmälste 
Seite  36  schuh  breit  gewesen;  2.  einer  stand  vom  andren  G4  schuh  weit  ab;  3.  die  grade 
linie  derselben  ist  über  die  mitteniacht,  durch  das  Zeughaus  hindurch,  grad  Ober  die  Rhein- 
mülen  InnUber  nach  Cassel;  4.  sie  waren  von  dicken  steinen,  mit  hülzernen  balkon  um- 
fasst; 5.  da  sonst  der  Rhein  über  die  Ldrgasse  herein,  bis  an  die  jetzige  Peterskircha 
gieng  und  jenseits  zu  Cas«el  der  Rhein  aucli  weiter  hinein  gieng,  so  standen  ehemals 
ex  sinistro  lat»>re  da,  wo  jetzt  das  Zmghaus  ist,  bis  an  den  ersten  noch  jetzt  be- 
findlichen wenigstens  noch  4 — und  in  dextero  latere  bis  nach  Cassel,  noch  3 pfeilerund 
bestand  also  die  gatizc  alte  brücke  ursprünglich  ans  25  pfeilem.  Damals  war  der  Rhein 
weit  breiter  zu  Mainz  als  jetzt  und  die  brücke  hatte  2500  schritte;  kam  also  auf  alle  100 
schritt  ein  pfeiler.  Jetzt  hat  der  Rhein  nur  15  bis  1700  schritt.  Man  sieht  also,  dass  zu 
Carls  M.  Zeiten  von  dem  cistro  Mog.  der  weg  ül«>r  Kestrich  anf  den  Dietmarkt  — von 
da  recta  via  durch  die  Markgasse  fmodo  Emeraiisgasse)  auf  den  Peteraplatz  — und  von 
da  rechter  hand  hinunter  g'Tadeza  anf  die  brücke  gezogen  habe.  Bnn.  i.  Mens.  April. 
1800.“  — Hiezu  vgl,  Wittmann,  Chmnik  d.  niedrigsten  Wassi'rstÄnden.s.  w.  in;  Ztschr. 
d.  Ver.  f.  Rheinische  G.  II,  Heft  I u.  !U,  35  u.  75  flgde.,  sowie  Correspoodenzblatt  des 
Gesammfvereines  u.  s.  w Jhrg.  1874  nr.  2 u.  8,  wo  über  die  Untersuchung  der  bröcken- 
pfeiler  Im  Rhein  am  1 1.  Mürz  1H74  l>erichtet  wird.  *>6 

Tod.  Richulfus  amis  Magnntiacensis  ©'.•cle^iae  defunctus  est  5 Idus  Augusti.  Ann.  Lauri». 
min.  in:  M.  G.  SS.  I,  121;  hoc  anno  Riculf  episcopus  in  5 Id.  Augusti.  Ann.  Sangal.  in: 
M,  G.  SS.  I,  63;  Ri<^kolfus  Magontiacensis  aeas  obiit,  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G.  SS.  II, 
240;  Lamberti  Ann.  in:  M.  G.  SS.  llf,  4t;  Ann.  Q'iedlinb.  I.  c.;  Mar,  Soot.  I.  c.  V,  540; 
Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Funt  Hl,  174 — 175;  Richolfus  aeus seditannos 26,  obiitSl3. 
Catal.  episc.  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  III,  139  u.  Jaff4,  Mon.  Mog.  3;  5 Id.  Ang.  Ri- 
cholfus aeus  Müg.  Necrol.  eccl.  Stog.  in:  Böhmer,  Font.fH,I42;  Jaff4,  Mon.  .Mog.  725. 

Grabinschrift  zu  St  Alban. 

Te  precor  ex  tumulo,  frater,  qui  summa  sepulchri 
conspicis  hic  gelida,  qnod  mea  membra  tegit: 
ut  timeas,  tractans  ciinctonim  fata  viromm. 

quodqiie  fui  quondam,  quidve  fiUnrus  eris. 

Antistes  fueram  famosus  nomine  Riculf, 
inclitns  oflTicio  regis  in  aede  fui; 
hic  modo  me  parvo  coneUudit  cespite  tellus, 
sepius  humn  gelida,  pulvere,  venno  voror. 

Nunc  scio:  pompiferi  quod  vana  est  gloria  mundi, 
quique  futura  cupit,  spe  meliora  manet. 

Inde  precor  tituluin  fratre.s  faunc  quosque  legentes, 

Kiculfü  ut  dicant  det  requiem  Dominum, 
lux  ubi,  vita,  salus,  virtus  sine  fine  manebit 
premia  perpetua,  quae  paradisus  habet. 

Inseriptio  ecc).  S.  Albaoi  de  Riculfo.  in:  Jaffd^,  Mon.  Mog.  715.  27 

(For Häufende  nomroerD  213—239.) 
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Erhebung cai  [Richulfo]  llnistalfiis  «U'?ce»8it.  Ann.  Wirreb.  in:  M.  G.  SS.  II,  240; 

Luiib.  Ann.  in;  M. G. SS.  III,  41;  Ann.  Quedlinb.  t.  c.;  IlaistuHns  posteum  [Rieh.]  sne- 
cessit  annis  nndecim.  Ann.  Dlsibod.  in;  Böhmer,  Font  III,  175;  Sucoessor  rite  Rienifi. 
in  der  grabinschrift  genannt  1 

7* 
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tt  817 
818 

_?1?  _ 
Nor,  1 


Mainz  weiht  den  Rabautis  Maurus  zum  priest<^r.  Brabanus  urdinalur  ad  presbyterum  10  kal.  Ja* 
nuarii  ab  Uaistolfo  episcopo  Magontiacensi.  Anu.  Lauris.  min.  in:  M.  O.  SS.  I,  122; 
....  f.Tuo  enitn  magisterio  [Ueistulpbi]  senipcr  me  libena  subdam,  a quo  recordor  nie  ac* 
oepUse  dignitatein  ecciei*iasticant‘.  Rabani  „de  clericur.  inat."  Praefatio.  bei  Migne, 
Patrol.  C,  295.  2 

„Ludolfus  Mog.  sedis  episcopns"  unterzeichnet  die  fundations-  u.  doUttoosurkundc  k.  Lud* 
wigs  fQr  das  ki.  Murrhart.  Sickel,  A.  K.  spuria  423;  auch:  Fejdr,  C.  d.  lloug.  VII,  1 
S.  69.  — Vergl.  noch  Eckhart,  Franc.  Orient.  II,  139 — 141.  3 

^ Abt  Aegil  von  b'bida,  welcher  sich  die  bestätigung  seiner  würde  bei  k.  Ludwig  erholt  hatte, 
kam  auf  dem  lückwege  nach  Mainz  und  ward  von  Uaistulf  ehrenvoll  empfangen,  ln  ein* 
dringlicher  rede  ermahnte  ihn  dieser  zu  einem  friedfertigeo  leben  mit  den  brüdern  und  zu 
einer  milden  behandlung  derselben.  Nachdem  ein  gemeinsames  mahl  eingenommen  war, 
erhielt  Aegil  den  segen  und  begab  eich  auf  die  rei.se  nach  Fulda.  Vita  AogilU  auct,  Brun 
Guid.  in:  Schaunat,  Cod.  prob.  hift.  k’^ild.  95.  — Vgl.  Simson,  L.  d.  Fr,  I,  376.  4 

Fulda*)  weiht  die  kirche  des  hl.  Bonifatius  in  Fulda  und  transferiert  dessen  gebeine  in  dieselbe.  Ouic 
[Uatgero]  successit  Eigil  IUI  grandevus  et  venerandus  qui  idem  templum  dedicari  feclt. 
Et  tiimulum  statueus  auro  argentuque  paravit,  ct  curpus  sei  Bonifacii  ibi  requiescendum 
transtulit.  Lib.  murtuor  fratrumin:  Dronke,  Antiqu.FuId.  163;  Hoc  anno  basilicasancti 
Bonifacii  martyris  in  coenobio  Fuldeiise  ab  Beistolfo  aeo  dedicata  est  in  honorem  domioi 
Salvatoris  et  omnium  sanctoruin  eins,  translataquc  sunt  ossa  sancti  martyris  Katendis 

Novembribus.  Enhardi  Fuld.  Ann.  in:  M.  G.  S.S.  I,  357; accepto  fratrum  consilto 

misit  [Eigil  abbas  Fuld.]  epistolam  ad  llei.stolfnni  aeum,  ut  dignaretur  veuire  ad  dedi- 

candam  ecclesiain  in  landem  Pei  omiiipotenlis  constructam Venit  igitur  aeus  juxta 

petitiunem  abbatis,  tempore  sibi  cundicto.  Venerunt  uihilominus  alii  quam  pluriiui  epis- 
oopi,  abbates,  presbyteri,  comites,  ab  abbatc  monasteriibonorificeiiivitati;  insuper  etiam, 
faina  vooante,  vulgus  ordinis  inferioris  ad  tenipli  hujus  dedicationem,  e diverso  venieus, 
coufluxit  in  uimm.  Interea  qtioque  venerat  atma  dies  dedicationis  inlustrata  solis  perpetui 
Luce  corusca.  Pro^ssit  pontifex  cum  omni  ornaln  ecclesiae,  et  dedicavit  temi>lum  innio* 
nasterio  Fuidae  constructum,  io  honorem  Sancti  Salvatoris,  Dei  videlicet,  et  domiiii  oostri 
Jesu  Christi,  et  translatum  est  corpus  martyris  Chruti  Butufaeü  in  locum,  quem  praepa* 

raverat  ci  pater  Egil Cujus  nimirum  dedicationis  diem,  tempus,  numerum,  et  amium 

simul  etiam  et  sanctorum  nomina,  quoruni  reliquiae  ibidem  plantataesunt,  disciplioabiüter 
litteris  inserendu,  Hralianusniagislermemoriaeconiinendavit.  Vita  KigilU  auct.  Brun  Can* 
didornon.  in:  Schannat,  Cod.  prob,  hist  Fuld.  96.  Vergl.  auch  das  gedieht  des  Brun 
Candidu.<<  ).  c.  108  und  bei  Hrower,  Ant  Fuld.  114.  — Habsni  denotatio  dedicationis 
eccl.  in  moiiast.  Fuld.:  „.4nn.  dom.  incani.  B19,  ind.  12,  die  kalend.  Novembribus  dedi- 
catuiu  est  hoc  templum  ab  Haistuifo  ecclesiae  Moguntiacensis  an'hiepiscopo,  in  honorem 
S.  Salvatoris  doraini  videlicet  nostri  Jesu  ( hristi,  ct  in  honorem  S.  Dei  genitricis  Mariae, 
S.  Petri  et  ceterorum  aposiolormn  domini  S.  Joannis  baptis-tae,  S.  Bonifacii  martyris  et 
alioruii)  sanctorum  oimtium**.  Et  translatum  est  ip«a  die  abcodem  aco  et  ceteris  episcopis 
atque  saoerdoiibus  corpus  sti  martyris  Christi  Bonifacii  post  mariyrinm  ejus  expletis  annis 
Ixv,  luensibus  IIII,  diebus  XXVI  etc.  Schannat,  DiÖc.  Fuld.  52;  Brower,  Ant.  Fuld, 
109  bat  818.  — Io  einem  gedieht  Ral>an*s  an  Ileistulf,  welches  er  seiner  sefarift  „de 
inslit.  clericorum“  anfiigte,  kommen  die  verse  vor: 

„Tu  decus  es  oostrum,  doctor,  sunimuf^quc  sacerdus, 

Dux  sacer,  et  princeps,  lux,  via,  pasiur,  honor. 

Naiu  qoia  tu  templum  dedicasti  martyris  almi: 

Per  servum.  douiim  hoc  maityr  et  ip^  dedit. 

Nam  est  nonus  d(>dinu8  octingentesimus  annus. 

Ex  quo  salvatnr  venit  io  arva  pius: 

Qui  te  perfectura  tribuat,  faciaUjue  beatum, 
luserat  et  laetum  coetibns  angelicis". 

(Ba)uzios,  Miscoll.  lib.  IV.  p.  553.) 

*)  619.  I)*die«Uo  e«dfiie  »«oeii  Bgoifatü.  Ano.  aot.  FuI<L  in;  li.  G.  SS.  1,  96. 
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Eine  Inschrift  in  versen  fQr  einen  alUir  der  salvatcrskirche  verfasste  Rabanos  hfaorus. 
S.  dessen  gedieht«  bei  Migne  CXII,  1C36.  5 

Rabanus  Maurus  widmet  ihm  seine  Schrift  ^De  clericoram  institutione.“  «Etquiahaeconmia 
quae  diximus  ad  clericorum  officium  nia.xime  {lertinent,  qut  locuni  regiminis  in  eedesia 
teneut^  et  de  univor^sU  legitimis  Dlü  popubim  instruera  de^ni,  placuit  ipsos  libros  de  io- 
stitQtione  dericorom  nunenpari,  id  est,  cum  que  se»  vel  sibi  subditos  ad  servidom  divinum 
inslniere  debent“.  Migne,  CVII,  295.  — Post  haec  scripsit  [Uabaons]  ad  Heistolfnm 
aemn  de  insiilutione  cicricorum  libros  tree  etc.  Rudolfi  Vita  Kab.  M.  in:  Brower,  Ant. 
Fuld.  250;  AA.  8S.  4 Febr.  I.  522;  Migne.  1.  c.  66.  6 

K.  Ludwig  bestätigt  dos  priviieg  k.  KarPs  für  das  kl.  Dersfeld  [775  Jan.  5]  und  verbietet, 

I dass  ein  blschof  von  Mainz  oder  dessen  archidiacone  eine  andere  als  die  ihnen  nach  den 

I canrmischen  bestimmungen  ziikommende  gewalt  io  jenem  kloster ansüben.  Sickel,  A.  K. 

i nr.  157.  7 

iDiedeiihofen  Reichsversanimlung.  Medio  inense  Octobrio  conventus  generalis  apnd  Theodonis  villam 
I magna popnltFrancoriimfnquentia  celebratur  etc.  Einhardi  Aon.  ad  a.821.  in:  M.G.SS. 

I,  2it8;  ln  concilio  apud  Tlu^odonis  villam.  ubi  interfuerant  32  episcupi.  Aislnlfns  Mog, 

aeiis  cum  suis  suffraganeis  etc Nachdem  4 Verordnungen  vorgeiK:hIagen  worden  waren, 

sagte  Aistulf,  „Si  principibus  placuerit  aliivque  üdelibus  suis,  rogemus  ut  conlandetur  et 
subscribatur*.  M.  G.  SS.  II,  b.  5.  (Capitul.  spuria.)  — Vercl.  Hefele,  Conc.  G.  IV,  29 

и.  SO.  Gegen  diesen  vergl.  Phillips.  Die  gr.  synode  von  Tribut,  la:  Sitzungsberichte  d. 

к.  k.  AkaÄ  der  ■Wissenschaften  XLIX,  65  (richtig  755)  flgde.  8 

Fulda  weiht  die  kirchliofskapelle  zum  hl.  Michael  in  F'ulda.  Sed  et  aüam  ecclosiam  in  cymiterio  ro- 

I turidain  mira  arte  lypicc  oomposuit  nno  lapido  tota  domus  immioens  subterios  uno  lapide 

tota  nuperius  coiiclusa,  quam  jure  in  honorem  sei  miehahelU  dedicari  statnit  moltisque 
, polleiis  profixrtibui  quinquennio  rexit  Liber  morl.  fratruiu.  hei:  Dronke,  Ant.  Fuld.  163; 

I hoc  igitur  t4miplum,  quod  iste  vir  venerandus  [Eigil]  cum  magno  pietatia  amore  construxit, 

Iletstolfus  iMoguiitiacensis  ecclesiae  praosul  Thuriugaca  nira  transiena.  dedicavit  in  bo> 
i norom  dumini  nostri  Jesu  Christi,  et  sancti  Michaelis  archangeli  et  reliquorum,  enjus  de- 

dicationis  nihilominus  diem.  numeruin,  tenipus.  et  anmiin,  pariterque  sanctoniro  nomina, 
quonim  reliquiac  ibidem  conditae  sunt,  idem  magister,  qni  supra,  versibos  et  prosa  ele- 
ganter oxpressit.  sicut  seqtteria  voluinen  diiigentor  legentibus  satis  evidenter  ostendit.  Vita 
Kigili«  auct  Brun  Cand.  in:  Sebannat,  Cod.  prob.  hist.  Fuld.  97.  Epigraphe  Rhabaui: 
^Ann.  incarn.  domin.  822  ind.  XV  dedicatum  est  hoc  cymiterium  [aedes  monastcrii  S. 
Michaelis  Fuldae]  ab  Heistolfo,  archiepiscopo  Mognntiacensis  ecclesiae,  inense  Jan.  18 
kal.  Febr.  in  honorem  S.  Michaelis  archangeli,  et  S.  Joannis  evangelistae,  S.  Abundi  mar- 
tyris  et  S.  Amundt  coafessoris  et  aliurura  plurimorum  sanctonim  inartyrum,  atque  oon- 
feasorum  Christi“,  Brower,  Ant.  Fuld.  118;  Schannat,  Diöc. Fuld.  125.  Eine inschrift 
in  Versen  für  den  hauptaltar  verfasste  Habanus  Maurus.  S.  dessen  gedichte  bei  Migne, 
CVIl,  1024.  9 

Grossen-  Anno  dom.  ine.  822  dedicata  est  ecclesia  in  Luteraha  ab  Ilaistoifo  aeo  Moguntiacensi.  ro- 
lOder  gatu  Egilonls  Fuld.  abbalis  in  honore  S.  Marie,  S.  Petri  et S.Sebastianiroartyris.  Schan- 

nat, Buchon.  vetus.364.  Brower  giebt  das  Jahr  820  u.  zwar  ohne  ind.;  Dronke.  Trad. 
Fuld.  59  setzt  850  ind.  10;  Roth,  Kleine  Beiträge  XIII  u.  XIV,  194.  — Vgl.  Gegen- 
baiir.  Das  Kl.  Fulda  im  Karolinger  Z^utalter.  II,  46.  10 

Ralanus  Maurus  widmet  ihm  seinen  commentar  zum  evangeliuro  des  Matthaeus  .«ut  tuo 
saiiclo  exaniiiie  probatnm,  si  dignum  judienveris  ad  legendum,  fratribus  sub  tuo  regimine 
constilutU  illud  Iradas“.  Migne,  CVI,  727.  — Ad  quem  (Heistolfura)  etiam  scripsit 
(Rab.  Maur.)  traetatum  super  cvangeüum  Matbaei  oousuiiimans  illum  octo  libris.  Rudolfi 
Vita  Rab.  Mauri  in:  Brower.  Ant.  Fuld.  250;  AA.  8S.  Holl.  4 Febr.  1,  522;  Migne, 
lc.66.  11 

Als  gesandter  k.  Ludwig*s  in  dem  Capitulare  missorum  aufgefübrt.  (In  Mogoutia,  quae  est 
diocesis  Ueistulfi  aei,  ideiuBeUtulfusepisoopusetRuadbertusoomes.)  M.G.LL.  1.246  12 
Zell  weiht  die  kirche  zu  Zell  (bei  Alsfeld.)  Haec  est  dedicaüo  ecclesiae  in  Cella.  «Ann.dom.  ine. 
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813-826 


»» 


c.82'ibU 


820 


825  ind.  3 dedicaU  eAt  ecclesia  in  Cella  ab  IJaiAtulfo,  Moj^untino  archlepiscopo,  rogata 
lirabani,  FaldenAis  ecdesiae  abbatis,  in  honore  domirü  noAtri  Jesu  Chri$ti,  S.  Bonifatii, 
JoatmU  baptistae,  Petri  et  Pauli,  Martini  et  Benedicti.^  ~ Schannat»  Dtöc.  Fuld.  171; 
Dronke,  Trad.  Fuld.  57;  Roth,  Kleine  Boitrftge.  IX,  180;  Brower,  Ant.  Faid.  152 
setzt  die  weihe  fälschlich  in^s  jahr  8l5;  Scriba,  Reg. nr.  201;  Venator,  Ut  Gethürm’a 
oder  Gehörns  d.  rechte  Namen  u.  s.  w,  in:  Archiv  fiir  lleas.  G.  VII,  197.  13 

nimmt  sich  des  kl.  Bh'idenstat  an Pontificatus  ilUas  [Lulli]  pariter  et  religioiüs  sncees* 

sores,  Richollus,  Haistolphus  et  Rabanus,  eadem  dovotiooe  locnm  sanctum  colaorunt, 
eccle^iam  ainpüficaverunt,  tuinbaiii  sanctorum  exuviarum  decenter  composuernnt,  panperes 
Christi  sacris  ossibus  ezculmntes  hnmaoitatis  snmiiiaeoonsolatione  foverunt.  Meginbardns 
Sermo  de  S.  Kerutio  mart.  in:  Surius,  Vit.  S.S.  28  Oct.  8.  394.  — Vgl.  die  verse unten 
bei  Rabaans  Maurus  nr.  41.  Dahl,  Hist.  Nachr.  v.  Bleidenstadt,  in:  Änn.  d.  Verf.  f.  Na-ss. 


Gesch.  Q.  Aiterthuriisk.  ü,  Heft  II,  82.  14 

schenkt  dem  kl.  des  hl.  Ferrutius  zu  Bleidonstat  einen  hof  zu  Erbinheim  .....  Ueistuifi  aet, 


qut  curtim  eandem  (in  villa  et  terminis  ville  Erbinheim)  fratribus  sancti  Fernidi  quondam 
largitus  est.  Urk.  d.  abtes  Wolrera<l  v.  St.  Alban.  1213  Apr.  21.  in;  Bodmann,  Rheins. 
Alt.*rtlL  I,  93,  note  o.  — Vergl.  Dahl,  Ilist  Nachrichien  v.  d.  Kl.  d.  hl.  Ferrutius  L 
Bleidenstadt,  in:  Ann.  d.  Verf.  f.  Nass.  Alterthumskde,  II,  Heft  II,  89;  Will.  Monam. 
Blidenst.  29.  15 

Auf  seinen  befehl  verfasste  Rabanus  Maurus  homUien.  „Verum  quia  haec,  diversis  oceu> 
pationibus  intervenientibus,  simul  ederc  non  potui;  sed  diversis  temporibus,  prout  oppor- 
tuniia»  dictaverat,  separatim  scripta  in  sccdolis  tibi  fHeistoKo)  trausmiseram,  peto  nt 
omnta  in  unum  volumen  congregari  jubeas*.  .Migne,  CX,  9.  Cuius  [Ueistolfij  ethor- 
tatu  fecit  Humilias  diversas  per  totum  anmim  ad  diversas  festivitates.  Rudolfi  Vita 
Rab.  M.  in:  Brower,  Ant.  Fuld.  250;  AA.  SS.  4 Fuhr.  I,  522;  Migne,  CVII,  66.  Re- 
ginarius  et  Aistulphus  episcopi  a Rabano  petierunt  sibi  bomiüas  conscribi  ut  patet  ex 
epislülU  eius.  Magdeb.  Cent. IX,  c.  10. col.  27 1.  Vergl.  Kunstmann,  Rabanus  Maur. 
61.  62  u.  151.  la 

Tod,  826.  H«>istolfus  aous  obiit.  XII.  (ira  12  jahre  seines  episcopats.)  Einhardi  Fuld.  Ann. 
in:  M.  G.  SS.  I,  359  inmarg.;  Ilaistoifus  aeus  sedit  annos  12,  obiit  826.  Catal.  Mog.  bei 
Böhmer,  Font.  III,  139  u.  Jaffö,  Mon.  Mog.  3.  Vergl.  auch  die  grabiuschrift  desselben. 
— Zum  jahr  825:  llaistulfus  aeus  Mogontiae  civitatis  obiit.  Ann.  Xant.  in:  M.  G.  SS. 
II,  225;  llaJstulfus,  aeus  Magontiao,  obiit.  Ann.  Xant.  Appendix  L c.  236;  etÜeistolfus 
aeus  obiit.  Ann.  Üildesh.  in:  ÄI.  G.  SS.  III,  44;  Ann. Qucdlinb.  1. c.;  Lamberti  Ann.  1.  c.; 
HaUtolphus  Mog.  aeus  obiit.  Otgarius  sibi  successit.  Ann.  Disib.  io:  Böhmer,  Font.  III, 
175.  — Zum  jahr  824:  Haistolfus  aeus  obiit,  cui  Otgariiis  successit.  Ann.  Wirz,  in: 

G.  SS.  II,  240.  — lieber  den  lodestag  ist  nichts  auiheutisches  überliefert.  Serarlus 
giebt  an:  5 kat.  Jan.  (Dez.  28)  ipso  scilicet  die  SS.  Jnnocoiuium.  Andere angaben  lauten 
auf  d.  XXVHII  Jan-,  was  beinahe  aassieht  wie  eine  Vermischung  des  richtig  redneierten 
datums  (28)  mit  mensis  Januarius,  während  doch  nur  die  kal.  dieses  moiiats  in  betracht 
kommen. 

Grabinschrift  in  St.  Alban  von  Rabanus  Maurn  s gedichtet: 

Qui  intrastis  templum,  precibus  qui  implestis  et  ora, 
di.scere  non  pigeat,  quis  tnmulo  hoc  jaceat 
Prat>sulis  Haisfulfi  sita  sunt  hoc  membra  sepulcro, 
pontificaic  suum  qui  bene  gessit  upus, 
bis  senis  urbem  lianc  pa.stor  qui  rexerat  annls, 
dugma  et  a}>ostolicum  protulit  ore,  manu. 

Juatitiae  costos,  recius  patieusque,  benlgnus, 
fiduA  in  eloquits  et  pietale  placens, 

LuUi  discipulus,  suocessor  rite  Riculfi, 
ambobus  meritis  non  minor  iste  fuit. 

Quis  te,  sancte  pater,  cum  Christo  nesciat  esse? 
spletidida  quem  tecum  vita  fuisse  probat 
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Inscriptio  ecd.  S.  Albani  de  Haistulfo  m;  Jaffe,  Mud.  Mog.  716*  — Sein  jahrged&chU 

iiiss  ward  von  deo  brQdern  zu  St.  Albao  in  der  domkirche  zu  Mainz  geleiert  ut  ex 

eorundern  provenlibas  et  redditibus  a fratribus  nostris  noatrixqoe  succeaaoribus  in  perpe- 
timin  apud  predictam  oocleftiam  maiurem  Maguntin.  anniiierAarius  dieR  Heistulfi  b.  m.  ael 
Maguut.  Sdlleropuiter  peragatur,  et  fratribus  uustris  caritas  inde  procuretur  quam  cum 
fratribus  maioris  ecclesiae  predicte  in  die  ordinatianis  eiusdem  HeistuI6  aei,  qui  curtim 
candem  (Erbinheim)  fratribus  S.  Ferucii  quondara  largitus  est,  iusimul  in  dormitorio  eo- 
nindetii  accipiant,  et  pro  anima  eiusdem  Deum  bumilker  exorare  noii  negligant.  Urk.  des 
abta  Wolverad  r.  St.  Alban.  1213  Apr.  21.  in:  Bodniann,  Uheing.Alterth.I»  93.noleo, 
— Vergl.  Dahl,  Hist  Naclup.  ▼.  Bleidenstadt,  in:  Annalen  d.  histor.  V.  f.  Nass.  G,  H, 
Ueft  II,  88.  17 

(Fortlanrende  nnmniern  240—256.) 


V.  Ofgar.  826- J^7. 


82C 


828 


825-829 


829 

Juni 


bei  Mainz 


Erhebung.  Zurojahr825 et  sneoessit  in  locum  eins  [Haistnld]  Otgerus capellanns  do- 

minicus.  Ann.  Xant.  in:  M.  G.  SS.  II,  225.  ...  eui  [Baistolfo]  Othgeras  sncccssit.  Ann. 
Qoedlinb.  in;  M.  G.  SS.  III,  44;  Lamb.  Am».  I.  a;  Otgarius  sibl  successit.  Ann.  Disib. 
in:  Bolimer,  Font  111,  175.  — In  dem  briefe,  in  welchem  clcms  und  volk  von  Mainz 
Otgar  nir  s«.dnen  erzstuhl  von  k.  Ludwig  d.Fr.  zuriiekerbitten,  heisst  es:  ut  pasto- 

rom,  quem  jam  pridem  vestra  largiasima  concedentegratia  suscepimus,  eundem  iterum  pro 
eliinosina  vestra  suscepturi  gaudeamus;  ut  in  ipaa  sede,  super  qua  eum  pmdentissima 
sapientia  vestra  consedere  fecit,  domino  Christo  etsanctiseiusvobisquevaleatdeservire“. 
Jaff^,  Mon.  -Mog,  322,  Epist.  Mog.  nr.  5.  1 

K.  Ludwig  ordnet  iQr  das  nAchste  jalir  4 synoden  an.  Anno  sexto  decimo  regnaote  domno 
nostro  llludowico  oonventus  episcoponim  debet  fieri  in  qii^nor  locis,  id  est  Ma:'ontiaco, 
in  quo  »sti  aei  cum  eorum  sufTraganeis  oonvenire  dobent,  Autcarius  etc.  Constitutio  de 
convent.  aeurum  bab.  in:  M.  G.  LL.  I,  327.  Quapropter  statuimus  atquedecrevimnscum 

(»nsultu  sacerdotum  caeturorumtjue  6delium  nostrurum  conventus  eorundern  episc«)- 

ponim  in  qiiatuor  imperii  nostri  locis  oongruentissiine  fieri.  Primo  sdlioet  in  Mog.  urbe, 
ubi  coDveniant  aei  Autgarius  etc.  EpUt  Illudowici  et  Uluiliarii  quao  generaliter  populo 
dei  est  legenda.  M.  G.  LL.  I,  329.  Capit.  ab  epi&copis  tmet.  3 lautet:  Similiter  de  mona- 
steriolis  puelbtrum  in  legatione  Autgarii,  in  qnibus  nullus  ordo  conversationis  tenetur  l.c. 

328.  2 

Der  gedämmte  clerus  and  das  volk  des  Mainzer  sprengels  bitten  kaiscr  Ludwig  d.  Fr.,  dass 
er  doch  den  bisebuf  Otger,  welcher  schon  so  lange  »n  der  ferne  weile,  wieder  auf  seineu 
sitz  zurückfiiliren  möge,  damit  er  Christus,  seinen  heiligen  nnd  ihm,  dem  kaiser,  zu  dieneu 
vermöge  und  die  kirchen  de«  heiligen  Martinus  und  des  hl.  Albanus  nicht  verwaist  seien. 
Ibjch  was  könnten  sie  gegen  «eine  Weisheit  Vorbringen,  da  keiner  so  gelehrt  und  so  klug 
sei,  wie  er?  Glücklich  sed  das  volk  und  der  clerus,  die  von  einem  solchen  fürsten  regiert, 
von  einem  solchen  beschötzer  beschirmt  würden.  Er  möge  sich  also  seines  dieners  Otger 
j erinnern,  damit  derselbe  auf  seinem  sitze  gott  dienen  und  mit  ihnen  alle  tag  und  aacht  für 
ihn.  den  kaiser,  beten  könne.  Jaffd,  Mon.  Mog.  .321,  Epist  Mog.  nr.  5.  — Vgl.  Frie- 
drich,  K.  G.  DeutÄcbl.  II.  364.  3 

Synode  in  der  kirche  St  Albao  unter  dem  Vorsitz  OtgarV.  Der  niönch  Gotschalk  erh&lt 
die  erlaubniss,  aus  dem  ordensstnnde  aaszutreten.  Uahanns  Maurus  appelliert  an  den 
kaiser  und  an  eine  vor  ihm  al»zohaliendo  synode.  Hatto,  abt  v.  Fulda,  bittet  Otgar,  dem 
Gotschalk  zu  seinem  erbe  zu  verhelfen.  Briefe  Hatto's  und  des  Uabaniis  Maurus  an  Otgar 
in:  Epistolae  Fuld.  ed.  Düiiimmler.  in:  Forschungen  z.  d.  G.  V,  387,  388  u.  393.  (In 
einem  briefe  Hatto*s  an  Otgar  heisst  es:  „Anno  domini  829. imperii Ludorici XVI.  mense 
Junio  «ynodu»  Moguntii  claustro  bosilicae  Albani  rnartyris  celebratur.  conveneruiit  Otga- 
riuB  eiu^om  Muguot  ecolesiae  aeus  etc.  luterpiOlavit  Rabaoum  abbatem  Gottcscalcus 
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Juoi 

829 

Worms 

Aug. 

830 

831 

h«rl)8l? 

1 

8331 

St.  Denis 

Jan.  22 

tt834 
Mai  15 

Achen 

834 

t834 

Noickheim 

836 

Metz 

Feb.  28 

836 

Feb.  und 
März 

Diedenhofen 

filius  Rerni,  comitis  Saxoni«,  aaserena  ae  invitum  fuisse  attonenm  etc.)  Hefele,  Conc.  G. 
IV,  68;  DOinmler,  G.  d.  o.  R.  51  u.  311;  Simaon,  L.  d.  Fr.  1,  313.  4 

Reichsvcraammlnng.  Menso  aiigasto  Vangionensium  dritatn  erat  conventua  magnas 
episcoporuin.  Ann-  Xant  in;  M.  G.  SS.  II,  225.  Die  Constitutioiies  Wormatienses.  in: 
M.  G,  LL.  I,  331—349;  llincniar  von  Reims  sagt:  Nostri  eliam  acvi  Aug.  p.  m.  Hlu- 
dowicua  in  aynodo  ac  placito  generali  apnd  Wurin.aliam,  apostulica«  aedia  et  papae  Gre- 
gorii  comraeanle  legato  cnm  aliia  pinrimia  etc.  Mansi,  Conc.  XIV,  325.  Hierher  gehören 
auch  nachrichten  in  dem  schreiben  Rahan’a  an  Otgar.  in:  Epiat.  Fuld.  ed.  Dümmler. 
iu:  Forsch,  z.  d.  G.  V,  391.  — Vgl.  Simaon,  Ludwig  d.  Fr.  I,  322  n.  324.  u 

In  einem  briefe  Einhard’a  an  k.  Ludwig  1.,  in  welchem  er  sich  bei  dieaem  fBr  die  grabes- 
kirche  der  hl.  martyrer  Marcellinus  und  Petrus  (in  Seligenstadt)  verwendet,  heisst  es: 
,Proinde,  piiasime  dominc,  exocllentiam  vestrain  hurailiter  ammone«  et  peto,  utrecordari 
dignernini  de  illa  oommntationc  loci,  in  quo  veneranda  martyruni  corpora  rerjuiescant,  quae 
cum  Otgario  episcopo  facta  cst;  et  eum  (sc.  locum)  illis  proprium  eSiciatis.  pro  quo  libe- 
rando  proprium  veatmm  .Sancto  Martiiio  tradidiatis.  Jaffe,  Mon.  Carol.  452.  (Einharti 
epiat.  14.)  — Vgl.  Wattenbach,  Ueutachl.  Gqq.  3.  ansg.  I,  154;  Schneider,  üeber  d. 
Gründung  Einhart'a zu .Seligenatadt.  in:  Annalen  de.s  Na,ss.  Alterthumaver.  Xtl,  294.  6 
assistiert  bei  der  weihe  des  erzb,  Ansg.ar  von  Hamburg.  Ad  hanc  ergo  sedem  [Hamb.]  do- 
minum et  patrem  nostrum  sanctissimum  Anskariuni  praedictiis  imperatorsolemnitercon- 
aecrari  fecit  aeum  pernianus  Drogonis  Metteiisis  praesulis  etsummae  snnctac,  qnaepala- 
tinae  dignitatis  tnuc  arcliicapellanl,  astautihiis  aeis  Ebone  Remeiiai,  Iletti  Treverensi,  et 
Oigario  Magonciaconai,  una  cum  ploribus  aliis  in  conventuimperii  praesulibus  oongrogatia 
etc.  Vita  S.  Ansharii.  in:  M.  G.  SS.  II,  698.  GOrz,  Trier.  Reg,  ad  a.  832;  Con.secratus 
eat  aulem  a Drogone  Metensi  episcopo,  caesaris  fratre  gemiano,  astantibus  atqiie  faven- 
tibus  Odgario  .Mog.  etc.  Ad.siui  Gesta  Hamb.  eccl.  pontif.  in:  .M.  G.  SS.  VII,  292.  — 
lieber  die  bezügliche  falsche  urkunde  k.  Liulwig'a  (D.  id.  Mail  ann.  21.  imp.  Hiodowici, 
ind.  12,  act.  Aquisgrani  in  palat.  reg.  834)  vergl.  Dümmler,  6.  d.o.R.  I,  264  noteüO. 
und  Sickel,  A,  K,  413  u.  414.  7 

unterzeichnet  eine  urkunde  des  abtes  Hilduin  über  die  theilung  der  güter  des  kl.  St.  Denia. 
A,  19.  Ludow.  iinper.,  ind.  10.  D.  II.  kal.  Febr.  Mabillon  de  re  dipl.  521;  M.  Fili- 
bien  (ed.  G.  A.  Ix>bineau),  Hiatoire  de  la  ville  de  Paris.  8 

gegenwärtig  auf  einer  reich.sversamudung,  in  welcher  k.  Ludwig  Ansgar  zum  erzbisohof  von 
Hamburg  ernennt.  Sickal,  A.  K.  spuria  S.  413  u.  414.  9 

befindet  sich  unter  den  Wächtern  des  zu  Achen  gefangen  gehaltenen  kaiscra  Ludwig.  Post 
sanctum  diem  epipluuiie  ilerum  Hludowicua  miait  legatos  snos  ad  patrem,  Grimaldum 
venerabilem  abbatem  alque  preshyterum  et  Gebhardnra  nobilissimnm  atque  fidelissimum 
du(s>m.  Qui  veoientes  Aquis,  consenalt  eis  Illntharius,  ut  viderent  patrem  cum  insidiato- 
rifaus,  quorum  nnn.<  vocabatiir  Othgarius  episcopua,  alter  veroRighardus  perBdus.  Thegani 
vita  Uludowid.  in:  M.  G.  SS.  II,  600.  10 

weiht  die  kirche  daselbst.  Anno  834  consecr.asse  Nolkheimcnsis  pagi  [bei  Asebaffenburg] 
eccle-siam  notatum  esl  in  qnodam  illius  lapide.  Serarius  bei  Joannis,  R.  M.  I,  386. — 
Bodmann  notiert  in  seinem  auf  der  stadtbibliothek  zu  Mainz  befindlichen  exemplar  des 
Joannis  I,  168:  „Quondam  locus  Nolckheiin  s.  Nfilckheim  non  parvus,  nco  exigua  pa- 
roohia  fuit;  ex  doenmento  enim  collegiatau  Aschaffenburgensis  patot,  ibidem  pastorem, 
quem  primitivnm  dicunt,  et  vicarinm  perpetuum,  plebani  nomine  honoratuin  .substitisse'^.  11 
gegenwärtig  bei  der  krüoung  Ludwig  d.  Fr.  Sequenti  vero  dominica,  quae  aaorae  quadra- 
gesimalis  initinm  praccedebat  (die  7 Martii),  Mettis  civib'item  doiunua  iinpcrator,  sed  et 
episcopi,  nec  non  et  populus  universalis  conventua  illius  venil,  et  inter  raissarum  celebra- 
tioiiem  Septem  archiepiscopi  septem  reconciliationis  ecele.dasticao  orationes  .super  eum  ce- 
cinerunt,  atque  omnes  popnli  hoc  viso  plenaria  reatitutiono  imperatoris  multas  Deo  gratias 
reddidemnt.  Vita  Hiodowici  imp.  io:  M.  G.  SS.  11,  640.  12 

anwesend  auf  der  synode  daselbst,  wie  Hincmar  von  Reims  in  der  letzten  schrifl  gegen 
Gotachalk  bezeugt.  Mansi,  Conc. XIV,  660.  Am  28  Febr.  ward  kaiser  Ludwig  feierlich 
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s;tii  i 
Feb.  n. 
Män 


835 
Juli  29 


835 


Mainz 


836 

_Feb.^ 

S36 

Tor  üct. 


Acheo 


0«.  22 


Erfurt 


io  Metz  restitoicrt  (Sequenti  dominica,  qnae  sacrae  qua<lrage6ima]is  ioitium  praeoedebat, 
Mctii»  civiiatem  domnus  Imperator,  sed  et  episcopi  necnon  et  populua  universali»  conveo*^ 
tos  illius  venit,  et  intcr  mi'i.wum  celebrationem  »eptem  episcopi  septem  reconciliationis 
ecclcziaslicae  urationes  super  euin  cecinemnt,  atque  umnes  populi  hoc  7iso  pro  plenaria 
roslitutione  iroperatoris  multas Deo gratias reddiderunt  Thegani  Vita niud.  imp.  tu:  M.  G. 
aS8.  H.  640),  die  theilnehmer  an  der  versatnmimig  begaben  sich  dann  wieder  nach  Dicdeu- 
Itufeo,  wo  Ebbo  von  Reims  seiner  bischöflichen  würde  am  4 MiLrz  entkleidet  und  wieder 
nach  Fulda  zuröckgebracht  wurde.  Vergl.  übrigens  ilefele,  Conc.  G.  IV,  81  note  l; 
Röinmler,  G.  d.  o.  H.  I,  100.  13 

Tn  seinem  auftrag  werden  reliquien  in  der  kirche  auf  dem  Frauenberg  bei  Fulda  beige* 

seizt memoratus  abbas  [RabanusJ  cum  auctoritate  Otgarii  aei  Mog.  eecL,  per  Regln* 

balüuiu  curepiscopuro  eius  ossa  SS.  iutuHt  io  ecciesiam  b.  D.  G.  Mariae  ad 

Orientem  aUaris  coUocavit  4 Kal.  Aug.  Rudolfi  Vita  Rhab.  in:  AA.  SS.  Boll.  4 Feb.  1. 
515;  Brower,  Ant.  Fuld.  8.  232.  Insciirifieu  auf  einige  altüre  dichtete  Hab.  Maur.  S. 
dessen  gedichte  bei  Migue  CXU,  1G25,  1C3.5,  1046.  14 

empfängt  einen  iulder  inOnch ubi  (Mognntia)  tune  erat  qnidam  presbyter  ex  inonachis 

nostris  (F'alden.<ihns\.  nomine  Theotmar,  pro  caussis  quibusdatn  ab  Abbate  ad  Otgariuin 
aeiirit  inisstis.  Kudolfl  Vita  Khabani  Mauri.  in:  AA.S.S.  4 Feb.  ],  514  u.  Brower,  Ant 
Fu!d.  S.  230.  15 

Synode,  Mansi,  Conc-  XIV,  671.  War  Otgar  auf  derselben  anwesend,  wie  Dümmler,  G. 

d 0.  U.  T,  296  annimmt?  16 

geht  ab  gesandter  des  kaiser*  nach  Italien;  bringt  aus  Ravenna  die  gebeine  des  hl.  Severus 
dessen  frnu  Vincentia  und  de.ssen  tochter  Innocentia  mit.  S3‘>.  Ubi  nataJis  Domini  festi- 
vitate  celehraU,  intssos  iteruin  ad  Uoiharium  direxit  (imperator',  monenies  eura  re- 
verentiae  sc  olHHÜentiae  paternae,  padsque  illi  concordiam  muUipHciter  incnicantes.  Ann. 
Berlin,  in:  M.  G.  SS.  I,  429;  Intcrea  llludowicus  imperator  (Itzarium  Mn.'ontiensem 
aeum,  et  Hddi  Vinlunonsem  anti^^titem,  duosque  comites,  quoruiu  alter  Warinus,  alter 
Adal.Hsus  vocabatur,  ad  Ututharium  fitium  suum,  qui  eo  tempore Ticinimorahatur,  dcKti- 
oarit,  pro  pace  et  ainicitiis  iiiter  oos  renovandis,  quae  prsvorum  hoininum  macblnatione 
ex  aliqua  parle  erant  turbatae.  Quo  cum  pervenissent,  praedi**tus  Felix  fclericus  de  Galiiae 
partibiisj  cum  sanctorum  reiiquiis,  quas  furatus  fuerat,  ad  ho«[dtiuiu  Otgarii  se  coutulit, 
et  qoaliter  fectss^t,  indicavit  Quas  Otgarius  com  gaudio  suscipiens,  suis  abs(X)Ddit  in 
scriüiis,  et  ne  alicoi  ad  illa'«  patei^ceret  aditua,  proprio  ea’<  siguavit  sigillo  ....  Praedictus 
autein  Felix  cum  aocii.s  suis,  acceptis  ab  Otgario  equis,  et  aliis  muneribus,  inter  houiiias 
illius  latitans,  de  Italia  egressu^est,  et  sic  Italoruui  praeparatas  devitavit  insidias.  Olga- 
rius  vero  p>racta  legationc,  de  palatio  imperatoris  Magouciacum  veuiens,  sanctomm  roH- 
quias  cum  summa  veneratione  suscipi  a clero  et  poputo  praoeepit.  Quo  facto  ossa  S.Severi 
Juxta  altare  S.  Albani  in  loculo  posuit ....  hone.Htbsimis  in  locis  juxta  siogula altaria ool* 
locavit,  coustructis  d«>super  lectulis,  quo.s  vestivit  auro  et  argento,  sicut  usque  huc  ceruen- 
libus  liquet,  Liutolfus  de  S.  Severo.  in:  Jaffd,  Mon.  Mog.  514  u.  515.  Zum  jahr  825. 
Qui  [Otgarius]  cimi  ad  Italiain  ob  discordiam  filii  ab  imperatore  cum  aliis  directus  Papiaui 
venisset,  quidani  (dericus  cum  reiiquiis  sancti  Severi  Ravennae  urbis  episcopi  uecoou 
nxoris  ejus  Vicenüae  fliiaequae  ejus  innocentiae,  quos  furto  abstulerat,  ad  enndem  Otga- 
rium  se  contulit  et  ei  qui(^egisset  innotuit.  Otgarius  autom  easdem  reliquias  suscepit,  et 
ea.s  Magonciacum  secam  adduxit,  atque  in  moua.sterio  sancti  Albani  sanctam  Vincentiam 
ad  austrnlem  plagam,  sanctam  vero  Innoceutiaiu  ad  aquilonalem  posuit,  sanctum  vero 
Severum  juxta  altare  sancti  Albani,  cujus  postea  reliquias  ad  Eh'phesfurt  traostullt  Ma- 
riani  Scotli  chron.  in:  M.  G.  SS.  V,  550.  — Vergl.  Severus,  Maguntia  eccl.  42u.Suc- 
cessio  episcoporum  .Mogunt.  in:  Böhmer,  Font,  IV,  357.  17 

überträgt  die  reliquien  dos  bi.  Severus  nach  Erfurt.  Evolute  autem  aliquanto  temporo,  idem 
veucraodus  archipraesul  Otgarius,  volens  saucias  illas  reliquias  ad  maiorem  sacri  cultms 
venerationem  pcrlucere,  ossa  sancti  Severi  transtnlit  iu  Thuringiam  ad  locum  regalem,  qui 
vocatur  Erphesfurt,  comitantibus  presbiteris  et  clericis  diversi  oniinis  turbaque  populi  nou 
modica.  Sed  amequam  sacratissimi  cineres  illuc  pervenirent,  in  itinere  multis,  Deo  ope- 
Wlll,  RegMtSD.  ^ 
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Oct  raute,  iniracijlis  clarnerunt;  qiiorum  pauca  de  pluribu*  hic  non  pipct  innerere  

Ossa  antem  oiusdem  eancti  in  aecelesiam,  in  honorem  aancti  Panii  apoaloli  dedicatam, 
translata  «iint.  Liutolfua  Ue  S.  Serero.  in:  Jafrt,  Mon.  Mog.  5Iß  n.  617.  Otgarius 
aeus  ossa  aaneti  .Sereri  episcopi  sibi  delata  transtnlit  in  Erphesfurt,  Thnringiae  ciritatein 
et  in  alto  nionaeterio  reposuit  1 1 kal.  Not.  Lamberti  Ann.  in:  M.  G.SS.  Hl,  45.  — Vgl. 
Kirchhoff,  Erfurt's  Verf.  i.  M.  A.  in:  Neue  Mitth.  d.  Tliür.-Sichs.  V.  XII,  59;  Koch, 
Die  Erfurter  WeihbUchBfe.  in:  Zeitschr.  d.  Ver.  f.  Thür.  Geach.  VI,  47;  Mfllverstedt, 
nierographia  Erford.  in:  MiUheilongen  d.  Ver.  f.  Geach-  u.  AUertlium-ik.  v.  Erfurt,  III, 
150;  Knochenhauer,  G. Thüringens,  150;  Wattenbach,  Doutachl. Gqq.S.aufl. 1, 183; 
Kirchhoff,  Die  ältesten  Weiathiimer  der  Stadt  Erfurt.  144;  Hermann,  Verreichniss 
d.  Tliür.  Stifter  n.  s.  w.  in:  Zeitschr.  f.  Thür.  G.  VIII,  97;  Ueyer  u.  Böckiier,  G.  d. 
Stiftskirche  b.  M,  t.  in:  Mitthoilungen  d.  V.  f.  G.  v.  Erfurt  VI,  168.  18 

820*838  Der  mBucli  Tatto  s on  Heichenau  verspricht  dem  erzb.  Otker  seine  pflicht  gegen  ihn  im  gebet 

emsig  zu  erfüllen  und  bittet  ihn,  auch  seiner  gedenken  zu  wollen.  Zugleich  bittet  er  um 
gutes  Pergament,  damit  er  ein  lectionarium  und  ein  Gregorianisches  missale  schreiben 
könnte.  Jaffö,  Mon.  Jlog.  .323,  EpUt.  Mog.  nr.  6.  19 

838  Nimwegen  Zeuge  wie  auf  der  reicbsversammlnng  coramimperatoreHludouicoetfiliisejusHludonico 
j,„,i  14  et  Carolo  Gozliald  vom  kaiser  vemribeilt  wird,  dem  kl.  Fulda  einen  bifang  inderKinzin- 

ger  mark  zu  restituieren.  A.  838  ind.  I.  mense  Junio,  18  kal.  Julii  in  palatio  apud  Niu- 
moguni  oppiduro.  Falke,  Trad.  Corbeiens.  UI,  ,379;  Historie  der  Pfalzgrafen  zu  .Sachseu 
6;  Dronke,  C.  d.  Fuld.  220;  Sickel,  A.  K.  nr.  361  u.  S.  3C8.  — Vergl.  Stein,  K. 
Konr.td  I,  v.  Franken.  34;  Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlamfinde.  250:  Gegenbaur, 
Das  Kl.  Fulda  im  Zeitalter  d.  Karolinger.  (Das  Grabfeld.)  44  o.  60.  20 

S3S  Quierey  unterzeichnet  auf  der  reichsversammlung  daselbst  am  6 Sept.  (VIII  id.  Sept.)  einen  be- 
Sept.anf  ■ Schluss  über  die  Unterwerfung  des  klosters  Anisol  unter  den  bischof  Aldrich  von  Mar.s. 

1 Mansi,  Conc.  XIV,  738;  Hefele,  Conc. G. IV,93.  21 


838  ; 

Sept.  29?  I 


838 I Hirschau 

Sept.  j 

838  j 

i 

„ Worms 

838  Mfiuz 

Oct,  28 


ln  seinem  auftrag  (ex  prsecepto  Otgarii  aei)  wird  die  kirche  auf  dem  Petersberg  bei  Fulda, 
in  welcher  reliquien  vieler  heiligen,  namentlich  die  der  hl.  Liuba,  beigesetzt  werden,  durch 
den  chorbischof  Reginbald  geweiht,  4 kal.  Oct.  liudulfi  Vita  Rhaliani  in;  Brower,  Ant, 
Fuld.  247.  Tabula  consecrationis:  A.  D.838,  ind. XVI. fwohlXlV]dedicatnmest  hoc  Ora- 
torium jus.su  OlgariiaeiMog.aUeginbaldocorepiscopo4(3?)kal.  Oct.  in  honorem  etc. Schan- 
nat,Diöc. Fuld.  133.  In, Memoria propontif.Moguut.“  4wird  bemerkt,  dass  wohl  III  Kal. 
I ZU  lesen  sei,  da  hiedurch  ein  sonnbig  als  weihetag  bezeichnet  wird.  — Inschriften  auf 
einige  altäre  verfasste  Rab.  Maur.  Vergl.  de.ssen  gedichte  bei  Migne,  CXII,  1626.  22 
, consecriert  die  neue  kirche  des  kl.  Hirschau  zu  ehren  der  aposlelfürsten  Petrus  n.  Aurelius 
I in  gegenwart  vieler  ftirsten,  bischöfe,  äbte  und  gralon,  welche  der  grUnder  der  kirche  Er- 
; lafrld  de  Calba  eingeladen  hatte,  und  ordiniert  den  Lutbert  zum  ersten  abt  von  Hirschau. 
Ind.  1.  mense  vero  Septembrl  Tritbemins,  Chron.  Hirs.  II,  6;  WUrdtwein,  Subs. 
dipl.  X,  340.  23 

bestätigt  die  Schenkung  für  das  kl.  Hirschau  seitens  des  grafen  Erlalrid  u.  Bbergiebt  sic  in 
die  hand  des  abts  Lutbert  und  seinen  nachfolgern  znm  ewigen  besitz.  Zugleich  ernennt 
der  erzb.  den  genannten  grafen  zum  vogt  Ober  dieses kloster.  Tritbemins,  Chron. Hirs. 
H,  7.  24 

eilt  mit  dem  grafen  Erlafrid  u.  dem  aHte  Lutbert  von  Hirschau  zum  k.  Ludwig  nach  Worms, 
wo  dieser  die  Schenkung  des  grafen  Erlafrid  an  das  kl.  Hirschau  bestätigt  Tritbemins, 
Chron.  Hirs.  II,  7.  25 

schenkt  dem  hl.  Ferrutius  in  Bleidensiat  den  hof  zu  Geisenheim  im  Rheingau,  welchen  er 
seinem  ministerialen  Uildebert  abgekauft  hat  Mogoucic  5 kal.  Nov.  a.  6.  dom.  Ludovid 
reg.  in  Orient  Franc.,  ind.  2.  S.  domni  Ottgarii  aei,  qui  hanc  douationem  fieri  maudavii. 
S.  Fulconuici  Cangionum  epi,  8.  Hattonis  coniitis,  S.  Adiiberti  comitis,  S.  Lcitradi  cumitis, 
S.  Ruoperti,  S.  Reginberi,  S.  Uualahouis.  Bodinanu,  Rbeing.  Alterth.  I,  97  note  d. 
In  den  Tradit.  Blidenst  a.  a o.  note  c heisst  es  über  diese  Schenkung;  ,In  Gisenheim 
dedit  nobis  Otgarius  aeus  curtile  1 cum  agrls  et  vineis  ad  6 carradas  et  mandpiis  6, 
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Oct.  28 


82ß-840 

828-840 

840 
Jau.  23 


840_ 

Joni  20 


_840  _i 
Aug.  25  I 


840 

Aug. 


iinornm  quilibot  servil  ad  annum  in  vineis  ad  upus  aeoioris.  reiiiinae  lavant  inensalea  et 
quelibet  solvit  pulloa  3 et  ova  12“.  — Vgl.  Dahl,  Ili.st.  Nadir,  über  Bleidenstadt,  in: 
Annalen  d Nass.  Alterllinmsvor.  II,  Ilelt  H,  86  mit  d.  j.  84.5;  Vogel,  Beschreibung  v. 
Na.ssau  594;  Schliephake,  G.  v.  Nassau.  I,  106  mit  846;  Will,  Monumenta  Blideu- 
stat.  29.  26 


Rheininsel 
bei  Mainz 


Ingelheim 


Einhard  sendet  an  ihn  den  münch  Werdricus  von  Fnlda,  seinen  vetter,  mit  der  bitte,  den- 
selben zum  diacon  zu  weihen.  Jaffe,  .Mon.  Carol.  465.  lEinharti  epist.  nr.  36.)  27 

Einh.ird  bittet  ihn,  den  presbvter  Hruadrad  nach  Hain  gehen  zu  lassen  und  dessen  Verzöge- 
rung zu  entschuldigen.  Jaffi,  Mon.  Carol.  466.  (Einharti  epist.  nr.  38.)  28 

Zeuge  in  einer  unter  dem  Vorbehalt  lebenslänglicher  niitzniessung  gemachten  Schenkung  Adal- 
hebn’s  für  das  kl.  Weissenburg.  ^uhi  pre.senti  tempore  olgerus  mogouciaccnsium  urbis 
archiepiscopns  dominari  videtnr.“  .4m  Schluss;  teste  otgario  aeo  qui  hanc prestariam  6eri 
relegi  atque  firra.sr<>  iussit.  A.  publ.  in  supradicto  mon.  sub  die  10  kal.  Febr.  a.  27  reg. 
hluilonnico  iiiip.  Zeuss,  Tradit.  VTizeiiburg.  140.  29 

Tod  k.niser  Ludwig  d.  Fr.  Quod  cerneus  fals  der  kaiser  fUblte,  dass  sein  ende  nahe],  jussit 
sibi  parari  habiiacula  aestiva  atque  expeditionalia  in  insulaqnadam  contigna  .Mogontiacae 

civitati;  ibique  viribus  desertus,  lectulu  sose  cummittit Aderant  autem  eio.s  cunso- 

lationi  venerabiles  antistites  et  alii  servi  Dei  quamplnrimi;  inter  quos  erant  Ueti  venera- 
bilis  Treverorum  aous,  Otgariiis  Mogontiae  similiter  aeiis  cic.  Vita  Hliidowici  imp.  in:  M. 
G.  SS.  II,  647;  Cumque  se  haec  ita  haberent,  Lodharius  in  Italia,  Lodhuwicus  trausRe- 
imm,  et  Karoliis  in  A(|uilauia  essent,  Lodhuwicus  Imperator  paterque  illorum  in  insnia 
quadaiu  iuxta  Magonciacum  12  Kal.  Jiilii  obiit,  Nithardi  Hist  in:  M. G.  .SS.  II,  655.  30 
unterzeichnet  das  decret  k.  Lolhar’s  für  Ebbo  v.  Keims,  dessen  Wiedereinsetzung  in  sein  erz- 
bisthum  betreffend  A.  in  Eiigilenheim  pal.  publ.  io  mense  Junio  8 Kal.  Julii*),  a.  rever- 
sionis  primo,  ind.  3.  BR.  nr.  560;  auch;  Goldast,  Coustit.  imp.  1,  189;  Lenckfeld, 
Antiquit.  Hallierst.  619;  M.  G.  LL.  I,  374;  Mansi,  Cono.  XIV,  774.  Das  apulugeticum 
Ebhonis  I.  c.  775.  , 31 

Defuncto  autem  imperatore  [Lndovico  pio]  rednetus  est  [EboRemorumaeus]  ad  Lotharium 
et  obviavit  ei  apud  Ingelenheim.  Ubi  congregata  synodo  auctoritate  Apustolica  et  prae- 
ceptione  I.z)tharii  imperatoris  apud  eam  restitntus  est  ab  his  Episc  ipis ; Urogone  episoopo 
f.Mettensi],  Hecti  aeo  fTrevir.J,  Oihgario  aeo  (Mogunt.]  et;.  Narratio  Clericor.  Remens. 
in:  Duebesoe:  Hist  Franc.  .Script.  II,  340;  Bouquet,  SS. R. Franc.  VII,  278;  Hont- 
heim, Prodroraus.  441.  32 


840 


c.  840 


Schenkung  H ppo's  für  das  kl.  Weissenburg,  „nbi  otgerus  eps  adesse  videtur“.  A.  pnplice 
in  uico  marsallo  in  a,  I regn.  dom.  luthario  imper.  Zeuss,  Tradit,  Wizenbnrg.  206.  — 
Wohl  in  diesem  Jahre  erhielt  Otgar  die  abtei  Weissenburg.  Vergl.  DUmmler,  G.  d.o.R 
1.  127  note  52.  33 

Rabanus  Maurus  widmet  ihm  seinen  oornmentar  zu  dem  huch  der  Weisheit.  „Tu  autem,  re- 
ligiosissime  Christi  antistes,  utere  munere  a deroto  tibi  famnlo  collato,  et  si  quid  in  eo 
gratum  reperias,  Dei  douo  .«ohimmodo  ascribas;  si  quid  autem  reprehensibile,  meaeimpe- 
ritiae  atque  infirmitati  magis  hoc  deputes  qunm  malitiae,  et  quo  modo  emeiidandnm  sit 
mihi  remandare  non  tardes*.  Migne,  CIX,  671.  ...  Librura  quoque,  qui nuncupatnr Sa- 
pientiae,  hortalu  Olgarii  agi  in  tribns  libellis  prout  potuit  enodavit  (Rabanus).  Rudolfi 
Vita  Rab.  Manri.  in;  Brower,  Ant.  Fuld.  250;  .\A.  SS.  4 Febr.  I,  522.  34 


« 


Mörz 


Rabanus  Maurus  widmet  ihm  seinen  coiumentar  zum  Jesus  Sirach.  „Hujus  ergo  libri  lectio 
freqnens  apud  te  sit,  saiicte  Pater,  et  testimoniorum  ejus  assidua  meditatio,  quatenns  co- 
gitatio,  quae  tecuin  pro  honore  gradus  et  virtutum  m»rito  incessabiliter  conversatur,  assi- 
due  Verbum  Dei audiat,  et disciplinanim utilitatem intelligat,  atque servare discot.“  Migne, 
CIX,  763.  35 

K.  Lothar,  weicher  in  Mainz  .seinem  bmder  Ludwig  gegenübertritt,  hält  mit  Otgar  eine  zu- 
samiuenkunlt.  Eodem  tempore  dum  haec  quae  praemisimusaKarolo  exsequerentur,  Lod- 


*I  Ex  leuuntis  Coiotii  et  Psgii  Isgeuduin  eus  vidstar  meose  Angutto  8 Kal.  Sept  (Aug.  25.) 

8* 


Digitized  by  Google 


60 


V.  Otgar.  826-847. 


J>4I_ 

März 


C.  841 


842 

Jan. 


842 

März  17 


tt»*2 

Juni  1 


c.  8421 


harius,  nti  praofatnm  est.  dolo  an  vi  Lodliuwicum  aut  sutidere  aut  quod  mavult  p<>rd("re 
posset,  Iota  mente  Iractabat,  ln  quo  negotio  congnie  Otgarimn,  Magrmtiae  sedis  epiaai- 
pum,  et  Adhelbertnm  Metensiam  oomitcin,  convoeat;  hahebat  eniin  nterque  liOdhuwicnra 
ad  mortem  usque  eiosum.  Nithardi  IlUt  in:  M,  G.  SS.  II,  G-W.  Lothar  geht  im  April 
über  den  Rhein,  Ludwig  zieht  sich  nach  Haicm  zurück,  gewinnt  aber  am  13  März  einen 
aieg  auf  dem  Ries.  Am  2S  Juni  siegten  die  vereinigten  brüder  Ludwig  und  Karl  Uber 
Lotharbei  Fontanctum.  Wie  die  theilnahme  der  bi.schOfe  an  der  schlaeht  beurthcilt  ward, 
sieh»  bei  Düinmler,  G.  d.  o.  R.  I,  156  u.  157.  36 

Rabanus  Maurus  widmet  ihm  das  aufseine  veranlas.sung  verfasste  werk  „Poenitentium  über“. 
Er  beklagt  die  abreise  des  erzbischofs  von  Fulda  und  hofft  ihn  gesund  wieder  zu  sehen. 
In  bezug  auf  die  schiacht  von  Fontenoy  sagt  Rahan;  »Quod  aiitem  quidam  homicidium 
quod  nuper  in  seditione  et  praelio  principum  uostroruni  perpetratnm  est,  excu.sant,  qnasi 
necerse  sit  pro  hoe  cuilibet  agere  poenitentiam,  eo  quod  jnssu  principum  peraclnm  sit,  et 
Dei  judicio  ila  finitnm.  Seimns  enim  quod  Dei  Judicium  semper  jnstum  est,  etnullarepre- 
hensionc  dignnm;  de  quo  etiam  scriptum  est;  »Justus  Dominus  in  omnibus  viis  suis,  et 
sanetns  in  omnibus  operibus  sui.»:  qui  judicat  orhero  terrae  in  aequitate  et  populos  in  ve- 
ritate  sua;  eine  quo  nec  passer  cadil  super  terram  (P.sal.  CXLIV).  »Sed  nemo  omnia 
Judicia  Dei  penetrare  potesl,  quoniam  scriptum  est:  »Judida  Dei  abyssus  multa  (Psal. 

XXX Vt.  ,Sed  inler  haec  scienduni.  quod  magna  distantiaest  interlegiiimnm  prin- 

cipeni  et  seditiosom  tyrannum.  Inter  euin  qui  subvertere  nititur  Christianae  paeis  tran- 
quillitatem,  et  illum  qui  armis  contra  iniqoitatem  certat  defeiidire  aequitatem“.  Migne, 
CXII,  1397  flgde.;  .'^ripsit  (Rabanus  Maurus)  qnoqne  libellum  unum  ad  Otgariiim  aeum, 
in  quo  primum  de  jioenitentia  legiiima  et  spe  indulgentiae,  deinde  diversa  capitula  de  ca- 
nonibus  diversorsuin  conciliorum  subiunzit  etc.  RudolB  Vita  Rhab.  Mauri.  in:  Brower. 
Ant.  Fuld.  251;  AA.  SS.  4 Febr.  I.  522;  Migne,  CVU,  68.  — Vergl.  Binterim. 
Denkwürdigkeiten,  V.  Abth.  III,  439;  Maasen,  G.  d.  Quellen d.  canon.  Rechts. 870  37 
Karl  d.  K.  zieht  seinem  bruder  Ludwig  zu  hülfe.  Der  erzbischof  flieht.  Interea  audiens  Ka- 
rulus,  quod  Utgarius  [als  anhänger  Lothar's]  Maguntiae  sedis  episcopos,  una  cum  ceteris 
Lodhuwieo  fratri  sno  transitum  ad  se  prohibuisset,  iler  per  Tullensem  nrbem  accelerans, 
Elisazain  ad  Zabamam  introiit;  quod  cum  Otgarius  didicisset,  una  cum  ceteris,  litore  re- 
licto.  abiit,  et  quo  qni.sque  valuit,  ocius  sc  abdidit.  Nithardi  Ilist.  in:  M.  G.  SS.  II.  665. 
In  .Stras.sburg  erneuerten  Karl  und  Ludwig  ihr  bündniss  in  feierlicher  weise  durch  eide  in 
deutscher  und  in  romanischer  spräche.  Vergl.  Dümmler,  G.  d.  o.  R. I,  166.  38 

Nachdem  sich  Karlmann,  der  Sohn  Ludwig’s,  nebst  einem  beere  zu  Mainz  mit  seinem  vater 
und  seinem  onkel  Karl  d.  K.  vereinigt,  brachen  sie  auf  und  gingen  über  die  Mosel, 
I worauf  die  jenseits  stehenden  anhäng,  r Lothar’s  mit  dem  erzb.  Otgar  die  flucht  ereilen. 
Ergo  16  Kal  Apt  ilis  iliis  in  partibns  viam  dirigunt ....  ac  deinde  idem  reges  annati  naves 
consceudniit  et  Mosellam  ocius  transcenduut  Quod  cum  Otgarius  Mog.  sedis  aeus,  Ilalto 
comes,  Uerioldus  ceterique  viderunt,  qoos  Lotharius  ob  hoc  inibi  reliqiierat,  ut  illis  trans- 
itum  prohibuissent,  timore  perterriü,  litore  relicto  fugemnt  I.  c.  667,  Hieran  schliesst  sieh 
der  angeblich  an»  Nithard  entnommene  spottvers  bei  Serarins  (Joannis  R.  M.  I,  387): 
».Scilicet  arma  minus,  quam  sacra,  Otgarie,  noras.“  — Otgar  ging  wahrscheinlich  nach 
■Saclisen  und  widmete  sich  dort  der  mission.  Vergl.  Dümmler,  G.  d.  o.  R.  I,  172.  39 

genannt  als  gegenwäitig  auf  einer  reichsversammlung  zu  Worms,  auf  welcher  k.  Lud- 
wig d.  D.  das  kl.  Ramelsloh  stiftet  D.  6.  id.  Jan.  842,  ind.  5,  regii.  6.  A.  Franconofurt. 
Lappeiiberg,  Hamb.  L'rkb.  I,  17.  — Vergl.  Lappenberg,  in:  .Schmidt’s  Zeitschr.  f. 
G.  V (Receiision  von  Klippel's  Lebeusbesch.  d.  h.  Ansgar.);  Kappmann,  Die  ällestcu 
ürkk.  von  Bremen-Hamburg,  in:  Zeitschr.  d.  Ver.  f.  Hamburg.  G.  Nene  Folge  II,  527. — 
Wir  verweisen  hier  auch  auf  die  ebenfalls  falsche  und  gar  nicht  einreihbare  beslätignngs- 
I nrk.  d.  slifbnng  von  Ramelsloh  durch  papst  Nicolaas  1.,  in  welcher  Otgar  aneb  als  zn 
Worms  anwesend  bezeichnet  wird.  Lappeuberg,  1.  c.  27;  Jaffi,  Reg.  Pont.  nr. 
2086.  40 

Rabanus  Manms  bittet  ihn  nm  schätz.  Mnllomm  injuriis  ezpositus  fuit  [RabannsJ  cum  esset 
in  coenobio,  adeo  ut  scribat  ad  Otgarinm,  nisi  ab  eo  defendator  »e  cum  anis  in  eellas 
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aufogitunim.  — ßaban  spricht  io  brlefeo  an  Ot^'ar  sein  vertrauen  anf  die  bestAndigkeit 
der  gbuHchf n Satzungen  and  auf  gottes  gerochtigkeit  aus.  DUmmler,  Epist.  Fold.  in: 
Forsch,  z.  d.  G.  V,  378.  41 

E.  Ludwig  d.  D.  bestätigt  dem  kl.  nersfeld  die  von  Karl  d.  Gr.  verliehenen  freiheiteOt  unter 
anderem  anch,  dass  der  erzbiscfaof  von  Mainz  über  das  kloster  keine  andere  gewalt  aus- 
Oben  darf,  als  die  ihm  nach  den  kirchlichen  gesetzen  zukommt  (ripraedicare,  ordinäre  at- 
qne  conßrmare,  vel  ea,  quae  ad  suum  pertinent  ministerium  legaliUr  peragere).  D.  2 kal. 
Nor.  a.  regn.  11.  iiid.  7.  A.  Clierolvesfeld.  BR.  nr.  743;  auch:  Sicke)»  Beitrftge  i.  Dipl, 
in:  Sitzongsber.  der  phil.  hist.  Classe  der  k.  k.  Akademie.  XXXVI,  399.  42 

lässt  eine  capitulariensanimlung  durch  Benedictus  Levita  anlegen: 

Quattuor  explicltis,  lector  venerande,  libellis, 

Qui  canonum  recitant  iura  tenenda  satis, 

Quosqoe  pater  quoudam  collegit  nobilis  apte 
AngesUus  ovans,  duetns  amore  Dei, 

Auicario  demum,  quem  tune  Mogontia  sornrnnm 
Pontificem  tenuit,  praecipiente  pio, 

Post  Benedictus  ego  temos  levita  libellos 
Adnexi,  legis  quis  recitalur  opus 

....  Haec  vero  capituln,  quac  in  subsequeotibus  tribus  Hbellis coadunare studuimus,  in di- 
rersis  locis  et  in  diversts  sccdulis,  sicot  in  diversis  s^'nodis  ac  placitis  generalibus  edita 
erant,  sparsim  invenimus,  et  niaxime  in  sanctae  MogontiacensU  metropolis  eoclesiae 
scrinio  a Riculfo  ejusdcni  sanctae  sedis  tiielropolitano  recondita,  et  demum  ab  Autgario 
secunda  ejus  suceessorc  atqne  consaiiguineo  inventa  repperirmis,  quae  in  hoc  opusculo 

tenore  suprascripto  insert*re  maluimus Bcucdicti  Capitularia.  in:  M.  G.  LL.  II,  39. 

Hinschius  gewinnt  in:  Dccrt'talos  psendo - isidorianne  p.  cLxxxvi  die  Überzeugung 
„Benedicturn  opus  suum  post  diein  xxi  mensis  ApriJis  [a.  t^7]  absolvisse  et  verisitnile 
esse,  id  ab  eo  in  Fraiicia  occidentali  editum  fuisse^.  v.  Noorden  bemerkt  in  seinem  auf- 
salze:  Ebbo,  Hinkmar  und  Pseudo-Isidor  (r.  SybeTs  Hist,  Zeitschr.  VII,  317).  ^Mög- 
Uch  ist  es,  aber  durchaus  nichtsoverbürgt,  wie  man  gewöbulicb  annimmt,  dass  Erzbischof 
Otgar  dem  Benedikt  die  Materialien  zn  seiner  Arbeit  zugewiesen  habe^.  43 

Papst  Gregor  IV.  dankt  ihm  für  die  ihm  übersendeten  geschenke.  Den  hl.  körper,  oin  den 
er  so  demüthig  gebeten,  künno  er  ihm  nicht  schicken,  da  alle  kürper  der  heiligen  in  den 
neugeweihten  kirclien  beigesetzt  würden.  .Sobald  jedoch  der  gewünschte  körper  gefunden 
wäre,  solle  er  ihn  erlialten.  Jaffi,  Mon.  Mog,  325,  Epist.  Mog.  nr.  8 u.  Reg.  Pont.  nr. 
1962.  — Vergl.  Buder,  Symraicta.  130.  44 

Sein  zehentstreit  mit  dem  kl.  Hersfeld  wird  beigelegt  Hoc  anno  mouachi  de  Herolfesfelde 
cum  Otgario  episcopo  reconciliati  sunt  Ano.  Hildesheim.  in:  M.  G.  SS.  III,  46.  Ann. 
Quedlinb.  I.  c.  — Mnnachi  quoque  eiusdem  Herveldensis  monasterii  reconciliati  sunt  cum 
I Otgario  aeo  de  decimis  frugum  et  porcorum  ex  terra  Thnringorum  per  ßdeleslegatosdomni 
I Ludowiiri  augusti,  episcopos  videlicet  et  praesides.  Laiuberti  Ann.  in:  M,  G.  SS.  III,  47. 
— Vergl.  Wenck»  Hess.  LG  II*>,  24;  Dümmler,  Q.  d o.  11.  1,231  noteTu.  8:  Kno- 
chenhauer, G.  Thüringens.  186;  Sebönborn,  De  causa  et  lite  decumaoainter Thurin- 
gos et  aoos  Mng.  41.  4d 

Bü^chof  Lanto  von  Augsburg  pflegt  mit  ihm  rath.  Consilio  autem  facto  [sc.  Lanto  epi.se. 
August.]  cum  aeo  suo  sanctae  Älagontiensis  ecclesiae  nomine  Otgario  ceterisque  episcopis 
suis  sudraganeis,  invenenau  dignum  fore,  et  sanctum  corpus  [s.  Magni]  ab  ülo  io  meliorem 
locum  ct  sublimiort'in  [in  der  mitte  der  neuerbauten  kirche  aula  basilicae  — in  Augs- 
burg] transpouerc  si  Deus  vellet  Translatio  S.  Magni.  in:  M.  G.  SS.  IV,  425.  46 

Sdienkung  Gebold's  o.  Adalhart's  für  das  kl.  WeUsenburg,  „ubi  in  dei  nomen  ohtgarius 
episoopuB  adqne  abba  preesse  videtur^  A.  ad  ipso  monasterio  publice  datum  8kal.  mad. 
anno  3 (6)  regn.  dom.  n.  hlotharii  imp.  Zeuss,  Tradit  Wizenb.  257.  47 

Die  urkunde,  durch  welche  Gelxdd  und  Adalhart  ihre  Schenkung  zu  lebenslänglichem  niess- 
brauch  zurückerhalten,  beginnt:  „Venerabile  io  xpo  patri  hotgario  episcopo  adqne  abba 
preesse  videtur.'^  D.  wie  b.  d.  vor.  urk.  Zeuss,  I.  c.  258.  4S 
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Chorbiftchof  Lantfrid  macht  dem  kl.  Weisaenbarg,  ^nbi  in  dei  nomeo  otgariaa  epiflcopos  ad- 
que  aba  preesae  ridetar*,  eine  sclienkang  D.  wie  b.  d.  yor.  orkk.  Zeuss,  1.  c.  258.  49 
Die  urkunde,  durch  welche  biachof  Lantfrid  a.  sein  neffe  Geboard  ihre  geachenkteo  güterzu 
iebeusl&uglicbem  nicssbrauch  wieder  erhalten,  beginnt:  ,,Vencrabili  in  xpo.  pairi  otgarii 
epiioopi  atque  abati^.  D.  wie  b.  d.  vor.  urkk.  Zenss  1.  c.  259.  50 

verzeiht  einem  undankbaren  ond  rebellischen  pricster.  Adclhelmus  ab  Otgari  edneatus  dia- 
conua  ordinatur  in  ecclesia  Moguntina.  immemor  vero  beneficii  patrono  et  nutritori  suo 
malam  reddit  gratiam  ac  conatur  eum  honure  etdignitatesuapruditioneexaere.  qnodeum 
male  suo^^siitKet,  poeniteoliam  egit,  ac  pru  eo  Rabatms  apnd  Otgarium  in  epistola  inter- 
cedit,  Qt  ipsi  igno&cat.  — Adelhelums  diaconus  ejus  conatus  est  ipsum  honore  et  dignitato 
ecclosiastioa  privare.  sed  cum  non  in  actum  perducere  potuisset,  petiit  delicti  veniarn  ac 
Rabanum  impulit,  ut  pro  se  ad  illum  intercederet.  KpUt  Rabani  ad  Otgarium.  Dömm- 
1er,  Epist.  I^ld.  in:  Forsch,  z.  d.  G.  V,  375.  51 

oxcommuniciert  einen  möncli.  Suaringus  monachus  h^jld.  ab  Otgario  in  synodo  exeommuni- 
catus,  jussvis  est  includi  io  carcerem  monasterii,  donec  arcbirpiscopus  enrndimitticeoserer. 
Rabanus  in  epist.  ad  Otgarium.  Fuit  etiam  tum  ei  contentio  cum  Otgario,  cujus  pres- 
byteri  monacluim  suum  injuste  excommunicaveraut,  ut  patet  ex epistola  (Rabani)  ad  euu- 
I dem.  — Hieran  schliej^en  sich  dann  noch  zahlrticho  stellen  aus  briefen  Raban*s  an  Otgar 
über  die  verhängung  der  excummunication  und  Ober  ermahmingen  der  möoehe.  Wenn  er 
aber  mit  gottes  hülfe  zu  den  schwellen  des  apostel  komme,  so  möge  er  seiner  in  den  hei- 
ligen gebeten  gedenken.  Düiumler,  Epist  Fuld.  in:  Forsch,  z.  d.  G.  V,  376  u.  377.  52 
schenkt  dem  kl.  Bleidenstat  einen  hof  in  Geisenheim  mit  aeckeru  und  weiubergen.  Summa- 
rinm  et  registrum  bonor.  Blid.  in:  Will,  Monum.  Hliden.'yt.O.  5S 

Rabanus  Manrus  schreibt  über  die  besitzungen  seines  klosters  an  ihn.  Rabanus  io  epistola 
ad  Otgarium  probat  monasierii  sui  bona  esse  imperatoris.  Rabanus  iu  epistola  ad  Otga- 
riuiu:  Praeterea  sunt,  ut  nostis,  possessiones  istius  monasterii  et  eoclesiae  ad  eam  perti- 
nentes proprietas  dominicalis,  quae  domino  imperatori  ex  paterna  successione  haereditario 
jure  provenit,  ideo  timemus  tnde  aliquid  perdere.  Epist.Fuld.  ed.  Dummler,  in:  Forsch, 
z.  d.  G.  V,  377.  54 

Rabanus  Maurus  führt  bei  ikm  klage  über  schli<!igung  seiner  kirchen.  Rabanus  in  epistola 
ad  Otgarium  queritur,  ejus  presbytenjs  prohibuisse,  ne  suis  ecclesiis  aliquid  deferretur. 
Dümmler,  Epist  Fuld.  in:  Forsch,  z.  d.  G.  V,  377.  55 

Rabanus  Maurus  feiert  ihn  in  einem  gedieht,  das  folgende  Strophen  enthält: 

Quem  priinum  ut  vidi,  dilexi  semper,  amavi, 

Cui  bona  bic  opto  laeia  et  in  arce  poH, 

Dulcis  amor  cunctis,  digons  ainore  Dei. 

Fände  viam  cnnctis  per  dogmata  sacra  salutis. 

MigneCXIf,  1597.  56 

Wir  fügen  der  Vollständigkeit  wegen  hier  noch  folgende  stellen  aus  den  Magdeb.  Centur. 
(Cent.  IX,  c.  2,  7,  10.  col.  D,  338,  543.  587)  an:  %nodi  in  hoc  loco  (sc.  Mettis)  cele- 
bratae  acta  damnavit  Nicolaus  papa  iu  epistola  ad  episcopos  flaliae  etGermaoiae,  nt  io- 
dicat  Rodulphus  ad  Otgarium;  Otgarius  archiepiscopus  Mogontinus  seenndum  Lotharii 
luatrimonium  prob.avit  contra  pontiücis  sentontiam,  ut  pat?t  ex  epistola  Rudolphimonachi 
ad  eundem;  Rudolphus  monachus  et  presbyter  Fuldensis.  vir  literatus  et  tHsnus  poeta 
scripsit  epistolam  ad  Otgarium  Moguutinum  archiepiscopum  ....  dicit,  Christum  tantum 
ob  fomicationem  admisis.«u  divortium  ac  mouet  Otgarium  ea  in  re  dissideutem  a Romano 
pontiÜce,  ut  abiecto  errore  ad  unitatem  ecclesiae  revertatur;  contentio  ei  (sc.  Otgario)  fuit 
cum  Romano  pontifioe  de  quodam,  ut  videtur,  devortio,  quod  approbaverat,  cum  non  esset 
legitime  factum,  quare  pontife.t  eum  excommunicare  institnerat.  hortatur  eum  Kodulphns 
presbyter  Fuldensis,  ut  cum  papa  colat  pacem.  Vcrgl.  Dümmler,  G.  d.  o.  R.  II,  689. 
(NacUese  zum  ersten  band  ) 57 

beginnt  den  bau  eines  oiborieoaltars.  welcher  von  Rabanus  Maurus  vollendet  ward. 
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OtgariDS  co^pit,  ßhabaDD«  rite  peregit, 

Ciborii  hanc  arcem,  Christe,  tni  famoli. 

Migne,  CXII,  1633.  — Vgl.  Falk,  D.  alte  Dom  io  Maina  in;  Organ  f.  ohristl.  Knnat. 
1871,  nr,  13  S 148;  Derselbe,  Daa  erste  Jahrtanaend  d.  christl.  Baothätigkeit  in  Mainz, 
in:  Annalen  d.  V.  f.  Nasa.  Alterthnmak.  XII,  16.  68 

brachte  die  gebeine  der  heiligen  Sergins  und  Bacchus  ans  Rom  (nach  Hdhgenatadt?) 
Excellena  inter  quos  [martjn-es]  gandet  Sergius  almna, 

Qui  cum  fratre  Baecho,  snpplicia  arcta  luit. 

Romulen  ex  urbe  hos  pracsul  Otgarius  ambos 
Adrexit,  tantum  .Sergium  et  hic  posuit. 

Rbabani  Maori  Carm.  bei:  Migne,  CXII,  1633.  Vcrgl.  dazu  noch  S.  1635;  Falk,  D. 
alte  Dom  in  Mainz,  in:  Organ  f.  christl.  Kunst.  1871  nr.  13  S.  148.  69 

brachte  die  gebeine  des  hl.  Justinus  aus  Rom  nach  Ileiligenstadt, 

Presbyter  egregius  simnl  et  confessor  honestos 
Isthio  Ju'tiuus  pau.sat  honorifioe. 

Quem  Otgarius  praesol  Romana  ascivit  ab  nrbe  et 
Eccicsiam  aedificans  ossa  sacra  hic  fuit.  etc. 

Rabani  Mauri  Carm.  bei:  Migne,  CXII,  1640.  GO 

Uatto,  abt  von  Fulda,  schreibt  an  ihn  wegen  Gotschalk.  Vergl.  oben  nr.  4.  61 

Tod.  Otgarius  Mogoiitiacensis  episoopus  11  kal.  Mai  obiit.  Rnodolfi  Fnid.  Ann.  in:  M.  G. 
SS.  I,  365;  846.  Otgarius  Mogoiitiacensis  aeus  obiit.  Ann.  Wircib.in:  M.  G.  SS.  II,  240; 
Otger  aeus  obiit.  Ann.  Uildesheimens  I.  c.  III,  46;  Otker  aeiis  obiit  Ann.  Quedlinb.  L c. 
46;  Otgarius  aeus  obiit.  Ann.  Weissemburg.  I.  c.  47;  Otgarius  aeus  Mognntie  obiit  Lam- 
berti Aim.  1.  c.  47;  Otgarins  Moguntinus  aeus  obiit  Ann.  Disib.  in:  Bfihmer,  Font  III, 
175;  Otgarius  aeus  sedit  annos  22,  obiit  847.  Catal.  episc.  Mog.  in:  Bfihmer,  Font  III, 
139  u.  Jaff4,  Mon.  Mog.  3;  11  kal.  Mni  Otkarius  aeus  Mog.  847,  Necrol.  Mog.  in: 
Bfihmer,  Font  III,  141  n.  Jafffi,  Mon.  Mog.  724;  847.  Otger  archiepiscopus.  Ann. 
necrol.  Fnld.  maiores  bei  Schannat,  Cod,  prob.  Hist  Fuld.  467,  eicerp.  bei  Bfihmer, 
Font  III,  155;  Ann.  necrol.  Fuld.  min.  bei:  Dronke,  Trad.  Fuld.  169,  excerp.  bei  Böh- 
mer, Font  III,  153;  12kal.  Mai  (April  20)  obiit  Otgarius  archiepiscopus.  Wünb.Todteu- 
buch.  in:  Karol.  Miscellen  v.  E.  DQmmler  in:  Forsch,  z.  d.  G.  VI,  116. 

Grabinschrilt  von  Rabanns  Manrna  gedichtet: 

Qui  intrasti  templum  pronnsqne  hanc  sistis  ad  aram, 
non  spernas  loctor  huno  titulum  legere; 
nam  hic  tibi  mox  pandit,  tnmnius  sit  cujus,  et  istio 
Otgarii  nonien  foctaque  clara  dabit. 

Pectore  sub  cujus  regnans  patientia  victrix, 
fluotibuB  in  tantis  anchora  fixa  fuit 
Felle  carens,  aninio  pladdiis,  dulcedine  pastus, 
praesulis  officium  rite  peregit  ovans. 

Qnatuor  bic  lustra  binos  complevit  et  annos; 

moxque,  urgente  die,  raptus  ab  orbe  fuit. 

Hunc  melioro  via  Credo  ad  caelestia  vectum, 
non  premit  urna  rogi,  sed  tenet  aula  poli. 

Rex  regum  Christus,  huic  laetus,  -semper  adesto; 
et  nobis  Clemens  sis  sine  fine,  Deus. 

Inscriptio  eccl.  S.  Albaui  de  Otgario.  io;  Jaffd,  Mon.  Mog.  716.  62 

(Fortlanfende  nnmmern  257—318.) 
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Erhebung  ....  io  cuins  [Otgarii]  locum  Rhabanus ordinatus est  6*)  kal.  Julii,  Ruodolfi  Fuld, 
Ann.  in:  M.  G.  SS.  I,  365;  Ilcreban,  magiater  et  abbas  de  Fuldo,  defuncto  Otgero  epis- 
oopo,  aeus  et  .successor  ein«  effec;os  est,  atque  sollempniter  eicctua.  Aon. Xant.  io:  M,  G. 
SS.  II,  228;  Otger  aeus  obiit,  cui  Uabanus,  abba«  Fnidensis  monastcrii,  anccessit.  Ann. 
Hildesheim.  I,  c,  III,  46;  Otker  aeus  obiit,  cui  Rabanus,  abbas  Fuldeosis  monasterii, 
successit.  Ann.  Quedlinb.  1.  c.  III,  46;  Otgarius  aeus  obiit,  cui  Rabanus  suocessit.  Ann, 
Weissemb.  I.  e.  III,  47 ; ütgarliis  aeus  Moguntle  obiit,  cui  abbas  Fnidensis  Rabanus  suc- 
ce.sfiit.  Lamberti  ann.  1.  c.  III,  47 ; Rabanus  abba« Fnidensis  sibi  [Olgario] successit.  Ann. 
Uisibod.  in:  BOhmer,  Font.  III,  175.  Hatto  (abbas  Fuld.)  in  cpistola  ad  Leonem  papam 
dicit  ,Rabannm  Fuldensem  abbatem  cum  magno  lavore  principnm  gentis  Francorom  et 
oonsentanea  cleri  et  popnii  electione  Muguntinensis  ecclesiae  aeum  esse  ordinatum''.  Eine 
andere  stelle  lautet : ,,  Achiepiscopatuin  -Mog.  cum  magno  favore  principum  Francornm  et 
consentanea  cleri  et  populi  ejeciione,  ut  Hatto  ioquit  in  epistola  ad  Leonem,  post  Oigarium 
adeptus  est“.  Epistolae  Fuld,  ed.  DOinmler,  in:  Forsch,  z.  d.  G.  V,  387.  — Vergl. 
DOmmler,  6.  d.  ostfr. K.  I,  303.  1 

Synode  im  kloster  >St  Alban qui  [Rhabanus]  in  eoJem  loco,  iubente  Hludowico  rege, 

apud  Mogontiaeum  synodnm  habnit  circa  Kal.  Octobris.  Ruodolfi  Fnidensis  Ann.  in:  AI. 
G.  S.S.  I,  365.  Das  synodalschreiben  an  k.  Ludwig  beginnt:  ^Dignissimae  reeerentiac 
yestrae  patefecimus  oos  humillimi  famuli  vestri,  Rabanas  eidelicel  Moguntiacensis  eecle- 
siae  indignns  archiepiscopns,  cum  coepiscopis  meis,  qui  ad  praedictae  ecclesiae  dioecesim 
pertinent:  hoc  e.st,  .Samuele,  Egorbaldo,  Haturato,  Uebone,  Gorbratho,  Hemmone,  Walt- 
gario,  Aufgario,  Otgario,  Lantone,  .Salomone  et  Gebehardo,  cum  reliquis  collegis  nustri«, 
chorepisoopis,  abbatibus,  monaehis,  presbyteris,  et  cetcris  eoclesiasticis  ordinibus:  quia 
venimus  secundnm  jussionem  vestram  in  civitatem  Moguntiam  ibique  pariter  adunati,  poat 
triduanura  jejunium,  quod  cum  litaniis  celebravimus,  divinam  snppliciler  postulante«  cle- 
mentiam,  quatcnus  soncta  gratia  sua  conventum  et  actionem  ipsins  synodi  sibi  aoceptabi  • 
lern  facere  dignaretur,  et  Christiano  populo  proficientem  ad  salutem  et  vitam  perpetuam, 
Tobisque  ad  aotemum  honorem  et  gloriam.  Ubi  etiam  decrevimus“  etc.  .Mansi,  XIV, 
899.  — Vergl.  Lappenberg,  H.amburg.  Urkb.  20;  Eichhorn,  Episc.  Cur.  36;  Mohr, 
Archie  f,  G.  Grunbünd.  II,  32;  Dfiinmler,  G.  d.  o,  R.  303  flgde.,  sowie  auch  Dämm' 
1er,  Ftirmelb.  des  Bisch.  .Salomo  III.  v.  Constanz.  127 ; Stein,  Reg,  Franc,  in:  Archiv  f. 
ünterfranken.  XXII,  212.  2 

antwortet  dem  clerus  und  dem  chorbischof  von  Slm.s.sburg  aul  ihre  anfrage  wegen  der  be- 
handlung  eines  ehebrecbers  und  verwaiidlenmärdi-rs  und  weist  auf  uanon  XX  der  Mainzer 
Synode  von  847  hin.  Wasscrschleben,  Beiträge  zur  G.  d.  vorgratianischen  Kirchen- 
rechtsquellcn  29  u.  164;  Kunstmann,  Rhab.  Maurus  213.  — Vergl.  Weizsäcker, 
Kampf  gegen  den  Chorepiscopat  u.  s.  w.  27.  3 

schreibt  an  den  grafeu  Eberhard  vonFriauI,  indem  er  ihm  zuvörderst  filr  die  gastfreundschaft 
dankt,  die  er  so  vielen,  namentlich  auch  den  beiden  von  ihm  nach  Rom  gesandten  fulder 
mönchen  erwiesen  habe.  Wenn  er  in  seiner  Schrift  ,in  laudem  emeis  Christi“  etwas  finde, 
das  ihm  nicht  gefalle,  so  möge  er  es  der  menschlichen  .schwäche  zn  gute  halten.  Hierauf 
hebt  er  an,  das«  sich  die  künde  verbreitet,  ein  klügling  (soiolua)  namens  Gotschalk  halte 
sich  bei  ihm  auf  und  derselbe  lehre  eine  unbedingte  praedestinatiou.  Diese  socie  habe 
schon  viele  zur  Verzweiflung  gebr.aeht  und  gers’iche  in  Dcntschland  vielen  zum  ärgerniss, 
da  ihre  lehre  zum  ungehorsam  gegen  das  evangelium  führe.  Nachdem  er  sich  dann  zur 
sriderlegung  der  doctrin  Gotschalks  weitläufig  ausgesprochen,  sagt  er:  „Ilaeo  ergo,  amice 
carissime,  ideo  6bi  scripsi,  nt  cognosceres  quäle  scandalnm  de  itlis  partibns  opinio  ve- 
niens  in  hoc  populo  generavit*  und  schliesst  mit  den  Worten:  „Confido  enim  te,  virvene- 
rande,  bene  esse  Christianum,  nee  aliquid  te  habere  veile  in  tua  mansione,  quod  Eraugelio 
Christi  adversotur,  sei  magis  hoc  quod  placeat  Deo,  et  ad  salutem  pertinet  animarum.  In 


*)  Aelters  edtdoneo  bsbsn  5 kal. 
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qua  voluntate,  et  in  quo  studio  divioitas  Domiui  noatri  Jesu  Cliristi  iuoolumem  io  aeteroum 
tc  conservare  digneiur.“  Ughelli,  It  a.  III,  698  sqq.;  Sirmondi  Opera  II,  1019  sqq.; 
Mtgnc  CXII,  1553.;  — Vergl  Dümmler,  G.d.o.K.  1,317  und  in:  Forsch,  z.  d.  G.  V, 
373.  4 


S48 
Juni  6 


Tribor 


Intervenient  bei  k.  Ludwig  II.,  der  die  besitzungen  des  kl.  Clingo  (Klingenmünater)  im  Spir- 
gau  befestigt,  weil  die  urkunden  desselben  durch  brand  zu  gründe  gegangen  waren.  D.  8 
id.  Jun.,  15  regti.,  iud.  9.  A.  Driburin.  Bll.  nr.  755.  — Vergl.  Mone,  Zeitschr.  f.  G.  d, 
0.  XI,  6.  5 


m 

Oct.  anf. 


Mainz 


Synode.  Circa  Kalendas  antem  Octobris  generale  placituni  habuit  [HlndowicusJ  apud  Mo^ 
gontiacum,  in  quo  legatos  fratrum  suormn  et  Nordniannorum  Sclavorumqoe  suscepit,  au- 
divit  et  absolvit,  homines  etiaiii  Habani  episcopi  adversus  dominum  suum  conspirantes 
publice  convictos  cum  eo  paci6carit  etc.  Gotescalcus,  qui  dicebatur  bereticus,  Mogontiaci 
a Riiabaiio  aeo  multisque  aliis  epUcopis  ratlonabiliter,  ut  plurimis  risum  fuit,  convictus 
est,  licet  ille  postmodum  in  &ua  pcrduravit  sententia.  (Cod.  1.)  Gotescalcus  quoque 
qoidam  pr^shyter,  de  praede.^tinatione  Dei  prave  sentiens,  et  tarn  bonos  ad  vitam  quam 
malos  ad  mortem  perpetuain  inevitabiliter  a Deo  praedestinatos  esse  adfinnans,  io  con> 
ventu  episcoporum  ratlonabiliter,  ut  plurimis  visum  est,  convictus,  et  ad  proprium  eptsco- 
pum  Ingmarum  Remis  transmissns  est;  prius  tarnen  iuramcnto  confinnans,  nc  in  regnum 
llludowici  ultra  rediret.  Hiiodolfi  Fuldensis  Ann.  In:  M.  G.  SS.  1,  365;  EodemannoLu- 
dewicus  rex  habuit  conventuni  populi  apud  Mogontiam;  et  secta  quaedam  in  sinodo  epU« 
coporutii  inlata  est  a quibu^dam  inonachis  de  prcdestinatione  omnipotentis  Dei.  Qui  oon- 
^ vielt  et  coratn  omni  popoio  contumeliia  verberum  affectl,  reversi  sunt  in  Galliam*),  unde 

I ierant,  et  Deo  gratias  inlesus  perman.Mt  Status  aecclesiae.  Ann.  Xaot.  in:  M.  6.  SS.  II, 

220;  Ludüwicus  apud  Mogontiam  habito  concilio  sinodali,  ibique  Godescalcus  bereticus 
convictus  et  dampnatus  est.  Ann.  Hildesheim.  1.  c.  III,  46;  Ludowicus  rex  apud  Mogun- 
tiam  habet  concilium  synodale,  ibique  Gbudescbaick  baereticus  convictus  est  et  damnatus. 
Ann.  Qnedlinb.  1.  e.;  Ludowioo  ad  Mogontiam  habito  sinodali  concilio,  Godescalcus  berc' 
ticus  est  dampnatos.  Ann.  Wetssemb.  1.  c.  47;  Ad  Mogontiam  habito  sinodali  concilio, 
Gotescalc  baereticus  dampnatus  est.  Lamberti  Ann.  1.  e.  47.;  Synodos  Mogunüae  congre- 
gata  est  praesente  Ludowico.  Ann.  Ottcub.  in:  M.  G.  SS.  V,  3.  Z.  j.  849.  Godescal- 
cus, Gallus  quidam,  monasterii  Orbacensis  parochiae  Soessionicae  monaebus  et  presbyter, 
sdentta  tumidus;  quibusdatn  superstitionibus  deditus,  Italiaiii  ipede  religionis  aggressus, 
inde  turpiter  ejectus,  Dalnmtiam,  Pannoniam,  Noreiamqne  adorsus,  quaedam  nostrae  sa- 
luti  valde  contraria,  praecipue  sub  nomine  praedestinationis,  pestiferis  dictis  et  scriptis 
adstruens,  in  praesenlia  Uludovici,  Germanorum  regis,  episcopali  onncüio  delectus  atqtie 
convictus,  tandem  ad  dioeceseos  suae  mbemnutropolim,  Reiuorum  Durocortorum  nomine, 
cui  Ingmarus  vir  venerabilis  pracsidet,  redirc  compellitur,  quatenus  illic  dignnm  suae  per- 
fidlue  Judicium  subiret.  Ann.  Berlin,  in:  M.G.SS,  I,  443.  Uaban  benachrichtigt  den  bischof 
Hinkmar  von  Reims  in  einem  synodalsch reiben  davon,  dass  ein  wandernder  münch  mit 
namen  Gotscbalk  in  Mainz  eine  schädliche  praedestinationslehre  verbreitet  habe.  Die 
8)*node  habe  ihn  desshalb  mit  zustiiumong  und  auf  befehl  k.  Ludwigs  wegen  seiner  fal- 
sclien  lehre  veruriheilt  und  sende  ihn  in  seine  parochie  zurück,  damit  er  dort  verhindert 
werde,  das  christliche  volk  noch  ferner  zu  verführen.  Mansi,  Conc.  XIV,  914  u.  915.  • — 
Vergl.  Kunstmann,  Rhab.  Maur.  128  flgde.;  Refele,  I.  c.  124 — 135;  Dümmler,  G. 
d.  0.  R.  311  flgde.  u.  318;  v.  Xoorden,  Uinlunar  v.  llheims  59  flgde. 

Wir  haben  nachricht  von  drei  briefen  des  bischofs  Hinkmar  v.  Reims  an  Rab.  Maur. 
in  der  Gotschalk'schen  angelegenbeit:  Hrabano  Moguntiae  praesuH,  super  ejusdem  Go- 
thescalci  (quem  idem  pontifex  a parochia  sua  ob  baeresum  seroina,  quae  spargebat,  re- 
pulsum,  ad  cundem  cum  quibusdam  complicibus  suis  direxerat)  soscepiione  vel  discossione 
(scripsit).  Item  de  hac  eadem  re,  et  quid  post  snsceptionem  ipsios  de  eodem  egerit,  qnal- 
emve  invenerit  ipsius  vesaniam,  consilium  ab  eo  rationabilius,  quid  sibi  adversus  eum  agen- 


Terf^l.  Uefale  1.  e.  135,  wo  angagabeo  Ut  an  dieser  stelle  die  sjnodea  e«n  Mainx  a.  Quere j 
TermiM^hc  würden. 

Will,  Befeiteo.  9 
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dom  sity  expetens.  It«ni  de  doctrina  ct  Iiacresi  ejusdem:  ot  qnid  in  eumfecerit,  postquam 
in  Synodo  baeretinns  comprobatus  fucrat,  nee  corrigt  potuit:  et  quid  ipse  contra  doctrinam 
qjas  sentiat  danmationemqap  tpsius,  qaaeve  contra  euodem  scripserit,  huic  dUentienda 
direxit,  quaerens  etiam  qualiler  de  Trinitatis  fide  ac  praedestinatione  dinersomm  patrnm 
sint  inteiligendae  senteiitiae.  Flodoardi  Hist.Hem.  Lib.  IH,  c.  21.  in:  Biblioth.  roax.XVn, 
570.  — Vergl.  v.  Noorden,  Hinkmar  r.  Rheiroa  73  Q.  91.  Drei  antwortschreiben  Ra- 
ban*s  an  Ilinkmar,  von  denen  zvrm  verdächtig  sind,  folgen  unten  unter  nr.  14,  15,  16.  6 
beantwortet  seinem  chorbischof  Reginbald  mehrere  die  bussdt^dplin  betreffende  fragen  be* 
xUgiieh:  1)  des  verkaufe  eines  Christen  an  einen  beiden.  2)  von  kindern,  die  im  bett  todc 
gefunden  wtirden.  3)  u.  4)  von  heirathen  in  verwandtschart«graden.  5)  von  entlaufenen 
sdaven.  6)  von  jemand,  der  .«ich  fälschlich  ftlr  einen  priester  ausgegeben.  7)  von  jenen, 
die  während  der  fastenx^t  fleUch  essen.  Uarttheim,  Conc.  II,  214.  — Vergl.  Kunst- 
inaan,  Rhabanus  Maurus  145;  Dümmler,  G.  d,o.  R.  I,  298;  Weizsäcker,  D.  Kampf 
gegen  d.  Chorepi^copat,  s.  6 nute  2.  7 

widmet  dem  chorbischof  Reginbald  sein  werk  „De  ecclesiastica  disciplina^.  , linde  necessc 
est,  ut  eos  quos  ad  divinum  officium  promovere  concupiscis,  diligenter  doceas  atque  cum 
di^iciplioa  erudias,  ut  sciant  qualiU^r  divini  verbi  ministri  fieri  dnlieant,  et  quid  eos  scire  et 
habere  conveniat,  ut  cum  ordinati  fucrint  et  sacris  ordinibus  sublimati,  magis  populo  Dei 
pMsint  quam  nooeant'*.  Migne  CXÜ,  1 191.  8 

verfasst  ein  epitaphium  für  Walafrid  Strabo,  abt  von  Reichenau.  Migne,  CXTI,  1672.  9 
weiht  daselbst  die  kirche  zu  ehren  des  bl.  Wigbert.  DedicaU  est  ecclesia  saoeU  Wigberti 
5 kal.  Nov.  a Rabaoo  Mog.  aeo.  I.^mb.  Ann.  in:  M.  G.  SS.  Hl,  47;  Hoc  anno  5 Kal. 

I Nov.  ecclesia  sancti  Wigberti  dedicata  cst  a Rabano,  Mog.  eccl.  aeo.  Ann.  Hildesh.  I.  c. 

I 46.  — Die  inschriflen  auf  die  altäre,  welche  Raban  in  versen  schrieb,  siehe  in  dessen  ge- 

dicht»'n  bei:  Mignc  CXII,  1644—1646.  — Vergl.  Mooyer,  Ungedruckte  Nekrologicn 
I ta  t Erläuterungen  (Necrol.  Quedlinburg)  in:  Neue  Mittheilungen  aus  dem  Gebiet  hist.'- 
antiquar.  Forschungen  VUI,  Heft  3,  S.  55  bemerkt,  dass  sich  die  obige  nachricht  auf 
Dersfeid  beziehe.  10 
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uoterstiHzt  die  armen.  Eodem  anno  gravi^sima  fames  Germaniae  populos  oppressit,  maxime 
c>rcA  Retmm  habitante»;  namunus  modius  defniiucntoMogoiUlaci  vendebaturdicemsicUs 
arL^enti.  Morahatur  autem  eo  tempore  ürRbanusarchippiscoposinquadamvillaparrocbiae 
suac,  cui  vo-’abulnra  ost  Winkela,  et  paup**res  de  diversis  lods  venientes  suscipiens,  oo- 
tidie  plus  quam  trncentos  alimento  su«tentabat.  excepth  hisquiinpraesentiailliusassidue 
vesccbaiuur.  Ruodulfi  Fuldensis  Annale«.  in:  M.  G.  SS.  I,  366.  - Vgl.  Denkmäler 
ans  Nassau  lieft  I,  .39;  Didaskalia  (Frankfurt  1827)  nr.  Iü5 — 160;  Bodmann, 
RhHing.  Alterth.  I,  91  note  c.  verweist  auf  „Schmidt*«  vortreffliche  Abhandlung  davon“, 
von  welcher  ich  aber  weitere  künde  zu  erlangen  nicht  im  stände  war;  Witt  mann,  Chron. 
der  niedersten  Was^erstände  des  Rheins  in:  Zeitschr.  d.  Vor.  f.  rheiti,  Geseb,  u.  Alterth. 
in  Main/..  Bd.  II,  lUt  2.  S.  135.  U 

Synode  unter  seinem  Vorsitz.  Anno  domintcae  tncamationis  852,  indictione  15,  regis  vero 
orthodo.xi  atque  gluriosi  et  vera  clementiae  dignitate  praedpui  llludowici  anno  18,  mense 
Octobre,  die  t*  rtio,  ex  voluntate  atque  praecepio  ejusdem  serciiissimi  principis,  sanctasy- 
ooduH  habita  est  in  civitate  Magontia,  metropoli  Germaniae,  prae«idente  ^bano,  vene«- 
rabili  >*jusdem  rivitati«  archlepi'copo,  cum  ceteris  episcopis  ori^mtalis  Frantiae,  et  Boio- 
ariae  atque  Saxoniae.  Es  folgen  die  namen  der  anwesenden  bischnfe  und  übte.  u.  25  canones 
werden  aufgefhhrt.  Hlud»»wici  Genu.  reg.  Cmiventns  Mog.  in:  M.  G.  LL.  I,  410;  Habita 
est  auteiii  et  synodus  ex  voliintaie  atque  praec»‘pto  ejusdem  serenissinii  principis  in  civi- 
tate M 'gontia,  metropoli  Germaniae,  praesidento  Rhabano,  venerabÜi  ejusdem  urUsarchi- 
epiMj'ipo,  cum  oiiinibus  episcopis  atque  nbbutihiis  orientalU  Fianciae,  Baioariae  et  Saxo- 
ni-ie.  Et  illi  quid>-in  de  abxulvendLs  quaestionibus  e vlesiastlds  tractaluiu  habebant,  rox 
veni  cum  priuc  pibus  et  praefectis  f n>vinci.anira  publicis  causis  litibusque  componeodis 
insi'teiis,  pü'tqwam  synodalia  eorum  decreU  suo  judicio  comprobavit,  etlegationesBulga- 
ruruin  .Sclavorumque  aodivit  et  ab.solnC,  Baioariam  reversus  eat.  Ruodolfi  Fuldensis  An- 
nales.  in:  M.G.SS.  I,  367.  — Vergl.  Kunstmano,  155flgde.;  Uefele  IV,  171  flgdo.; 
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Dfininil«r,  G.  d.  o.  R.  I,  340  flgde.  — Pertz,  in:  M.  G.  LL.  1>  410  nimiot  das  jahr 
851  an  nnd  jüngst  hat  Wilmaas,  Die  Kaiserurk.  d.  Provinz  Westfalen  I,  116  a.  117 
dies  sehr  wahrscheinlich  gemacht.  12 

verfasst  ein  epitapbium  für  die  kaiserin  Irmingard.  Migne  CXII,  1674.  — Vgl.  GraD> 
didier,  Oeuvres  hist.  in4d.  I,  205.  13 


e.851 


schreibt  an  bischof  Hinkmar  von  Reims,  dass  sein  bote  vor  Ostern  za  ihm  gekommen  sei 
und  seine  sclirifl  „ad  reclnsos  et  simplices,  qui  in  vestra  parochia  consistoot,  contra 
Gothescalci  errorein*^  sowie  auch  die  schriflen  anderer,  weiche  der  dogmatischen  meinong 
Gotsehalk's  folgen,  erhalten  habe.  Er  weisst  dann  auf  seine  schriflen  an  bischof  Nodng 
von  Verona  (vergl.  Döminler,  G.  d.  o.  R.  I,  134  o.  316)  and  an  den  grafen  Eberhard 
von  Friaul  bin  und  nachdem  er  die  praedestinationslehre  Got-sciialk's  beleuchtet,  sagt  er: 
,Ego  autcoi,  quantum  praesumo,  vos  admoneo,  ut  bas  cootentiones  noxias  in  populoCbri' 
stiano  6eri  prohiheatis,  et  ipsuin  Gothoscalcum  bujus  errori<  auctuivm,  nec  scribendo,  nec 
loqnendo  ultra  tani  muUis  nocere  permittatis.  Mirurenim  pnid'  ittiam  ve.'^trani,  quodistum 
noxiuni  virutn,  boc  cst  Goihcscalcum,  qui  iu  oinntbus  vituperabiits  iiiventus  est,  quia  nec 
monaebi  votuio,  nec  sacri  ordinis  ritum,  s«d  ueque  praediesndi  offidum  legiüme  obscT'* 
vavit,  scribere  aliquid  pennisUtis,  in  quo  ofücio  magis  nooere  potuit,  quam  viva  voce  lo* 
quendo  ....  ünde  bonnra  mihi  vtdetor,  si  vubis  placet,  quod  supra  memorato  baeretico, 
nulla  deiur  occasio  atque  licentia  scribendi,  atqne  cum  aliquo  dispntandi,  anteqoam  si 
possibile  sit  ejus  mens  et  sensus  ad  catholicam  redeat  doctrinam.**  Kaban  sebliesst  das 
schreiben  mit  der  Versicherung,  dass  er  sein  ganzes  leben  lang  stets  bereit  sein  werde, 
dem  willen  Ilinkmar's  za  gehorchen  und  seiner  lehre  belznstimmeo.  Sirmondi  Opera  U, 
989;  Migne  CXII,  1518.  — Vergl.  Dümmler,  G.  d.  o.  R.  I,  387;  von  Noorden, 
Hinkmar  v.  Rheims.  73.  14 


tc>85ll 


c,  851 


852 
Üepl.  i 


Frankfurt? 


ttM 


Mainz 


imtwurtet  dem  bischof  Hinkmar  von  Reims,  indem  er  ihm  den  empfang  von  schnfteo,  na~ 
menilich  eine  von  ihm,  anzeigt  und  ihm  verspricht,  nach  0.stern  über  dieselben  zu  schreiben. 
Hierauf  bobandolt  er  die  irrlt  hrc  Gotsehalk's  bezüglich  der  praedesünaüou  und  erklftrt, 
dass  dieser  nicht  zur  comnmnion  zugelassen  werdeu  könne,  weun  er  seinen  irrthum  nicht 
zuvor  aufgegebeu  habe.  Kunstmann,  Rhab.  Maurus  215.  — Vergl.  Dümmler,  G.  d. 
0.  R.  I,  387  Dote;  v.  Noorden,  Hinkmar  v.  Rheims  (Beilage III.)  t^eichnet  diesen brief 
als  „ein  späteres  untiTgescbobenes  Machwerk^.  15 

antwortet  Hinkmar  von  Reims  auf  verschiedeuä  fragen  und  erklärt  den  ausdruck  Gotsehalk's 
und  seiner  anhänger  „trinam  et  unam  deitateni,  et  trinam  et  unam  potestatem,  et  trinam 
et  unam  sapientiam'^  für  uazuLUssig.  „Novitaiis  enim  praesumtio  roater  esl  haereticae 
pravitatis",  Runstmann,  Rbabauus  Maurus  219.  — Vergl.  v.  Noorden,  Hinkmar  v. 
Rheims.  Beilage  HI.  16 

sendet  dom  abte  Radleic  von  Seligenstadt  ein  niartyrologium,  welches  er  auf  dessen  Veran- 
lassung bearbeitet  hatte.  Migne  CX,  1121.— Vgl.  Runstmann,  Rhabanus  Maurus  154. 
und  Dümmler,  G.  d.  o.  R.  1,  8G9.  17 

weiht  eine  kirche.  Anno  dom.incaro.  852,  ind.  15,  menseSept.,  prima  die  mensis  hoc*)  tem- 
plum  a Hludovico  nobilis-timo  rege  roviter  coostructuni  est,  et  dedicatum  per  Hrabanum 
Mognntiacensis  ccclesiac  antisütem-in  honorem  S.  Salvatoris  domitii  vidclioet  Jesu  Christi, 
et  S.  Mariae  semper  virginis,  et  SS.  XJl.  apostolor.,  martyr.  et  confeasor.  atque  sancUr. 
virginnm,  oec  non  et  omnium  sajictorum.  Brower,  Antiq.  Knld.  152.  Dümmler,  G.  d. 
0.  R.  I,  340  oote  2.  bezieht  die  weihe  auf  eine  kapelle  iu  Frankfurt  und  bringt  darübr  r 
noch  einige  literaturuotizen  bei  io  der  Nachlese,  Bd.  II,  S.  688.  18 

Während  des  cooclU.  Petent  bei  k.  Ludwig  II.,  der  dem  kl.  Ulieinau  freie  wähl  des  abtes 
und  des  vogts  gestattet.  D.  852,  ind.  XV.  A.  Mogontie  in  geoer.  conc.  Neugart,  Cod. 
dipl  Alem.  1,  279;  Mansi,  XIV,  972;  BK.  nr.  704.  — Vergl.  Sickel,  Beiträge  z.  Dipl, 
in:  Sitzungsber.  d.  k.  k.  Akad.  d.  Wissensch.  Bd.  36,  S.  386;  Dümmler,  G.  d.  o.  R. 
341  uoto  3.  19 


*)  Dedieatio  templi  loecrti,  an  HortfeldensU?  (Browar.)  — 
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Qb«rsendet  dem  chorbischof  Thiotmar  da^  auf  dessen  wünsch  verfasste  buch  , Liber  deaacris 
ordinibus,  »acramentisdiriaiset  vestimentis  sacurdutalibua^.  Kt  quia  mei  coopcratorem  in 
sacro  ministerio  te  clegi»  hortor  uc  quod  pro  iofirmitate  corporis  coram  multis  expoocre 
I non  possuiu,  tu  qui  junior  aetate  et  validior  es  corpore,  Ulis  qoi  ad  sacerdotium  ordinati 
sunt,  et  minUterium  .sacerdutale  agere  debunt,  nutum  facias,  et  eis  persuadeas,  iiuo  jo* 
beas,  ut  diligenter  discaot,  quod  in  hoc  upusculo  cunscriptum  est,  et  ad  eorum  officium 
pertiuet:  quateous  ipsi  hoc  noverint  quod  eos  scire  convenit,  et  plebi  sibi  commissae  in* 
timcnt  quid  ilÜs  in  Christiana  religionc a*edendum. agendorn  atque  teoeodum  sit“.  Migne 
CXII,  1165.  — Vcrgl.  DümmUr,  G.  d.  o.  R I.  298  flgde.  20 

schreibt  an  den  bischof  liaimo  von  llalberstadt:  ^neque  enim  mihi  ignotum  est,  qualem  io* 
festationein  hai>ea8,  non  solum  a paganis,  qni  tibi  coiifines  sunt,  sed  etiam  a populorum 
turbU,  quae  per  insolentiam  et  improbitatem  inorum,  tuao  pateroitati  non  parvam  mole* 
stiam  ingeruut,  et  ob  hoc  frequenti  oralioni  atque  adsiduao  lectioni  te  vacare  non  permit- 
tunt”.  Nach  einem  briefe  Habans  in  der  vormaligen  Liebfraueobibliothek.  in:  Niemaon, 
G.  V.  Haiberstadt  I,  30,  note.  21 

K.  Ludwig  beurkundet,  dass  der  biscliof  Gauzbcri  von  Osnabrück  bestimmte  einküofle  aus 
den  den  k lüstern  Corvei  und  Herford  zugowieseoeu  güteru  erhalten  solle,  wozu  der  ge- 
nannte bischof  und  der  erzbischuf  Kaban  nebst  der  um  ihn  versammelten  syuode  zuge- 
stimmt  hätten.  BR.  nr.  768.  Wilmanns,  D.  Kaiserurk.  d.  Prov.  Westfalen I,  llOflgde., 
dann  322 — 325.  — Vgl.  Kecbner,  Krzbischof  Wichinann  von  Magdeburg.  26;  Bress* 
lau,  D.  Kanzlei  k.  Konrad's  11,  S.  28  note  1;  S.  27  wird  auch  das  sinnlose  „coram  ante- 
cessore  noslro  Ottone  imperatore  et  archieplscopo  Uhabano“  in  den  kaisenirkunden 
(Stumpf  nr.  203,  1863,  2201)  gewürdigt.  22 

schreibt  an  abt  Egil  von  Prüm  „De  corpore  et  sanguine  Domini  adversus  Ratpertum* 
Migne  CXII,  1510.  — Vergl.  Kuostmann  157.;  Marx,  Gesch.  d.  ErzstifU  Trier. 
Abth.  II.  Bd.  11,  289.  23 

{verfasst  ein  epitaphium  lür  den  abt  Ratleic  von  Seligenstadt  Migne  CXII,  1675*  — Vgl. 
I Sickel,  Beitrüge,  in:  Sitznngsber.  d.  k.  k.  Akad.  d.  Wisscnsch. XXXVI,  387:  Schnei- 
der, Deber  d.  GrQndnng  Kiohart's  zn  Seligenstadt,  in:  Annalen  d.  Nass.  Altcrtbumsver. 
XII,  302.  24 


847*855 
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nennt  papst  Leo  IV  „dominum  praestantissirnom  atque  sanctissimum  et  ab  Omnibus  sanctae 
ecclesiae  fiUis  venerandum  et  colendum  patrem,  sumrnum  ponlificem,  aanctum  palrem  et 
pastorem**  ......  „tesiatiir,  se  cum  suis  fratribus  et  conservis  pro  eius  incolumitate  quo* 

tidie  deum  precari^ „Leoni  papae  cominendat  monachosFuldenses  et  Gandramum 

fratris  sni  filium  ac  petit,  ut  eis  pateat  aditu.s  ad  pedes  illius,  quo  benedictionis  gratiam 
perdpiant^«  Rabanus  ad  Leooem.  bei  Dümmler.  Kpist.  Kuld.  in:  Forsch,  z.  d.  G.  V, 
385.  25 

verfasst  ein  epitaphium  für  kaiser  Lothar.  Migne  CXII,  1669.  26 

Kaiser  Lothar  fordert  ihn  auf,  da  die  commentare  der  kircbenv&ter  zu  den  täglichen  lectio- 
nen  in  der  messe  schwer  zu  finden  seien  und  auf  reisen  gar  nicht  roitgenommea  werden 
könnten,  alle  jene  lectionen  in  einem  bande  zu  sammeln.  Er  möge  sich  nicht  vor  dem  um- 
fang und  der  Schwierigkeit  der  arbeit  scheuen  und  nicht  das  alter  Torschützen  „cum  ju- 
ventas  ingeoU  maneat  indefessa^.  Kunstinaon,  Rhab.  Maur.  220.  — * Vgl.  Kunst- 
mann 148  flgde.  27 

antwortet  dem  kaiser  Lothar,  dass  er  wegen  der  körperschwüche,  die  ihn  am  fleissigen  ar- 
beiten hindere,  bedenken  getragen  habe,  seinen  wünsch  zu  erftllieD.  Doch  habe  er  dem- 
selben nicht  widerstehen  wollen  und  habe  also  das  werk  [homiliensammlnng]  begonnen, 
von  welchem  er  ihm  den  ersten  theil  sende.  Nach  dem  ihm  zugeschickten  verzeichniss 
habe  er  sich  nicht  immer  richten  können,  da  dasselbe  nicht  vollstündig  sei;  erhabedess- 
halb  das  ofiTidum  der  Mainzer  kirche  seinem  werke  zu  gründe  gelegt.  Kunst  mann, 
Rhab.  Maurus  222  u.  150  flgde.  28 

sendet  dem  kaiser  Lothar  den  zweiten  theil  der  auf  seinen  befehl  rerfassteo  homilieosamm- 
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, luQg  und  verspricht  auch  die  ausarbeituiig  des  dritten  theiles.  Migoe  CX,  135.  — Vgl/ 
Kunsiinann  152.  ^9 

^ IL  Lothar  bittet  ihn  um  commentare  zur  Genesis,  zum  Jeremias  und  zum  Ezechiel,  und  nach- 

dem er  Raltan's  läudlicheu  aufenthalt  (Winkel?)  gelobt  (Piacet,  inquam,  habitatio  tua 
nobis,  ei  ereditar  ab  omni  jactantia  aliena.  Plus  enim  interiorein  homioem  rustlca  mon- 
tium  soHtudii,  quam  regalis  nrbium  pulchriiudo  delectai;  ubi  nulla  liveotis  invidia  trän- 
I quillum  poeius  hilari  mentitur  intuitu,  nec  Incati  »ermouis  adumbrata  blanditiis  artificl 

scelere  mutua  fabricatur  astutia  etc.)  schlitzest  erden  brief:  „Duaa  tibi  epietola«^  misi, 

I quanim  ona  est  legende  taiuiim,  haec  vero  altera  et  legenda  et  in  Hbro  operis  tui  ante- 

I I ponenda“,  Migne  CX,  493.  30 


I 


widmet  dem  kalser  I.othar  den  auf  dessen  wünsch  verfassten  commentar  zum  Jeremias. 
„Tibi  ergo  aequo  judici  opus  offero,  ut  tao  exatnine  ad  purum  probetur,  et  tua  auctoritate 
contra  invidos  aeinulorum  roorsus  tueatur.^  2^.uvor  sagt  er  über  sich  selbst:  „Qui  licet 
aliquid  magni  nunquam  fuerim,  tarnen  modo  longe  aliud  me  esse  sentlo  quam  fueraju:  qui 
gravi  aegritudino  pressus  Jam  sacplus  in  lec^uto  accumbo,  quam  ad  scribendum  vel  ad  le- 
gemlum  in  meditatorio  sedeo^  Migoe  CXl,  793  flgde.  31 


f» 


347-866 
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' beantwortet  den  zweiten  brief  k.  Lothar'»  und  Übersendet  demselben  einen  commentar  zum 
Ezechiel.  „Quod  voro  tertio  loco  postuUstis  de  Ezecliiele  in  praesenti oposculo,  prout  in- 
ürmiias  corporis  et  parvitas  ingcnn  sinii,  confectum  habetis'^.  Migne  CX,  495.  32 

sendet  dem  bisthof  Heribald  von  Auxerre  eine  schrifl,  welche  die  busse  filr  verbrechen  der 
laien  und  cleriker  behandelt.  Ilartzheim  II,  191  flgde.;  Kunstmann»  158.  — Vergl. 
Binteriin,  Denkwürdigkeit<*n  V,  Abth.  III,  440.  ^ 

schreibt  an  abt  Hatto  von  Fulda,  dass  papst  Paschal  I (817 — 824)  seinen  brief  über  das 
Privileg  des  klosters  Fulda  Übel  aufgenommen,  die  Überbringer  desselben  verhaftet  und 
ihn  selbst  beinahe  exconnuuniciert  habe.  Epist.  bei  Dümniler  in:  Forsch,  z.  d.  G. 
V,  385.  34 

Abt  Uatto  V.  Fulda  verwendet  sich  bei  ihm  für  den  vasallen  Gerwig.  Apud  Rabanum  Mo- 
guntitiiim  per  literas  pro  Gorwigo  vasalto  intercedit  [Uatto  abb.  Fuld.],  ot  eijus  causam 
vcl  coram  ipse  vel  per  alios  audirc  et  sententiam  aequam  ferri  velit.  Dfimmler,  Epistolae 
Fuld.  in:  Forsch,  z.  d.  G.  V,  386.  36 

Abt  Hatto  von  Fulda  bittet  ihn  um  eine  empfehlung  für  die  seinigcn  an  den  papst  A Ra- 
bano  Mog.  aeo  per  Hteras  petit,  fllatto  abb.  Fuld.],  ut  suis  litterU  ad  Komanum  ponti- 
ficem proprias  a<(jungere  non  gravetur,  quo  facilior  suis  ad  pontificem  sit  aditus.  Dfimmler, 
Epist.  Fuld.  in : Forsch,  z.  d.  G.  V,  386.  36 

stellt  eine  durch  Teuer  zerstörte  kirche,  in  welcher  die  reliquien  des  hl.  Theodolus  aufbewahrt 
1 wurden,  wiediT  her. 

I ....  Per  pluresque  annos  combustns  mansit  inepte 

Hie  locus,  et  nullus  jam  reparavit  eum; 

Indignus  donec  Christi  compunctus  amore, 

Rabanns  praesni  huoc  renovaodom  adüt 

Cui  ecclesiae  hanc  aedem  sders  renovavit  et  aram, 

CoDsiruxit  saoctl  corpus  et  huc  rctulit 

Rhabaoi  Mauri  Carm.  bei:  Migne  CXH,  1613.  37 

vollendet  einen  von  erzb.  Otgar  aogefangenen  ciborienaltar. 

Otgarius  ooepit,  Rabanus  rite  peregit, 

Ciborii  hanc  aroem,  Christe,  tui  famuli.  Migoe  CXH,  1633.  38 

widmet  den  reliquien  des  hl  Sergius  (zu  Heiligenstadt?)  einen  schrein. 

Hanc  thecam  tibimet,  Sergi,  .sanctlssime  martyr, 

Rabanus  fedt,  servoius  ipse  Dei  etc. 

Rabani  Maur.  Carm.  bei:  Migne  CXH.  1633.  S.  dazu  noch  s.  1635.  — Vergl.  Falk, 
Das  erste  Jahrtausend  d.  christJ.  Uauthüt.  io  Mainz,  io:  Annalen  d.  V,  f.  Nass.  Alter- 
thumsk,  XII,  17.  39 

errichtet  eine  ioschrift  in  der  Bonifaüuskirche  zu  Mainz,  in  welcher  die  wunden  des  heiligen 
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aufs  neue  zu  bluten  angefaogen  haben  sollen,  als  der  dort  niedergesetzte  leichnam  ge- 
waschen wurde. 

Postquam  martyrimn  explerit  Bonifacins  aJnrna 
Marlyr  et  antistes,  aethera  celsa  petens. 

De  Fresia  huc  vectus,  cuni  theca  hac  rite  locatua 
Sanguinis  faic  partein  liqnrrat,  hic  abiena. 

Deiuper  hunc  tamnlnni  Hrabanos  condere  jusait 
Ad  laudem  Sancti  etc. 

I Migne  CXIT,  1635.  ~ Vergl.  Falk,  D.  alte  Dom  in  Mainz,  in:  Organ  f. cbristl. Kunst. 

1 1871,  nr.  13,  s.  149.  40 

errichtet  einen  sch  rein  für  die  reliqnien  des  hl.  Ferrutius  in  Blcidonstat 
Martyris  ergo  sacri  dudiim  huc  transtnlit  ossa, 

Ferrutii  Lullus  praesul  et  Urbis  honor. 

Riculphus  post  haec,  Haistulphus  praesul  ct  ipse, 

Aniplificant  aulani,  aedificant  Ummhiin. 

Quorum  snccessor  vilis  Rabanus,  ad  instar 
Majorum,  hanc  arcam  condidit  et  titulum. 

Versus  in  sepulchro  s.  Ferrutii  martyris.  bei:  Migne  CXII,  1639.  — Vergl.  auch 
Meginhard's  8ermo  de  S.  Femitio  oben  bei  Lullus  nr.  45;  Dahl,  Hist.  Nachr.  über  d. 
kl.  Bleidenstatt.  in:  Annalen  d.  Nass.  AltertbumsTer.  H,  Heft  H,  82;  Falk,  Catalog  d. 
Torbonif.  BischOfe.  15;  Falk,  Das  erste  Jahrtausend  christJ.  Bauth&tigk.  in  Mainz.  In: 
Annalen  d.  Ver.  f.  Nass.  Altertbumsk.  XII,  2.  41 

widmet  dem  kOnig  Lothar  II.  seinen  „Tractatus  de  anima*^.  Scripsi  itaque  vobis  quaedam 
de  diffiuitione  animae,  qnare  anima  dicatur,  vel  quid  sit  anima;  nec  non  et  de  origine 
ipsius,  utrumne  tomiani  habere  credatur  etc.  Sed  quia  excellentism  vesiram  mulia  decet 
coguoscere,  aniie.\ui  quaednm  capitula  de  disciplina  Ronianae  militiac,  qualiter  antiqui 
tirones  institui  solebaut  Quod  ideo  feci,  quia  necessariura  fore  id  aestiniavi,  propter  fre- 
I quentissimas  Barbarorum  incureiones^.  Migne  COC,  1109.  — Vergl.  Marx,  in:  Mit- 
theilungen auH  d.  kirchl.  Archäologie  u.  s.  w.  1,  85  (Trier  1856)  und  Düminler,  G. d.o. 

' R.  I,  384  note  6-  42 

] Tod.  Menge  Februario,4  die  roensis  eiusdem  Rhabanus  archiepiscopus  Moguntiacensis  aec- 
I clcsiae  defunctus  est,  habens  in  episcopatu  aunos  8,  luensem  unum.  Ruodolfi  Fuldensis 
I Ann.  in:  M.  G.  SS.  1,  370.  Codd.  1 u.  2;  Mense  Februario,  4 die  inensis,  defunctus  e>t 
I Rhabanus,  aeus  Mog.  ecclesiae,  Habens  in  episcopatu  annos  9,  menseni  unum  et  dies  qua- 

j tuor.  L.  c.  Codd.  3,  4,  5;  Truago  [Mettensis  eptsc.]  et  Kabanus  ohierunt.  Ann.  Alani. 

; L c.  50;  Kabanus  aeus  obiit.  Ann.  iiildesh- 1.  e.  III,  40;  X>eo  papa  obiit,  et  Rabonus  aeus. 

I Ann.  Quedlinb.  L c.  40;  Kabanus  aeus  obiit.  Ann.  Weissenib.  1.  c.  47;  Habarms  aeus 

I Mogootiaccnsis  obiit.  Lamberti  Ann.  1.  c.  47;  Obiit  Kabanus  aeus  Moguntimis.  Ann. 

Laub,  in:  M.  G.  SS.  IV,  14;  Khabanus  aeus.  bonus  dictator,  obiit.  Ann.  Ottenbur.  I.  c. 

I V,  3;  Rabanus  epis(X>pas  Mog.  obiit.  fer.  2 non.  Febr.  Marianus  Sootl.  c.551;  Kabanus 
aeus  Mog.  obüt  Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font.  IlT,  175;  Rabanus  aeus  sedit  annos  9, 
obiit  850,  Cat.  episc.  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  III,  139  u.  Jaff^,  Won.  Mog.  3;  850 
i Uraban  aeus.  Ann.  necrol.  Fuld  min.  bei  Dronke,  Trad.  Fuld.  170  u.  bei  Böhmer, 

'■  Font.  lil.  153.  — Z.  j.  855:  Rabanus  Magon.  obiit  Ann.  Wirzeb.  io:  M.G.SS.  11,  241. 

I — ‘ 4.  non.  Febr.  Kabanus  aeus  Mog.  in  Necrol.  Mog.:  Böhmer,  Font  III,  141  und 

j Jaffö,  Mon.  Mog.  723.  * — Hraban  Ep.  ct  Mon.  2 iion.Feb.  in:  Vetus  diptych.  Fuld,  bei: 
Schannat,  Vind.  16  und  Böhmer,  Fontes  I!I,  a.  X.  — 856.  2 noti.  Febr.:  Rabanus 
archiepiscopus  Mug.  presbyter  et  monachus.  Kabndarium  necrol.  b.  Mariae  virg.  in 
montc  Fuld.  io:  Böhmer,  Font  IV,  451.  — Raban.  episc.  2 non.  Febr.  Ann.  necrol. 
Fuld.  maiores  bei:  Schannat,  Hist  Fuld.  4C8  o.  Böhmer,  Font.  III,  155.  — Exind*^ 
in  pontiöcaium  mogontiacensem  subliiiiatus,  virtutibus  plenusibidem  inpacequievit.2m>n. 
Febr. ob. Liber  mortuor.  fratruni.in:  Dronke,  Aiitiquit  Fuld.  1G4  und  186  u.  Böhmer, 
I Font.  UI,  1G3.  — Dass  er  in  Winkel  gestorben,  ist  unerwiesen.  Bodmann  (Kheing. 

Altertb.  91)  sagt:  ,,eine  noch  ungedruckte  Legende  des  XII.  Jahrhunderts  beschreibt 
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»einen  tod  gar  umstündlich.  * Diese  Legende  Ut  weiter  nicht  bekannt.  Ueber  sein  Be- 
gräbnis zu  St.  Alban  in  Mainz  vergl.  Mabillon  AA.  SS.  saeo.  IV  b 36  und  Serarius 
bei  Joanni»,  R.  M.  I,  -404.  Die  grabschrift,  die  er  aelbat  verfaMti  findet  sich  unter 
seinen  gedlchten  (Migne  CXII,  1617)  und  lautet: 

Lector  baneste,  tneam  si  vis  ctvgnoscere  vitain 
Tempore  inortali}  discere  sic  pcteris. 

Urbe  quidem  genitus  sum,  et  sacro  fonte  renatus; 

In  Fulda  posthaec  dugma  sacrum  didicl 
Quo  inonachus  factus,  seniorum  jussa  sequehar: 

Nurma  mihi  sitae  regola  sancta  fiiit. 

Sed  licet  incaute  hanc»  nec  fixe  spinper  haberetn, 

Cella  taineit  inibimet  tnanaio  grata  fuit. 

Ast  vbi  jam  plures  (ransUsent  temporis  auni, 

Conuenere  viri  vertere  fata  loci. 

Me  abstraxore  doroo  inualidum,  Regiquo  tulere, 

Poscentcs  fungi  PruesuHs  officio: 

In  quo  nec  roeriium  sitae,  nec  dogma  repertnm  est: 

Nec  pastoris  opns  jure  beneplacitum. 

Promptus  erat  animus:  sed  Urdaiis  debile  corpus. 

Feci  quod  poterain,  qundque  Deus  dederat. 

Nunc  rogo  te  ex  tumulo,  frater  dilecte,  juuaudo, 

Cominendes  Christo  rae  vi  predbus  Domino. 

Jndicis  aeterni  ine  vt  gratia  salnet  io  aeuum, 

Non  meritiim  aspiciens : st>d  pietatis  upus. 

Rabani  neiiipe  mihi  noroen:  cui  lectio  duleis 
Diuinae  legis  seniper  rbiqne  fuit, 

Cui  Deus  omnipotens  tribuat  caelestia  regna, 

Et  veram  rcquiein  senifior  in  arco  poll  Migne  CVII,  1671. 

Die  Streitfrage  über  die  grabesstatte  iiaban'szu  St.  Alban  l>ehandelt  ausrübriich  Serarius 
bei  Joannis  I,  40.1 -'4D5.  — Die  gebeine  Riban’s  wimb*n  i.  j.  1M5  durch  den  erzb. 
Albrccht  von  Brandenburg  nach  Halle  transferiert.  IJnde  cum  anno  Moguntini  archiepls- 
copatus  sui  primo,  Magdebuntensis  autem  secundo,  pro  Dei  amore  vt  revcrentia  sanctoruni 
apud  Moguntiam  circumeundo  sacras  raore  suo  visitaret  ecclesias,  basilicam  divi  mariyris. 
Albani  devotus  intravit,  et  videns  decem  praeacriptonim  pontificum  sancta  Corpora  sine 
honore  neglecta,  authoritate  non  minus  apostolica  quam  ordinaria  usus,  corpus  diri  Habaoi 
quondam  archiepiscopi  totum  et  sancti  .Maximi  episcupi  medium,  permissiooe  canonioonim 
inde  abstulit,  et  in  Saxouiam  trsnsf^rens,  apud  ilallas  oppidum  in  basilica  castri  sancti 
Mauricii  soleoni  processionis  officio  collocavit  anno  domiuicae  nativitatis  niillesimo  quin* 
gentesimo  qoiDto  decimo  indictione  Uomanorum  tertia : a traosituvero  ipsius  beati  Maximi, 
anno  tnillesimo  ceiitesimo  tricesimo  septimo : ad  laudem  et  gloriam  <loinini  et  sal vatoris  nostri 
JesuCbri'*ti,qui  vivitetregnat  cum  Deo  patre  in  unitate  Spiritus  sanclt  Deus,  peroraniase- 
culaseculorum, Amen.  Vita.Maxiiiüepisc.  .Mug.io:  Surius,  Vitae saoctorum IV, 4(fö.  41i 


April  21 


Bodanu  Interveniant  (Mogontifnsis)  beik.  Ludvig,  welcher  demkl.Liiidafi  ilie  gleiche  freiheitcrtheilt 
wie  der  kirche  zu  Constanz.  D.  Bodaina,  pal.  reg.  1 1 kal.  Mai,  a.  2C  lud.  2 a.  inc.  866. 
. Sickel,  Acta  Reg.  et  Imp.  Karolin.  II,  418.  w.  I,  .80  llgde.  — Vergl,  Mayer  von 
j Knouau,  Das  bellum diploinat.  Liiulaviense.  in:  SybelVHisi.  Zisch.  XXVI,75flgde.  44 

(Fortlanfende  namniern  320  — 364.) 


VII,  Karl.  856-863. 

Erhebung.  Cui  [Rhabano]  Karohis,  l’ippini  regi»  fliius,  qui  de  custodia Corbejensui  muna- 
Bterii  lapsus,  ad  llludowiciim  regem  patruum  »uum  defecerat,  in  epiacopalu  suoceasit  4 
Idus  Martii,  non  solum  ex  roluntate  regia,  verum  eliam  ex  conaeiiau  et  elecüone  den  et 
populi!  Ruodolfi  Fuldonsia  Arm.  in:  M.  G,  SS.  I,  370  Codd.  1 u.  2;  Cui  [Rhabanu] 
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suocessit  Karolus,  magis  ex  voluntate  regis  et  consiliariorum  eins,  quam  ex  conaensu  et 

electione  cleri  et  populi.  l.  c.  Codd.  3.  4,  6 cni  [Rabano]  Karolus  snccassit.  Ann. 

Wircib.  iu:  M.  G.  >S.S.  II,  241;  Anna!  Ilildesheim.  I,  o.  III,  4fi;  Aon. Quedlinb.  I.  c.;  Aon. 
Wei8semb,l.c.  47;  I,amberti  Ann,  l.c,;  Cni  Karolus  successit.  Ann.  Disib.  in:  Böhmer, 
Font,  lli,  175;  Defum  to  autem  Otgario  et  successore  illius  Rabano,  Karolus,  Pippini 
' regis  fliins,  ein.«dom  episoopatus  honore  subliniatus  est.  Linlolfns  de  S.Severo  in:  Jaffa, 
Mon.  Mog.  517.  — Vergl.  Dflmmler,  G,  d.  o,  H.  1,  390  u.  860.  1 

Mainz  . Sjrnode.  Habita  est  autem  et  s^nodus  spud  Mogontiaettm  drca  Kalendas  Octobris,  prae- 
aidente  Karolo  aao;  ubi  inter  alia  quae  rentilata  sunt  da  iure  eoclasiastico,  praesentata 
est  epistola  Guntbarii,  Cidoniensi  episcopi,  ad  Altfridnm  episcupum  directa,  in  qua  lege- 
batur,  contigisse  Coloniae  17  Kal.  Oct.  tetribileni  valde  tampe.stalem  etc.  Rnodolfi  Ful- 
j densis  Ann.  in:  M.  G.  SS.  I,  370;  Karolus  apud  Mogonliam  magnam  sinodum  congre- 
gavit.  Ann.  llildealieün.  I.  c.  111,  46;  Ann.  Quedlinb.  I.  c.;  Karins  aeus  inMogontia  sino- 
dum magnam  habuit.  Ann.  Weissemb.  1.  c.  47;  LainWrti  Aon.  l.c.  Magna  synodns  Mo- 
gonciae  habita  est  proesidente  Karlo  episcopo.  Ann.  Oltenbur.  in:  M.  G.  SS.  V,  3. 
Mansi  XV,  139;  Uartzhcim  II,  169;  Hefele,  Coticg.  IV,  193.  2 

Erfurt  überträgt  reliquien  der  hl.  Innocentia  in  das  „hohe  kloster“  zu  Erfurt.  Qui  [Karolus]  annuens 
praecibus  .sanctimonialium  in  Alto  rnnnasterin eonsistentium,  partem  qnandain  de  reliquiis 
sanctae  Innocentiae  ad  praediclum  coenobium,  aicut  ipse  vidisli,  transtulit.  Luilolfus  de 
S.  Serero  in:  Jaffd,  .Mon.  Mog.  517;  K.srolusaeus  quandam  partem  de  reliquiis  sanctae 
Innocentiae  transtulit  ad  Erphesfurl.  I.ainb.  Ann. io:  M.G.SS.  III,  49. — Vergl.  Kirch- 
hoff.  Die  ält.  Weisth.  d.  St.  Erfurt.  144;  Beyer  n.  Böckner,  G.  d.  Stiflsk.  b.  M.  e. 

I in:  Mittheilungen  z.  G.  v.  Erfurt  VI.  168;  S.  auch  bei  Otgar  nr.  18.  8 

Mainz  I Bei  einer  Zusammenkunft  k.  Ludwig  d.  D.  und  seines  neffen  Lothar  richten  dieselben  ein 

I schreiben  an  den  pap.st  Niculans,  um  dessen  Wohlwollen  zu  gewinnen,  mid  die  anwesenden 

I bischöle  (also  jedenfalls  aucherzb.  Karl)  fügen  dem  schreiben  einen  znsatzbei,  inwelchem 
; sie  Ludwig  und  Lothar  rühmen  und  empfehlen.  Der  Zusatz  beginnt:  ,Pro  parrissinio 
leraporis  articnlo  Epiecopi  praesentes  epi.stolam  dominorum  nostromm  gloriosissimoruin 
Regum  noslris  lilteris  prosequi  non  potnimus.  Ende  eliam  actum  est,  quod  iion  juxta 
murem  autiquum  in  tuncardo  coiseri|ta  cernitnr,  sed  in  men.hranis.“  Baronius,  Ann. 
eccl.ad  a,860.  iir.  27.—  Vergl.  Wattenbach, Das  Schrillwesen  im  Mittelalter  72.  4 

Der  Fuldaer  mSnch  Rudolf  sehreil  t an  ihn  wegen  einer  ehesebeidnng.  Rudolphns  monachus 
et  Presbyter  Faid,  scripsit  epistolam  ad  Otgariuni | Karoium ? als  conjcctur.  Vergl.  Ja ffd, 

I Reg.  Pontif.  nr.  2039,  2045  und  2046]  Mog.  aeunt.  Dicit  Cbristuin  tantuni  ob  fomica- 
tionem  admisisse  dirortinm  ac  moiiet  Otgarinm  fK.arolnm?J  ta  in  re  dissidentem  a Ru- 
iimno  pontifice  [Nicolao  I],  nt  objecto  erri,rc  adnniiatemecclesiae  revertatur.  — Contentio 
ei  [KaroloTJ  fuit  cum  Romano  pontifice  de  qnodam,  ut  ridetur,  divortio,  qnod  approba- 
verat,  cum  non  esset  legitime  factum.  Quare  pontifex  eum  excommanicare  instituerat, 
hortatur  eum  Rodulphus  preshyier  F'uld,,  ut  cum  papa colat  pacem.  Otgarius  [sc.  Karolus] 
aeus  Mog.  secnnduiii  Lotbarii  niatrimoninm  probavit  contra  ponlificis  sententiam,  ut  palet 
ex  epislula  liudolphi  nionaehi  ad  eundem.“  DQmmler,  Epist.  Fuld.  in : Forsch,  z.  d. 
G.  V,  390  u.  394.  6 

Der  Fuldaer  mönch  Theodo  bittet  ihn  um  besläligung  einer  Schenkung.  Theodo  abbas  Ful- 
densis  scripsit  ad  eiim  I sc.  CaroluBi  Mogunt.)  epistolam  ac  petiit,  nt  donationeni  quandam 
confirmaret.  Epist.  Fuld.  ed.  D Um  ml  er  in:  Forsch,  z.  d.  G.  V,  390.  6 

Papst  Nioolaus  I verkündet  ihm  und  seinen  sulfragancn,  dass  er  ins.aehen  gegen  denbischof 
Salomon  von  Constanz  keinen  urtbeihsspiueh  gefällt  habe,  da.«s  vielmehr  der  vomabt  Gri- 
mold  (von  Wilsebnrg)  vorgezeigie  brief  nicht  von  ilim,  soiidi  m gefiilscht  sei  und  erklärt 
ferner  die  ehe  des  Abbo  wegen  blul.sverwandtschaft  im  vierten  grad  für  nngiitig  unter 
beilüguog  verschiedener  strafen  in  dergleichen  fällen.  Jaffö,  Heg. Pont.  nr. 2045;anch: 
Hartzheim  II,  244  und  Eichhorn  Epise,  Cur.  40.  — Vergl.  DQmmler,  Formel- 
buch  Salom.  111  v.  Constanz  127 ; Hefele,  Conc.  IV,  193.  Bezüglich  des  Verdachts  der 
echtheit  dieses  und  des  folgenden  Schreibens  Nicolans'  I s.  D Q m m I e r , G.  d,  o.  U.  1, 39 1 
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oote  20.  Viellf>ic1it  steht  diest^s  scbreiib^n  in  bi'ziehiing  mit  dem  briefe  eines  bischofs  an 
einen  erzbischof  (v.  Mainz)  bei  Düinmler,  Formelb.  b.  Salom.  III  v.  ConsUnz  38.  7 

Papst  Niculaus  1 antwortet  ihm,  mit  welchen  strafen  verschiedene  verbrechen  zu  bQsseo 
seien.  Jaffd,  Reg.  Pont.  nr.  2040.  — Vergl.  Phillips,  Cod.  Salisb.  in:  Sitzungsber. 
d.  k.  k.  Akad.  XLIV,  402.  8 

Tod.  £a  tempestate  Karins,  at^us  Mog.  ecclesiae,  2 non.  Junii  defunctos  est.  RuodolhFol- 
deosis  Ami.  in:  M.  G.  SS.  I,  375;  Karolus  Mog. episcopiis  obiiC.  Aon.  Wirzib.  in:  M. G. 
SS.  II,  241;  Karlusepisoüpusobiit.  Ann.  Weisscnib.  in:  M.  G. SS.  HI,  49;  Aon.  Hildeah. 
1.  c.  48;  Ann.  Quedlinb.  1.  c.  4K;  Lamberti  .Ann.  1.  c.  49;  Karolus  aeus  Mog.  obiit.  Ann. 
DUUkkI.  in:  B5hmer,  Font.  III,  175;  Karolu.s  aeus  sedit  annos  8 obiit  868  (wol  statt 
863).  Catal.  episc.  Mog.  in:  Böhraer,  Font.  111,  139  und  Jaff^,  Mon.  Mt^.  8;  Noo. 
Jun.  Karolus  aeus  Mog.  Necrologium  eocl.  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  UI,  142 u.  Jaffd, 
Mon.  Mog.  726;  2 non.  Jun.  Karolus  aeus  obiit.  Kphemerides  monast.  St.  Galli  in: 
Goldast,  SS.  rer.  Alam.  97.  und  Dömmler,  St  Gallische  Denkm&lor  aus  derKaroiia** 
gischen  Zeit,  in:  Mittheilungon  der  antiquarlscben  GosctlsebaR  in  Zürich  XII,  heft  6.  s.  v. 
Grabinschrift: 

Quis  latvat  tumulo  quisquis  rairaris  in  isto, 

Qolo  mireris  tu,  qui  pulvis  eris. 

Sic  equidero  dura  mors  exercet  sua  jura, 
ut  nulli  parcat.  parcere  nec  valeat; 
e.sl  testis  Karolus,  regali  semice  natus, 
praesul  magnificua,  vermibus  esca  datus, 

Sed  legi  fragilis  qaia  parent  omnia  camis, 
die  aniiuae  perpea  ut  maneat  requies. 

Inscriptio  eccl.  S.  Albani  de  Karolo  in:  Jaff^  Mon.  Mog.  717.  9 


(Fortlaufende  nnromern  36$ — 374.) 


I 

\1II.  Liatbert.  863-880. 

Erbebung...,  et  Liutbertus  eiu,dom  sedis  [Moguot.J  honore  sublimatas  2 kal.  Df'cembrU, 
Ituudolfi  Fuldensis  Anii  in:  M.  G.  SS.  1,  375;  Liatb«rtas  succeuit.  Ann.  ^Vi^zib.  in: 

M.  G SS.  II,  241; eui  [Carolu]  Liutbertus  succassit.  .Ann.  Hildeab.  in:  M.  G.  SS. 

III,  48;  Aiin.  Qiiedl.  1.  c.;  Ann.  Weissemb.  1,  o.  49;  Lamb.  Ann.  1.  o. ; Ann.  Oisib.  in 
Böhmer,  Font.  III,  175.  1 

8114  l’Utris.  unlerzeiehnet  eine  urkunde  der  daselKst  versammelten  biseböle  zu  gunatnn  der  mönche  von 
jliijj“  St.  Germain  d’Auxerre.  864,  ind.  12,  reg.  Karoli  24.  Facsim.  bei  Mabillon  de  re 

diplom.  459.  2 

MM  Papst  Nioolsus  I verleiht  ihm  das  pallium.  K.  Ludwig  d.  D.  hatte  den  biachof  Saloimm  I 

^ von  Constanz  mit  verschiedenen  aufIrAgen  nach  Rom  gesandt  und  ihm  antwortete  der 
papst  n.  a.  , ...  de  Lintborto  aeo  facimns,  quod  a nobis  rex  voluit  postnlare*.  Iller  Ut 
höchst  wahrscheinlich  von  der  Verleihung  des  palliuma  die  rede.  Mansi  XV,  454;  Jaffö. 
Reg.  pont.  nr.  2084.  — In  einem  der  schreiben,  welche  die  synode  zu  Soisaons  (866) 
an  papst  Niculaus  erliesa,  heisst  ca:  „Interea  Lnitbertnm  Mog.  eccl.  aeum  paternitatis 
vestrae  largilate  palliatum  etc"  Mansi  XV,  728.  3 

, aebreibt  an  K.  Ludwig  II,  dass  er  im  angesicht  der  ihm  drohenden  gefahr  seine  birtenpSicht 
" erfüllen  nnd  deashalb  ihm  miuheilen  wolle,  dass  der  primat  and  die  würde  des  päpst- 

lichen Stuhles  von  denjenigen  erschüttert  werde,  welche  die  führer  nnd  lenker  des  Volkes 
gottes  sein  sollten.  [Er  meint  die  erzbischöfe  Günther  von  Cöln  und  Teutgaud  von  Trier.] 
Er  ermahne  ihn  daher,  gemiss  der  ihm  von  Gott  verliehenen  Weisheit  mit  kennern  des 
gesetzes  gottes  und  freunden  der  gerechtigkeit  zu  überlegen,  wie  der  friede  und  die  einig- 
j keit  der  kircho  wieder  hergestellt  werden  könna  Es  scheine  ihm  nöthig  and  nützlich, 

dass  er  mit  seinem  bruder  Earl  (dem  Eahlen)  diese  Sache  reiflich  überlege,  damit  dieser 
{ Will,  BasMtM.  10 


863 

Xov.  30. 
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und  die  priester  seines  reiches,  welche  noch  unbefleckt  geblieben,  mit  ihm  und  seinen 
bischdfen  gemeinschaftlich  bandelten.  Nach  der  rückkebr  von  seiner  beabsichtigten  reise 
könne  dann  friede  und  einiracht  der  kirche  mit  den  rechten  glauben «sätaen  wieder  her- 
gestellt werden.  Jaffd,  Mon.  Mog.  326,  Epist.  Mog.  nr.  9.  — Vergl.  Dümmler,  G.  d. 
i 0.  U.  I,  521  und  II.  689.  4 

Thousey  Bürge  für  Lodwig  io  dem  bundesvertrag  zwischen  diesem  und  seinem  bnider  Karl.  Hludo- 
wicuB  et  Karolus  reges  et  fratre«  apud  Dusiacam  villam  mense  Septembri  convenientes, 
foedus  ineunt,  et  quiequid  inter  eos  levitate  bumaoa  vel  suggestioue  militum  perperam 
gestum  foerat.  sibi  mutuo  diiuittunt,  cuncta  retro  oblivioni  tradenda  censentes.  Hujus 
auteni  foederis  pactum  inviolabiliter  omni  temp<ire  cunsen'andum  testes  et  admonitores 
idonei  ex  utraque  parte  siatuuntur.  Nam  Bludowicus  cx  parte  Karoli  Hincmanim,  Re- 
mensem  episcopnm,  et  Engilramnum  comitom,  Karolas  vero  ex  parte  Hlndowici  Liut- 
bertum  archiepiscopum  et  Aitfridum  antistilem  elegit,  ut  st  forte  ab  aliquo  ejusdem  pacti 
jura  laederentur,  bis  admoneutibus  et  gesta  priora  ad  inemoriam  revocantibus,  facilius  in 
prisiioum  statum  reformari  possent  Annaliam  Fnldensium  pars  tertia,  in:  M.  G.  SS.  I. 
378  znm  jahr  864.  — Bincmari  Rhein.  Ann*  l.c.467  rerseUen  die  Zusammenkunft  circa 
medium  Febrnarium  mensein  des  jalircs  865.  Das  pactum  Tusiac.  in:  M.  6-  EL.  I,  600 
trflgi  die  aufschrift:  A.  incarn.  dom.  86Ö-  11  Kal.  Martü  etc.  — Vergl.  Dümmler,  G. 

R I,  552  flgde.;  t.  Noorden,  Iliukmar  v.  Rheims.  195.  5 

Mainz  weiht  den  bischof  Rimbert  von  Hamburg.  Cum  hujus  ergo  ad  ordinandum  eum  tenoria  insi- 
' imacione  venerabilem  Kinibertum  gloriosus  rex  direxit  ad  Liiitbertum  Mogouciensem 
I archiepiscopum.  a quo  jussu  ejus  ila  est  consecratus.  ut  provide  actum  sit,  quatinus  in 
adjuturium  consecrationis  non  unius  metropolis,  sed  diiarum  convenirent  sufTraganei.  Liud- 
• hardus  videlicet  Padarbrunnensis  episropus,  pertinens  ad  .Mogoniiam;  et  j»raefatus Theo- 
' dericus  sufi'ragaiieus  arohiepiscopt  Coloniensis;  quos  ita  pemiixtim  adesse  ideiroo  placuit, 
ut  tarn  hujus  ouusecrationis  actio,  quam  etiam  domni  Ansgarii  primitus  ad  sedem  ipsam 
simili  modo  facta  ordinatio,  in  sigimtn  essent  futuris  temporibus,  quod  ad  nuliam  noml- 
iiatim  condioecesitatem  quorumcumqiie  epUcoporum  pertineat.  ad  hanc  sedem  consecrare 
j episcopum,  set  tantuin,  ut  diximus,  palatioae  hoc  commissum  sit  providentiae,  doneccon- 
1 secrantium  uumerus  ex  gentibus  suppleatur.  Vita  S,  Uiuiberti  In:  M.  G.  SS.  II,  770; 
Mox  ut  eleclus  est  fRimbertus  aeus  Hamb.],  a Theoderico.  Mindensi  episcopo,  et  Adal- 
gario,  abbate  Corbeiensi,  iussu  caesaris  Mogontiam  ductus  est.  Ubi  a darissimu  pontifioe 
Liutberto  couaecratus,  Corbeiam  venit  etc.  Adami  Gesta  Hamb.  eccl.  Pontif.  in:  M.  G. 
SS.  VII.  297.  6 

Der  mönch  und  priester  Otlrid  von  Weissenburg  überreicht  ihm  ein  gedieht  über  die  evan- 
gelien.  AU  ursachf*  der  abfassnng  giobt  er  an.  dass  er  von  würdigen  priestern  und  einer 
ehrwürdigen  matronc  Judith  dazu  aufgefordert  worden  sei,  damit  durch  den  gesang  des 
lied<  s in  deutscher  spräche  die  gesÄnge  unnützer  dinge  verdrängt  würden.  Er  sprichtsich 
daun  über  die  disposition  des  gediebtes  sowie  Über  die  deutsche  spräche  aus  und  indem  . 
er  sich  beklagt,  dass  dicsidbe  so  wenig  cultiviert  werde,  ruft  er  aus:  mira:  tarn 

' magnos  viros.  prudontia  deditos,  cautela  praeeipoos,  agilitate  suffultos,  sapieuiia  latos. 

I sanctitab'  praeclaros.  cuneta  haec  io  alienae  linguae  gloriam  transferre  et  usum  scrip* 

! lurae  in  propria  lingua  non  habere.“  Schlicssli(i  bittet  er  um  probation  seines  werke«: 
„UoDC  igitnr  librum  vestrae  sagad  prudentiae  probandum  curavi  transiuUtere,  et  qnia 
a Khabano  venerandae  memoriae,  dignu  vestrae  sedU  quondam  praesule,  educata  panim 
mea  parvitas  est.  praesulatus  vestrae  digniCati  sapientiai'que  in  vobis  pari  «Mmmeiidare 
curavi.  Qui  si  sanctitatis  vestrae  placet  optutibus,  et  non  deiciendum  indicaverit.  oü 
I licenter  fidelibus  vestra  anctoritas  coucedat;  sin  vero  minus  aptus  parqiie  meae  negli- 
gentlae  paret,  eadem  veueraoda  sanctaque  ountempiiet  auctoritas.  Ctriusque  euim  facti 
I causam  arbilrio  vestro  decernendum  mea  parva  commendat  humilitas.“  Jaffd,  Mon.  Mog. 

328,  Epist.  Mog.  nr.  10.  — Vergl.  Rhetnwald,  L’abbaye  et  la  ville  de  Wissi'ml>ourg 
I 29  flgde;  Raumer,  Die  einwirkung  des  christenth.  auf  d.  aihd.  spräche,  268;  Kelle, 
j Otfried's  Evangelienharmonie  I,  7 — 11  und  Einleitung  936  u.  937;  Behringer,  Krist 
u.  Heliand.  (Würzburger  Programm  1860/70,  6 U.52.)  7 
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Der  abgesetzte  erzb.  GIlnLtier  von  CAln  bat  den  priester  Wilibert  und  andere  ihm  geneigte 
CSlniscbo  cleriker,  die  acten  der  ihm  gdnsügeii  synode  zu  Pavia  an  Liutbsrt  und  anders 
bischSfe  zu  schicken.  Hartzheim,  Deutsche  Coiic.  II,  332  u.  333.  8 

866 

«mrde  von  den  we^itfränkischeti  bi«chöfen  zu  dem  condl  in  Soimods  eingeladen.  Luitber-* 

vor  Aöi?. 

1 

1 

tum....  pro  sanetitAtis  ejus  reverenfia  et  sapteiUiae  amplitudine,  intenreDtu  glor.  dom. 
nostri,  fitii  restris  in  eadein  synodo  nobis  associari  expetivimus.  Mansi  XV«  728.  9 

866 

Soissons 

Gegenwärtig  auf  der  synode  daselbst«  welche  zwei  von  Liutbert  und  den  übrigen  bisebOfen 

Aug.  16 

1 

1 

uiiterzeichnt'te  schreiben  an  den  papst  Nicolaus  in  der  Streitsache  desselben  mit  Hiokmar 
von  Reims  erliess  und  »ich  mit  der  Verbesserung  der  kirchlichen  zustände  befasste. 
Mansi  XV«  705;  Hansiz,  G.  s.  I,  161.;  Uefele,  Coneg.  IV«  300  flgde.;  r.  Noorden, 
Ilinkmar  v.  Hheinni.  217  flgde.  10 

Nüv.  j 

WumiÄ  ^ 

vermitutit  die  au.ssöhuuog  des  aufstäudischen  Ludwig  d,j.  mit  seinem  vater Ludwig  d.  D.  Hin- 
düwicijs  vero,  mediante  Liutberto  aeo  aJiisque  pacis  amatoribus,  mense  Novembrio  apud 
Wormatiam  patri  suo  reconciliatur.  Ann.  Fuld,  p.  IlL  in:  M.  G.  SS.  L 379.  11 

866  , 

Papst  Niculaus  I protestiert  in  einem  schreiben  an  alle  auf  dem  concil  zu  Soisso  ns  anwesend 

Dez.  6 

gewesenen  bischbfe  (also  auch  an  Liutbert)  gegen  die  Vorgänge  auf  demselben  nnd  eifert 
namentlich  gegen  Ilinkmar  von  Reims.  Jaffd,  Reg.  Pontif.  nr.  2133.  — Vergl.  v.  Noor- 
deii,  Ilinkmar  v.  Rheims.  224.  12 

N66 

Aufstand  der  hintersassen  in  Mainz.  Ea  tcrapcslate  apud  Mogontiacum  quidam  de  homini' 

1 

bus  Lintberti  a«i,  orta  .seditione«  iriterfecti  sunt«  quormn  mors  graviter  io  aoetores  sedi- 
tionia  vindicata  est.  Q’iidaiu  enim  in  liguo  suspensi,  aJü  manuum  et  pedum  suminitatibos 
ainputati«,  ctiam  lumine  oculorum  privantur;  nonnulli  omnia  sua  relinquentes  ct  mortem 
evaderv  cupientes,  exules  effecti  sunt-  Ann.  Fuld.  p.  III.  in;  M.  G.  SS.  I,  379.  13 

867 

Mainz 

Provi  nci  a i concil.  Alter  vero  (der  eine  von  zwei  heuchlerischen  betrügero  in  Sachsen]  aestivo 

•Sommer 

tempore,  convocato  Liudberto  aeo  Magontiae,  cum  ca‘?terU  ooepisoopis,  canonioe  victus  et 
prostratus  ac  de  gradu  depositiis  est.  Ann.  Xant.  in:  M.  G.  SS.  II,  232;  Dinterim  u. 
Floss,  Supplem.  oonc.  Germ.  4.  14 

867? 

Metz 

Zeuge  in  dem  vertrag,  den  die  kSniglichen  brOder  Ludwig  d.  D.  und  Karl  d.  K.  zu  Metz 

1 abschltettsen.  A.  inc.  dom.  868,  ind.  t.  BR,  iir.  817;  M.  G.  LL.  I,  508-  — Vergl.  Hiac- 
mari  Aiiu.  zu  867;  Dümmler,  G.  d,  o.  R.  I,  601  note  29.  15 

86S 
Mai  16 

Worni^ 

1 

i 

: 

Allgemeine  deutsche  synode.  Nicolau«,  pontifex  Romanus,  episoopU  Germaniae  duas 
destinavit  eplstulas,  unam  quidem  de  facUonibus  Graecorum,  alteram  vero  deTbeotgaudi 
[von  TrierJ  et  Guutbarü  [von  Cölo]  episcoporurn  depositione,  in  qua  refert  eos  septem 
capitalia  crimina  cummisisse,  et  ob  hoc  pristinae  dignitatis  restitutionem  nequaquam  eos 
' in  seinpiteruum  recipere  posse  cuminemoraL  Synodus  apud  Wormatiam  mense  Majo  ha> 
hita  est  prae.ient«  Uludowico  rege,  ubi  episcopi  nounulla  capitula  de  utilitate  aecclesia- 

Ktica  oonscrilMmtes,  Graeconun  ineptiis  congrua  edidemnt  reapoosa.  Aon.  Fuld.  io:  M. 

G.  S8.  I,  SSO.  In  der  pracfatio  zu  den  canones,  80  an  der  zahl,  beiset  es:  Dum 

apud  Wormatiain  civitatem,  a.  ab  inc.  D.  n.  J.  Cb.  868,  ind.  1.  17  Kal.  Jiinii  convenia- 
seiniis  ut  de  qiiibusdam  ecclcsia8tid.s  utililatibua  oommunis  a nobis  tractatua  agoretnr, 
priimim  gratias  Salvator!  nustro  Deo  omnipotenli  retulimus  etc.  Dann  folgt  eine  profeaaio 
Sdei  der  anwe-«endeii  bischöfe,  unter  denen  Liutbort  an  zweiter  atellu  aufgeftthrt  wird. 
.Manai  XV,  867;  Ilartzheim  II, 309 giebt die namen der bischfife nicht.  Daabanptacten- 
stQck  der  synode  war  eine  denkacbrifl  gegen  die  Griechen,  welche  zuerst  von  Nengart 
in  Episc.  Const.  1,520  ediert  ward.  Vergl.  Archiv  d.  Gesellsch.  etc.  X.459;  Ointerim 
u.  Klose,  Supplein.  coneil.  Genuan.  4:  Ad  oundlium  Wormat.  additamenta;  Hefele, 
Conc.  IV,  362.  — Auf  dieser  synode  bestütigt  Liutbort  die  vom  biachofLiuthard  zu  Pa- 
derborn bi-absiohtigte  Stiftung  des  seiner  Schwester  Walliuig  zu  untergebenden  nonnen- 
klosters  zu  Derse.  D.  in  Wurmatia  868,  ind.  1.  Lenckfeld,  Antiquit.  Ualberslad.  620; 
Schsten,IlisL  Wvstphal. II,  110;  Schalen,  Ann. Paderborn,!,  163;  Sebannat,  Hist. 
Worin.  318;  Erhard,  Reg.  Westfal.  109;  Hartzheim  II,  321;  Mansi  XV,  886; 
Lflnig,  Rcichsarch.  XVII,  2.  S.  697.  SpiciL  eccl.  — Wahrscheinlich  ward  auch  durch 
diese  synode  unter  Vermittelung  Liutberts  gegen  die  anmaasnngen  eines  gewissen  Bertold 
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das  eigenthom  und  die  freie  ahtswnbl  des  kl.  Werde  gesichert.  (Nulliisque  ab  ipso  die 
patrum  praecedeDtium  nisi  cum  consensu  et  electione  fratrum  aliquam  ibi  habere  pote- 
aiatem  visus  est,  usque  dum  BtTtoldua  quidam  eorum  consanguineus  amicorum  siiorum 
depravatus  conaiüo  monasterium  iltud  iniuste  invaderet  sibique  vendicaret  Qnod  h'aires 
nostri  non  ferentea  dam  comitatum  adirent,  et  coram  sancta  syoodo  dicerent.  iudicante 
beatae  memun'ae  arebiepisrnpo  Liudl>erto  et  caeteris  quam  plurimts,  decretiim  est,  mo> 
nachos  monasterii  ilHua  haeredes  esse  oportere,  et  electionein  inter  se  habere»  sed  nee 
qoidem  alictii  procuraodum  commendare,  sine  consilio  et  voliiiitate  monaeburum  ibidem 
! deo  gervientiuiD,  quippe  cum  nihil  sit,  nisi  hacreditas  sancti  Liudgeri  et  successurum  ejus 
t et  monachorum  in  ea  degentimn.  ßertoldum  vorn  ut  iniustuin  invasorom  iostc  illud 
I omitiere.)  16 

ordiniert  den  erzbischof  Willibert  von  Cöln.  LintHertim»  Moguntinae  sedis  aeus,  cum  qui- 
! busdam  sutFragajieis  suis  Colouiam  profectus,  Willibertum  presbyterum  inssu  llludowici 
I regis  et  totius  den  et  popoli  electione,  etiam  Karoio  nolente,  in  locum  Guntharii  ordi> 

I navit  episcopum.  Ann.  Fühl,  in:  .M.  G.  8.S.  I,  383.  — Z.  j.  869.  Uis  enra  tali  mandato 

pra^^missis , interim  Liudbertum,  archtepiscopum  Magontiacae  urbis,  occulte  Coloniam 
dirigit  (Hludowicas  rex\  bortatarque,  ut  omni  arte  satageret  ordinationem  Hilduini  prae- 
venire,  et  ex  ipsius  civiUttis  clero  episcopum  conseemre  studeret  per  elecCionem  civiura. 
Qui,  ai^samptis  secum  aüis  episcopis,  recto  itinere  Diiiza  castmm  pervenit.  et  formidans 
ne  forte  insidiae  sibi  a Caroli  fautoribua  molirentur,  nequaquam  Rbeimm  Iransiit,  sed 
destinatis  ndssis  mandavit,  ut  bonestiorcs  ex  riero  et  nobiliore.s  ex  pupulo  sibi  ad  idem 
castrum  occurrerent.  Ulis  jussa  compientibus,  episoopus  ex  parte  regia  eos  alloqaitur,  ut 
sibi  oonsiilerent,  et  quam  citius  ex  proprio  grege  praesulem  eligerent;  se  ad  hoc  destina- 
’ lum  esse,  ut  quemeumque  coinmuui  consilio  praedeiendum  decernorent,  statim  consecraret. 
j Ad  110482  illi  resftondent,  Uilduino  episcopatuin  esse  dntiiin,  jamque  presbyterum  ad  ipsain 
I sedem  ordinatnin,  omnesquo  peue  nmnibus  datis  ejus  domlnationem  suscepUm  haberent, 

. nulia  ratio  pcrroitterct  ut  alium  eligcrent.  Quibus  ille  econtra:  Si  eiectionem  vobis  a rege 
, ooncessain  despicitis,  in  arbitrio  et  potestate  regi<<  est,  quem  vobis  velit  dare  episcopum. 

tarnen  pro  certo  scitote,  quod  ante  triduum  alium  quam  Hildniniim  hal>eb(tis  episcopum. 

' Bis  auditis  unanimiter  elegerunt  Wüliliertnrn,  venerabilem  vinim,  quem  tiimium  renuentem 
et  refiigientem  urdinavit  praedictus  autistes  cum  aliis  consacordotibus;  et  emn  omnicleru 
I et  pupulo  Rheni  fluenta  transfrelavit,  et  emn  honoridce  insedepontiGcaH  impusuit.  omni- 
I busque  rite  peractis,  sub  omni  oeleritate  recessit.  Carolus  cumperta  ordinatione  nimio 
furore  accenditiir,  ac  m«»x  Coloniam  proficiscitur.  Reginonis CJltron.  in:  M.G.  SS.  I,  5*51. 
— Z.  j.  871....  At  contra  Ladewicu«,  rox  orientalis,  Liudbertum  aeum  Magontiae  civi- 
tatis cum  onmibus  suffraganeisepiscopis  Coloniae,  ex  altera  parte  Heni  flumimseregione 
I civitatis  direxit,  ordinäre  quendam  Wilhbertum,  (iusdcmColonie  fitiiim,  episcopum.  Aim. 

Xant.  in:  M.  G.  SS.  II,  234.  — Vergl.  Dümmler,  G.  d.  o.  R.  I,  73()  Ggde.  17 

schreibt  in  Verbindung  mit  dem  bischof  Altfrid  v.  Hildesheim,  den  Cölner  siiifraganbischöfen 
und  dem  clerus  und  volk  von  CTdn  an  den  papst  Ilndrian  II.  über  die  am  7.  Januar  (7 
idüs  Jan.  ind.  3.)  geschehene  erhebimg  Williberts  auf  den  erxstuhl  Cbln,  wobei  er  die  ab- 
setzting  des  GUnther  und  die  siebenjährig«*  scdisvacanz  bedauert  and  den  papst  zugleich 
um  die  herkömmliche  Qberschicknng  des  erzbischöflichen  patiiums  fiir  W^illibcrt  bittet. 
Die  antwort  Ober  diese  und  andere  geschärte  möge  er  durch  deo  gegenwärti^n  boten  er- 
theilen.  Floss,  Die  Papstwahl  unt^^r  den  Ottonen.  60.  18 

erscheint  als  gesandter  k.  Ludwigs  bei  dessen  bruder  k.  Karl.  Zum  juhr  870....  et  inspe< 
rate  a fratre  suo  Uladowico,  Germaniae  rege,  sibi  miociantes  roi.ssos  accepit,  ut  si  quan- 
tocius  Aquis  non  egredereturet  regnum  qnondam  Lolharii  penitusnon  desercret,  idnmque 
regnum,  sicut  Lotharii  honiincs  tempore  obitus  eius  habebant,  eis  teuere  padUce  noncon- 
cederet,  sine  ulla  retractionc  illum  bello  appetvret.  Hincmari  Rem.  Ann  in;  M.  G.  .S.S.  1. 
48G.  — Z.  j.  869:  Intcrea  iterum  Icgati  a Blnduwico  mittuntur,  orautos  ut  a regno  dl«ce- 
deret;  sed  cain  miniine  acqu; 'sceret,  novissime  Liudbertum  airhiepi.tcopum  et  Allfridum 
episcopum  de  »Saxonia,  prudentissinium  virum,  Bludowicus  legatos  dirigit,  mandans  ut 
I unum  e duobus  eligerci,  aut  dto  a regno  reoederet,  aut  sibi  cum  fratre  pugnandura  foret. 
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Achen  Qui  eum  tanta  ingenii  arte  tanljtquc  Constantia  aggrediuntur,  ut  ahsqac  dilationc  rece- 
I dcret,  et  in  proprio  regno  se  reciperet.  Ueginonis  cliron.  in;  M.G.  SS.  I,  582.  — Vcrgl. 
Döinmler,  G.  d.  o.  U.  I,  732.  19 

„ Zeuge  des  friedensschlusses  zwischen  Karl  d.  K und  des.sen  bruder  Ludwig  d.  D.  Isti  prae- 
seiitcs  fuerunt:  Lcutbertns  archiepiscopus  etc.  870.  ind.  3,  pridie  non.  Martii.  Aquis- 
grani  palatio.  liR.  nr.  82.5;  auch  Lünig,  Cod.  Germ.  dipl.  1, 3.Ö0;  Goldast,  Const.  iinp. 
I,  195;  Miraens,  Op.  dipl.  1.  27;  Dnniont,  Corps  dipl.  I,  16;  Aubert  le  Mire,  Cod. 
don.  piar.  76;  M.  G.  LL.  I,  516  u.  Hinanari  Rhem.  Anii.  in;  M.  G.  .S.S.  I,  487.  30 

Cdln  .Synode.  Ilabita  est  antein  et  srnodus  in  cieitate  Culonia  jnssn  niudosrici  regis  6 die  ka- 
I lendaruin  Octobrium,  praesidentibu»  nietropolitanis  episcopis  provinciaroin,  Liutberto 
Mogontiacensium,  Bertlmiro  Troveronini,  Willib-rto  .\grlppineusiuai,  cum  ceteris  .Saxo- 
niae  episeopis;  nbi  cum  plurima  ad  utilitatem  eoclesiaaticam  pertinentia  ventilasaent,  etiam 
domuiii  sancti  Petri  eatenns  minime  oonsecratara  dedicaveront.  .\nn.  Fold.  p.  llt.  io;  M. 
G.  .SS.  I,  383.  — Vergl.  namentlich  wegen  der  weihe  der  Peterskirehe:  IJefele,  Concg. 
IV,  476;  Dümmler,  G.  d.  o.  R.  I,  743  und  806;  Ennen,  G.  v.  C8ln  1,  211.  will  in 
note  2 die  weihe  des  doms  in  das  jabr  874  rOcken,  was  uns  aber  ebenso  unstatthali  er- 
scheint, wie  die  erklSrung  Dilmmler's  a.  a.  o.,  dass  die  erste  weihe  des  doms  i,  j.  873 
hätte  wiederholt  werden  mlisson , weil  dieselbe  vor  der  päpstlichen  bestätigting  der 
wähl  Willibert'»  vollzogen  und  desshalb  für  iingiltig  angesehen  worden  sei.  Die  chrono- 
logische streitrrage  dßrfte  wol  durch  die  annahme  zu  lösen  »ein.  dass  theile  des  doms  je 
nach  dem  fortgang  des  banes  geweiht  wurden,  welche  Obung  auch  heule  iiotdi  bei  dem  bau 
grosser  kirehen  besteht  21 

‘giebl  dem  pap.st  .Adrian  II  knnde  von  derbilswilligkeit  .seiner  gegner,  welche  er  aus  der  ge- 
j meinschaft  der  glänbigen  ausschliessen  wolle.  Er  bittet  dringend,  dass  die  beiden  inäimer, 
welche  dem  vernehmen  nach  mit  seiner  erlaubniss  nonnen  gehciralbet  hätten,  geuugthuung 
I leisten mflssten,  weil  jasonst  mänclie  und  nonnen  jederzeit  in  den  laienstand  zurOcktreteii 
I könnten.  Er  berichtet  Olier  die  anhänger  Wiehert»  des  Stolzen  und  des  »ohne»  Conrad'» 
de.»  jdngeren,  welche  er  excommuniciert  habe  bis  sie  husse  gethan.  Prid.  kal.  Mail  a.  ab 
I inc.  d.  877 ind.  4.  Jaffe,  Moi.  Mog  332  EpistMog.  nr.  11 ; Rockinger,  Formulae 
.Salom.  III  in:  Quellen  u.  ErOrternogen  VII.  243.  22 

I schreibt  an  papst  Hadrian  (II)  inehesachen  zweier  m.Anner,  die  sich  gegen  seinen  willen  mit 
! freuen  verbinden,  denen  biscliofSalomon(I)v.  Constaiizden  schieier  geweiht  hatte.  Pridie 
kal.  Mail  a.  ab  inc.  Dora,  dccolx.avii,  ind.  II II,  Die  ind.  woist  auf  871.  Wyss,  alam. 
Formeln,  in:  Mittlieilniigen  d.  antiqu.  Ges.  i.  Zyrich  VII,  23  u.  49.  23 

rohrt  ein  fränkisclies  heer  stegreich  gegen  liöinnen.  In  liac  expeditione  [enntra  Boheinos  | 
Liutliertus  aeus  primaium  tenuit.  Ann.  l'uld.  p.  III.  in:  M.  G.  .SS.  I,  385.  24 

Frankfurt  ^ König  Ludwig  d.  D.  hielt  circa  kal.  Febr.  zu  Frankfurt  eine  Versammlung  von  bischöfen  u. 

laien.  Wälirend  derselben  gerieth  des  königs  sobn  Carl  in  geistesstörung  (Satbanas  intra- 
; vit  in  eum  i.  Comprebensns  antein  ab  episeopis  et  ab  aliis  viris,  tnrbato  patre  et  uinnibns 
qai  adfuerunt,  vehementiqne  stnpore  percnlsis,  dnetus  est  in  ecclesiam.  Et  Liutbertu» 
aeus  induens  se  sacerdotalibus  vestibus,  inissam  cintare  coepit ; cumque  ventum  fuisset 
ad  locum  evangelii,  raepit  magnis  vocibus  patria  lingna  vae  clamare;  et  sio  continuis  vo- 
cibus  vae  illiid  clamavit,  usque  dam  roissa  celebrata  fuit.  Ilincmari  Rem.  Ann.  in:  M.  G. 
SS.  I,  495;  Ann.  Fnld.  I.  c.  385  mit  dem  datum  7 kal.  Febr.;  Ann.  Xaul.  in:  M.  G. 
•SS.  II,  236.  25 

Cöln  i Gegenwärtig  auf  der  provincialsynode,  welche  eine  von  dem  erzb.  Günther  von  Cdn  ge- 
I troffene  einrichtung  bezüglich  der  Vermögensverhältnisse  der  nebenklöster  (collegialstifle) 
I bestätigte.  A.  873,  ind.  8.  (7.\  reg.  Ludovico,  imp.  eins  33,  ap,  Coloniam  .Agripp.  col- 
j Icctae  6 kal.  Oct,  .Mansi  XVII, 275;  Hartzheim  11,356;  Uefele,  Conc.  IV,  492.  26 
^ ' Zeuge  bei  der  Stiftung  der  abtei  Essen  durch  den  bischof  Alfrid  zu  Hildesheira.  A.  873, 

t rege  Ludovico,  imp.  ejus  33  apud  Coloniam  civit.  5 kal.  Oct,  in  ipso  die  dedicaüonis 

*)  Düramltrs  Fora«Iboeb  d.  BUcliof  Salomo  147. 
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Basilicae  S.  Petri.  Hartzheim  IJ,  360;  Manei  XVII,  278  hat  a.  incam.  Dom. 
dcocixxvü  (III),  a.  imperii  VI  (111);  ebenso  Panllini,  Hist,  Visbeo.  12;  Leuckfeld, 
Antiquit.  Ilalberst.  622;  Schalen,  Hi»t.  Westfa).  und  Lacomblet,  Niederrh,  Urkb. 
I,  35.  — Vergl.  DOmmler,  G.  d.  o.  R.  I,  806,  note  27.  — Hier  enr&hnen  wir,  dass 
Liutbert's  name  in  dtm  diptychon  der  lebenden  aus  dem  still  Essen,  welches  sich 
I auf  der  bibHothek  zu  Düsseldorf  bedndet,  aufgefuhrt  ist.  Biutorim  im  art.  Diptychen 
in  Aschbachs  Kircheulexicon  IJ,  4CK).  27 

anterschreibt  die  urkunde,  durch  weiche  erzb.  Bertolf  v.  Trier  bei  gelegenhoit  des  conciU 
und  der  weihe  der  domkirche  zu  Cbln  die  zehentberechtigung  des  dortigen  Cuniber(s> 
BtifU  in  seiner  diöcese  bestimmt.  A.  Cidoniae  4 kal.  Oct.  a.  dom.  incam.  873,  ind  7. 
Laconiblet,  Niederrh.  Urkb,  I,  33;  Ennen  u,  Eckerts,  Culn.  Urkb.  I,  454;  Gört, 
Regest  der  Erzb.  v.  Trier  2.  — üeber  die  änderung  des  datunis  dieser  und  der  folgenden 
urkunde  vergl.  Dflnimter,  G.  d.  o.  K.  1,  806  note  27.  28 

I bestimmt  bei  gelegenbeit  des  concils  und  der  weihe  der  domkirche  zu  Cöln  auf  bitten  des 
erzb.  Willibert  daselbst  die  zehentberechtigung  des  dortigen  Cunibert^tifles  in  seiner 
diöcese.  A.  4 kal.  Oct.  a.  dom.  incam.  873,  ind.  7.  Lacomblet,  Niederrhein.  Urkb.  I, 
32;  Ennen  u.  Eckertz,  Cöln.  Urkb.  I,  453.  29 

erhält  von  Ludwig  d.  D.  den  von  seinem  vatcr  Karl  d.  K.  geblendeten  Karlmann  in  die  pflege 
bis  dieser  später  nach  Kchterrach  gebracht  wurde.  Hludovicus,  rex  Gemiauiae,  apud 
Mettis  dvitateiii  placilum  suum  tenere  dbponens,  nuncium  accepit,  quod  nisi  ciiUsime 
filio  suo  Carolomamio  in  marebia  <x)titra  Wii.idos  subveniret,  illum  olterius  non  \iderrt. 
Qui  statiiu  revereus,  Regini^burch  pergens,  Carolomaniinm  coecum  Liutberto  arebiepU- 
oopo  pascendum  in  munasterio  sai.cti  Albani  apud  Mogunliam  conimendavit,  evidenti 
denionstrans  indiciu,  quaüter  ill^di^p]^caeriut  mala,  quae  isdem  Carolomanuus  in  sanclam 
Dei  ecclesiam,  in  populum  cbri-<^tianum  et  contra  patrein  suum  egit,  quandocuniquo  vei 
ubicumque  praevaluit.  Hincmari  Remensis  Annaies.  in:  M.  G-  ISS.  1,  496.  Vergl.  Re- 
ginonis  Chron.  in:  .M.  G.  SS.  1,  583.  30 

bemühte  sich  aus  vielen  orten  Thüringens  einen  zehnten  zu  erhait  n,  stiess  aber  auf  hart' 
nickigeii  widerstand.  Ilic  sub^cripta  sunt  nomina  uiliaruoi  quarum  decimationem  Liu- 
pertus  arcluepiscopus  io  Turinguium  piouincia  a pi  testate  sei  Boniftcii  archiepiscopi  et 
martyrU  temporibus  Sigehardi  albati.«  malo  ordine  surripere  nisus  est.  Sed  resistente 
Ludewico  glorioso  rege,  cunctisque  principibns  luiiltisque  episcopis,  deo  mediante  cas-nata 
et  adnichilata  est  taiis  fraudcniia  in  nauum  tncepta,  quia  ratione  ueridica  ac  refutata, 
Natu  priuilegiis  apostolicorum  et  pieceptis  regumet  imporatoium  munita  hoc sacrusancia 
fuldensis  ecclesia,  a nullius  principis  inuasioue  uacillabit.  Ecce  uille,  locaquomm  decimam 
prefatus  Lupertus  episcopus  tollere  uolutt,  sed  non  potuit,  (|uia  scs  Bonifaetn»  diuini- 
tus  eum  probtbuit.  Dronke,  Tradit.  et  antiqu.  Fuld.  131.  31 

unterwirft  die  aufständischen  Sorben  und  Susler.  Sorabi  et  Siusit  eorumque  vteini  Thachulfo 
defuncto  defecemnt,  quorum  audaciam  Liuthertusaens  et Ratulfiis  Tacliulfisuccessor,  ultra 
Salaiu  flurium  mense  Januario  profecti.  praedisetiucendüs  sine  bellocoinpresserunt,  eteoasub 
pristinum  servitiura  redegenint.  Atin.Fuld.  p.  IH.  in:  M.  G.SS.  1,387. — Vergl.  Gfrörer, 
Gregor  VH.  Bil  1, 218;Knochenhauer,  G.  Thüringens i,d,  Karoling.  u.Säch».  Zeit. 30.  82 
I König  Ludwig  entscheidet  gerichtlich  den  streit  zwischen  drm  erzb.  Liutbert  v.  Mainz  und 
I dem  abt  Sigehard  zu  Fulda,  klösterliche  zehnten  betreffend,  zu  des  letztem  vortheil.  D. 

874.  ind.  7,  16  kal.  Juii.  A.  Ingiluiihem.  BR.  nr.  !^44;  auch  Dronke,  C.  d.  Fuld.  273: 
I Schultes,  Dir.  dipl.  1,  42;  Schannat,  Hist,  episc.  Wurm.  319;  Eccard,  Animadv. 
ad  dUk.  Fuld.  15;  Scriba,  Reg.  nr.  178;  Reg.  u.  Urk.  des  Gesch).  Wangenbein)  4; 
Herquet,  Specim.  diplom.  inonast.  Fuld.  a Raroiis  exhib.  (Photographie.)  — Vergl. 
Schmincke,  Das  ehern.  Gericht  Jestädt. in;  Zisch,  d.  Ver.  f.  hess.  Laodesk.  X,  Heft  1, 
2;  Schönborn,  De  cau.«:a  et  iite  dtcumana  toter  Thoriogos  et  aecs  Mog.  30;  Hagke, 
Urkundl.  Nachrichten  201;  Beck,  G.  d.  Goth.  Lande,  1,  28  u.  II,  13;  Oegeiibaur, 
Das  Kl.  Fulda  im  Karo).  Ztalter  55.  zeigt,  da.^s  in  der  ältesten  ( Opie  ursprünglich  das  Jahr 
816  gestanden  habe;  Herquet,  Urkb.  d.  ehern,  fr.  Reichsstadt  Mühlhausen,  2.  33 

!läd  deu  bischof  Salonwu  von  G)iisunz  wegen  der  eingerisseneu  Qbelstände  za  einem  diöce- 
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sanconcil  nach  Mainz  auf  den  4 Aprtl  (2  Non.  Aprilis)  ein.  Wenn  ihm  von  seiner  eignen 
oder  seiner  Vorgänger  amtsfühning  gescbäfte  vorlägen,  welche  seine  competenz  fiber^ 
schritten,  so  möge  er  sie  vor  das  cuncil  bringen  lassen.  Dötnmler,  Formelbucb  135; 
Rockinger,  Formelb.  in:  Quellen  u.  ErCrt.  VII,  236;  Jaff^,  Mon.  Mog.  334.  Epist. 
Mog.  nr.  12.  — Liutbert  leitet  dii'ses  .schreiben  zum  erstenmale  unter  den  Mainzer  erz- 
bischöfen  mit  ^sanctae  Moguntinne  eccle.riae  prae.sul^  ein.  Falk,  Mainz  und  seine  Stel- 
lung etc.  in:  Zuch  d.  Ver.  z.  Erforsch,  d.  rhein.  G.  III,  6.  34 

Bischof  Salomontl  v.Ojnstanz  erklärt  ihm  seine  bereitwilligkeit  der  Unterwerfung  und  dankt 
für  die  von  ihm  erlialtene  erziehung.  Darm  beklagt  er  die  in  seiner  diöcese  vorhandenen 
übelstände  und  bittet  um  befrciung  von  d*>r  theiluahme  aui  conctl  in  Mainz.  Dürnmler, 
Fonnelbuch  45,  137  u.  138.  35 

R.  Ludwig  der  jüngere  (01)  bestätigt  einen  tausch  des  erzb.  Liutbert  von  Mainz  mit  dem 
! bischot  B<Tno  von  Chalons.  Das  fauschobject  bildete  einerseits  ein  hof  „Genninei“  (Ger- 
I minon)  genannt,  ex  parte  monasterii  Malraundarii  seu  Stabulai,  (Malinedy  u.  StabloJ  an- 
I dererseits  ein  hof  , Vob^nheim“  im  Wormsgau  und  ein  hof  ,Tupheleiba“  (Tulba)  nebst 
! den  anderen  in  Thüringen  gelegenen  besitzungen  der  khrche  zu  Chalons.  D.  7 k^.  Jan. 
! a.  dom.  inc.  878,  ind.  ll,a.  II  reg.  Hludovici  seren,  r.  in  or.  Francia  regn.  A.  Francono- 
furt  in  d.  nom.  fei.  amen.  DUmmter,  Karoliiig.  Miscellen.  in:  Forschungen  z.  d,  G. 

! VII,  128.  36 

Papst  Johann  VIII  fordert  ihn  und  andere  bischöfeauf,  sich  zu  der  (am  1 Aug.  — Vergl.  Flo- 
I duardi  Hist.  Rem.  lib.  III,  c.  23)  in  Troyes  abzuhaltendeo  synode  einziitinden  und  auch  den 
k.  Ludwig  zu  bereden,  dieselbe  zu  besuchen ; er  werde  mit  Ludwig  (dem  Stammler)  eine 
I Unterredung  pflegen.  D.  4 id.  Jun.,  ind.  II.  878.  Jaffe,  Reg.  Pontif.  nr.  2385;  auch: 

i Lünig,  Reichsarchiv.  XVI,  I,  1,5.  (Düminler,  G.  d.  0.  R.  U,  82  noie  70  giebt  das 

datum  JuH  12,  während  flarizheiiu  II,  365  in  dem  brief  an  Willibert  „IV  Idus  Junii** 
i nicht  „Julii*  hat)  < — Vergl.  v.  Noorden,  liinkinar  r.  Rheims.  359.  37 

> Papst  Joannes  VIII  fordert  ihn  wiederholt  auf,  dafür  zu  .sorgen,  dass  der  be.^itz,  den  Engel- 
trudis, wittwe  des  grafen  Boso  von  dem  aliod  desselben  vergeben  habe,  seinen  tüchtern 
I zurückerstattet  werde.  D.  4 id-  Jun.,  ind.  1 1,  Jaffd,  Reg.  Pont.  nr.  2391.  38 

Bischof  Rinkmar  von  Reims  schrieb  an  Liutbert.  Item  [scripsit]  de  collocntione  sua,  quam 
habuit  apud  Trecas  (Troyeg)  cum  Johanne  pripa  et  quid  boni  cum  eo  locutus  fnerit  de 
I ipso,  exhorians,  ut  litteras  et  tuissnm  papae  benigne  suscipiat  et  ad  eum  venire  studeat. 

Flodoarf,  Hist.  Rem.  Hb.  III,  c.  21.  io:  Bibi,  raax,  XVII,  571.  39 

schenkt  dem  kl.  des  b.  Ferrutius  in  Bloidenstat  2 mansen  u.  18  morgen  in  Bingen  mit  einem 
mansen  in  Winkel,  von  welchem  Milo  mit  seinen  söhnen  „ad  opus  seDtoris**  dient;  zur 
I Weinlese  n*icht  er  zwei  fuhren  wein  und  6 solidi,  welche  graf  Hatto  sein  kirchenvogt  hat. 

, Bodmaun,  Rbeing.  Altertb.  I,  92;  Weidenbach  Heg.  v.  Bingen  nr.  30;  Will,  Monu- 
ments Blidenst  10.  — Vergl,  Dahl,  Hist.  Nachr.  v.  d.  Kl.  Bleidenstadt,  io;  Aon.  d.  Ver. 

I f.  Nass.  Altortli.  K.  II.  *>.  85;  Scbliephake,  G.  v.  Nassau  I,  107.  40 

Ravenna  Gegenwärtig  auf  der  Versammlung,  die  Karl  Ul  zum  könig  von  Italien  einsetzt.  At  ille, 

I [Karl  Ill.j  grandi  exercitu  congregato,  eam  [ItaliamJ  undique  improvisus  oceupavit,  et 
I Raveuuam  venieos,  Homanum  papam  nomlue  Joanneiu  ad  se  vocari  praecopit,  sed  et  pa- 
triarcliam  Furiohnuin,  nee  non  et  Mediulanensem  archiepiscopum,  omnesque  episcopos  et 
oomitesseu  leliquosprimores  exlulia,  et  ibi  ab  eia  rex  constituitur,  etomnes  praeter  apo- 
stolicae  sedis  episcopum  jurejurando  ad  devotionem  servitii  sui  constrinxit.  Cui  cooveotui 
I ctiam  Liutbertus,  MagonciaC''nsis  episoopas,  iussa  Ludovid  regis  intorfuit.  Erchanberti 

1 breviariura,  in;  M.  G.  SS.  11,  329.  41 

I schreibt  dein  könig  Ludwig,  dass  der  primalund  die  würde  der  kirche  auf  dem  stahl  des  bl. 
' Petrus  nicht  durch  ungläubige,  sondern  durch  Herzoge  und  fUhrer  des  Volkes  bedrängt 
werde;  desshalb  ermahnt  er  ihn,  sich  mit  seinem  bruder  Karl  , dessen  priester  noch  rein 
I geblieben,  zur  hersteüung  des  kirchenfriedens  zu  vercioigen.  Hincmari  opp.  et  epp.  ed. 
Cordesius  (Paris  1615)  628.  42 

Frankfurt  Intervenient  bei  könig  Ludwig,  der  dem  kl.  Bleidenstat  aus  seinem  fiscalgut  Wisibad  (Wies- 


Digitized  by  Google 


80 


Vm.  Liutbert.  863-889, 


882 
Jan.  l‘J 


8M 

Nov.  12 ; 

I 

882_ 
Nuv.  13  ' 
883 


878  bia  i 
884?  j 


884  i 
Dez.? 


auf. 


_885_[ 

Auji.  28  j 


_88j 

.Sept.  20 


Frankfiiit  1 luiden)  im  gau  Cunl|;eeliandrR  in  der  villa  Nurdinstat  3 manaeii  mit  deren  zugehörungen 
achenkt  D 14  ka).  Keb.  882  ind.  10.  A.  Frnnconofurl  palatio  regio.  Wilmane,  Die 
Kaiserurkk.  der  Prov,  Westfalen  1,  517;  Will,  Monum.  Blidenstat.  21.  — Vogel.  Be- 
achreibnng  e.  Na'-SRn.  171;  Schliephake,  G.  von  Nassau.  I.  108.  43 

Intervenient  bei  k.  Karl  Ul.  welcher  den  niiinchen  von  Weissenbnrg  die  ffeie  abtswahl 
verleiht.  D.  2 id.  Nov.,  ind.  15  (1?).  inip.  2.  A.  Womiatia.  BR.  947.  — Vergl.  Rhein- 
wald. L’ Abbaye  et  la  ville  de  Wissembourg  45.  44 

Worms  Intervenient  bei  k.  Karl  HI.  der  dem  kl.  Ftablo  einen  dscalhnf  verleiht.  D.  id.  Nov.  882, 
ind.  15,  a.  Karoli  quarto;  A.  in  Womiatia.  BR.  nr.  948.  4ö 

schlSgt  die  den  Rhein  heraufgekoinmenen  Nomiannen.  Nordmanni  peralveum  Rlieni  flutuinis 
ascendente.s,  plnriina  loca  nuper  restaurata  sucoendemnt,  praedain  inde  capientes  non  mo- 
: dicam;  qnibiis  Lintbertus,  Mogontiensis  aeus,  cum  paucis  occnrrit;  sed  non  paucos  ex  eis 

prostravit  et  praedara  exeussit.  Ann.  Fuld.  p.  IV.  in:  M.G.  .SS.  I,  398.  46 

Notker  der  .Stammler  (v,  .St.  Gallen)  beklagt  es  in  einem  briefe  an  zwei  Zöglinge,  dass  die- 
I selben  da.s  kloster  verlassen  haben,  sieht  aber  einen  trost  darin,  dass  sie  sieh  bei  dem 
erzb.  von  Mainz  [Xinlbeit]  und  ihrem  Vetter  bischof  Salomo  II  von  Constanz  befinden. 

, Von  Liutbert  sagt  er:  „In  qtiorum  nno,  licet  summa  dignitate  praedito,  snnimam  humili- 

tatem  et  man.suetudinem discere  potuerilis,“  Im  übrigen  handelt  der  brief  von  den 

' pflichten  der  biscliöfe  und  enthält  Warnungen  vor  den  fallstricken  der  Verführung.  Dömm- 
ler,  Formcib.  b.  Salom.  111  v.  Constanz  55  flgde.,  149  flgde.  — Vergl.  Heidemann, 
i Saloino's  III  von  Constanz  Formelbuch  u.  s.  w.  in:  Forschungen  z.  deutschen  Gesch. 
i VIII,  340.  47 

Ein  brief  des  bischofs  Rimbert  vnn  Bremen  an  Liutbert  wird  erwähnt.  Nordmanni  com  Fri- 
sionibus  in  loco  qui  vocatnr  Norditi  (Norden)  dimicantes,  superantur,  et  pinrimi  ex  eis 
oedduntnr.  Super  quo  proelio  extat  epistola  Rimberti,  episcopi  eiusdem  loci,  ad  Liutber- 
tum,  Mogontiensem  aeuiii,  destinata,  hnnemodum  continens.  *)  Aon.  Fuld.  p.  IV,  in:  M. 
G.  SS,  1,400.  48 

Hespengau  schlägt  die  Normannen  wiedemm.  Idem  Nordmanni  pagnm  Haspaiinicnm  invadentes,  cae- 
teros,  in  drenitu  vicinos  oeenpaverunt,  atque  ffuges  diversi  generis  congregantes,  sibi  ad 
hiemandum  et  inhabitandum,  quasi  nnllo  resistente,  disposuerunt,  viris  ac  mulieribus 
quos  invenire  potoernnt  ad  suum  servitinm  reservatis.  Quibus  Liuthbertus  aeus  et  Heimrih 
comes,  aliiq'te  nonnulli  insperale  siipervenernnt,  et  plurimis  prostratis,  caeteros  inquan- 
dam  munitioncolam  fuge  compolerunt,  fmgibus  ipias  congregaverant  sublatis.  Curoque 
diu  obsessi  et  fame  fatigati,  manum  conserrre  non  auderent,  nocte  quadam  fuga  lapsi 
sunt.  Ann,  Fuld,  p.  IV.  in:  M.  G.  .SS.  I,  401.  49 

.Schlierf  weiht  die  kirche  zu  Alten-Schlierf  „A.  Dom.  ine.  886  ind.  3,  5 kal.  Sept.  dedicatuni  est 
hoc  templum  [zu  .Slierefe]  a Liutberdo  Mog.  eccl.  aeo  rogatu  Sigahardi  Fuldensis  abbatis 
in  honore  Dom,  ii.  J.  Ch.  et  S.  Mariae  sanctique  Viti  marlyris.“  Nach  einer  alten  auf- 
Bchrifl  in:  Schannat,  Trad.  Fuld.  374i  WOrdtwein,  Diöc.  Mog.  III,  168;  Brower, 
Amt.  Fuld,  152  irrig  z.j.  890;  Dronke,  Tradit,  Fuld.62;  Roth,  Kleine  Beiträge  X,  246. 
— Vergl.  Landau,  Beschreib,  d.  Gaues  Wettereiba.  176;  Wagner,  Wüstungen.  Prov, 
Oberheasen.  427;  Schneider,  Kurze  alterth.  Mittheil,  in:  Arch.  f Hess.  G.  II.  Heft  I, 
19;  Schmidt,  G,  d.  Grossherz.  Heveen  1,  203;  Decker,  Das  alte  Kirchspiel  Wingers- 
^ hausen,  in:  Archiv  f Hess.  G.  VII,  Heft  II,  336.  Leber  die  bedeotnng  von  Slierafa,  d.  i. 
I Lehm-  oder  .Schlainmlliiss,  siehe  Weigand,  Oberhess.  Ortsnamen,  in:  Archiv  f.  Hess. 

1 Gesch.  VH,  Heft  II,  269.  50 

.Salmünster  weiht  die  kirche  in  .Salmünster.  „Anno  duminicae  incarnationis  885  dedicata  est  ecelesia  in 
Salcheninunster  rogatu  .Sigahardi  Fuldensis  abbatis  a Luitperto  Moguntinae  ecclesiae 
archiepiscopo  XII  kal.  ÜctobrU  in  honore  domini  nostri  Jesu  Christi  et  S.  Petri  apostoli, 
{ S.  Joannis  evangelislae,  S.  Mard  evangeiistae,  atque  omnium  sanctorum.“  Schannat, 
1 Diöc,  Fuld.  216;  Würdtwein  Dioce.  Mog.  III,  168;  Brower,  Antiqu.  Fuld.  162  ver- 


V)  Htc  flpistoUm  intertim  foiss«  patet,  a icriptare  codida  nottri  oatiiiani. 
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880 

Jaii  ? 


887 
Juli  24 

887 

Xov.  27 


88^ 

Not. 


887 


Salmünster 

Regensbur^ 


*etzt  diese  weihe  ins  jahr  890.  Dronke,  Trad.  Fuld.  66;  Scriba,  Ueg.  U,nr.  14  nimmt 
iälschlicb  dos  jahr  860  an.  51 

Intervenient  bei  k.  Karl  III«  welcher  der  Marienkirche  zo  Achen  die  villa  Bastogne  schenkt. 
D.  887,  ind.  6,  reg.  6.  A.  palatio  reg.  Regensburg.  RR.  nr.  1000;  auch:  Lacomblet, 
Niederrh.  Urkb.  1,39;  Quix,  Cod.dipl.  Aquens.  I,  Theil  I,  4;  Ernst,  Hist. de Limbourg 
VI,  86;  "Wauters,  Table  chron.  I,  304.  ÖS 

K.  Karl  HI.  sendet  ihn  nach  Rom.  Katalem  domini  imperator  Radisbonam  celebravit.  Inde 
invitatus  ab  apostolico  Italiom  p<>tiit,  Liuthwardum  Romain  misit.  Ann.  Fnld.  in:  M G- 
SS.  I,  403.  53 


Lnstenan 


Frankfurt 


Tribnr 


Intervenient  bei  k.  Karl  lil.,  der  dem  Oadalbertus,  einem  vasallen  des  abtes  Bcnihard 
von  St.  Gallen,  den  an  den  königl.  fiscus  zu  zahlenden  zins  erlässt.  D.  9 kal,  Aug.  88G 
ind.  5 (prodit  annuin  887.  Neugart),  imp.  7.  A.  Lustenowa.  RR.  nr.  1020.  54 

K.  Arnulf  vertanscht  an  ihn  die  abtei  Ellwaiigcn  gegen  die  abtei  Hasenried  (Herrieden). 
Dedit  namqQc  nobis  pracfatu<^  episcopus  noster  quandaro  abbatiam  in  francia,  in  pago 
snaala  uelda  MUm  liasarieila  nuncupatam....  Nos uero in recompensationem ciusdem 
abbatiae  donauimun  et  aliain  in  alamaonia  in  pago...  dicto  sitam  elenuuanga  notni- 
natameum  omnibus  rebus  adeam  rite  perduentibua...  D.  Franchonofurt  5 kal.  Dec.  888. 
Mohr,  C.  d.  Raet.  I,  51;  Hidber,  Schweizer.  Urkundenregister  1, 167.  Ist  nach  DQmni* 
ler,  G.  d.  o.  R.  II,  2Ä  notc  87  und  303  uoto  10  ins  jalir  887  zu  setzen.  — Vergl. 
Stälin,  Wirtemb.  G,  I,  371;  Stein,  K.  Konrad  I v.  Frauken,  89.  55 

Reichstag,  auf  welchem  kaiser  Karl  Hl,  abgosetzt  und  herzog  Arnulf  von  Kämthenzam 
küuig  erwähit  ward.  His  ita  gestis,  imperator  corpore  et  animo  ooepit  aegrutare.  Mense 
itaque  Norembrio  drea  transilum  sanctl  Martini  Triburios  venit,  ibique  oonventum  gene- 
ralem convocat.  Cenumtes  optimates  regni,  non  modo  vires  corporis,  verum  etiam  animi 
sensuH  ob  eo  diffugere,  Arnolfum,  ülium  Cirlomanni,  ultro  in  re;znam  attrahunt,  et  .subito 
facta  conspiratione  ab  imperatore  d«  ßdentes,  ad  praedictum  virum  certatim  transeunt, 
ita  ut  in  triduo  vix  aliqnis  remaiierc-t,  qui  ei  saitvui  ufficia  humanitatis  impenderet.  Cibos 
! tantum  et  potus  ex  Liudperti  cpiscopi  sumptibus  adnünistrabatur.  Erat  res  spectaculo 
' digna,  et  aestimaUone  sortis  humanae  renim  varietate  iiiiranda.  Reginonis  chroniooii  in: 
i M.  G.  SS.  1,  597.  Cibus  tantum  et  potus  ex  Liubcrti  cpiscopi  Mogontini  sumptibus  pre- 
I staKalur.  [Corolo  impj  Mar.  Scotti  Cliron.  in:  M.  G.  SS.  V,  552.  Vergl.  Anu.  Fuld.  in: 
M.  G.  SS.  I,  405.  56 

lotervenii  nt  bei  k.  Karl  III,  welcher  die  von  bischof  Wichbod  von  Parma  o.  der  nenne 
I Wulgunda  erworbenen  besitzuiigen  bestätigt.  (Wiclibodus  adiit  excelleotiam  nostram  per 

dilectuin  ßdelem  et  sanctiüsimum  archiepiscopum  Liutberium,  nt coofirmarenms  etc.) 

1).  887.  Muratori,  Ant.  Ital,  1,  921.  57 


888 


Mainz 


< Uberbriiigt  dem  herzog  Arnulf  nach  dessen  erwählung  zum  könig  einen  kreuzpartikel.  Cni 
I [Anmlfu  ßaiur.  ducij  iuq^erator  lignum  saoctac  crucis,in  quoprios  ei  fidem  se  servaturam 
iuraverat,  per  Liutbertum  aeiim  destinavit,  ut  sacrameiitorum  suorum  non  immeinor, 
tarn  ferociter  et  barlHTe  contra  cum  uou  faceret.  Atm.  Fuld,  p.  IV  in:  M.  G.  SS.  I,  405. 
— Vergl.  DOiiimler,  Do  Aniulfo  rege.  31;  Wenck,  Die  Erhebung  Arnulfs  28.  58 

Gegenwärtig  auf  dem  nationalconcil  (Arimlfl  rogis  anno  primo),  welches  über  die  pfücht 
des  kdnigs  zwei  capttel  und  24  weitere  über  die  priester  und  sonstige  kirchliche  Verhält- 
nisse aufstelite.  Docret  für  Corvei  n.  Herford  s.  die  folg.  nr.  Eine  Verhandlung  Ober  einen  zehn- 
ten d.kirche  zuOsnabrü'  k blieb  ohne  resuJtnt.  Hartzheiin  II,368flgde.;  Mansi  XV^lII, 
62,flgde.  — Vgl.  Dümmler,  Do  Ariiulfo rege 31  flgde,;  Hefele,  Conc. IV, 526 flgde.  69 
bestätigt  auf  der  synode  (rege  Armilfo  his  ipsis  diobus  noviter  ad  regnuin  pruvecto)  dem 
abt  ilovo  V.  Corvei  auf  gnmd  der  von  demselben  vorgelegten  briefe  künig  Arnulfs  und 
der  päpste  Adrian  n.  Stefan  die  Privilegien  der  kloster  Corvei  u.  Herford,  namenllicli  in 
bezug  auf  deren  selbstständiges  vcrwaltungsrecht,  auf  deren  verhältniss  rum  bischof  von 
Pad<  rbum  und  zu  andern  hischöfen,  auf  die  freie  wähl  der  äbte  und  äbtissinen  n.  s,  w. 
unter  Zustimmung  und  mituuterschrifl  genannter  erzbischofe  und  bischöfe.  A.  Dorn.  inc. 
888  in  unitate  S.  Spiritus,  Schalen,  Ann.  Pad.  I.  140;  Hartzheini  II,  375;  Mansi, 
Will,  Rtrgnieo.  11 
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XVIII,  74;  Paiillini  Dissert.  hist. 20;  Erhard,  Reg.Wcslf.  I,  114;  ejiisd.  C.  d.I,27; 
j Eeuckfeld,  Anliqu. llalberst. 625;  Georgisch  I,  |63:  G8rz,  lieg,  d.  Erzb.  von  Trier 
325;  Wilraans,  Die  Kaiserarkundfii  der  Provinz  Westfalen  1,330  und  uament lieh  454 
I flgde.  (Excur.»  4.)  — Vergl.  Wigand,  0.  v.  Corvey.  101  flgde.  60 

M-benkt  dem  kl.  Bleidenstat  grundstiicke  in  Bingen  und  in  Winkel.  Suminarium  elregislram 
j bonor.  Blidenst,  in:  Will,  Mon.  Blidenst  10.  61 


9 


9 


886.8S9 


870-889 


_889 
Fei).  17” 


Fulda 


I Gedicht  des  Irischen  rabnehes  Sedulins  ^ad  Leutbertimi  episcopura“  ward  jüngst  l>einshe  zo 
I gleicher  zeit  zweimal  ediert,  einmal  von  E.  DUmmler,  Seduli  .Scotti  carmina  qtiadra- 
I ginta.  (Balis  Saxiinum.  1809),  welcher  auf  s.  2.  veruiuthet  (,ni  fallor“),  dass  Leutbertus 
Monasteriensis  episenpns  gemeint  sei.  Die  andere  ausgabe  im  „Katholik“  1869  Th.  II, 
616.  besorgte  Dr.  Nolte  und  deraellie  bezieht  da.s  gedieht  auf  den  erzb.  Lintbert  von 
I Mainz.  Der  herausgeher  unterstützt  seine  ansieht  durch  hinweisung  auf  den  umstand, 

I dass  Sedniius  seinen  Wohnsitz  in  Lüttich  hatte,  und  dass  Lintbert  auch  abt  des  in  der 
I Lütticher  diöcese  gelegenen  klosters  Stablo  war.  Wir  glauben  der  letzteren  ineinung 
folgen  zu  sollen.  Zwischen  den  beiden  Publikationen  bestehen  einige  kleine  Verschie- 
denheiten in  der  lesnng.  62 

stiftet  eine  künigliche  hofcapelle,  aus  welcher  da.s  still  S.  .Moritz  hervorging.  „ Das  andenken 
dieses  erstrn  Ursprungs  erhielten  noch  die,  nach  des  fleis.sigen  Domvikar  Bourdon  hand- 
I schriftl.  Berichte,  nur  erst  im  J.  1731  aus  der  Kirche  weggeschafte  uralte  Gbasmahle- 
reyen,  iiigl.  eine  dem  Ältesten  Chorbuche  hinten  angeschriebene  Notiz“  Bodinaiin, 
lllicing.  Alterth.  II,  847.  — VII  id  Sept.  ob.  Lnpertus  aeus,  fundator  ecolesie  nostre. 
Necrol.  ant.  Sti  Mauricii.  in:  Juannis,  K.  M.  II,  705.  — IJiegegen  vergl.  Schaab,  G. 
d.  tSiadt  Mainz.  I,  .501  flgd.  und  II,  152;  Falk,  Das  erste  Jahrtausend  der  Bauthätigkeit 
in  Mainz,  in:  Annalen  d.  V.  f.  Nass.  Alterthsk.  XII,  17.  63 

Auf  die  anfrage  Liuthert's,  ob  eitern,  deren  kinder  todt  im  bett  gefunden  würden,  mit 
glühendem  eisen,  .siedendem  wasser  oiler  auf  irgend  eine  andere  weise  ihre  Schuldlosigkeit 
bewei-sen  mflsslen,  antwortet  papst  Stephan  VI:  es  sei  keinerlei  verfahren  gegen  dieeltern 
eiiizuleiten,  da  dies  die  kirchengesetze  nicht  vorschriebeu , und  was  nicht  durch  die  heil. 

I kirebenväter  anbefohlen  werde , solle  nicht  durch  abergläubige  erdiclitungen  eingefübrt 

j werden;  mir  freiwillige  liekenntnisse  oder  durch  zeugen  erwiesene  vergehen  gehörten  vor 

! gerieht,  unbekannte  und  verliorgeno  aber  seien  dem  zu  überlassen,  der  allein  die  herzen 

der  men.schheil  kenne.  Jaffi,  Keg.  Pont.  nr.  2642.  — Vergl.  v.  Spann,  Betrachtungen 
I über  die  in  unseren  Gegenden  üblich  gewesenen  Gottesnrtheilo  in:  Beiträge  zur  Laudesk. 

! f.  Oesterr.  ob  d.  Enns  u.  Salzburg  V,  482.  6t 

; Papst  .Stephan  VI  schreibt  ihm  (Luythobio),  dass  die  zahl  der  «apitel  des  concila  zu  Nicäa 
: 70  gewesen,  sei  nicht  zu  bezweifeln;  von  der  Komischen  kirche  würden  aber  nur  20  aa- 

' genommen.  Jaffd,  Keg.  Pont.  nr.  2643.  u.  Mon.  Mog.  Epist.  Mog.  nr.  13;  Uefele, 

I Coneg.  I,  340  flgde.  65 

weiht  manche.  Sigehardua  abbas  Fuldensis  Lintpertum  Mogmitinum  archiepiscopum  invitat, 
ut  fratres  snos  qiiosdam  consecraivt,  i|uosdam  increpationibus  eniendaret,  ut  pntet  ex 
epislola  ejus.  — Monachis  benediiit  (Liutpi  rtus)  ut  patet  ex  epistola  Sigehardi  abbatis 
Fuldensis  ad  eundero.  Epist.  Fuld.  ed.  Dflmniler,  in;  Forschung,  z.  d.  G.  V,  390  66 

Tod.  Zum  Jahr  889.  Liutbertns  aens  obiit.  Ann.  Alam.  in:  M.  G.  SS.  1,  52;  Lintbertns, 
Mogontinae  urbis  nobilis  aeus,  ab  bac  vita  migravit  Ann.  Fuld  p.  V,  I.  c,  406;  Ilia 
etiain  diebns  Liudpertus,  Magontlae  urbis  praesul,  rebus  humaiiis  sublatus  est.  Kegin. 
Cliron.  I.  c.  601 ; Lutbertus  episc.  Mog.  obiit.  Ann.  Disib.  in;  Bahmer,  Font.  III,  175; 
Lintbertns  episcopns  Mog.  obiit  13  kal.  Mart.  Mar.  Scotti  Chron.  in:  JI.G.  .8.S.  V^,  552; 
889.  Lintbraht  aeus.  Necrol.  Fuld.  (Ann.  necrol.  mai.)  in:  Schannat,  Hist.  Fiilii  470, 
excerp.  bei  Böhmer,  Font.  111,  156;  Ann.  necrol.  min.  bei  Dronke,  Tradit.  Kuld. 
172.  — Zuin  Jahr  879.  Liutbertns  Mogontiacensis  obiit,  Ann.  Wirzib.  in:  M.  Q.  SS. 
II,  141.  — Zum  jahr  890.  Liuibertus  aeus  obiit  Ann,  Uildesh.  in:  G.  .SS.  III,  50; 
Ann.  Weissemb.  1.  c.  51;  I.amberti  Ann.  I.  c.;  Liutbertns  aeus  seditannos  26, obiit  890. 
Catal.  episc.  Mog.  in:  Bahmer,  Font.  III,  139  u,  Jaffd,  Mon.  Mog.  3.  — Bezüglich  des 
todeslages  bemerken  wir  zu  Febr.  17:  13  kal.  Mart.  ob.  Luitperti  aeL  Necrol.  .Sangal. 
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in:  Eccard,  Franc,  or.  II,  920;  Liutpertus  nrchieps.  Nccrol.  Augicnae  in:  Züricher  Mit- 
theilungend. aiiliqnar.Gesellsch.  VI,  56.  n.  BChmer,  Font.  IV.  141;  lu  Febr.  27:  III  kal. 
fac.  Manii)  Luitbertos  aena  ob.  Necrol.  Weisaenb.  in:  Archiv  f.  Unterfranken  XIII, 
Heft  3.  S.  7.  n.  Hühmer,  Font.  IV',  310.  — Zu  Sept  7:  VII  id.  Sept  ob. Lnpertna  aeus 
lundator  ecd.  n.  Necrol.  aotiqu.  St.  Maoritii  in  Mainz  in:  Joannia,  R.  M.  II,  705; 
VVürdtwein,  Dioec.  Mog.  U,  176. 

Grabinschrift 

Largos  erat  moltum,  paciens,  homilisqne,  benignus, 

Omnibus  exenipliim  in  bonitate  manena, 

Ilister  qua  fluitat,  currit  lihenusque  bicornis; 

Littcrulis  doctis  doctior  ille  foit. 

Jaffd,  Mou.  Mog.  717.  67 

(FortUnrendo  niiramern  875  — 442.) 


VIX.  Sunderold.  889  (Jlttrz)  - 891  (Juni  26). 


Erhebung,...  in  euins  fLiudpcrii]  loco  subrogatus  est  .Sunzo,  rir  religiosns  ac  simples, 
sacri.s  litteria  sufücieuter  imbutua,  qui  in  V'ulda  nuinasterio  sub  reginüne  abbatia  ab  ioeunte 
aelate  nutritua  et  conTorsatus  fuerat,  aonitenlc  Boppone  Tburingorum  dnee,  et  Amoifo 
rege  annaente.  Regio.  Chron.  in:  M.  G. .SS.  I,  COI ; Sanctus  .Sniideroldus  sibi  [Lutberto] 
successit.  Ann. Disib.  in:  Bühnier,  Font.  111,  175.  — Zumjalir879.  Cni  [LinbertoJ  Snn- 

denildii.«  anccesrit.  Anii.  Wircib.  in:  M.  G. SS.  11,241.  — Zum jalir890 Cui | Liotberto] 

Sunderolt  suooessit.  Ann.  Uildesh.  in:  M.  G.  ,SS.  111,50.  Ann.  Weissemb.  1 c.  51.  Iaiii- 
berti  Ann.  1.  a — V'ergl.  K noclieiihauor,  G. Thüringens.  40;  Stein,  K.  Konr.id  I von 
Franken.  91  n.  107.  1 


Forchheini 


Frankfurt 


Forchlicim 


Gegenwärtig  bei  k.  Arnulf,  welcher  das  kl.  Rbereheim  dein  bischof  ßaltrani  von  Strassburg 
I öbergiebt.  BR.  nr.  D.  idu«  Jun.  ind.  7,  reg.  2.  A in  Foracheira  in  enrte  ro- 
I ga]i.  Also  nahm  äanderuid  an  der  wichtigen reiohsver.samniluog  theil.  — Vcrgl,  DQmm- 

I 1er.  G.  d.  o.  U.  II.  330.  2 

Gegenwärtig  bei  einer  .'»chenkung  de»  bischof«  Wolfhelm  von  .Mönster,  wodurch  derselbe  seine 
väterlichen  b^.'^itzungeii  dom  kl.  Werde  Qb4Tgit‘bt.  A.  889.  Amolfi  reg.  2«  ind.  7.  (2  m>n. 
Ja].)Erhard,  Keg.  Westf,  1,  31;  Wilmans,  Kaiserork. von Westf,  1.628 uud 233.  3 
Intervenient  bei  k.  Änmlf.  der  dem  grafen  Adalger  mehrere  im  gau  Ulisgo  und  in  seiner 
! eignen  graf^djafl  belegcnc  göter  schenkt.  D.  2 non.  Jul.  889,  ind.  7,  reg.  2.  A.  Franco- 
I nof«»rd.  BR.  nr.  Uk’>9;  auch;  WilniAii.s,  Kaiserurk.  d.  Provinz  Westfalen  I.  229.  4 

^ weiht  dt  n bisehof  Adalgar  von  Hamburg.  Consocratus  cat  autt^n  [Adalgarins  aeus  Hamb.] 
I A.  sSundroido  Mog.  aeo.  Adarai  Ge^ta  Hamb. eccl.  [H>ntif.  in:  M.  G.  VII,  301.  5 

bestätigt  mit  noch  andeien  auf  dem  reichstag  zu  Forchhoim  anwesenden  bischSfen  und 

’ abten  dem  stift  (Neuen-)  lleerRe  seine  guter,  freibeiten  und  Privilegien.  Act.  Foraclnim 

palacio  regio  ann.  89<b  reg.  Arnulti  3.  ind.  8.  Leuckfeld,  Antiqu.  HalWstad.  6.'K); 
■ .Schalen  Uist.  We>ipli,  II,  150;  ejusd.  Annal.  Pad.  I,  222;  Staphorst,  Uint.  eccl. 
I Hamburg  I,  609;  Lüiiig,  Uviclisarch,  XVII.  p.  II.  7Wspio. eccl.;  Eckhardt,  Corainent. 
II.  715;  Falke,  Trad.  Corb.  59H;  Hartzheim  II,  383:  Wilmans,  Die  Kaiserurk  v. 
Westf.  I,  r>28.  — Vcrgl.  Hübsch,  Cbron.  d,  Stadt  Forchheini  33;  Niemaun,  G.  v. 
I llalbtTstadt.  I.  39.  0 

j In  einem  jetzt  auf  derbibiiothek  za  Düsseldorf  befindlichen  diptychon  des  freiadelichen  stiflt^s 
Essen  wird  sein  name  in  der  reihe  der  lebendigen  aufgeführt.  Binterim  im  Artikel 
«Diptychen*  in  Aschbach's  Kirchenlexicon  11,  4'  ü.  7 

Papst  Stephan  VI  schreibt  dem  erzb.  Hermann  von  Coln  zurück,  dass  sein  streit  mit  dem 
bischof  Adalgar  von  Bremen  auf  einer  am  15  Augu.sl  [892J  zu  Worms  in  gegoowart  des 

11* 
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crzb.  Sunderold  von  Mainz  abzubaltendeu  synode  durch  den  crzb.  Foleo  von  Ueims  an- 
(ersucht  werden  solle.  Jaff4,  Reg  Pont.  nr.  2666.  — „Quocirca  injungit  huic  pra<*$uli 
nostro  fRemensi],  aus  ipsius  papae  viee  synodum  convocare  apud  Wangionem  civitatein 
cum  vidnis  suffh^aneU»  Htuitaneisque  episcopU,  ad  quam  Hertuannum  Agrippinae  Colo> 
niae,  et  Sunderoldum  Moguutinum  cum  suis  sulTraganeis,  nee  non  et  eundem  Adelgarium 
occurrere  jusserat,  quatenus  quid  ouique  deheatur,  diligens  examinatio  declararet.  Flodo- 
ardus  HUt.  Rem.  L.  IV,  c.  1.  in:  Bibi,  Pat.  XVII,  594.  — Vergl.  Jaff^,  I.  c.  nr. 
2667.  8 

Tod.  Fällt  in  der  scltlacht.  Sunzo  aeus  a Nordmamiis  oeedsus.  Aon.  Alaman.  in:  M.G.  SS. 
I,  52;  Sunzo  aeus  a Nordmannisintereintus  est  Ann.  Laub.  I.  o.;  Sinderolt  aousaNord- 
mannis  oociditur.  Ann  Aogienses  I.  c.  08  u.  Jaff^,  Mon.  Mog.  704;  Nortnianni  igitor 
fiues  occidentalium  Frmiooruni  invadunt,  ad  quod  defeudeudum  exerdtus  a Francia  diri- 
gitur;  ibi  Sundaroidus,  MagoncieiiMs  aeus,  incaute  illis  occurreos,  interfectus  est.  Aon. 
Fuld.  p.  V.  1.  c.  407;  Regino*s  (1.  c.603)  ausführliche  beschreibung  des  zusaramentrefTeaa 
mit  den  Normaimen  an  der  Geolu  (Gulia)  schlie&st:  ,,In  quo  proelio  episcopus  Magno- 
tiacac  orbis,  Sunzo,  et  Amoifus  comes  occubuerunt.,  nec  noninnumera  muUiUido  nobilium 
vironim.  Nordmanni,  patrata  victoria,  caslra  divtüU  omnibus  referta  invadunt,  et  truci- 
datls  quo8  in  bello  cepersnt,  oncrati  praedia  ad  classem  revertuntur.  Foit  vero  haec 
caedes  facia  6.  kalendas  Julii.  Sonderoldus  Mog.  episcopus  Wormatiae  a Nortmanois 
occisQs  est.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G.  SS.  II,  241;  Sunzo  interfectus.  Ann.  Corb.  in;  M. 
G.  SS.  III,  3 u.  Jaffd,  Ann.  Corb.  in;  Mon.  Corb.  34;  Suoderolt  aeus  oodxns  est.  Ano. 
Hildesh.  L c.  50,;  Ann.  WeUserob.  I.  c.  51.;  Lamberti  Ann.  l.  c.;  Sauderoldus  archi- 
praesul  occisus  est.  Ann.  Ottenb,  in:  M.  G.  SS.  V,  3.  Sunderoldus  episc.  Mog.  Wor- 
inatiae  sabbato  6 Kalend.  Julii  aNordmannts  oc:isus.  Mar.  ScottiChron.  1.  o.  552:  Nort- 
raanni  Wonnaciam  clviialem  ocd.sis  haUtatoribus  subverterunt.  Ubi  etiam  Sonderüldns 
Mog.  aep.  sabbato  vi  kai.  iulU  oeeUus  est.  Ann.  Disib.  in:  Bbhmer  Font.  III,  175  o. 
M.  G.  SS.  XVII,  6.  liebst  note  19:  ,nllaec  alibi  non  loguntnr,  sed  cx  errore  oata  esse  vi- 
dentur.^  Etc.;  SunderoUlos  anni.s  dnobus, qut'a Xortmannis occisus  est  in  Womiatia.  Suc- 
cessio  aeonim  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  1V,358;  Sunderoldus arcbiepiscopus sedit aunos 
3,  obiit  891.  Catal.  episc.  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  III,  139  u.  Jaffö,  Mon.  Mog.  3. — 
891.  3 kal.  Jul.  Sundarolt  aeus.  Necro).  F\ild.  mai.  io:  Sebannat,  HUt.  Fuld.  470  und 
bei  Böhmer,  Font.  III,  156;  Sundroll  aeus.  Necrol,  Fuld.  min.  Dronke,  Trad.  Fuld. 
172;  5 kal.  Jul.  Sunderoldus  aep.  Mog.  Necrol.  Weissenb.  in:  Arch.  f.  Ünterfrk.  XIII, 
hefl  I,  24  n.  Böhmer,  Font.  IV,  312:  4 ka).  Jul.  Sanctus  Sunderoldus  aeus  Mog.  ct 
martir.  Necrologium  eccl.  Mog.  in:  Böhmer,  Font  III,  142  u.  Jaffe,  Mon.  Mog.  726. 

Grabsebrift  Quae  maucat  merces,  nosti,  qui  cuncta  coherces, 
qui  servire  tibi  vel  meruerc  inori. 

Constat,  quid  valeant,  qui  nunc  virtute  coniscant, 
sient  qiii  modico  clauditur  hoc  tumulo, 
praesul  magnificus,  Syndroldus  nomine  dictus, 
vitae  uiandatis  notus  ubiqne  satis. 

Tali  pastore,  tali  Maguncia  prole 

mater  eris  felix,  es  quoquo  nunc,  ct  eris. 

Pro  te  proque  Doo  sacralo  sanguine  fuso 
consors  est  ooeli.  Sic  inemor  esse  vetis. 

loscriptio  eccl.  S.  Albani  de  Syndroldo  in  Jaffe  Mon.  Mog.  718.  9 

(Fortlaufende  nniumem  443  — 452.) 


X.  Hatto.  891  (Sept.)  - 913  (Mai  15). 

Erhebung....  in  cuius  f.Sundaroldi]  locum  Haddo,  abbas  Augensis  ooenobii,  homo  subtUis 
ingenii,  antistes  consütuilur.  Ann.  Fuld.  p.  V io:  M.  G.  SS.  I,  407;  Eodeni  anno  Hatto, 
vencrabilis  abba,  in  Magontiaoensi  ecclesia  metropolitanus  consccratur,  qui  hactenus  iu 
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Jan.  29 
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89^ 
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Ingellieim 


^93 

herbst 


Augia  inonaeterio  multorum  pater  exliterat  monachomm.  Regln.  Chron.  in:  M.  G.  SS.  I, 
G03;  cui  [Sunderoldo]  Batto  »ncccssit.  Ann.  Wirxib.  in;  M.  G.SS.  II,  241;  cui  [Sunde- 
roldo]  Battu  successit.  Ann.  Hildesh.  in:  M G.  SS.  III,  50;  Lamberti  Ann.  I.c.  51;  .Snn- 
deroldua  aeu»  occisus  est  et  Fridericus  [lege  Batto]  sncccssiL  Ann.  Weisaenib.  in:  M.  G. 
SS.BI,51;Battoinfidelissuccessit  Ann.  Aitah.  in:  M.  G. S.S. XX.  785.  — Zumjahr892: 
Batto  epiiscopns suceessit  annia 2 1 , mensibua  8.  Mar. Scot,  in;  M.  G. SS.  V, 552.  — K.  Ai^ 
nulf  beaUligt  die  wähl  892  Jan.  21.  Bathonein  venerabilem  Augiensis  monaaterii  abbatem ... 
quia  eum  in  divinia  et  humanis  negotiis  religiösem  acutiimque  engnovinma  aaluliri  fidelinm 
nostrornm  conanitn  Magontinc  civitatia  aeum  fleri  cenauinina.  DUmge,  Reg.  Bad.  82.  1 

Zengebei  kSnig  Amolf,  der  auf  einer  reichsveraaminlung  in  Frankfurt  einen  gfltertanstdi 
zwischen  einem  gewissen  Meginfrid  u.  d.  abt  Sigihart  v.  Fulda  genehmigt.  Vestituratotina 
concanibii  coram  rege  aeta  e»t  a.  889,  ind.  7,  meuse  Majo,  die  20.  Schannat,  Trad. 
Fuld.  214;  Kremer,  Orig.  Naasoic.  II,  20;  Dronke,  C.  d.  288.  — Das  datnm  dieser 
urkunde  giebt  zn  so  vielen  zweifeln  Veranlassung,  dass  dieselbe  jedenfalls  verdächtig  er- 
scheinen muss;  da  Sigihart  i.  j.  891  seine  abtswDrde  niederlegte  und  Hatto  in  demselben 
erzbisehof  wurde,  so  ist  dieses  Jahr  das  einzig  mögliche.  — Vergl.  Stein,  K.  Konrad  1 
V.  ],>anken.  95.  8 

K.  Arnulf  nimmt  die  von  Bstto  gegebene  resignalion  der  ahtei  Reichenau  entgegen  und 
stelltden  münchen  die  wähl  eines  andern  ahtes  anheim;  als  nnn  aber  diese  wieder  einhellig  auf 
den  erzb.  Hatto  fällt,  bestätigt  solche  der  kOnig  sowie  such  alle  besitznngen  nnd  rechte 
des  klosters,  insbesondere  die  freie  wähl  eines  ables.  — D.  12  kal.  Febr.  a.  892  ind.  10. 
regn.  5.  A.  Zusemarolmson.  DOmgd,  Reg.  Bad.  82;  Dümmicr,  De  .Amullo  rege  193. 
— Vergl.  Stalin,  Wirlemb.  G. I,  2G4;  Spach,  LMleetl’abbayede  Reichenau  in:  Bul- 
letin de  la  socielÄ  pour  la  con.servat.  d.  mon.  hist  d’Al.sacc  H .Ser.  T.  VI,  p.  19; 
Staiger,  Die  Insel  Reichenau  im  Uutersee.  98  flgde;  Sebönhut,  Chronik  des  Kl.  Rei- 
chenau. 78;  Barack,  Oheims  Chronik  v.  Reichenau.  67.  3 

Papst  Formosus  schreibt  an  den  erzb.  Hermann  von  COIn,  dass  er  emer  im  monat  August 
unter  dem  Vorsitz  des  erzb.  [Batto]  von  Mainz  stattGndeoden  Synode  anwohuen  solle. 
Jaff4,  Reg.  Pontif  nr.  2676;  auch:  Floss,  Die  Papstwahl  etc.  127.  — Vergl. 
Dümmler,  G.  d.  o.  R.  II,  402  flgde.  4 

berichtet  an  den  pspst  Foriiiosns  Uber  eine  zu  Frankfurt  gehaltene  syoode,  welche  sich  in 
dem  streit  zwi.«chen  den  erzbischöfen  von  Ciiln  und  Hamburg  zu  guosteu  des  ersteren 
entschieden  habe,  wie  sich  aus  einem  briefe  des  papstes  an  Adalgar  v.  Hamburg  ergiebt. 
J a ffd , Reg.  Pontif.  nr.  2680.  3 

nimmt  theil  an  einer  kirehcnversammlnng,  Ac  tempore  Statute  conveninnt,  ex  Belgien 
quidem  Coloniensis,  Trevericus,  atijue  Magunlinus  metropolitani,  cum  suis  dioccsaneis 
episcopis,  aut  eorum  probabilibus  legatis.....  Anna  autem  iuoariiationis  dominicae  893. 
5.  kal.  Februar,  die  doininica,  oollecti  Remis  in  basilica  sancti  Remigii  Karolum  quinden- 
nem  regem  creant;  ac  in  urbe  parpiiratum,  niore  regio  edicta  dare  consticunnt.  Richeri 
Bist,  in:  M,  6.  SS.  III,  573.  6 

Intervenient  bei  k.  Arnulf,  der  dem  kl.  St  Maximin  die  orte  Apula,  Abamesheim,  Bra- 
chem. Bolzhausen,  die  Christophscapelle  zu  Mainz  u s.  w.  schenkt,  D.  3 id,  Fehr.  893, 
ind.  11;  reg.  6,  A.  Ingclneheim  enrte  regali.  BR.  nr.  1103;  auch:  Rasch,  Ann.  Brix. 
260;  Waoiers,  Table chron.  I,  310:  Beyer,  Mittelrh.  Urkb.  1, 140.  — Vergl.  Schaab, 
G.  V.  Mainz  I,  380,  n.  II,  162;  Falk,  Das  erste  Jahrtausend  d.  Bauthätigkeit  in  Mainx 
in:  Annalen  d.  V.  f.  Nass.  Alterthsk.  XII,  10.  7 

tauft  Ludwig  d.  K.  Arrepto  itaqne  rex  itinere,  itemm  regimm  Zuentibaldi  ducis  ingreditnr 
cum  exercitu,  maxiina  psrtc  illins  regionis  exspoliata,  propter  insidias  positis  magna  com 
dllBcultatc  itineris  in  Baioaria  ad  regiam  curtem  Otingam  reversns  est  De  qna  ci  non 
multnm  post  filins  nascebatur,  quem  Addo,  Mogonciacensis  cpiscopus,  et  Adalpero 
Augmstae  Vindelicae  episcopus,  sacro  fönte  baptismatis  crismantes,  nomine  avi  sui  Blu- 
dowicum  sppellavenint.  Ann.  Fuld.  p,  V in : M.  G.  SS.  I,  409.  In  urkunden  Ludwig’s  d.  K. 
wird  Batto  als  „carissimus  pater,“  „pater  spiritnalis,  “ „carissimuscompater“  bezeichnet  S 
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^3 


In  demrescript  des  papstes  Furtnosus  an  den  erzb.  Hermann  von  Cöln  Ober  die  entscheidnng 
des  streite»  mit  dem  erzb.  von  Hamburg  Ober  das  bUthuni  Bremen  heisst  es....  ,ad  ve- 
nerabilcm  archiepiscopum  Mogontie  scribere  preterita  anno  previdimna,  qnatinus  eins 
Studio  rei  veritas  inquisita,  ablata  an>biguitalc,  in  clariorcm  Ineem  eruniperet,  ipso  pront 
scribente  dididmus,  testificantibus  sanctissimis  episcopis,  qui  Francanofurt  convenemnt, 
apparet,  tuae  dioceais  eeclesiatn  osse,*  Lappenberg,  Hamb.  Urkb.  780;  Jaffd,  Reg. 
Pontif.  nr.  2681.  9 


893  (4) 

Juni  6 


894 

anf  Feb. 


894 

März  11 
894 

April  17 
894 


895 
Mai  25 
S95 


Worms 


Bergamo 


l’iacenza 


Irren 


Wurms 


Petent  bei  k.  Arnnif,  weicher  dem  kl.  Kllwangen  das  recht  der  freien  abtswahl  rerleiht. 
Nach  einer  deutschen  übersetznng  des  verlor.  Originals.  Khamm,  Uierach.  .\ng.  Auctar 
zu  I,  17 ; Würtenb.  ürkb,  I,  196  Beide  und  Dümmler,  G.  d.  0.  R.  II,  343  nute  50 
setzen  das  Jahr  893;  Stälin,  Wirt.  G.  1,371  bemerkt;  „wol  eigentlich  894.“  n.  Düinm- 
1er,  Üe  Arnutfo  rege  197  nimmt  auch  894  an.  10 

Nach  der  einnahmc  Bergamo's  durch  k,  Arnulf  crliMt  Hatto  den  gefangenen  bischof  in  ge- 
wahrsam...  episetipns  etiam  einsdem  civitatis fPergami],  nomine  Adalbertns,  ibi  compre- 
hensus  est,  et  Haddoni  episcopo servandus  eonceditnr,  Ann.  Fuld.  p.  V in:  M.  G.  SS.  I, 
409.  11 

Intervenient  bei  k.  Arnulf,  welcher  dem  atifl  des  hl.  Ambrosius  bei  Mailand  besitz  und 
üniuunität  bestätigt.  D.  5 id.  Martio  die,  a.  dom.  894,  ind.  12,  regn.  7.  Placentiae.  BR. 
nr.  1 106.  12 

Intervenient  btei  k.  Arnulf,  welcher  dem  bischof  Wibod  von  Panna  besitzungen  bestätigt. 

D.  15  kal.  Mai  894,  ind.  12,  regn.  7.  A.  Yporegiae.  BK.  nr.  1107.  13 

Durch  den  einSnss  llatto’s  wurde  ein  streit  zwischen  Reichenau  und  San  Ambrogio  zn 
gnnsten  des  ersteren  klosters  entschieden.  Maginfredus...  et  Waldo  episcopus  missus 
dnnini  regis  (.VmulS)  civilate  Papia  insala,  qui  est  infra  viridario . . .,  hubi  in  iudicin  resi> 
debat  investierunt  ad  salva  quercia  Altunem  archiepiscopum  ad  partes  roonasterii,  qui 
dicitur  .Auwa,  qui  est  in  fliiibns  AII.amanie  de  maosos  vi,  quibns  sunt  positis  in  loco  et 
fundo,  qiii  dicitur  Lemonte...  Giulini  Memorie  II,  472.  14 

Interrenient  bei  k.  Arnnif,  der  das  kl.  Ahausen  im  Nordgan  dem  bUtbnm  Eichstätt  unter- 
wirft. 1).  8 kal.  Jun.  895.  Wormaciae.  BK.  nr.  1116.  15 


Tribur 


Reichstag  und  synode.  Cunvenieotibus  itaquede  tutoHlutharicuregno  .Saxonia,  Baiuaria 
et  Alamannia  in  Francia  viginti  et  sept«>m  episcopis,  curte  Triburia  magnus  synodns  habe- 
batur,  pracsidcnlibus  scilicot  inettupulitanis,  Addone,  Mugontinae  urbis  aeo,  neriinanno 
Coloniae  Agrippiuae  urbis  aeo,  Uathodo,  Treverensi  aeo,  iiinlta  quidem  pro  ntililate  chri- 
stianae  religiouis  tractantes,  eademque  statuta  memoria  retinendum  succesoribus  auispro- 
priis  capitulis  scripta  commendaverunt.  Ann.  Fuld.  p.  V.  in;  .M.  G.  SS.  1. 410;  Ann.  dom. 
incarn.  895.  synodus  magna  eelcbrata  e.»!  ajmd  Triliurias  contra  pIcro.sqne  secnlares,  qni 
anctoritatem  episcopalem  iiniiiinnere  tenlabant;  ubi  viginti  sex  episcopi  cum  abliaübas 
niunasteriornm  residentes,  pluriiim  decreta  super  statuin  sanctae  ecclesiae  scripto  rultora- 
vonint.  Regln.  Chron.  in;  M.  G.  .SS,  606;  Anno  Adalgarii  l““-  Herniannus  arehiepis- 
copus  Coloniensis  niagnis  Adalgarintu  nustram  fatigat  iujurii»,  Coloniae  Brcmam  subingare 
ooiiatus.  Cullecta  igitiir  synodo  apud  Tribnriain,  Haddone  Mogontino  pracsidente  cas.sata 
sunt  apostolicae  sedis  privilegia  et  gloriosorniu  priticipuni  annulata  sunt  praecepta,  cou- 
sentientibus,  nt  ainnt,  iniqnis  decrcli.»  Fonnoso  papa  et  rege  Aniulfo.  üeiiide  facta  sub- 
scripthme  Adalgarius  archiepiscupu»  in  caiida  concilii  posilus  est.  Adam.  Breni.  in;  M. 
G.  .S.'t.  VII,  301.  — Die  concilienaotea  enthalten  zunächst  eine  Kpislitia  praelocutiva.  In 
derselben  heisst  es,...  Quapropler  rex  regum,  cujus  regnum  regnuin  est  omnium  saecn- 
Inruin,  omotbus  ccclesiaslicae  sublimitatis  oidinibus,  nec  non  et  saecularis  potentiae  dig- 
nitatibus,  novum  prineipem  Arnulfum  regem  pacificoordiiieper])etuactraiiquillitatia  prae- 
ferre  dignatns  est.  Cujus  cor,  Sancti  Spiritus  ardore  inflamniare,  et  zelo  divini  araoris 
Tolnii  accendere,  ut  tolos  cognottcat  mnndus,  non  ab  hoinine,  neqtie  perhominem,  sedper 
ipsiim  dominum  eura  esse  electum.  Considerans  eiiim  idem  sapientis'imus  rex,  profuiidae 
incnti.i  inliiitii,  abundantem  in  se  .Sancti  Spiritus  gratiain,  quia  qnos  repleviiit,  ardentos 
in  SU,  pariter  ct  loquentes  facit  de  se;  anno  incarnationis  Jesu  Christi  Domini  nostri  895 
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reeni  vero  sui  VIII.  indictione  XIII.  mense  Majo,  ejuadem  .Sancti  Spiritus  instinctu,  et 
' priiiiatum  siiorum  consuKn,  venit  in  TÜlain  regiaiii,  videlicet  Triburiam  in  terra  Franeo- 

I ruin  consistenteni  cum  epi'copia  inlraacriptis  etc tractans  practice  de  statn  regni,  et 

theorrtice  de  online  et  stabilitate  eoclesiamm  Christi  et  qualiler  boni  qoiete  viverent  ct 
I maii  mulle  non  peccarent  • Die  versaimnelten  bisefafife  .schickten  mehrere  aus  ilirer  mitte 

I an  .Arnnir,  um  denselben  an  die  würde  und  die  pRichten  eines  künigs  zu  erinnern.  Sie 

kehrten  mit  der  antwort:  ,llal>elis  me,  onmibns  ecclesiai’ Christi  adversantibus,  et  vestro 
sacerdutali  ministerio  renitenlibiis  opposltiasininm  bellatorem.“  ebt  in  die  Versammlung 
zurück,  welche  ausrief:  „Exaudi  Chrisle,  Arnolfo  magno  regi  vila.*  Unter glockengeläule 
wurde  das  Te  Deuin  laudamns anuestiimnt  — Neuerdings  hat  Fhillips  in  denSitzungs- 
; berichten  der  k.  k.  .Acadeinie  xlil,  7f>9  flgde.  aus  einem  Cod.  des  kl.  Diesseu  (Bild.  rep. 
Monac.  Cod.  Lat.  .^.’t41)  eine  kürzere  fiissung  obiger  Epist.  praeloc.  herausgegeben,  wel- 
cher zur  angeführten  zeiibestimronng  noch  ,snb  die  II  non.  .Mai“  hinzunigt.  Die  erklirung 
Arnulfs  gegenüber  der  zu  ihm  ge.schickten  depulation  w rd  berichtet  mit  den  werten: 
„Quibus  rex  supemo  Ininine  illustratns  et  zelo  divini  honoris  animatus  nt  pater  et  domi- 
nus reniisit  se  corpore  et  animo  paratissinium  ecclesiaslicamro  rerum  auxilialorem  atqne 
defensorem  vindicemque  in  rebclies,  qui  eorum  saluberrimis  non  acquiescerent  monitis.“ 
Die  canones,  deren  z.shl  allgemein  auf  58  angegeben,  neueslens  aber  durch  Was- 
I serschieben  und  Phillips  auf 55  beschränkt  wurden, sind  vorzugsweise  aut  den  schütz 
des  cleru*  und  die  erhöhung  der  kirchlichen,  namentlich  bischöflichen  autorität  berechnet. 

I .Aber  auch  Arnulfs  Stellung  ward  durch  die  synode  wesentlich  gekräfligl,  Anwesende  bF 

I schOfe  zählten,  wie  oben  angegeben,  die  Aon.  Fuld.  27,  Kegino  u.  a.  26,  alle  gedruckten 

' ausgaben  der  cuncilienacten  22;  der  Cod.  Dii-ss.  aber  bestätigt  die  angahe  Itegino's  indem 

I er  zu  den  bekannten  22  namen  noch  4 bischOfe  hinzuRigt.  Mansi  XVIII,  130 — 166; 

I llarlzheim  II,  388 — 411;  M.  G.  LL.  I,  559.  — A'ergl.  Wasserschleben,  Beiträge 

I z.  G.  der  vorprat,  Ucchtsqn.  178,  179  A.  ].;  Phillips,  Die  gros.se  Synode  zu  Tribur. 

I in:  .Sitziing.sber.  d.  k.  k.  Acad.  xlix,  713  flgde.  handelt  am  eingehendsten  über  die  wich- 

tige synode  zu  Tribur;  Ilefele,  Cunc.  IV,  531;  Dümmler,  G.  d.  o.  R.  II,  394  flgde,; 
Fochner,  AVichniann  von  Magdeburg  30.  16 

Intervenient  bei  k.  Arnulf,  welcher  dem  kl.  Monte  Amiata  besitzungen  und  die  freie  abts- 
wahl  zusichert.  I).  4 kal.  Martii  896,  ind.  14,  regn.  in  Francia  8,  in  Italia  3,  A.  Rumac. 
Ughelli.  It.  s.  III,  706;  Dümmler,  G.  d.  o.  R.  II,  678.  17 

erhält  das  pallium.  Furmo.sus  papa  Ilattoni  Mog.  aeo:  ,Litteras  sanctitatis  tuae  benigne 
suscepimos  et  petitionem  tuara  in  his  qnae  ad  rem  pertinent  habentes  accommodamus. 
Kam  pallei  uaom  concedinins,  monentes  et  protestantes  ul  non  id  ad  seeuli  p:jmpani  tibi 
largitum  arbitreris,“  et  reliqna.  An  dem  oberen  rande  eines  Cod.  Mar.  Scoti.  M.  G.  .SS. 
V,  55.3.  — Diese  nacbricht  ins  Jahr  891  zu  setzen,  wie  es  Ileidemann  s.  Stliut,  scheint 
mir  nicht  angemessen.  18 

! Intervenient  bei  k.  Arnnlf,  der  die  Schenkung  des  ritters  Hnepret  an  Reichenau  bestätigt 
und  vermehrt.  D.  kal.  Maii  •)  a.  inc.  dom.  896,  ind.  13,  reg.  Amolfi  8,  iinp,  autem  eins 
1.  A.  isinna  enrte  regia  felic.  in  dei  noiii.  Amen.  Fickler,  Quellen  und  Forschungen  s.  8. 
nach  or.  iiider  von  Lassbergischen  Sammlung.  — A'ergl,  Dümmler,  G.  d,  o.  R.  11,678.  19 
erhält  reliquien  des  hl.  Georg  vom  papsl  Fonuosus.  ,Quod  idcirco  significamlum  putavi,  nt 
I Patriarcha  noster  Hatto  Alagont.,  qui  hoc  anno  item  ab.  inc.  Dum.  [hic.  videtur  numerus 

I anni  excidisse]  capnt  eins  [.St.  Georgii]  et  aliud  quuddam  meiubruin  cum  plurimis  et  raa- 

: ximU  sanctoruin  reliquiis  in  Alemanniam  ad  nuvum  niuiiasterium  suuin  (Oberzell  auf  der 

I insei  Heichei.au)  a Fonnuso  Apostulico  iropetratis  asportavit.“  Martyr.  Notkeri  7 kal. 

I Maii  bei  Canisius  - Basnage,  Lecliones  ant.  (Ful.)II,  pitrs  III,  119;  Migne,  Patrol. 

I lat.  CXXXI,  1026.  — Vergl.  Falk,  D.  alte  Dum  in  Mainz,  in:  Organ  f.  Christi. 

Kun.st.  1871  nr.  1,3.  s.  149.  30 


Sebfiakath*  d«r  dioif'  urk-  a.  R<<i€h«niiD«r  $chrift*n  cititrt,  but  27  April.  Sollte  io  v.  Lu«berg« 
abicbrifc  Tor  kal.  V aasKefallen  Rein?  Diino  wftre  die  lebwifirigkeit  dei  saRRtel)an(7«orte<  gehoben  Fiekler. 
(Barack,  übeims  Chronik  t.  Reicbenaa,  bmierkt  S.  60 : ..Bei  «inaieht  der  «irkande  »teilte sich  heraat.  das» 
FickJers  rermnthung  io  annierkTin([  1 1 richtig  ist«  indem  sie  in  der  that  vor  kal.  die  tahi  V bat,  «edareh  <Ua 
enrAbmen  bedenken  jjeboben  lind.**) 
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erwirkt  die  begoadigang  aufstAodlscber  grafen.  JubenUir  a rege  — tone  quidem  Arooldo- 
episcopua  [Hatto]  et  ipsi  [die  königlichen  cauimerboten  Erchamer  und  Berthold,  welche 
dem  bischof  Salomon  von  Constanz  nach  dem  leben  gestrebt  hatten]  anb  panno  pacis  ad 
aalam  Magontiae  venire;  ubi  cau&a  publice  peracta,  rei  maieatatis  leae  pronuntiati,  ipsi 
illi  in  Ingilinheim  traduntur,  nsqne  dum  exilio  aut  morte  punirentnr.  Egit  tandem  Salo- 
mon (abbaa  S.  GalU]  cum  Uattone  episcopo,  anxiu.s  ne  c^ia  illomm  ipae  quidem  causa 
foret,  ut  eos  liberaret.  Adount  auplioes ambo secreto  imperimn;  cor  regis  moIHunt,  hostea 
illos  in  gratiam  reducunt;  coram  omnibus  Salomoni  suplices  facti,  pacißcantur,  potestati 
pristinae,  ipso  iuvante,  restituuntur.  Ekkehardi  IV  Casus  S.  Galli  in:  M.  G.  SS.  U,  84. 
— Vergl.  Heideiuann,  Hatto  I.  s.  17.  und  Dämmert  63,  note  1.  31 

Intervenient  bei  k.  Arnulf,  welcher  einen  güteitao^ch  zwischen  dem  kl.  Fulda  und  dem  grafen 
Konrad  genehmigt.  D.  Ö kal.  Feb.  897,  ind.  15.  A.  UaUsbune.  BU.  nr.  1126.  auch: 
Schultfis,  Direct,  dipl.  I,  45;  Dronke,  C.  d.  Fuld.  295;  Wolf,  Gesch.  d.  Eichsfelds 
I,  3.  --  Vergl.  Wersebe,  Beachrbg.  d.  Gauen  zw.  Elbe,  Saale  u.  s.  w.  37;  Gegec- 
baur.  Das  Kloster  Fulda.  49;  Stein,  G.  K.Konradl  v.  Franken.  118  u.  121;  Reitzeo- 
stein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlamunde.  1.  33 

Io  seiner  gegenwart  schenkt  bischof  Adalbero  von  Augsburg  dem  kl  Lorsch  sein  eigenthum 
in  Kerenesheiin  (Gernsbeimj  unter  Vorbehalt  der  nutzniessung.  13  kal.  Jun.  Chron.  Lau- 
resh.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  381.  — Vergl.  Dahl,  Beschr.  d.  Stadt  Gernsheim.  6 u.  8; 
Stein,  G.  K.  Konrad  1 von  Franken  122.  33 

Inten'enient  bei  k.  Arnolf,  welcher  der  kirche  des  hl.  Petrus  zu  Worms  den  zehnten  von 
gutem  schenkt.  D.  5 id.  Jan.  897,  ind.  15.  regn.  10,  imp.  2,  A.  Vuormactc.  BR.  nr. 
1131.  34 

Intervenient  bei  k.  Arnulf,  welcher  der  kirche  des  hl.  Petrus  zu  Worms  königlicbo  gätcr 
nebst  einer  anzabl  von  hörigen  schenkt.  D.  7 id.  Aug.  897,  ind.  15,  regn.  10,  irap.  2.  Ä, 
Franconofurt  curte  Regia.  BR.  nr.  1 135.  35 

Intervenient  bei  k.  Arnulf,  welcher  dem  bischof  v.  Worms  die  dortige  münze,  das  königsmass 
und  die  io  dieser  Stadt  fallenden  königlichen  abgaben  bestätigt.  D.  2 id.  Oct.  898, 
ind.  2,  regn.  11,  iinp.  3.  A.  Regina  civitate.  BR.  nr.  1143.  36 

Unterreduog  Zwentibold*s,  des  natürlichen  sohnes  Arnulfs,  mit  geistlichen  und  weltlichen 
grossen.  Anno  domin.  incaro.  899  Zuendibold  colloquiuiu  habuit  cum  optimatibos  Ar- 
nolü  et  Caroli  et  suis  apnd  sanctum  Goarem;  ex  regno  ArnolQ  interfucrunt  Hatto  aeus, 
Chuooradus  et  Gebehardus  comites,  ex  parte  Caroli  Haschirigus  episcopus  et  Oducar 
comos.  Quid  vero  in  eodem  conventu  seorsum  sine  praesentia  regis  pertractatum  sit, 
postea  eventus  rei  luce  clarius  manefestavit.  Regia.  Chr,  in:  M.  G.  SS.  I,  608.  — Vergl. 
Düinmler,  G.  d.  o.  li.  II,  468;  Wittich;  Entsteh,  d.  Herzogth.  Lothriogeii  44,  note 
4.  u.  s.  60;  Dämmert,  Hatto  l $.  74  u.  Heideinann,  Hatto  I.  s.  17 — 19,  dessen  aus- 
fiibrung  sehr  beachtenswerth  ist;  Stein,  K.  Konrad  1 v.  Frauken.  125.  37 

Intervenient  bet  konig  Arnulf,  welcher  einige  seiner  eigengüter  io  der  Bar  zu  Eschingen, 
Suntheim  und  Uffbeim,  die  zur  grafschafl  Scher  bisher  gehört  haben,  an  die  zell  llattonis 
auf  der  iosel  Au  schenkL  D.  uff.  das  ander  jar  sines  riches  zu  Forcheim  in  byweseu  vil 
fürsten.  Barack,  Oheims  Chronik,  v.  Reichenau.  67.  3S 

Petent  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  welcher  dem  mönche  Walaho  im  kl.  Hornbach  zwei  haben  im 
Speiergau  verleiht.  D.  8 id.  Oct  9ü0,  iud.  3,  regu.  ).  A.  Triburias..  BR.nr.  1175;  auch: 
Moq.  Bo.  XXXi.  160.  29 

Petent  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  der  dem  hochstiflToul  die  abteien  St.  Asper  u.St  German  nebst 
deren  besitzungen  bestätigt.  D.  2 kal.  Nov.  a.  900,  iud.  4.;  A.  Strassburg  civitaU*  HR. 
nr.  1178.  30 

schreibt  gemeinsam  mit  seinen  sufiTraganen  an  den  papst  Johann  IX  über  die  mit  einwtlli- 
gung  des  ganzen  Volkes  geschehene  wähl  Ludwig*s  zum  Röm.  könig.  Derselbe  sei  zwar 
noch  sehr  jung  fparvissimus),  doch  sei  man  dem  herkomtneo  gemäss  bei  dem  königsstamm 
geblieben , damit  das  reich  nicht  auseinanderfalle.  Da  jedoch  dieses  ohne  seinen  befehl 
und  erlaubniss'gescbehen  musste,  weil  der  weg  zum  hl.  Stuhl  durch  die  Ungaru  versperrt 
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1 war,  so  bitte  er  jetzt  diese  handlung  durch  seinen  segen  zu  bekräftigen.  Zugleich  meldet 
j er  die  klagen  der  bayerischen  biachöfe  darüber,  dass  die  Mährer,  ein  gegen  die  fränkische 
; herrscliafi  rebellisches  Volk,  sich  rühmen,  von  den  bayerischen  hisohOfen  getrennt  wurden 
zu  sein  und  einen  eignen  metropoliten  vom  papste  erhallen  zu  haben;  die  bayerischen 
hischCfe  sollen  auch  heim  pap.ste  verleumdet  worden  sein,  wogegen  sie  Hatto  in  schütz 
nimmt.  Er  bittet  wiederholt,  der  papst  müge  dem  ühermnlfae  der  Mährer  durch  crmah- 
nungeu steuern.  Lazins,  Comment.  Reiphl.Rom.  1281;  Ulmann,  Altmähren.  II,  296; 
Goldast,  Oiiimi.  de  regn.  Bob.  1 app.  5;  Balbinus,  Mise,  hist  Boh.  Dec.  I,  6,  5; 
Lünig,  Rcichsarch.  XIX,  204;  Gewold,  Append. ad  Chron.  Reicfaersp.  20;  Dobner, 
Annal.  Hagec.  III.  348;  llansiz,  G.  s.  I,  178;  Hund,  -Metrop.  Salisb.  I,  32;  Lnde- 
wig,  .Script,  rer.  Germ.  II,  36,3;  Kejer,  Cod.  dipl.  Hung.  I,  235;  Boezek,  Cod.  Mor. 
I,  64;  Erben,  Reg.  Boh.  I,  24;  Watterich,  Punlificum Rom.  vitae.  I,  668;  Watten- 
bach, Beiträge  zur  G.  d.  Christi.  K.  in  Mähren  u.  Bühmen.  32.  Neuerdings  mehrfach 
angefochten,  aber  auch  vertheidigt.  V'ergl.  Dttmmler.  II,  393  note  2.  und  Dämmert  O, 
48  llgde.,  der  hier  eine  besondere  berUcitsichligung  verdient  wenn  auch  seine  ausfllbrung 
der  gegeiitheiligen  von  Heidem.ann  (S.  19  u.  20),  die  gleichzeitig  mit  jener  erschien, 
erheblich  nachsteht;  Hirsch,  Jhrbb.  d.  deutsch.  R.  unterK.  Heinrich  II.  (Eicurs  III  von 
Usinger  S.  4.30);  Binterim  u.  Floss,  Supplent  concil.  German.  4;  Giesebrecht  KG. 
I,  804;  Bndingcr,  Oester.  Gesell.  I,  280;  Stein,  K.  Konrad  I v. Franken.  128  spricht 
sich  ausführlich  zu  gunsten  der  echtheit  des  Schreibens  aus;  Quitzmanu,  Die  älteatc 
G.  d.  Baien).  376;  Dflinmler,  in  .SybePs  Hist.  Ztsch.  XXIX,  461.  31 

• tauscht  (.Magoutien.sis  ecclesiae  etsi  iiidignus  praesul  et  Laureshamensis  monaslerii  dictus 
j abbas)  für  da.s  kl.  Lorsch  güter  mit  dem  freien  Reginbodo,  nämlich  so  dass  er  ihm  güter 

I im  gau  Gleinisgau  u.  Kucichgau  gieht  und  dagegen  Virnheim  im  Luhdengau  in  der  graf- 

schafl  Liutfrids  erhält.  A.  in  niunasterio  Ijinreshain.  8 kal.  Feh.  a.  902;  Chron.  Lan- 
resham.  in:  M.  C.  SS.  XXI,  383.  — Vergl.  Brauu,  G.  d.  Bisch,  v.  Augsburg.  1,  157; 
Dahl,  Beseht. d. Fürsteatb. Lorsch.  113;  Falk,  G.  v.  Lorsch. 45;  Heidemanu,  Hattu 
1.  .S.  23.  32 

Petent  bei  k.  Ludwig  d.  K„  welcher  der  ahtei  Weissenburg  (ad  monasterinm,  qnod  dicitur 
Wizzuiipnrc,  cui  ipse  [Hatto  vener.  aeus]  praesenti  tempore  praeesse  videtur)  drei  hüben 
in  dem  dorle  Haselach  schenkt.  D.  Argentina  civitate  non.  Feh.  902.  BR.  1183;  Tradit. 
Wizeiib  264;  Mon.  Bo.  XXXI,  166.  — Vergl,  Rheiiiwal,  L'abbaye  de  la  rille  de 
Wissemburg.  48.  33 

Intervenient  hei  k.  Ludwig  d.  K.,  welcher  dem  bischof  Sigismund  von  Haiberstndt  rechte 
und  freilieiien  bestätigt.  D.  7 id.  Aug.  902.  (schreib-  oder  dmckfi  hler  deeexi),  ind.  5, 
regn.  3.  A.  Trehnrias.  — Vergl.  Niemann,  G.  v.  Halbcrstadt.  I,  58  34 


Reims  hält  eine  znsnmmenknnil  mit  dem  bischof  Herircii.s  von  Reims  und  scheint  einen  tauschver- 
i trag  bezüglich  der  ahrundung  ihrer  beiden  diücesen  mit  ihm  abgeschlossen  zu  haben. 

! Arcli.  admin.  de  la  ville  de  Heims.  I,  67;  zuerst  theilweise  niilgetheilt  von  Dümmler, 

I G.  d.  o.  R.  II,  519.  35 

Furdiheim  |Anwcscnd  auf  dem  reichstag,  auf  welchem  Ober  die  Babenberger  zu  gericht  gesessen  wani ; 

I die  guter  der  im  kämpf  gegen  die  Konradiner  gefallenen  Bahenbergischen  hrOder  Hein- 
rich u.  Adalhart  wurden  dem  kOnig  zngesprochen.  Ludwig  bestätigte  dem  klostcr  St  Gallon 
I alle  Privilegien,  besonders  da-s  recht  der  freien  ahtswahl.  D.  8 kal.  Jul.,  903,  ind.  6.  A. 
I Forscheim.  Nengart,  C.  d.  Alam.  I,  525  u.  Episoop.  Con.st.  174;  Warlmann,  Urkh. 
der  Ahtei  St.  Gallon.  11,328.  — Vergl.  Hinte  len,  Ludwigd.  Kind  ii.  s.  w.  in:  Forschnn- 
gen  z.  d.  G.  Hl,  327.  3« 

Theres  | Petent  bei  k.  Ludwig  d.  K„  welcher  dem  bischof  Rudolf  v.  Wirzburg  die  güter  Prozzoltes- 
1 heim  und  Friohinhusa  im  gan  Cozfclda  schenkt.  D.  7 id.  Jnlii  903,  ind.  6,  regn.  4.  A. 

Tarasse.  BR.  nr.  1191;  auch:  Resch,  Annal. Briz.  II,  316.  — Vergl.  Gfrörer,  Gregor 
; VII.  hd.  I,  231.  37 

Lsirscb  Obergieht  (Hatto  aepus  et  abbas)  einer  gewissen  Knnignnd  die  von  derselben  dein  kl.  Lorsch 
tradierteo  güter  Niwenheini,  Strazheim  nnd  Westheim,  vermehrt  mit  deinzn  Lorsch  gehö- 
Will,  Reieatea.  13 
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rigeu  Donnvnklaster  Rothaha,  dergestalt,  dass  sie  jährlichen  zins  zahlt  und  nach  ihrem  tod 
alles  an  das  kluster  zurücklalle,  welches  ihr  und  ihrem  gatten  Kutbertein  ewiges  gedäcbtnUs 
bewahren  solle.  A.  in  munast.  Lanreshani  a.  90IJ,  ind.  6,  a.  4 Ulndovici  regis,  anb 
die  11  kal.  Dec.  Chron.  Lauresh.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  384.  88 


904 

Juni  14 


904 

Juni  15 

904 


C.905? 


Ingelheim 


n 


Tribur 


ConstAnz 


I Rutperts  abt  von  Reani^  in  Rhätien,  tauscht  mit  Hatto,  abt  dea  kl.  Lorsch,  güWr  in  gegen- 
I wart  dos  künigs  Ludwig  in  der  art,  das«  Uiitp«-rt  ghter  zu  Hiamnas  in  Chur  (Rhätien) 
j abtritt  lind  dagegen  andere  in  WUheini,  Pisinga  und  Vosinga  erliätt  A.  Inglinheim  a. 

I 904.  regu.  5,  sob  die  IH  kal.  Jul  Chron.  Lauresham.  in:  M.G.-SS.XXI,  385.— Vergl. 

I Dahl,  G.  V.  L«r«cli.  113;  Falk,  G.  v.  LorjMih.  45.  39 

I Patent  bei  k.  Ludwig d,  K.,  welcher  dem  prie.«tter  Isanrich  früher  eutzogeue  güterzurückgiebt. 
; D.  17  kal.  Jul.  904,  ind.  7,  regn.  5.  A.  ingilinheim.  Dümg<^,  Reg.  Bad.  83;  Kausler, 

Wirtenib.  Urkb.  I,  203.  40 

I Zeuge  eines  gütertansches  zwischen  dem  edeln  Adalhun  u.  dem  abt  Huggi  zu  Fulda,  A.  pre- 
' sente  Ludovii-o  rege  in  loco  Tribiire.  904,  ind.  11-  .Schannat,  Tradit.  Fuld.  221; 

Schultea,  Direct,  diplom,  1,  47.  — Hier  scheint  eine  vemiengong  zweier  verschiedener 
‘ urkunden  zu  walten.  — Dronke  hat  C.  d.  297,  diese  urkunde  mit  dem  dal.:  A,  in  regio 
palatio  Dribare,  901;  ind-  IlII,  YllI,  idus  maii.  Aber  der  erzbischof  ist  hierin  nicht 
I genannt.  41 

i h&lt  sich  geiegentiieh  einer  reise  nach  Italien  in  Constanz  auf.  Accidit  autem,  ut  eo  [Sato> 
inone  Const-  eptac.]  quidetu  domum  reverau,  Hatto  aeus,  sodes  utique,  ut  sibimet  dicebant, 
i suus,  Italiam  ius  regium  exaetnrus  tenden«,  C<in.«tantiain  deveniret.  Ekkehardi  IV  Casus 


S.  GalH.  in:  M.  G.  II,  88.  Hiera«  scblie^at  sich  dann  eine  fabelhafte  erzählung  von 
neckereien  der  beiden  kirehenfürsten,  die  sich  gegen.^eitig  ihrer  kovtbarkeiten  beraubt 
hatten.  Bezüglich  eines  diptycbon.  welches  Hattn  an  Salomo  schenkte,  vergl.  AVatten- 
bach,  Schriftwesen  i.  M.  A.  44  u.  Falk,  Das  erste  Jhitsd.  Christ.  Bauthäligkeit.  in: 
Annalen  d.  Ver.  f.  Naas.  Alcerthsk.  XU,  18.  — Hier  glauben  wir  nocli  eine  sft^lle  aus 
Ekkehard  gelegeitUich  k'^nnzeiclinen  und  auch  einer  entschieden  falschen  urkunde  erwäh- 
nuiig  thun  zu  dürfen.  Bei  Ekkehard  heisst  e&:  ^Gerhaldo  itaque  abbate..  deposito,  per 
Uattonem  aeuni  oobis  oblatus  e$t  [.SalomoJ  et  nostrum  locnni  auscppit  regenduni.  Quem  prae 
Omnibus  postea  quae  gobernavit  iocis  apud  Deinn  et  homines  ainpliBcare  curavit.  ('um 
autem  annum  et  dimiditiin  oobis  praecsset,  Constantiae  tandem  praelatus  Dei  faotus  e.«t 
pnstor  et  episoopus.  Sic  quuque  ipse  et  Hatto  ille  MagoiUiuus  aeas  sibi  semper  amicis- 
aimus,  quem  cor  regis  nominabant,  cum  etipse,  utainnt,  dundeciin  abatii.5  praefuerit,  post 
regem  iniperium  teiiuerant ; Fuliensis  enim  et  ille  erat  monachuN  et  abbas.  Qui  Magon- 
tiam  ipsam  a loco  suo  antiquo  motam,  propius  Rbeno  statuerat,  et  in  hoc  ot  in  aliis  mnltt', 
aniini  aui  magnitudinem  ostenderat, 1.  c.  83.  Dieserboricht  enthält  jedenfalls  iin  einzelnen 
viele  ungenauigkeifen  (.Salutoo  war  früher  bisebof  von  Con»tanz,aU  Hatto  erzbischof  v^m 
Mainz,  uud  es  i.st  also  die  bezeichnung  Hatto's  mit  „archiepiscopos^*  aiitleipiert;  .^aiomo 
war  noch  nicht  1 Jahre  abt  von  St  (iallcn,  als  er  lischof  von  Constanz  wurde*;  auch 
hat  derselbe  gewiss  niemals  12  klöster  besesi>eu  und  war  nie  abt  von  Fulda.  Vergl. 
Dümniler,  Formelbuch  .Salotno's  III  S.  112  flgÜp.),doch  ist  er  wol  nicht  ungeeignet,  das 
innige  verhältniss  iJatto*K  zu  .Saluino  in  etwa  zu  illustrieren.  Die  l>emerkung  über  die 
läge  von  Mainz  l>esagt  wol  nichts  anderes,  als  dass  sich  die  stadt  nach  dem  Rhein  hin 
ausgedehnt  habe.  Vergl.  Heide  in  au.  8,  4f)  note  4.  — Unter  dem  datum:  Notavi  dietn 
X inense  aug.,  ind.  I,  a.  II  Conrado  rege  <i013  Aug  10)  bezeugt  Hatto,  dass  die  fVeien 
männer  Rudolf  und  Andreas  (von  »Salis)  ihn  in  Birrgell  (Pergallia)  auf  der  höhe  desSep- 
timer  eiiigehuU,  in  ihrer  bürg  Caslellatsch  freundlich  beherbergt  und  für  die  salischeu 
gtiter,  in  deren  besitz  er  sich  durch  des  königs  gnade  befunden,  uemi  solidos  entrichtet 
haben.  Zurlauben  in:  Mem.de  Tacad.  des  inscriptioiis  XXXVI,  106;  Mohr,  Cod. 
dipl.  Kaet  1,  58  und  Verbesserungen  und  Zusätze  zu  Nro.  39.  Neuerdings  ist  die  urk. 
nur  noch  von  Löher  (K.  Konrad  f.  S.  107.)  benutzt  worden.  Vergl.  Giesebrecht,  K. 
G.  (3  aufl.)  I,  808;  Hidber,  Schweiz,  ürkdreg.  I,  Vorrede  von  1865  S.  IX.  bezeichnet 
das  auf  der  aargauischen  kantoosbibliothek  beüiidiiche  facsimile  der  urk.  für  ein  inach- 
werkdes  iSjhrhdts.;  Waitz,  Jlirbb.  K.Heiorich'sI.  (neue  bearb.)  S.  200  undGöidnger 
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c.  9(>5? 


e.  9(>5 


90« 
Mai  » 


Holzkirchen 


906 

Mai  .10? 


Tribur 


906  MeU 

Xng.  20 

906  Toul 

Sept.  1? 


906 
Sept.  2 

906 


Urach 


gelehrte  Anzeigen.  1869.  S.  569:  Heidemann  S.  26  note  7.  u.  S.  279;  Gerade  die 
„missliebige  Stimmung“  des  papstes  Sergius  gegen  Hatto  (s.  die  nächste  nr.)  scheint  mir 
als  ein  gmnd  für  dessen  reise  nach  Rom  gelten  zo  dürfen.  48 

wird  von  papst  Sergius  IH,  weil  er  zu  Tribur  die  Privilegien  des  Hamburger  erzbisthnms 
verletzt  habe,  von  seinen  kirchlichen  Verrichtungen  suspendiert.  Jaff4,  Reg.  Ponlif.  nr. 

! 2716;  auch:  Erhard,  Westf.  Reg.  I,  120  ziiin  jahr  907.  48 

' Petent  bei  k.  Ludwig  d.  K„  der  dem  biaehof  Waldo  v.  Freising  das  privilegium  der  freien 
bischofswahl  ernenert.  D.  8 id.  Mai  a.  906,  ind.  9,  regn.  7;  A.  in  loco  Uolzchiricha.  BR. 
nr.  1208;  auch:  Hansiz,  G.  .S.  II.  141  mit  IX  kal.  Mail;  Hund,  Metrop.  I,  87  mit 
VIII.  id.  Junii,  ind.  VIII;  Lilnig,  .Spicil.  II  Th.,  2l5  mit  dem  datum  wie  bei  Hund.  — 
Vergl.  Stein,  K.  Kunrd  I v.  Franken.  16«.  44 

Petent  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  der  dem  kl.  Fulda  die  orte,  welche  demselben  von  k.  Amulfim 
gau  Folcfeld  geschenkt  worden  waren,  bestätigt  D.  3 kal.  Jun.  a.  890*),  ind.  9,  reg.  7; 
A.  Triburias.  HR.  nr.  1209;  auch:  Dronke,  C.  d.  Fuld.  300.  — Vergl  Gegenbanr, 
Das  Kl.  Fulda.  43;  Stein,  K.  Konrad  1 v.  Fr  inken.  li;6.  45 

Intervenient  bei  Ludwig  d.  K.,  welcher  die  lM*aitiangen  des  kl.  .St.  Aper  bestätigt.  D.  906, 
regn.  7,  ind.  XI  (IX),  16  kal.  Sept.  A.  Mettis.  BR.  nr.  1211;  Wauters,  Table  chron. 
I,  322.  — Vergl.  Stein,  K.  Kour.ad  I von  Franken.  136  u.  170.  46 

Intervenient  bei  Ludwig  d.  K.,  welcher  dem  bischof  Ludelni  alle  besitznngen  des  domcapitels 
best.Htigt.  D.  906,  regn.  7,iud.  9,  die  vero  kal.  Sept.  A.  Tullo.  BR.  nr.  1212.  nimmt  an, 
und  Diiinmler  (G.  d.  o.  R H,  542  n<Äo  62)  stimmt  ihm  bei,  dass  vor  kal.  eine  zahl  fehlte; 
wie  leicht  kann  z.  H.  ans  v“  (quinio)  durch  falsche  auHCsung  einer  abkürzuvg  das  „vero“ 
eingefligt  sein.  Indessen  uns  will  es  wegen  der  hinzufOgting  des  Wortes  „die“,  das  sein 
anaioeon  an  „pridie“  Imt,  nicht  unwahrscheinlich  Vorkommen,  dass  die datumsbezeichoung 
den  1 Sept.  bezeichnen  .soll.  47 

Intervenient  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  welcher  der  kirche  des  heil  Petrus  zu  Worms  fiinfhuben 
zu  Eich  im  Wormsgun  schenkt.  D.  4 non.  .Sept.  906,  uid.  9,  regn.  7 ; A.  Uraha.  BR. 
nr.  1213;  auch:  Probat.  Horabac.  VI,  262;  Mone,  Anzeiger.  1838.  S.  441.  — Vergl. 
Stein,  K.  Konrad  1 v.  Franken.  170.  48 

K,  Ludwig  d.  K.  bestätigt  den  gDterlauach  zwischen  dem  erzb.  Hatto  namena  de.s  kl,  Lorsch, 
und  dem  Regiubodo,  wodurch  der  erzbi.schofViruheim  im  Lobdengan  gegen  güler  iin  Gle- 
luisgau  und  Enciehgau  erhält.  D.  906,  ind. 9, regn.  Hlndovici  7.  Chron.  Lauresch.  in:  M. 
G,  SS.  XXI,  384.  49 


Hatto's  anlheil  an  der  gefangennahme  nnd  hinrichtung  des  Babenbergers  Adclbert  in  seiner 
bürg  Theres  ist  dur.:h  die  s.ige  so  sehr  verdunkelt  wurden,  dass  alle  versuche,  den  histo- 
rischen kern  auszu.schälen,  als  eitel  zu  betrachten  sein  dürften.  Selbst  nur  soweit  der 
sage  von  Ilatto’a  verrath  „eine  historische  bcdeulung“  znzugestehen,  als  sie  lehre  „was 
I man  Hatto  allenfalls  zutraute  und  Zutrauen  durfte“,  (Heidemann  S.  ,30.  der  übrigens 

I die  ganze  frage  sehr  anschaulich  behandelt),  mochten  wir  nicht  gntheissen.  — Stellen 

I wir  den  Wortlaut  der  quellen  zusammen.  Zum  jahr  906:  et  ille  [Adalhertas]  ficta  fide 

i deceptus,  cnpitedecollatur.  Ann.  Alain,  in:  .M,G.SS.I,,54;  Cerneus  ilaque  reiobduratum 

' eins  [Adalberli]  animiim  et  in  ooepta  rebellioiiis  malitia  obstinalum,  collecto  umliqae 

I exercitH,  enm  in  castru  quod  Terassa  dicitur,  obsidione  ciiixit.  Interea  Egino,  qui  eins 

I individuus  coines  in  omni  pravitale  eititerat,  ab  eins  societate  defecit,  et  cum  Omnibus 

I suis  ad  regis  castra  traiisiit.  Protracta  igitur  paulu  prolixins  obsidione,  fractus  aniiuu 

Adalbertus  ad  callida  argumenta  converlitnr,  et  omni  ingenio  exoogitaru coepit,  qua  arte 
obsidio  solveretur,  ut  exercitn  ad  propria  reninante  optata  libertate  potitus,  ipsc  cumsibi 
faventibus  dolos  qnos  in  pectore  volvebat,  longo  lateque  effuiidere  posset.  Porlis  ilaque 
apertis  a munitione  exiens  cum  perpau'us,  nitro  regi  se  obtulit,  supplex  veniain  de  oum- 
missis  exposcit,  emendationem  promittit.  .Sed  cum  frans  quac  strnebatur,  suis  prodenti- 


*)  So  steht  (d  der  Urk.  gesebrieheu. 
Jahr  £H)6  an.  | Dronke), 


Die  indict  n.  das  regtcmngijshr  stimmen  n.  geben  das 


12* 


Digitized  by  Google 


92 


X.  Hatto.  891  (Sept.)  - 913  (Mai  15), 


806  I 


e.  906 


906t 


ba:»  fuisset  detecta,  castodiae  mancipatus  ^at,  et  in  praeseiitia  totius  ezercitas  niaoibna 
vincÜB  addiictus,  omnibus  adiudicantibua  capiulem  sascepit  aententiam  5 Idas  Septem- 
bria.  Facultates  et  pusteasiüuea  eina  i»  fiscutn  redactae  sunt,  et  dono  regia  inter  nobiliorea 
qaoaque  distributae.  Reginonia  Chron.  in:  M.  G.  SS.  I,  611  u.  612.  Weun  man  diese 
: erzählung  einfach  nimmt,  wie  sie  gegeben  ist,  ohne  an  ihr  zu  deuteln,  eo  dürfte  man  der 

vahrbeit  des  ganzen  Vorgangs  am  nächsten  kotrnnea.  .\m  meisten  führt  aber  in  die  irre 
der  weitschweifige,  detaiiierte  und  äussorat  farbenreiche  bericht  Liudprand's  (AnUpod.  lib. 
n.  io:  M.  G<  SS.  III,  2S9),derauch  den  schatiplatz  von  Adalbert\s  iiefangcnnahme  durch 
Hatto*$  verraih  zum  ersteomalc  nach  ,,Bavemberg''  verlegt.  — Widukind  (M.  G.  SS. 
III,  427.)  „Is,  nt  ferunt,  Adelbertus,  ab  ipso  quondam  pontifioe  io  fide  susceptus,  eiua 
est  consilio  deceptun;  qnod  quia  nun  prultanm«,  numqnam  adfirmamus,  sed  vulgi  rumore 
magis  fictiiin  credimu^.^  (Uebcr  das  fehlen  dlo«er  stelle  in  Widukind's  Codex  zu  Dresden 
(A.)  vergl.  Archiv  d.  Gesellsch.  I,  430;  Wattenbach,  Geschichuquellen.  246  (3te 
Ausg.);  Kalk  im  Ltt.  Ilandwei.ser.  Nr.  50  S.  392;  KÖpke,  Widukind  v.  Corvey  S.  26 
u.  27.)  ..  et  quem  vi  aliqna  superare  non  presumpsit  [rex],  nota  Uatbonis  vemutia  ar- 
chipresftlis,  qua  etnntecesaor  suus  AetholberUimcotnitemTeresi  capitis  abscisinne  devicit, 
et  hunc  dedpere  temptavit.  Thiettnari  Chron.  in:  M.  G.  SS.  III,  736.  ~~  Im  elften  jahr- 
I hundert  war  unsere  sage  bereits  in  die  form  des  Hedes  gekleidet  Ekkehard,  Cas.  S.  Galli 
I (M.  G.  SS.  III,  83.)  sagt.*  „Sed  astiitia  hominis  in  falsam  regis  gratiam  snasi,  qualitor 
Adalpert  fraude  eius  de  urbe  Pabinborch  detractus,  capite  sit  ptexus  — alter  enim  morbo 
obierat  — quouiam  vulgo  concinatur  et  canitur,  scribere  supersedco.**  — Zum  jahr007 : 
„Adalbertns  ülius  Ueinrichi,  ficta  fide  epUcoporum deceptus,  capite decoUatus  est**  Aun. 
Laubac.  in:  M.  G.  SS.  I,  54.  „Adalpertu.^,  cum  praedia  eius  utpote  rebellaotis  a Ludo- 
wioo  rege  vasiarentur,  et  castrum  oppugoarctur,  pcriidia,  ut  fama  est  Hattouis  aei  et 
coiusdain  Liutpoidi,  de  quibus  pliirimum  confidebat  ad  Ludowicum  regem  spe  pactionis 
adductus,  decollari  iussus  est.**  Ilerra.  Contr.  in:  M.  G.  SS.  V,  lll.-~Zum  jahr  908: 
Adelbertus  perfidia  IlattonU  aei  .Mog.  et  cuiusdam  Liutpaldi  deceptus,  Ludewioo  impe- 
ratore  decolUtur.“  Anu.  Wirzib.  iu:  .M.  G.  SS.  II,  241.  — Vergl.  HQdinger,  Oester. 
Gesch.  I,  22.3;  Hintelen  in:  Forsch,  z.  d.  G.  III,  330  u.  331;  Dömmler,  G.  d.  o.  R. 
n,  540;  Schottmüller,  Die  Entstehung  d.  Stammherzogth.  Baiem.  85;  Dändliker 
u.  Müller,  Liudprand  vonCrefnona.  in:  Büdinger,  Untersuchungen  zur  mittleren  Gesch. 
1,  41  u.  256;  Stein,  Ueber  die  Herkunft  des  Marktgrafen  Liutbold  I v.  Oesterreich,  in: 
Forschungen  z.  d.  G.  XJI,  128;  Stein,  K.  Konrad  1.  S.  149  o,  275.  50 

Regino  von  Prüm  widmet  ihm  seine  zwei  bücber  „De  synodalibus  causis  et  diaciplinis  eccie- 
siasticis.*^  ed.  Wasserschieben,  Lip^iae  1840.  In  der  praefaiio  heisst  es:  Sauctae 
Mogundacae  sedis  prae^uli  ac  totius Germaniae  primati,  Haithoni,  Regino  Vestrae  subli- 
mitaüs  devotissimas  ciientulus.  praesentis  vitae  prosperitatem  et  futurae  beatitadiuls 
orat  gloriam.  Scions,  inagnitndinem  pnidentiae  Vestrae  non  soluin  iuxta  sacrorum  cano- 
num  saiicdones  totius  provinciae  .sollicituüinem  gerere,  verum  etiam  totins  regni  utilita- 
dbns  pervigiii  cura  insudare,  inisi  Vestrae  colHitudinilibellum,  quem  de  synodalibus  causis 
eoclesiasdcisque  disciplinis  iussu  et  hortatu  Domini  et  reverendissimi  Ratbodi  archiepis- 
oopi,  summo  cum  Studio  ex  diversissanctorompatrumooncilUsatquedccretis  oollegi  atqoe 

ooadunavi Suscipiat  ergo  hoc  parvum  munusculum  Vestra  dignatio  ea  benignitate, 

qua  devotione  missum  est  a mea  exiguitate.  Valeat  gloria  beatitudiuis  Vestrae  hic  et  in 
futuro.  Amen.  51 


Forohheim 


Zeuge  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  der  einen  gfltertausch  zwischen  dem  grafen  Adalhard  u.  dem  abt 
Uuggo  V.  Fulda  bestätigt.  A 904,  ind.  8.  Forbeim  in  aula  regia,  reg.  4.*)  Sebanuat, 
Trad.  Fuld.  222;  Schnltes,  Dir.  dipl.  I,  47;  Dronke,  C.  d.  Fuld.  299.  — VergL 
Kelle,  Otfrid's  Evangelienhannonie.  I.  Einleitung.  18 — 20;  Gegenbaur,  Das  Kl.  Fulda. 
49;  Stein,  K.  Konrad  L v.  Franken.  162.  63 


*)  K«Id«  der  obigra  chronologiiehra  angsben  «timat  sa  siaor  dar  Mdsn  «ndsra.  Sebanaat 
bat  die  erita  geladert  a.  905  geeebriebeo,  daxa  paaaea  jedoch  dio  regieraagtjahrs  nicht.  Drooki 
Tormuthet  das  Jahr  906. 
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907 

März  |9 

Fürth 

907 
Oct.  22 

1 

Tribur 

907 

Oct.  26 

Frankfurt  ' 

907 

Dez.  17 

Waiblingen 

908 
Feh.  5 

Frankfurt 

90S 
Feb.  1 1 

908 
Juui  1 

Lorsch 

OOS 
Juni  S 

Forclilieim 

908 

Oct.  5 

Tribur 

1 

908 

Nov.  21 

1 

Lorsch 

909 

Jan.  7 

Bodmann 

909 
Feb.  19 

Uolikircben 

989 
Mai  21 

BodmaoD 

909 
Dez.  13 

iDgelbcim 

Intervenient  bei  k.  Ludvig  d.  K.,  welcher  einen  gatenauseh  zwischen  den  klSstem  Pnida 
n.  Epternach  bestätigt.  D.  14  ksl.  Apr.  a.  907,  regn.  R,  ind.  10.  A.  in  locoFnrt.  BR.  nr. 
1215:  auch:  tjehannat,  Trad.  Fuld.  223:  Dronke,  C.  d.  Fuld,  301. — Vergl.  Gegen- 
baur.  Da*  Kl.  Fulda.  43:  Stein,  K.  Konrad  I v.  Franken.  136  u.  171.  53 

Petent  bei  k.  Ludwig  d.  K..  welcher  seinem  geliebten  inöncli  Signif  eine  hübe  zn  Dienheim 
im  Wornisgau  verleiht.  D.  11  kal.  Jfov.  a.  907,  ind.  10,  regu.  Luduwici  8.  A.  Tribnria 
BR.  nr.  1216;  auch;  Cliron.  Lauresh.  in:  M.  G.  SS.  X.XI,  385.  54 

Intervenient  bei  Ludwig  d.  K.,  welcher  dem  bischnf  .Steplian  zn  Lüttich  den  be.sitz  der  abtei 
Fosses  besl.üligt.  D.  7 kal.  Nov.  907,  ind.  11,  regn.  8.  A.  Franclionorurt.  Ernst,  HisL 
de  Limtmurg.  VI.  90.  — Vergl.  Stein,  K.  Konrad  I v.  Fraitken.  136  u.  179,  55 

Intervenient  bei  k.  Ludwig  d.  K , welcher  dem  mnnster  zu  Salzburg  den  königshofSalzburg- 
holeii  sammt  zugehörungen  schenkt.  D.  16  kal.  Jan.  908,  ind.  11,  regn.  8.  A.  ad  Wai- 
piliinga.  BR.  nr.  1217.  56 

Intervenient  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  welcher  dem  bischof  Erchaiibald  von  Eichstätt  mehrere 
rechte  verleiht.  D.mm.  Febr.900.  ind.  10,  regn.  9.  (908).  A.  Fraucofurt.  Mon.  Bo.XXXI, 
a,  178.  — Vergl.  Stein,  K.  Konrad  I v.  Franken.  136.  57 

Intervenient  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  welcher  dem  Ralpod  von  Trier  die  lehengilter  zu  Enkir- 
chen  schenkt,  die  bisher  Rothard  besessen  hat.  D.  3 idus  Feb.  a.  908,  ind.  1 1,  regn.  9. 
A.  Franconofurt.  BR.  nr.  1219  (unter  Febr,  10.);  Bejrer,  -Vlittelrh.  Urkb.  I,  216;  Wau- 
ters,  Table  chron.  I,  324.  — Vergl.  Stein,  K.  Konrad  I von  Franken.  136  u.  181; 
Back,  Die  ältesten  Kirchen  zw.  Rhein,  Mosel  n.  Nahe.  27.  68 

vertau-scht  als  abt  des  kl.  Lorsch  eine  hübe  der  viila  Sahsonheiin  im  Lobdengau  gegen  die 
iKtsitzungen  des  freien  inannes  Nithard  in  Thiedungeswilrc.  A.  Laurisham,  die  kal,  Jun. 
a.  9 Ludowici  regis.  Cod.  Laurish.  (Edit.  Tlieod.-Palat.)  III,  167.  69 

K.  Ludwig  d.  K.  schenkt  ihm  guter  zu  Ingilinstat  (Engelstat  in  ünterfranken)  im  Padani- 
chowc  in  Egeno*s  grafschaft.  D.  6 id.  Junii  908,  ind.  1 1,  regn.  9.  A.  Forcheiin.  BR. 
nr.  1220,  60 

Petent  bei  k.  Lndwig  d.  K„  welcher  bewilligt,  dass  dem  abte  Otto  von  Hersleld  auf  seine 
lebenszcit  Thiethard  .als  provisor  beigeg.'hen  werde,  nach  seinem  todo  aber  dem  kloster 
die  freie  wähl  wieder  zuatehen  solle.  Uebrigens  dürfe  keiner  ans  Otto's  familie  dio  abts- 
würde erhalten  und  von  deugütem  des  klosters  dilrle  nichts  getrennt  werden.  D.  Triburis 
3 iion.  Oct.  908.  BR.  nr.  12J3.  — Vergl.  .Stein,  K.  Konrad  I v.  Frauken.  183,  229 
u.  231.  61 

vertauscht  als  abt  des  kl.  Lorsch  was  er  in  der  Isinisheimer  mark  zu  Bellingen  und  Leiningen 
hatte  an  den  grafen  Lnitfrieil  gegen  eine  kircho  irn  Rlieingau  in  der  viila  Gernsheim.  A, 
Laurisham,  12  kal.  Dec.  a.  9 Ludowici  regis.  Cod.  Lanrisch.  (Edit.  Theod.  - Palat.)  11, 
653.  — V'ergl.  Dahl,  Beschr.  d.  .Stadt  Gernsheim.  Anhang.  S.  1.  62 

Petent  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  welcher  dem  kl.  St.  Gallen  giller  in  Feldkirch  schenkt.  D.  7 
idus  Jan.  909,  ind.  12.  A.  Potaraico  palatio.  BR.  nr.  1224.  — Vergl.  Stein,  K.  Kon- 
rad 1 v.  Franken.  187.  63 

Intervenient  bei  k.  Ludwig  d K.,  welcher  dem  erzb.  Pilgrim  von  Salzburg  nnd  dem  grafen 
Aribo  die  abtei  Traunsee  schenkt.  D.  9.  kal.  Mart.  90),  ind.  12,  regn.  10.  A.  Holz- 
chircha.  BR.  nr.  1226;  auch:  Urkb.  f.  Ober-Oesterreich.  II,  56.  64 

Intervenient  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  welcher  dom  kl.  Reichenau  die  immun  ität  und  freiheit  der 
abtswahl  bestätigt.  D.  12  kal.  Jan.  909,  ind.  12,  regn.  6.  A.  ad  putamnin.  Dümgd, 
Reg.  Bad.  84.  66 

K.  Ludwig  d.  K.  bestätigt  einen  lausch  zwischen  Hatto  und  dem  kl.  Fulda,  welohes  letztere 
Salmünster  im  gau  \Vetterau  in  Gebhard's  grafscbalt  erhält,  und  dafür  Massenbeim  in 
der  grafschaft  Cunigeshuotra  au  Mainz  ahiritt  D.  idus  Dec.  909,  ind.  13,  n‘g,  10.  A. 
Ingilinheim.  BR.  nr.  1228;  auch:  Uerquet,  Specim.  diplom,  mon.  Fuld.  (Photogra- 
phische nachbildung).  — Vergl.  Wenck,  Dipl.  Nachrlohten  v.  d.  Damasten  v.  Eppen- 
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bez.  13  I logelheim 


atein.  10;  Gegenbaur,  Daa Kloster  Fulda.  1,50,  u.  II, 4t ; Stein,  K.  Konrad  I t. Fran- 
ken. 190.  .66 


909 
Dez.  14 


910  Frankfurt 
Feb.  10 


910  I Tribur 
April  ti 


910  i Ingelheim 
Not.  9 1 


Petent  bei  k.  Ludvig  d.  K , welcher  dem  kl.  Bleidenstat  die  gUter  schenkt,  welche  graf 
lierniann  im  gau  Logenahe  in  der  grafschaft  des  Cuunrad  in  den  villen  Wahalebach  und 
Doroe  inne  gehabt  hat,  und  welche  ihm  durch  rechtlichen  richterspruch  abgenommen 
Wurden  .“ind.  D.  19  kal.  Jan.  909,  ind.  13,  regn.  10. A.  Ingilinheim.  Wilinans,  Die 
Kaiserurk.  der  Prov.  Westlivlen.  I,  518;  Will,  .Monuinenta  Blidenstat  22.  67 

Intervenient  bei  k.  Ludwig  d.  K„  welcher  dem  grafen  Conrad,  dem  sohne  Eberhard’s,  den 
huf  zu  Brechene  verleiht,  auf  dass  er  damit  die  kirche  (basitica)  aasstatten  könne,  welche 
er  auf  dem  berge  Lintburck  im  gaue  Loganahe  erbauen  will.  (Dom  zu  Limburg  an  der 
Lahn.)  D.  4 id.  Febr.  909,  ind.  13,  regn.  11.  A.  Francunofurt.  BR.  nr.  1229.  — Vergl. 
Busch,  Domkirche  zu  Limburg  29;  .Stein,  K.  Konrad  I v.  Franken.  190. 
schenkt  dem  grab  des  kl.  Bonifatins  zu  Fulda  sein  eigen  in  den  marken  von  .Massenheim» 
Wiccrino,  Uuweuheira,  Gera  u.  Lichsamene.  D.  pal.  Tribureosi  corain  rege  Ludowico  qiii 
et  conscrihi  et  sigillo  suo  insigniri  jussit.  A.  dom.  incam.  910,  ind.  13.  regn.  11,8  id. 
Apr.  Kgo  Hatto  aens  et  caneellarins  haslitteras  etc.,  sig.  Gebehardi  etCunradi  coraituni, 
sig.  Dilold  Wormacensis  episc.,  sig.  Einharti  Spirensis  episc..  sig.  Werinheri  comitie,  sig. 
Liutfridi  cduiilis,  sig.  Gotdankes  coinitis,  sig.  Ilartmaiini  comitis,  sig.  Ratoltes,  sig.  Gtt- 
roltes.  .Signum  domni  Ludowici  gloriosi  reg.  Brower,  Ant.  Fuld.  25.5;  Schannat, 
Trad.  Fuld.  225;  Kr  einer.  Orig.  Nass.  II,  39;  Guden , C.  d.  1,  5;  Liiuig,  Keichsarcli. 
XVIll,  I,  154;  Resch,  Ann.  Brix.  II,  369;  Ilaiitheim,  Uist.  Trevir.  nr.  139;  Ge- 
orgisch I,  190;  Dronke,  C.  d.  302;  Ilerquet,  Specim.  mon.  Fuld.  (Photogr.)  — 
Vergl.  BR.  nr.  1230;  Vogel,  Gesch.  v.  Nassau.BSI;  Gegenbaur,  Das  Kl.  Fulda  60; 
Stein,  K.  Konrad  I v.  Franken.  178  n.  190;  Würdtwein,  N.  snbs.  I praef.  6.  u. 
S.  154.  69 

Intervenient  bei  k.  Ludwig  d.  K.,  welcher  der  abtei  Chevremont  den  ort  Mortier  im  Lüttig- 
gaue  bestätigt.  A.  Ingelneheim  5 id.  Nov.  dccccx,  ind.  XIII.  BR.  nr.  1227  mit  dem  jabr 
909;  auch;  Lacomblet,  Niederrh.  Urkb.  I,  47.  — Vergl.  .Stein,  K. Konrad  I.  v.  Fran- 
ken. 136  n.  190.  70 


910 

900-911 


911_ 

Nov.  10 


Tribur 


Forchheim 


urkundet  Ober  Ladenberg.  (In  einer  handschriftlichen  Wormser  chronik  heisst  es:...  öndet 
sich  ein  hiesiger  Bischof  Ditolf  genannt, . . . welcher  nebst  Bischof  Einhard  zu  Speyr  des 
Erzbischofs  Hattonis  Brief  über  Ladenberg  zu  Trebur  mit  unterschrieb.)  Wigand,  Zur 
Geschichte  der  Wormser  Erzbischöfe  u.  Bischöfe.  1 1.  • 71 

flbergiebt  Uta.  der  mutter  Ludwigs  d.  K.,  welche  der  Mainzer  kirche  den  hof  Lahnstein  mit 
specieller  genehmigung  ihres  sohues  geschenkt  hatte,  den  hof  Bischofsheim  zum  lebens- 
länglichen niessbrauch.  Nach  der  mk.  k.  Otto's  II  von  977  (8)  Stnmpf,  RK.  nr.  696. 
— Vergl.  Dahl,  G.d. .Stadt  Lahnstoin.  in:  Ann.d. Ver.f. Nassauische  Alterthumskunde. 
I,  Heftll  n.  III,  118.  73 

Erzkanzler  bei  k.  Konrad  I,  welcher  eine  Schenkung  für  das  kl.  des  hl.  Gumbert  zu  .\usWh 
macht.  D.4id.Nov.911,  ind.  15,  reg.  l.Foracheira.  Böhmer,  Reg.  reg.  imp.  nr.  1 n.  Reg. 
Carol.  1233;  Böhmer,  Acta  Conr.  nr.  I.  — Die  erwAliIung  Konrad’s  zum  könig  muss 
zwischen  Nov.  6 und  Nov.  10  stattgefunden  haben.  — Vergl.  Dllmiuler,  G.  d.  o.  R.  II, 
573  note  6.  Die  Salbung,  welche  freilich  nur  von  Herrn.  Conir.  überliefert  wird,  (. . . Coun- 
radui,  filius  countadi,  rex  electns  et  uuetus.  Herrn.  Contr.  in:  M.  G.  S.S.  V,  112.)  nahm 
jedenfalls  Hatto  vor. — Vergl.  Rintelen  in:  Forsch. z.  d.  G.  Hi,  338;  Waitz,  Jhrbb.  d. 
dent-sch  R.  unter  K.  Heinrich  I,  195  llgde.  (Excurs.  II.);  SchottniOIler,  Entstehung 
d.  .Slammherzth.  Baiem.  108.  7‘3 


913 

März  14 


Strassbarg 


Petent  bei  k.  Konrad  I,  welcher  das  kl.  St.  Gallen  in  seinen  schütz  nimmt  und  ihm  alle  seine 
Privilegien  nnd  güter  confirmiert.  D.  2 id.  Mart.  912,  ind.  15.  A.  Argentina  civitate.  BH, 
nr.  3;  auch:  Schöpft,  Nachträge  z.  Wettereiba  iliustr.  337.;  Böhmer,  Reg.  Car.  nr. 
1235.  u.  Reg.  iiiip.  nr.  3;  Acta  Palat.  VII,  71;  Böhmer,  Acta  Conradi.  nr.  4;  Kaus- 
1er,  Wirt.  Urkb.  I,  208;  Wartinaiin,  Urkb.  y.  St.  Gallen  11,  368.  — Vergl.  Stein, 
K.  Konrad  I v.  Franken.  221.  74 
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912  , 

Äug.  8 I 


891-913 


913  I 

Feb.  18  I 

913  I 
März  1^{ 


913 

(frühjalir) 


913 

Hai  15 


Frankfurt 


Intervenient  bei  k.  Kuorad  I,  welcher  dem  bUchof  Dracholf  v.  FreUing  von  seinen  erbgütern 
in  Leimbach,  Steinach  u.  Tiefbach  im  Ibsigau  schenkt.  D.  6 id.  Aug.  912,  ind.  15, 
regn,  1.  Böhmer,  Reg.  imp.  nr.  7 u.  Heg.  Carol.  nr.  1239;  auch:  Acta  Pal.  VII,  75; 
Deutinger,  Beyträgc  z.  Geschichte  u.  s.  w.  des  Erzbisth.  Müoehen-Freysiog.  VI,  515; 
' Böhmer,  Acta  Conradi  regis.*ür.  8.  — Vergl.  Stein,  K.  Koiirad  I v.  Fninken.  225.  76 
; überlässt  L'da,  der  mutter  des  köiiigs  Ludwig,  gegen  den  hof  Nierstein  den  hof  Olmen  im 
Wonnsgau,  in  der  grafschatt  des  grafen  Burchard,  auf  lebenszeit.  Enth.  in  der  urk.  k. 
Otto  in  vom24.Nov.  994,  wodurch  dieser  den  ort  Nierstein  dem  erzstift  Mainz  znrflck> 
giebt.  Gilden,  C.  d.  I,  367.  — Vergl.  Schaab,  Geseb.  der  Stadt  Mainz,  m,  210  und 


265. 


76 


stattet  den  Mainzer  dom  glänzend  aus.  Hatto,...  templum  Maguntiae  nobili  stmclora  illu> 
slruliAt.  Wiilukind (Cod.  A.).in:  M.G.  SS.  III,  428.  — Vergl.  Falk  in:  Kirchenschmuck 
XXIV,  13;  Falk,  D.  alte  Dom  in  Mainz,  in:  Organ  f.  chrisü.  Kunst.  1871  Nr.  13. 
S.  149.  77 


Cassel 


übt  zugleich  mit  bischof  Salomo  111  von  Coostanz,  mit  welchem  er  nahe  befreundet  war, 
grossen  einfluss  auf  die  regierung  aus.  ...  ipse  [Salomo  Const.]  et  Hatto  ille  Mogontinus 
aeus  sibi  [^Salomoni";  sibi  für  ei.  folglich  nicht  als  reflexiv  zu  nehmen,  wie  wunderlich 
genug  zum  nachtheil  Hatto^s  geschehen  ist]  semper  amicissimus...  post  regem  imperiom 
! tenoeraiit.  Ekkehard  in:  M.  G.  SS.  H,  83.  — Vergl.  Düinmier,  G.  d.  o.  R.  U,  495 
I flgde.  78 

I erweitert  die  »ladt  Mainz  bis  an  den  Rhein.  Qui  [Hatto]  Maeontiam  ipsam  a loco  suo  an* 

I tiquo  motam,  propius  Rheno  statuerat,  et  in  hoc  el  in  aliis  multis,  animi  sui  inagnitudinein 
ostenderat.  Kkkehardi  IV  Casus  S.  Galll  in:  M.  G.  SS.  II,  83.  79 

Petent  bei  k.  Konrad  1,  welcher  dem  kl.  des  hl.  Wigbert  zu  Hersfeld  dessen  freibeiten  be- 
stätigt. D.  12  ka).  Mart. 913,  ind.  1,  reg.  2.  A.  Chasella.  Böhmer,  Heg.iiiip.  13  u.  Reg. 
I Carol.  1245;  auch:  Acta  Pal.  VII,  79;  Böhiiicr,  Acta  Conradi  nr.  14.  — Vergl. 
Wenck,  Hess.  G.  II,  625;  Stein,  K.  Konrad  I v.  Franken.  230-  ^ 


Strassborg 


Petent  bei  k.  Konrad  I,  welcher  dem  kl.  Miirbacb  seine  besitzung  und  das  recht  der  freien 
I abtswabl  bestätigt.  H.  4 id.  Mart  913,  ind.  1.  A.  Argontina  civitate.  Böhmer,  Keg.iinp. 

nr.  15u.Reg.  Carol.  1247 ; auch:  Neugart,  Cod.  dipl.  Alaui.  nr.  691 ; Acta  Pal.  VII, 
! 81;  Lünig,  Spicil.  eccl.  cont  I,  122:  Eccard,  Orig.  Hab<.  62;  Böhmer,  Acta  Con- 
radi. nr.  16-  — Vergl,  Stein  K.  Konrad  I v,  Franken.  230.  81 

I Als  k.  Konrad  gegen  herzog  Heinrich  von  Sachsen  zog,  nm  die  güter  des  Mainzer  bisthums 
I und  die  Selbständigkeit  Tlulringens  jenem  gegetiDber  zu  wafiren,  befand  sich  in  seiner  be- 
I gicitung  auch  Hatto.  An  diesen  zag  knöpft  sich  die  ganz  nett  ausgeschmückte  sage  von 
I einer  goldenen  kette,  die  Hatto  habe  anfertigen  lassen,  um  den  herzog  Heinrich  mit  der- 
: selben  bei  einem  gaatmahl  zu  erwürgen.  {Eine  andere  erklämng,  nach  welcher  die  kette 

nur  als  inerkmal  desjenigen  dienen  sollte,  auf  dessen  erniordung  es  abgesehen  war,  hat 
I wcMiig  heifall  gefunden.^  Durch  den  goldsdimied  sei  aber  diese  hinterlist  verrathen  wor- 
den und  nun  habe  sich  herzog  Heinrich  der  besitzungen  Datto’s  bemächtigt....  Et  statim 
omuia  quae  io  iuris  ipsius  erant  in  omni  Saxonia  vel  Tiiariugonim  terra  occupavit.  Wi- 
dukiod.  in:  M,  G.  SS.  Ul,  427:  Quiequid  cniin  ad  epUoopuin  [Hattonem]  in  Saxonia  vol 
Thuringia  pertinuit,  tutum  sibi  [Ueiurico]  precopit  occupari,  auiicus  regis  partibus  ex  bis 
omninu  depredatos  expellens.  Tbietmari  Chron.  io:  M.  G.  SS.  III,  736.  Diese  letztere 
thatsache  dürfte  als  der  hi»tori«che  hintergrund  oder  wo)  als  die  Veranlassung  unserer 
sage  zu  betradiien  sein,  die  also  zum  deckmaulel  der  beraubung  des  erzbischofs  dienen 
sollte.  — Vergl.  De  torque  Hattoiiis,  Pontlf.  Mogunt.,  qua  insidiatus  esse  fertur  Denrico 
aucupi Saxoniae tuncDuci.  in:  Christii  Noct.  Academ. Spedni.  III,  221;  Waitz,  Jlirbb. 
unter  K.  Heinrich  1,  S.  22.  Was  Heidemann  8.  35  u.  36  über  die  entstehung  der 
Hattosageii  in  Sachsen  bemerkt,  verdient  wohl  der  beachtung;  Rintelen,  in:  Forsch, 
t z.  d.  G.  111,  345;  DÜ minier,  G.  d.o.R. II,  582;  Löher,  K.  Konrad.  I.  Cap.  VI;  Kno- 
I chenhauer,  G-  Thüringens.  58  u,  148;  Stein,  K.  Konrad  I.  v.  Franken.  231-  82 

|Tod.  Zum  jahr  913;  Uatho  aens  obiit  Ann.  Sangal.  ia;  M.  G.  SS.  1,  77;  Ann.  Col.  1.  c. 
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XI.  Heriger.  913 — 927  (Dez.) 


9l8 


ftl4  j Frankfurt 
Juni  7 


915  , Wirzbarn 
Nov.  6 j 


98;  Moi;;ontiae  Hattone  an»  Augenüiquo  abbato  mortuot  Uerij^er  etc. Heriio.  Aag.  in:  M. 
G.  SS.  V,  112;  Hatdho  aeus  et  monachu«.  Ann.  necrol.  Futd.  »uaiores.  in:  Schaiinat, 
HUt.  Fuld.  471  u.  Böhmer,  Font.  111,  156;  Hattho  aeus.  Ann.  necrol.  Fuld.  min.  in: 
Dronke,  Trnd.  Fuid.  174  u.  Böhmer,  Font.  Mt,  153.  — Zum  jahr  912:  Hatto  aeus 
obtit,  vir  adeo  strenuus  et  prüden«,  cui  etc.  Contio.  lit^gin.  in : 31.  G.  SS.  I,  614;  Hatto 
obiit  Mog.  eplc.  Ann.  Wirz,  in:  31.  G.  SS.  11,  241;  Lainb.  Ann.  I.  c.  53;  Ann.  DUib.  in: 
Böhmer,  Font.  III,  175.  — Z.  j.  912 : Hatho  aeas  sedit  amios  22.  men«e«8,  obiit  912. 
Catal.  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  111,  139.  u.  Jaffo,  Mon.  Mug.  3.  Spätere  Chronisten 
versetzen  den  tod  Hatto’s  in  die  jahre  915,  917  uiid918.  Das  jahr914anzonelmien, wie 
neuerdings  zuweilen  geschah,  ist  als  unbegründet  zu  verwerfen.  — Todestag: 
I Zum  l5  Mai:  id.  Mai.  Batto  aeu«>  ob.  Calemlarium  Merseb.  in:  llöfer,  Zeitschrilt 
I,  114;  id.  Mai.  Kalend.  Aug.  in:  Zürich,  antiquar.  Gesellsch.  VI,  59.  u.  Böhmer, 
; Font.  IV,  142. — 15  od.  16.  kal.  Febr.  (Jan.  18  od.  17),  wie  einige  necrologien  zu  Hatto 
; enthalten,  bezieht  sich  auf  Haitn  II.  Vergl.  Waitz,  Jahrbb.  d.  d.  H.  unter  Heinrich  1. 
Neue  Bearbeitung.  Excur.s  Hl.  S.  200.  — Der  ort,  wo  Hatto  gestorl>en,  und  seine  be* 
gräbnisBStutte  sind  unbekannt. 

^ Die  tode.sart  Hatto's  ist  vielfach  gegenständ  der  sage  geworden.  Nach  Ekkehard 
j stirbt  er  ,.itahca  febre.“  (Parvo  autem  post  tempore,  confectus  italica  febre,  cruce  non 
I exaota  diem  obiit...  ElgU  tarnen  ille  pro  anima  eins  precibus  et  opibus  quantumcunque 
poiuit.  Scriniaeiuspalatioaddictasibiuonprüderaiit.  M.  G.  SS.  H,  89.  Vergl.  Scheffer- 
Boichorst,  K.  Friedrich lleuterStreit  mitderKurie.  193;  Ficker,  Ueberd.Eigeoth. 
d.  Reichs  am  Reichskirchengut.  in:  Sitzungsber  d.  Wiener  Akad.lxxli,  389-)«->Thiet- 
mar  (M.  G.  .^S.  111,  730)  lässt  sein  ende  „rep»  niir,amortc- gleichsam  als  straJe  für  den 
j beabsichtigten  mcuchelmord  hcrzi»g  Heinrich’s  erscheinen.  In  noch  verhätignissvollere  art 
bringt  Widukind  (M.  G.  SS.  111,  428)  den  todHatto’s  mit  der  erzählung  von  dergol- 
i denen  kette  in  Verbindung:  (^llaito)  ,, Videos  suis  calliditatibus  finem  imposituin  nimia 
tristitia  ac  morbo  paiiter  non  post  multos  dies  confectus  interiit.*^  Noch  spätere  erzäh- 
lungeo  lassen  ihn  vom  blitz  erschlagen  werden,  andere  berichten,  dass  er  lebend  in  den 
feuerschlund  des  Aetna  gefallen  sei.  (Hic  a demonibus  in  puteum  ignis  in  monte  Sicilie 
predpiiatur.  Successio  episcoporum Mog.  in;  Böhmer,  Kout.  IV,  358.)  (Vergl.  obser- 
vat.  Uallens.  I,  74-78.  Halle  17M0.  und  Deidemaun  37.)  Am  verbreitetsten  ist 
die  sage  von  den  mäusvn  und  dem  maiisethurm  bei  Bingen,  worauf  wir  an  einer  andereu 
stelle  zurückkommen  werden.  83 

I (Fortlaafeude  imnimern  453  — 536.) 


XI.  Heriger.  913  — 927  (Dez.) 

Erhebung...-  et  Derigerus  successit.  Ann.  Colon,  in:  M.  G.  SS.  1,98;...  Ileriger  in 
episcopatu  suecedens,  aiinis  14,  in  abbatia  vero  Hug,  abbas  atinum  1 praeftiii. 
Herim.  Aug.  Cliruu.  in:  31.  G.  SS.  V,  112.  — Zum  jahr  912...  cui  fHattoui]  Herigeius 
successit  Contin.  Heg.  1.  c.  614;...  cui  [Hattoni]  Hcreger  successit.  Lamb.  Ami.  in:  M. 
G.  SS.  UI,  53;  Herigerus  successit  aoni«  14,  meu«ibu8  6.  Marianus  Scottus.  in:  M.  G. 
SS.  V,  553;  Cui  succes-sit  Hurgerus.  Ami.  Disib.  in:  Böhmer,  Font.  III,  175.  1 

Intervenient  bei  k.  Kuurad,  welcher  dem  abtLiuthar  das  kl,  Lorsch  auf  lebenszeit  übergiei  t. 
D.  7 id.  Junii  a.  914,  ind.  2;  A.  apiid.  Franchunofurt.  Böhmer,  Heg.  imp.  nr.  22  n. 
Reg.  Carol.  1254;  auch:  Böhmer,  Acta  Conradi regis.  nr.  23;  Chron.  Laure.«h.  in:  M. 
G.  SS.XXI,  386.—  Vergl.  GfrÖrer,  Di«  Verdunste,  welche  sich  der  deutsche  Citrus 
zu  Auf.  d.  10.  Jhrh.  um  d.  deutsche  R.  erwarb,  io:  P'reiburger  Ztsch.  f.  Tlieologie  XIX. 
118;  Stein,  K.  Konrad  I v.  Franken.  236,  2 

Intervenient  bei  k.  Konrad  I,  welcher  Albwin,  einem  vasallen  des bischofs  Thiodo  von  Wirz- 
burg, sein  eigengut  Sulzifelt. schenkt.  D.8id.  Nov.,  a.  915,  ind.  3,  reg.  4.  A.  ap.  Wirzeburg. 
Böhmer,  Heg.  imp.  nr.  26  u.  Reg.  Carol.  1258;  auch:  Mon.  Bo.  XXXJ,  184;  Böhmer, 
Acta  Coaradi  regis.  nr.  27.  — Vergl.  Stein,  K.KonradIv.  Franken.  244  (iuitNov.4  1 3 
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97 


«16 


Juli  1> 


916 

vor  Sopt. 
20  I 


M6-92S 
(yieileicht 
916) 
918 
Sept  9 


Neuburg  Intervenit  iU  bei  k.  Kanrad  I,  welcher  dem  biAchof  Meginbort  von  Seben  (später  Brixeii)die 
privUe^rjeti  dieses  bi^thums  bestätigt.  D-  2 non.  Jul.,  916.  ind.  4.  regn.  5.  A.  in  loco 
Niuwenbureb.  BChmer,  Heg.  iinp.  29  u.  Reg.  Carot.  1261;  auch:  BObmer,  Acta  Con- 
radi  nr.  30.  — Vergl.  Gfrörer,  Die  Verdienste  des  deutsch,  Qems  etc,  io:  Freiburger 
Ztfich,  f.  Theologie  XIX,  124;  Stein,  K.  Konrad  1 v.  Franken.  247.  4 

Altheim  ' Im  cap.  20  der  Altheimer  synode  heisst  es:  Ricqoinum,  qni  contra  sanctorum  canoonm 

sanctiones  Strazburgeusein  ecclesiam  inmsit rocamus  iterum  et  precipimus,  qoa- 

tinus  ad  couciliuin  Mogontia  indictum  a metrupolitano  episcopo  sao  ad  preseutiam  rene* 
rabilis  Uerigeri  archiepiscopi  et  confratruin  suorum  veniat,  siiae  inobedientiae  et  perrer> 
sitati'i  ibidem  iustam  rationem  redditurus  etc.  M.  G.  LL.  II,  559;  Jaff^,  Reg.  Pont.  nr. 
‘ 2725.  — Ueber  die  beschlöv^e  der  Altheimer  synode  vergl.  Dflmmler,  G.  d.  o.  R.  II, 

602  flgde.,  wo  als  der  haupuweck  der  synode  bezeichnet  wird,  „dem  wankenden  könig^ 
thame  an  der  kirche  einen  halt  zu  geben.“  — Vergl.  Stälin,  Wirtemb.  G.  I,  270.  5 

, Intervenient  bei  k.  Konrad  I,  welcher  dein  cleriker  Erchenfnd  seineigongnt  im  ortGoldarou 
j im  gau  Uichbach  schenkt.  Hilhiner,  Acta  Couradi.  nr.  38.  6 

Fordiheim  Intervenient  bei  k.  Konrad  I,  welcher  dem  hischof  Udaifrid  von  Eichstätt  das  recht  daselbst 
bestätigt,  markt  und  münze  zu  haben  und  eine  befestigte  Stadt  anlegen  zu  dürfen.  D. 
Forcheim  918,5  id.  Sept,  ind-  C,reg.  7.  Böhmer,  R/*g.  imp.  nr.  34  n.  Reg.  Carol.  1266; 
auch;  Böhmer,  Acta  Conrad i reg.  nr.  35.  — Vergl.  Stein,  K.  Konrad  I v.  Fran- 
' ken.  269.  7 


_ 91** 

April  l>isi 
Mai?  : 
I 


«•21 

Nor:'7 


922 


Fritzlar 


Soim 


Colilenz 


K.  Hriiirich  I schlägt  die  salbuiig  durch  erzb.  Ueriger  ans.  Deinde  congregatis  priucipibus 
et  natu  majorihns  exercitua  Francarum  in  iocu  qui  dicilur  Fridisleri,  designavit  (Kber- 
hardus,  dux  Fiaiicorum)  eum  (Ileinricnm)  regem  coram  omni  populu  Francomm  aique  Saxo- 
nuiii.  Cumque  ei  offerretur  unctio  cum  diadcmalo  a summo  poniiOce,  qni  eo  tempore  Hiri- 
gerus  erat,  noii  sprevit,  iiec  tarnen  suscepit:  .Satis.iuquiens,  michiest,  ut  prae  majorihns 
I meis  rex  diciu  et  designer.  divina  aiiuuenta  gralia  ac  vestra  pietate;  penea  meliores  vero 
j nobis  unctio  et  diadema  sit;  tanto  honorc  noaindignos  arbitramur.“  Placuit  itaqne  sermu 

isle  coram  unirrrsa  muliitiidine,  et  dextris  in  coelum  leratis,  uomen  novi  regia  cnin  cla- 
more  valido  salulantes  frequentabant.  Widukindi  über  I. in:  M.  G.  SS.  III,  Epis- 

oopalia  unctionem  benediccionia,  a Herigero  aeo  e.xhihitaiii,  anteoesaonim  inore  priorum 
nun  deaideravil,  utC  auacipere  voluit,  aed  prorsus  ad  hoc  indignum  ae  afSrinaTit.  Thiet- 
mari Chr. in : M.G.S.S.  III,  737.  — Vergl.  Waitz,  Jhrbb.d.  deutsch.  K.  unter  K.  Ilein- 
rich  I,  Excura  V und  Exenra  VII;  an  eraterer  stelle  wird  von  der  zeit  der  erwählung  des 
i küniga,  an  der  zweiten  von  der  bedeutuiig  derablehnung  der  krUimng  gebandelt.  Hirsch, 
Jhrbb.  d.  deutsch.  II.  unter  K.  Heinrich  II.  Bd.  I,  430.  (Exenra  III.  von  Usinger.)  S 

bekräftigt  das  bündnisa  z«-isclien  k.  Heinrich  I und  k.  Karl  dem  Einfältigen  von  Frankreich. 

welche«  in  der  mitic  di's  Rheins  bei  Bonn  abgeachlosaeii  waid.  .Stumpr,  IlK.  nr.  3;  aucli: 
! Gallia  Christ.  X.  Instr.  ool.  131;  Schäpf,  Nachträge  z.  Wettereiha  illuatr.  140.  — 
Vergl.  .Stein,  K,  Konrad  I V.  Franken- 2SI4.  9 

Anf  seinen  hefehl  wird  ein  Ilirachauer  mönch  Adalbero  zum  abt  des  kl.  BIcidenstat  erhoben. 
I (Anno  Rudolphi  ahbatia  U-rtio,  Adelliero  iiionachus  huius  coenobii  quondani  Hirsaugi- 
i eiiaia,  quem  ad  inonasleriiim  aancti  Albaui  .Mogutitiam  ad  inatitutionein  monachorum 
I miasura,  aupra  diximua,  anno  Harderadi  abbatis  viccsirao,  Juasione  Herigeri  arcliiepLsoopi 
I factus  eat  abba.s  nionaaterii  aancti  Ferucii  in  Blidenstat.)  Trithemius,  Chroo.  Hirsaug 

I I,  ü3.  — Vergl.  Uahl,  G.  v. Bleidenstadt,  in:  .Annalen  d.  Ver.  f.  Nass.  Alterthunisk.  II, 

; Heft  II,  94.  19 

nimmt  theil  an  dem  auf  befehl  der  känige  Karl  dea  Einfältigen  und  Heinrich  I zu  Coblenz 
gehaltenen  CO n eil.  A.  doni.  inc:  922  apud  Confluentiam  juasu  veiierabilium  priuciputti. 
Caioli  videlicet  et  Uenrici  reg.  rever.  congregati  sunt  episcopi  numero  VIII.  Herimanniis 
Agripp.  archiep.,  Ilerigerus  Mog.  arcliiep.  etc.  Die  acten  sind  nur  mangelhofl  erhalten ; 
frfiher  kannte  man  nur  zehncapitel,  nenerdiiigs  wurden  vier  neue  durch  Wasserachleben 
(Beiträge  188  flgde.)  hinzngefugt.  Hartzheim  11,599;  Manai  XVIII,  343;  M.  G. 

Witt.  13 
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XII.  Hildibert.  927-937  (Mai  31.) 


m 1 


Xov.  3 


926 
Not.  4 

913-927 

I 


927 
Dez!  l' 


927 


928 
D.!Z.  29 

982 
JudI  1 
oder 
Juli  1 


Coblcn«  LI..  II,  16.  — Da«»  die  beiden  k3ni);e  auf  dem  concii  zugegen  geveaen,  ward  noch  vor 
Wailz,  (Jahrbb.  d.  d,  H.  unter  Heiurich  I.S.  68) bezweifelt,  von  Phillips  (.Sitzungber. 
der  Wiener  Akademie  xlix,  763  flgde.)  als  bestimmt  angenommen.  — Vergl.  Marx,  G. 
d.  Erzstifts  Trier.  II  Abtli.,  II,  103.  H 

Worms  Reichsversammlung,  (Ileliiricns  rex  luagnnm  conventum  Wormatlae  habuil.  Heriui. 

Aug.  in:  M.  G.  SS.  V,  1 13.),  anf  welcher,  wie  diese  und  die  folgende  urkunde  zeigen,  anch 
Heriger  zugegen  war.  Interrenient  bei  k.  Heinrich  I,  welcher  dem  bischof  Waldo  von  Chur 
den  orl  Alraeuz  (Almenium)  schenkt.  Stampf,  KK.  nr.  12;  auch:  Acta  Pal.  VU, 
1 17  ; Grandidier,  Hist.  d‘ Als.icc  I.  S.  CXH.  12 

, Intervenient  hei  k.  Heinrich  I,  welcher  die  Privilegien  de»  kl.  St.  Gallen  bestätigt.  .Stumpf, 
HK.  nr.  13;  auch:  Acta  Pal.  VH,  119.  13 

Ein  lateinisches  lied  auf  Heriger  behandelt  die  anecdote  wie  einer  behauptet,  in  der  hOlle 
und  im  himmel  gewesen  zu  »ein,  wofür  er  von  dem  erzbi»chof  gezflchtigt  wird.  Eccard, 
Quaternio,  58:  J.  Griinni  u.  Schmeller,  Lat.  Gedichte  des  X u.  XI  Jhrh.  335  n. 
343;  Müllenhoff  u.  Scherer,  Denkmäkr  deutscher  Poesie  u.  Prosa.  35;  nencrding.s 
wieder  von  Jaffd  ediert.  (Cambridger  Lieder,  in:  Haupt'»  Zisch,  f.  deutsch.  Alterthum 
Bd.  XIV.)  — Vergl.  Watten  hach,  Deufs.’hlandsGeschqqu. f3aiisg.)H,  l2.notel.  14 
schenkt  dem  kl.  Bleidenstat  an  seinem  lodeslagc  grundstücke  in  der  villa  Hohinstat.  Sum- 
marium  et  registrum  bonor.  Blidenst.  in:  Will,  Monum.  Blideilst.  11.  15 

Tod.  Zum  Jahr  927:  Herigerus  Mogontiacensis  episcopus  obüt.  Aun.  Wirzib.  in:  M.  G. 
S.S.  U, ‘241;  Herigerus  aeus  obiit.  .\nn.  Corb.  in:  M.  G.  SS.  HI,  4 u.  Jaffi,  Mon. 
Corb.  35;  Heriger  .Mog.  aeu»  obiit.  Ann.  Ottenbur.  in:  .M.  6.  SS.  V,  4;  Herim.  Aug. 
Chr.  1.  c.  113;  Herigerus  ep.  Mog.  obiit  k.alend.  Decembris.  Mariaiii  Scotti  Chr.  in:  M. 
G.  SS.  V,  553;  Hergeru«  aeus  .Mog.  obiit.  Kal.  deeembria.  in:  Ann. DUib.  in:  BUbiuer, 
Font.  UI,  175;  Heriger  arcliiepi.soopus.  Ann.  necrul.  Fuld.  bei  Leibnitz  .SS.  HI,  763; 
3 kal.  Docemb.  927.  Kalend.  necrol.  b.  M.  v.  in  munteFuld.  in:  Böhmer,  Font.  IV, 455. 
— Zum  Jahr  924:  Herigerus  aeus  cessit.  Ann.  Hildesb.  in:  M.  G.  SS.  UI,  54;  Hereger 
aeus  Mogontiacensis  obiit.  Lamberti  Ann.  I.  c.  55;  Heriger  aens  sedit  annos  14,  mense.s 
6,  obiit  924.  Catal.  episc.  Mog.  in:  BShmer,  Font.  Hl,  140  n.  Jaffe,  Mon,  Mog.  3. — 
Zum  Jahr  026:  Herigerus,  Deo  digmis  pr.aesul,  obiit.  Contin.  Regln,  in:  M.  G.  SS.  I, 
616.  — Vergl.  Waitz,  Jahrbb.  d.  deutsch,  K.  unter  Heinrich  1.  (Neue  bearbeituug) 
a 120,  note  6.  16 

(FortUnrenile  numinern  537—653.) 


Mainz 


Erfurt 


XII.  HUdibert.  927  - 937.  (Mai  31.) 

Erhebung,  Zumjahr927;  Cui  [Ilertgero]  Hiltibertus  aiiccessit.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G. 
8S,  H,  241;  Hildibi'rtiia  ordinatus  est.  Aun.  Corb.  in:  M,  G.  SS.  III^  4-  u. 

Mon.  Corb.  35;....  cui  Hildibcrtus  sncces^it.  Ann.  Ottenb.  in:  M.  G.  SS.  V,  4;,...  et 
pro  eo  Hildipcrtos  archipraesulatum  accepit.  Herim.  Aug.  Chr.  1.  c.  113.  — Zum  jahr 
924:  Hildil^ertus  saccesslt.  Ann.  Ilildeah.  in:  M.  G.SS.  III,  54;  ....  cui Hildibcrtns  sne- 
ceasit.  [abbaaFuldensia.  Cod.  1,  4,  5.]  Lamberti  Ann.  I.  o.  55.  — Zum  jahr  926 : cui 
Hildibertus,  Fuldensis  abbas,  sucoessit.  Contin.  Regln,  in:  M.G.SwS.  I,  616.  — Zum  jahr 
928:  Cui  successit  Hildibertus  abbas  Fuldensis.  Ann.  Disibod.  in:  Böhmer,  Font,  lli, 
175.  1 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  I,  welcher  dem  kl.  St.  Alban  zu  Mainz  sein  gut  zu  Kosthebu 
im  gau  Königshundert  schenkt.  Stumpf,  KK.  nr.  20.  Zum  Jahr  927;  Böhmer,  Acta 
imp,  1.  — Vielleicht  warum  diesezeit  eine  reichsversammlung  in  Mainz.  — Vergl.  Waitz, 
Jhrbb.  d.  deutsch.  R.  unter  Heinrich  I.  S.  122.  2 

präsidiert  einer  sjnode,  welche  vorzugsweise  kirchliche  Sachen  behandelte,  aber  auch  die 
weltliche  gerichubarkeit  durch  rücksicht  auf  kirchliche  leier  eioschränkt«.  Die  seither 
bekannten  acten  (Mansi,  XVIII,  362;  Hartzbeim,  H,  601;  Würdtwein,  N.  subs 
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95) 


9Ä3  I 
Juni  X 
odur 
Juli  1 


Erfurt 


935 

März  14 


936 
Juni  6 


Fulda 


936 
Aug.  8 


Acheo 


[ II,SJxxxiv;M.ö.LL.II,  18)beginiipn:  „A.abincar.  d.  n.  J.  Cli.  932>a.  etiain  d.Heinrici 
I regUchri$t  14* ind.5,8ttbdieKa)cndaruin  Juuianiin con^regata  catapudErpheafurtsaDcta 
' et  imivoraali»  synodas,  nt  rex  sspientissimus  cum  con.stlio  primatum  suorum  decrerit, 
iuapiranteomuium  .Salvatorisclementia  pro  utilitate  et  statu  tanctaematrU  ecclesiae.  Cuius 
rei  sollertiam  prudentUsimi  tiri  Ili)tibi>rti  a^i  Studium  gubemabat,  oooaidentibus^  etc. 
Neuerdings  nun  (1856)  wurden  von  Wittmann  in  den  Quellen  u.  Erörterungen  zur 
baier.  u.  deutsch.  G.  i,  408  tigde.  nach  einer  sauimluog  vuu  A.  Humpler  (f  1513) noch 
fünf  bruchstficke  von  den  acteu  un.serer  synode  mitgetheilt;  das  erste  derseU^en  beginnt: 
^Quando  synodua  in  Essefurt  est  habita  Kalendis  Juli!  a.  D.  932»  ind.  5»  regn.  Henrico 
piissimu  rege  a.  14»  epistula  ab  Jerusalem  ad  Constantinopolim  et  iodo  Romaro  a patri- 
areha  transmi.s«i,  Henrico  regi  est  translata*  etc.  — Vergl.  Binterim  u.  Floss»  8up- 
plein.  Cuucil.  Gennaji.  o;  Uefele«  Concil.  G.  IV,  564  flgde.;  Chronik  d.  Florenz  von 
Wevelinghoven,  ed.  Ficker,  in  Münster.  1.  12;  Waitz»  Jhrbb.  d.  d.  R.  unter  K. 
Heinrich  I.  S.  147  flgde.;  Knochenhaaer,  G.  Thüringens.  150.  3 

transferiert  die  getmne  von  zehn  Mainzer  bi.scliAfeit  vor  Bonifatius  aus  der  kirche  des  hl. 
Hilarius  bei  Dalheim  in  die  St.  Albanskirche  bei  Mainz. 

Exactis  autem  po.<«t  hanc  secnndani  inhumationem  sanctorum  annis  centum  triginta, 
qui  fuit  iücarttationis  dommi  annus  nongentesimus  tricesimus  quintus,  tempore  Henrici 
hujusnominU  primi  Romanorum  regia.  Hildebertu.H»  a praesulatu  roagni  Bonifacii  dnodeci- 
luus  sanctae  Mugnntinae  sedis  po«t  Ilerigemm  venerabilts  aeus»  reliquias  siue  ossa  decem 
episcoporuin,  qui  ante  tempura  sanctiasimi  Bonifacii  Moguntinam  rexerunt  ecclesiam,  ri« 
delioet  Crescentii»  Martini,  Hodndi,  Suffronii»  Maximi,  Sydonii,  Sigemundi»  Lentgasü, 
Landa'aldi  et  Laboaldi»  de  capella  S.  Ililarii»  cuius  superius  habita  est  mentio,  vbi  iidem 
! episcopi  fuerant  sepulti  primitus,  ad  mon&sterium  S.  Albani  transtulit»  oomitante  deroac 
populo  rmitatis»  cum  processione  soleoni;  ipsasque  reliiiuuis ante  altare apostolorum  iquud 
etiam  S.  Vincentii»  propter  eius  sancttssimnm  corpus  in  eodem  altari  taue  reconditum, 
vocant)  in  unins  sarcophagi  receptaculo  oollocauit,  pridie  iduum  Martianim.  Analecia 
Papebrochii  ex  libro  Sigehardi  de  st.  Aureo  etc.  in:  AA.  SS.  Boll.  Juni  16.  lU»  75  u. 
Joannis  R.  M.  II,  17. 

A Bonifacio  inernit  qui  pallia  primo 
Is  pater  Ilih'vertus  Archipraesul  duodetms 
Cora|>eriens  (»ssa  patnim  veneranda  relictA 
Intra  basilicani  nunc  Hilarii  sacrosanctam, 

£ quibns  hinc  denos  transuexit  in  ordine  priscos» 

Vt  locus  insignis  conseruet  pignora  dignis. 

Attendens  meriia»  simul  ipsorum  pia  gesta. 

Hule  vt  coufratres  Aureo  oollaterales 
Ef6cit»  et  tumulo  stricto  conclusit  in  isto. 

Christi  nongeutos  X Ur,  semel  V legis  amius» 

Vt  dicimamquartam  luccm  rult  Martins  addam 
j Tritheinii  Vita  S.  Maximi  c.  XVIH.  bei  Surius  Vitae  SS.  IV,  405  (November  18). 

— Vergl.  Falk»  CaUlog  der  vorbonif.  Bischöfe.  5;  Derselbe,  Das  erste  Jahrtausend 
I christl.  Bau-  u.  KunsUhät.  i,  Mainz,  in:  Annalen  d.  V.  f.  Nass.  Alterthsk.  XH,  19.  4 

weiht  eine  capelle  zu  ehren  der  hl. hl.  Petrus  u.  Georg  zu  Fulda.  „.\noo  dom.  incaro.  936 
1 tnd.  9»  8.  idus  Junii  dedi'-atum  est  hoc  orat4>rium  [St.  Georgii]  ab  Uildeberto  Muguntinne 
I sedis  sumnio  pontilice,  rogatu  pii  patris  Hadamari,  qui  hoc  Christi  ovile  XIII  annis  rexit 
et  hoc  saceliiini  comstruere  jussit  in  honore  dornini  nostri  Jesu  Christi,  et  in  veiieratione 
S.  Petri  apostoli»  et  S.  Georgii  niartyris."  — Inscriptio  Georgiani  parum  comperti  sacelli» 
ob  Hadamari  abbatuni  ocelli memoriam.  in;  Brower,  Antiq.  Fuldens.  154;  Schannat» 
Dii'jc.  Fuld.  63.  5 

Krönung  k.  Otto*s  I m der  Säulenhalle,  welche  den  kaiscrpalast  mit  der  basilica  Karl's  d. 
Gr.  in  Achen  verbindet.  Dum  ea  gemntur  a ducibus  ac  cactero  magistratu,  ponüfex  ma- 
ximua  cum  universo  sacerdotali  ordine  et  omni  plebe  infra  io  basilica  praestolabatur  pro- 
oessionem  novi  regis.  (^uo  prooedente,  pontifex  obvius  laeva  sua  dextram  taogit  regis, 
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936 


937 
Mai  31 


Achen 


suaque  dextra  lituuin  gostans,  linea  indutns,  atuta  planetnque  iufiilutue,  pmgressusqae  in 
medium  usque  faiii  siilisiatit;  et  reversns  ad  populuin,  qui  circuiiistabat  — nniu  «rant  de- 
ambulatoria  infra  supraque  in  illa  baailica  in  rutundum  facta  — quo  ab  omni  [wpulo  cemi 
po'set : ,Eii,  inquit,  adduco  robis  a Deo  eleetuin,  et  a domiiio  rerani  lleinrico  olim  deaig- 
natum,  nunc  vero  a cunctis  principilus  regem  factum  Oddonera ; si  vobis  isla  electio  pla- 
ceat,  deitris  in  coeli«  Icvatis  significate.“  Ad  hacc  omnis  populus  dextras  in  exoelsum 
levans,  cum  claniore  valido  inprecati  sunt  prospera  novo  duci.  l’roinde  processit  pontifex 
cum  rege,  tunica  siricla  inore  Francorum  indutu,  iwme  altaie,  super  qu<Kl  insignia  regalia 
poaila  erant,  gladius  cum  balteo,  clainis  cum  armillis,  baculus  cum  sceptro  ac  diadema. 
Et  euin  queatio  esaet  pontificuin  in  oonsecrando  rege,  Treverensis  vidolicet  et  Coloniae 
Agrippinae  — illin»,  quia  antiquiur  sedea  esset,  et  tamquam  a beatro  Petro  apoatolo  fun- 
data;  istiua  vero,  quia  ad  ejua  diooesim  pertinerct  locus;  et  ob  id  aibi  cunrenire  arbitrati 
sunt  bujua  conaecralionis  honorem  — cessit  Urnen  ub'rque  eorum  Ilildiberhti  cunctis 
noUe  almiuti.  Ip>c  auteui  accedens  ad  altare,  ct  sumpto  inde  gladio  cum  ialteo,  con- 
versus  ad  regem  ait : „Accipe,  inquit,  hunc  gladium,  quo  i iciaa  umnes  Christi  adversa- 
rios,  barbaroa  et  nialos  chriatianos,  auctoriUte  divina  tibi  tradita,  omni  pntestate  totius 
imperüFrancorum,  adflrmissimain  pacemomniumclirislianoruin.“  DeindesumptisarjnillU 
ac  clainide,  indniteuin:  ,nia  comibua,  inquit,  hmnitenua  demisaia  inouearis,  quo  zelo  fidei 
ferveas,  et  in  pace  tuende  peidurare  usque  in  ftneni  debere.“  Exinde  sumpto  sceptro  ba- 
culoque:  ,Uis  signis,  inquit,  monilus,  paterna  castigatiooe  aubjectos  corripias,  primuroque 
Del  minisiria,  viduU  ac  pupillia  manum  misericordiae  porrigaa ; numquamque  de  capite 
tuo  oleum  luiserationis  deliciat,  ut  inpraeaeuti  et  in  futurosempiteroopraemiu  coruneris.“ 
Perfuauaque  ilico  oleo  sanclo  et  coronatua  diaderoat«  aureo  ab  ipsia  pontilicibus  Hildi- 
berhto  et  Wiefrido,  ac  omni  legitima  conaccratione  cnmpleta,  ab  eiadem  pontilicibus  ducitur 
ad  solium,  ad  quod  per  cocleas  adscendebatur,  ct  erat  inter  duas  marmoreas  niirae  puj- 
ebritudinia  columpnas  conalructum,  und«  ipse  otnnes  videre  et  ab  omiiibus  ipae  videri 
posaet.  Widukindi  lib.  II.  in:  M.  G,  SS-  III,  437. 

Ilunc  [Ollunein]  Hilliberlus,  Mugantinae  cura  cathedrae,  cum  licentia  Wigfridi,  sanc- 
lae  Coloniensia  arehipresulia,  in  enins  diocesi  hoc  fnit  [Aquisgranij  et  auxilioTreverensia 
benedixit,  anno  duminicae  incarnationis  936  in  aeocleaia  sanclae  Mariae  semper  Virginia, 
quam  cum  omni  diligentia  inagnus  construxit  Karolus.  Thietiuari  Chron.  1.  c.  744.  — 
Vergl.  Phillips,  Uelivr  Erb-  u.  Wahlrecht,  in:  Vermischte  .Schriften. I,  104.  u.  Otto’a  I 
Wald  u.  Krbnuiig  zum  Könige  der  Deutschen,  a.  a.  o.  303  Hgde.;  Köpke,  Widukind.  S. 
128  flgde.;  F'loto,  K.  Heinrich  IV.  Bd,  H,  Aiibg.  2,  S.  432;  Landsteiner,  K.  Otto 
i.  Kampfe  m.  d.  Herzogen.  17;  Waitz,  Die  Formeln  d, deutschen  Königa- u.  rftm.  Kaiser- 
krönung. 28.  6 

weiht  den  erzb.  AdelUg  von  Hamburg.  ...  Adaldagus  [aeua Hainmab.] . . snscepit...  manus 
impoaitiouem,  aicut  praedecesaores  eiua,  a Maguntiuo  praeanle.  Adami  Gesta  Hamiuab. 
ec,  pont,  in:  M.  G.  S.S.  VII,  306.  7 

Tod,  Zum  jabr  937  : Hildiberbtus  aeua  obüt.  Aiin,  Corb.  in:  M.  G.  SS.  III,  4.  u. 

Mon.  Corb.  35;  Eodem  anno  Hildebertua  aeu.s  Mog.  obiit.  Ann.  Quedl.  1.  c.  56;  Hilli- 
bertns,  qui  cum  [Ottunem]  uuxit  aeus,  in  aecundo  regni  auimet  anno  obdormlvit  in  Christa 
2 kal.  Junii.  Thietmari  Chr.  in:  M.  G.  SS.  UI,  754;  Anno  937  2 kal.  Jun.  Hiltibrabt 
archiep.  Ann.  necrol.  Fuld.  maj.  in;  Scliannat,  Hist. Fiild.  472,  Leibnitz,  .SS. III,  763 
u.  Böhmer,  Font.  UI,  156.  — Znm  jabr  936:  Hillibertua  aeua  obiit  Coiitin.  Iti'gin.  in: 
M.  G.  SS.  I,  617;  Uiltibertus  Mogontiacensia  epiacopua  obiit.  Ann,  Wirzib.  in:  M.  G. 
SS.  H,  241;  Hiltihertua  epiacopua  Mogontinus  obiit  2 kal,  Jun.  Mariani  Sc.  Chr,  in:  M. 
G.  SS.  V,  564;  Hildebertua  Mog.  aeua  obiit  Ann.Disib,  in:  Böhmer,  Font  UI, 176. — 
Znm  jahr  938:  Hildeberdua  aeua  seditanno.a0,  menaea5,  obiit 938.  Cat  Mog.  in;  Böhmer, 
Font.IU,140u.  Jaff4,  Mon.Mog.3.  — Z.  j.939:  Hildebertu.saeusMog.obiit.Lamb.  Ann. 
in:  M.  G.SS.  Ul,57.  — Bezüglich  des  todeatages  Mai  31.  sind  noch  anzuführen:  2.  kal. 
Jun, Hiltibrabt, Mogontiensisecclesiae  Archiep. obiit. lleichenancr kal.  in:  Donati De’ dittici 
degli  antichi  profani  e sacri  244 — 256;  Gerbcrt,  Momlitorg.  Alem.  1,482;  Bö  hm  er,  Font, 
IV,  140.  — Vergl.Pipcr,  Karls d. Gr. Kalendarium  u.  OstertafeL  S.  78;  2kal.Jun.HUdi- 
berlus aeus. Necrol. Hildesh.  beiLeibnitz  SS.li. Br.1, 764;commenticrtvonMoo7er  in; 
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»37 

Juli  » 


937 

Si-pt  21 


987 
Oct.  21 

938 


937-939 


Viterbo 


Valerl.  Archiv  für  Niedersachsen.  1810  Heft  I,  .S.  7i;2kal.  Jnn.  Hilitiberius  aeii«.  Neer«), 
Merseb.  in:  Höfer,  iCeiUcUrift  I,  115;  2 kal.  Jun.  Hiltebrelit  arch.  Necrol.  Aug.  in: 
Mittbeilungen  d.  ZOricher  Antiquar.  GeselUch.  VI,  (il  u.  BShtuer,  Font.  IV, 
142;  2.  kal.  Jun.  Hildcbrandus  epaa.  Kal.  necrol.  b.  M.  v.  in  nionle  Fuld.  in:  BShiuer, 
Font.  IV,  453.  — Vnrgl.  KDpke,  Jhrbb.  d.  deutschen  R.  unter  K.  Otto  1.  S.  0.  8 


[Hiltebert]  Zeuge  bei  k.  Otto  I,  welcher  den  Walter  von  Goiizago  zum  reichsvikar  und  erb- 
lichen luarkgrafen von MaiUu.i  erhebt.  .Stumpf  llK  ur.  319;  auch:  Oonesmondi,  Hisu 
* eccl.  Mailt.  III,  455.  9 


(Fortlaafeade  niimmerii  534  — 563.) 
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Ma^'deburg 


AlUtedl 


Erhebung.  Z.  j.  9$7....  et  eodem  anno  FrUimneus  Aeti«  ordinatus  est  MogontineiiMs.  Aim. 
Corb. in:  M. G.SS.  111, 4;  Jaff^.Mon. Corb. 3.*>; . . . eiqoe FVidericus  successit.  Ann. (iuedlinb. 
1.  c.  56;.. . et  huic  [llillibcrto]  Frithericus  succedens,  Deo  piaeuit,  et  «eculo.  Hic  in  fine 
6UO  gratias  egit  Deo,  quod  aeedesiae  suimet  nil  uraqtiam  miunte  nequisierit  seu  perdiderit. 
Thietmari  Chron.  1.  c.  754;  Frithurieu«  archiepi«copua  ordinatus.  Ann.  Aug.  in:  M.  G. 
SS.  I,  69.  und  Jaffd,  Mun,  Mog.  705.  — Der  tag  der  erh^^bung  (Juli  9)  läsfit  sich 
nur  durch  deo  todestag  nach  der  angube  des  Cat,  Mog.:  ^sedit  anuos  17,  mensea  .6  et 
ebdom,  2 et  dies  diio.s;  obiit  9.54“  Iwi^tiinraen.  — Z.  j,  936...  cui  [Hildiberto]  Fridericus 
sufcessit.  Coiuin.  Regiii.  io:  M.  G.  SS.  I,  617;  Cui  [Hiltiberto]  Fridericus  successit.  Ann. 
Wiraib.  io:  M.  G.  SS.  II,  241;  Fridericus  successit  17  auois.  Mar.  Soutti  Chron.  in:  aM. 
G.  SS.  V,  554;  cui  sacce.^sit  Fridericus  Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font.  III,  176.  — 
Z.  j.  939.,.  cui  Fridericus  succe.ssit.  Famb.  Ann.  in:  M.  G.  SS,  DI,  57.  1 

Intervenient  bei  k.  Otto,  welcher  das  kl.  St.  Morits  zu  Magdeburg  mit  gütern  aut  der  West- 
seite (ocddcntali)  der  Kibe  beschenkt.  Stumpf,  HK.  nr.  70;  auch:  Boysen,  Dist 

Magaz.  I,  73  u.  III,  290;  Heinetiiann,  C.  d.  Anhalt.  4.  — idem  rex  ...  con- 

struens  monastcrium  in  honorc  sancti  Petri  apostolorum  principU  et  sancti  Manricii  atque 
Innocentii,  tradens  ad  etindcm  locum  predia  multa  in  diversU  locis,  et  tpsum  locuni  Ho- 
roano  snbicien.s  mniidiburdio,  fraJribusque  concedens  tiberam  elecUonein  abbatis  peragens 
I onmia  cum  consilio  Friderici  Mogontini  et  Adaldagi  Bremensis  archiepiscoporum  alionunque 
[ episooporum  ooraplurium.  Annali«ta  Saxo,  in:  M-  G.  S.S.  VI,  601.  — Vergl  Abel, 
Chronic  v.  Ualberstadt  46;  Ileinemann,  Markgraf  Gero.  21.  2 

Pebmt  bei  k.  Ottol,  welcher  Bia,  der  mutter  seines  getreuen  Friedrich,  gttter  in  Giersieben 
im  Sefawabengau  u.in  Christian's  grafscltaft  schenkt.  Stumpf,  HK.  nr.  73;  auch:  Hei- 
nemann, Cod.  Anhalt.  6.  3 

überredet  den  aufrührerischen  herzog  Eberhard  von  Franken  zur  Unterwerfung  unter  k.  Otto. 
Suasione  quoque  optimi  inpriniis  viri  et  omni  religionc  probatissimiFrithunci,  suceessoris 
Hiidiberthi  aei,  Kvurhardus  [dux  Franeorum]  adiit  regem,  supplex  veniam  defiosdt,  se 
suaque  oinnia  ipsius  arbitrio  traden.«.  Widnkind,  Hes  g.  Sax.  in:  M.  G.  SS.  III,  441.  4 
Papst  Leo  VU  ernennt  ihn  auf  sein  ansuchen  zum  vicar  und  gesandten  des  römischen 
Stuhles  nir  ganz  GerrnaDien,  damit  er  die  cleriker  und  mönche,  welche  die  kirchliche  regel 
flberschreiten,  krall  des  apostolischen  ansobens  bestrafen  und  aul  den  rechten  weg  zurück- 
fÜhren  könne.  Bezüglich  der  Juden,  welche  sich  nidit  zum  christlichen  glauben  bekennen, 
erlaubt  er  ihm,  dieselben  aus  seinen  gebieten  aaszutreiben,  dagegen  verbietet  er,  dieselben 
ohne  ihren  willen  und  wünsch  zu  taufen.  Reg.  Pontif.  nr-2766;  auch:  Jaff^,  Mon.Mog. 
336,  (Epist.  Mog.  nr.  14.);  — Vergl.  Falk,  Mainz  u.  seine  Stellung  u.  a w.  in:  Ztsch. 
d.  Ver.  f.  Rhein.  Gesch.  u.  s.  w.  III,  Heft  2,  S.  101.  5 


Digitized  by  Google 


102 


Xm.  Friedrich.  937  Juli  9 - 9»4  Oct.  25, 


9*9-940 


I 


1 


943  i Friular 
Jan.  IM  ; 

1^5  I 


Theilnahnie  Friedrich*«  an  den  atifKianden  gegen  k.  Otto.  Dieser  wnrdo  von  seinem  bruder 
Heinrich,  der  zahlreiche  bnndesgenossen  hatte,  stark  bekämpft.  Deshalb  schickte  Otto 
den  erzbtscl  of  als  Vermittler  an  den  frankenherzog  Kl>erhard.  Sumnius  pontifex  mi&sus 
est  ad  Ev'urhardnm  pro  concordia  et  pace,  curn  esset  earum  reruiii  desiderantisaiiiius, 
pacto  motuo  suum  interposuit  iuramentam,  et  ideo  ab  eo  noo  posse  desinere  fertnr  nar* 
rasse.  Hex  autcm  per  pontidcem  ofttcto  sno  congroentia  dirigens  responsa,  nil  ad  se  per- 
! tinere  votuit,  qnicqnid  episcopns  egisset  sine  suo  imperlo.  Qiiare  quia  contra  auctoritaieui 
regi  quasi  praecellenti  nolnit  subici,  sedrecessit  ab  co,  in  Hamniaburgensem  urbein  quasi 
I in  exilium  desiinavit,  Uothardimi  vero  episcopiim  uovam  Corbeiam  direxit.  In  brevi  vero 
I utrisque  dementer  ignoscit,  in  sut  i'raliam  susciptt,  et  honori  pristino  reddidit.  Widu- 
kind,  Kcs  g.  Sax.  in : M.  G.  SS.  UI,  445.  — Erzb.  Friedrich  schloss  sich  jetzt  den  feinden 
I des  köiiigs  an.  nach  deren  vernichtnug  aber  wandte  er  sich  wieder  zu  diesem  und  erhielt 
I nach  gelinder  besirafung  seine  würde  zurück.  Cuim^ue  eodem  [Breisach]  pervenisset  [rexj, 

I Frederic),  qui  cum  eo  tune  simul  aderat,  Mogontinae  sedis  aei,  exhortatione  episcoporum 
I quamplurimi,  defixis  noctu  per  girum  ainissis  tentoriis,  coeperunt  regem  desercre  clamque 
, ad  civitates  proprias  fugere,  Krederioo  cum  eodfin  subdole  ] ermaiiente.  Lindprar.di  An* 
I U(M>dosis.  in  : M.  G.  SS.  DI,  324;  Fridoricus  denique  M(>gur.ciacensis  eclesiae  ardiiepi* 
scopus,  cujus  consilio  epii^ct  porum  nonnulli  regem  diiniseraiit,  ui  quam  occulte  gestalat 
jam  infidelUas  cunctis  pateret,  decem  feniie  ante  prat^norainatorum  diebus  interitum  regem 
1 deseruit,  ac  Magonclam  concitns  venit;  in  qua  titchil  moratus,  Metensem  urigem  adit. 

Disposuerat  enim  regis  fiater  Heinricus,  redeuntibus  Hoverardo  atque  GUlebeilo,  cum 
I eodem  Friderico  isthic  exercitum  congregare,  sieque  regi  in  Alsatia  degenti  bellom  maxi- 
! mum  praeparare.  Cnmque  illo  pervenisset  nominatus  arrhiepiscopus,  insperate  et  non 
oportune  nuntii  ei  oocurrnnt,  qui  jsin  praelihatos  principe«  niorte  intercedente  non  virere 
dicunt.  Quo  audito,  antino  cuiistematus,  quid  facerct  peiiitus  ignorabat. 
j Rex  inlerea  Alsaiiam  deserens,  Franciam  oecopabat.  Cujus  ob  metuni  Magonciae 
I dves  redeimtem  archiepiscopuni  Intra  urbis  moenia  non  suscipiunt.  Unde  factum  est,  ut 
non  niuito  post  a regis  ßdelibus  capius,  d ante  sut  praesentiam  adductus,  cu^todiae  sit 
in  Saxonia  traditus.  In  qua  aüquandiu  commoratus,  miseratione  regis  dignitati  est  pri* 
stinae  restitutus.  I.iudprandi  Aotapodosis  über  V in  M.  G.  SS.  Ul,  326.  — Zum  Jahr 
939:  Ende  Fridericus,  aeus  Magontiensis,  et  Uuodhardus,  episcopua  Strazburgensis,  fixis 
in  Obsidiane  tentoriis,  et  relictis  copiarnm  quas  detulerant  sarcinis,  nocte  dam  aufugerunt« 
et  Mettensem  urbem  adeuntes,  Gisalberto fherzog  von  Lothringen]  et  Heinrico  fherzog  von 
I Frauken]  se  occursuros,  ut  couiuraverant,  speiaverunt-  Sed  longe  aÜter  elsoontigit,  quod 
eos  spes  iiianUsima  dclusit...  Nach  der  niederlage  der  feinde  k.  Otto*s  staiim  siquidt-m 
I totum  regiium  velut  ex  ip.«is  fidei  visceribus,  Deo  propitio,  ad  regem  convertitur,  et  ex- 

I tinctis  hostibus,  pax  et  concordia  renovatur,  Fridericus  aeus  adFuldam  monasteriurn  mit* 

j titur  et  Ruodliaidus  Strasburgensis  Corbeiae  uionastt  rio  Ue.dinatur.  — Zuiii  jalir  94U: 

* Kt  Fridericus  episcopus  a Fulda  remittitur.  Contin-  Regln,  in:  M.  G.  SS.  I,  613  u-  619. 

— Vergl.  Landsteiner,  K.  Otto  I i.  Kampfe  m.  d.  Herzogen.  38,  39,  43.  6 

I reinigt  sich  von  der  bescbuldigung  der  theilnahme  an  dem  mt^rdplaii  gegen  k.  Otto.  Fride- 
; Heus  aeus,  quia  cunspirationis  huius  [Ueiorici,  fratris  regis]  particeps  videbatiir,  publica 
’ se  oxaminatione,  percepiione  corporis  et  sanguinis  Dojnini,  coram  populo  in  eedesin  pur* 
gavit.  Contin.  Regiii.  in  : M,  G.  SS.  I,  619.  — Tiotz  dieser  unzweideutigen  stelle  wird 
; die  theiluahme  Friedlich'«  au  dem  plane  der  ermorduug  als  that>ache  hingestellt,  ja  man 
lässt  ihn  wegen  derselben  sogar  nach  Fulda  verbannt  werden,  obgleich  er  schon  i,  j. 
940  von  dort  wieder  zuröckkehrte.  Cont  Reijin  zum  gen.  j.  7 

I Petent  bei  k.  Otto  1,  welcher  dem  kl.  des  hl.  Maxiiniu  hei  Trier  die  freie  abtswahl  zngesteht. 

Stumpf,  RK.  nr.  108;  auch:  Wauters,  Tablu  chroo.  I,  3-J9.  8 

verHlhrt  feindselig  gegeu  den  bei  k.  Otto  in  hohem  ansehen  stehenden  abt  Hadamar  von 
Fulda.  Fuerunt  autcm  quidi«m  qui  sunnnum  pomißcem  I rithcricum  hoc  non  pure  sed  6ctc 
fecisse  arbitrati  sunt,  quatinus  ventrabihm  viium  legique  ßdelissimum  abbatein  Hadu* 

manun  quoquo  modo  passet  dehonestnret. Ilic  [Hadumarus]  puntificem  sub  custodia 

tenuit,  secundaconiurationeculpabilem,  primum  bonorifici*,  sedcuin  littcras  ab  eoscriptas 


Digitized  by  Google 


Xm.  Friedrich.  937  Juli  9 - 954  Oct.  25, 


103 


945  j 

üez.  29  I 


94^1 
vor  ! 
April 

Mai  9 


94« 

Jnli  29 

946 

Sept.  195 

946 


947 
Jan.  15 

944  bis 
94«» 


I reprchendissct,  salis  ssv«re.  Pontilex  rcro  dimissus  dum  ullioiieiii  qaaorit,  contra  laiitum 
I viriiin  leges  non  praevalent,  hnmUlinia  monastcria  aucturitate  tcmplavit,  ut  ad  excellen- 
I tissima  aequaliicr  procederet.  Sed  hiiiusceiiiodi  simulatione.s  incassmn  proFusae.  Nam 
I ablia.s  in  gratia  et  aiiiicitia  regis  permansit.  et  causis  intercorrentibus,  puntife.x  quodcogi- 

j tavit  non  iinplevii.  Widukindi  lib,  It  in:  M G.  SS.  III,  448.  9 

Dallimin  > Petent  bei  k,  Otto  1,  welcher  dem  err.slift  Trier  die  abtoi  dos  hl.  .Servatius  in  Mastriehl  re- 
stituiert. Stumpf,  RK.  nr.  12d;  aiwh;  Ocsta Trevir. ed.  Wyttenbach,  1,  100;  Ky- 
i riander,  Ann.  Ang.  Trev.  94;  Rosieres,  .Stemm.  I.a>tliar.  12;  Brower,  Äntiqn. 
Trev.  I,  455;  Tollner,  Additiones  .-iJ  hist.  Palat.  27.;  Wauters,  Table  chron.  I, 
352.  10 


I Papst  .Marimis  II  bestätigt  ihm  das  privileg  der  Mainzer  erzbischSfe,  die  gcschäfte  eines 
päp.stlichen  vie.rrs  in  Germanien  uni  Gillien  zn  besorgen.  Vergl.  das  schreiben  papst 
; Agapit’s  II  bei  Jaffd,  Mon.  Mog.  346.  (in  Epist.  Mog.  nr.  17.)  u.  Reg.  Poiitif.  Rom.  nr. 

I 2782.  — Vergl,  Gfrdrer,  Gregor  VII.  Bd.  V,  252.  11 

Magdeburg  ! Unter  den  rathgebern  bei  k.  Otto  I als  dieser  das  bislhum  Uavelberg  grOndete.  .Stumpf, 
RK.nr.  133;  auch;  .Schröder,  Papist  Meklenb.  I,  118;  Meklenb.  L'rkb.  16;  Heine- 
inann,  C.  d.  Anhalt  I,  13.  — Vergl.  Buchholz,  G.d.  Kurkinark  Brandenburg  I,  405; 
Ileinemann,  .Markgraf  Gero  69  u.  nr.  136,  wo  filschlioh  der  10  Mai  als  datum  ge- 
setzt Ut  13 


71 


Ueiins 


Fraokfurt 


Mit  8**inpr  einwilÜftung  übereijjnet  k.  Otto  I.  dem  kl.  de»  hl.  Moritz  zn  Maj»deburg  vertehie- 
dene  von  dem  libchof  H4*nihard  von  Halber»tadc  eiugetuischte  güter  und  einküafte  in 
der  Magdtburgir  mark^  im  Noidthüringan  und  dem  comitate  GeroV  »Stumpf,  KK-  nr. 
136;  auch:  Boysen,  AUg.  hist  Mog.  I,  81;  Ileinemann,  C.  d.  Anhalt  15.  13 

Petent  bei  k.  Otto  I,  welcher  die  stifeunu  des  mönchkio'jters  zu  Waussore  durch  deu  edleu 
inaim  Eilbert  genehmigt  Stumpf,  RK.  nr.  138.  14 

Papst  Ac»pit  H ertheilt  dem  erzb.  Rotbert  von  Trier  durch  einen  an  den  erzb.  Friedrich 
von  Mainz  geriebtoton  briof  den  aiiftrag,  den  erzb.  Artold  von  Trier  wieder  zu  restituieren. 
Jaff^,  Reg,  Pontif.  Rom.  2783-  15 

hilft  den  vertriebenen  erzbi^chof  Artold  von  Rdms  wieder  auf  seinen  Stuhl  zurflekfuhren. 
Sieque  reges  [Otto  I und  Ludwig  von  Frankreich]  cum  episcopis  et  principibus  ingre- 
dientes  urbein  [R  Mnensem],  domnum  Artoldum  praesulem,  qui  dudum  fuerat  eiectu», 
I itemm  inlronizari  fecerunt;  quem  Roiliertus  Treverensis  aeus  et  Fredericus  Magoncia- 
I ceiiiiis  aenpieutes,  uU'aque  manu  eidem  sedi  restituerunt.  Flodoardi  Ann.  in : M.  G.  SS. 

lll,  3i)3;  Reges  vero  Artoldum  resamentes,  urbem  [Remensem]  coosequenterintroducunt 
j Duorunxiue  metropoUtanorum  medias,  Fridcrici  Mauuutini,  ac  Rotberti  Treverensis,  ab 
! eis  pej*  inauus  pristinae  sedi  restitutus  est.  Richeri  Ulst  tib.  11.  io:  M.  G.  SS.III,  599.  — 
Vergl.  Gdrz,  Regesten  d.  Erzbb.  v.  Trier.  4.  16 

I siegelt  die  urkunde»  k.  Otto*»  I,  durdi  welche  dieser  die  Privilegien  des  kl  Essen  besUUigt. 
I Stumpf,  RK.nr.  141;  auch:  Westphalia,  Zeitschr.  für  Ge  sch.  etc.  1825.  Quartal 
11,  24.  17 


stiftet  und  dotiert  die  Peterskirche  zu  Mainz  (quao  sita  est  in  subtirbio  civitatis  Kfaguntine 
ad  plagam  aqniionarein),  wie  e»  sich  aus  einer  best^tigung  der  Privilegien  jenes  stifte» 

durch  erzb.  Sigfrid  I vom  Jahre  1069  ergiebt.{ ...  privilegia que  Dominus  etPrede- 

cessor  uostcr  pio  in  Xpo  reoordationis  Frethuriens,  primus  ecclesie  iam  dicte  iostaurator, 
conscribi  fecerat  super  donationibus  eorum  bonorum,  que  Deo  et  bto  Petro,  et  Ecclesie 
iili  iu  dotem,  et  Fratribus  inibi  Deo  serviluri»  in  sustentationem,  tamquam  pius  Pater  et 
bonus  Provisor  ipso  coutulerat.)  Gaden,  G.  d.  II,  5;  Joaunis,  R.  M.  II,  450;  Würdt- 
wein,  Dioec.  Mog.  II.  339.  Das  Chron.  inagnum  Bclgicum.  ed.  Pistorius  in:  SS.  rer. 
German.  III,  79  i>eri<d)tet:  anno  regni  Othonis  1 octavo  aeus  Fridericus  claustrum,  S, 
Petri  Moguntiae  constrnxit.  (Dies  träfe  auf  d.  j.  944.)  „Fridericus  Dux  Lotharingiae  aeus 
Mog.  fhndator  et  restaurator  ecolesiac  S«  Petri  aedificavit  a.  944,  regnante  Ottone  If.  im> 
peratore  consecravit  et  dedicavit  illam  ao.  948  iu  feste  S.  Bartholomei,  Obit  ao.  952.  et 
sepultus  ad  S.  Albaoum.  Cujus  dies  obitus  habetur  die  14  Novemb.  et  datur  panis  magnua 


Digitized  by  Google 


104 


XIII.  Friedrich.  937  Jali  9-951  Oct.  25. 


044  bi« 
»48? 


ttws 

Jan.  11  I 


94H 

April  30 
_9^_ 
Juni  7 j 


Juni  11 
1M8 
Oct.  I 


et  dimidium  quartale  yini.  Aus  dem  fuodationsbuch  der  Peterj^kirche,  welches  sich  noch 
im  archive  befindet.^  Schaab,  Gesch.  d.  Stadt  Mainz.  U,  384.  Uod  das  MS.  min.  bei 
Joannis,  K.  M.  1,  429  sagt:  Eodeiii  teinpore(948)  quod extra  Mog.  muros  conslraxerat 
: S.  Petri  Collegium  ettemplum  dedicavitFridericus.—  Vergl.Hod  ma  un , Rheing.  Alterth. 

828;  Werner,  Der  Dom  zu  Mainz.  I,  408;  Dahl,  G.d.Kl.  Tiefenthal,  in:  Annalen d. 
Nass.  Ver.f.Geschichtsf.HI.HeftlljS.TC;  Vogel,  iJeschrbg. v. Nas.sau.574;  Schaab, 
I Gesch.  d.  Stadt  Mainz.  II,  382  mit  circa  044  u.  II,  509  mit  dem  Jahr  945;  Falk,  Das 
erste  Jahrtausend  der  Bauthätigkeit  in  Mainz,  in:  Annalen  d.  V.  f.  Nass.  Alterthskunde. 
' XII,  19.  18 


Mainz 


Achen 

Ingelheim 


K.  Otto  1 .stiftet  das  bisilium  Meissen,  lässt  vom  erzbischof[Hildebert]zaMainz  denBurckard 
zum  ersten  bischof  weiben  und  bestimmt  die  gränzen  ii.  einkunfle  des  neuen  stilles. 
I Stumpf,  HK.nr.  154;  auch:  Calles,  Series episcop. Mtsn4>ns.  11;  Adelung,  Direct. 
Vorrede, XXXVII;  Statuta eocL Misn. 35;  Schreiber,  WurreirscheKircheiiweihelöT; 
Sch&Ugen,  Bist.  v.  Wurzen,  Anhg.  4;  H off  mann , SS.  Her  Lus.praef  4;  K reysig, 

! Beiträge  I,  174;  Sch5t  (gen,  Invent.  12.  19 

Intervenient  bei  k.  Otto  1,  welcher  dem  bistlium  Cambray  die  abtei  des  heil,  Gaugaricus 
schenkt.  Stumpf,  UK.  nr.  161.  20 

Synode  in  der  Reiiiigiuskirche.  Friedrich  wohnt  mit  31  erzbischöfen  und  bischöfen  der 
syoode  bei,  auf  welcher  der  päpstliche  legal  Marinus  den  Vorsitz  führte  und  an  der  auch 
, k.  Otto  I und  der  durch  hiTzog  Hugo  von  Francien  vertriebene  k.  Ludwig  IV  der  West- 

I franken  theil  nahmen.  Es  wurden  zehn  caiionos  aufgestellt,  von  welchen  der  erste  unter* 

werfung  des  herzogs  unter  den  konig  bei  androhung  des  bannes  enthielt,  der  zweite  die 
wiidcreinsitzung  des  vertriebenen  erzbiachofs  Artaud  von  Keims,  der  dritte  die  Wieder- 
einsetzung de.«  bischofs  Hodulf  vom  Laon  verfügte;  die  übrigen  canones  enthieltin 
acten  der  synode  in:  M,  G.  LL.  II,  I9flgde.  Acta  synodi ex cod.Weingartensi. beginnen: 
J.  n.  s.  e.  L T.  anno  ab  incarn.  Dom.  nongentesimo  quadrage^imo  octavo,  ind.  6,  7 Idus 
Jamiaiii.  Anno  ser.  r.  Ottonis  13  etc  1.  c.  24;  Quae  sytiodu.«  aggregata  est  ex  praecepto 
praefati  papae  fAgapitiJ  in  Engulenhein  palatiu  regali,  io  aecc]e»ia  beati  Reraiga  honore 
dedicata,  7 Id.  Jiinii,  causa  videlicet  maxiroaium  dissensionum,  quae  agitabantur  inter 
regem  Ludowicum  et  Hugonem  principem;  inter  Artoldum  quoque  Remonim  aeum  et 
Uugunein  illicite  substitutum  eidein  urbi  prae.sulem;  quae  dis^eusiones  oume  perturbtt- 
veiant  regnum  Fraucorum.  Ad  quam  synodiimcelebrandaro,  adveniente  pmedictoMariie» 
I sedis  apostolicae  vicario  convenemnt  etiam  Gennnniae  praesoles  cum  qnibu?dam  Galli- 
arum  epUcopis,  Hotbertns  videlicet Trev.  aeus,  Artoldus  Rem.,  Frederiens  Mogontiacen«is 
: otc.  etc.  Flodoardi  Aiin.  in:  M.  G.  S.  ITI,  395;  Imerea  Statute  tempore  sinodus  uuiver- 

I salis  collectA  est  ex  praecepto  Agapiti  papae,  sub  .Marino  eiu.«  ricario,  in  palatio  Agle- 

' beim,  quod  interpretatur  angelorum  di  mus,  eecus  fluvium  Hhenum,  in  basiliea  beati  He- 

; migii  Francorum  apostoli.  Domno  itaque  Marino  praesidente,  episcopi  quoque  qui  eX 
diversi«  confluxerant,  iure  necclesiaslico  oonsrderuni,  Rotbeitus  videlicet  Treveriens  inc- 
tropolitanus,  Artoldus  Rem.  melrop.,  Fredericus  Magtintinijs  metropolitanu.«  etc.  etc. 
Kicheri  Hi«t.  in:  M,  G.  SS.  III,  603.  — Vergl.  Stumpf,  UK. nr,  164;  H efele,  Concil. 

■ G.  IV,  508  flgdü.  21 


1»  I lutervenient  hei  k.  Otto  I,  welcher  den  ßencdictineru  des  hl.  Arnulf  zu  Metz  ihre  besitzungen 
j bestätigt.  8t um pf,  HK.  nr.  166.  22 

.Magdeburg  befürwortet  bei  k.  Otto  die  stifiung  des  bisthums  Brandenburg.  Stumpf,  RK.  nr.  169; 

auch:  Thorschmidt,  Antiqu.  Plocens.  43;  Schröder,  Papist.  Meklenb.  121;  Lu- 
. dewig,  Heliqq.  II,  395;  Buchhulz,  Gesch.  dt-r  Kurmark.  I,  420;  Historie  der  Pfniz- 
, grafen  von  Sachsen.  13;  Heinemann,  C.  d.  Anhalt.  I,  16;  Heine  mann,  Markgraf 
Gero.  01.  23 

zieht  mit  k.  Otto  mich  Italien.  Otto  rex  in  Italiam  penexit,  et  cum  eo  Liudolfus  filius  eius, 
ct  Cuonradus  dux,  atqueFriihuricus  arcbiepiscopus  Mogonciaopnsis  aecclesiae.  IbiqueOito 
rex  adquisivit  sibi  ad  societateiii  Adalheidani  reginam.  et  B4  rengeiuin  rege-m  de  Lango- 
bardi.s  sibi  subegit.  Ann.  Hildesh.  iu:  M-  G.  SS.  111,  58;  Otto  rex  perrexit  in  Italiam  et 
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105 


Aug.  7 


952 

Der.. 


cam  eo  eins  filias  Liudolfna  pius  etConradae  audacissimos,  gener  ipsiusregis,  atqae  Fri- 
dericus  archiepi&copus  Mogontiacvnsis  eccleaiaetcaeteronimqae  innumerabilia  maltitüdoex 
omni  regno  8uo  etc.  Ann.  Qucdliab.  in:  M.  G.  SS.  111,  58.  — Zum  jahr  952.  Fridaricas 
Mogontiae  aeus  et  Hardpertus  Cariae  opiscopus  Homam  a rege  missi  sunt  Herim.  Aug. 
Chr.  in:  M.  G.  SS.  V,  114.  — Zum  jahr  953.  Fridericus  aeus  et  Hartpertas  episcopos 
[Curiac]  Romam  iegationis  causa  directi  sunt.  Ann.  Einsiedl,  in:  M.  G.  SS.  III,  142.  — 
Vergl.  Maurenbrecher,  D.  Kaiserpolitik  Oito’s  I.in:  Sybel's  hist.  Zeiuch.  1861.  V, 
138;  Rommel,  Der  Aufstand  Ludolfs  v.  Schwal>en.  in:  Fur.'M:hungen  z.  deatscben  G. 
IV.  140.  24 

begleitet  den  gegen  seinen  vaterk.OttoImissmuthigen  sohnLiudolf  nach  Deutschland.  Tune 

Liutolfus  dux inooDsultu  patre,  aeo  Friderico  comitc  in  patriain  revertitur.  Contin. 

Kegin.  iu;  M.  G.  SS.  I,  621,  — Vergl.  Landsteiner,  K.  Otto  1 i.  Kampfe  m.  d.  Hor- 
7u)gen.  48.  25 

Augsburg  Synode.  Die  vorhandenen  acien  beginnen:  „Cum  excellentissimus  piissimusqne  Otto  rcx,su- 
perna  attractus  clementia,  non  minus  de  negotio  spiritali,  quam  de  statu  christiani  imperii 
tractare  disponeret,  inprimis  pontificum,  aliomnique  primatum  suorum  oommuni  consilio 
fretus,  anno  incamationis  952,  indictione  10,  anno  vero  regui  eins  16,subdie  7 Id.  Aug. 
placilutu  convLUtuiuque  synodalem  Augustae  fieri  dccrevit,  quatenus  concordi  diligentia, 
taiu  sancti  clcri  quam  populi,  ecclesiae  stabiiitatis  profectus  et  (otius  christiauitatis  utili- 
taUs  tractarentur.  Cuius  divinae  rei  dlipositiouem  perreverendissimi  atque  prudeutissimi 
Frithurici  Maguntinac  sedis  archiepisoopi  industriam  inaxiiue  gubernari  decrevnt.*^  Hierauf 
folgen  die  naiiien  der  anwesenden  vier  erzbischöfe  und  21  bischöfe.  Auf  besondere  ein» 
ladung  (....  Omnibus  ratum  putabatur,  principem  regui  beatae  matris  ecclesiae  devotom 
liiium  posiulare,  quatenus  ibidem  divina  discutientibus  Interesse  dignaretur)  erschieu 
k.  Otto  in  der  schlunssttzung.  Erzb.  Friedrich  trug  ihm  als  versitzender  der  synode  die 
gefas'^ten  elf  beschlüsse  vor  und  er  versprach,  ein  eifriger  fbrderer  der  kirchlichen  ange- 
legenhfiten  sein  zu  wollen.  M.  G.  LL.  II,  27  u.  28;  Stumpf,  RK.  iir.  215.  — Wenn 
man  behauptet  hat  „die  acten  zeigen  uns  den  könig  in  seiner  ganzen  macht  der  geistlich- 
keit  gegenüber^,  so  haben  wir  dies  nicht  finden  können.  Vergl.  übrigens  Hefele, 
Cuncg.  iV,  575.  26 

Saalield  feiert  Weihnachten  zu  Saalfold,  wo  Liudolf  eine  Verschwörung  gegen  seinen  vater  anzettelt 
Liutolfus  dux  de  Italia  revertens,  regio  ambitu  natalem  Domini  Salcfeld  celcbravit,  ubi 
Fridericum  aeum  omnesqueqoi  in  promptu  erant  regui  raaiores  secum  detinnit  Quodoon- 
vivium  jam  muUis  auspiciosum  <XK*pit  haberi,  et  plus  ibt  destructionis  quam  uLilitatis  fere- 

batur  tractari Tune  Fridericus  aeus  et  Chuonrodus  dux  amici  facti  sunt,  nam  aotea 

inimici  erantad  invicem.  Contin,  Hegin.  in:  M.  G.  SS.  I,  621.  — Vergl.  Widokind.  in:  M, 
G.  SS.  III,  452.  VV-rgl.  Rommel,  Der  Aufstand  Ludolfs  v.  Schwaben,  in:  Forsch,  z.  d. 
G.  IV,  141 ; Richter,  Annalen  d.  G.  Otto  I.  S.  11.  27 


953 

vor 

April  3 


Mainz 


euipOiiigt  den  könig  zu  Mainz,  welcher  mit  den  im  aufhihr  begriflfenen  Liudolf  und  Konrad 
ein  abkotnmen  trifft,  an  da.s  er  sich  aber  niclit  gebunden  b&lt.  Hex  igitur  Ingleoheim  per- 
veniens,  paucis  suorum  fidelium  secun)  habitLs,  non  tutum  inter  raedios  bostes  pascha  cele- 
brandum  ratus,  Magontiam  inde  sccessit;  ubi  aliter  quam  regem  decebat,  diutius  ante 
portas  expectans,  Friderico  archiepiscopo  lam  cum  Ulis  conspirantc,  vix  urbis  ingressum 
obtinuit.  Enimvero  rex  cum  regiones  FYancorum  urbesqiie  cireuiret,  audivit,  quia  ei  ins!- 
diae  pararentur  a ölio  [Liudolf]  generoque  [Konrad  r.  Lothringen];  quapropter  sumrous 
pootifex  revocatus,  ubi  austeriorem  vitam  more  solito  cum  heremitis  et  solitarUs  ante 
pascha  agebat,  euscepit  regem  Mogontiae,  ibi  ei  aliquamdiu  niinistrans.  (bezeichnet  „na- 
toralleistuog."  Köpke,  Widukind.  126.)  Nefanda  consilia  prodita,  a filio generoque  ani- 
madversa;  purgandi  locum  criminis  cum  consilio  pontiöcis  petont  et  inpetrant*....  Nam 
oonfortatus  amicorum  gentisque  propriae  praesentia,  irritum  fecit  pactum,  quod  coactus 
ioire  oonfessus  est;  edictumque  est  filio  generoque,  auctores  sceleris  puniendos  tradere, 
aut  eerte  se  hostes  publioos  nossc.  Pactis  pristinU  pontifex  intercessit,  tamquam  paci  et 
concordiae  consulturus;  ob  id  regi  fit  suspectus,  amicisregalibusconsiliariisqueomnimodU 
spernendus.  De  eo  nostrom  arbitramur  nequaquam  aliquid  temere  iudicare ; sed  quod  de 

Will,  R«g«it«D.  14 
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963 

▼or 

April  3 


Mainz 


958 

April? 


Fritzlar 


958 

soinmer 


Breisach 


eo  probamns,  quia  rnagnns  erat  in  oratione  die  noctnqüe,  magnos  elefnosioamm  largitate, 
praecipnus  rerbo praedicationis,  non  silere  dignum  duxinms;  eaeterum  de  accasatis  causis 
qni  iudicat  Doraious  est.  Widukind,  Gest.  Sax.  Lib.  III.  in:  M,  G.  SS.  III,  453.  — VergU 
Dönniges,  K.  Otto  I.S.  19;  Uommel,  Der  Aufstand  Herzog  Ludolfs  n.  s.  w.  in:  For- 
schungen z.  ds  G.  IV,  148;  Heinemann,  Markgraf  Gero.  72  flgde.;  Landsteiner, 
Otto  Ä Gr.  i Kampfe  m.  d.  Herzogen.  49.  28 

Reichstag.  Friedrich  wird  des  hochverraths  angeklagt nniversalis populi  oonventas 

esse  julieUir  apud  villam  quae  dicitur  Fridesleri,  super  his  causis  [aofstand  der  herzoge 
Ludolf  und  Konrad]  dlscutieodum.  Ubi  cum  frater  regis  Heinrieus  adesset,  sinoltas  ao 
graves  causas  summu  pontilid  [Priderico]  obiciebat;  proptereaque  regis  totiusque  pene 
excrcitusoffeosamincurritydumeumpenitus culpabilemez illins dictis censcrent.  \^dukind. 
in:  M.  G.  S HI,  45B.  — Vcrgl.  Dönniges,  K.  Otto.  S.  19  u.  20;  Falckenheiner, 
G.  d.  Hess.  StAdte  u.  Stifter.  I,  62;  Rommel,  DerAufstandLudolfsT.Schwabenn.s.v. 
in:  Forschungen  IV,  150.  und  Franklin,  Das  k.  n.  Heichshofger.  i.  Deutschland,  in: 
Forschungen  IV,  472.  29 

Nachdem  der  köntg  zunächst  den  aufsLand  in  Lothringen  beigelegt  batte,  „io  Sazoniam  re- 
vertitur,  ubl  finuatis  nihilomious  et  stabilitis  suis  rebus,  iteruin  in  Franciam  hostili  manu 
revertitur.  Quo  audito,  Fridericus  archiepiscGpus  Magontia  secessit,  et  dvitatem  ininiids 
regis  tuendam  commisit.  Ipse  Brisacam  castellum,  laiibulum  semper  Deo  regkjue  rebel- 
laotinm,  intrarit,  totamquo  ibi  pene  aestatem,  rei  eventum  expectaturus,  perman.<«it.  * 
Contin.  Regin.  in:  M.  G.  SS.  I,  622;  Snmmus  pontifex  interoa,  nt  ipse  ajebat,  timore 
regis,  ofßdo  pontificali  amiaso,  heremiticain  cum  soHtariiS  ducebat  vitam.  Widukind.  in: 
M.  G.  SS.  III,  455.  In  einer  angeblich  dem  erzb.  Brun  von  Cöln  gegenüber  von  k.  Otio 
gehaltenen  rede  heisst  es : Uuiusmodi  fraudulenta  verborum  iactautia  Utios  metropolia 
prs(4ul,  vides,  quantos  seduxit,  qnantos  ad  civilis  dadU  rabiem  ülcxit;  qui  si  subducere 
se  Teilet  a dissensione,  quemadroodum  tingit,  et  bellorum  pericolo,  ut  religioso  degere 
possel  in  otio,  nobis  profecto  et  nostrae  rei  pnblicae  melius  Id,  quodeiregali  muniücentia 
oontulimos,  reddidisset  quam  hostibus.  Ruutgeri  Vita  Krunonis.  in:  M.  G.  SS.  IV,  261. 
— Vergl.  Dierauer,  Ruotger  o. der  Aufstand  von  953.  in:  BOdinger,  Untersuchungen 
d.  mittleren  Gesch.  II,  11  n.  29;  Landsteiner,  Otto  d.  Gr.  im  Kampfe  m.  d.  Herzogen, 
50.  — Lindolf  und  Conrad  trafen  in  Mainz  zusammen  und  hielten  eine  dreimonatliche 
höchst  blutige  belagerang  von  seiten  des  königs  aus,  der  dann  unverrichteter  sache  abzog 
und  sich  nach  Sachsen  begab.  Vergl.  Dierauer,  Ruotger  u.  der  Aofstand  von  953  in: 
BüdingerV  Untersuchungen  znr  mittleren  Geschichte.  Bd.II;  Richter,  Annalen  d.  G. 
Otto  I.  S.  13.  80 


937-954 


950-954 


Mainz 


Gerhard,  ein  priestcr,  führt  dem  erzb.  Friedrich  eine  reihe  von  stellen  vor,  In  denen  sich 
papst  Gregor  I über  das  verhältniss  der  Juden  zu  den  Christen  und  beiden  ausspriebt  und 
erwäbut  den  canon  des  concils  zu  Meanx  845  gegen  die  joden.  Dann  erwälmt  er  die  weihe 
des  hl.  oels  und  die  kirefaenweihe.  Endlich  spricht  er  über  die  hierarchie,  über  die  Unge- 
wissheit der  znkonfl,  und  bittet,  dass  er  ihm  wenn  nicht  durch  thaten,  so  doch  wenigstens 
durch  Worte  trost  spenden  möge.  Jaff4,  Mon.  Mog.  338.  (Kpist.  Mog.  nr.  15.)  31 

hält  mit  den  biscliöfen  Anno  von  Worms  undUodo  von  Straasberg  eine  synode  zu  Mainz, 
auf  welcher  bestimmougen  über  die  geschäfie  der  seelsorgeprieater  getroffen  wurden. 
Namentlich  ward  ihnen  die  pflege  der  armen  anempfolileo.  M.  G.  LL.  II  b , 159;  Jaff4, 
Mon.  Mog.  344.  (Epist.  Mog.  nr.  16.)  — Binterim  und  Floss.  Sapplero.  ooncil. 
Germ.  5.  88 


_M4_ 

Juni  15 


Langenzeno 


Tagfahrt.  Apud  Onnam«  16  kal.  Julii.  Herzog  Konrad  und  erzbisebof  Friedrich  unter- 
werfen sich  dem  könige;  nnr  Liudolf  verharrt  im  widerstand  .....  Fostremum  pontifex 
sommus  rationem  redditums  intravit,  promittens,  se  qnocunque  rex  imperavisset  iudido 
significaturum,  numquaro  contra  regem  sensisse  vel  veile  vcl  fecisse;  timore  coactuin  a 
rege  discessisse,  offensum  sibi  oum  quia  intellcxisset,  innocentem  gravissimis  accusatio- 
nlbus  obrutum;  de  caetero inramentorum  Omnibus  arguinentis  fldem  servatomro.  Ad  baeo 
rex:  A vobis  non  exigo  iuramentum,  nisi  pacisetooncordiae  consiiium,  in  quaotum  possi- 
tis,  adiuvetU.  Et  boc  dato,  in  fido  ac  pace  eum  dimisit. 
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Jaui  lu 


954 


Oci.  25 


Laogenxenn 


Pontifex  ooin  duoe  Conr&do  cum  adolescentem  noo  possent  inclinare,  qo&tinus  patri 
subderetnr  eiusqae  henteotiam  secutos  aostiueret,  discesserunt  ab  eo,  Deo  regiqne  aesa 
iuDgentes.  Widukindi  Lib.  III.  in:  M.  SS.  III,  45C.  — Yergl.  Rommel,  Der  Aufstand 
Herzog  Ludolfs,  in:  Forschungen  z,  d.  G.  IV,  153.  S3 

Tod.  Zumjahr954:  Anno  dominicae  incamationis  954.  indiotione  12.  beatae  memoriae 
domnus  ^itboricas  sanctae  Mogontiaoensis  ecclesiae  arcbiepiseopus  8 kaL  NoTembris  obiit 
Wilh.  Mog.  memoriae.  in:  Jaff4,  Hon.  Mog.  706  u.M.  G.SS.  1,  G9;  Et  Fridericus aeos 
Mogontlensis,  et  heu  pro  dolor,  Anno  aiiba  obiernnt  Ann.  Sangal.  maj.  I.  e.  79;  Fride- 
ricus  aeu8  obiit,  vir  in  sancta  religione  strenuus  et  valde  laudabilis,  nisi  io  hoc  tantum 
yidebatur  reprehensibiiis,  quod  sicubi  yel  unns  regis  inimicns  emersit,  ipsc  se  statim  se- 
cundom  apposuit.  Contin. Rcgin.  io:  M.  G.SS.  1,623;  Frithuricns  aens  obiit.  Aon. Corb. 
in;  M.  G.  SS.  IH,  4 n.  JaffÄ,  Ann.  Corb.  in:  Mon.  Corb.  36;  FritharicuB  arcbiep.  Mo- 
goDtiaoensis  ecdesiae  obiit,  vir  sammae  abstinentiao,  io  religione  sancta  K doctrioa  pro- 
batus,  Ann.  Hildeslicim.  L c.  UI,  58;  Ann.  Quedlinb.  L c.  Fridericus  aens  obüL  Aon. 
Weisseoib.  h o.  59;  Fiidericus  aensMogontiacensis  obÜt.  Lamberti  Ann.  L c.;  Fritherieua 
archipresul  1 7 ordinationis  suae  anno  vir  abstemius  obiit.  Tliieüuari  Chrou.  Lib,  II.  in:  M. 
G.  SS.  lil,  754;  Frithericus  aeus  Mog.  obiit  a.  954.  9 kal  Kor.  Nomina  fratmm  nost 
aeorum.  yor  demChron.  Uildesh.  in:  M.  G.  SS.  VII,  847;  A.  dom.  incarn.  954,  ind.  12 
beatae  memoriae  dominus  Fridericus  sanctae  Hog.  eccl.  aeus  VIII  ka).  noy.  obiit.  Ann. 
Disib.  in:  B5hmcr,  Font.  III,  177;  Fridericus  aepus  sedit  annos  17  menses  3 ct  ebdo> 
roadaa2ct  diesduos,  obiit  954.  Catal.epUc.  Mng.in:  Hshiner,  Foot  IH,  140  u.  Jaffe, 
Mon.  Mog.  3;  954  Fridirih  aeus.  Necrol.  Fiild.  in;  Schannat,  Hist.  Faid.  473  o. 
Dronke,  Antiquit  Fuld.  177.  ^ Zum  jabr  953:  Obiit  Fridericus  Hogootiaoensis  aeus. 
Ann.  Wirzib.  in:  M,  G.SS.  II,  242.  — Zum  jahr955:  Mogontiae  Fridoricus  aeus  deoessit, 
eique  Hatto  [Wilhelm]  successit  Herim.  Aug.  Cbr.  in:  M.  G.  SS.  V,  115.  — 8 kal.  Noy. 
Friderici  aei  Mug.  ob.  Necrol.  S.  Galli,  bei:  Eccard,  Comment,  11,  922;  8 kal.  Not. 
Fridericus  aeus.  Necrol.  Merseb.  in:  Hbf  er,  Ztschrift  I,  124;  8 kal.  nov.:  Obiit  Frida- 
ricus  aeus  Mog.  sedis.  Caleod.  Saualban.  in:  Currespondenzblatt  1873.  nr.  5.  s.  36.  — 
— 9 Kal.  Nov.  Fridericus  aeus.  Necrol.  Hildesh.  in:  Leibniu  1,  766,  eommentiert  von 
Mooyer  in;  Vaterl  Arch.  f.  Niedere,  1840,  heft  I,  s.  105. 


954 


Grabinschrift.  Cum  constet  vere,  nihil  ortum  fine  carcre, 
semper  homo  limeaa  ultima;  ne  pereas. 

Gloria,  oobilitas,  species  cum  laude,  potestas 
sunt  tenuis  fumus;  nos  quoque  terra  sumos. 

De  qua  progeniti,  dum  debita  solvimus  illi, 
die,  ubi  sunt  vitae  gloria,  divitiae? 

Praesulis  eximii  quis  non  novit  Friderici 
dignum  laude  genas  et  pietatis  Opus; 

sed  qui  tantus  erat,  ubi  sit,  si  quis  modo  quaerat, 
nosti,  qui  tribuis  vivere,  Christe  tuis. 

Huoc  quoque,  defunctis  qui  das  sua  praemia  cunctis, 
vera  salus  mundi,  da  gregis  esse  tuL 

Insoripüo  eccl.  S.  Albani  de  Friderico.  in:  Jaffö  Mon.  Mog.  718.  34 


t965 
Apnl  12 


Friedrich  wird  in  einer  urk.  k.  Otto’s  als  intervenient  aufgeführt.  Stampf,  RK.  nr.  358; 
auch:  Gercken,  C.  d.  Brandeob.  VIII,  633;  Eccard,  Hist.geoeal.  1^;  Heioemann, 
C.  d.  Anhalt.  I,  19.  35 


(FortUufende  aammera  564—599.) 


954 

Dez.  17 


Amstadt 


XIV.  Wühelm.  954  Dez.  17  — 968  M8rz  2. 


Erhebnog.  Eodem  rero  aaao  [954]  ego  WUlielmus,  taaU« aaosessionia  iodignn.,  loooäiu 
[Friderici]  cum  conseoeu  cleri  etpopoli  eiusdem  uiaetae  ledis,  16  kaL  Jaonarii,  (Des,  17.) 

14* 
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»■>4 
Ücz.  17 


tt»64 

bi»  955 


955 

Oc(.  bis 
Nov. 


955 


!>55 

eodo 


Arnstadt  ipsoque  die  pace  ictor  regem  Ottonem  et  filium  eins  Liudolfdm  facta  in  loco  Araostedt, 
sdtn  elpctos,  et  in  9 kal  Januarii  (Bez.  24)  Moguntiae  ordinatu».  Add.  Ang.  ia:  M.  G. 
SS,  I,  69;  Wilh.  Mog.  memoriae.in;  Jaffe,  Man.  Mog.  706,  dann  bei  Mar.  Scot  in:  M. 
G.  SS,  V,  654.  n.  Add,  DUibod.  in:  BOhmer,  Font.  III,  177.  (Wattenbach,  DeaUchl. 
Gqq.  2 aufi^  641.  o.  3 aufl.  I,  286.);  Cui  [Friderico]  »accessit  regis  filius  Wülihelmns, 
a populo  et  clero  in  Amestat  concorditer  electu».  Contin.  Regin.  in:  M.  G.  SS.  I,  623; 
Wiilihelmns,films regis  »uoccssitiolociim  sonm  (Frithnrico).Ann.Hilde8heiin.  1.  e.  ITI.  58; 
Ann.  Quedlinb.  I.o. ; Wülibelmos  suocessit  (Friderico).  Annal.  Weissemburg.  I.  c.  59 ; 954.  Cai 
(Friderico)  Wilhelinus,  filius  regis,  suecessit.  Lamberti  Ann. ).  c.; ....  et  Willehelmus,  de 
matre  quamvis  coptiva  et  SelaTonica  tarnen  nobili  et  ex  rege  predicto  genilot,  vice  cios 
[Triderici]  ordinatur,  anno  dominicae  incarnationis  954.  Thietmari  Chron.  io:  M.  G.  SS. 
Ili,  754,  Z.  j.  953  ....  pro  qoo  JFriderico]  Willeheimos  cooKiitaitur,  filius  imperatoris 
Otthonis.  Add.  Wirzib.  in:  M.  G.  SS.  II,  242.  — Vergl,  Schnm,  Die  Jahrbb.  d.  St.  Al- 
bansklosters i.  Mainz.  12;  Richter,  Annalen  z.  G.  Otto's  I.  S.  15.  1 

Rom?  Zeuge  [Moguntinos]  bei  k.  Otto  1,  welcher  die  Privilegien  des  kl.  St.  Emmeram  zu  Regens- 
burg bestätigt.  Stump f KK.nr. 536;  auch:  Deork.  Gesch.  der  gegcnseit.  Gerecht- 
samen d.  fQrstl.  Reichsstifts  St.  Emmeram  u.  der  Stadt  Kegensbnrg  39; 
Coelestin,  Ratisbona  Mouastiea.  I,  113;  Pez,  The»,  aneed.  I,  55;  Hund,  Meirop. 
Salisb.  I,  226.  8 

schildert  dem  papst  Agspit  U die  gefabr,  welche  der  Christenheit  durch  die  barbarischen 
vdlker  drohte,  beklagt  die  Zwietracht,  welche  unter  den  chrUtlichen  brüdem  herrscht,  und 
beschreibt  namentlich  die  draogsale,  welche  erzb.  Herold  von  Salzburg  durch  den  herzog 
Heinrich  von  Bayern  zu  ertragen  gehabt.  Auch  führt  er  bcschwerde  über  Verletzung  der 
Privilegien  der  Mainzer  kirche  dorch  mbnche  des  kloster»  zu  Magdeburg  sowie  über  einen 
falschen  propbcten,  welcher  sich  rühmte,  er  könne  sovicle  pallien  als  er  mit  pfbnden  kaufen 
wolle,  von  Koni  mit  nach  hause  bringen;  derselbe  habe  auch  dueu  brief  roitgebracht,  in 
welchem  gesagt  werde,  dass  es  dem  köntge  durch  apostolische  machtvollkommenheit  er- 
laubt sei,  die  opiscopien  zu  ordnen,  wie  es  ihm  gefalle.  Wenn  es  ihm  aber  beliebe,  die 
Mainzer  kirche  auf  die  besagte  weise  zu  beraubea,  so  möge  er  zuvor  ao  den  könig  oder 
an  BruDo  von  Cöln  oder  Ruodbort  von  Trier  schreiben,  daniii  ein  coDcil,  am  liebsten  in 
Mainz,  den  znstand  der  hl.  kirche  uotersocho;  er  selbst  wolle  aber  Heber  den  fremden 
Völkern  das  evangelium  verkünden,  als  das  nnheil  seiner  kirche  und  ihrer  heiligen  sehen, 
wenn  anders  das  geld  Hadamar's  (abts  v.  Fulda)  mehr  vermöge,  als  die  frommen  einrich- 
tungen  des  ht.  Bouifatius.  Jaff6,  Mon.  Mog.  347  (Epist.  Mog.  nr.  18.)i  Filz,  G.  von 
Michaelbeuem.  24;  Giesebreebt,  KG.  I,  414  u.  872.  (3  aufl.)  — Vergl.  Watten- 
bach, Deutschi.  Gqq.  (2  aufl.)  245.  uote  1 ; Büdinger,  Oesterr.  G.  I,  263;  Richter, 
Annalen  z.  G.  Otto  1.  ä.  17.  S 

Papst  Agapit  II  best&tigt  ihm  auf  sein  ansuchen  alle  gnwalt,  welche  seine  Vorgänger  den 
6’Uheren  Inhabern  des  Mainzer  Stuhles  eingeräumt  batten.  Namentlich  verleiht  er  ihm 
das  vicariat  des  apostolischen  Stuhles  in  Germanien  und  Gallien  und  erlaubt  ihm  daselbst 
nach  belieben  syooden  zu  halten.  Audi  ertheilt  er  dem  Mainzer  Stuhl  dss  Vorrecht,  dass 
ein  von  ihm  zngosprochenes  ehreoamt  von  niemand  angetastet  werden  darf,  selbst  bei 
strafe  des  anatbems.  Jaff4,  Reg.  pontif.  Rom.  nr.  2815.  u.  Mon.  Mog.  345  (Epist.Mog. 
nr.  17.)  — Vergl.  GfrÖrer,  Gregor  VII.  Bd.  1,254;  Dierauer,  Ruotgeru.der  Aufstand 
von  953.  in:  Büdinger,  Untersuchungen  etc.  II,  47.  4 

Papst  Johann  XII  theilt  ihm  mit,  dass  sein  an  papst  Agapit  gerichtetes  schreiben  zu  ihm 
(Johann)  gelangt  sei  und  bedauert  die  nacbstelluogen  und  leiden,  welche  der  hl.  kirdie 
gottes  von  bösen  inenschen  bereitet  würden.  Er  ermahnt  ihn,  den  bösewichtom  und  fein- 
den der  kirche  mit  aller  kraft  zu  widerstehen,  sie  auf  den  weg  der  wahrbeit  und  des  recht« 
zu  führen,  die  unverbesaeriieben  aber  vor  den  apoetnliscben  Stuhl  zu  schicken  und  mit 
ihneu  zuverlässige  gläubige,  damit  er  durch  diese  über  die  Verhältnisse  in  Gallien  und 
Germanien  unterrichtet  werde.  Jaffö,  Heg.  ponLnr.2821  u.  Mon.Mogunt  350.  (Epist. 
Mog.  nr.  19.)  — Vergl.  Jaffe,  io:  Schmidt'»  Zisch,  f.  Gesch.  IX,  203.  u.  Köpke, 
Ilrotsuit  von  Gandersheim.  259.  & 
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»67 


PSblde 


gewährt  dem  aus  LiUticii  vertriebenen  bUcliof  Halber  ein  asyl vcl  (qno  verioa  ipaioa 

aaseruut  defensorea)  reeistendo  qiiia  nnllmn  babere  potnit  idem  archiepi-'copos,  ut  inbia- 
verat,  ex  episcopi  amicis,  vel  militibns  adjntorem  fui.iset  expnlsua;  Moguntiaeque  benig- 
nitate  arehiepiacopi  Willibelmi  lilii  regia  muniftceiitiasima  cupioalasiiue  fmeretnr;  data 
otii  oecaaione  curavit.  quae  circa  eam  acta  fuerant.  in  iibroa  digerere.  qualitas  elaborana 
ne  vel  cnrioais  laterct  sni  temporis.  Utique  buc  audientea  dno  illi  ejua  specialina  inimici, 
Hndbertus  videlicet  et  Baldricua,  dixerunt  eum  phreiieticnm  eaac.  Ratberi  Pbreneeia.  bei: 
Migne,  Patrol.  CXXXVI,  368.  — Vergl.  Vogel,  Ratberinsvon  Verona. 1, 198 flgde.  6 
Zeuge  bei  k.  Ottu  1,  welcher  dem  kl.  Pfäfiera  die  Immunität  beatftligt  Stumpf,  RK.  nr. 


Nüv.  26 
967 


_{>68 
April  4 
_960 
Dez  24 


Mainz 


y> 

Regenabnrg 


250.  7 

beerdigt  aeinen  bruder  Lindulf.  Liulolfns  in  Italia  obiit,  cuina  corpns  inde  tranalatuni,  a 
venerabili  aeo  Willihelmo,  fratre  eine,  Magontiae  apnd  aanctum  Albanum  bonorifice  ae- 
pultum  eal.  Contin.  Regln,  in  M.  G.  SS.  I,  623.  8 

K.  Otto  I.  schenkt  der  St.  Albanskirche  vor  Mainz,  welcher  erzb.  Wilhelm  v.  Mainz  vor- 
stebi,  sein  gut  zu  Naaina  im  Labngau.  .Stumpf,  RK.  nr.  255.  9 

wohnt  der  feierlichen  Übertragung  von  reliquien  des  bl.  Manricius  und  einiger  von  dessen 
gelahrten  bei.  Zum  j.  961:  Regnante  piissimo  rege  Ottone,  anno  regni  eius  25,  presen- 
tibus  legatis  domni  aiKJsloli  et  universalia  pape  Johannis  XII,  Johanne  scilicet  sanctae 
Rom.  eccicaiae  archidiacono  et  Azone  protoscriniario,  aeis  vero  Wallberto  Med.,  Willo- 

helmo  Mog.  etc. in  vigilia  nativitatis  Domini  corpns  aancti  Mauricii  et  quorundam 

sociorura  defertur.  Annal.  .Saxo.  in:  M.  G.  SS.  VI,  615.  10 


961 


»61 
Mai  26 


auf  seinen  rath  wird  Adelbert  (der  spätere  ertbiaebof  von  Magdeburg)  zum  bischof  der 
Rugier  (Rossen)  rrnannt. ...  cui  [Libutio  Rugoium  episcupo]  Adalbertus,  ex  coenobitis 
sancti  Maxiuiini,  machinatione  et  consilio  Willibeliui  aei,  licet  meliora  in  eum  conlisos 
fnerit,  et  nihil  unqnani  in  enmdeliqueril,  peregre  mitteudus in  ordinatiunesuccessit.Coutin. 
Regio,  in:  M.  G.  SS.  I,  624.  11 

K.  Otto  I übergiebt  bei  seiner  zweiten  reise  nach  Italien  seiner  gemahlin  Mathilde  und  den 
erzbb.  Bruno  von  CSln  und  Wilhelm  von  Mainz  die  aufsicht  fiberseinen  sohnOtto,  welcher 

in  Achen  die  kbnigskrone  r rhielt.  Tune,  oommendans Ordinalo  vero  filio  [Ottone], 

pater  in  .Soxoniaiu  rediens,  disposilis  regni  negotiia,  filiom  Willihelmo  aeo  tiiendum  et 
nutriendum  oommissit,  sieque  per  Bawariam  et  Trientum  in  Italiam  ae  admisit.  Contin. 
Hegin.  in:  M.  G-  SS.  I.  624;  Erat  imperatori  filius  adhuc  tencllus,  delicatissimae  indolis 
et  integerrimae  voluptatia,  obses  pacis  et  gloria  plebis.  Ilunc  arcbiepiscopis  patruo  5-a- 
trique  commendatnni , ad  custodiam  regni  Ci-salpini  reliquerat  Imperator,  profecturus 
Romam  et  res  tocius  Italiae  ordinatnrus.  Caesar  ipse  fulurus,  electum  summa  consensu 
ab  omni  popnlo  regem  esse  conatitnit,  nnxeruntque  Ottonem  aequivoenm  patris  Bruno 
archiepiscopiia,  Wilhelmua  (Mog.)  et  Ileinricus  caeteiique  aacerdotea  Domini  regem  in 
Aquisgrani  palatio,  et  exullavit  niaxim.v  gratniadone  populus  dicena:  Vivat  rex  in  acter- 
nnm!  Rnotgeri  Vita  Brunonis.  in:  M.  G.  SS.  IV,  270;  Tune  commendans  [Imperator] 
regnum  et  Ottonem,  parvum  filium  snum,  piae  niatri  et  aeo  Wilhelmo,  secum  tulit  fortia 
virorum  pectora,  et  Christo  duce  Romam  properabat  etc.  Vita  Mathildis  reginae.  in:  M. 
G.  S.S.  IV,  297.  12 


t »61 

Mai  26? 


961 
Mai  29 


Ingelheim 


Anno  dcccclr  Wilhelmua  arebiep.  XIII  Saxonie  dnx,  Ottonis  primi  imperatoris  filius  fbatrem 
Ottonem  elegit  et  in  regem  coronavit,  quapropter  a patre  Mocontiam,  Pingiam,  et  Rini- 
gouiam  cum  aliia  juribusetprivilegiis  dono  accepib  Nach  einem  uralten  Verzeichniss  der 
Mainzer  Erzbischöfen  ans  dem  Xll  Jahrhundert,  Bodmaun,  Rheingau.  Alterth.  I,  7, 
note  ; Weidenbach,  Reg. Bing. nr.34;  Böhmer, Font IV, 391. — Vergl.  Schaab,  G. 
V.  Mainz.  III,  138;  Böhmer,  Heber  die  Geschicbisquellen  des  Erzatifts Mainz  im  Mittel- 
alter.  in:  Periodische  Blätter  f.d. Mitgl.  d.  hist.  Ver,  d.  Grossherzogth. n.  d. Knrfllrstenth. 
Hessen.  Nr.  13.  0»49.)  IS 

Intervenient  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  Mainzer  dompropst  Theoderich  gflter  schenkt. 
Stumpf,  RK.  nr.  288.  14 
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»62? 


»68 

April  25 

963 
Juli  2U 

»68 

Juli  21 

tt 
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»63 
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Mai  22 

»64 


Ohrdnif 


latervenient  bei  k.  Otto  I,  weicher  dem  hl.  Moritz  zu  Magdeburg  die  Stadt  Spntinesburg 
im  gau  Nudiczi  schenkt.  Stumpf,  RR.  nr.  292;  auch:  Sagittarins,  Aut.  Magdeb.  39. 
— Vergl.  Panllini,  Gacographia  curiosa.  161.  15 


Intervenient  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  hl.  Moritz  zu  Magdeburg  den  ganzen  gau  Neletioo 
nebst  andern  beeitzungen  in  den  ganen  Nndiaivi  nnd  Helmgan  schenkt.  Stumpf,  RK. 
I nr.  294;  auch:  Historie  der  Pfalzgrafen  zu  Sachsen.  18.  — Verg.  Reitzenstein, 
[ Reg.  d.  Gr.  v.  OrlamUnde.  6.  16 


Augsburg  ^Intervenient  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  kl.  Ellwangen  die  freie  abtswahl  bestätigt.  Stumpf, 
RK.  nr.  295.  — (Ongespnrc  jedenfalls  nicht  „lonspmck*  wie  angenommen  worden 
ist.)  17 

Wallhausen  j Intervenient  bei  k.  Otto  H,  welcher  die  Stiftung  des  kl.  Hadmersloben  in  der  HalbersUdter 
diöcese  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  548.  18 


Papst  Johann  XII  erhebt  dem  wünsche  k.  Otto's  entsprechend  auf  dem  concil  zu  Rom  das 
Moritzklo.ster  zu  Magdeburg  zu  einem  erzbistbum  n.  ordnet  demselben  das  nengcstifieta 
bisthnm  Merseburg  unter.  In  der  urk.  heisst  es:  Voinmus  etiam,  karissimi  confratres,  et 
ex  beati  Petri  apo^^toli  iussione  precipimus,  ut  Mogontiensis,  Treverensis,  Coloniensis, 
.Salzebnrgensis,  Hammaburgensis  archipresules,  Magedabnrgensis  raonasterii  in  archio- 
piscopalem  et  Mersburgensis  translationeiu  io  episcopalem  sedem  totis  cordis  oorporisque  viri- 
bus cunsentanei  fautores  persistant.  Cum  veru Deus  oinnipDten.s  per pretaxatum  servum  suum 
invictissimuin  inperatorein  suumqne  filium  regem  sucoessoresque  eomm  vicinam  Slavorum 
gentem  ad  cultuin  christianae  fidei  perduxerit,  per  eos  in  convenicutibus  locis  secundum 
oportnnitateni  episcopatus  conslitui,  et  in  eisdem  per  ennsensum  predictomin  quinque  ar- 
chipresnlom  sucoessorumque  eorum,  abarchiepiscopoMagdaburgensi  episcopos  consecrari 
volumus  soffraganeus;  sed  tarnen  si  prefati  filii  nostri  piisimi imperatoris  suique  filii  equi- 
voci  regi.s  suooessores  eorum  statuta  frangere  temptaverint,  aut  predictarum  ecclesiarum 
ceterique  presules  sucoessoresque  eorum  Magedaburgensi  archiepiscopo  suisque  successo- 
ribus  eorumqiie  suffraganeis  et  eorum  successoribus  adiutores  conaentaneique  non  fiierint, 
anathematis  mucroue  feriaotnr,  a summuque  Retributore  damnationem  sine  fine  redpiant. 
Ann.  Saxo.  in:  M.  G.  SS.  VI,  616;  Hartzheim  II,  628;  .Mansi,  XVUI,  462;  Jaff4, 
Reg.  pont.nr.  2832.  — Vergl.  Hefele,  Coneg.  IV,  579  n.  599.  19 


empfingt  den  bischof  Adelbert,  welcher  unverrichteter  Sache  von  den  Rugiern  zurllckkehrte, 
aufs  herzlichste.  Eodeni  anno  Adalbertus,  Kugis  ordinatus  episcopus,  nihil  in  his  prupter 
quae  missns  fuerat  proficere  valens,  et  inaniterse  fatigatum  videns,  revertitnr;  etqnibus- 
dam  ex  suis  in  redeundo  occisis,  ipse  cum  magno  labore  vix  evasit,  et  ad  regem  veniens 
caritative  su.scipitur,  et  a Deo  amabili  Willihelmo  aeo  pro  retributione  tarn  iiHX>mmodas 
ab  eo  sibi  machinatae  peregrinationis  bonis  Omnibus  et  commodis,  quasi  frater  a fratre, 
amplectitur  et  snstentatur.  Contin.  Reg.  in:  M.  G.  SS.  I,  625.  20 


Engilrih  befreit  eine  leibeigene  unter  der  bedingung,  dass  sie  jährlich  3 denare  an  die  kirche 
entrichtet,  ,qnae  vocatur  Vetus  Monasterium,  ubi  Uuillihclm  vencrabilis  aeus  praeesss 
videtur.“  Wenck,  Hess.  Landesgesch.  III,  Urkb.  31.  21 


Solingen 

V 

Ingelheim 


Cöln 


Petent  bei  k.  Otto  H,  welcher  eine  Schenkung  für  das  kl.  Hiltewarshansen  bestätigt.  Stumpf, 
RK.  nr.  552.  — Vergl.  Ztschr.  d.  Ver.  f.  hess.  G.  Bd.  1,  HeR  2,  S.  142.  22 

Intervenient  bei  k.  Otto  II,  welcher  die  freiheiten  des  kl.  St  Haximin  bei  Trier  bestätigt 
Stumpf,  RK.  nr.  353.  28 

Intervenient  bei  k.  Otto  I,  welcher  der  abtei  St  Alban  bei  Mainz  den  hof  Hergenfeld  im 
Nahgan  in  der  grafschaft  Emicho's  schenkt  Stumpf,  Acta  imp.  nr  214.  24 

Concilii  Moguntini  nationalis  notitia.  Binterim  n.  Floss,  Supplem.  concil.  German.  5.  25 
Zeuge  bei  erzb.  Bruno  von  Cblo,  welcher  das  kl.  St  Panthaleon  stiftet  nnd  in  seinen  schütz 
nimmt.  A.  Colonie  die  Penthecostes  964,  imp.  28,  pont.  11.  Würdtwein,  N.  subs.  IV, 
28;  Lacomblet,  Miederrb.  Urkb.  I,  62.  26 


ernennt  den  mönch  Bernold  im  kl  Uirschao  znin  abt  des  kl.  Bleidenstat . . . Wemhems  hqjns 
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Wallbaosen 


coonobii  Hirsaogiensis  mooachas  mandanU  Wiibelmo  aeoMog-  in  Abbatia  bdcccssU 

Bemoldns  qnoqne  monachns  hnjos  ooenobii  HirsaugicnsU,  «t  Heginradi  scholastid  qoondam 
anditor  alquediscipuln.%  ead<>m  tempestate  propter  Titaeroeritnrn  etcoelestis  abuodantiam 
doctrina»  ad  monasteriam  aancii  Perrutii,  quod  Blidenstat  nnncnpator,  abbas  dextinatur. 
Trithemins,  Ann.  Hirsaug.  I,  109.  — Vcrgl.  Dahl,  Uistor.  Nachrichten  v.  d.  Kloster 
Bleidenstadt,  in:  Annalen  d.  hist.  Ver.  f.  Nassau,  II,  Heft  If,  94.  27 

reist  dem  k.  Otto  entgegen.  Anno  dominicae  incamationis  965  impcrator  Papiae  natalera 
Domini  celebravit,  ct  peracta  festivitate  statim  in  patriam,  dispositis  in  Italia  regni  ne- 
goiiis,  oommeavit:  cui  filü  sui,  Otto  rez  et  Wülibelmos  aeus,  incnnfinio  Prandae  et  Ala- 
mauniae,  in  vtlla  Heiinbodesheiin  (zvischen  .Stuttgart  und  Pforzbeini)  occurreruol,  et  cum 
magna  ibi  eum  alacritate  susceperuni.  Cootin.  Kegin.  in:  M.  G.  SS.  I,  G27.  — Es  ist 
mehr  als  wahrscheinlich,  dass  Wilhelm  jetzt  einige  zeit  io  der  Umgebung  des  kaisers blieb 
und  somit  in  Worms  war,  aU  Bruno  von  Cüln  dort  eintraf  (Februar),  dann  osteni  in  Ingel- 
heim feierte  (März 26 j und  zu  pfingsten  (Mai  14)  dem  grossen  fest  in  Cöln  anwobnte.  28 
InUrvenient  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  kl.  Reichenau  die  von  den  kaisem,  seinen  verfahren, 
verliehenen  freiheiten  u.  Schenkungen,  mit  hinzufugung  einiger  begabangeo  aus  dem  kaiserl. 
karoiuergut  bestätigt.  Stumpf,  KK.  nr.  350.  29 

Petent  l»ci  k.  Otto  I,  welcher  dem  heil.  Moritz  zu  Magdeburg  die  zwei  höfe  Calva  ira  gau 
NordthOringen  und  Rosburg  im  gau  Sirimunti  schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  351.  — Vergl. 
Gengier,  Cod.  jur.  mnnicip.  I,  459.  30 

Intervenient  bei  k.  Otto  I,  welcher  den  gau  Neletize  und  vieles  andere  dem  erzstifl  Magde- 
bnrg  schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  355;  auch:  Historie  der  Pfalzgrafen  v.  Sachsen.  19; 
Dreyhaupt,  Saalkreis.  I,  14;  Schuttes,  Direct.  I,  61;  Jaffd,  Quadraginta  diplomata. 
11.  — Vergl.  PauIHni,  Gaeographia  ciiriosa.  151;  Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Or- 
tamünde.  7 (mit  III  id,  Apr.  = April  11.)  81 

Intei^enient  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  kl.  des  hl.  Remigius  zu  Keims  den  besitz  des  hofes 
Cusel  bestätigt,  Stumpf,  RK.  nr.364;auch:  Remling,  G der  Benedict.  ProbsteiRemi- 
giberg  i,  d Rheinpf.  in;  Denkschr.  der  bair,  Acad.  XXXI,  328.  32 

Zeuge,  wie  bischof  Bernhard  von  Halberstadt  den  zehnten  von  drei  dfirfem  dem  kl.  des  hl. 
Mauritius  in  Magdeburg  schenkt.  F'.  965,  ind.  8.  Ludewig,  Reliqq.  VII,  490;  Grosfeld, 
De  archiep.  Magdeb.  origg.  16;  Leibnitii  Script,  rer.  Brunsw.  IJ,  374;  Heinemann, 
C,  d.  Anhalt.  I,  34.  88 

Zeuge,  als  der  bischof  Bernhard  von  Halberstadt  der  abtissin  Gerbirg  zu  Gandersheim  den 
zehnten  von  vier  marken  auf  den  wünsch  des  kaisers  Otto,  der  aQ<^  zugegen  war,  über- 
lässt, Stampf,  RK.  nr.  390;  auch;  Lcuckfeld,  Antiqu.  Halberstad.  647.  84 

Intervenient  l>ei  k.  Otto  I,  welcher  einige  dürfer  im  gau  Moritzani,  in  der  grafschafl  des 
markgrafen  Gero,  den  hl.  Moritz  in  Magdelurg  übergiebt  Stampf,  RK.  nr.  385;  auch: 
Heinemann,  C.  d.  Anhalt.  I,  30.  — AVrgl.  PauIHni,  Gaeographia  curiosa.  139.  85 

weiht  den  bischof  Erkenbald  von  Strassburg.  (Postquam  Erckenbaldus  a Guilhelmo  aeo 
Mog.  in  episcopum  Argentio.  consecratus  estetc.)Ex  Wimphelingi  catalogo  episc.  Ar- 
gentinensioro  restituit  Moscherosch.  33.  — Vergl.  Grandidier,  Oeuvres  hist.  im^d. 
1,  5.  Ceber  Wimplieliog’s  Catalogus  vergl.  Hegel,  in:  Chrouiken  der  obeirhein.  Städte. 
Strassburg.1, 65.  — Dr.  P.v.  Wiskowatoff  sagt  in  seiner  schrift:  ,.Jabob  Wimpheling* 
(Berlin  1867. Recens. in:  Histor.-polit,  Blätter.  1868.  l,  593.)  S.  169,  notel;  „Beiläufig 
sei  hier  bemerkt,  dass  Wimpheling  auch  einen  Catalog  der  Mainzer  Bischöfe  ge- 
schrieben. Er  sagt  dies  in  einem  triefe  an  Erasmns  vom  Jahre  1516  (S.  denselben 
Uiegger,  Arooenit  Ht.  Friburg.  IIJ,  478.  Note)*)  Ob  dieser  Catalog  aber  gedruckt 
worden,  wusste  sclion  Riegger  (1.  c.)  nicht  mehr  zq  ermitteln.***)  8ß 


*)  Emmi  But«r&daiD.  Oper.  oma.  T.  111.  P.  post  col.  1550  «piit.  46.  „Jacobos  WinpbeliDgai  domiao 

Eratmo  & la  catalogo  arcbiepUcopenim  Moguntinoram.  quem  interim  eollegi,  a D.  Eraami  Bot.  bouo* 

«ticalmata  fed  meailonrm.*^ 

„Quem  tarnen  ediCnm  foiiie,  haod  atBraaTerim.  Ger.  J.  Voifioi  de  bUt.  I.At.  m.  e.  10.  ex  Ja«, 
fipiegelio,  et  Jos.  Sitaplero  laodat  qnidrm  eiosdem  ritam  Diecberi  arebiepi&eopi  Meguntiol:  sed  dura  neqoe 
locam,  aeque  aanum  editloais  eommemorat,  palam  feeit  omnibtu  nihil  ejoamodi  abs  se  TUnmnnqoaia(Bisae.‘^ 
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CSIu 

Jan.  7 

966 

Achen 

Jan.  17 
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Mühlbausen 

Jan.  18 

966 

' Maastricht 

J&n.  22 
966 

1 1 

V 

Jan.  24 
966 

Nimwegen 

Feb,  4 
96<i 

19 

F«b.  16 
966 

» 

Feb.? 

966 

Straesburg 

Aug.  24 

966 

Aug.  25 

966 

Rufiach 

Aug.  27 

966 

Wonne 

967 

• 

Auf  seine  yeranlassuog  wird  ein  manch  AVember  von  Hirscbaa  abt  des  kl.  St  Alban  bei 
Mainz.  His  etiam  temporibus  mortuo  Adelhardo  abbale  nionasterii  sancti  AJbani  prope 
Mogontiam,  Wernherus  hujus  coenobii  Hirsangiensis  monaebos,  mandaote  Wilhclmo  ar- 
chieptscopo  Mognntino  in  abbatia  snccessü,  rir  magnonim  virtntum,  et  pnidentiae  siu' 
gularis,  qni  pro  doctrina  et  yitae  merito  in  magno  apud  Moguntinos  pretio  fuit  Trithe- 
mius,  Chron.  Uirsang.  I,  109.  37 

Intervenient  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  kl.  Maxünin  bei  Trier  das  demselben  vom  k5ntg 
Dagobert  zum  nachmittagstrunk  geschenkte  gnt  ad  Valles  bei  Trier  restitniert.  Stampf, 
RK.  nr.  393.  38 

Zeuge  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  Marienstifte  zn  Achen  mehrere  besitzangeo  and  Privilegien 
bestätigt.  Stumpf.  RK.  nr.  394.  89 

Intervenient  bei  k.  Otto  II,  welcher  dem  kl.  Fulda  seine  erbgQter  im  Oulragao  schenkt 
Stampf,  RK.  nr.  558;  auch:  Schöttgen  n.  Kreysig  S.  R G.  1,18;  Oesterreich  er. 
Neue  Beiir.  zur  Geschichte. lieft  IV,  42.  — Vergl.  AVersebe,  Beschrbg.  d.  Gauen  zw. 
Elbe,  Saale  u.  s.  w.  42;  Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlaiuünde.  7.  40 

Petent  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  kl.  Blanden  besitzangeo  schenkt.  Stampf,  RK.  nr.  395 ; 

auch:  Wauters,  Table  chron.  I,  378;  Kluit,  Hist.  Ilullandiae.  II,  28.  41 

Intervenient  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  kl.  Stablo  ungeoanote  kirchen  mit  zehnten  und 
iiiansen  ristituiert  Stumpf,  RK.  nr.  397.  42 

Intervenient  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  erzstifl  Trier  schenkt,  was  den  beiden  brQdorn  Me- 
gingald  und  Regiuzo  in  dem  Nahgau  confisciert  worden.  Stumpf,  RK.  nr.  398.  43 

Intervenient  k.  Otto  I,  welcher  dem  Marienstifte  zu  Achcu  die  nona  von  50  kGniglicheo 
vüten  und  die  villa  Bastogne  bestätigt.  Stumpf,  KK.  ur.  400.  44 

Petent  bei  k.  Otto  I»  welcher  dem  kl.  S.  Pantaleon  in  Cöln  die  hälfte  der  insei  Urk  in  Zui* 
derzee  (Almere)  und  was  zwischen  dem  fluss  Nakala  und  AVieringeo  (Vuninga)  liegt, 
schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  401;  auch:  Bbhmer,  Acta  iinp.  sei.  9 nr.  12.  4o 

Intervenient  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  hl.  Moritz  zu  Magdeburg  das  nach  dem  rechtsspmcb 
der  fränkischen  grossen  durch  vcrurtheilung  der  geächteten  Conrad  und  f^rhaiil  der 
kröne  angefallene  jungfrauenkloster  Kesselhcim  im  gau  Maifeld  schenkt.  Stumpf, 
RK.  nr.  409.  46 

Intervenient  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  hl.  Moritz  zu  Magdeburg  und  dem  dort  von  ihm  ein- 
gosetzteo  erzbisebof  den  ihm  durch  conBsoation  angefalleoea  hof  Wissilla  (Ober-Wesel 
am  Rhein)  schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  410.  47 

Intervenient  bei  k.  Otto  1,  welcher  dem  hl.  Moritz  zu  Magdeburg  das  confisderte  kl.  Hagen- 
münster  bei  Mainz,  Jangenhelm  im  Nahgau  und  Speierdorf  tm  Speiergau  schenkt.  Stumpf, 
RK.  nr.  411;  auch;  Joachim,  Gesch.  d.  deutsch.  Reiebstäge  I,  232;  Sagittarius, 
Ant.  Magdeb.  54.  — AVrgl.  Paullini,  Gaeographia  curiosa.  148.  48 

assistiert  bei  der  weihe  des  bisebofs  Rcginold  von  Eichstätt  durch  den  bischof  Erchanbald 
von  Strassbarg.  (Cum  praefato  enim  aeo  Mog.  [Guilhelmo]  Erckenbaldus  [Episc.  Argent] 
consccravit  epis(x»pum  Eustetensem  in  AVormatia.)  Ex  Wiiiipbelingi  catalogo  episc. 
Argcnt.  restit.  Mosch  er  0 sch.  33.  — Vergl.  Grand  idi  er,  Oeuvres  hist  in^.1, 15,  49 
wird  Tou  einer  kurzen  krankheit  befallen.  Tune  etiam  domnus  aeus  AVillihelmus  aliquan- 
tula  infirmitate  detentus,  in  brevi,  Deo  nüserante,  convaluit.  Contin.  Regln,  io:  M.  G.  SS. 
1, 629.  60 

geleitet  den  jungen  kOoig  Otto  bei  dessen  reise  nach  Italien  bis  an  die  grenze  des  reiches. 
Hoc  anno  traosmisit  Imperator  legatos  suos  ad  Willibelmom  aeum,  et  ad  alios  priucipes 
eins,  ut  Ottonem  filiuin  suum  aequivocumque  eius  cum  omni  regali  dignitate  proveherent 
ad  Italiani.  Ann.  HUdesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  62;  Otto  imperator  misit  legatos  suos  ad 
AVilUbelmum  aeum  et  alias  priucipes,  ut  Oitooem  filium  suum  cum  omui  dignitate  regali 
ad  Jtaliam  roitterent.  Lamb.  Aon.  1.  c.  63;  ln  quarto  anno  equivocus  imperatoris,  oomi- 
tante  AVillehelmo,  Magonciaceosi  aeo,  Romam  veniens,  a domno  Johanne  venerabili 
pipa  in  benediedone  patri  similis  cfficitor,  Tbietmari  Chron.  in:  M.  G.  SS.  III,  755.  51 
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führt  die  reichsrerwesaag  während  k.  Otto  I zum  driUenmale  in  Italien  weilt.  Eo  tem- 
pore, qiio  haec  intra  Italiam  gerebantar,  summus  poatifex  Wilbelmua,  vir  sapiens  et 
pru'lens,  pins  et  cnnctis  afiabilis,  a patre  sibi  oommendatnm  regebat  Franoorum  Imperium« 
Widukiod.  in:  M.  G.  SS.  Ul,  465;  Insuper  Wilhelmus,  sanctae  arcbipresul  Magonciae, 
cui  cura  ab  iinperatore,  domiiio  suimet  et  parentc,  commissa  fuit  etc.  Thietmari  Chron. 
in:  M.  G.  SS.  III,  749.  62 

Intervenient  bei  k.  Otto  I,  welcher  dem  hl.  Moritz  zn  Magdeburg  sein  eigengut  Wulferstede 
im liardegau schenkt.  Stumpf,  RK.nr.  430;  auch: Sagittarins,  Ant.Magdeb.56-  63 

Petent  (rogatu)  hei  k.  Otto  I,  welcher  die  schenkuug  von  Lahnstein  und  Biachofsheim  durch 
die  königin  Uta  an  die  mainzcr  domkirche  wieder  in  kraft  setzL  Nach  der  urk.  k. 
Otto  II  von  977(8).  Stumpf,  UK.  nr.  696.  — Vergl.  Wenck,  Hist.  Abhandlungen. 
13.  note.  64 

Petent  bei  k.  Otto  I,  welcher  die  Schenkung  des  hofes  Nierstein  durch  die  kSntgin  Uta  an 
die  raainzer  domkirche  wieder  in  kraft  setzt.  Nach  der  urk.  k.  Otto  III  von  994  Nov.  24. 
Stumpf,  HK.  nr,  1027.  — Vergl.  Schaab,  G.  v.  Mainz.  III,  209.  66 


it 


968 

Feh. 


968 
März  2 


Ein  lobgedicht,  welches  swh  höchst  wahrscheinlich  auf  ihn  bezieht,  in  den  von  Jaffd  (Haupt's 
ZeiUcbrifl  Bd.  XIV.)  edierten  Caiiibridgor  Liedern.  S.  18.  56 


Quedlinburgl 


weilt  an  dem  todesbett  der  kaiserin  Mathilde.  Cumqne  frequentes  confluerent  populi  divites 
et  pauperos  [in  Quedlinburg],  ncc  quisquam  indonatus  abiret,  adfuit  et  Willehclmus  Mo- 
gontiouB  srcbiepiscopus,  filias  Ottonis  imperaton.s.  O^tium  doinus  turbata  mente  ingre- 
diens,  ubi  infirma  [Mahtildisregina]  jacebat  domina,  lacrimUque  perfasis  deflevic  iturani. 

Quem  ut  vidii  dolentem,  ingemuit:  Tibi,  inquiens,  coioiuendo  animam  meaiii,  (Mm- 

meodo  et  destitutam  Northusensem  catervam , non  sotum  a te  procurandi , verum  eiiam 
imperatorero  pro  eis  admonendi  causa,  quia  neqiie  adliuc  opere  perfecto  maximam  inde 
prai'  ceteris  curam  gero  coenobiis.  QuIomniaquaeptticTatinpletarumsepromisir.  Praeter 
haec  multa  filio  Ottoni  mandata  dedit  porcanda,  sed  in  vanom,  quia  ille  regem  ultra  non 
vidit,  narn  uio^iicum  post  vivens,  mortem  subiit.  Vita  Mahtildis  reg.  antiquor,  in:  M.  G. 
SS.  X,  5H0;  Cum  igitur  innumera  couflucret  miiltitudo  [Quedlinburg],  aegrotanteiu  re- 
ginam  visitare,  venit  et  Willehclmus,  Mogontinae  sedis  aeus,  et  quamvis  Deo  iabente 
prior  mortem  es.set  subiturus,  tarnen  aggreditur  sanctam  Dei,  verba  consolationis  luini^ 
Stratums.  Der  erzbiscliof  ertheilte  der  königin  die  sterbsacramento  und  verweilte  drei 
tage  t«ei  ihr.  Nachdem  er  die  für  ihr  leichenhegängniss  bestimmt  gewesenen  tücber  zum 
ge.schenk  erhalten  hatte,  verltess  er  sie  am  vierten  tage.  Vita  Mathildis  reginae.  io:  M. 
G.  SS.  IV,  300.  67 


Reinholde- 

rode 


Tod.  Willelielmus  Magontia<>*tiRis  episcopus  obiit.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G.  SS,  11,242; 
Willibelmus  aeus  migravit  a seculo,  Ann.  llildesheim.  i.o.  III,  62;  Willihelmus  aeus  ohiit. 
Atiu.  Weissemb.  1.  c.  63;  Lamberti  Ann.  1.  c.;  Insuper  Willehelmus,  sanctae  archipresnl 
Magoneiae,  cui  cura  ab  iinperatore,  dumino  suimet  et  parente,  commissa  fuit  Partheno- 
polim  disponendi  caeteraque  regni  necessaria  regend!,  cum  egrotantis  reginae  finem  Ma> 
thildis  C'Xpectaret,  in  Hedulweroihe  (im  Elchsfeld)  6 Nonas  Marcii  moritur.  Huius  obitum 
nimia  corporis  infirmiiate  uppressa  venerabilis  regina,  uullo  adhuc  certa  nuntio  presen- 
tibus  cunetts  intiinavit:  Filius,  inquiens,  mens  Wütchelmus,  pro  dolor,  iamexpirans  me- 
moriae  iudiget  salutari.  Tliietmari  Chron.  in:  M.  G.  S<S.  lil,  749;  Episcopus  autem  inde 
[Quedlinburg]  in  Hadulveroth  pergen«,  ibique  niedicinalem  aoeipiens  potionem,  subitanea 
niorte  defiingitor.  Vita  Mathildis  reginae.  in:  M.  G.  SS.  IV,  3(>0;  Vullihelrous  epi.MSopua 
Moguntinus  obiit  6.  Non.  Mart,  (et  sepultus  e.st  ante  altare  St.  Stephani  in  monasterio 
St.  Albani  in  Mogoiuia).  Mnr.  Scott!  Chron.  in:  M.  G.  SS.  V,  554;  Willcbemmus  aeus 
Mog.  oliit.  968.  Nomina  fratr.  nostr.  aeormn.  Vor  dem  Chr.  Uildesh.  in:  M.G.  SS.VII, 
847;  Willihelmus  archieps  obül.  Anii.  sancti  Nazarii.  in:  M.  G.  SS.  XVII,  33;  Willi- 
helnms  aeus  Mug.  obiit  et  apud  St.  Albaiium  sepelitur.  Ann.  Disib.  bei  Böhmer, 
Font  111,  177;  Willihelmus  aeus  sedit  aonos  13,  ebdomadas  9,  dies  4;  obiit  968. 
Catal.  Mok.  bei  Böhmer,  Font  III,  140.  u.  Jaff^,  Mon.  Mog.  3.  — Zum  jahr  667: 
Tune  etiam  doninus  aeus  Wilhihelmos  aliquantula  iufiniiitate  detetitus,  in  brevi,  Deo  mi- 

Will,  Ref6kt«B.  15 
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Roinboide*  urante,  cMvaluit.  oontia.  Regio,  in:  M.  G.  SS.  I,  G29;  Ö oon.  Mart  obiit  Willibelmas 

rode  a«u«.  Ann.  Corb.  in:  M.Q.SS.111,5.  a.  Jat'fe,  Mon.  Corb.  36;  Kal.  Mart  Willehelmus 

aeuA  Mog.  Necrolog.  eocl.  Mog.  in:  Ubbiiier,  Font  111,  141.  — Vergl,  Förstemanni 
Noorol.  Ualberst  io;  Neue  Mittheiluiigen.  Vlll,  Heft  3,  S.  62;  6 non.  Martii  ob.  Duilli- 
helmoa  aeus  iDogantinaa.  Nocrol.  d.  Kl.  Waiaaeuburg,  ed.  Moojer  in:  Archiv  d.  hist 
Ver.  f.  Unterfranken  u.  Ascbaffenburg  Xlll,  Heft  3,  S.  7.  u.  BOhmer,  Font.  1V.310; 
Willibelmus  aeus.  Ami.  mort  Fnld.  bei  üronke»  Ant  Fuld.  178;  6 noa.  Mart  domi- 
nus Vuillihcliuus  aeus  ordioaiionis  suae  anno  XIIIl.  Ann.  mort.  Fnld.  bei  Schannat, 
Hist  Fuld.  474  u.  Drouke,  Ant  Fuld.  167;  Willihelmu.s  aeus.  968.  Necrol.  B.  M.  V. 
Fuld.  in:  Böhmer,  Font  IV,  451. 

Grabinschrift:  Lektor,  siste  gradus,  proprios  borresce  reatus, 

K <ronimortalis  compatiare  neci. 

UngK  fui  genitus,  sublimis  episcopus  anetus 
nomine  Wilhelnms;  nunc  (^nis  cxiguus. 

Die  aniroe  requiem  da  cujus,  Christa,  pereonem 
et  tecum  vivere,  in  te  quia  crediderat 

Inscripüo  eocl.  S.  Albani  de  Wilhelmo.  in:  Mun.  Mog.  719.  68 

(Fortluirende  nnmmeni  608—857.) 


XV.  Hatto  II.  968-970  Jan.  18. 

Brhebnng.  Cni  (Willihelmo)  Hatto suocessit  Ann.  Wirzib.  in;  M.  G.  SS.  II,  242;  Adiit 
Mogontiam  (Bgillulfas  Herveldonsis  abba),  ut  illeclcrus  siinulqoe  totus  populus  Uattooem 
virnm  venerabllem  sibi  oonstituerunt  in  dominum  pontificalis  honoris.  Ann.  Hildesheim. 
1.  c.  III,  62;  Cui  (Willihelmo)  Hatto  succesMt.  Annal.  Weisemburg.  1.  c.  63;  Lamberti 
Ann.  1.  0.;  Hatto  abbas  Fuldensis  successit  annis  2.  Mar.  Scotti  Cbrou.  in:  M.  G.  SS. 
V,  564;  Cui  rWilbelmoJ  Hatto  abbas  Fuldensis  suocossit  Ann.  Disib.  in:  Böhmer, 
Font.  III,  177.  — Die  weihe  Hstto’s  ward  von  den  biseböfeu  Ulrich  von  Augsburg  und 
Erckenbald  von  Strassburg  vollzogen.  (Ootn  sancto  Udalrico  Aug.  episc.  Hattooem  aeum 
Miigunt  [dcdicavit  Erckenb.  episc.  Argent])  Ex  Wimphelingi  catal.  episc.  Argent. 
reetituit  Mosoherosch.  33.  1 

K.  Otto  I.  schreibt  an  die  deutschen  fhrsteu,  dass  er  auf  rath  des  erzb.  Hatto  den  Adelbert 
zum  erzbisebof  ernannt  und  durch  diesen  die  bischöfe  von  Merseburg,  Zeitz  (Naumburg) 
und  Meissen  habe  weihen  lassen.  Stumpf,  RK.nr.460;  auch  Sagittarins,  Aotiqq. 
l^lagdeb.  111;  Schöttgen,  Invent.  13;  Bresslao,  Dipl  centum.  13.  nr.  10.  3 

Ravenna  Auf  der  synode  daselbst  giebt  er  seine  eiiiwillignng  zu  der  zuerst  von  papst  Johann  XII 
auf  dem  coocil  zu  Rom  (962  Fobr.  12)  ausgesprochenen,  dann  von  papst  Johann  XIII 
auf  dem  ooncil  zu  Ravenna  (967  April  14)  ernenerten  grtindung  des  erzbislhums  Mag- 
deburg und  genehmigt  zugleich  mit  Uildebert  von  Halberstadt  die  Unterordnung  der  bis- 
tbQmer  Brandenburg  und  Havelberg  unter  das  neue  erzbisthum.  Anno  igitor  integro  et 
diraidio  jam  evoluto,  cum  Hatto  arcliipraesul  Magoctensis  cum  praefato  HÜdewardo,  suo 
videlicet  suffraganeo,  eo  (Kavennam)  devenisset,  et  Imperator  ülos  pro  praedicta  causa 
blanda  peticione  devenisset,  Ilildewardus  episcopus  tarn  ex  archiepiscopi  oonsensu  quam 
omnioin  qui  aderant  consnlto,  prompta  et  hylari  mente  pie  ejus  peticioni  annuit,  ac  facto 
in  praesenüarum  pari  estimatione  ooncambio,  synodali  decreto  sancto  Mauricio  Magde- 
bnreh  sanctoque  I.aurentio  Merseburg  quaeque  petita  tradidit  etc....  (Huic  aotem  cod- 
cambio)  Hatto  Mogontinus  aeus  ioterfuit  et  sub.scripüit  Annal.  Magdeb.  in:  M.  G.  SS. 
XVI,  149.  In  der  urkunde  Hatto*s  heisst  es:  „Ad  dilatandos  quippe  fidei  christiannae 
terminos  et  sclauorum  indomitas  gentes  ultra  albiam  et  salam  ingo  christi  subdendas  in 
msgdeburg  sedein  archiepi.scopalem  fieri  et  orüinari  permittiinus  et  consendmus,  sed  et  in 
roersebunrg  episoopum,  magdeburgensi  ecclesiae  subiciendum  et  ab  eins  archiepiscopo  or- 
dinandum  arciiiepiscopali  nostra  auctoritate  censemus  et  institoimos.  Episcopos  uero  ultra 
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»68 

Öct. 


Oct.  18 


968 
Dez.  21 

968-670 


970 
Ja».  18 


Rarenna 


albiam  brandobur^nsem  scilicet  et  haualbergensem,  nostrae  hactenas  ecclesiae  subiectoa, 
a debrta  nobis  obedieatia  absoluimaa  et  preacriptae  magadabargensi  aecdesiae  ciusqoe 
archiepiscopo  obedituros  eqoe  pt-rmittimua  et  coDSciitimus.*  Mansi,  XVÜI,  502  u.  534; 
Leibnitz,  Ann.  Imper.  III,  23Öflgdc.;  Meibom,  SS.rcr.Genn,  1,731;  Abel,  Chron. 
V.  Dalberstadt;  SagiUaritis,  Antiqq.  Magd.  86;  HUlorla  Magdeburg,  in:  Boysen, 
Hist  Magazin.  I,  141;  L iiuig,  Spicil,  eocl.  XVI  b.  16  o.  G4;  Leuckfeld,  Ant.  Bai- 
berst. 657;  Gercken,  Stiflshist  T.  Brandenburg.  337 ; Adelnng,  Direct.  V’orrodc. 
39;  llaumer,  Keg.  bUt.  Brandenb.  I,  49;  Riedel,  Cod.  dipl,  Brandenb.  I Abth.  H, 
436;  llempel,  Invent.  I,  27 ; Schulte«,  Direct.  I,  86;  Schöttgen,  Invent.  13; 
Georgisch  1,  248;  Lcutz,StiO«historie  v.  Halberstadt.  111,6;  Buchbolz,  Brandenb. 
Gescb.  I,  410;  Niemann,  G.  v.  Halberstadt  I,  81;  Uefele,  Concilien.  IV,  599; 
Richter,  Annalen  z.  0-  Otto  1.  S.  24;  BÖttiger,  Die  ursprQngl.  Bestandth.  d.  Erz- 
bislh.  Magdeburg,  in:  Ztscb.  f.  Prcus«.  G.  n.  Laudesk.  X,  441.  — Hier  ist  nodi  anzu- 
fuhren:  „Fragment  einer  päp.stlichen  Best^gung  des  Erzbisthums  Magdeburg,  mit  ein- 
geschalteter Relation  über  dessen  SiiOnng.^^  Riedel  a.  a.  o.  96.  3 

Papst  Johann  XIH  Terleiht  dem  erzb.  Adelbcrt  v.  Magdeburg,  da  erzb.  Hatto  v.  Mainz 
und  bUcbof  llildeward  v.  Halberstadt  die  erridituug  des  erzbUthums  Magdeburg  zuge- 
geben, das  patlium  (....  Confratres  Hatto  St  Mogunt.  ecd.  aeus  et  Hüdewardus  Halbi-rst 
cod.  episc,  et  oomprovinciales  episc.,  sicut  per  cooBentaneas  et  petitorias  littoras  ab  ipsis 
propriis  manibus  roboratas,  quae  in  praesentia  nostra  ante  corpus  B.  Petri  apostoli  re- 
lectae  sunt,  didicimiis,  in  praedicta  Älagdeb.  civitate  arcbiepiscopalem  sedem  privilegto 

apostolicae  sedls  statui  ordinavenmt.. eo  [sdl.  pallio]  te,  sicnt  aeum  Mog.  et  Trevir., 

uti  conopdiinns.)  JaffÄ,  Rpg.  Pont.  nr.  2858.  (Riedel,  C.  d.  Brandenburg.  I Abth.  VIII, 
95  reduziert  falscblicb  auf  Oct  23.);  auch:  LOnig,  Spicil.  eccl.  XV'I,  II,  18;  Raumer, 
Reg.  hist  Brandenb.  1,  50.  — Dans  oLiam  eidem  pallium  ad  missarum  soDempnia  cele- 
branda,  nimia  dilectione  commouitus,  15  kal.  Not.  etc.  Ann  Magdeb.  in : M.  G.  SS.  XVI, 
I5l.  — Vergl.  Bodmann,  Rheing.  Althertb.  447 ; Hof fm a n n,  G.  d.  Stadt  Magde- 
burg 1, 31.  4 

Papst  Johann  XIH  verleiht  dem  erzb.  Adelbert  Ton  Magdeburg  den  priinat  Aber  alle  erz- 
bischufe  und  bUebofe,  qui  in  Germania  sunt  ordinaii,  und  BÜirtdann  fort:  „Eorutn  vero 
qni  in  Gallia,  item  Mogoncicns.,  Trevirens.  et  Coloniens.  eeele^iae  in  omnibus  parem  ho- 
norem et  siniilem  vigorcm  praesenti  privilegio  conftrmaniU)..“  Jaffe,  Reg.  Pont  nr. 
2859.  — ....  et  privilegio  apostolicae  auctoritatis  saiixit  et  contimiarit,  eum  in  omni 
aecdesiastlco  ordine  primatum  habere  omniura  aeccle.siaruni  arcliie[nscoponim  qui  in  Ger- 
mania ordinati  sunt ; in  Gallia  quoque  Coloniensi,  Mogontiensi,  Trevtrensi  arcliiepiscopis 
per  omnia  bonore  similem  esse,  cnicis  signaculuni  ante  se  ferrc,  et  inter  cardinales  epis- 
copos  Ronianae  sedis  consortium  habere.  Ann.  Magdeb.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  151.  5 

ordiniert  den  bischof  Hildebert  von  Hall^r.'^tsdt.  Qui  [Hildiwardus  Halberstad.J  ab  Hattone 
Mog.  aeo,  qui  Wtllehelmo  succes^erat,  12  kal.  Jan.  ordinator.  Annalista  Saxo.  in:  M. G. 
SS.  VI,  621.  6 

enrirlit  drei  orte  für  da.n  kJ.  Lorsch.  HIc  [Hatto  II]  sancto  Nazario  Virnheim,  Riamnis, 
Wibilinga  acquisivic.  Nccrol.  Lauresh.  in:  Sebaonat,  Vind.  25  u.  BDhmar,  Foot. 
III,  141.  7 

Tod.  Z.  j.  970:  Hatto  Mog  episcopus  obiit  Ann.  Wirzib.  in;  M.  G.  SS.  II,  242.  n.  Ann. 
Dfsib,  in:  Böhmer,  Font.  111,  178;  Hatto  episc.  Mog.  obiit  6 kal.  Mai.  Mariani  Scotti 
Chron.  in:  M.  G.  SS.  V,  555;  Hatto  aeus  Mogunt  970.  Kal.  necrol.  Weissenb.  in: 
Archiv,  f.  Unterfranken.  XIII,  Heft  3.  S.  3.  u.  B ö h ra  e r , Font  IV.  310;  XVI  kal.  Febr. 
(Jan.  17.)  Hatto  aeus  (Mugant)  970.  Kalendar,  necrol.  B.  M.  V.  in  monte  Fnld.  in: 
Böhmer,  Font.  IV,  451.  — Z.  j.  969:  Hatto  aeus  obiit  Ann.  Hildesb.  in:  M.  G.  SS. 
HI,  62;  Ann.  Weissenb. I.c.;  Lainberü  Ann. l.c.; Hatto  Ilaeus  obiit  Ann.stNazariiia: 
M.  G'  SS.  XVII,  33.  — Z.  j.974 : Hatto  aeussedit  annum  unuro,  ebdomadas  8 ; obiit  974. 
[i»tc  fuit  abbas  Fuldensis].  Catal.  episc.  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  Hi,  140  und  Jatf^, 
Mun.Mog.‘3. — Bezüglich  des  todestages  sind  zn  bemerken  mit  15kal.  Febr.:  HattoU 
aeus  Mog.  Necrul.  eccl.  Mog.  in:  Sebaonat,  Viudem.  1;  Böhmer,  Font.  lU,  141  n. 
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970 
Jan.  18 


Jaffä,  Moo.  Mog.  723;  HaUonis  aei  ex  abbate  nostrae  coogregationia.  Necrol.  Laaresh. 
ia  Schanoat,  Vind.  1,  25.  o.  Böhmer,  Font.  III,  144. 

Grabioachrift.  Pontificem  summum  Hattonem  cerne  sepultom, 
quiaquia  rimandaa  conspicia  in  litteras. 

Rursua  doctorum  pater  extiterat  monachonim. 

Fulde  coenobü 

Eju«  die  aniinae  miaerere,  piiaaimc  Christe, 
ut  vita  Tigeat  et  requie  maneat. 

loacripUo  eccl.  S.  Albani  de  Hattone  II.  in:  Jaffd,  Moo.  Mog.  719.  8 


tt»52 

April  16 


Pöhlde 


tt  ' 

April  14 


tt»M 

Nov.  10 


Not.  11 


Mit  dessen  [Hatto*s]  Zustimmung  stiftet  und  dotiert  k.  Otto  I das  kloster  der  hl.  hl.  JohaoD 
Bapt  u.  Servatius  zu  Pöhlde,  naclidem  er  den  erzbUchof  für  den  dem  kloster  abgetre- 
tenen zehnten  zu  Pöhlde  entschädigt  hat  Stumpf,  RK.  nr.  211;  auch:  Müldner, 
Nonnenkl.  zu  Frankenhausen.  26;  Max,  G.  d.  Fürstenth.  Grubenhagen.  II,  163; 
Hempel,  Invent.  1, 17;  Hugo,  Anu.  Praem.  II,  384;  Georgisch  I,  226.  — Vergl. 
Wersebe,  Beschrbg.  d.  Gaue  zw.  Elbe,  Saale  u.  s.  w.  12;  Sehönborn,  De  causa  et 
lite  deenmaua  ioter  Thuringo.s  et  aeos  Mug.  63.  9 

genehmigt  auf  ersuchen  des  kaisers  Otto  die  fundation  desktostersSS.  Joh.  bapt.  ct  Servadi 
in  PAlilde,  schenkt  demselben  den  zehnten  daselbst  u.  in  der  ganzen  parocliie,  so  wie  die 
novalien  an  5 orten  zum  unterhalt  der  mönche,  welche  zehnten  der  kaiser  dem  erzatift 
ersetzt  hat.  D.  18  kal.  Maii,  953.  A.  PaJithi.  Leuckfeld,  Antiqu.  Poeldcnses.  26; 
Hugo,  Ann.  Praemon.  II,  384.  — Vergl.  Würdtwein,  N.  subs,  I.  Vorr.  V,  wo  er- 
wähnt ist,  dass  in  dieser  urk.  zum  erstenmale  ein  erzbischöfliches  Siegel  vorkommt.  10 
Papst  l>eo  VUl  bestätigt  in  gegenwart  des  erzb.  Hatto  von  Mainz  detn  abte  Gnihard  von 
Schultern  das  auf  dem  Wormser  concil  zu  gunsten  seiner  abtei  entworfene  Statut.  Ja  ff  4, 
Reg.  Pont.  S.  946;  auch:  Marian  (Wendt  von  Wendtenthai),  Oesterr.  Clerisoi. 
1 Th.  Bd.  II.  408.  11 

Papst  Leo  VIII.  bestätigt  uuter  beirath  des  erzb.  Hatto  v.  Mainz  die  von  gott  geweihte 
(consecrationem  divinitus  factam)  capellc  der  hl.  Maria  zu  Einsiedeln.  Jaff^,  Reg.  Pont. 
Rom.  S.  947;  auch  Bzovius  in  Contin.  Annal.  Eccl.  Baronii,  Tom.  16  ad  an.  1432  S. 
76;  Liberias  Ensidlensis  an.  1640  in  4.  impress.  S.  I — 7 inter  documenta;  Raderus  in 
Bavaria  sacra.ni,  106;  Collectio  Concionum  an.  1760  in  PrincipaU  Abbatia  Einsidlensi 
solemni  jtibilaeo  habitarum  typis  editarum  in  4.  an.  1760;  Federigus  di  S.  Antonio 
Canneiitanus  Scalzus  ln  storiadel  celebreSantuariodi  nostra  stgnora  d'£iosidIen.439 — 442; 
in  versione  germanica:  auctor  historiae  Germanicae  ahbatiae  Ensidlensis  jussu  Ulricl 
abbatis  an.  1587.  Freburgi  in  Helv.  impr.  S.  61 — 65;  io  versione  gallica:  Claudius 
Jaquet  in  histoire  de  Tabbaye  d^Einsidlen.  S.  61 — 65;  Grandidier,  Hist.  d'Alsace  1 
S.  134.  — Vergl.  La  Guille,  Histoire  d'Alsace.  Tom.  H,  liv.  13,  S.  218;  Gallia  chri- 
Btiaoa.  V,  666;  Würdtwein,  N.  subs.  111,  394-  12 

(Fortlaufende  namniern  659  — 671.) 


970 


XVI.  Rupert  970—975  Jan.  13. 

Erhebung.  Rnobbertus  sucoessit  [IlattdM].  Ann.  Wirrib.  in:  M.  G.  SS.  II,  242;  Ruob- 
bertus  episcopus  «occesiit  aoui.i  6,  nieÄibus  9.  Mariani  Seoul  Cbron.  in:  M.  G.  SS.  V, 
555;  cui  Rubbertua  suoceasit.  Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font.  III,  178.  — Zum  jahr 
969:  Cui  [Hattoni]  Ruodbertus  succossit.  Ann.  Hildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  62;  Ann. 
■Weisaemb.  1.  c.  63;  Lamberti  Ann.  L C.  Die  weihe  vollrog  biachofErckenbald  y.  Strass- 
barg zugleich  mit  Ulrich  T.  Augsburg.  (Cum  eodem  Udalrioo  Rutbertum  st.  Mog.  eed 
aeum  [cunsecravit  Erckenb.  opisc.  Argcnt.])  Ex  Wimpheliugi  catal.  episc.  Argeut. 
restituit  Moseberoseb.  33.  i 
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972 

Sept.  17 


973 

Aug.  27 

973 

cndeiSept. 

974 


970-975 


_J>75 
Jan.  It5 


975 
Jan.  13 
bU  25 


Ingelheim 


Fraokfart 

Mainz 


Gegenwärtig  auf  der  grossen  von  k.  Otto  I benifcncD  reichsyersaromlung,  welche  den 
zebntenstreit  zwischen  dem  bischof  von  Osnabrück  einerseits  und  den  klöstem  Corvey 
und  Hervord  andererseits  zu  gonsten  des  ersteren  entscheidet  Stumpf,  ItK.  nr.  517; 
auch:  Schaukegl,  Spicil.  Probat.  320.  2 

K.  Otto  U restituiert  der  abtei  St  Maximio  bei  Trier  mehrere  im  besitz  des  errh.  Rupert 
befindliche  güter  im  Nahe-,  Worms-  u.  Speiergau.  Stumpf,  RK.  nr.  605.  3 

weiht  den  bischof  Heinrich  von  Augsburg.  Postea  vero  statuto  tempore  adMagontiam  venit, 
et  a Roudperto  aeo  et  suis  suffraganeis  benedictionem  episcopalem  soscepit.  [Heioricus 
episc.  August.]  Gcrbardi  Vita  S.  Öudalrici  ep.  in:  M.  G.  SS.  IV,  416.  4 

Papst  Benedict  Vll  theilt  ihm  und  anderen  bischüfen  sowie  dem  kaiser  Otto  und  herzog 
Ileinrich  von  Bayern  mit,  dass  er  dein  erzbischof  Piligrin  von  Lorch  das  pallium  verliehen 
habe.  Jaff^,  Reg.  Pont  Rom.nr.2893;  auch:  Dnckher,  Salzb.  Chronica  70;  Urkb.  d. 
Landes  oh  d.  Enns.  II,  715;  Dümmler,  Piligrim  von  Passau.  122:  IJansiz,  Q.  s.  I, 
215;  Lazius,  Comment.  Reipubl.  Kom.  1247  u.  1285;  Goldast,  Comment  R.  Bohem. 
19;  Gewold,  Chron.  Roichersp.  append.  29.  5 

bestätigt  die  Schenkung  von  gutem  zu  Marxhausen,  Speele  u.  Wabnhausen,  welche  graf 
Athclbert  mit  einwilligung  seines  sohnes  Billunc  der  kirche  zu  Couphinga  (Nieder-Kau- 
lungen]  gemacht  hat.  Ohn.  dat.  Heinemann,  Zur  Geneal.  u.  Geseb.  des  Billungischen 
llerzoghauses,  in:  ZeiUcli.  des  hist  Ver.  f.  Niedersachsen.  Jahrg.  1865.  s.  141.  6 

Tod.  nrodbertus  aeus  ohiit  Ann.  Corb.  in:  M.  G.  SS.  UI,  5.  u.  Jaffi,  Mon.  Corb.  36; 
Ann.  Ilildesheim,  in:  M.  G.  SS.  UI,  62;  Mortuo qooqne  Roberto,  Magontinae  sedis  archi- 
presiile,  inperator  cancellarium  suimet  nomine  Will^isum,  multis  hoc  ob  viliutem  sui 
generis  rennuentibus,  eidein  praefecit  aeccleaiao.  Thietmari  Chron.  1.  c.  759;  Rothbertua 
aeus  Mog.  obiii  a.  975;  Id.  Januar.  Nomina  fratrum  oostr.  aeonim.  vor  dem  Chron. 
Hilde^h.  I.  c,  Vif,  847;  Eodem  anno  Rudhertiis  archiepi>MX>pQS  obiit,  cui  Willigisus  suc- 
ccs-sit.  Monachi  Sazavensis  oontin.  Cosmac.in:  M.  G.  SS.  IX,  148  u.  Jaffd,  Ann.  Corb. 
36;  Cui  (Rudberto)  Willigisus  successit  Monachi  Sazavensis  cont  Cosmae.  in:  M.  G.  SS. 
IX,  148;  Routhbertus  archiepiscupus  Mogontiensis  obiit,  cui  Willigisus  successit.  Ann. 

I Magdeb.  I.  c.  XVI,  154;  Hoc  etiam  anno  Ruopertus,  dominus  honestissimu.s  aeua 
Mog.  obiit  Ann.  S.  Disibodi.  I.  c.  XVII,  6.  u.  Böhmer,  Font.  III,  179-  — Zum 
jahr  976:  Kuobbertus  episoopus  Moguntinus  obiit  idibiis  Januar.  Mariani  Scotti  Chron. 
1.  c,  V,  555.  — Zum  jahr  977:  Raobbertus:  aeus  Mog.  obiit  ann.  4,  10  mens.  Ann. 
Wirzib.  l c.  II,  242.  — Zum  jahr988:....  cui  fUnpertoJ  Willigisus  successit  Larob.  Ann. 
1.  c.  III,  68;  Huobertus  aeus  seditannos  4.  mcoses  10,ob.988.Catal.  Mog.  in:  Böhmer, 
Foüt.111,140;  Jaffd,  Mon. Mog.  3.  Todestag.  Id.  ian. Rothbertus  aeus.  Necrol.Uildesh. 
beiLeibni  tz,  SS.  Her.  Brunsw.  1,  763,  commentiert  von  Mooyer  in:  Niedersäebsisebes 
Archiv  für  vat*rländische  Gesch.  1840  Heft  1,  S.  56;  id.  Jan.  Ruotberius  aeus.  Ann. 
necrol.  Fuld.  in:  Schannat,  Hist  Fuld.  474.  u.  Böhmer,  Font  lli,  157;  Necrul  Mog. 
in:  Böhmer,  Font  Hl.  141  u.  Jaffd,  Mon.  Mog.  722;  Ruotbertus  aeus.  Ann.  necroL 
Fuld.  bei:  Dronke,  Antiquit.  Fuld.  178.  u.  Böhmer,  Font  111,  154.  — Vergl.  Dümm- 
1er,  Piligrim  von  Passau.  173  note  8.  7 


(FortUufeode  nmninern  673—679.) 


XVII.  WUligis  975  (Jan.  13—25)  - 1011  Febr.  25. 

Erhebung.  Willigisus  ordinatus  est.  Ann.  Corb.  in:  M.  G.  SS.  ITT,  5.  u.  Jaffc,  Mon. 
Corb.  36;  Cui  (Ruodberto)  Willigisus  successit  Ann,  Hildesbeim.  in:  M.  G.SS-  III,  62; 
Mortuo  quoque  Roberto,  Magontinae  sedis  archipresule,  inperator  cancellarium  suimet 
Domino  Willigisum,  multis  hoc  ob  vilitatem  sui  generis  rennuentibus,  eidem  prefecit 
accclesiae.  Sciebat  enim  Petro  attestante,  quod  non  est  porsonarum  aooeptor  Deus  sed 
omnes  se  ex  corde  diligentes  pre  caeteris  amat,  inoonprehensihili  booore  remunerans. 
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Thietmari  Cbroa.  1.  e.  759;  WilligLsus  sucoessit.  Monaclii  Saxavensis  contin.  Goamae.  in: 
M.  G.  SS.  IX,  148;  Pro  quo  (Haoperto  aeo  Mog.)  Willigiaus  constituitur  etc.  AnnaL  S. 
Disibodi.  1,  o.  XVII,  (5  u.  ÜOhtner,  Font.  III,  178.  — Z.  j.  976;  WÜligisus  ep.  successit 
annis  64,  mensihus  6.  Mariaiii  ScolU  Cbron.  l.  c.  V,  5ö5.  — Z.  j.  977:  Pro  quo  (Ruo- 
berlo)  constituitur  'Willigisus  etc.  Ann.  Wirzib.  I.  c.  II,  242.  Vergl.  Euler,  Erzb. 
Willigis.  17  note  2.  1 

Petent  bei  k.  Otto  II,  welcher  alle  dem  erzstift  Mainz  von  seioen  vorg&ngern  verlieheueo 
besitzungen  und  Privilegien  bestätigt.  (Abbatias  tarn  canonicas  quam  monacbicas,  ecdo- 
sias,  moneta.s  et  thelonea,  villas  quaconque  regiooe  sitas.)  Stumpf,  RK.  nr.  641 ; auch: 
Hirsch,  Münzarcbiv.  VII,  3.  — Vcrgl.  Würdtwein,  Dipl.  Mog.  II,  147;  Ossenbeck, 
Vita  Wiitigisi.  35.  note  1;  Euler,  Willigis.  18;  Leitzmann,  Wegw.  d.  d.  Münzkunde 
343;  Numism.  Zeitung.  Jbrg.  XX.,  179;  Arnold,  Verfassungsg.  d.  deutschen  Reichs- 
städte I,  32;  Falckenheiner,  G.  Hess.  Städte  u.Stifter. II,  116;  Werner,  Der  Dom 
zu  Mainz.  U.  116;  Zöpfl,  Alterth.  d-  deutsch,  Reichs  a.  Rochts.  II,  82.  2 

Pap.<it  Renedict  Vil  liberschickt  ihm  das  patlitini  und  ertheilt  ihm  ein  privilegium  »quo  in 
Iota  Genuania  et  Gallia  post  summum  culmen  pontißcis  in  omnibus  eeclesiasticis  negotiis, 
id  est  iu  rege  consecraudo  et  syuodo  habenda  ceteris  omuibus  tarn  archiopiscopU  quam 
episcopis  praeemineai.“  Reg.  Pontif.  nr.  2897;  auch:  Euler,  Willigis,  19.  — 

Vergl.  Severus,  Mognntia  occlesiastica  hodiema.  5;  Falk,  Mainz  u.  seine  Stellung 
u.  8.  w.  io;  Ztsch,  f.  Rhein.  G.  III,  Heft  I,  102;  Gfröror,  Gregor  VII.  Bd.  V,  484; 
Sartori,  StaaUrecht,  I,  43;  Höhmer,  Observationes  jur,  canon,  68.  3 

Intervenient  bei  k.  Otto  II,  welcher  dem  bis^chof.  Piiigrim  von  Passau  die  Schenkung  der 
abtei  Krerosmünster  erneuert,  Stumpf,  UK.nr.656;  auch:  Aventint  Rapsod.  X 61; 
Oefele,  Scripior.1, 707.  — Vrgl.Dümmler,  Piiigrim  v.Passau;  Euler,  Willigis.  22.  4 
Intervenient  hei  k.  Otto  II,  welcher  dem  bischof  Piiigrim  von  Passau  die  Schenkung  der 
abtei  Kretnsinünster  aut^s  neue  bestätigt.  Stumpf,  HK.  nr.  659.  5 

Zeuge  bei  K.  Otto  II,  weicher  das  vom  erzbischof  Gero  zu  Cüln  in  Thangmarsfeld  gestiAete 
kl.  St.  Mane  von  Nienburg  versetzt  Stumpf,  RK.  nr.  662;  auch:  Heioemann,  C.  d. 
Anhalt  I,  45.  6 

Intervenient  bei  k.  Otto  II,  welcher  die  dem  kl.  .Schuttern  verliehenen  freiheiten,  besonders 
dlefreiewahleiuesabtos,  bestätigtstumpf,  HK.  nr.  670;  auch:  Marian,  Austria  sacra. 
I Th.,  II,  411.  ' — Vergl.  Grandidier,  Oeuvres  hist  inW.  I,  27.  7 

verwandelt  das  kl.  Disibodenberg  in  ein  cnnonicat  Restanravit  quoque  divinum  officium  in 
monte  sancti  Dysibodi  cuni  caiionicis,  quod  Hatto  praecessor  ejus  vel  hujus  Uuperti  ar- 
chiepiscopi  destru.xit  expulsis  inde  monachis. **)  Annal.S.  Disibodi. in:  M.  G.  SS.  XVII, 
6.  o.  BDkmer,  Font  lil,  178.  ~ Zum  Jahr  1 138  heisst  es  in  den  Auo.  Disibod.:  „He- 
pertae  sunt  autetn  [reliquiae  St  Disibodi]  in  veteri  monasterio  ubi  reoondite  fuerant  a 
domioo  Willigiso  aeo.  Vergl.  unten  die  urkunden  Huthard’s  von  1108  Mai  11  (sednesdo 
quiairaDeisuocensum  fuissemonasterium,acdissipatis  bouis,  usque  ad  tempora  Willigisi, 
venerabilU  archiepiscopiautecessoris  mei.eundeinnioniem  adservitiumDei  in  soliiudinem 
pene  fuisse  redactum ; qui  quidem  ibi  cauonicos  posuit  sed  prioreiu  (xmversationem  non 
reparavit  G uden,  C.d.l,37.u.  Joannis,Spicil.  90.)  ferner  diejenige  erzb.  Adellrert’s  I von 
1128  ohne  tag.  (Inter  quos  reverendissimus  Willegisus  archiepUcopus,  omuipolentis  Dei 
nutu,  coius  misericordie  non  est  numerus,  inspiratus  volcns  devotionis  sue  qualescumque 
primiiias  Deo  offerri,  prefati  ooofessoris  montem,  quia  tempus  luiserendi  eius  insubat, 
coo8cendit,et  cum  locum  penitus  desolaium  et  omnem  divinum  cultum  inibün  negloctum  ve- 
Disscconspexis8et,pietatb  visceribusmotns,  ecclesiam  ibi  fundarietexstruiprecepit.  Et,  qui 
religiosorum  roonachonirnfunditas  nequibatrestaurare,  duodeciin  taiitum  clerioos  subcaiio- 
nica  ibi  constitoit  condiclone ; raUim  quippe  volens,  si  umquam  locus  aut  facultas  suppeteret 
priorem  vitam  quam  prefatus  patronus  in  primordio  inchoaverat  ex  integro  se  veile  re- 


*)  Aotos  icriptum  erst  977  Raopeniu  Mcblep«.  «te.;  alU  nsoui  eomzit  ut  «Jidi.  (Waltz) 
**)  Cf.  RemliDg,  Urkandl.  G.  d.  ehtmaL  Ableiaa  o.  s.  w.  in  Rheioba^erD.  20  tqq. 
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staurare.  Onden,  C.  d.  I,  67)  and  endlich  diejeni^ie  Heinrich's  von  1147.  (dodum  ca> 
nonicis  in  monie  S.  Dyaibodi  degentibua  per  Du.  Willeirisom  aeum  desigoato.  Guden* 
C.  d.  I,  183.)  — Vergl.  Friedrich,  Kircheng.  DeutBciilands.  II,  369  u.  370;  Back, 
Die  ältesten  Kirchen  zv.  Rhein,  Mo«el  u.  Nahe.  IB.  8 

begiiiut  den  bau  des  domes  zu  Mainz  (...  qui  [Willigisus]  inprimis  cepit  edi6care inonaste- 
rium  sancti  Martini.  Ann.  Wirzih.  z.  j.  977  (int  M.  G.  SS.  II,  242),  zo  welchem  sie  irrig 
die  erbebong  Willigis'  setzen.  DiesWbe  nachricht  geben  z.  j.  975  die  Ann.  IMsi)H)d.  in: 
M.  G.  SS.  XVI,  6.  u.  Böhmer,  Font.  III,  178.  — Vergl.  Euler,  Willigis.  37  □,  38; 
Falk,  Die  Kunstthätigkeit  in  Mainz.  1;  Falk,  Das  erste  Jahrtausend  d.  christL  Bau- 
thätigk.  i.  Mainz,  in:  Annalen  d.  Ver.  f.  Nass.  Allertliuinsk.  XII,  7*  9 

Intervenient  bei  herzog  Cutio  von  Beckelbeim  und  d»>SReii  geinahlin  Jutta,  welche  zu  ihrem 
aoeleiiheil  und  zum  andenkcn  an  ihre  verstorbene  tociCer  Uda  verschiedene  gütcrinBoys 
dem  kl.  Disibodenberg  öberelgneii.  Enthalten  in  der  be.vtätigungsurkunde  des  erzb.  Adelbert 
V.  j,  1 1 28.  G n d e n , C.  d.  l,  70.  — Vergl  S c b ö p l'f,  Nachtr.  z.  Wetterciba  illustr.  344.  10 
stauet  das  kl.  Disibodeobcrg  mit  besitzuugen  aus.  In  der  bulle  papst  Eugen  111  Hir  Disi- 
bodenberg  von  1148  Fcbr.  18,  heisst  es:  „Locom  ipsum,  nbi  abbaiia  sita  est,  sh’ut  ve> 
nerabiiis  frater  noster  Willegisus,  Mog.  aeiis,  vubi.n  designavit,  et  alii  successores  ejus 
örmaverunt.  Duos  inansos  in  Sobemheim,  et  ecclesiain  eiusdem  ville,  cumdecimatione  in 
Ostema,  20  mansos  censuales  cum  saiica  terra  et  eoclesiam  ehisdem  ville.  Aliamecclesiam 
in  Ovenbach,  et  alias  ecclestas  in  ßollenbach,etin  Huocenbach,  et  io  Mecenbach,  et  in 
Gehirnkircben,  com  omnibus  periineutiis  suis.  Capellam  in  ^emensbach,  que  omoia  pre> 
dictus  aeus  %^bis  ex  donatione  sua  concessit."  Joannis,  Spidl.  128.  11 

assistiert  bei  der  weihe  des  bischofs  Thietmar  von-Prag.  (Cumeodem  [WilligiAoJ  Dietmarum 
Prageusis  ccelesiac  episcopuro  apud  Bruchmagod.  f im  Klsass]).  Ex  Wimphclingi  catalogo 
episcop.  Argent.  restituit  Moscherosch.  34;....  Postera  autem  die  ut  duci  placuit, 
fhvorali  aoclamatione  ab  omnibus  in  episcopum  Dethmarus  oligitur,  ad  imperatorem  chri- 
stianisslmum  Ottonero,  filium  lleinrici  imperatoris,  ex  parte  ducis  et  tudus  cleri  atque 
I plebis  cum  bis  transmitiitur  litteris:  „O  gloriosisstme  imperator  et  christianae  religionis 
I maxiine  cultor.  suscipe  nostras  Clemens  ct  tocius  cleri  atque  populi  preces,  et  hunc  viruin 
per  omnia  abprobatmn,  nomine  Dethmarom,  qnem  nobis  in  pastorem  eligimus,  vestra 
sanciissima  collaudatione  ae  iussiooe,  nt  ordinetor  in  episcopum,  suppliciter  exoramus.^ 
Tune  imperator,  sicot  erat  divinae  legis  amator,  consilio  duentn  et  principum  sed  prae- 
dpue  praesulum,  consulens  saluti  et  novitati  christianae  plebis,  iussitMaguntinumarchie* 
pisoopuin  qui  tune  praeerat  ctiHI,  ut  eom  ordinaret  in  episcopum.  Tuncpraesul  mitrare- 
diraiUis  novis  novam  dedit  laetus  todus  Boemiae  io  parochiam  atque  ut  ventum  est  me- 
tropolim  Pragam.  iuxta  altare  sancü  Viti  intrunizatur  ab  omnibus,  clero  modulante:  «To 
Deum  laudamus.**  Cosiuao  Chron.  Boemor.  in : M.  G.  SS.  IX,  49.  — lieber  die  grüudung 
dea  bisthums  Prag  vergl.  Giesebrecht,  Jhrbb.  K.  Otto*s  II.  S.  2 u.  123;  DU  m ml  er, 
Piligrim  von  Passau.  54  u.  174;  Dfidinger,  Oesterr.  G.  I,  315;  Frind,  Kirchengcscli. 
Böhmen«.  I,  53  Q 60.*—  Wir  lassen  hier  nicht  unerwähnt,  dass  seither  die  mainzer  erzbi- 
schöfe  Wilihelm,  Hatto  II  und  Rupert  als  oonsocratoren  ThietmaFs  bezeichnet  wurden; 
Willigis  erscheint  als  solcher  unseres  Wissens  nnr  in  dom  obigen  catalog,  weshalb  sich 
wol  Grandidier  (Oeuvres  hist  in4d.  I,  15)  bewogen  gefunden  haben  mag,  in  dem  ca> 
talog  an  die  stelle  TbietmaFs  „Adelbert**  zu  setzen.  12 

Protoooll  einer  synode.  Der  asebaffen burgor  cantor  Gozmar,  welcher  nach  dem  unter- 
lebrer  Alemar  schlagend  einen  knaben  unversehends  getödtet  hatte,  verfolgte  mit  seinen 
verwandten  geistlichen  sowohl  als  weltlichen  den  Alemar  und  belagerte  ihn  in  den  kir- 
ohenthOrmen  mit  der  absicht  der  tödtang  bis  graf  Meingot  am  folgenden  tag  ihn  befreite 
und  den  angreifer  gefangen  nahm.  Der  erzbischof  Willigis,  vom  papste  beauftragt,  spricht 
das  urtbeil  über  die  schuldigen,  indem  er  verfügt«  dass  nie  mehr  als  drei  aus  einer  sippc 
in  die  aschalTenburger  kirche  aufgenonimen  werden  sollen  und  erliUst  bezüglich  der 
schulen  eine  reihe  merkwürdiger  Verordnungen.  D.  4 kal  Maii  976;  A.  Mogiintie.  Ga- 
den, C.  d.  1,  352;  Dobner,  Anu.  Hagec.  IV, 245;  Boczek,  Cod.  Morav.1,96;  Erben 
Rest.  Boh.  I,  31;  May,  Gesch.  des  Colleg.-Stiftes  zu  Aschaffenb.  im  Archiv,  des  bist. 
Ver.  f.  ünterlr.  IV^,  51;  Dahl,  G.  von  Aschaffenburg.  13;  Ossenbeck,  Vita  Willi- 
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gisi.  <^7;  Euler,  Willigis.  32  a.  33;  Zimuierniann,  Bruno  v.  Cöln.  (Leipz.  DUaert.) 
2d.  (Nach  Wattenbach,  DentschlanJ'a  Gqq.  3 Aufl.  II,  379.)  13 

assistiert  bei  der  weihe  dea  binchufs  Gaminolf  von  Coastaoz  durch  den  bischof  Erchanbold 
von  Strassburg.  (Cum  Willigiso  .Mog.  aeo  Gamenolfus  Const,  ecclesiae  epUc.  apud 
Eresteim.)  Ex  Wimphelingi  catalogo  epUc.  Argentin.  restituit  Hoscberosch.  34.  — 
Vergl.  Grandidier,  Oeuvres  hist.  in^d.  I,  16.  14 

assistiert  bei  der  weihe  des  bischufs  Erpo  von  Verden  durch  den  bischof  Erchenbald  von 
Strassburg.  (Cum  Willigiso  aeo  Mog.  Ertfurteuseni  episcopuro  apud  Virdunam  [oonse- 
cravii  Erchetibaldus  episc.  ArgentJ)  Ex  Wimphelingi  Catal.  episc.  Argent.  restituit 
Moscherosch  34.~Die  stelle  in  Wimpbelings  catalog  zeigt  eine  auf  den  ersten  blick 
erkennbare  hedeutende  corruption  und  vo^icnte  als  absolut  falsch  ignoriert  zu  werden, 
wenn  sie  nicht  durch  verbi'sserung  von  zwei  olfenbareu  leselehlern  in  einen  ganz  correctcn 
zustand  gebracht  werden  kdnnte.  Diu  form  „Virduunm*  luQsste  in  ijVirdanum*^  verän- 
dert werden,  wenn  sie  „Verduu**  bezeichnen  sollte.  Allein  wir  sind  überzeugt,  dass  in 
der  obigen  »teile  ebenso  wenig  von  „Verdun"  wie  von  „Verona“  die  rede  ist  uud  machen 
diese  bemerkiing  nur  in  bezug  auf  Grandidier,  welcher  in  Oeuvres  hi.»t  in^.  1, 15  sagt : 
^En...  a Verone,  ou  seien  d*autre.s  a Verdun,  N. ...  ^v<)que  d'Erford,  assi.si^  de  Willi- 
gise de  Mayence.“  In  einer  alten  bandschrifl  ist  der  name  der  siadt,  nm  den  es  sich 
handelt,  entweder  undeutlich  oder  abgekürzt  geschrieben  gewesen,  so  dass  roao  ebenso 
leicht  „Verdunam“  als  „Verdam“  oder  eine  andere  form  für  „Verden**  zu  le.sen  berech- 
tigt gewesen  wäre.  Ist  diese  annahme,  für  welche  die  gar  nicht  seltene  vcrweclislung 
von  „Virdunensis“  oder  „Verdunensis"  mit  „Verdun»is‘*  spricht  (siehe  z.  b.  die  zeugen- 
schaft  des  bisch.  Ilartwich  von  Verden  in  der  urkunde  von  1093  Juni  16  unten  bei  erzb. 
Ruthard  und  den  brief  k.  Ueinrich  V von  ] llG  Oct.  bei  erzb.  Adelbert  I.),  Air  sich  setmn 
erlaubt,  so  erhält  sie  eine  ausserordentlich  starke  .stütze  durch  die  Verbindung  mit  der 
anderen  conjectur,  welche  zeigt,  das.s  das  historisch  uniuüglicho  „h>tfurtensem"  durch 
lalschc  auüdsung  einer  abkürzung  für  „Erfonem“  entstanden  ist.  Dieser  irrtiiura  beruht 
auf  einer  grossen  onaufinerksamkeit,  aber  es  ist  unschwer  etiizusehen,  auf  welche  weise 
derselbe  überhaupt  platz  greifen  konnte.  Wie  nämlich  in  unserem  falle  „Erfurt**  mit 
„Krfo“  verwechselt  wurde,  so  finden  wir  ganz  analog  eine  Verwechslung  von  „Erfo'*  mit 
„Erfurt";  eine  solche  war  nämliob  die  Veranlassung,  dass  dein  bischof  Aribo(Erfo,  Erpio, 
Erpo.)  ein  bracteat  mit  der  aufschrift  „Erpesfurdia  Archiepiscopu»**  als  der  älteste  seiner 
art  vindidert  wurde,  bis  Cappe  in  seiner  beschreibung  der  Mainzer  Münzen  des  Mittel- 
alters unter  hioweisung  aut  den  binstand,  dass  bracteaten  erst  hundert  Jahre  später  Vor- 
kommen, diesen  irrthum  aufkhirte.  — Hierzu  vergl.  Dannenberg,  Deutsche  Münzen 
der  Sächsischen  und  Fränkischen  Kaiserzeit.  S.  333  Nr.  876,  wo  erwähnt  wird,  dass  die 
angeblichen  für  die  eichsfeldischen  beaiuungen  geprägten  bracteaten  Aribo's,  die  Würdt- 
wein  luittheiJt,  entweder  falsch  oder  doch  nicht  von  ihm  seien.  15 

Petent  (allnbescentes  precibns....  WilligUi)  bei  k.  Otto  U,  welclier  das  nonnenkloster  zum 
bl.  Kreuz  in  Nidernburg  zu  Passau  samt  Walahuucsdorf  der  dem  hl.  Stephan  gew'eihten 
bischöflichen  kircho  zu  Passau  übergiebt.  Stumpf,  RK.  nr.  682;  auch:  Brusohius, 
Monast,  Germ.  Sappl.  110.  — Vergl.  DQmmler,  Piligrim  v.  Passau.  58;  Euler, 
Willigis.  23.  16 

Potent  bei  k.  Otto  II,  welcher  dem  bischof  Piligrim  von  I/orch  (Passau)  zur  wiedororbau- 
UDg  der  zerstörten  Stephanskirche  in  Passau  einen  tlieil  des  Zolls  in  dieser  »ladt  aufs 
neue  schenkt.  Stumpf,  KK.  nr.  084;  auch;  Schaukogl,  Spicil.  32*1.  17 

Petent  (qualiter  ....  et  \Villigisus  aeus  nostram  imploraveniut  clementiam)  bei  k.  Otto  II, 
welcher  der  dem  hi.  Stephan  geweihten  bischöflichen  kirche  zu  Passau  eine  Marienkirche 
zu  Passau  übergiebt.  Stumpf,  HK.  nr.  683.  18 

Zeuge  bei  k.  Otto  II,  welcher  dem  abt  Peter  von  Bobbio  die  dortige  grafschaft  restituiert. 

Stumpf,  RK.  nr.  698.  19 

Petent  bei  k.  Otto  II,  welcher  der  .Salvatorscapellc  zu  Frankfurt  ihr©  besitzungen  bestätigt. 
Stumpf,  RK.  nr.  700;  auch:  Möller,  Bist.  Bi-schr.  d.  Doiustifls  S.  Bartholom,  in 
Frankfurt.  162.  — Vergl.  Fichard,  Wetteravia  I,  36  flgde.;  Scriba,  Regesten.  I, 
20;  Brosslau,  Diplom,  centum,  16.  nr.  11.  20 
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April  iL' 


977(H)_ 


979 

Jiov.  4 


logelbeim 


Goslar 


Petent  bei  k.  Otlo  II»  welcher  das  privilegiuro  der  Carolinger  fiir  die  Salvatorscapelle  zu 
Frankfurt  mit  pinigererwoiterung  bestätigt.  Stampf,  UK.  nr.  701;  auch:  Wtirdtwein, 
Dioc.  Mug.  II,  412;  Breaslau,  Diplom,  centum.  15.  nr.  11.  — Vergl.  Pichard,  Archiv. 
I,  278  folgdo.  u.  Fichard,  Wetteravia. 1, 38ügde;  Kirchner,  Gesch.  derStadt  Frank- 
furt a.'M.  I,  78  flgde.  21 

Petent  bei  k.  Otto  II,  welcher  der  (alten)  St.  Martinskirche  die  derselben  einst  von  Uta,  der 
mutter  k. Ludwigs  d.  K.,  geschenkten  bof  Labnstein  (Logenstelo) bestätigt.  Stumpf,  RK. 
nr.  696;  auch:  Sartori,  Staatsr.  Bd.  II,  Th.  I,  Abscli,  I,  22.  — Vergl.  Dahl,  G.  d. 
Stadt  Lahustein.  in:  Annalen  d.  Ver.  f.  Nass.  Alterthomsk.  II,  Heft  UI,  119;  Deutsche 
Reichslag.sacten.bprsg.v.  Weizsäcker.  I,  ll.Anm.;  Falk,  Die Fulderu.  Lorseber Urkk. 
in  ihr.  Werthe  fürd.  Gesch.  der  ältest.  Kirchen  in  Mainz,  in:  KircbeDScbmock.  XXIV,  12 
flgde.;  Falk,  Kunstthätigkeit  i.  Mainz.  2.  22 

Petent  bei  k.  Otto  TI,  welcher  dem  St.  Petersstift  in  Aschaffenburg  die  villa  Ascafa  schenkt 
u.  deren  zehnten  vertauscht.  Stumpf,  RK.  ur.  753.  23 


980 

April  11 


Ingelheim 


980 

Juni  4 ' 
980  ; 


Achen 

Mainz 


_9S1 
Sepi.  10 


981  Speier 

982  I 
Oct.  3 11 


Synode  bestimmt,  dass  die  klöster  Malmedy  und  Stablo  einen  gemeinsameu  abt  wählen 
sollen.  (...  generaliter  epistNiponuu  ex  diversis  pi\»vinciis  confluentium  synodo  in  Ingel- 
heim palacio  nostro  etc.).  Auf  dieser  synode  war  auch  Willigis  anwesend.  ( . . . omninni  in 
cadero  synodo  episcoporum  cousultum,  mazimc  Willigisi  etc.).  Siebe  die  folgende  nrkunde 
k.  OUo*s  II.  — Vergl.  Ossenbeck,  Willigisi  Vita.  19-  24 

Rathgeber  k.  Otto's  II.  welcher  bestimmt,  dass  die  klöster  .Malinedy  und  Stablo  einen  ge- 
iDeinsaiii  m abt  wählen  sollen.  Stumpf  HK.  nr.  767.  25 

j assistiert  bei  der  weihe  des  bi.scliofs  (^bhard  II  von  Coostanz  durch  bischof  Erchenbald  v. 

I Stras*ibnrg.  (Cnin  eodem  [WilUgtKo]  Gebehardum  Constaotieosem  in  matre  Maguntia. 

I [consecravit  Erckenbaldus  epUc.  Argentj ) Ex  W i m p h e 1 i n g i catal.  episc.  Argent.  restit. 

I Moscheroseh.  34.  — Vergl.  Grandidier,  Otmvres  hist.  inM.  I,  15.  26 

{muss  100  schwerbewaffnete  zur  heerfahrt  k.  Otto*s  II  nach  Italien  stellen.  Archiepisoopns 
! Moguniious  mittat  centum,  in;  Numeri  lortcaiorum  a principibus  partim  mittend,  partim 
duconü.  Jaffo,  Mon.  Bamb.  471.  — Vergl.  Lehmann  in:  Forschungen  z.  deutschen 
Q.  IX,  437  flgde.  und  Usinger  in  einer  trefflichen  reoension  von  Jaffd's  Mon.  Bamb. 
in:  Göttinger  gelehrte  Aiizeigen,  1870-  I,  136  flgde.  27 

Das  unter  papst  Benedict  VII  erlassene  synodaldecret  über  die  aufbebung  nnd  vertheilung 
des  bisthnms  Mers.^btirg  soll  an  Willigis  und  andere  hischöfe  geschickt  werden.  J aff^. 
Reg.  Pontif.  S.  334;  auch:  Gersdorf,  C.  d.  Saxon.  reg.  1, 16-  — Vergl.  Euler,  Wil- 
ligis. 27.  28 

assistiert  bet  der  weihe  des  bischofs  Ruthard  von  Paderborn.  (Cum  Willigiso  aeo  Mog. 

Hutharium  Padarbruanensem  episcopum,  apud  Spiram  [consecravit  Erckenbaldns  cpisc. 

' Argent],  Ex  Wimphelingi  catal.  Argent.  restituit  Moscheroseh.  34.  — Vergl. 
j Schateii,  Ann.  Paderb.  I,  327;  Graudidier,  Oeuvres  hist.  inöd.  I,  15.  29 

^In  der  Stiftskirche  za  Aschaffenbarg  findet  »ich  folgende  l.j.  1525  von  Hegermanu  verfasste 

inschrift  unter  dem  brusibild  des  herzogs  Otto  über  dessen  grabmal: Qoi  (Otto  dnx) 

dnrn  Patnium  Imperatorem  in  Italiam  contra  Graecos  Sarazeoo  Manroque  Militibus  in- 
structos  Calabriam  atque  Apuliam  iofestantes  coinitatus  profligatisque  inde  hostibus  in 
i Genuaniam  rediret,  in  Alpibus  vita  decessit,  anno  Christi  Opt.  .Max.  IXCLXXXII  prid. 
I Kal.  Novembr.,  cujas  (Corpus  hoc  dilatum  Willigisus  Archipraesnl  Mognntinus  etc.  sepe- 
livit.  Joannis,  K.  M.  I,  451 ; May,  Stift  Peter  u.  Alex,  in  Aschaffenburg.  18.  — .... 
in  sue  (Ottonis)  reversionw  itinere  morte  preventus  II.  kal.  Novemt*ris,  huc  usque  hono- 
rifice  dedatus,  et  a Wtligi«o  Moguntinensi  archiepiscopo,  prosentibus  domina  Tda  matre, 
ac  Machtilde  abbatissa  veneranda,  in  predicta  nostra  Aschaffenb.  eoclesia  magnifioe  se- 
pnlture  commendatur.  Guden,  C.  d.  II,  306;  Nie.  Vogt,  Khem.  Geschichten  u.  Sagen. 
DI,  72.  — Vergl.  Enler,  Willigis.  28  note  3.  80 


982 


assistiert  bei  der  weihe  des  biscliofs  Eticho  von  Augsburg.  (Com  eodem  [Willigiso]  Etichnm 
Augustensetn  [consecravit  Erckenbaldus  episc.  Argeotin.])  Ex  Wimphelingi  catal. 
wni,  16 
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•984 
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Frankfurt 


Verona 


episc.  Argcnt  reslit.  Mozcheroscb.  34-  — Vergl.  Grandidier,  Oeuvre«  hi«t. 
inM.  I,  15.  31 

Intervenient  hei  k.  Otto  11.,  welcher  dem  stift  Meissen  den  ort  Schlehoresdorf  im  Burgwart 
Boritz  u.  den  Elbezoll  bei  Beigem  zueignet.  .Stumpf,  UK.  nr  835;  auch:  Oersdorf, 
C.  d.  Sax.  reg.  I,  16.  32 

Gegenwärtig  bei  der  Verhandlung,  welche  zwischen  k Otto  II  und  den  Venetianern  Ober  die 
denselben  zu  gewährende  Sicherheit  gepflogen  ward.  A.  dom.  inc.  983  ind.  10,  regn.  26, 
imp,  16,  7 id.  Jun.  .Securita«  Veneiomra  praestita  per  Ottonem  imperatorem.  in:  M.  G. 
LL,  II,  35.  33 


Achen 


Intervenient  bei  k.  Otto  II,  welcher  dem  .Mainzer  erzslift,  dem  jetzt  Willigis  als  erzbischof 
j vorsteht,  nicht  allein  alles,  wa,s  das  erzatift  Mainz  von  seinen  Vorfahren  und  ihm  in  der 

I Stadt  Bingen  bereits  erhalten,  best.ätigte,  sondern  ihm  noch  alles  dazu  sclienkt,  was  er 

daselbst  eigenthOmlicIi  besitze,  und  diese  Schenkung  solle  sich  nicht  .allein  auf  das  in  der 
I Stadt  Bingen  be.schrSnkeu , sondern  auch  auf  alles  au-sdehnen,  was  in  den  umliegenden 

I orten  gelegen  und  gewöhnlich  der  bannpfennig  heisse,  und  zwar  diesseits  des  Kheins  von 

I der  brilcke  über  die  .Selz  bei  Itigelheiiii  bis  nach  Ileimbacb  und  jenseits  des  liheins  von 

der  Elzbach,  wo  sie  in  den  Ulieiu  fliesse,  bis  nach  Caub.  Stumpf,  RK,  nr.  853;  auch: 

! Georgisch,  Reg.  I,  271;  Hirsch,  Xlünz-.\rch.  VII,  5;  Weidenbach,  Reg.  der  Stadt 

j Bingen. nr.  35;  theilweise übersetzt  von  Sander  in : Schoira  Chronik  v. Bingen.  51.  note. 

I — Vergl.  Leitziiiann,  Wegw.  dnrch  d.  d.  Mflnzk.  343;  Budinann,  Rheiiig.  Alterth. 

448nutcf;  Scbaab,  Qesch.d.  .Stadt  Mainz.  III,  326  u.  429;  Werner,  Der  Dom  zu  Mainz. 
I,  161;  Scriba,  Regesten. II,  .56;  Weidenbach,  Die  Burg  Klopp.in:  Beil. des  Amtsbl. 
f.  Eltville  u.s.w.  18.57 nr.22;  Euler,  Willigis.29;  Falk,  Kunstthätigk.  InMainz.  2.  34 
Intervenient  bei  k.  Otto  II,  welcher  di  mkl.  Corvei  deu  demselben  von  k.  Ludwig  geschenk- 
ten ort  Ponteborg  nebst  zehnten  im  Ammergau  rcstiluiett.  Stumpf,  RK.  nr.  856.  — 
Vergl.  I’aullini,  Gaeograpbia  curiosa.  9.  33 

oonsecriert  den  bis  -hof  .\delbert  von  Prag  in  gegeuwart  k.  Otto  II.  Ad  hunc  [Ottonem]  ergo 
Sclavonica  inamis  perrexit,  ferens  Icgationem  de  parte  ducis,  et  obtulit  electnm  episcopnm, 
rogans  eins  manu  populärem  oonfirmari  electionem.  Nun  minus  Imperator  eorum  dignaa 
petidoni  adquiesceus,  dat  ei  pasturalem  virgam,  et  cuius  -sullraganeus  erat,  Mogootino 
archipraesuli  in  episcopum  direxit  consecrandum.  Consecratiis  ille  feste  amicoruiu  dumini 
nostri  Jesu  Christi,  Petri  et  Pauli,  roulto  comilatu  equitat  in  dulcem  patriam.  Canapai  ii 
Vita  S.  Adalberti  episc.  in;  M.  G.  SS.  IV,  584;  Ergo archjroandrita  Mogontinus,  gravis 
homo,  Willigisus  Adalberto,  cui  Dens  interiore  gratia  beiiedixit,  venerabile  caput  nnxit, 
et  in  praescncia  itnperatoris  ad  sacerdotum  altitndinem  provexit.  Bninotiis  Vita  S.  Adal- 
berti. in:  M.  G.  SS.  IV,  698;  Willigisus  Maguntinus  archiepis..'opns,  qni  ibi  (Verona) 
aderat,  jusau  imperatoris  consecrat  eum  (elect,  episc.  Pr.sgen.'^.)  in  episcopnm  nomine 
Adalbertum.  Cosiiiae  Chron.  Boemor.  in:  M.  G.  SS.  IX,  51.  — Vergl.  Palacky,  G.  v. 
Böhmen.  I,  235;  Büdinger,  Oester.  G.  1,321;  Gfrörer,  Gregor  VII.  Bd.  ^^509; 
Giesebrecht,  KG.  I,  68.3.  (Sanfl.);  Frind,  Kircheng.  Böhmens. 1, 62;  Lohmeyer, 
St.  Adallnnt  etc,  in:  Zisch,  f.  Preuss.  G.  IX,  Heft  I,  12.  36 

weiht  mit  erzb.  Johann  von  Ravenna  Otto  III  zum  könig.  Mulus  fOttonis  II  imp]  inclita 
proles,  nata  sihi  in  silva,  quae  Kctil  vocatur,  in  die  proximi  natalis  Domini  ab  Johanne 
aeo  Rawennalc  et  a Willigiso  Magociacense  in  regem  oonsccraiur  Aquisgraui,  et  eum- 
pleto  hoc  olflcio,  mox  legatus  trisü  nuntio  tanla  perturbans  gsudia  advenit  Thietmari 
ehr.  in:  M-  G.  SS.  HI,  767. — Vergl.  Hirsch,  Jhrbb.  d.  deutsch. R. unter  K.  Heinrich  II. 
Bd.  I,  436.  (Elxc.  HI  von  Usinger.);  Eni  er,  Willigis  30 — 32.  Das  „Willigiso  coii- 
secranie“  in  der  Vita  prior  Godebardi.  (M.  G.  SS.  XI,  185)  bezieht  sich  übrigens  auf 
Heinrich  H;  Strzebitzki,  Thietmarus  ep.  Merseb.,  qnibos  font.  osns  sit  etc.  9.  37 

Gerbert,  damals  mönch  zu  Aurillac,  nahm  gegen  Heinrich  den  Zänker  entschiedene  pariei 
für  den  jungen  Otto  III  und  suchte  mit  desseu  anhängern  in  Deutschland  eine  Verbin- 
dung herzustellcn.  In  einem  briefe  an  Willigis  sprach  er  seine  bereitwilligkeit  ans,  den 
sohn  des  kaisers  schützen  zu  wollen  und  bot  seine  genossenschafl  an.  Dann  ersneht  er 
Willigis  um  mittheiluDg  seiner  ansicht  über  Heinrich’s  bestrebungen,  von  denen  er  sagt: 
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„Qui  duoR  Ottune»  conatu»  est  cxtinguere,  tertium  volet  SchliesRlich  bat 

er,  eich  doch  de«  Heim.ter  blRthunis  anzunehroen  und  auch  dallir  zu  sorgeu,  „ne  Otto  qui 
dübot  CMC  tutor,  sit  devastator.“  Gerbcrt*«  Briefe-  nr.  27  in:  Dnchesne,  Rer.  Franc. 
II,  794  u.  BibIioth«?ca  maz.  XVII,  672;  Olleria,  Oeuvres  de  Gerbert  15.  — Vergl. 
Gfrörer,  Gregor  VII.  &I.  V,  524.  38 

AU  erzb.  Adelbert  von  Heinis  den  abt  Afrard  aU  legalen  zu  Willigis  sandte,  empfahl  diesen 
Gerbert  zur  empfangnalmie  schriftlicher  oder  mQndlicher  aultrüge.  Zugleich  klagt«  er 
«einen  schmerz  über  die  schlimmen  politischen  vorhäitni.sse  und  die  bedrAngte  läge  des 
jungen  kOnigs.  (Sed,  o mi  pater,  rouereus  simili  de  causa  moerentem  quibus  aflTabor  ver- 
bis?  Caes^e  destitnti,  praeda  hostiom  sumus.  Caesarem  in  filio  superesso  putavimus. 
0 quis  prodidit!  quis  nobU  alteram  lucem  cripuit!  agnuni  matri,  non  lupo  committi  opor- 
tuit!)  und  bat,  zur  rechten  zeit  für  seine  rückkehr  sorgen  zu  wollen,  da  er  ein  treuer 
diener  des  kniaers  sei.  Gerbcrt's  brief  nr.  34-  in:  Duchesne,  Her.  Franc.  II,  797.  a. 
BiblioihtN'A  inax.  XVII,  673;  Olleris,  Oeuvres  de  Gerbert.  16.  — Vergl.  Hock,  (Jer- 
hert  oder  Papst  Sylvester  II.  8.  69;  Ossenbeck,  Vita  Willtgisi.  23  u.  25;  Tappe, 
Gerbert  (mJ,  Papst  Sylvester  II.  S.  27.  39 

I Papst  Johann  XIV  bestütigt  nach  umständlicher  erzählung  der  errichtung  dos  erzbislhnms 
Magdeburg  und  der  einsetzung  seiner  .suffragaiiblschOfe  einige  wichtigere  Vorrechte  des 
I erabiseliofs  und  gleicbstellung  desselben  mit  dem  erzbiscliof  von  Mmnz.  Ohne  dat.  Nach 

I dem  Über  privil.  S.  Maur.  im  k.  geh.  staatsareb-  zu  Berlin  fol.  5 vgl.  mit  dem  copiar. 

, LVII  fui.  312 im  prov.  arch.  zu  Magdeburg.  Riede  1,  Cod.  dipl.  Brandenb.  I,  96; 

I Grosfeld,  De  srehiepisc.  Magd4-b.  origg.  74;  Gersdorf,  C.  d.  Saxon.  reg.  I,  18,  40 

j Verschwörung  der  griHssen  und  des  Volkes  gegen  den  herzog  Heinrich  von  Baiern.  Multi  ex 
I his  nd4>m  violure  ob  timorein  Dci  non  pn>sumentes,  paolulum  evaserunt,  et  ad  dvitateiu 
HesU’burg  (Hossclburg  auch  AsselburgU  quo  consocii  eoruin  adversns  ducem  iam  palam 
; conspirantes  cuoveniebant,  festinavere.  Quorutn  haec  sunt  noinina:....  militesque  saoeti 
Martini  iiisau  arebipresulis  Wiliigisi,  qiiihus  adherebat  occidentalium  mauma  nmltitudo. 
Thieunari  Chron.  Lib.  UH.  in:  M.  G.  ^S.  III,  708.  — Vergl.  Ossenbeck,  Vita  Wilii- 
gisi. 23;  Knochenhauer,  G-  Thüringens.  154.  41 

Zusammenkunft  vieler  grossen  mit  herzog  Heinrich  von  Baiern , dem  die  Verführung  zum 
eidbruch  nicht  gelingt.  Dux  (H^^inricus  iiavaiiae)  autt^m,  con^^reis  adseoninibus  Bawa- 
riuruin  eptscopis  coroitibuaque  nonnuliis,  Francorum  termiuos  bis  fretus  sociis  adiit,  et  in 
paseuis  Bisiiistidi  *)  pertineiitibus  ad  alloqueudos  regionis  ilHus  priucapes  cousedit.  Ma- 
guntinae  tune  provisor  aeclesiae  Williuisus  cum  duce  Conrado  caeterisque  optimatibus 
huc  venit.  ilua  dux  quibuseumque  valuit  modis  sibi  conjungere  temptaos,  oosque  a pro- 
miesa  regi  suo  cum  sacramentis  üde  uumquam  vita  <^mite  recessuros  unanimi  eomm  re- 
spuosu  perctpiens,  coactus  est  futuri  timore  duelli  cum  juramentis  affirmare,  ut  3 ka* 
Icndas  JuUi  ad  locuni  qui  Harn  **)  vocatur,  veniret,  puenimque  matri  suae  illisque  redderet. 
Tune  unusquisque  remeavit  ad  sua,  mento  divorsa  pre  gaudio  atque  tristida.  Thietmari 
Chron.  Liber  UH.  in:  ,M.  G.  SS.  IH,  768.  49 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  die  Immunität  des  kl.  Lorsch  bestätigt  Stumpf,  RK.nr. 
J 876; auchiChron.Lauresb.in;  M.G.SS.XXI.397;  Würdtwein,  Monast.pal. IV,35.  43 
nimmt  sich  seines  erziehers  und  wohlthäters,  des  bischofs  Volcold  von  Meissen,  dankbar 
und  liebevoll  an.  A quo  (Bolizlavo)  Wolcoldus  antistes  (Misnensis)  vulgi  instiuetn  varii 
oxpellitur,  et  ad  Willigisum  arcliiantistitem  veuiens,  benigne  ab  eodem  snsetpitur.  Hone 
enim  pro  filio  episexipus  nutriit  et  cum  ad  eoas  ordinaretur  regiones,  secundo  Ottoni,  eni 
magist4Tio  prefuit,  diligenter  vice  sui  habendum  cuminendavit.  Hoc  semper  iste  io  animo 
tonuit,  ac  maximo  bonore  cognovit  et  tune  adprime,  cum  sibi  iuit  necesae;  et  in  Erpes- 
fordi,  quo  ipse  desideravit,  pr43curari  eundem  sumoporc  jubet  Thietmari  Chron.  Lib.  IV. 
in;  M.  G,  IM,  769.  — Vergl  Calles,  Series  Misnens.  episeop.  40  flgde.;  Ossen- 
beck, Vita  Wiliigisi.  24;  Knochenhauer,  G.  Thüringens.  150.  44 


*)  BiMutin  prope  WomstiAm.  ksiul  proenl  s Rheao  olim  fait  riUa  regslii.  Coaf.  Ann.  Pq]4«oj.  1, 382. 
**)  Ueber  dieseo  ort  Ttrgl-  W 1 1 m a o • io : Jliibb.  d.  deuUeb.  B.  onter  Otto  HL  Bxeu*  IX 

16* 
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i 

1)85  I Grone  ^ 
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1 

985  Duisburg 
ÄpriT29' 

985  ! Frankfurt 

Juni  2(i  I 


_ 986  I 
Juli  2 j 

987  Andernach 
Jan.  18  I 

987  Mainz 
Mai  I I ; 

987  j Allstedt 
Mal  20  ! ! 

987  I Corvei 

TlaiT?^,  i 


987 
Aug  9 
987 


Frankfurt 

Mainz 

Dorla 


I 


988  Frankfurt 

Jan.  i 

98S  Constanz 

^t.  12 

9s8  » 

Oet  20 

988  Constanz 

Oct  . 2f 

c.  988? 


Intervenient  hei  k.  Otto  HI,  welcher  seinem  neflen  Otto  die  hOfe  Wasago  und  Luthara  in 
den  gauen  Woriiiazrelde  und  Nachgowe  nnd  in  den  grafschafteu  CeizolPs  and  Emichu’s 
schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  880;  auch;  Schannnt,  Hist.  Wormat.  II,  25  u.  26.  46 
l’etent  bei  k.  Otto  III,  welcher  dem  heil  Peter  zu  Worms  die  villa  Eppingen  und  was  Luit- 
fried im  Elsenz- und Craichgau  hosass, schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  882;  auch:  Schfipf, 
Nachtr.  z.  Wettcreiba  illustr.  349.  46 

InU.rveuietU  bei  k.  Otto  III,  welcher  der  Wormser  kirche  das  ihr  von  seinem  vater  ge- 
schenkte letzte  drittel  an  zoll  und  tann  bestätigt,  so  dass  sie  beides  jetzt  vollständig  u. 
ebenso  wie  Mainz  und  Cüln  besitzt.  Stumpf,  UK.  nr.  883.  47 

Interrenient  hei  k.  Otto  III,  welcher  dem  grafen  Ansfrid  als  freies  eigen  dessen  autheil  an 
dem  kSniglicben  zull,  der  münze  und  den  ahgaben  zu  .Medemblik  (in  Is'ord-Hollaud),  wie 
auch  in  der  grafschaft  Friesen  ntid  gllter  im  niedern Maasland  schenkt.  Stumpf,  Acta 
imp.  nr.  238.  48 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  ein  privilegium  k.  Karl's  zu  gun.sten  der  abtei  Fulda 
con&rmiert.  Stumpf,  RK.  nr.  886;  auch;  SchStfgen  u.  Kreysig,  Diplom.  I,  20; 
Resch,  Ann.  Brii.  II,  557.  49 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  dem  fraui  nklostcr  Vilich  Immunität,  wie  sie  Quedlin- 
burg, Gandersheim  u.  Essen  besitzen,  verleiht,  Stumpf,  RK.  nr.  902.  60 

unterzeichnet  die  erkunde,  wodurch  k.  Otto  III  dein  kl.  Ebersheim  in  Eisass  allodialgüter 
bestätigt.  Stnmpf,  RK.  nr.  904.  61 

Intervenient  bei  k.  Otto  UI,  weicher  dem  erzstift  Magdeburg  münze,  bann  und  zoll  zu 
Gibichenstein  schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  905.  62 

Petent  bei  k.  Otto  III,  welcher  die  von  seinem  vater  ertheilte  liesiätigung  des  ortes  Ponte- 
burg und  des  zehnten  in)  gau  Ammeri  für  das  still  Corvei  wiederholt.  Stumpf,  RK. 
nr,  908.  63 

Intervenient  bei  k.  Otto  Ul,  welcher  das  kl.  Ellwangen  in  seinen  schütz  nimmt  nnd  die  von 
aeiiieu  vorfahnoi  an  dasselbe  verliehenen  rechte  bestätigt  Stumpf,  RK.  nr.  909.  54 

assistiert  bei  der  weihe  des  bischofs  Luilolf  von  .4ugsburg.  (Cum  codem  aeo  [Willigiso] 
Lyndolfum  August  episc.  apud  Moguiitiam  cousccravit  [Erckenbaldus  episc.  Argenün.]) 
Ex  Witnpbelingi  catal.  episc.  Argent  restituit  Moscheroseb.  34.  55 

weiht  die  kirche  daselbst.  (Dieselbe  wurde  später  nach  Salza  versetzt)  Willigistis  aeus 
Mogonlinus  dedicavit  ecclesiani  in  Turnilann,  Wigero  comite  rogante,  Qui  Wigerus  mox 
eandeni  ecclesiani,  quae  etiam  Dorlon  nominauir,  cum  Omnibus  quae  in  eadera  marchia 
babuit  post  obitum  suum  saiicto  Marlin»  et  epi'Copo  Mogontino  contradidit.  Mariani 
Scotti  Chron.  in:  M.  G.  SS.  V,  555.  und  Ann.  Disib.  in:  Bühmer,  Font.  UI,  178; 
Joannis,  R.  M.  I,  453  nr.  IX;  WOrdtwein,  Diplomat  Mog.  I,  114.  — Vergl.  .Aus 
Wenk's  Nachlass:  Die  Grafen  von  Bilstein  an  der  Werra,  in:  Archiv  f.  Hess.  G.  VI, 
Uefl  U,  11;  Wersebe,  Beschrbg.  d.  Gauen  zw.  Elbe,  .Saale  u.  a.  w.  60;  Landau, 
Ritterburgen.  1, 7;  Euler,  Willigis. 38;  Uerin au n.  Verzeichniss  der  Tbüring. Stifter u. s.w. 
in : Ztschrift  d.  Ver.  f.  Thüring.  G.  VUI.  94.  66 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  dem  bisehof  Uildebiild  von  Worms  den  kBnigshann 
über  einen  genannten  waldbcziik  in  der  nnigegend  von  Wimpten  nnd  Neckarbi-chofsheim 
verleiht  Stumpf,  RK.  nr.  911-  57 

Petent  bei  k.  Otto  111,  welcher  die  rechte  und  freiheiten  des  kl.  Murbach  iiestäligt  Stumpf, 
RK.  nr.  916.  58 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  dem  hochstitl  Chur  alle  IrUheren  besitzungen  bestätigt 
Stumpf,  RK.  nr.  917.  59 

Petent  bei  k.  Otto  lU,  welcher  dem  biscbol  Erchenbald  die  grafschaft  in  der  stadt  Strass- 
bnrg  und  die  erlaubniss  bestätigt,  eine  münze  zu  errichten.  Stampf,  RK.  nr.  918.  — 
Vergl.  Graudidier,  Oeuvres  hist  iu4d.  I,  45.  60 

schenkt  der  Liebfranenkirclie  (Maria  ad  gradus)  zu  Mainz  einerzemes  tanfbecken  nnd  zwei 
erzerne  thüren,  welche  die  inachrilt  tragen:  Willigisns  archiepiscopns  Valvas  ex  melalli 
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c.  !)S8? 


i>89 

Feb.  9 


ICnriUe 


989  Lorsch 
SepL  28^ 


Specio  effecerat  primas.  Donavit  'Willigisas  valvas  aereas  rt  baptistcrium  aereuin  quodad 
gradua  Mariae eornitiir.  Volnaiaa, OfBciuin  vetustisaiinoro  Willigisi.  Auf  diese  IhQrflQgel, 
welclie  sich  jetzt  in  der  mittleren  thüre  auf  der  marktseite  deadomes  bednden,  wurde  der 
berbhiuto  freiheitsbrief  eingetragen,  welchen  der  erzbisohof  Ädelbert  Lj.  1135  den 
Mainzern  fBr  die  während  seiner  gefangenschaft  ihm  bewiesene  treue  verlieh.  Joannis 
R.  M,  I,  4.54;  Guden,  C.  d.  I,  1 16:  Dorow  im  .Stuttgarter  Kunstblatt.  1626.  Nr.  55; 
Werner,  Dom  zu  Mainz.  I,  328;  übersetzt  bei  Wetter,  Gesch.  n,  Beschreib.  d.Doms 
zu  Mainz.  95;  Schn  aase,  G.  d.  bild.  Künste.  IV,  2,  S.  509;  Euler,  Willigis.  I u.  38; 
Falk,  KuosUhätigkeit  in  .Mainz.  2.  (Vundem  Uufbeoken  ge.sclmh  bis  jetzt  in  der  Mainzer 
kunstge.schiehte  keine  erwähnung.  Ist  es  vielleicht  dasselbe,  um  dessen  Versetzung  es 
sich  in  den  Jahren  1328  n.  1329  handelte?  Vergl.  Schnnck  in  d.  histor.  Nachrichtznr 
Predigt  des  Bischofs  v.  M.  hei  Gelegenheit  d.  Ghwkenweihe  i.  J.  1809.  S.  .33.)  61 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  einen  zwischen  der  tochter  der  stifterln  des  kl.  Burch- 
horst  und  dem  erzb.  Giselher  von  Magdeburg  über  die  gOter  dieses  klosters  entstandenen 
streit  beilegt.  Stumpf,  UK.  nr.  922;  auch:  Erhard,  Reg.  Westf.  I,  140.  62 

Auf  sein  Zureden  (ad  verba)  vermacht  die  edle  frau  Geriniv  dem  heil.  Nazarius  in  I.s)rseh 
ihr  eigenthum  in  Sahssenheim.  A.in  monasl.  Laureshani.  989, 4 kal.  Oct., regn.  VI.  Chron. 
Laoresh.  in:  M.  G.  .SS.  XXI,  :198.  63 


98(>^9 

Oct.  18 


_990 
Jan.  20 

I» 


990 
April 
tt  990 
Juoi  7 


Gandersheim 


I 


jHeüigenstadtl 


Sophie,  die  »chwoster  k.  Otto’s  IO,  verlangt  von  Wüligis  als  nonne  des  kl.  Gandersheim 
consecriert  z«  werden.  Bischof  Owing  von  Hildesheira  eritob  dagegk*n  be-Mühwerde  und  wenn 
auch  der  streit  durch  die  kaiskTin  in  der  weise  beig«>legt  wurde,  dass  beide  bischöfe  die  weihe 
gemeinschafUicb  Vornahmen,  so  wurde  jene  rivalitat  doch  der  ausgangspnnkt  des  grossen 
Gandersheimer  Streites.  Sed  secundi  imperatorU  Octonis  6Üa,  fomes  ut  pace  omnium 
dicam  huiitsinodi  dissensionis,  dum  a suo  episcopo,  domnu  videUc^t  Osdago,  .«iacrum  ve* 
lamen  aoeipere  apernit,  Willegisum  appetit,  indignam  aestimans  nisi  a palligero  conse- 
crarl.  Quod  ipse  libens  anuuit,  haiitconsiderans,  quantui»  autiquacanonnm  statuta  tome* 
ravit.  Nec  fratema  caritaie  adituin  quaesivit,  sed  fratri  et  ooepisoopo  dieiu  iinperavit.  ut 
ad  velationem  ancillanimDei  in festivitate sancti Lucae enangeiistae  illl  occurreret..,.  fac- 
tumqiie  cst  insolitum  nec  ante  a nobis  visum , ut  duo  episc^pi  ex  latere  altaris  pariter 
sederent,  pontificalibus  paramentis  festivo  intnlaü.  VetUurn  est  iiaque  ad  ancillarum  Dei 
consecrationein,  ctim  episeopus,  qu!  auica  a pontidcali  iure  Umebatur  deiectus,  subito  Dei 
gratia  erectos,  Inter  missarum  soUempuia  primo  domnum  regem,  si  in  velationem  suae 
sororis  consentiret,  humiiiter  requislvit,  deinde  caeteros  muiidiburdos.  Qoibus  consensum 
fatentlbus,  printo  dotnnam  .Sophiara,  si  ad  Hiidenesheimensem  .'<edem  sibi  suisque  succea- 
soribu.s  subiectionem  et  oboedientiam  profitcretur,  iuterrugavit,  deinde  .alias  velandas, 
Quaounanimi  consensu  religionenietsubiectionernconfessae  sunt,  pnbliceque  denunciatuin 
est  omni  clero  et  populo,  archi  >pisc>>pum  nil  iuris  sibi  in  illa  ae^lesia  rendicare  praetiT 
consensum  et  porinissutn  Hildene^heimensis  episcopi.  Thangmari  Vita  Bernwordi  ep.  io: 
M.  G.  SS.  IV,  7b4;  Dorana  .S»>phia,  seenndi  iinperatoris  Ottoais  filia,  in  praenotato  (Uil- 
denesheimensi)  coenobio  enutrita,  et  usque  ad  veUtionis  tempns  educata,  spreto  qoasi 
inferiori  proprio  episcopo,  WilligUam  archiepiscopum  adiit,  seque  ab  Uloeoquod  ad  suaiu 
parochiam  tarn  ipsa  quam  et  locus  ille  et  oinne  coenobium  pertineret  velari  inoessabiliter 
expetiit,  et  iddreo  ip^^a,  nt  in  pace  omnium  dicatur,  fomes  et  initlum  canctae  snbsequentis 
dtssensionis  exstitit  WoUlterii  Vita  Godehard!  epise.  vita  prior.  in:  M.  G.  SS.  XI,  181- 
— Vergl.  Lüntzet,  Der  hl.  Bernward.  25.  M 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  den  nonnen  zu  Hilwartsbaosen  die  villa  Rbdda  im  lies- 
sengau  in  der  grafschafl  Dodicho*s  schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  930.  65 


0 Intervenient  bei  k.  Otto  in,  welcher  den  nonnen  zu  Hilwartshausen  die  rillen  Wiershausen 
u.  Meensen  im  Leinegau  in  der  grafschaft  Hermanns  schenkt.  Stampf,  RK.  nr.  931.  66 
Mainz  Petent  bei  k.  Otto  HI,  welcher  die  sümmtlichen  besiUungeu  u.  rechte  der  abtei  Keichenan 
besiÄiigt,  Stumpf,  RK.  nr.  932.  67 

Kisseobrück  unterzeichnet  die  urk.  k.  Otto  LH,  wodurch  dieser  auf  bitten  seiner  Schwester,  der  Abtissin 
(sic)  Sophie  von  Gandersheim,  das  Marionkloster  daselbst  in  seinen  schütz  nimmt. 
Stumpf,  RK,  nr.  933.  68 
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1190^ 

Jaiii  10  ^ Fraukfurt 

Jaiü  18  , 

975-9«2 


99*2  I Grone 

Jan.  6 

993  Boppart 
MÄrz  11 

»»  I » 

März  1 1 1 

'f'  99*2  I Uildesheim 
März'l5? 

9!>2  ; Trier 

M«i  21»  j 

992  Magdeburg 

Aua.  28 

992  Botfeld 

Sept.  17 

992  „ 

Sept.  18 

992  Samswegen 
Oct.  5 


Zeuge  bei  k.  Otto  lU,  welcher  die  Privilegien  der  abtei  des  hl.  Maxiinin  bei  Trier  bestätigt 
! u.  vermehrt.  Stumpf,  KK.  ur.  934.  69 

; Intervouient  bei  k.  Otto  III,  welcher  dem  bischol  Hildiliald  von  Worms  die  reichsleben,  die 
Reginold  im  gau  Trechiron  bcsass,  schenkt.  Stumpf,  KK.  nr.  936.  70 

grOndet  das  kl. .St Stephan  inMainz qui  [Willigisusjeiiamconstruxitmouasteriumsancti 

Stephani.  Aim  S. Disibodi.  in:  -M. G.SS.XVll.O. und  Böhmer,  Font III,  178;.. Willigi- 
sus..  coustmxit  Muntern .S. Stephani, in  qnosepultus  estClir. .4lbriciiriumfont:M. G.SS. 
XXIII,  778.  Vergl.  die  urk.k.Olto's  III  von  992  Sept  29,  durch  welchcdem.Stephan.sstift 
ein  gut  zu  Hannweiler  geschenkt  wird.  {.. . ad  ecclesiani  aancti  .Stephani  protomartyris  Clirisd 
iiifra  muros  Mugontiae  in  suiumitate  eiusdem  civitatis  a Willigise  venerabili  praelibatae 
ecclesi.aoaeonoviter  constructainetciinsecralam  ad  praeauamentationem  ipsius  honorabilis 
loci  in  proprium  dedimu.s.)  Stumpf,  KK.  977  u.  Actainiperii.iir.27.;  eine  ehemalige  ateinin- 
schrifl  am  thunne  von  St.  Stephan  sagte  von  Willigis : .Stepbanienm  in  monte  templum 
facit  hoc  bene  sponte  etc.  Siebe  unten  nr.  173.—  Aua  einem ,,  aiitor  vetu.«  devitaS,  Wil- 
ligisi.“  findet  sich  Inder  schrift  ,Mognntia,  s.  eccles.  Rom.  filia.“  S.  45  not« s. die  stelle: 
,Collegiata  ad  .S.  .Stephanum  fnndaia  e.st  a Willigiso  circa  a.  990con,«litutique  in  easunt 
I Canonici  36.“  Falk^  Beilräge  zur  Biogr.  des  hl.  Erzb.  Willigis  v.  Mainz,  in:  Katholik 
1869, 1,  231  n.  Falk,  Kunstthätigkeit  in  .Mainz.  2;...  ,dno  in  Mogontia  condidit  inona- 
' ateria.“  Officium  et  miracula  .St  Willigisi.  ed.  Volusius  3 und  ed.  Gnerricr  5.  — An 
einer  anderen  stelle  des  Offleinm  (Volusius  n.  Gnerrier  .3.)  werden  die  kloster- 
grQndungeii  Willigis*  mit  den  Worten  gefeiert:  „Habet  lucuui,  ubi  in  oun.<pectu Dei  flurent, 
nitent,  redolent  eins  numqunm  marcida,  eius  semper  virenlia  et  recolenda  tria  beneficia, 
qnae  sunt,  nt  res  snbjecta  oculis  innolnit:  duo  domas  Del  Iiiminaria,  quae  simxit  in  Mo- 
gnntia*  etc.  — In  einer  urkunde  des  erzb.  Arnold  von  1159  heisst  es: ....  „Willigisns 
I aeus  inter  cetera,  que  contuiit  ecclesie  b.  Stephani  prolomarlvris  in  Mogiincia,  cujus  ipse 
: pia  deuocione  et  non  parva  diligencia  fundator  extitit  eoeb  siam  in  Monsterliederbach 

enm  omni  integritate  legiUme  cuniradidit  tali  pactiune  et  inre  nt  dne  partes  decimarum, 
alioruinque  pronentnum  ad  cotidiane  neo'ssitatis  stipendia  canonieornm  pertinerent,  et 
sacerdos,  qui  in  ccclesia  illa  pasloris  sollicitudinem  gerendo  diuina  oelebraret,  de  tertia 
parte  procuracionem  haberet“  Joannis,  R.  .M.  II,  519.  71 

willigt  ein,  wie  k,  Otto  III  den  bezirk  Valbisci  in  der  grafschaft  des  grafen  Karl  dem  stift 
Quedlinburg  zueignet  Stumpf,  RK.  nr.  952:  ancli:  Historie  der  Ffalzgrafen  zu 
Sachsen.  46;  Schuttes,  Direct,  dipl.  I,  118;  SchSttgen,  Invent  17;  Heine- 
maiin,  C.  d.  Anhalt  I,  60.  72 

Intervenient  bei  k.  Otto  UI,  welcher  dem  kl.  .Selz  die  freiheitdes  gote.s  Steinwilare  bewilligt. 

Stumpf,  RK.  nr.  957.  73 

Petent  bei  k.  Otto  III,  welcher  dem  kl.  .Selz  das  gut  .Sermeraheim  im  Eisassgau  schenkt. 

Stumpf,  RK.  nr.  958;  auch:  Würdtwein,  Munnst.  pal.  IV,  69.  74 

Intervenient  bei  k.  Otto  111,  welcher  dem  kl.  Selz  die  IVeiheit  eines  gutas  in  beiden  Oter- 
bach  verkündet.  Stumpf,  RK.  nr.  959.  75 

stimmt  bei  wie  k.  Otto  III  der  abtei  Pfäffera  unter  dem  abte  Leopold  ihre  Privilegien  be- 
stätigt. Stumpf,  RK.  nr.  960;  auch:  Eichhorn,  Episoop.  Cur.  Cod.  prob.  31.  76 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  die  dem  kl.  .S.  .Maxiinin  früher  entzogenen  güter  im 
Nahgau,  Wormsgau  n.  .Speiergan  restituiert.  .Stumpf,  KK.  nr.  967.  77 

' Petent  bei  k.  Otto  UI,  welcher  dem  erzstift  Magdeburg  gewis.«e  güter  bestätigt.  S tnm  p f,  RK. 

nr.  973;aucti:Boysen,  Allgem.histcr. Mag.  1,222;  Heinemann,  C. d. Anhalt. 1, 61 . 78 
Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  seinem  getreuen  Rnodolt  zwanzig  königliche  hnfcnlan- 
des  in  den  Burgwardein  zu  Oelsnitz,  Dnmmitzsch  o.  s.  w.  schenkt.  Stumpf,  KK.  nr. 
974.  und  Acta  imp.  nr.  26.  79 

Intervenient  bei  k,  Otto  III,  welcher  auf  die  bitte  bischofs  Hiidewald  von  Halberstadt  dieser 
Stadt  die  münze  und  den  gerichtsbann  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  975.  80 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  dem  erzstift  Magdeburg  Hebesheim  im  Derlingau schenkt. 
Stnmpf,  RK.  nr.  978.  81 
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Whi  ' “ I 

Ua.  IG  Ualbersta.it 

' ! 

I 


vor  993 


_mt:j  ! 
(9yasi,t.)| 

999  ' 

Jan.  14 


993 

1 

Dortmund 

Jkii.  2T 

i 

1 1 

993 

Essen  , 

Keb.  5 
993 

Duisburg 

F.b.  8 

993 

Ai,rir  n 

Ingelheim 

993 

n 

April  '24 
993 

Thionville 

Miu  y 

nimmt  theil  ander  weihe derkirchedaaelbst.  G)orioais$ima  et  faniosi^odmadedicatiosAnciae  Hai* 
veratadensi^  ecdeaiae  facta  e»tl7  Calend,  Novemb.  a venerabili  sao  proviaor^Hildewardo 
episoopo,  anno  snae  ordinationia  24*  qnatu  aeeum  in  typo  apoatolicae  ditrnilAti«  duode» 
nariu  uuinero  11  cpiscopi  consocravernnU  videlicet  Wiliisrisuat  aeos  Moguntinus  etc  Aon. 
Qoedliiib.  in;  M-  ü.  aSS.  III,  69;  Anno  dominicae  incarnaiioni*  991  Hilliwardu’«,  sanctae 
Ualverstidenaia  aecdesiae  veiierabili<i  antistes,  qui  me  bapiizavit  atqnc  confirmavit,  tem- 
p!um  Domini,  quod  ipso  a fundaraento  edißcans  tune  ad  unguem  nsque  perduxit,  12  Ka- 
ionda«  Novembris  dedicavit  Adfuii  ibi  lunc  rex  cum  iiuperatrice  Ethelgida  et  avia  eins, 
abbatissa  Mattildis,  et  ar  diiantistites  hü:  Wiiligi^us,  GiMlerus  et  Liewizo,  cum  «uis  coo- 
fratribus  16.  Kestivitas  autem  erat  eadeiu  Christi  conleasoris  Gaili,  in  euius  monasterlo 
pnMÜctus  presul  odoctus  est,  et  ideo  semper  studuit  in  bac  celnbriUte  sunm  perficero  de^ 
sideriuiu,  et  hone  inerat  24****  ordinationis  siiae  amms.  Thietmari  Chron.  in;  M.  G.  SS. 

111,  773;  Supremum  Oratorium  Vi^lligisusMog.  acQs  dedicavit  in honore.sHnctorum 

Micliahelisetc.  Annalista.Saxo  in:  M.G.  SS.  VJ,  637.  Aimoigitur  Domini  992, ind. 6, anno 
vero  ordinationis  sae  24, 17  kal.  Nov.  templuiniam  dictum  in  honore  sancte  et  individue  Tri> 
oitatis  sanctique  sui  proihumartiris  Stephani,  ci>nfaven(ibu8  et  conbenediceotibus  11  epis- 
copi»,  $ub  duo  lenariovidelicetapostuUcedignitatis  typo,  honorifice  dedicavit.  Aderautautem 
arcbiepiscopi:  Wülegisns  Moguntiiie  sedisetc.  ....  .Supremum  altare  dedicavit  Willegisus 
Moguntine  sedisaens  in  honoresanc^orum  archaogelorumMychahe)i8,Gabrietis,  Haphalielis 
etonmimucivium  supernorum,  altare  vero  in  honore  conirodem  et  insuper  in  niemonam  b. 
Martini  episoupi  et  8.  Gaili  coofessoris,  in  quo  et  condidit  reliquias  Georgii,  Blasii,  Castorii. 
Gosta  epinooporum  Halberst.in:  M.  G.  SS.  XXIII, 86.  — Vergl.  Pdrstemann,  Nocrol. 
Ualberst.in;  NeueMittheil.  VIII,  rieft3,S.65:  Niemann,  G.  v.  llalberstadt.  I,  90.  82 
weiht  den  h).  ßeriiward  zum  sulxliacon,  diacon  und  priester.  Adi  ptus  [Dernvardus]  itaque 
a WillegUo  venerabili  aet>  snbdiaconatus  gradutn,  aliquamdiu  cum  iilo  conversatus,  cum 
propter  monira  honesfatera  ac  viiae  probitatein  religionis  profectum  in  illo  sentirct,  dia- 
conum  illum  urdinaviu  Interiecto  quoque  non  longo  spacio,  presbiterii  eum  honore  sobli- 
mavit.  Thajigmari  Vita  Berawardi.  op.  in:  M.  G.  SS.  IV,  759.  — Vei^l.  Lttntzel,  Der 
hl.  Bernhard.  12.  83 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  der  abteiSL  Alban  bei  Mainz  sechs  kAnigshufen  waldes 
zwischen  Keber.sheim  und  Wieselbach  im  Nabgau  in  der  grafschaft  £micho*s  schenkt. 
Stumpf,  Acta  imp.  nr.  240.  84 

weiht  den  hl.  Bernward  zum  bischof  von  Ilildesheim. ...  Communi  igitur  electione  sanctae 
Hildcnesheimensi  eoclcsiae  ordinatur  episcopus  [Bemwardu:<i]  a Willegiso  aeo,  anno  domin. 
incarn.  nongentesimo  nonagesimo  tercio,  inÄ  sexla,  octava  docima  kal.  Pebruarii.  Tfaang' 
itiari  VilAUemwardi.  in:  M.  G.  SS.  IV,  759.  — Vergl.  Enlor,  Eb.  Willigis.  45;  Gehle, 
De  S.  Ikrwardi  vita  et  reb.  ge-sti».  7;  Lüntze),  Der  hl.  Bemvrard.  15.  85 

Inter\'enient  bei  k.  Otto  Hl,  weicher  seinem  katmnerer  Ermenold  sechs  königliche  mansen 
ln  Uolzhusen,  in  der  grafschall  des  grafen  Eckihard  in  Thüringen  gelegen,  schenkt 
Stumpf,  UK.  nr,  9S3.  86 

Intervenient  bei  k.  Otto  Hl.  welcher  dem  stifte  Essen  das  recht  der  freien  wähl  einer  aebtissin 
und  die  völlige  iininunitAt  bestätigt  Stumpf,  RK.  nr.  984.  87 

Intervenient  bei  k.  OttollI,  welcher  dem  kl.  DisentU,  unter  abt  Erchen  bert,  die  von  seinem  vater 
Q.  grossvaterbewilligte  freie  abts  wähl  und  dessen  sämrotliche  besitzungen  bestätigt  Stumpf, 
UK..nr. 986; auch:  Mabillon,  Ann.  Bened.  IV,  84;  lldephons Puchs,  Urk.Sammlg.  19. 88 
Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  dem  erzstifl  Magdeburg  Kalbe  mRosenburg  zurückgibt. 
Stumpf,  HK.  nr.  988;  auch:  Boysen,  Allgem.  histor.  Magazin.  I,  224;  lleioeinann, 
C.  d.  Anhalt.  I.  63.  89 

Intervenient  bei  k.  Otto  lU,  welcher  dem  holl.  Peter  zu  Worms  die  abtei  Weilborg  mit  allem 
zugehör,  namentlich  mit  der  kirche  Poparte  und  der  villa  Pipinesdorf  schenkt.  Stumpf, 
RK.  nr.  990.  90 

Intervenient  bei  k.  Otto  m,  welcher  der  kirche  des  hl  Remigins  bei  Reims  den  besitz  des 
hofes  Costa  (Cosel)  bestätigt  Stumpf,  RK.  nr.  992;  auch:  Remling,  Gesch.  der 
Benedict  Prubstei  Remigiberg.  in:  Denkschr.  der  bair.  Acad.  XXXII,  330«  91 
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^ Str&ssbarg 

993  j 

Merseburg 

Juli  2 1 

993  1 

Tillcda 

Dez  l2  \ 

Petent  bei  k.  Otto  IH.  welcher  dem  kl.  WeUsenburg  die  freilieit  und  die  grenze  der  ihm 
überlissenen  orte,  sowie  die  freie  wähl  des  abtes  bestätigt.  Stumpf,  UK.  nr.  994.  92 
Petent  bei  k.  Otto  III,  welcher  der  abteiSelz  zoll- und nuirktr'Cht gestattet.  Stumpf,  RK. 

nr.  999.  — Vergl.  Grandidier,  Oeuvres  hi.sl.  inW.  I.  377.  93 

Intervenient  bei  k.  Otto  IO,  welcher  dem  bisthum  Wirzbnrg  die  demselben  ursprllnglich 
von  k.  Ludwig  geschenkte  abtei  Schwarzach  re.'-tituierl.  Stumpf,  RK.  nr.  1010.  94 


t 998 
Dez.  12 


991-994 


t 991  bis 
994 


Petent  bei  k.  Otto  III,  welcher  das  kl.  Neuenslatt  am  Main  zu  der  ersten  kirche  unter  den 
andern  gleichzeitig  gestifteten  erbebt.  Stumpf,  RK.  nr.  1012;  auch:  Nachrichten  v.  d. 
Kloster  Neustadt  a/m.  Beilage  nr.  6.  — Vergl.  Link,  Klosterbnch  d.  DiOc.  Würz- 
burg. 161.  95 

führt  drei  jahre  lang  die  vormundschaftliche  regierung  für  k.  Otto  III.  Neemora,  archiepis- 
copus  [Bruno  Colon.]  indicta  curia  Mogoncie.nam  tune  teniporis.regnumuna  cum  puero  pro- 
curavit,  regem  simul  et  regnum  principibus  resignavit ; ac  deinde  Mognnünus  presul, 
sciliaet  Willigisus,  per trieniiium  curam ulriu.-qneperegil.  Ann. Palid. in:  M. G. ,SS. XVI, 

65; quondam  Willigisus,  Mog.  aeus,  gerens  cur.ini  regis,  videlicet  Ottonis  tertii,  et 

regni  per  anno.s  tres  etc.  Mariyrium  Arnoldi.  in:  BShmer,  Font.  III,  325.  — Vergl 
Ossenbeck,  Vita  Willigisi.  26  u.  27.  % 

lässt  aus  dem  tribut  der  Langobarden,  1200  pfund  jährlich,  das  kreuz  Benna  machen.  Qui 
[Willigisus  tributo  Longobardie  sibi  interim  depulato,  videlict  mille  et  ducentis  lihris 
anri  purissimi,  crucem  fnsili  opero  lieri  fecit.  Anii.  Palid  in:  .M.  G.  SS.  X\'l,  65;  Tein- 
poribus  Ottonis  hujus  nominis  tertii  imperatoris  praeftiit  ecde.siae  Moguntiae  Wfliegisus 
archieps  memoria  digniis,  qui  ipsum  Ottoneni  adhuc  valde  puerum  et  iinperatorem  etlu- 
cavit  et  interim  per  1 6 aniios  Romanuni  rezit  imperiuni.  Ilic  fecit  crucem  auream  et  in 
monasteriu  sancti  Martini  posuit  eam.  Patilmlum  erat  cypresainnm,  lamiuis  aureis  et  la- 
pidibus  preciosis  super  inlectum,  yniago  aurea,  nt  dicit  versus  in  eadem  fabrifleatus: 
Auri  sexccnlas  tenet  hec  cru.\  aurea  libras.  Annal.  S.  Disibodi.  in:  .M.  G.  SS.  XVII,  29. 
und  BShmer,  Font.  IR,  215.  Frat  et  alia  cru.s  lignea  auroopiinio  vesfita,  in  qiiaimago 
erat  aurea  duiiiini  cru  -ifixL  Quae  imagu  cuiuslibet  communis  hominis  magnitndinom  eice- 
debat,  concava  sed  multum  spissa:  euins  venter  plenuserat  reliquiis  et  gemmis  preciosis- 
simis.  Dicebatur  autem  nee  Romanum  imperium  nieliores  balrere.  Haec  crux  poterat 
dissoU-i  membratim  in  iuncturis,  primo  in  talu,  in  genibu«,  in  femore,  in  humeris,  in  cu- 
bito,  in  manibus,  in  oollo,  ubi  corpori  inherebat.  Cetera  pars  corporis,  dorsnm  sdlicet  et 
venter,  pariter  coherebant.  Et  hoc  ideo,  nt  commodins  et  securius  posset  in  archa  sibi  ad 
hoc  deputata  specialiter  reservari.  Ilaec  raro  poiiebatur,  nisi  forte  praeseiite  rege  vel  allo 
magno  principe,  et  in  festis  paschae  vel  natalis  Domini,  et  pontiflee  hoc  iubente.  Cum 
autem  hoc  6eri  oportebat,  lunc  in  loco  valde  eniinenti,  in  templo  super  trabem,  ubi  oolli 
alieno  patebat  accessiis,  a ininistris  ßdelibus  locabatur.  In  huius  imaginis  capite  loco  ocu- 
lomm  erant  duae  gemmae,  quas  carbunculos  vocant.  tantac  magnitudinis  nt  duo  vitelli 
ovomm,  qui  in  tenebri',  cara.-cabant.  liuic  crnci  inscriptus  erat  versus  iste: 

,Auri  sexcentaa  habet  hec  crux  aurea  libras.“ 

Et  nota  quod  una  libra  habet  duas  marchas  auri;  sic  ergo  erant  mille  et  ducentae 
marcae  auri  probatissimi.  Nec  silendum  arbiträr:  pro  special!  huins  auri  examinatissimo 
valore,  crux  ipsa  proprio  nomine  cen.sebatur,  voeabatnr  autem  Beuna.  Christiani  Chron. 
Mog  in:  Böhmer,  Font.  II,  2.56  und  Jaffe,  Mon,  Mog.  681.  (Vergl.  Pray,  Ann- 
Dünn.  277.)  Rudolfoa  ergo  jam  diclus  episcopus  iiominatur,  disponens  itineri  suo  bra- 
chiiim  ab  illa  magna  cruce,  quae  Genna  voeabatnr,  quam  quondam  Willegi.<us  Mogunti- 
nensU  archiepiscopns,  gerens  enram  regis,  videlicet  Ottonis  tertii,  et  regni  perannos  tres, 
ex  tributo  Longobardoruin  sibi  depulato,  videlicet  annuo  mille  et  ducentis  libris  anri  pu- 
rissimi, fusili  opere  fieri  fecit  ex  auro  purissimo,  in  cuius  summitate  celatum  erat: 

,Auri  sexceiitas  liab«>l  hec  crux  aurea  libras,“ 
ad  USUS  necassarios  ampntavit,  üdeliter  promitlens  se  reparaturum  brachium  eqnalis  pon- 
deris  et  valoris,  si  peracto  negocio  prosperuni  iter  ei  faceret  dens.  Proflciscitur  versus 
Romam.  Martyrium  Arnoldi  aepiMog.  in  Böhmer,  Font.  Ul,  325. und  Chrisüani  Chron. 
Mog.  in:  Jaffi,  Mon.  Mog.  691  note  1.  u.  606  note  1.  In  dem  schreiben  des  abtsGui- 
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'f‘991  bi»' 
994  I 


994 
Jan.  13 


Strassbarg 


Jan.  13 

Juli  <1 

9»* 

S«pt,  30 

994 


Nov.(13) 

99« 

Nov.  23 


f> 

Mainz 

Solingen 

Hohemwiel 

Bruchsal 


bert  von  Gembloux  an  den  erzb.  Conrad  I heisst  es  roa  unaerem  kreuz: aincompa- 

rabili  Crucifi.xo  sexcentas  aari  obrizi  libras  habeote.*  Guden,  C.  d.  V,  1104.  — Bei 
Volustas,  Officium TetQstissimnm St. Willigisi.  wird  gesagt:  ^Item  [Donavit]  MetropoU* 
tanae  ecclesiae  ex  profusa  liberalilate  crucein  illam  precioaisaimani  Bennam  dictam,  cai 
ioscripti  versus:  Auri  sexcentas  tonet  haoe  Crux  aorea  übras. — Vergl.  Schlegelii 
Epistola  de  Cod.  Willig.  (Anhang,  zu  Cat  Cod.  manosc.  Bibi.  Gotbauae)  14  a.  15; 
Gfrörer,  Gregor  VII.Hd.  V,  411;  Werner,  Der  Dora  zu  Mainz.  I,  345;  Euler,  Wil- 
ligis. 39  u.  40  handelt  ausführlich  Über  dio  den  Langobardischen  tribut  und  das  kreuz 
Beuna  botroffenden  stellen  auch  bei  späteren  Chronisten.  Guerrier,  Offic.  et  miraa  St 
WiiligisL  19  flgde.  führt  im  ansch]ii.ss  an  Jaffö  (Vita  Amoldi)  aus,  dass  die  erz&hlung 
von  dem  kreuz  Benna  in  der  Vita  Arnotdi  ein  neuerer  Zusatz  ist,  der  auf  einer  zur  zeit 
der  kämpfe  kaiscr  Friedrich  I gegen  Mailand  erfundenen  sage  beruht  — Vergl.  die  in- 
teressanten beinerkungen  über  da.s  kreuz  Benna  von  Felix  Liebrecht  in:  GOUiuger 
gelehrte  Anzeigen.  1870.  I,  113  flgde.  und  Zell,  Rudolf  v.  Zäringen,  Bischof v. Lüttich, 
in:  Freiburger  Diöcesan-Archiv,  VII,  112.  97 

Gegenwärtig,  als  der  bisebof  Widorolf  v.  Strasshurg  dem  kl.  Ebersheim  alle  deznacibeii  von 
seinen  vorfahron  ertheilten  Privilegien  bestätigte.  D.  id.  Jan,  a.  994,  ind.  7,  rego.  11,  A. 
in  Argentina  civitate.  Ex  apngrapho  tabularii  episoop.  Argentinensis,  in:  Würdtwein, 
N.  subs.  V,  355;  Grandidier,  Hist.  d’Alsace.  I,  S-  CLXXJI.  98 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  einen  von  bischof  Widerolf  von  Strassburg  dem  kl. 

Ebersheira  ertheilten  fVeiheitsbrief  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  1014.  99 

Petent  bei  k.  Otto  IH,  welcher  seiner  Schwester  Sophie,  nonne  in  Gandersheim,  das  gut 
Eschwege  schenkt  Stumpf,  RK.  nr.  1018.  100 

Petent  bei  k.  Otto  III,  welcher  seiner  Schwester  Sophie  einige  diener  im  Germaramark  mit 
allem  gut  schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  1021.  101 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  die  besitzungen  des  grafen  Rambold  in  der  grafschaft 
Treviso  bestätigt  und  rerraehrt.  Stumpf,  RK.  nr.  1025.  102 

Intervenient  beik.  Otto  III,  welcher  dem  kl.  Quedlmburg  münz-,  markt-  und  zollgerecbtigkeit 
erthcilt.  Stumpf,  KK.  nr.  1026;  auch:  Janicke,  Urkb.  d.  Stadt  Quedlinburg.  6 
nr.  7.  108 


994 

Nov.  24 


Petent  bei  k.  Otto  III,  welcher  der  kirche  (alt)  St.  Martin  zu  Mainz  den  derselben  einst  von 
Uta,  der  mutter  k.  Ludwigs,  geschenkten,  aber  einige  zeit  vorentlialtenen  hof  zu  Nier- 
stein,  gelegen  im  Wormsgau  und  in  Burcard's  grafschaft,  restituiert.  Stumpf,  RR.  ur. 
1027.  — Vergl.  Schaab,  G.  d.  St.  Mainz.  III,  210  u.  265;  Falk,  Knnstthädgkeit  in 
Mainz.  2.  104 


994 


i 


975-995 


schickt  durch  gesandte  rin  sclireiben  nach  Roman  den  hl.  Adelbert,  um  ihn  aus  dom  kloster 
der  bl.  hl.  ^nifatius  n.  Alexius  nach  Prag  zurlickzuführmi.  Archiepiscopus  vero  Moguo- 
tinus  beati  ))raosulis  [Adalberti  Prag  ] gregem  sine  pastore  ire  conspiciens,  misit  legatos 
8U08  cum  Utteris,  per  quos  domnum  apostolicura  de  sancti  viri  redito  interpellat.  Factaqoe 
est  Romae  sinodus  pro  bac  causa.  Canaparii  Vita  S.  Adalberti  episcopi.  iu:  M.  G.  SS. 
IV,  589;  Inoolarum  autem  suorum  pragensiuin  oder  provinciaUam.  G.  eiulatio,  spem 
suam  abesse  condolens,  WiJligisum  Magontien&em  archiepiscopum  pro  reditu  patris  sui 
interpellabant,  uti  auctoritate  sua  eum  revocaret  Suscepta  enimvero  hac  epistola,  vir  do- 
mlnoplenus,  voluntati  suorum  remeando  satisfecit  Paolisper  in  adventu  sno  cos  demul* 
eens,  itemque  eudem  anno  paucls  secum  suniptis  Homam  regrediens  Johanne  papa  con- 
sentiente  in  roonasterio  sancti  Bonifacii  monachico  ioduitur  babitu,  tribus  tantum  modo 
annis  cum  his  moratus  fratribu.s.  Passio  sti  Adalperti  martiris.  in:  SS.  rer.  Prass.  1, 235. 
— Jaff^,  Reg.  Ponlif.  z.j.  994.  — Vergl.  Wilma  ns,  Jhrbb.  unterOttoIH.  S,  91.  noto 
3;  Euler,  Willigis.  43;  Wattenbach,  Beiträge  z.  G.  d.  christl.  K.  in  Mähren  u. 
Böhmen.  39;  Gicsebrecht,  K.  G.  I,  6^  (3.  aufl.);  Gfrörer,  Gregor  VH.  Bd.  V, 
621.;  Lohmeyer,  St.  Adalberietc.  in:  Ztsch.  f.  Preuss.  G.  IX,  Heft  I,  17.  106 

übte  heilsamen  eiofluss  aufdenjungenBurchard,  einen  geborenen  He.s.seii,  aus,  spendete  ihm 
die  weihen  bis  zumdiaconat  und  nachdem  er  ihn  zum  propst  des  kl.  St.  Victor  eingesetzt  hatte. 
Will,  17 
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erweiterte  er  mit  dessen  bfllfe  jenes  kloster  2u  einem  Stift  und  consecricrte  die  kirche  in 
gegenwart  k.  Olto's  III  (Juni  5).  Posten  vero  Willigiso  Moüunt-  sedis  venerabili  aeo  se 
adiunxit  [Barchardiisj,  illiusque  salutari  sapientia  repletus,  et  secuudum  suos  nubiles  morea 
imbutns,  i)uaniquam  aetns  denegaret,  vitiusa  facta  fugiendo  vitabst  et  ad  nieliora  paiila- 

lim  aiiinumi  torqnebat Istis  qnippe  hisque  similibiis  pullens  rirtutibus,  per  singnlas 

gradimm  scansioiies  ad  diacunatus  ordinem  ab  archiepiscupo  subliniatus  eatetloco  cnidam 
pauperriino  praefiositus  est.  ilunc  ergo  locuni,  archiepiscupo  adinvante,  summo  nisu  sta- 
tim  adauxit  totisque  riribua  decoravit.  Naiu  egrcgium  luonasteriuin  simul  et  claustmiu 
canonicoruni  in  honore  sancti  Victoria  ibidem  construxit. . . . . Ergo  religiosissimns  Willi- 
gisus  sanclain  hominis  Uei  intelligeiis  medilationem,  sibi  familiarisaimam  elegit  et  saae 
cainerae  magistnim  ac  civitatis  primatem  constituit.  Vita  Burchardi.  in:  M.  G.  SS.  IV, 
833;  Wiliigisus  autem  beste  tnemorie  pater,  luediante  domiiio  Burebardo  cammerario 
urbls  et  prepositu  Sancti  Victoris,  suppremam  eideiii  ecclesie,  divina  gratia  inspirante, 
imposiiit  manum;  novum  et  egregium  ilii  constituens  munasterium,  etviginti  canonicoruni 
in  Deo  serritio  conatitnens  pervigiii  cura  obseqniuin.  Eiusque  ecclesie  dedicatiunem  ob 
uu-raoriam  beati  patris  Bunitacil  ipsius  passioni  continnavit,  presente  tertio  ütbone  impe- 
ratore.  Passio  St,  Bonifacii,  in:  Jalfd,  Mon.  Mog.  482.  — (S.  unten  nr.  122-  und 
die  grabinsebrift  Willigis'  ur.  173.)  — Vcrgl.  Wiegand,  Zur  G.  d.  Erzbisch,  u.  Bisch. 
V.  Worms.  13;  Falk,  Kunstthill.  i.  Mainz.  3,  u.  Zur  Kunstth.  i.  Mainz,  in:  Organ  f. 
chrisll.  Kunst.  1871  Nr.  8,  S.  98;  Falk,  Die  Wormser  Domschule,  in:  HisL-polit.  Bl. 
IxxU,  547.  106 


995  J 
Juli  7 (,?;,! 
4(?)  ! 


995  Ganders- 
"Juli  ' hei'" 


995 

1» 

Juli  30 
995 

Quedlinburg 

Oct.  13 
995 

i 

SchöoiDgeii 

Oct.  26 

995 

1 

Frankfurt  ■ 

Dez.  9 ' 

beurkundet,  dass  Offinc  und  dessen  uiiterben  mit  seiner  erlaubniss  zu  .Steinbeim  (ausgegan- 
gener urt  im  Bheiiigau)  zuni  gebrauch  der  dortigen  einwuhner  eine  capelle  erbaut  haben, 
die  der  ehrsQrdige  Azzo,  „antiquae  urbis  antistes“  weihte,  und  gestattet  daselbst  taufe 
und  begräbniss.  Z.:  Emicho  corepiscopus  eiusdem  provinciae,  Willo  archibresbiter,  Diedo 
Vitzthum,  Altwido,  Gecelin  und  wiederum  Geeelin,  Kbbu,  Kegezo.  A.995,  ind.  XIV,  uon. 
Julii  (in  einer  abschr.  Bflhmers  nach  dem  orig,  in  Darnistadt:  ind.  X,  IV  non.  Jul.),  reg, 
Ilenrico  II.  (?).  Enthalten  in  einer  undatierten  erneuennigsurk.  des  erzb.  Sifrid(l060 
bis  1084).  Bodmann,  Hbeing.  Allcrth.  77,  544  note  d und  832.  — Vergl.  Uhein. 
Antiquar.  11  Abth.,XIl,  1 u.  5 107 

Dificesansyuode.  Willigis  lebt  in  gutem  einvemehmen  mit  den  bischSfen  Osdag,  Gerdag 
und  B.  riiward  von  llildesbeim.  Omnibus  qmvque  rite  peractis,  summa  pace  et  concordia 
discessuiii  est;  stetilquo  nnaiiimitas  sub  domiio  Osdago  etGerdago,  et  aliquot  aiinis  domni 
Bernwardi,  adeo  nt  aeci-lesias  aliqnas  praesente  archiepiscopo  ibidem  oonsecrarct,  syno- 
dniii  etiaiii  magnam  haberet,  pitU'sent«  doninu  rege  tercio  Oitone,  assidente  nichiloniious 
praefato  archiepiscopo,  cum  tarnen  nil  sua  auctoritate  dtcerneret,  praeter  quod  aaseiisum 
aeque  nt  alü  fratres  domno  Bernwardo,  qui  synodo  praesidebat,  praebnit.  Interfucmiit 

Islariiis  Magdabnrgensis Non  tarnen  rata  pennansit  huiusmodi  concordia,  qnia  in 

medium  quaedam  eiiieiserunt,  quac  orientem  caritatem  falsitatis  lolia  perememnt.  Thaiig- 
mari  Vita  Bernwardi  ep.  in:  M.  G.  SS.  IV,  764.  — Vergl.  Gehle,  De  S-  Bernwardi  ep. 
Hildesh.  vita  et  reb.  gestis.  17;  I.üntzel,  Der  hl.  Beriiward.  26.  108 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  die  freiheiten  des  kl.  Corvei  besUtigt.  Stampf,  HK. 

nr.  KMl.  109 

Petent  bei  k.  Otto  III,  welcher  dem  kl.  Rheinau  die  demselben  von  bischof  Gebhard  von 
Constanz  entrissenen  bestizungen  restituiert  Stumpt,  RK.  nr.  1048.  110 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  das  burgward  Bitrisi  im  gau  Morasani,  in  der  graf- 
schaft  Sigebeits,  dem  kl.  Memlebeu  schenkt  Stumpf,  RK.  nr.  1052;  auch:  Seba- 
inelius.  Kl.  Meuilebcn.  112;  Uist  v.  den  Pfalzgr.  v.  Sachsen.  47;  Schuttes, 
Direct,  dipl.  I,  123;  ScbOtlgeu,  Invent  18.  111 

Intervenient  bei  k.  Otto  111,  welcher  dem  kl.  Bleidonstat  ein  gut  zu  Lorsbach  im  gau  Kuni- 
gissundro  in  der  grafschaft  Tmtwin's  schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  1C69;  auch:  Will, 
Monuinenta  Blideust  22.  112 
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Adelbert  nach  Prag  zn  aorgou.  Diuc  Bolezlaus  inito  oonsilk)  cum  cleridj,  Maguntioum 
praesulpiii  hU  sullicitat  verbis:  Aut  nostrurn  pastorem  Adalbertuin  ad  oos  revoces,  quod 
magis  volumos«  aut  alitim  nubis  in  tooo  sui  ordm<>s , quod  inviti  poftcimus.  Xam  Christi 
orilia  adhuc  in  hac  getUe  iidei  novioia,  nisi  eis  ussit  vigilans  pastoris  cuatodin,  cruentis 
tnpis  opima  recta  fimit  eduHa.  Cosmae  chron.  Boeinor.Lib.  I.  in:  M.  G.  SS.  EX,  53.  113 
verleiht  der  kirche  St.  Victor  in  Mainz  gAstzehnten(decimationem  hospiulitatis)  und  salzebo“ 
ten  Cdeciuiatio  nostre  Salice  teire).  In  der  renovationsurk.  des  erzb.  Heinrich  von  1143. 

— Vei^l  Hodmanu,  Hheing.  Alterthllmer.  837  note  G;  Vogel,  Beschreibung  von 

Nassau  586-  114 

Petent  bei  k.  Otto  III,  weicher  der  kirche  des  hl.  Stephau  in  Mainz  ein  gut  in  der  markung 
von  Büchenbach  in  der  grafsch.aft  des  grafen  Adelhard , welches  bisher  bischof  Balzo 
durch  erbrecht ztirückl»ehielt, übergibt.  Stumpf,  RK.  nr.  1060;  auch:  Lang,  Reg.  circ. 
Rez.  im  6.  Jahre.sber.  d.  hist.  Ver.  zu  Ansbach.  17.  — Nach  dem  orig,  corrigiert  von  Bod« 
mann  in  dessen  exemplar  von  Joannis  R.  M.  11,  515,  welches  sich  auf  d.  stadlbibl.  zu 
Mainz  befindet.  115 

fQlirt  den  «uf  dfii  vorsehlaf!  k.  Otto’s  HI  zuin  papsl  (Gregor  V)  erwählten  Bruno  nach  Rom. 
Hane  fBrnnonem],  quia  regi  plaenit,  a tnaioribua  electam  Magontinua  archipraesul  Wil- 
ligi.ti.  et  »an»  collega  HildcbaldnsepiseopuafWormatiensisJadduxeruntRomain;  proinde 
a Romani»  honorofioe  aoeeptum,  ad  hoc  ordinati  epiecopi  apostolico  honore  promalgarunt. 
[Gregor  V]  Vita  S.  Adalbert!  episc.  in:  M.  G.  SS.  IV,  591;  Jaffd,  Reg.  Pont.  z.  j.  996. 

— Vergl,  Wilmana,  Jhrbh.  unter  Otto  III.  S.  89;  Häfler,  Deutsche  Päp.ste.  I,  97 ; 

Gfrhrer,  Gregor  VII.  Bd,  V,  594;  Baxroann,  Politik  der  Päpste.  U,  147.  116 

unterzeichnet  die  urkunde,  durch  welche  papst  Gr^or  V.  das  in  Willioh  (im  Avelgau)  neu 
erlmute  und  den  heiligen  Cornelius  und  Ciprianns  geweihte  nonnenkloster  bestätigt  und 
dem.sellicn  Privilegien  ortheilt.  Jaff^,  Reg.  Pont,  nr.  2956.  117 

drängt  in  einer  s y n o d e auf  die  wiederholte  Zurücksendung  des  hl.  Adelhert  nach  Prag, 
welcher  durch  den  papst  dazu  veianlasst  wird.  Archiepiscopus  vero  Willigisus  veterem 
qnerimoniam  canens,  domnum  apostniieum  de  sancti  hominis  (S.  Adalberti)  reditu  inter- 
pellat;  congeminat  Vota  cum  volis,  et  ut  reportaret  illum,  modis  omnibns  instat.  In  apo- 
stolica  quoque  sinodo  canonum  testiinonia  revolvens,  coram  Omnibus  se  justa  petere  cla- 
mat;  percatnm  es.«.,  singulis  aecclesiis  maritaiis,  solam  Pragam  suo  pastore  viduari; 
juste  poscenlihos  benivolam  aurem,  viduae  ecclesiae  niaritura  snnm  praebere,  libera  mente 
postulans  erat.  Rnrsnm  ex  itinere  qno  versus  est  ad  patriam,  continnis  litteris  hoc  idem 
rciterarc  non  ces.sat;  nee  diinisit  prius,  donec  pollicitus  est  doninns  apostolicus,  faetnrnm 
»e  ewe  quae  Teilet.  Vita  8.  Adalberti  episc.  in:  M.  G.  S.S,  IV.  591;  Post  haec 
[krünung  Otto's  lU]  faeta  est  sfnodns;  *e!o  iuris  tactus  .Mogoiuinus  aeus  antiquam  can- 
tilenain  cantal,  episcopnm  saoclum  [.41bert.  Prag,]  e quiete  raonasterii  ad  reliotoe  greges 
absirahere  fiarat,  Assentit  papa  Gregorius,  et  semel  susceptuin  impune  non  posse  dimit- 
tere  gregem  scripturarnm  voce  testatur.  etc.  Brunonis  Vita  .8.  Adalberti.  in:  M.  G.  SS. 
IV,  004.  — Adelhert  erleidet  als  apostel  der  Preiissin  den  martyrtod  am  23  April 
997.  Jaffö,  Heg.  Pont.  z.  j.  996.  — Vergl.  G.  Dobner,  Ann,  Hagec.  IV,  414n.415; 
Lohmeyer,  St.  .Adalbert  etc.  in:  Ztsch.  f.  Preus.s.  G.  IX,  Heft  I,  24.  118 

empfängt  als  provisor  der  (alten)  kirche  des  hl.  Martin  von  k.  Otto  UI  einen  wald  an  der 
Murg.  .Stumpf,  RK.nr.  109S;  auch;  Resch,  Ann.Brix. H, 579;  Georgisch,  Chron. 
dipl.  I,  289;  Weidenbacli,  Reg.  der  .Stadt  Bingen,  nr.  37;  theilweise  übersetzt  von 
Sander  in:  StoH's  Chron.  v.  Bingen, 52  note.  — Vergl.  Mering,  G.  d.  Burgen  u.  s.  w. 
in  den  Rheiulanden.  Heft  VII,  59;  Back,  G.  v.  Ravengirshnrg.  I,  228;  Schaab, 
Gesch.  der  Stadt  Mainz.  IH,  327;  Werner,  Der  Dom  zn  Mainz.  I,  161;  Falk, 
KunstthäL  in  Mainz.  2.  119 

Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  dem  von  graf  Wichmann  gestifteten  nonnenkloster 
Elten  dieselben  rechte  und  freiheiten  ertheilt,  welche  Essen,  Quedliuburg  und  Gandersheim 
haben.  Stumpf,  RK.  nr.  1100.  120 

will  den  znm  bischof  von  Prag  erwählten  Christian  Ztrabquaz  cunsecrieren,  aber  es  wird 

17* 


Digitized  by  Google 


132 


XVII.  Willigis  975  (Jan,  13-25)  - 1011  Febr.  25. 


997 

März  lU 

997 
Mai  L 
997 
Juii  15 


997_ 

Juli  17 


997 


998 
Juli  7 


996 


999 

April  26 
_9W 
Ocl. 

tooo 

auf. 


Mainz  derselbe  «ährend  der  handlung  vom  schlage  getrofieu.  Ventura  erat  Maguntinae  sedia  ad 
archipraesulem : ubi  peractis  Omnibus  quae  agenda  eranC  per  ordinem,  sicut  fieri  solet, 
post  exaininationem  episcopalem,  choru  letaniaiu  raodulaiite,  dum  proenmbit  snpertapeäa 
archipraesul  infniatns  ante  altarc,  et  post  eum  inter  duos  suffi^aneoa 
qui  ordinandus  erat  Ztrabquaz  dum  prustemiiur  in  medio, 
heu  dira  oondieio,  arripitur  atroci  daemonio  : 

et  quod  servus  Dei  olim  sibi  praedixerat  clanoulo, 

palam  fit  coram  clero  et  omni  populo. 

Cosmae  Chroo.  Buemor.  in : M.  G.  SS.  IX,  54.  121 

weiht  Burchard  (nachmals  bischof  v.  Worin.,)  zumpriester...  nec  non  demom anno dooexorü 
die  VI  Idus  Mardi,  presbyteruui  iuunxit.  (Chron.  Worm.  M S.)  Schannat,  Hist,  episc. 
Wurm.  331.  122 

, Intervenient  bei  k.  Otto  UI,  welcher  Schenkungen  für  das  kl.  Ebersheim  bestätigt.  Stnmpf, 
IIE.  nr.  1111.  — Vergl.  Grandidier,  Oeuvres  hist.  indd.  I,  132.  123 

Eschwege  Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  der  kirche  des  hL  Stephan  in  Mainz  das  ihm  von 
Baldwin,  bischof  von  Utrecht,  überlassene  gut  in  der  marknng  von  Büchenbach  schenkt. 
Stumpf,  RK.  nr.  1117;  auch:  Uang,  Kegesta  eirc.  Rez.  im 6.  Jahresber.  d.  hist.  Ver. 
zu  Ansbach.  17.  — Von  Bodmannin  seinem  auf  d.  stadtbibl.  zu  Mainz  befindL  exempl. 
des  Joannis,  R.  M.  11,  515  vielfach  nach  dem  orig,  verbessert  124 

Mühlhausen  Intervenient  bei  k.  Otto  ID,  welcher  der  kirche  .St  Victor  zu  Mainz  einige  dürfer  im  Wester- 
n.  Vatergovve  (?)  der  grafschalt  Wiggers  schenkt.  Stumpf,  RK.  nr,  1 1 1 9 ; anch ; Chroo. 
eocl.  S.  Victoris.  in:  Joannis  R.  M.  II,  578  u.  586;  Falckenstein,  Thür.  Chron.  I, 
137;  .Schttites,  Direct  dipl.  1,  125;  Seböttgen,  Inventar.  13...  Qui  [Otto  III]  et 
ipse  suo  predio  in  Tburingia  sito  eoclesiam  eandem  sub  irapressione  cyrographi  dotem 
confirmans,  ditavit  Passio  St.  Bonifacii.  io  Jaffd,  Mon.  -Mog.  482.  — Vergl.  Schaab, 
Gesell,  d.  .Stadt  Mainz.  II,  359;  Falk,  Kunstihät.  i,  Mainz  3;  K nochenhauer,  G. 
Thüringens.  149;  Reitze n stein , G.  der  Grafen  v.  Orlaiuüode.  9;  Uerquet,  Urkb. 
d.  ehern,  fr.  Reichsstadt  .Mühlhausen.  6 nr.  17.  125 

Papst  Gregor  V setzt  ihn,  seinen  vicar,  von  den  beseblüssen  der  synode  zu  Paria  in  kennt- 
uiss.  Jafffi,  Reg.  Pont  nr.2965.  u.  Mon.  Mog.351.  (Epist  Mog.nr.20.);  Watterich, 
Vitae  Pontif.  R.  I,  690.  — Vergl.  Falk,  Mainz  u.  seine  Stellung  u.  s.  w,  in:  Ztsch.  f. 
Rheing.  G.  III,  Heft  1,  102;  Biuterim  u.  Fluss,  Snpplem.  cono.  German.  5.  136 

consecriert  den  bischof  Deodat  von  Prag.  Hunc  iTheadagnm)  quia  sors  obtulerat,  oinnis 
regiae  aulae  senatus  et  ipse  Caesar  ralde  laetificatus  io  pontificcm  Pragensis  ecclesiae 
elegit  et  eollandat,  et  niiltens  ad  Maguntiuum  archipraesulem  (Willigisum),  quo  cum  ce- 
leriter  in  episcopum  consccret,  niandut  Anno  dom  inc  Nonis  Juiii  consecratus  est  Thea- 
dagnus,  Cosmae  Chron.  Boemor.  Lib.  I.  in:  .M.  G.SS.1X,  54.  — Vergl.  Frind,  Kircheng. 
Bühmens.  I,  63.  127 

Rom  Gegenwärtig  bei  erlassung  der  bulle  des  papstes  Gregor  V.  für  den  abt  Hliudbold,  wodurch 
er  das  kl.  PlUffers  in  den  apostolischen  schütz  nimmt  und  dessen  güter  bestätigt  Jaffd, 
Reg.  Pontif.  Rom.  nr.  2978;  auch : Mohr,  C.  d.  Rhät  nr.  73.  u.  in  Schweizerregesten, 
W e g e 1 i u , Die  Regesten  v.  Pfaffers.  I,  4.  128 

, Intervenient  bei  k.  Otto  III,  welcher  dem  bischof  von  Como  die  dosen  nnd  die  brücke  von 
Chiavenna  schenkt  Stampf,  RK.  nr.  1188.  129 

„ Intervenient  bei  papst  Silvester  II,  welcher  ein  privilegium  des  k.  Otto  III  bestätigt,  wodurch 
die  alten  freiheiten  des  kl.  Lorsch  confirniiert  werden,  Jaffd,  Reg.  Pontif,  nr.  2991 ; 
Chron.  Lanresh.  in:  M.  G.  SS.  XX,  392;  Olleris,  Oeuvres  de  Gerbert  161;  Würdt- 
wein,  Monast  pal.  IV,  36.  130 

Kirchberg  wird  vom  kaiser  ehrenvoll  empfangen  und  auf  seinen  raih  nimmt  Burchard  den  bischüflichen 
Stuhl  von  Worms  an.  Imperator  enim  do  Italia  regressus,  Saxooiam  ingreditur,  et  in 
locum,  qui  dicitur  Kirichberg  pervenit  Illuc  episcopus  Moguntinus,  et  cum  eo  veneraudua 
Burchardus  ad  imperatoreiii  venit  Imperator  archiepiscopum  bonorifice  suscipiens,  eansain 
Wormaciensis  episcopatus  Uli  exposuit,  duurum  virorum  [Erfo  undRazo,  von  denen  jeder 
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nur  einige  tage  biscbof  war]  mirabiles  ioteritus  omnino  nairavit Hierauf  trägt  er 

Burebard  den  bischöflichen  Stuhl  von  Worms  an.  Tandem  eonspideos,  qnia  potenti  resi> 
Stere  non  posset.  ut  cum  seoiore  suo  archiepiscopo  causam  deliberaret  ezposcit.  Qno 
impetrato  et  ab  archiepiscopo  accepto  cousilio , quod  Imperator  iussisset  se  passamm 
promisit.  Hoc  cum  diceret,  omoium  qui  aderant  lacriinis  obortis,  illios  dignissimis  me- 
ritis  oommittitur  virga  pastoralis.  Vita  Burchardi  episc.  iu:  M.  G.  SS.  IV»  8S4.  131 

ertheilt  Burchard  von  Worms  die  bischöfliche  weihe.  Poet  aliquos  antem  dies»  licentia  ab 
iiiiperatore  accepia»  cum  archiepiscopo  in  tocum  ilelingunstat  pervenit  ibique  sacerdotalis 
ofHcU  infiilam  accepit,  Sequeoti  autem  die  ponüficalis  benedictionis  ooctione  venerabiliter 
I consecratue  eet.  Deinde  post  multas  saluUtiones  diversasque  ampleziones  ab  arebiepis* 

I copo  houorifloe  dimissas»  sibi  oommissum  episcopatum  visitavit»  Worroaciamqoe  venit, 

I quam  destnictam  ac  pene  desolatara  invonit.  Vita  Burchardi  episc.  io : M.  G.  SS.  IV,  835. 
' — Vergi.  Euler,  Willigis.  45.  — Brower,  Scholia  ad  poömata  Hrabani  Mauri.  241 

I fUgt  zur  obigen  nachncht  bei:  „ Willigiso  sedeuie. ...  euius  liberaiitate  cleri  fortunae 
maioretn  istic  in  modum  auctae.  “ 182 


Achen 


Intervenient  bei  k.  Otto  ITI»  welcher  dem  hochsiifi  Wirzburg  den  zum  schloss  Bernheim 
und  der  Stadt  Leutersbaoseo  gehörigen  wildbanu  verleiht.  Stumpf,  HK.  or.  1221.  133 


Ganders» 

heim 


Streit  wegen  der  weihe  des  kl.  Gandersheim»  welehea  an  der  grenze  des  Mainzer  und  des 
Hildesheimer  bisthums  lag.  Willigis  ward,  weil  die  äbtissin  Gerburgis  an  grosser  sch w&cbe 
litt,  durch  die  nonne  Sophia  aufgefordert,  die  neuerbaute  Stiftskirche  zu  weihen  und  er 
setzte  als  tag  der  weihe  zuerst  den  14,  dann  den  21  Sept.  fest.  Interea  arcbiopiscopus  et 
Sophia  omitem  apparatum  ad  novellae  aecclesiae  coiisecratioBem  oecessarium  diligenter  prae* 
I paraot,  inconsulto  Bern wardo  episcopo,  quem  tarnen  adioogere  domna  Gerburgis  temptat,  sed 
verita  archiepiscopum,  votis  eins  obvtare  pertimeacJt.  Praeterea  archiepiscopus  in  vigilia 
Saueü  Mathe!  ad  praefatum  monasterinin  venit  com  episoopis,  Rethaho  Paderbrunneusi 
episcopo,  et  Berengero  Verdens!  episcopo,  Herohardo  quoque  doce,  cum  alHs  plurimis, 
coQsecraturus  sequeuti  die  aecolesiam.  Mittuntur  quoque  domno  Bernwardo  episcopo,  qui 
illut»  ad  sollcmpnitatein  aecclesiae  invitent  Thangmari  Vita  Bemwardi  ep.  in:  M.  0. 
SS.  IV,  766.  — ßemward  erschien  jedoch  nicht,  sondern  licss  durch  den  bischof  Eckard 
von  Schleswig  und  mehrere  Hildesheimer  domherrn  gegen  die  weihe  der  kirche  durch 
Willigis  Protest  erheben.  Dieser  beharrtc  anftnglich  auf  seinem  Vorhaben  und  wollte  die 
weihe  am  22  iSept  vornehmen.  Endlich  aber  gab  er  dem  erneuten  widerstände  nach  und 
kündigte  io  einer  rede  an  das  volk  an,  dass  er  am  28  Nov.  in  der  schwebenden  streit- 
' Sache  eine  synode  zu  Gandersheim  hören  wolle;  atque  sic  consecratio  praescripti  mona- 

' steril  intcrcepta  etc.  Am  28  Nov.  trat  die  synode  zu  Gandersheim  zusammen  (Venit 
’ iUque  biduoante.sancli  Andreac  festumGandeiiesheimadsynodum),  auf  welcher  wiederum 
Eckhard  den  mittlerweile  nach  Rom  gereisten  bischof  Bernward  vertrat.  Es  kam  zu  hef- 
tigen auflritten  zwischen  Eckhard  und  Willigis  (Ad  haec  incredibili  furore  aens  suooensus, 
vultu  torvo  ac  ininacl  Jubel  ut  sileat;  nil  ad  se  talium  periinere;  ut  propriam  aeeclesiam 
liabeat,  illam  gubernet!)  und  als  der  letztere  zur  behandlung  der  Streitfrage  übergehen 
wollte,  verliess  der  erstere  mit  seiuen  anliängern  die  Versammlung , so  dass  jetzt  zwei 
Synoden  neben  einander  tagitm.  (Adeuins  [Ekkehardi]  bannum  unanimiter  omnesegressi, 
illum  secuti  sunt,  Untummodo  cum  aoo  suis  propriis,  quos  addoxerat,  reliciis.)  Unter 
androhung  des  bannes  suchte  Willigis  seine  r»>chte  auf  Gandersheim  zu  wahren  und  ver- 
liess  dann  das  kloster.  (sieque  libero  errore  disoessum  est.  Populus  vero,  quioquid  ab 
Hildenesheimensi  senatu  iubebatur,  oboedienter  obivit.)  Thangmari  Vita  Bernwardi.  io: 
M,  G.  SS.  IV,  768;  Nolliu  Moguntinus  praesul  quioquam  iude  (de  vilHs  Dninistesfausin 
et  Gandisheim  cum  adjaceute  territorio)  vd  sibi  vel  suae  ecclcsiae  vendicavit,  donec  a 
Habano  duodedmus  Willegisus  metropolitanus  Mogondacam  cathedram  insedit,  vir  certe 
in  omni  catholica  pietate  praeclarus,  sed  in  hoc  solo  tantnm  periculose  temerarius. 
Wolfberii  Vita  Grodehardi  episc,  in:  M.  G.  SS.  XI,  205.  — Vergi.  Lüntzel,  Der  heil. 
Bernward.  26  flgde.;  Wilmans,  Jbrbb.  d.  deutsch.  R.  (K.  Otto  Ill)zn  d.  Jahren  1000 
bis  1002;  Giesebrecht,  K.  G.  1,752.  (S.aufl.);  Gfrörer,  Gregor  VU.  ßd.  V,  907 
flgde.;  Ossenbeck,  Vita  WUligisi.  41  sqq.  (verzeichnet  die  Altere  lUeratnr  ausführlich); 
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Beunigsen,  Beiträge  z.  KesUtellung  der  DiOces&ngrenzen  des  Mittelalters  in  Nord- 
deutschlaDd.  in;  Ztsclirift  d.  hist,  Ver.  f,  Niedersachsen.  1863.  .S.  32  flgde.;  Gehle,  D« 
S.  Ber  iiwardi  vita.  17 — 21;  Bazmann,  Die  Politik  d.  Päpste.  II,171flgde.;  Guerrier, 
Ofüc.  et  niirac.  St.  Willigisi.  7 note.  184 

Synode.  NachdeBi  die  Vorgänge  anf  der  Gandersheimer  synode  nach  Rom  berichtet  vorden 
varen,  trat  daselbst  praesidente  domno  Gerberlo  apostulico  cum  imperatore  in  palare 
[Parlatorinm]  in  aecclesia  sancti  Sebastiaui  niartiris  pi  aesente  etc.  eine  synode  zusammen, 
auf  welcher  der  papst  nach  gepflogenen  berathnngen  erklärte:  „Apostolica  potestate  et 
sanctorum  patrum  auctorilate  di.ssipamus,  eflTringiunis  et  adnutlanius,  qnae absente  fraire 
et  coepiscopo  Bernwardo,  Gandenesheim  in  sua  diocesi  ab  archiepiscopo  Wiltegi.so  et  suU 

oomplicibus  adinrenta  et  sacramentis  statuta  sunt Gandenesbeimense  coenobium  cum 

adiacentibus  villis  et  terminis  tuo  ivri  [Bernwaido]  rediniegro  et  corroboro,  et  apostolica 
sanctorum  Petri  et  Panii  anctoritate  interdico,  ne  aliquis  tibi,  nisi  quantum  canones  per' 
mittnnt,  obsistat*  Bis  finitis,  domnns  apostolicns,  quid  facieiidum  esset,  concilium  requi- 
sivit.  Respousum  eat,  si  utrisqtie  prisclpibiis  id  conreniat,  scriptis  arcbiepiscopum  incu- 
sandnm,  qnod  tarn  audax  inceptnm,  canonibus  pairuniqtie  regulis  contrarium,  vir  summae 
gravitatis  attemptaret ; simulqne  ut  in  po.sterum  a teil  controversia  desiatat,  nec  aliqnid 
ec  intromittat,  nisi  canonice  emanclpet;  aynodmn  quoqne  episcopis  per  Saxoniam  indici, 
vicariuiii  nichilominna  ex  parle  domni  apoetolid  destinari,  qni  synodo  praesideat.  Com- 
placituui  est;  locus  Palithihaliendaesynudidisponitur,  dies  1 1 . kalendas  Julii  donunciatnr, 
prithericus  cardinalis  presi.iter  sanctae  Roiuanae  aecclesiae,  post  quidem  Ravennae  ar- 
chiepiscopus,  Saxo  genere,  iureiiis  aelate  sed  senior  morum  probltate,  vicarins  domni 
apostolici  eligitnr  atqne  dirigitur,  apostolicis  paramemis  atque  insigniis  non  minus  info- 
latus,  quam  si  ipse  papa  procedat.  Thanginari  Vita Bernwardi ep.  in:  M. G. S.S.1V,769; 
Ind.  14,  1001  Imperator  natalem  Christi  Rome  celebravit,  et  illo  Bernwardus  episcopus 
in  epiphanüs  super  multis  infestacionibos  archiepiscopi  Willigisi.  et  maxime  de  sinodo, 
quam  in  sua,  id  e.'t  Gandeshemensi,  ecclesia  cum  extraneis  episcopis  hnbuit,  conquestus 
advenit : totaniquc  ejosdem  metiopolitani  illieitam  usurpationem  in  praesentia  Gerbcrti 
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I 

! 

I 

I 


1001  I Frankfort 

Aug.20  . 


I 


pape  et  iioperatoris  lertii  Ottoni.s  ainodaii  auctoritate  prursus  adouliavit.  Annai.  Hüdesh. 
io:  M.  G.  SS.  Ul  92.  — Jaff^a  Keg.  Pont.  S.  346  u.  347.  135 

SvQode.  ConvcDeruut  itaqae  Palithi  ad  b^nodum  deciinu  Kal.  Julü  juxta  deerctum  aposto- 
lici praescriptum.  Der  päpstliche  legat  Fnedrich  erschien  mit  grossem  gepränge,  wurde 
aber  mit  geringen  ehren  eiiipfangeii  und  nur  der  erabiscbof  Libeotius  von  Bremen  sowie 
Bi^ruward  Uessen  ihm  die  rechte  aebtung  zu  theil  werden.  Die  synode  nahm  gleich  einen 
sehr  tomultuarischeD  anfang  und  Willigis  weigerte  eich,  ein  päpstliches  mahnschreibea 
entgegeozunebmen.  Doch  wurde  dasselbe  der  Tersammluog  vorgeiesen  und  als  diese 
darüber  TerhandeUe,  ob  sich  Willigis  dieser  synode  onterweiiVn  müsse,  drang  ein  häufen 
Volks  herein  und  nur  die  auf  seiten  des  legalen  bewaiirte  ruhe  rettete  diesen  und  seine 
anhänger  ans  der  gefahr  entzügelter  leidenschaft.  Die  ruhe  ward  wieder  ein  wenig  her- 
gestellt,  und  eine  siUung  anf  den  folgenden  tag  anberaiimt.  Willigis  aber,  von  zoro  er- 
füllt, verliesB  trotz  des  Verbotes  des  päpstlichen  legaten  Pühlde,  so  dass  ihm  dieser  i.quia 
non  aderat,  ab  omni  episcopali  ministerio  usque  ad  praeseutiam  papae  suspendit.  Cunctis 
vero  episcopis  synodum  in  iiatali  Domini  ad  praesentiam  papae  apostolica  auctoritate  in- 
dicit;  archiephoopo  nichilominus  scripta  io  hunc  moduro  dirigii:  Quia  syoodo  te  subtra- 
xisti  et  iussis  Komani  pontificis  inoboediens  fnisti,  auctoritate  sanctorum  apostolorom 
Petri  et  Pauli,  et  illorum  vicarii  papae  Silvesti  i,  ab  omni  sacerdoiali  ofBcio  scias  te  nsquo 
ad  praesentiam  illius  suspensum.**  ThaogmariVita  Bernwardi  ep.  in:  M.  G.  SS.  IT,  772. 
— Vergl.  Lüntzel,  Der  hl.  Bernward.  37.  136 

Synode  deutscher  bischüfe.  His  hoc  modo  gestis,  episcopi  huiusmodi  controversiarn  in 
aecclesia  grassari  cementes,  superque  tanti  viri  tarn  inauditis  et  intolerabUibus  inioriis 
nimium  dolentes,  conventnm  Fraucanavord  post  assuinptiouem  sanctae  Mariae  expetunt. 
Bemward  erschien  wegen  krankheit  nicht  aul  dem  concil,  sondern  wurde  durch  den  bisebof 
Eckhard  und  durch  Tangmar  vertreten.  Willigis  war  in  der  ersten  Sitzung  milder  ge- 
stimmt als  in  der  zweiten,  in  welcher  er  auf  daspersüoliche  erscheinen  Beraward*s  drang. 
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I Obgleich  er  von  dieser  fordening  ablie)^,  kam  es  doch  zu  keioem  entscheidenden  resuUat. 
Denique  dei  pietate  mittor  arclhpraesul  eOicitur;  tiistanlibus  tarnen  cunctiSf  ut  vestituram 
Gandenesheimensis  ooeuobii  Ilernwardus  praosul  |>ossideret , tmllo  modo  epUcopus  con- 
sensit,  sed  ut  neuter  illorum,  usque  octavas  pentecostes  Fridislare  ad  palatiun)  conveniant, 
se  introinittat.  Sicque  concliium  l>ei  gratia  solututn  eat  Thanginaii  Vita  ilernwardi  cp. 
in:  M.  G.  SS.  IV,  773.  — Der  tag  zu  Fritzlar  kam  nicht  zu  stände,  da  k.  Otto  III  schon 
, am  23  Jan.  1002  starb.  Daliingegen  fand  die  auf  Weihnachten  angesagte  syacnle  am  27 
Dez.  zu  Todi  stau,  auf  welcher  Bernward  durch  Thankuiar,  Willigis  gar  nicht  vertreten 
I war.  Die  italienischen  bischöfe,  welche  die  mehrzahl  bildeten,  waren  auf  einen  bericht  des 
legalen  Friedrich  hin  sehr  geneigt,  zum  nachtheii  des  Mainzers  ein  urtheil  zu  HUien.  Doch 
beschloss  man,  ein  solches  bis  zur  aukunft  des  erzbUchofs  aufzuschicben  und  setzte  eine 
zweite  zu.NamiuenkunA  auf  den  6.  Jan.  fi*st  Da  aber  niemand  erschien,  kam  es  za  keiner 
zweiten  sitzung  und  folglich  zu  keinem  beschluss.  1.  c.  774.  137 

I Llerzüg  Heinrich  von  Haiern  bemüht  sich  uro  die  stimme  des  erzblschofs  für  seine  erwäh- 
lung  zum  kSnig.  luterea  Heinrims  Bararomiii  dux,  uiidw]ueconectisviribis,  Worniaciam 
veuit,  et  ut  scepira  regni  acqnireret,  non  modicum  laboravit.  Ibique  cum  episct)po  Mogun- 
' tinensi  usc  non  et  Wormaciensi  de  his  rebus  consilium  iniit  Igitur  causam  adventus  sui 
I lilU  exponit.  Dcinde  omnia  quae  voluissent,  si  voluntati  oonsentirent,  se  facturum  pro* 
' misit.  Proiniserat  enim,  se  munitam  doinum  Ottonis  acquisiturum  et  in  poteetatem  epis- 
eopi  Wormaciensis  redditurum;  siequo  roulta  dando  et  promittendo,  ad  voluutatem  sen- 
' tenüae  suae  hos  viros  perduxit  Viu  Hurebardi  ep.  in:  M.  G.  SS.  IV,  836.  — Vergl. 
Hirsch,  Jahrhb.  d.  deutsch.  11.  unter  Heinrich  11.  Bd.  I,  442  (Excurs  111  von  Usinger.) 
u.  487.  (Kxcurs  VH.)  138 

Wahl  und  krOnungk.  Heinrich  II Dehinc  3 Cal.  Julü  praefatus  Henricus,  nepos  regalis, 

I a Francis  in  regnum  eligitur,  inscilsque  Saxonibus  Mogunliae  a Willichiso  unctus  coro- 
natur.  Ann.  Quediiub.  in:  M.  G. SS.  III,  78;  Coi  neinricus  dux  Noricorum,  vir  in  omni 
aeoclesiastica  perfeedone  praecipaus,  Willigise  Moguntiaccnsi  aoo  ordinante,  suecessit. 
Ann.  Hildesh.  I.  c.  92;  Ei>dem  anno  Heinricu»  dux  Boiariorum,  Mogontie  in  regem  eie- 
vattir.  Aon.  Einsidl.  1.  c.  144;  Alter  autem  BoUzlavus,  Boeinioruin  provisor,  oognomento 
I Rulus.  et  impietatis  auctor  immensae^  antiquo  more  jam  paululum  refrenato,  duci  aspi- 
I ravit  lleinrico;  qui  inicio  mensis  Junii  cum  primis  Dawariorum  et  orientaliuin  Francorum 
I Wonuatiamvemt,  causa  Renum  ibidem  transeundi,  Magontiaque  benedicctonem  accipiendL 
Quod  prohibere  Uerimannus  dux  nitilor,  nallumque  eis  patefedt  Reno  favente  ingressuin. 
Dux  autem  Heinricus  halult;  de  hüs  rebus  cum  suis  consUio,  sinmiato  in  Bawariam  reditu 
transltuque  quasi  desp^^rato,  ad  urbein  Larsem,  ubi  sanctus  requiesdt  Nazarius,  venit. 
Deindeque  ail  Mngontiam  celeriter  properaudo,  llenum  .secunts  enavigat  Ilic8.  IdusJunü 
I ibidem  coiumuni  devutiotie  in  regt-m  ulectiis,  a WiUigiso,  eju^em  sedis  archiepiscopo,  sufltra- 
gaueorumque  suimet  auxiliu  accepta  regali  unccioDO,  cunctis  presentibus  Deum  collsudan- 
i tibos,  coronatur,  Thietmari  Chron.  Liber  V.  1.  c.  793.  (Vergl.  Strzebitzki,  Thietrnarus 
\ Merseb.  ete.  25.)  Intrante  igitur  Junio  dux  Heinricus  rex  cito  futuras,  de  Bavaria  et 
orientali  Fraoeia  collceta  multitudine  non  rnodica,  super  Khenum  Woniiatiae  venit,  cu- 
piens  ibi  transire  et  Moguntiam  ad  regalem  benedidionem  percipiendam  venire.  Sed  dux 
ileriroanmis,  adunatis  Alemannia  et  quibusdam  Francis  et  Alsatiensibos,  Wormatiam 
ad  contradicenduro  transitum  festinavit,  ibiqae  transire  nec  unura  permisit.  Et  facile  re- 
sislere  polerat,  qui  Rhenum  adjutorem  habebat  Erant  autem  cum  duce  Heinrico  viri 
illustres  ei  sapientissimi,  archiepiscopus  Moguntinus  etc.  Cum  bis  dux  habito  consilio, 
reditum  in  Bavariaro  simulavit,  et  quasi  transitum  desperans,  Loreshem  venit.  Inde  Mo- 
guntiam festinans,  sine  impedimento  transivit.  Ibi  octava  Idus  Junii  in  regem  eligitnr, 
acclamatur,  benidicitur,  coronatur.  Adalboldi  Vita  Heiurici  II.  imp.  in:  M.  G.  SS.  IV, 
685;  Omnibus  ergo  pari  voto  in  electione  illius  ooneordantibns,  Willegisus  archiepiscopus 
et  Bemwardus  praesul  cum  caeteris  regni  prindpibos  domnum  Ueiiiricuni  Mogontiam  cum 
suuimo  honore  ducentes,  dominica  octava  penteci^tes  regimen  et  regiam  potestatem  cum 
domioica  basta  ÜH  tradidemnt;  ac  deinde  riteomnibas  peractis  cummaximo  tripudio  uni- 
versorum  BollempniCer  illum  Dei  gratia  onxenmt  Thaogmari  Vita  Berewardi  ep.  I. 
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c.  775; ...  et  Heinricns  dux  Baioariorum  a Willigiao  aeo  in  regem  nnctna  eat  Aon. 
Ottenbur.  in : M.  G.  SS.  T,  5;  Heinricns  aecundua  die  dominico  7.  Idua  Jnnii  electione 
popnli  landatna  eat  Mogontiae  in  regem.  Quique  ip.ao  eodeni  die  ab  aeo  Mogontino  Wil- 
ligieo  ante  altare  aancii  Martini  confeaaoria  consecrando  in  regem  Mogontiae  eoronaUu. 
Mariani  Seotti  Chron.  I.  c.  555;  Mediante  Willigiso  Magontiensi  aeo,  Heinricns  dnx 
Baioaricus  eligitnr  et  Magontiae  dominica  octava  pentecoatea  a Willigiao  ejoadem  civi- 
tatia  aeo  ordinatur.  Vita  Meinwerci  episc.  in:  M.  G.  SS.  XI,  1 10;  Cni  [Ottoni]  nt  prae- 
notatnm  eat  donmns  Heinricns  Noricns  dux  in  Imperium  Willigiao  conaecrante  snbintraTtt. 
Wolfherii  Vita  Godehardi  epiacopi  vita  prior.  I.  c.  185;  Heinricns  II  ordinator  in  regem 
7.  Idus  Jnnii.  Ann.  Aqnena.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  684;  Romanomm  nonagesimoa  secnndus 
Henricns  dux  Batrarie  Babenbergensia  rex  effectns,  apnd  Mogunciam  consecratnr  a Wil- 
ligiao archiepiacopo,  regnavit  annia  XXXIII  et  menaea  V.  Ann.  Disib.  in:  BShmer, 
Font.  III,  179;  Idns  Junii  ordinalo  eecundi  Hcnriri  regia.  Calend. Bamberg,  in:  Hirsch, 
at.  a.  0.  I,  557  n.  Necrol.  Meraeb.  in:  Uöfer's  Ztaohrifl  für  Archiekunde.  I,  115;  Floto, 
K.  Heinrich  IV.  Bd.  II.  Anhang.  433.  — Z.  j.  1001.  Heinricns  dnxBaioariae  Babenber- 
gensis  apnd  Mogontiacum  rex  effectns,  regnarit  annos  23,  menaea  5.  Ann.  Wirzib.  in; 
M.6.  SS.  II,  242.  — Vergl.  Hirsch,  Jhrbb.  d.  deutsch.  R.  unter  Heinrich  lI.Excnra  III 
von  Usinger  n.  namentlich  S.  215  note  4,  wo  der  tag  der  weihe  festgestellt  ist;  dann 
noch  S.  227.  139 
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Inten’enient  bei  k.  Heinrich  III,  welcher  dem  bischol  Burcard  r.  Worms  den  königsbann  im 
wald  Forehabi  schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  1307.  — Vergl.  Hirsch,  Jhrbb. d. dentschen 
R.  I,  489;  SchOp  f,  Nachtr.  z.  Wettereiba  illostr.  353.  140 

krSnt  die  kfinigin  Kunigunde  und  die  äbtissin  Sophie  von  Gandersheim adPatherbmn- 

non  leti  proficiscuntur.  [imperator  et  Cnnegundis]  Poatera  luce,  quae  mundo  festiva 
illuxit  beati  Laurentii  martirio,  domna  Cunegundis  benedictionem  et  corouam,  et  Sophia 
aoror  imperatoris  a rege  iain  constituta  abbatissa,  consecrationem  a Willigiao  aeo  humi- 
liter  suscepemnt.  Thiettnari  Chron.  in:  M,  G.  SS.  III,  796;  Interea  regi  a Saxonia  in 
reguuro  Lotharicnse  properanti  Gruonae  occurrit  uxor  sua,  domina  Kunigunda  nomine 
iam  extans,  sed  re  cito  regina  futura.  lode  enim  Parerbronam  veniens,  in  festo  sancti 
Laurentii  acclanialur,  benedicitnr,  coronatur,  et  fit  Kunigunda  kuninga,  qnod  latine  inter- 
pretari  potest  regia  regina.  Adalluildi  Vita  Heinrici  II.  imp.  in;  M.  G.  SS.  IV,  686; 
Novus  autem  rex  Paderhrunnum  sancti  Laurentii  natale  celebraril,  ibiqne  domna  Coni- 
gunda  regalem  coronam  et  benedictionem  a venerabili  Willegiso  aeo  accepit.  Thangmari 
Vita  Bemwardi  ep.  in:  M.  G.  SS.  IV,  775;  Eodem  anno  domna  Chnnignnda,  ipsius (regia 
Heinrici  ut  putabatur  uxor,  re  autem  vera  castitatis  emnlatione  soror,  a Willigiao  Ma- 
gontiensi aeo  inibi  regiae  consecratioois  dominium  adinronit;  quod  eideni  eoclesiae  in 
augmentiim  honoris  et  provectnm  magni  decoris  Dei  misericordia  proveniL  Vita  Mein- 
werci episc.  in:  M.G.SS  XI,  111;  Qui [Willigisus] suadente,  ut inpune  veritatem loqnar, 
domna  Sophia,  aorore  imperatoris  Oitonis  tertii,  quae  juvenili  jactantia  et  generis  dig- 
nitatc  elata,  a palligero  tantum  velari  gestivit  etc.  ....  quando  vix  obtentu  regia  eiusque 
matris  licentiam  ab  eodem  episcopo[Osdaga]obtinnit,  ut  ibi  in  natali  sancti  Lucae  evan- 
gelistae  missam  celebraret  archiepiacopna  et  praedictae  Sophlae  velationem  aimnl  cum  eo 
ageret  etc.  Wolfheri  Vita  Godehardi  posterior.  1.  c.  205.  — Vergl.  Leuckfeld,  Anti- 
qnit.  Gandersb.  226;  Hirsch,  Jhrbb.  d.  deutsch.  R unter  Heinrich.  H.  Bd.  I,  444;  To- 
bien,  Denkwürdigkeiten  Westfalens.  I,  74.  141 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  II,  welcher  demnonnenklosterUervord  die  demselben  vonkünig 
Ludwig  geschenkten  3 kirchen  in  den  gauen  Bursibant  und  Scopingon  hestütigt.  St  umpf, 
RK  nr.  1316.  — Vergl.  Hirsch,  Jhrbb.  d.  deutsch. R.  unter K.  Heinrich  II.  Bd.  I,  226 
note  2.  142 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  H,  welcher  dem  bisthnm  Worms  das  gut  Gerau  im  Oberrheingau 
schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  1317.  — Vergl.  Hirsch,  Jhrbb.  d.  deutsch.  R.  unter  K. 
Heinrich  II,  Bd.  I,  4b9.  143 

Intervenient  bei  k.  Heinridi  II,  welcher  die  Privilegien  des  stifls  Halberstadt  bestätigt. 
Stumpf  RK.nr.  1319;  auch:  Leuckfeld,  Antiquit.  nummariae  Haiberst.  33.  144 
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Petent  bei  k.  Heinrich  II,  welcher  dem  kl.  Lorsch  die  immuniUU  Terleiht.  Stumpf,  RK. 
nr.  1325;  auch:  Chron.  Lauresh.  in:  M.  G. S8.  XXL  402;  Würdtwein,  Honast.  pal. 
IV,  38.  — Vergl.  Hirsch,  Jhrbb.  d.  deutschen  K.  unter  K.  Heinrich  II.  Bd.  I,  229 
note  2.  14& 
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Merseburg 


Graf  Emst,  ein  veUer  des  aufständischen  markgrafen  Heinrich  von  der  Nordmark,  wird 
durch  diu  Verwendung  des  ersbischofs  vom  kOnig  begnadigt.  Reversi  tune  idem  ex  magna 
parte  tristes,  efStiunt  consodales  admodum  laetantes ; presentaloqne  regi  captivo  [Ernesto] 
capitalis  sententia  a iudicibus  deceniitur,  quae  Magontinae  aichipresnlis  Willigisi  inter- 
cessione  supplici  et  quae  regi  placnit  redemptione  amovetur.  Thieünari  Chr.  in:  M.  G. 
SS.  III,  800.  — Vergl.  Hutter,  Hist.  Taschenbuch.  199  Ilgde.;  Stälin,  Wirtemb. 
G.  I,  474;  Büdinger,  Oesterr.  Gesch.  I,  468.  146 

gründet  das  kl.  Jechaburg.  Sleiuinschrifl  am  ehemaligen  thnrm  von  St.  Stephan.  Joannis, 
R.  M.  I,  457;  Werner,  Der  Dom  iii  Mainz.  I,  512;  Würdtwein,  Diplom.  Mog.  I, 
114;  Hesse,  Das  ehemal.  Still  Jechaburg,  in:  Thüringen  n.  der  Harz.  VH,  47 — 60; 
Guerrior,  OfBciuin  et  iniracula  S.  Willigisi.  40.  — S.  unten  nr.  173.  Hermann,  Ver- 
zeichniss der  Stifter,  Klüster  u.  s.  w.  in:  Ztsch.  d.  Ver.  f.  thür.  G.  VIII,  Heft  I,  82.  — : 
Bei  Olearins,  Rer.  Thuring.  syntagma.  I,  197  findet  sich  die  notiz;  „Sonst  ist  folgende 
hieher  gehörige  alte  Inscription  bekannt:  Anno  inillesimo  et  quarlo,  decimo  octavo  kal. 
Jul.  monaslerium  et  monachi  ibidem  [Jechaburg]  ordinis  S.  Benedicti  in  canonicos  secu- 
lares  transposili  sunt  a Willigiso  aeo  Moguntino.  — Im  Officium  vetnstissimum  st.  Wil- 
ligisi. ed.  Volnsius  (1675.)  S.  27  und  ed.  Guerrier  S.  35  heisst  es:  „et  tertium  Inmi- 
nare,  quo  magna  ex  parte  illustratnr  Turingia  [stmxil],  videlicet  in  loco,  qui  comuni  et 
usitata  lingua  Gicheburg  apellatur.“  In  dem  druck  des  Volnsius  findet  sich  M.  S.  Vita 
Willigisi;  „Alterum  monasterium  struiit  in  Thuringia  Griselberg dictum.“,  welche  stelle 
Falk  im  Katholik.  1869. 1,  223  wiederholt.  Nun  giebt  es  aber  gar  kein  kloster  „Grisel- 
berg“ und  Engels  in  seiner  vita  reoentior  sagt  auch  nur:  ....„constnxit  et  alterum  mn- 
nasterium  in  Thuringia.“  Es  dürfte  vielleicht  zuvermuthen  sein,  dass  dieses  „Gieselberg“ 
seine  entstebung  einer  falschen  lesung  von  „Gicheburg“  verdankt.  147 

Weiht  den  bischof  Tagino  von  Merseburg.  Ibi  [.Merseburg]  tune  Tagino  venerandus  4 Nonas 
Februarii,  id  est  yppapanti  Domini,  id  est  ubviacione  iusti  .Simeonis,  accepta  ab  Hiidcrico 
antislite  fUavelbergensi]  licentia,  qui  primns  homm  in  ordine  Init  confratrum,  a Willi- 
giso, archipresulc  .Magontino,  consecratus  est,  presente  rege  ac  Romano  mindo,  omni- 
busqne coepiscopis  ad  haec  faventibns.  Thietmari  Chron.  in;  M.  G. SS.  IH,  803;  Ibi  tune 
Tagino  venerandus  in  puriflc.itione  sanctae  Mariae  unctus  est  a Willigiso  arrhiepisoopo 
Mogontiiio,  ntriusqne  suffraganeis  qui  tune  aderant  honorifice  suffragantibus,  apostolicae 
autem  sedis  legato  et  Hilden  'o  tune  in  ordine  suflraganeorum  primo  consentientibus.  Ann. 
Magdeb.in:  M.G.S.S.XVI,  163.  — Vergl.  H irsch,  Jhrbb. d. deutsch.  R. nnter  K. Hein- 
rich II.  Bd.  II,  278  note  1.  148 
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Gegenwärtig  (praes.  aeo  Mog.  „sancto“,  „Barto“?  „Banco“?)  als  bischofWemherv.  Strass- 
burg beurkundet,  das.s  ihm  von  k.  Heinrich  die  pHege  der  abtei  St.  Stephan  übertragen 
worden  sei,  und  dass  demsellien  kloster  von  herzog  Adelbert  v.  Strasaburg  n.  k.  Lothar 
genannte  gflter  geschenkt  worden  seico,  A.  1005,  ind.  2,  epact.  26,  conenrr.  6.  Gran- 
didier.  Hist.  d’Alsace.  I,  Pikes ju8tificat,S,0XC VIII.  u.  II,  223;  SohOpfflin,  Alsatia 
dipl.  I,  147;  Gulliinanus,  De  episc.  .Vrgeiit  Cap.  V,S.45;  Lünig,  Reichaarchiv. VII, 
278;  Lagnille,  Hist,  d' Alsace.Preuves.24;  Schiller,  Observ,  ad  Koenigshoven.  534 ; 
Eccard,  Orig.  Habsb.  - Austr.  num.  9.  ool.  109;  Oallia  Christiana.  V,  instr.  ool. 
467 ; Herrgott,  Geneal.  Habsburg.  H,  100;  Schöpf,  Hist.-diplom,  Nachträge  zur  Wet- 
tereiba  illustr.  177.  — Vergl.  Hirsch,  Jhrbb.  d.  deutsch.  R.  nnter  K.  Heinrich  H.  Bd. 
I.  2.30  note  1,  14» 

Synode Aderant  etiam  in  hac  venerabili  synodo  primi  et  praedpni  saoerdotes  Wil- 

ligisns  Maguntiiius  praesul,  Heribertns  Coloniensis  itidem  praesnl  etc.  — K.  Heinrich  re- 
dete die  kirchenfürsten  sehr  hart  an,  indem  er  namentlich  rügte,  dass  das  verbot  derehe 
in  nahen  Verwandtschaftsgraden  nicht  aufrecht  erhalten  werda  Da  er  die  ehe  des  her- 
zogs  Conrad  von  Austrasien  mit  Mathilde,  der  tochtar  herzog  Hermann's  von  Schwaben, 


Will,  Rezeslea. 


18 


Digitized  by  Google 


188 

“lüü4 


xvn.  Wüligis  976  (Jan.  13-26)  - 1011  Febr.  26. 


Diedenbofen  speciell  anfocht,  entspann  sich  ein  heftiger  streit,  und  man  schied  in  der  grössten  anfre- 

I giing.  Conslantini  Vita  Adalberonis.  in:  M.  G.  ÄS.  IV\  663  n.  664.  — Vergl.  Ilirsch, 

I Jhrbb.  d.  deutsch.  R.  unter  K.  Heinrich  II.  Bd.  I,  244  flgde.  ]gO 

V ; wird  mit  einer  geüandt&cbaft  an  den  kranken  erzb.  Gisiler  von  Magdeburg  geschickt,  noi 

I diesen  zur  wiedorhersteilung  des  bisthmns  Merseburg  zu  bewegen.  Deinde  ad  Tliomberg 

j venions  [rex),  Willigisum  archipresulem  cum  caeteris  familiaribns  ad  Gisilerum  misit 

aeum.  tone  nimis  inhrmutn,  nt  meinor  Domini,  quiequid  In  destructo  Merseburgensi  epi- 
aeopatu  hactemis  deliquid,  hiinc  resumendo  ininstamque  sedem  relinquendo,  in  ultimis 
saltem  emendare  voluisset.  Thietmari  Chron.  in:  M.  G.  SS.  III,  802;  Undc  et  com  regui 
' sui  anno  seenndo  nativitatem  Domini  Polithi  celebraaset  [Henricus  11],  inde  Thorneburch 

prufectus,  Willigisum  archjepisoopum  cum  aliis  sapiemibus  et  idoneis  viris  Magdeburch 
direzit  ad  prefatum  archiepiscopum  etc.  Ann.  Magdeb.  in:  M.G.SS.XV'1, 162.  — Vergl. 

I Hoffniann,  G.  v.  Magdeburg.  1,  71 ; Lepsiua,  Üeber  die  Lage  v.  Doruburg.  io:  Klttne 

' Schriften.  II,  222;  Ossenbeck,  Vita  Willigisi.  33.  151 

1G05  Godehard  von  Altaich  wird  von  ihm  aU  abt  in's  kl.  Hersfeld  einger&hrt....quempostquam 

. illuc  Williglsus  metropolitanus  Magontiae  perduxil,  et  plentter  de  vita  et  conversatione 

et  de  moribus  eiiam  ibi  cohabitantium  instruxit  etc.  Wolfherii  Vita  Godeh&rdi  episc. 
vita  prior.  in:  M.  G.  SS.  XI.  177;  Qui  illuc  per  Willegisum  archiepiscopum  perductos, 
et  per  eiim  etiain,  sicut  Deo  gratias  optime  noverat,  ad  bene  faeiendum  sapienter  in- 
I Btructos  etc.  Wolfherii  Vita  Godeliardi  episc.  vita  posterior.  I.c.201.  -—Vergl.  Hirsch, 

I Jhrbb.  d.  deutsch.  K.  unter  K.  Heinrich  II.  Bd.  I,  263.  u.  über  das  bcnehmcD  k.  Hein- 

rich*s  gegen  die  klöster  überhaupt  Giesebrecht,  K.  G.  II,  85.  (3  aufl.)  15S 

1006  Mergesbach  weiht  die  von  einem  gewissen  Thidrich  erbaute  kirche  zu  Mergesbach , setzt  deren  grenzen 

fest  und  bestätigt  die  derselben  gemachte  Stiftung;  die  urkunde  wird  durch  sein  Siegel 
I bekräftigt.  A.  dom.  ine.  M.  VI,  ind.  VIII.  R.  iun.  lleinrico  et  presid.  Mog.  eccl.  Willigiso 

I aeo.  Guden,  C.  d.  III,  1033;  Würdtwein,  Diöc.  Mog.  I,  64;  WQrdtwein,  Subs.  II, 

[ 338  iiote;  Würdtwein,  N.  subs.  I,  praef.  VIII.  u.  XIV;  Weidenbach,  Reg.  d.  Stadt 

Bingen,  nr.  39;  Sander,  Ann.  Bing,  von  .Scholl.  73  note;  Back,  Die  ältesten  Kirchen 
zw.  Rhein,  Mosel  und  Nahe.  24;  Beyer,  Mittelrh.  Urkb.  I,  337.  153 

1007  Ganders-  Der  Gandersheinier  streit  wird  zu  gunsten  Bernward’s  entschieden , welcher  die  weihe  der 

Jan.  5 neuen  kirche  votlanhl.  Henricho  regnante  6.  ind.  5.  1007.  rex  natalem  itemPalithi  oele- 

bravit.  Epiphaniam  vero  Gandesheim  venit,  et  odibilem  dissensioiiem  inter  Willigisum 
archiepiscopum  et  Bernwardum  antistitem  de  eadem  ecclesia  prudenti  ingenio  sapienter 
direrait.  Domnus  vero  Bemwardus  Inpraesentia  regis  et  archiepiscopi  ceterorumqueregni 
prtinoruin  eandem  ecclesiam  dedicavit,  et  omnem  ibidem  episoopalem  provisionem  sine 
Cüjusquam  interdiclione  potestative  oelebravit.  Annal.  Hildesbeimenses.  io:  M.G.  SS.  UI. 
93;  Deinde  sapientissimus  rex  saepius  interceptam  Gandeneaheirnensis  aecclesiae  dedi- 
cationem  In  vigilia  epiphaniae  Domini  iiidixit,  qnae  tune  prima  feria  dominicac  rcsurrec- 
tionis  accidii;  velationemetiamancillarumDeiin  ipsa  die  epiphauianmi.  V^eoerabilis  igitur 
\ cpiscopus  Deruwardus  Willegi.sum  archiepiscopum  et  caeteros  fratres  in  auxilium  sut  ad 

cousecrationein  praescripiae  aecclesiae  invitavit.  Nec  luora,  adeat  sacra  sollempnitas; 
oonsecrationis  misteria  ex  praecepto  domni  Bemwardi  episcopi  disponuntur;  finnt  omuia 
fraiema  caritate,  ita  ot  archiepiscopus  in  aspersione  primnm  locum  teneret,  et  cum  illo 
J epUoopus  Bemwardus.  In  aecctesia  vero  ipse,  cujus  parochia  erat,  misteria  consecrationis 

' fratribus  dispensabat;  priinurn  namqne  gradnm  ille  obtinebat.  Expletis  itaque  Dei  gratia 

Omnibus  (ratema  caritate,  rex  cum  arcliiepiscopo  et  caeteris  ad  populum  progressus  sic 
prosecutiis  est:  „Diuturnam,  peccaüs  agentibus,  controversiam,  karissimi,  hodie  deponere 
et  terminare  debenius.  Agnosco  enim  et  scio , hanc  aeoclesiain  et  adiacentes  villas  ad 
Hildenesheimenses  episcopos  seinper  pertinere,  et  ab  illisabsqueeontradictiooc  possessam 
esse.*  Ad  baec  verba  imperatoris  Willegisus  archiepiscopus  tandemDei  pietate  in  sere- 
diens,  et  quiequid  proprio  reatu  vel  aliorom  iustinctu  in  Deum  etsanctam  eins  genitricem 
exereuisset,  videlicct  in  iniusta  invasione  parrochiae  Gandenesheim  ad  titulum  saiir^ae 
Hildenesheimeosis  aecclesiae  pertinentis.  publice  oonÜtens,  iuri  et  ropetitioui  eiusdem  loci 
abrenunetavit,  et  in  lestimonium  huiua  abreuimciatioais  fcmlam  episoopalem  domno  Bern- 
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wardo  traditit  diocna:  ,^Frater  karissmieet  coepificope,  abrenuncio  iori  istiuB  aeccleaiae» 
et  hanc  pastoralem  fenilarn,  qaam  manu  gesto.  tibi  subtestimonio  Christi  et  domini  oostri 
regia  fratram  noatroram  trado  in  teatimonium,  at  post  boo  neqne  neqne  allus  soc- 
oessor  meoa  aliquam  intorpellationem  ve)  repetitionem  de  hac  re  habere  poasit.*  Sicqne 
officium  mta.aae  a Willegiso  arcbiopiscopo  cum  oonsousu  domni  Bemwardi  episcopi  sol- 

lerapniter  poractum  est Archiepiscopus  rero , hac  lite  sedata,  praesnlem  noairum 

omni  honoro  ct  caritate  ultro  düexit,  et  in  nostro  monaaterio  fVatemitate  bonorifioe  acqui> 
aita,  summam  dUectionein  et  loco  et  fratribus  providit.  Thangmari  Vita  Berawardi  ep. 
in:  M.  G.  SS.  IV,  777;  Ipae  [Bernwardus]  etiam  in  Gandeshcini,  nt  ptaenotatuin  eet,  a 
Wiilighiso  aeo  et  etiam  ab  Aribone  varia  vexatione  fatigatua,  tandem  iuatida  dominante 
yictoriam  obtiimit,  et  no^'um  moimstpnum  ibidem  in  con»{>ectu  regis  Heinrici  et  Willighisi 
aei  anno  incaroationia  Domini  1007  et  suae  ordinationU  15  digne  cooaecrarit.  Clvon. 
Hildesh.  in:  M.  O.  SS-  VII,  852;  Qua  (dedicationc  aecclesiae  Gandesbeiroensia)  expleta 
rex  cum  episcopis  ad  iannam  ubt  tarn  clerus  quam  popnius  cum  reliquiis  expectabat  pro- 
greditnr;  in  qnurumomnium  pracsmitia  metropolitanus  Mogonciacus  Wüligi.<:as  hojusmodi 
Verba  publice  proloquitur:  ^.Diuturnam  poccatis  agentihus  controversiam,  karissimi,  hodie 
„deponere  et  tenninare  debemus.  Agnosoo  enim  et  sdo,  hanc  aecclesiam  et  adiaoentes 
„villas  ad  HildencshemeuRes  epi^copo«  semper  perlinere,  et  ab  illiis  absque  oontradictione 
jipossessam  esse.  Uude,  frater  carissimc  et  coepii^pe,  abrenuntio  iori  istius  aecclesiae, 
,,et  baue  pastoralero  ferulam  quam  manu  gesto  tibi  sob  testimonio  Christi  et  domini 
„nostri  regis  et  fratrum  nostrorum  trado  In  te.ttinionium,  ut  post  hoc  neque  ego  necullus 
„succe&sor  mens  aliquam  interpellationem  vel  repeticionem  de  bac  re  habere  possit.**  Sieque 
officium  missae  a Wtlligiao  aeo  cum  couseusu  domini  ßemvardi  episcopi  sollempnitcr 
peractum  est.  Wolfherii  Vita  Godehardi  episc.  vita  prior.  in:  M.  G.  SS.  XI.  185;  übi 
(ante  fores  eccleaiae  GandiaheimensU)  WÜligisus  aeuspuhlico  sennone  aestimationis  suae 
culpam  profesflus,  inri  et  repetitioni  ciusdem  loci  ahremmciavit,  et  in  testimonium  buiua 
abremintiationis  ferulam  episcopalera  domno  Bemwardo  corani  clero  et  popnlo  coiidonavit. 
Wolfherii  ^^ta  Godehardi  episc.  vita  posterior,  in:  M.  G.  SS.  XI.  205,  1007.  Bernwardus 
Ilyldenesheimensis  episcopns  Gandeneabeimense  monasterium  dedicat,  et  Willigisus 
nrcbiepiscopua  confiictuin,  quem  hactenns  contra  BildenosheimeDses  exercoit  impudeutcr, 
ibi  in  praesentia  imperatoris  et  episcoporum  aliorumque  principum  finit,  nustroque  epis- 
copo  in  stiae  abreminciationU  testimonium  episnopalem  fenilam  tradidit,  et  usque  apud 
«08  retinetnr.  Ann.  Altnbens.  maiores.  in:  M. G.S.S,XX,790.(Vergl.  Ehrenfeuchter, 
Die  Annalen  v.Niederaltach.  S.  7, 12,33.)  — Vergl.  Hirsch,  Jhrbb.d.  deutsch.  It-  unter  K. 
Heinrich  II.  Bd.  U,  1 u.  2.  Hier  mnssen  wir  noch  einer  O’eilich  falschen  urkunde  ge- 
denken. 1013  Jan.  23.  Werta~  K.  Heinridi  11  beurkundet  die  bei  gelegenhoit  der  etn- 
weihuiig  der  hergestellten  kirche  in  Gandersheim  6 idus  [8]  Jan.  zwischen  dem  erzbi»chof 
WüligiNtus  al.  Willigasus  und  dem  bischof  Hernward  zu  Hildesheim  vermittelte  einigkeit 
über  ihm  aiisprfiche  an  jene  kirche,  indem  der  erzbischof  mit  Überreichung  des  bischöf- 
lichen Stabes  an  Bernward  in  läugorcr  rede  auf  sein  diöcesnnrecht  verzichtet.  Unter 
dieser  urkunde  bescheinigt  der  erzbischof  Willigasus  ausführlich  mit  29  andern  erz- 
bischöfeti,  biscliöfen,  berzogen  u.  grafen,  dass  da.s  siege!  jener  urkunde  nur  wegen  des 
alters  abgefallen  sei.  Harenberg  sagt:  dummodo  sit  genuitiuro  diptoma.  Stumpf,  KK. 
nr.  1572;  auch:  (Hugo,)  Bericht vou dem  Recht  des  Hauses  Braiinschw.-Lüneb.u.s.w. 
Beil.  nr.  8.  — Vergl.  Hirsch,  a.  a.  o.  S,  2 note  2 n.  S.  408  note  2.  154 


1007 
Mai  25 


Mainz 


unterzeiehuet  als  Vorsitzender  einer  synode  den  tausebvertrag,  durch  welchen  bischof  Hein- 
rich [von  Wirzburg]  den  für  das  zu  errichtende  bisthum  Bamberg  bestimmten  Rednitzgau 
gegen  150  bauernhöfe  (mausos)  ini  Meininger  gau  abtriit.  In  der  Notitia  Synodi  Frniicof. 
in:  M.  G-SS.  IV\  795  note  11.  — Vergl.  Hirsch,  Jhrbb.  d. deutsch.  R.  unterK.  Hein- 
rich D.  Bd.  II,  59  note  3 u.  4.  — üeber  die  von  bischof  Heinrich  an  das  eingehen  auf 
obigen  vertrag  geknüpfte  bediuguDg,  über  die  unsere  angelegenheit  betreffende  bulle  papst 
Johann  XVIII  vom  Juni  und  namentlich  über  das  in  den  besten  haudschriften  der  Vita 
S.  Heurict  fehlende  n^rchiepiscopo  MoguncieDsi‘*  vergl.  die  vortreffliche  auseiuander- 
setzuog  bei  Hirsch,  a.  a.  0.  62 — 65.  Dann  über  das  verh&ltnus  Bambergs  zur  metro- 

18* 
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1007  _ 

Mai 

1007 
Mai  27 
_1007 

Nov.  1 


1007 

nach 
Nov.  l 

1007 


10()8 

Mai  18 


Mainz 


pole  vergl.  Mainz  93 — 95.  Hierher  gehört  auch ; Henner,  Die  Herzogliche  Gewalt  der  Bi- 
schöfe von  Wirzburg.  166 


Intervenient  bei  k.  Otto  II,  welcher  die  besitzungen  und  rechte  der  Mainzer  kirche  bestätigt. 
Stumpf,  RK.  nr.  14.52;  auch:  Jaffd,  Mon,  Hamb.  25.  166 


Frankfurt 


Mainz 


f» 


Syooda.  A.  dom.  iDcarn.  1007,  ind.  5,  kal,  Nov.  regn.  piUs.  ac  seren.  Heinrioo  seenodo, 
a.  regoi  sui  6.  pro  statu  et  auginentu  s.  matris  aecclesiae  in  loco  Fraoebonofurt  dicto 
magna  syuodus  babita  est  et  celebrata.  Don  voraitz  führte  Willigis,  bischof  üeinrich  war 
dui^  seinen  capellan  Beringer  vertreten.  Willigis  und  34  andere  biseböfe  anterzeichnete^i 
die  bulle  papst  Johann  XVIll  über  die  Stiftung  des  bisthums  Bamberg,  indem  sie  dadurch 
eine  bestatiguug  derselben  aussprai^hen.  (Willigisus  s.  Mog.  eoclesiae  aeus,  qui  eidem 
synudo  vice  Roiuanae  aecclesiao  praesidebam,  colaudavi  et  subscripsi.)  Notitia  sym 
Kranconof. in : M.G.SS.IV,79f>note  1 1 u.  Jaff4,  Mon.  Bamb.27.^Habitoigitur  rursum 
generali  ooncilio  in  Frankenviirt,  cui  praseilit  venerabilU  aeus  Willigisus  Mog.,  univerai 
aei  et  episcopi,  qui  iuterfnerunt,  immeru  37,  debita  cum  veiieraiioneprivilegium  hoc  sedis 
apostolicae  suscipientes,  unaniniiter  devotis  mentibus  laudaverunt  et  subscribendo  robo* 
ravenint.  Alberti  Vitalleinrici  II.  in:  M.  G.  &S.  IV,  797;  Consedentibus  ibidem  [cond- 
lium  in  FronkenevordiJ  ordine  aeis  coro  omnibus  suiinet  suffraganeis,  reJC  hunioteous  pro« 
stemitur,  et  a Willigisu  autistite,  in  euius  diocesi  sitiodus  habebatur,  elevatus,  cuoctis 
preseniibus  talia  fatur.  Der  konig  gibt  seine  absicht  io  bezug  auf  die  gründung  des  bis« 
thums  Bamberg  kund,  wogegen  Beringer,  capellan  des  bischofs  Heinrich  von  Wirzbarg, 
einsprache  erhebt.  Tandem  archiantistite  Willigiso,  quid  de  büs  taciendnro  foret,  iudicio 
perscrutanti,  Tagino  primus  respondit,  haeo  tune  secundum  regis  eloquiuro  legaliter  fieri 
posse.  Cuoctis  preseniibus  eiussermonem  tuucafftnnantibusetsubscribeotibus,  Everhardo 
tune  cancellario  cura  pasloraüs  a rege  committitur,  et  hic  a prefato  arebipresuie  eodem 
dieconsecratur  ThietmariChron.  in:M.G.  SS.  111,814.  — Vergi.  Hefele,  Concg.IV,  634; 
Hirsch,  a.  a.  o.  66 — 69.  — Binterim  u.  Floss,  Supplem.  concil.  Gerinan.  6:  Ad 
condlium  Francofordiense  additamentum.  157 

Bischof  Arnold  von  Halberstadt,  welcher  den  bischof  Heinrich  von  Wirzburg  ermahnt,  das 
bisthom  Bamberg  anzuerkenneo,  verweist  jeneu  u.  a.  auch  au  Willigis.  (Loquere  Cum  iIHs, 
qui  tibi  non  aliter  ac  sibi  consuUum  volunt,  cum  duinino  raeo  venerabilt  aeo  [Willigiso] 

spiritual!  tuo  et  patre  et  fratre Consilium  quod  tibi  dent, non repudies.)  Jaffe,  Mon. 

Bamb.  475.  (Epist  Bamb.  nr.  2.)  158 

Der  mönch  Trotmar  von  Lorsch  öberreicht  ihm,  von  dem  er  alle  kirchlichen  weihen  empfan- 
gen, ein  gedieht  auf  den  hl.  n>artyrer  Nazarius,  das  zu  dessen  lob  in  der  kirche  vorge- 
lesen oder  gesungen  werden  solle.  Jaff^,  Mon.  Mog.  355.  (Epist.  Mog.  nr.  21.)  150 

Der  mönch  Trotmar  von  Lorsch  schliesst  einen  brief  an  Bubbo  abt  und  die  brüder  dieses 
kloslers:  ,Maximeque  pastorem  et  pre8ulemnostrum,ve«erabilem  Willigisum  aeum  [ve- 
neror,  diiigo  et  amplector] ; euius  inerrabundo  mc  dedu  iudicio  meaque  ei  exaroioanda 
dicla  dedico,  a qtio  et  presurnptioiiis  veniam  et  gratiam  conimendationis  imploro.  Huius 
aimo  epi^copatus  35  r.  Hcinrico  rege  a.  5,  dom.  incam.  1007.*  Jaff4,  Mon.  Mog. 
358.  (Epist.  Mog.  nr.  22.)  — Vergl.  Falk,  Zur  G-  d.  wissenschaftl.  Thätigkeit  d.  Kl. 
Lorsch,  iu:  Correspondenzblatt  d.  Gesainmtvereins.  Jhrg.  21.  Nr.  3,  S.  18.  160 

schliesst  mit  k.  Heinrich  II  einen  vertrag  ab,  demgemäss  der  könig  der  St  Stephanskirche 
zu  Mainz  das  gut  zu  Amena  iNieder-Ohm)  im  Oberlahngau  Überlässt  und  dagegen  den 
hof  Büchenbach  im  Rangau  für  die  St.  Pelerskirdiö  zu  Bamberg  empfängt  Stumpf, 
RK.  nr.  1491.  — Von  Bodmann  in  seinem  auf  d.  stadtbibliotbek  zu  Mainz  befindl. 
exempl.  des  Joannis  R.  M.  II,  517  vielfach  u.  d.  orig.  verbe?«sert.  161 

schliesst  mit  k.  Heinrich  einen  vertrag  ab,  demgemäss  der  könig  der  St.  Stephanskirche  zu 
Mainz  den  hof  Thielleichi  (Dülich)  im  Phirnigowe  überlässt  und  dagegen  den  hof  Buchen- 
bach empfängt.  Stumpf,  RK.  nr.  1492;  auch:  Lang,  Reg.  circ.  Rez.  im  6.  Jahresber. 
d.hist.  Ver.  zuAnsbach.  21;  Fürther  DeducL  C.ü.rtr.l3;  Kremer,  Or.  Nass.  11, 101. 
~ Von  Bodmann  in  seinem  auf  d.  stadtbibl.  zu  Mainz  bofindl.  exempl.  des  Joannis» 
R.  M.  II,  617  vielfach  n.  d.  orig,  verbessert.  163 
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Goslar 


veiht  den  bischof  Meinwerc  von  Paderborn.  Meinwercus  (episc.  Patherbrannensis)  in  Gos- 
laria  proxima  dominies  a Willigiso  Magootino  aeo  et  a ceteris  episoopis  qui  aderant  con- 
secratiir.  Vita  .Meinwerd  episc.  io:  M.  G.  SS.  XI,  112.  103 


Der  von  Willi);is  erbaute  dom  wird  am  tag  der  weihe  ein  raub  der  flammen.  Moguntiae 
qiioque  lja.siliea  nova  com  omnibus  aedificiis  cohaerentibus  miserabiliter  consnmitnr  igne, 
sola  veteri  eoclesia  remanente,  4 Cal.  .Septembris,  feria  secunda,  luna  6.  Ann.  Quedlin- 
burg. io;  M.  G.  S-S.  III,  80;  Ecclesia  maior  Mogontiae,  quam  Willigisua  construxerat, 
incensa  est  ipso  die  consecrationis  su.ae.  Lamberti  Ann.I.c.93;  Monasterutn  qnoque  Mo- 
gondaoense  practitulatuin  divino  honore  et  reliqniis  beati  Martini  futura  consecratione, 
constructum  a Willigiso  aeo  inaximo  decoris  Studio,  3 Kal.  Septembris  miserabili  periit 
incendio.  Ann.  Ilildesh.  1. c.;  Mogonciensis  aeoclesia  cromata  est.  Ann.  Einsidl.  I.  c.  144; 

...  Willigi«u5 post  inoendium  monasterü  Magontiensis  honorifice  ab  eo  constructi, 

quod  3 Kal.  Sept.  aocidit,  secundu  ad  Christum  migravit.  Vita  Meinwerci  in:  M.  G.  SS. 
XI,  114;  Z.  j.  1009.  Hoc  anno  Hl  kal.  .Sept  Luna  sexta  feria  III  eiusta  est  nova  Ecclesia 
S.  Martini  in  Mogontia,  ab  Willigiso  aeo  coivstructa,  anno  vero  regni  vel  ordinationis 
eins  XXXV.  Necrol.  Fuld.  in:  Leibnitx,  S.S.  Ul.  766.  — Der  dom  wurde  zu  ehren  des 
hl.  Martin  geweiht  wie  es  an  den  eben  mitgetheilten  stellen  des  Necrol.  Fuld.  und  der 
Ann.  Ililde.sh.  ausdrücklich  bezeugt  wird.  Es  ist  dies  anch  ganz  natürlich,  da  ja  auch 
die  seither  als  eathedrale  dienende  kirche  den  hl.  Martin  als  patron  hatte.  Schon  825  bis 
829  heisst  es  in  dem  briefe  des  clerus  und  Volkes  zu  Mainz  an  Ludwig  d.  Fr.,  in  welchem 
dierflckkehr  des  bischofs  Otgar  gewünscht  wird:  „quatemisvestra  iniserante  misericonlia 
ecclesia  saricti  .Martini  sanctiqne  Alliani  martyris  Christi  ab  eo  viduata  oou  fiat*  Jaff^, 
Mon.  Mog.  322  und  io  urkunden  Otto's  II  und  III  lesen  wir:  ,ad  ecclesiam  St.  Martini 
ubi  scdes  episcopalis  est“  Guden,  C.  d.  I,  12,  358,  367.  Andere  stellen  siehe  bei 
Friedrich,  KircheugeschiohteDeuts.:hlands.  11,364. — Vergl.  Schaab,  Topograph.  Ge- 
staltung d.  Stadt  Mainz  etc.  in:  Quartalbl.  f.  Literatur  etc.  I,  Heft  III,  24;  Werner, 
Der  Dom  zu  Mainz.  I,  238.  Die  ansicht  dass  der  dom  zu  ehren  des  hl.  .Stephan  geweiht 
(Falk,  Kuostthätigkeit  in  Mainz.  3.)  oder  auch  nur  gebaut  worden  sei  (Helwich, 
Prooemium  de  primordio  metrop.  in:  Joannis  H,  21 1 ),  scheint  mir  nicht  genug  unterstützt; 
es  soll  damit  nicht  in  abrede  gestellt  werden,  dass  der  bl.  .Stephan  im  Mainzer  dom  eine 
besondere  Verehrung  genoss,  vielleicht  mitpatron  war.  164 


I lässt  in  der  kirche  zu  Eltville  eine  inschrift  auf  stein  anbringen,  welche  eine  Schenkung  für 
I jene  kirche  enthielt.  Hoc  saxnm  literis  inscriptnm  huc  est  positum  gratis  et  lioentia  Wil- 
I ligisi  aei.  Brower,  Ann.  Trev.  205;  Joannis,  R.  Mog.  I,  455.  166 


wird  als  grüiider  der  kirche  tu  Brunnen  (....quam  Willigisus  venerabilis  aeus  invilla,  quae 
■ dicitur  Brunnon,  jnssit  construi)  in  der  grenzbeschreibung  jener  pfarrei  durch  den  erzb. 
' Bardo  (1043)  genannt.  Joannis,  R.  M.  II,  514;  Kremer,  Origg.  Nass.  II,  117.  — 
Vergl.  Vogel,  Beschrbg.  v.  Nassau.  849;  Prenschcn-Liebenstein,  ürkb.  d.  Limes 
, imp.  Rom.  im  Corrospoudeuzbl.  d.  Gesammtver.  1853  Nr.  13,  S.  123.  166 


. erneuert  die  kirche  zu  Bleidenstat.  (Haec  autem  predicta  ecclesia  annoso  tractu  pene  con- 
i sumpta  Wiligisi  aei  jussn  renovata  est.)  Ans  einer  alten  greuzbeschreibnng  des  kl.  Blei- 

I denstat  im  archiv  zu  Idstein.  (S.  oben  bei  Richulf  nr.  19.)  Vogel,  Beschrbg.  v.  Nassau.  I, 

190;  Preuschen-Liebenstein,  Urkb.  d.  Limes  imp.  Rom.  im  Correspoudenzblatt  d. 
Gesatnmtver.  n.s.w.  1856 nr.  13.  Sept,S.  123;  Rhein.  Antiquar.  H Abth.,  XIII,  139; 
Will,  Monumenta  Bliden.stat.  24.  167 

erbaut  eine  steinerne  brücke  über  die  Nahe bene  duxit  ac  pontem  per  Nahe.  Inschrift 

auf  den  ehemaligen  Stephansthnrm.  S.  unten  nr.  175.  168 

I erbaut  eine  brücke  über  den  Main  bei  AschafTenburg.  Pontem  construiit  apud  Aschaffenbnrg. 
I S.  unten  nr.  175.  169 

'lässt  die  schrlR  des  hl.  Augustinus  „De  civitate  dei“  absehreiben,  emendlert  dieselbe  mit 
I den  domcanonikern  und  schenkt  sie  dem  MardnsstifL  Eine  aufschr  ift  deraelben 

lautet: 
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^75  bis 

1011 


1002  bia 
1011 

Juni  29  : 


1009  lia 
1011  I 

1011 

Feb.  23 


Hoc  8ont  undeoi  bis  qtupp«  Tolumiae  Hbri, 

Precipuus  doctor  quos  AugasiintK  et  auctor 
Kdiderat  primus,  diviuo  plenus; 

Hos  presal  summus  nee  honore  minore  colcndus 
Willisiis  theca  conachbi  iussit  in  ista, 

Ipseque  cum  propriis  emendana  eautoa  aiumnia 
Serricio  sancti  Martini  iure  perennt 
Tradidit  hoc  pacto,  virentum  ut  denique  libro 
Beletus  pereat,  ai  quia  fainc  tollere  temptet 
Hoa  Codices  unqnam«  iustanique  Dei  iocidat  iram.  Atu. 

Cyprianus,  Catal.  Cod.  ms.<9.  Bibliothecae  Gothanae.  11.  n.  als  anhang  dazu:  Schle* 
gelii  de  Cod.  'WüHgisano  epiatola;  Jacobs  u.  ükert,  Beitr.  II,  82.  — Vergl.  Falk, 
Kunatthäligkeit.  5.  170 

beat&tigt  unter  androhung  des  anathoms  die  Stiftung  der  collegiatkirche  St.  Paul  in  Worms 
durch  den  biscbol  Burcliard.  (....  adnitente  domino  meo  Heinrico  iiuperatore,  ego  et  Do- 
minus meus  Willigisu)',  Mog.  aeus,  sub  perpetuo  anathentate  confirmavimaa,  ut  si  quia 
aliquid  inde  inrniinuiTe  praesuinpserit, judlcio  beati  Panli,  aetemae  dampnattoni,  subjaceat.) 

I A.  incarn.  m.\vi,  ind  xitii,  üi  kal.  Jiitii.  Schannat,  Fpisoip.  Wormat.  (Cod.  prob.)  41. 
— Die  jedenfalls  nicht  zu  der  regierungsreit  des  Willigis  passeude  datumsangabe  rflhrt 
vielleicht  in  folge  eines  Versehens  von  derdatierung  der  anderen  urkunde  BurebanTs  her, 
welche  Schannat  a.  a.  o.  42  mittheilt.  171 

macht  gosehenke  an  St.  Martin  (neuer  dum),  llli  (ille)  quoque  in  cunctis  provido  (us)  mnlta 
insignia  devotus  ubtulit  sancto  Martino,  per  quod  eius  concivis  fieri  promemic.  Offidiim 
st  Willigisi.ed.  Volusius.  4 o.  13  und  Guerrier.  5 u.  17,  172 

Tod.  Willegtsus  Mugotieosis  aeus  obiit.  Ann.  Colon,  in:  M.  G.SS.  1,  99;  Obiit  Willigisus 
Mog.  aeus.  Ann.  Wirzib,  in:  M.  G.SS.  11,242;  Obiit  Willigisus  aeus  etc.  Ann.  Quedlinb. 
in:  M.  G.  SS.  III,  80;  Willigisus  Mogontiae  aeus  obiit  Lamb.  Ann.  1.  c.  93;  Dis  etiam 
temporibus  WilligUus  Mogontinus  metropolitanus  ad  Chri.stum  migravit  Ann.  Dildesh. 
L c. ; WilligUus  Mogontiensis  ncus  obüi.  Ann.  Angust.  I.  c.  124;  Willegisus  aeus  obiit. 
Ann.  Einsidl.  1.  c.  144;  Ili.s  ita  se  habontibus  idem  aens  quinto  postea  anno,  plenus  die« 
rum  et  bonorum  etiam  operum,  ad  Christum  migravit  6 kal.  Martii.  Tiiangmari  Vita 
Bemwardi  ep,  in:  M.  G.  SS.  IV\  778;  Villigisus  aeus  obiit  Ann. Ottenbur.  in:  M.G.SS. 
V,  5;  Willigi’ius  Mog.  aeus  obiit.  Derini.  Aug.  Chr.  I.  c.  119;  lOll.WilligisusaenaMo- 
goniinus  obiit  feria  6,  7 kal.  Mart.  Mariani  Scott»  Chron.  in:  M.  G.  SS.  V,  555;  Wil- 
loghisus  aeus  obiit  a.  101 1,7  kal.  Mart.  Nomina  fratruin  nostr.  aeorum.  Vor  demCbron. 
Hildesh.  in:  M.  G.  SS-  VII,  847;  Willigisus  aeussedit  annos35,  nieuses  6,  dies  6, obiit 
1011.  Cat.  episc.  Mog.  in:  BOhmer,  Font.  III,  3 u.  Jaff^,  Mon.  Mog.  3;  VII  kal.  Mart. 
Willigisus  aeus  1011. Kal.  necrol.  H.  M.  V.  inmoute  Fuld.  in:  Böhmer,  Font.  1V,451; 
Sequenti  anno  7 kal.  Mart.  W lligisns  Magontien^is  aeus  ommraeiiiuriadignissiinus,  ejMs- 
copatus  sui  anno  trigesimo  seito,  post  incendium  mona&terii  Maguntiensis  honorifice  ab 
eo  constructi,  qutnl  3 kal.  SepteinbrU  accidit  secundo  ad  Christum  migravit.  Vita  Mein- 
werci  episc.  in:  M.  G.  SS.  XI,  114;  Idem  aeus  (Willigisus)  ex  hoc  mundo  migravit,  et 
celestis  regni  ianuas  ut  vere  speramus  post  tarn  dignam  satisfactioneiu  intravit  Woinierü 
Vita  Godeiiardi  ep.  Vita  priori,  c.  185;  Qui  (Willigisus)  plenus  dierum  et  bonorum  etiam 
operum,  ad  Cliristum  migravit.  Wuifherii  Vita  Godehanii  op.  Vita  posterior.  U c.  205; 
Willegisua  Mog.  aeu«  obiit  Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font.  Dl,  179.— 'Zum  jahr  1010. 
Willigis  praesul  obiit.  Ann.  Corb.  in:  M.  G.  SS.  III,  5.  u.  Jaffc,  Mon.  Curb.  37-  — 
Todestag.  7 ka).  Martii  Willigisus  aeus;  10  solidos  de  caiiiera  fratnim.  Necrol.  eocl. 
Mog.  in  Böhmer,  Font.  III,  141.  u.  Jaff^,  Mon.  Mog.  723;  7 kal.  (Mart)  Uuillegisus 
aeus  mog.  ob.  Necrol.  WeUsenb.  in:  Archiv  i.  Unterlranken.  XllI,  Heft  III,  6-  u. 
Böhmer,  Font  IV,  310;  7 kal.  Marl.  Willegisus  aeus.  Necrol.  S.  Michael.  Hildesh.  in: 
Leibnitz,  SS.  Her.  Brunsw.  II,  104,  coromentiort  von  Mooyer.  in:  Vaterl.  Archiv  f. 
Niedersatison.  1842.  Heft  IV,  409;  7 kal.  Mart.  Willighis  aeus.  Necrol.  Dildesh.  In: 
Leibnitz,  SS.  Rer.  Brunsw.  I,  763,  coramentiert  von  Mooyer.  in:  Vaterl.  Archiv  für 
Niedersachaeu.  1840.  Ueftl,62;  Willigisus  aeus.  7 Id.  Martii  (9 März). Necrol.  Fuld.  in: 
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LeibnitE,  SS.  Her.  Br.  l[[,  766  (bei  S'^hnnnat,  HUt.  Fuld.  478  n.  nach  ihm  bei 
BOhmer,  Font.  III,  159.  »teht  fUlschlich  Id.  Mart.).  Im  Kl.  Pr&senzlagerbuch  des 
St  Victorstifts  heisst  es  pag.  18  ad  d.  7 kal.  Mart.  „ob.  Willegisus  aeus  hujus  eccl  fun- 
dator«  et  datur  presentibus  carrata  vini  franci  mtdioris  de  Lorche;  item  domlni  ct  con- 
fratres  nostri  ecclcsie  st.  Stephani  viginti  sol.  denar.  mag.  etc.*  Bodmann,  Rheing. 
AlterthQmer.  402  note  b.  — Begraben  wurde  Willigi-»  in  der  St.  Stephanskirche  zu  Mainz 
(qui  etiam  oonstmxit  nionasterium  sancti  Stephani,  ibique  sepultus  est.  Ann.  Disib.  in: 
Böhmer,  Font.  III,  178-)«  anderen  altem  tburme  sich  eine  grosse,  phrasenreiche  inschiift 
befand,  die  aber  an  vielen  stellen  bis  zur  Unkenntlichkeit  cormmpien  ist  Die  meisten 
abdrUcke  der  älteren  und  neueren  zeit  gaben  den  u.tt  welchen  Volusias  in  dem  Officium 
vetustissünum  Wiliigisi.  roitiheilte.  So  Joannis.  R.  M.  I,  457;  Werner,  Der  Dom  zu 
Mainz.1,  512;  Ossenbeck,  Viu  Wiliigisi.  66;  Euler,  Willigis.  3;  Rhein.  Antiqua- 
rius.  II  Abth.,  XVIII, 428  flgde.  Nur  Latomus,  Caialog.  aeorum  Mog.  in:  Mencken, 
SS.  Rer.  Germ.  UI,  48i),  giebt  einen  text,  weicher  von  demjenigen  bei  Volusius  erheb- 
lich abweichtund  offenbar  auf  den  nämlichen  Ursprung  zurückzufuliren  ist  wie  die  recen- 
sion  bei  Guerrier  (Officinm  et  miracola  sancti  Wiliigisi.  39  n.  40.),  die  einer  handschrifl 
aus  St  Stephan  entstammte.  Dieselbe  verdient  zwar  an  vielen  stellen  den  Vorzug  vor 
dem  text  des  Volusius,  aber  sie  ist  doch  auch  in  hohem  grade  oorrumpiert  und  es  weisen 
auch  die  beiden  drucke  bei  Latomus  und  bei  Guerrier  erhebliche  abweichungen  unter  sich 
auf.  Es  kann  nicht  unsere  aufgabe  sein,  hier  eingehende  textkricik  zu  üben,  wenn  es  uns 
auch  wQnscheuswerth  erscheint  dass  die  rechte  kraft  auch  die  nOtbige  muse  dazu  finde, 
um  die  jedenfalls  interessante  inschrift  in  allen  ihren  theilen  verständlich  zu  machen  ond 
sie  soweit  als  thunlich  auf  den  ursprünglichen  Wortlaut  zurückzufQhren.  Zn  diesem  zwecke 
theilen  wir  den  text  nach  Volusius  unter  nr.  1,  den  nach  Guerrier  unter  nr.  2 hier 
mit  und  verweisen  auf  unsere  „Bemerkuugen  zu  der  Ausgabe  des  OfBdum  vetustUsimum 
Wiliigisi  aus  dem  Jahre  1675.*  in:  Katholik.  Jahrg.  1873,  II  Theil,  131  o.  132.  — 
Beide  texte  giebt  auch  Falkenstein,  Thilring.  Chronikka.  II,  393. 

1. 


Sazoniae  villae  Stromingen  filius  ille 
Nomine  Willigisus:  Antistes  tune  bene  visus 
Moguntinensis:  et  amicus  omnipotentis. 

Qui  rexit  plane  regnum  satis  imperiale. 

De  SchönborgqDe  datus  uobis  Saxonia  natns. 
Strenous  et  largus,  bamilis,  jnstus  fuit  Argus. 
Stephanicum  in  moote  templum  facit  hoc  bene  sponte. 
Thuringis  Derlam  fecit,  Jecheburque  Valernam. 

Urbc  moguotina  sunt  aeris  et  ostia  biua, 

Ad  gradus  valvas  Matris  Christi  dedit  ainbas. 
Templum  Victoris  quod  struxit  stat  ibi  foris. 

Pontem  ooostruxit  apud  Aschaffburg,  bene  duxit 
Ac  pontem  per  Nahe:  miles  transit  qnoque  verna, 

Et  bene  necesse  prope  Bing  Mäusen  dedit  esse. 

C novies  pono,  tune  Antistitem  tibi  douo: 

Bis  septemque  dabis,  et  Septuaginta  notabis. 

Fama  dntnr  justa,  regnavit  sex  bene  lustra. 

Sex  in  cunjunge,  numerum  tu  cemis  abunde. 

M X I.  Christe,  decessit  Episoopus  iste. 

Matthiae  feste  tumulatus  erat,  memor  esto. 

Veris  constanter,  sed  humiliter,  io  dubitanter 
Hic  est  tumbatus  penes  altaro  Ille  Beatus. 

Stephanien  templo  requiescit  et  ipse  memento. 

Nunc  sunt  effossa  sua  dignanter  satis  ossa, 

Casula  de  tumba  relevata  fuit  bene  muoda. 

Presbyter  omatur  qua,  quando  missa  parator. 

Divina  laude  constat  fiaineo  sine  fraude. 
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Nunc  benefactons  sit  Christus  in  oinnibus  booU.  *) 
Sic  transit  flamen.  Nunc  dicat  qnilibet  Amen. 

2. 


Dominus  Willigisus  antistes  hic  bene  risos 
MoKundoensis  et  episoopus^)  Ümnipotcnüs 
Tune  re:iit  plane  regiiura  satis  imperiale. 

De  Schomk  *)  datus  nobis,  Saxonia  natus. 

Strenuus  et  largus,  bumilis,  Justus  fuit  Argus. 

Stephanico  monie  templiim  hoc  fedt  bene  sponte, 

Templum  Victorts  sie  struxit,  stat  ibi  forts. 

Tburingis^)  Ttrnam  delubrum,  Jechhurgque  Valemam, 

Ad  Gradus  valvas  Matris  Cristi  fecit^)  ambas. 
ln  Moguntina  sunt  erea  ostia  liina. 

I Ponteni  construxit,  apud  AschafTenburg  btme  duxit, 

j Ac  poutem  per  Na,  roiles  transit,  quoque  veraa, 

Efit  ibi  necesse  prope  Pinguensem  dabis  esse. 

C.  novies  ^ pone,  tune  antj>titem  tibi  dono- 
His  septemque  dabis  et  Septuaginta  notabls. 

Fama  datur  ju^ta,  regnavit  sex  quiKjue  lustxa. 

M.  Sex,  *)  0 Criste,  decessit  episcopus  iste. 

Matliie  festo  tunibatus  erat,  mcinor  csU>. 

Pülis  Oinstanler  cum  Sanctis  vi%nt  ovanter,  ®) 

Non  arroganter,  sed  humiliter  indubilanter. 

Hic  est  tumbatus  penes  altarc  bealns. 

Stephanioo  templo  requiesdt,  rite  memento. 

Sunt  nunc  eiTossa  sua  dignanier  satis  ossa. 

Casula  de  tumba  resuinpta  fuit  bene  niunda. 

Presbyter  omatur,  ad  missam  casula  datur. 

Divina  laude  constat  flameo  sine  fraude. 

Merces  factoris  sit  Christus  in  otnnibus  horis. 

Sic  transit  flamen,  ut  qiiiliWi  hic  dicat  Amen. 

Bodmann  macht  in  sein  auf  der  stadtbibiiothek  zu  Mainz  befiodÜcbes  exemplar  von 
Joannis  K.  Mog.  I,  458  folgende  betnerkung:  „Kjus (Wüligisi) caput  ioclusum  estobser- 
rato  reser^’acolo  in  monumento  B.  Wiliigisü,  quod  extat  ad  conm  evangelii,  illndque  manu 
tractavi  1796  m.  Aug.  siebt  ganz  braun  als  wie  mit  einem  Firniss  überzogen  aus;  Wil- 
ligis  batte  einen  kleinen  Kopf  und  muss  pruportionirlich  ein  kleines  Männchen  gewesen 
sein.  Als  ich  a.  1806.  9.  Januar  mir  durch  den  Gibekner  al>ermal  diesen  Kopf  zeigen 
liess,  fand  ich,  dass  die  Stiftspfaifen  solchen  bei  ihrem  Abzüge  mitgenommen  und  dafiir 
einen  dicken  grossen  abscheulichen  Kopf  ohne  zähne  und  ungetimisset  hinein  gestellt  haben ; 
auch  war  Willigisi  Grab  sub  pedc  monumenti  ejus  eingesunken,  dAs*^  man  glauben  muss, 
dass  sie  auch  dieses  noch  um  die  alleafalsigc  Reste  der  Gebeine  exspoliirt  haben.  Bon.** 
Abgedruckt  bei  Schaab,  Gesch.  d.  Stadt  Mainz.  II,  324  note.  — Io  sein  ebenfalls  auf 
der  Stadtbibliothek  zu  Mainz  befindliches  exemplar  von  Guden,  C.  d.  II,  817  machte 
Bodmanu  den  eintrag:  ^Fr  war  grad  vor  dem  Monumento  Wllligisiano  in  £}ccleeia  St. 
Stephani  ad  ejus  pedes  begraben.^ 

Den  artikel  ,Zur  Geschichte  der  Verehrung  des  hl.  Willigis.“  im  Katholik.  1871  I, 
499  flgde.  schliesst  Falk  mit  einer  l>emerkung  Ober  diereliquien  des  hl.  Willigis,  welche 
aus  dem  von  Loth  aufget>telU»'n  stifisiuventar  entnommen  ist:  „Venerabile  caput  et  cor- 
poris exuviae  B.  Willigisi  archiepiscopi  et  primi  principis  electoris  Moguntini,  fuudatoris 
ecclesiae  S.  Stephani  in  ea  sepulti,  et  e tumba  cum  veneranda  casula  elevati  extaot  in 
viridato  reliquiario  sive  cista  viridi  colore  depicta.“  173 

(Fortlaufende  nummern  680—833.) 

*)  Alle  sadereo  drucke babra  — LatoDui:  «iDieos  — *)  SebSDecka  — ^jTbaruDfaa  D&tIm 

Tecdt,  locblwrgqae  TalerDum  — *)  dedit  — *)  Pontem  per  K«h«  — *)  noaiti  poDO  — *)  MXT.  — *)  Ue* 
Uotar  — ÜU  BMios  — qailibei  hic  dicit,  Anea. 


Digitized  by  Google 


XVm.  Erkenbald.  1011  (April)  - 1021  Aug.  17 


145 


1011  i 
April  1 I 


JOll 
Juni  14 


1011  , 
C.  1011 


1018 
Mai  6 


XVIII.  Erkenbald.  1011  (AprU)  - 1021  Ang.  17. 

Erhebung.  Wird  durch  bischof  Bernward  von  Hilde-sheim  geweiht cui  WUIegi*o  ano- 

cessit  Erchinboldus.  Aon.  Colon,  io:  M.  G.  SS.  I,  99;  Cui  Erkenbaldus  aucoeasit  abbas. 

Ann.  Wirzib.  in:  M.  G.  SS.  II,  242; cuius  looo  subrogatur  Erkenboldos  Fuldenais 

abbas,  merito  gaudena,  patria  nomine  retento,  ct  pastoralis  culminia  lionore  auaceplo.  Ann. 
Qucdl.  in:  M.  G.  SS.  III,  80;  cui  Erkenbaldus  suoceaait.  Laiiib.  Auu.  I.  a 93;  ....  in 
cuius  locum  Erkanbaldua  Fuldenainni  ahba.a  snbiutravit,  quem  noster  episcopna  Bera- 
wardus  Kal.  Aprilis  consecravit.  Ann.  Hilde.'ib.  I.  c.  93;..-..  eique  Erohinbaldua  suo- 
oessit  Ann.  August.  I.  c.  124;  Erchenbaldua,  Fuldenais  abbas,  auccessit.  Ann.  Eiosidl. 
1.  c.  144;  Post  quem  Erkenbaldus  subrogatur  -Mogontino  regiinini,  prius  abbas  Fuldensia 
coenobii,  cui  nichil  deerat  catholicae  fidei,  quem  domnus  Bemwardus  Kalendis  Aprilis 
Mogontiac  consecravit.  Divino  itaque  reapectu  snrrexit  in  archipraesnlem,  quis  in  tem- 
pore iracundiae  factua  est  rcconciliatio.  Qui  quoadusque  vistit,  prioris  discordiae  lenociuia 
posthabuil,  insnper  ordinatorem  suum,  consanguinitate  etiam  sibi  propinqnum,  debiUt 
devotione  ut  patrem  coluit  et  paterna  caritate  tractavit,  Thangmari  Vita  Bemwardi  ep. 
in:  M.  G.  SS  IV,  778.  (In  der  Schenkungsurkunde  fürdas  Michaelskloater  in  Hildesheini 
sagt  Bernward;  .Consilio  ....  et  raagistri  mei  aei  Ekenbaldi,  quem  ipse  egocum  confni- 
trum  meorum  conventn  in  archiepiscopum  consecravi.“  I.  c.  780);  Cdnsilio  ....  mei  aei 
Erkcubaldi,  quem  ipse  ego  (Bemwardus]  cum  oonfralruni  meorum  oonventu  in  archiepi- 
, scopum  consecravi.  Privil.  Bcrnward's  für  das  Michaelskloster  zu  Hildesheiin.  Thangmari 
, Vita  Bemwardi.  1.  c.  780;  Cui  Erkenbaldus  successit.  Ann.  Ottenbur.  in:  M.  G.  S.  V 
6;  ....  eique  Erchenbaldus  successit.  Herini.  Aug.Chr.  I.o.  119;  Ercanbaldus  abbasFol- 
densis  successit  annis  10,  mensibns  6.  Mariani  Soolti  Clir.  I.  c.  555;  Io  locum  eins  Er- 
kenbaldus abbas  Fuldensia  subintravit.  V'ita  Meinwerci  ep.  in:  M.  G.SS.XI,  114;  Cujus 
successorem  Erchanbaldum,  Fuldenais  coenobii  prius  abbatem,  domnus  Bemwardus  ka- 
lendis Aprilis  Magontiae  consecravit;  qui  ibidem  novem  annos  praesidens,  ordinatorem 
suum,  consanguinitate  etiam  sibi  propinqnum,  debita  devotione  percoluit,  ct  de  snpra 
dicta  controversia  omnino  contieuit.  Wulflierii  Vita  Godeliardi  ep.  Vita  poster.  I.  c.  205; 
Cui  Erkenbaldus  [successit].  Ann.  Disib.  in:  BBhmer,  Font.  III,  179.  1 

Fulda  lässt  auf  bitten  Lando's,  der  vogt  über  Fulda  ist,  die  grenze  der  advocatie  dieser  kirche 
feststellen.  D.  18  kal.  Julii  anno  primo  pootif.  domni  Erohaubaldi  archiepiscopi,  qui  est 
annus  DCCCCLXXXV'I,*)  ind.  7;  A.  Fulde.  Schannat,  Trad.  Fuld.  327;  Dronke, 
C.d.Fuld.  340.  — Vergl.  WUrdtwein,  Nova  subs.  I,  S.  XXI;  Schmidt,  G.  d.  GrossL 
Ue.ssen.  I,  307;  Schneider,  G.  v.  Herbstein,  in:  Archiv  f.  hess.  G.  II,  20  u.  511; 
Hirsch,  Jahrbb.  d.  deutsch.  U.  unter  Heinrich  II.  Bd.  II,  306.  Was  dort  über  ,dilecti 
filii  mei  I-andonis“  als  einen  leiblitdien  sohn  Erkenbald’s  gesagt  wird,  entbehrt  meines 
erachtens  der  begründung  und  findet  der  fragliche  ausdrack  wol  hinlängliche  erklärung 
durch  das  ,Fuldeosis  autem  proenrator  adhuc  licet  indignus."  2 

Mainz  Concilii  Moguntini  notitia.  Binterim  u.  Floss,  Supplem.  ooncil.  German.  6.  S 

errichtet  das  benedictinerstift  Maria  im  felde  bei  Mainz,  das  später  Heiligkreuz  ge- 
nannt wurde.  S.  Mariae  in  cainpis  haud  procul  a Maguntia  Bened.  qoondam  prof.  coen.  ab 
Erckenbaldo  aeo  circa  a.  1011  couditum.  Legipontins,  Monast.  Mog.  57.  (Falk),  Das 
Gnadenkreuz  in  der  Christophkirclie  zu  Mainz.  6.  4 

weiht  den  altar  im  ostchor  des  doms  zu  Bamberg.  Orientale  autem  altare  (ooclesiae  S.  Petri 
Babenbergensis)  consecravit  Erkanbaldus  .Muguutinus  aeus  in  honorem  saucte  Dei  geni- 
tricis  Marie  et  sancti  Michaelis  archaugeli  omuinmqne  cclestinm  virtutum  et  sancti  Ge- 
orgii  martiris.  Dedicatio  eccl.  S.  Petri  Babenbergensis.  in:  M.G.SS.  XVU,636.  u.  Jaffe 
Mon.  Bamb.  480.  — (Der  6.  Mai  ist  der  geburtsUg  k.  Heinrich's II.)  — Vergl.  Hirsch. 
Jhrbb.  d.  deutsch.  R.  unter  K.  Heinrich  II.  Bd  II, 86 u. 87;  Rothlauf,  Welcher  Altar  i. 
Dom  z.  Bamberg  galt  ursprünglich  f.  d.  Uauptaltar?  in:  35  Bericht  des  hist.  Ver.  i.  Bam^ 
berg.  (1873)  161.  5 

*)  966  (nnriehlig)  Juni  14  FoUse.  Anno  plimo  ponüf.  Erclunbsidi  ssi  fui  «I  soau  986w 

inä.  7, 

Will,  Hsiwt».  19 


r- 
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Dez.  IG  Fulda 

1012 


1013 

April  24?! 


Grone 


1013 

Juni  21 


Frankfurt 


1013(4) 

Juni 


1014 

Del.  30 

1014 


PSttlde? 


1016 
Jan.  14? 


Dortnmnd 


1016 
Oct  17 
• 1016 


Frankfurt 


reoognosciert  die  urk.  k.  Heinrich  II.  fUr  das  kl.  Fulda.  Stumpf,  RK.  nr.  1569.  6 

bestätigt  die  Schenkung  des  dorfes  Oelrichsbausen  (L'lrideshnsen)  an  das  kl.  Nicolansberg 
durch  Johann  von  Plesse.  Meier,  Antiqoit.  Plessenses.  147.  — Vergl.  Grotefend, 
Beiträge!. G. d. Hannov. Klöster. in:  Ztschr. f. Nicderaaclisen.  Jhrg.  1858.  Heft  I,  159.  7 
Petent  bei  k.  Heinrich  II,  u’elcber  einen  königlichen  huf  zu  Moriegen  dem  bischof  Meinwerk 
zu  Paderborn  Dbergiebt.  (Rex)  eadem  die  loco  et  anno  (in  castcllo,  quod  Grouna  dicitiir, 
8 kal.  May)  in  id  ipsum  eriam  fraterna  karitate  collaborantibua  ErchanbaldoHagontiensi 
aeo  etc.  quandani  regiam  curtem  Moranga  (Moringen)  dictam,  in  pago  Morangano  in  co- 
initatu  Bernhardi  comilLs  sitam,  obliuuit,  quam  Unuwaous  Bremcnsis  aeus  cum  manu  ad- 
Tocati  sui  Udouis  ipsi  regi,  omnium  homiuum  ooutradictione  remota  tradidit.  Vita  Mein- 
werci  episc.  in:  M.  G.  SS.  XI,  115. — Vergl.  Fa  Icke  na  t ein,  Thür,  Chr.  11,397; 
Hirsch,  Jahrbb.  d.  deutsch.  R.  unter  Heinrich  II.  Ud  II,  395.  note  (Pabst.)  8 

Petent  bei  k.  Heinrich  II,  welcher  vom  bischof  Heinrich  von  Wirzbnrg  zum  vortheil  des 
bisthums  Bamberg  die  kirchen  zu  Halsiadt,  Druodestadt  etc.  gegen  den  künigshof  Gerau 
im  Oberrheingau  erlauscht.  Stumpf,  RK.  nr.  1583;  auch:  Wettermann,  Wetteravia 
illiistrata.  Beil.  S.  6.  — Vergl.  Uoffinann,  Ann.  Bamb.  bei  Ludewig,  SS.  rer.  Bamb. 
49u.  üescliichtschreibervom  Bisth.  Wirzburg.  456;  Fries,  Chronik  v.  Wirzburg. 456.  9 
lässt  den  abt  Brantobus  von  Fulda  absetzen.  Branthoho  euam  preposito  Fuldensi  adberens 
afSnis  [Bardo  monachns],  sui  simplicilale  dilectns  est  nimis;  quere  in  ea  disceptarionc 
qua  Erchanbaldus  Moguntinae  sedis  epi.scopus  contra  Branthohum  abbatem  sibi  in  Fulda 
subrogatum  desaevit,  et  eum  sine  divino  humanoque  iudicio  ab  Heinrico  imperatore  sua 
dignitate  destitui  fecit,  exeunribns  cunctis  ingennis  et  liberis  hic  sanctns  vir  non  fortun.ae 
sed  virtutis  amicus,  Branthohum  secutus  est.  Monachi  Fuld.  Vita  Bardonis  major.  in : 
Böhmer,  Fontes  III,  219  u.  M.  G.  SS.  XI,  324  u,  Jaffd,  Mon.  Mog.  531.  Vergl. 
Thietmari  Chron.  in:  M.  G. SS. III, 833;  Ann.  Quedl.  in:  M. G. SS. HI,  82;  Chron.  Hal- 
berstad. cd.  Schatz  23.  — Eine  gleichzeitige  Überlieferung  im  kl.  Fulda  lautet:  Anno 
domini  m.  x.  iiü.  mense  maio  ab  occidente  ventus  insolite  mit,  hic  plura  subraens  aedi- 
ficia  et  malorum  portenta  afferens.  Nam  iunio  mense,  quamquam  splendide  e.xstructum 
sub  greraio  sancti  Bonifacii  monasterium,  iussio  imperialia  solotenns  exstirpat,  quasi  bar- 
barico  super  volitante  inccndio.  Quin  et  uiomento  temporia  ipseabba.s  huius  loci,Brantho 
nomine,  online  suo  et  solio,  sine  huroano  iudicio , est  destitutus , omnisqne  fere  congre- 
gatio  extricata,  incertis  sedibus  fatigabatur,  nec  non  Laureshameuses  fratrea  com  suo 
pastor«  in  locnm  nostmm  sunt  subrogati.  Scbannat,  Hist.  Fuld.  136  o.  Böhmer,  Font. 
HI,  219.  note.  — Vergl.  Hirsch,  Jhrbb.  d.  d.  R.  unter  Heinrich  II.  Bd.  II,  410.  u.  über 
das  benehmen  k.  Heinrich's  gegen  die  klöster  Giesebrecht,  KG.  II,  85.  (3  aufl.)  IO 
Mit  dessen  einwillignng  überlässt  k.  Heinrich  II.  dem  kl.  Fulda  den  wildbann  in  der  Lupen- 
cemark.  Stumpf,  RK.  nr.  1639;  such:  Schnites,  Direct  I,  137.  — Vergl.  Hirsch, 
Jhrbb.  d.  d.  R.  unter  Heinrich  H.  Bd.  II,  412  u.  413;  Knochenhaner,  G.  Thüringens. 
124  u.  149;  Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlamünde.  10.  II 

weiht  den  bischof  Wigger  von  Verden.  In  enins  vice  [Bemharii  sanctae  Ferdensis  aecclesiae 
antistitU]  Vidziemm,  Coloniensis  aeoclesiae  quondam  prepositum,  set  tune  ab  Heriberto 
archipresule  depositum,  9 Kal.  Septembris  diu  renitentem  poauit  [Imperator],  et  ab  Er- 
kanbaldo  archiantistite  oonsecratum  ad  sedem  propriam  cum  honore  magno  remisit.  Thiet- 
mari Chron.  in:  M.  G.  SS.  III,  846.  — Vergl.  Pfannkuchen,  Aelterc  G.  d.  Bisthums 
Verden.  52.  12 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  II,  welcher  dem  bischof  Meinwerk  von  Paderborn  den  besitz 
von  Bernhausen  erneuert  und  befestigt  (19  Kal.  Febr.  ibidem  in  Drotmannia.)  Vita  Mein- 
werci.  in:  M.  G.  SS.  XI,  1.34. — Vergl.  Hirsch,  Jahrbb.  d.  d.  R.  unter  Heinrich  H.  Bd 
II,  396.Anm.  13 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  II,  welcher  die  Stiftung  der  koUegiatkirche  b.  Mariae  zu  Prüm 
bestätigt  Stumpf,  RK.  nr.  1679.  14 

weiht  die  kirchc  zu  Wingershausen  (nördlich  von  Nidda)  und  bestimmt  deren  grenzen.  Anno 
dominicae  incamationis  millesimo  XVI,  ind.  iiü  [xiiii]  dedicata  est  eoclesia  in  Winigeres- 
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husen  ab  Erkeobaldo  Mog.  aeo  in  honorem  Domini  nostii  Jeau  Christi,  et  S.  Mariae  Vir- 
gitiU,  SS.  apostolorum  Petri  et  Pauli  ac  S.  Bonifacii,  Alexamiri,  Processi  et  Martlniani, 
Martini,  Ambrosü.  Agnetis,  Scolastice  virg.  Pistorius,  Trad.  Fuld,  497;  Brower, 
Ant.  Fuld.  H9;  Drotike,  Tradit.  et  Antiquit.  Fuld.  57.  — Vorgl.  Decker,  Das  alte 
Kirchspiel  WingcrsliauscQ.  in:  Archiv  f.Uess.  Gesch.  VH,  333;  Krdmann,  Miscellea  als 
Beitrag  z.  Ortsgesch.  in:  Archiv  f.  Hess.  G.  VIII,  Heft  UI,  45S;  Lehr,  Grenzbeschr. 
V.  Winger.";hausen.  in:  Archiv  f.  Hess.  G.  IX,  Heft  I,  9'J;  Karl  Roth,  Kleine  Bei- 
träge. X,  215.  15 

weiht  den  erzbischof  Poppo  von  Trier,  wogegen  der  bischof  von  Metz  umsonst  klage  erhob. 
Et  post  hanc  Popponem  Liupoldi  marchionis  ßlium  et  tune  n.ivenbergensis  aeclesiae  pre- 
poaitum,  Treverensi  prefecerat  (iinperator)  urbi;  et  cum  is  ab  Erkanbaldo,  Magooiaoensi 
archiepiscopo,  jussu  cosaris  et  licentia  Virdunensis  episcopi,  qui  primus  horum  in  online 
fuit  (X^nfratrum,  consecrari  debui^set,  a Thiederico,  .Metensi  antistite,  eoquod  a sejustios 
haoe  ordinaciu  fieri  deberet,  assidua  acclamatione  et  humili  pcticione  id  incassum  prohi* 
beatur.  Nam  inporator  hunc  scripta  demonstrantem  et  banno  id  interdicentem  non  exau** 
divit,  sed  uuetionem  coopleri  precepit.  Thietmari  Chron.  Lib.  VH.  in:  M.  G.  SS.  HI, 
844.  15 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  II,  welcher  dem  von  bischof  Meinwerk  von  Paderborn  ange- 
legten Marienkloster  ein  gut  zu  Nedere  im  Sächsischen  Heisengau  schenkt.  Stampf, 
RK.  nr.  1(587.  — Vergl.  Kalckenstcin,  Thur.  Chronik.  II,  399.  note  a.  17 

Mit  seiner  ciiiwtllignng  schenkt  k.  Heinrich  II  die  abtei  Helmwardeshansen  mit  allem  zuhehSr 
dem  histhum  Paderborn.  Stumpf,  UK.  nr.  1(588.  IS 

Anwesend  aul  dem  reichs tag  daselbst.  Annopraedicto  factusest  celebris  principum  conventua 
in  loco  qui  dicilur  Liezgo  (Liezkau  iiiter  Magdeburg  et  Zerbst)  praesente  imperatore 
Heinrioo  cum  archiepisoopis  Erchanbaldo  Magontiense  etc.  ad  honorem  etdignitatem  io- 
perii  plura  necessaria  dlsponentibus.  Vita  Meiuwerci  episc.  In:  M.  O.  SS.  XI,  136.  19 
weiht  den  bischof  Ekkihard  von  Pmg.  Imperator  autem  Kalendis  Octobris  Mersbarg  venit, 
ibique  Ekkihardum,  Novae  civitatis  abbatem,  et  hüte  23  annus  et  5 menses  presidentem. 
Pragensi  prefedt  aeoclesiae,  oundem  2.  Nonas  Octobris  ab  Erkaenhaldo  archipresule  con- 
sensu  meo  Consecrari  precipiens.  Thietmari  Chron.  in:  M.  G.  SS.  IH,  857.  — Vergl. 
Frind,  Kircheng.  Böhmens.  I,  70.  ^ 

wird  von  dem  kaiser  beauftragt,  mit  dem  lehcnsbrüchigen  horzog  Holislav  von  Polen  zu  an— 
terhandelii;  derselbe  Hess  sich  aber  nicht  zu  einer  Zusammenkunft  herbei.  Et  archiepi- 
scupi  duo,  Erkenbaldus  et  Gero,  et  Arnnlfus  antistes  cum  comitibns  Sigifrtdo  et  Bera- 
hardo  caeterisque  principibus  iu.Ua  Mildain  fluvium  qoatuordecim  dies  sedebant,  Boliz- 
lavum  per  internuntios  suimet  ad  Albim  venire  rogantes  ad  colloquiura  a se  diu  deside- 
ratum.  Holislaus  ging  nicht  darauf  ein.  Imperator  autem  pnrificatiouein  sanctae  Dci  ge- 
nitricia  nobiscum  [Merseburg]  cclebrat.  Post  hanc  episoopi  et  coinites  ob  contemptuin 
Bolizlavi  se  fallentis  tristes  adveniebant  et  imperatoris  muntern  apertis  legationibus  in- 
cendunt.  Ibi  tune  de  futnra  expeditione  tractator,  et  fidelis  quisque  ad  hanc  preparari 
monetär  etc.  Tliietmari  Chron.  in:  M.  G.  SS.  IH,  853.  21 

Synode  daselbst  excommuniciert  Otto  v.  Hammersteio  und  dessen  fraa  Irmingard.  Mensa 
autem  eodem  et  17  Kalendas  Aprilis  magnus  fit  in  Niumagim  sinodus,  et  nepos  meus 
Otto  et  uxor  cius  Innirgerd,  consanguinitate  proxima  iniuste  diu  coniuncti,  ob  inobedien- 
ciam  continuae  vocacionU  excommunicati  sunt;  cooperatores  vero  eorum  ab  opisoopis  vo- 
cantur  suis  ad  satisfaccionem.  Thietmari  Chron.  in:  M.  G.  SS.  IH,  863.  22 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  H,  welcher  der  kirebe  zu  Paderborn  das  gut  Sibnrgshausea 
übergiebL  Stumpf,  RK.  nr.  1702.  — (Meinwercus)  in  dominica  qua  tune  albae  depono- 
bantur,  videlicet  idibus  Aprilis,  interveutu  archiepisc^poram  Erchanbaldi  Magontiena» 
etc.  praedium  Siburgohusen  in  coroitatu  Cdonis  comitis,  in  pago  Hemmervelduo  sitam, 
optinuit.  Vita  Moinwerci  episa  in:  M.  G.  SS.  XI,  141.  2S 

Auf  der  fOrsten  Versammlung  daselbst  verliert  graf  Otto  durch  dreifachen  eidseineunrecht- 
mässige  trau.  Quibus  expletis,  fit  magna  io  Birgilun  prinoipam  confluentla,  ut  ibi  oorri- 
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geretur  per  iadicia,  qnod  dia  viciatam  est  popali  istins  neglegentia  et  temeritaa  magna. 
Post  haec  Oddo  comes  predictut  in  preseotiam  inperatoris  et  Ercanbaldi  arehipresoHa 
snpplex  veniens,  iniostam  uxorem  snam  tribna  sacramentia  araisit.  Thietmari  Chron.  in : 
M.  Q.  SS.  III,  866.  24 
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In  seiner  gegeiiwart  bestätigt  k.  Heinrich  IT  die  rechte  des  kl.  Pfäffers.  Stampf,  RK.  nr. 

1727.  — Vorgl.  Grandidier,  Oeuvres  hist.  inW.  I.  483.  26 

weist  (plena  synodo)  der  kirche  des  heil.  Dodardus  zn  Münchweiler  die  Albnsheimer  nnd 
Sipperadesrelder  mark  zn  nnd  beschreibt  deren  grenzen.  Z.:  Emst  abt,  die  prOpste  Gezo, 
Allo,  Heriman,  LndolfT;  Hnnbracht  vicedom;  die  vbgte  Gozmar,  Emicho,  Ameggo,  Lan- 
delohe, Keginold ; die  archiprosljiter  Fooco,  Ecgiman,  Ermenolt,  Luzman,  D7ezlin,Richizo; 
Ebuniaat  probst,  Adalbraht  vogt,  Emicho  graf,  Warinont  vicedom,  Sygebodo,  Warhart, 
Reginolt,  Luitrrid,Ryhwin;  ferner Sjrgebo<lo,S7i'ebold,  Engilbraht,  Erkenbald,  Adalbraht, 
Werin.D.  1019,  ind.  3,  2 non.Oct.  a.  9 dom.  Erkenbaldi  aei  plena  synodo.  A.  Maguncie. 
Würdtwein,  Dioec.  Mognnt.  I,  330  u.  N.  snbs.  I,  S.  XXIII.  — Vergl.  Köllner,  O. 
V.  Kircliheiin-Bolanden.  228,  261  u.  369.  26 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  II,  welcher  dem  kl.  St  Alban  zu  Mainz  dessen  besitzungen  im 
Isahgau  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  1738.  27 

Inten'enient  bei  k.  Heinrich  H,  welcher  der  Paderboraer  kirche  das  gut  Hommonstedi  ira 
gau  Riltega  schenkt  Stumpf,  RK.  nr.  1742.  — Vergl.  Vita  Meinwerci.  in:  M.  G.  S.S. 
XI,  115.  und  namentlich  144,  wo  es  heisst:  , Inter  innumera,  qnae  pro  animae  ejus  re- 
medio  liberaliter  erogavit,  interventu  Erchanbaldi  Magontini  aei  etc.,  quandam  enrtim 
Hammonstide  dictain,  sitam  in  pago  Riltega  in  coniitalu  Udonis  comitis,  ibidem  in  Baven- 
l>erge  in  sabhato  paschalis  ebdomade,  9 videlicet  kalend.  -May,  in  festo  sancti  Georgii 
martyris,  episoopo  Meinwerco  imperator  tribuit“  — Vergl.  Giesebrecht  KG.  11,  610. 
(3an8.);Gfr5rer,  Gregor  VII. Bd.  VI,  165 6gde;  Paul  lini,Gaeographiacnriosa.  179.  28 
Siegler  der  nrk.,  wodurch  k.  Heinrich  II  mit  dem  papst  Benedict  VIII  einen  vertrag  ab- 
schliesst  Stampf,  RK.  nr.  1746;  auch:  Goldast,  Imperator,  statuta.  1, 42;  Harduin, 
Concil.  VI,  799;  Muratori,  Anecd.  II,  204;  Mansi,  Conc.  XIX,  331;  Grandier,  I, 
207.  — Vergl.  SchCpf,  Nachträge  z.  'Wettereiba  illustr.  310;  Giesebrecht,  KG.  II, 
171.  (3  and.)  29 

weiht  die  kirche  in  Crainfeld  (westlich  v.  Fulda)  zn  ehren  des  heil,  bischofs  Ulrich  und  be- 
schreibt deren  grenzen.  Schannat,  Trad.  l'bld.  344;  Pistorins,  Trad.  Fuld.  526; 
Dronke,  Trad.  Feld.  58;  Roth,  Kl.  Beiträge.  H,  8,  137;  Schmidt,  G.  d.  Grossherz. 
Hessen.  H,  128.  30 


Graf  Otto  von  Hammerstein  befehdet  ihn ; dessen  barg  wird  genommen  and  er  fUhrt  dann 
ein  unstetes  leben.  Interim  Otto  qaldani  (comes  de  Hammerstein),  nobiliam  satns  prosa- 
pia  Franoorvra,  illicito  sibimet  inatritnonio  incaate  ascito,  dum  ab  Arkanbaldo,  Mogun- 
tinae  sedis  archiepiscopo,  saepins  ecclesiostico  more  pro  hoc  eodem  corriperctiir  incestu, 
coeco  furibundus  atiiore,  dispositis  dreumquaque  insidiis,  nefandara  eidem  christo  Domini 
parat  iuferre  manam.  Sed  diviiia  id  sceleris  prohibente  elementia,  clapso  frustrsttus  an- 
tistite,  socios  qui  navali  enndem  sequebantnr  itincre  invadit,  capit,  cnstodiae  tradit,  raul- 
risqno  inhnmane  injnriis  tractat;  eo  ferociorqae,  quo  sibi,  quem  ultra  jus  et  fas  sitiverat, 
praesulis  sanguinem  abbatuni  dolet.  Der  kaiser  belagert  ihn  in  der  festung  Hammerstein 
(September),  die  zur  Übergabe  gezwungen  ward.  (Dez.  26.)  Ann.  Qucdl.  in:  M.  G.  SS. 
III,  85;  Imperator,  exercita  commoto,  coinilem  i)aemdam  Ottonem,  secnli  dignitatc  prae- 
pollentem,  in  Castro  quod  didtur  Hainerstein,  sito  siipra  Rheni  littns,  obsederat.  Is  namque 
Otto  episcopatum  Moguntinum  multa  infestatione  saepius  pervagans,  ferro  et  igne  popu- 
labatur,  odio  magno  contra  einsdem  civitatis  praesnlcm  vehementer  in6ammatas;  fnerat 
namque  ab  illo  propter  illicilum  oonnubiam  iudicio  generalis  ooncilii  anathematizsdus. 
Lantberti  Vita  Heriberti.  in:  M.  G.  SS.  IV,  749;  Sequenti  anno  post  natale  Domini  im- 
perator  commoto  exercitu  comitem  qnendam  Ottonem  secnli  dignitate  non  minimum  prae- 
pollentem  in  Castro  quod  didtur  Hamerstein , situm  sapra  Reni  litos,  obsedit,  qnoniain 
idem  comes  episcopatum  Magontinum  multa  infestatione  sepias  pervagans,  ferro  et  igne 
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devastavit;  odio  magna  contra  «iuadem  civitatis  praesnlem  vehementer  inflammatos, 
qaoniam  ab  illo  propter  illicilum  oonnbiiun  iadidoconcilii  generalis  fberatanatheinatizatns. 
Vita  Meinverci  ep.  in:  M.  Q..SS.  XI,  142.  — Vergl.  Stein,  K.  Konrad  I.  321.  31 
Die  kaiserin  Gisela  empfiehlt  ihm  ihren  vetter  Hugo  zu  seinem  dienst.  Hngo  antem  comes 
tanti.s  diviciia  rediintabat,  quod  nnlli  huininum  unquam  servire  voluit  nisi  Fuldensi  et 
Maguntinensi  principibus.  Chron.Thuringicuni. ed.  Lorenz,  in;  Geschichtsqq.  d.  Provinz 
Sachsen.  1,201.  — Die  thUring.  Geschichtschreibung  iiu  spllterco  Mittelalter  ist  neoerdings 
vielfach  kritisch  behandelt  worden.  Posse  stellt  die  betreffende  Literatnr  in Sybel's Hist. 
Ztschr.  XXXI,  35  note  1 lu.sammen:  Waitz,  Nachr.  v.  d.  k.  Gesellsch.  d.  Wissensch. 
0.  8.  w.  zu  Gbttingen.  1870.  S.  4HI — 489;  Lorenz,  Ztschr.  f.  d.  Oesterr.  Gymnasien. 
1872.  S.  39 — 52;  Waitz,  Göttinger  geb.  Anz.  1871.  S.  171 — 187;  Kirohhoff,  Lit. 
Ccntralbl.  1871.  S.  477—478.  Vergl.  el.endata.lbst  1872.  S.  414  flgde.;  Waitz,  Hist.. 
Ztschr.  XXVni,  221—223;  Lorenz,  Ztsch.  f.  Oest.  Gym.  1872.  S.  181—184;  Wei- 
land, Ztschr.  XXX,  180;  Posse,  Die  Keinhardtsbrunner  Geschichtsbücher.  1872.  32 
nimmt  den  niönch  Bildilinus,  welcher  mit  vielen  andern  das  kl.  Hersfold  verlassen  hatte, 
freundlich  auf.  Tertius  vero  Hildilinus  qui  ab  Erkeobaldo  arcbiepiscopo  decenter  habitns. 
WoKherii  Vita  Godehardi  episc.  vita  prior.  in:  M.  6.  SS.  XI,  177.  38 

Rathgeber  bei  einer  Schenkung  des  bischofs  Bernward  von  Uildesheim  für  das  Michaels- 
kloster  daselbst.  (Consilio  itaque  senioris  mei  iniperatoris  Heinrici,  et  magistri  mei  aei 
Erkenbaldi,  qnem  ipse  ego  com  confratrum  meorum  oonvento  in  archiepiscopum  conse- 
cravi.)  Thangmari  Vita  Bemwardi.  in:  M.  G.  .SS.  IV,  780.  84 

weiht  die  kapelle  ad  Quercus  [Grosseicben]  und  nach  der  festsetzung  der  grenze  des  dazu 
gehörigen  districts  bestätigte  er  dieselbe  [quam  — dedicatam  tenninatione  praedicta 
firmavit].  Nach  der  tirk.  des  erzb.  Bardo  [dd.  104.  nr.  33].  Gnden,  C.  d.  I,  369.  — 
Vergl.  Schmidt,  G.  d.  Grossherz.  Hessen.  I,  215.  35 

Der  magi.ster  Gerald  von  St.  Gallen  Ubergiebt  ihm  das  gedieht  Ekkehard’s  I von  St.  Gallen 
' über  Walther  von  Aquitanien. 

Pontificem  suiumum  tu  salna  nunc  et  in  aennm 
Clara  Krchamboldum  fulgentem  nomine  dignuin, 

Crescat  ut  interius  sancto  spiramlne  plenus, 

Multis  infictum  quo  sit  medicamen  in  aeuum. 

Praesul  sancte  dei  nunc  accipe  muncra  scrui, 

Qoae  tibi  decreuit  de  larga  promere  cara 
Peccator  fragilis  Geraldus  nomine  uilis, 

Qui  tibi  nam  certus  corde  estque  fidelis  alummis. 

Peiper,  Ekkehardi  primi  Waltharius.  Widmung.  3 (Recensiert  von  Pannenborg  in 
den  Göttinger  geh  Anz.  1873.  S.  1121  flgd.);  Scheffel  und  Holder,  Waltharius.  3.  36 
Tod.  Z.  j.  1021 ; Erkenbaldus  Mog.  sedis  aeus  obiit.  Ann.  Disib.  in;  Böhmer,  Font.  III, 
180;  ^kanbalduB  episcopus  Mog.  obiit  16  kal.  Sept  Man'ani  Scotti  Chron.  in:  M.  G. 
SS.  V,  556;  [Erkenbaldus]  eandem  ecclesiam  per  noveiii  annos  in  divinis  et  humani.s 
studiosissime  mit.  Qui  et  aetate  et  probitate  aeqoe  maturus,  15  kalend.  Septembris 
obivit  cum  Christo  perenniter  victurus.  Wollherii  Vita  Godehardi  prior.  in:  M.  G.  SS. 
XI,  185.  — Z.  j.  1020:  Obiit  Erkenbaldus  Mog.  aeus.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G.  SS.  H, 
242;  Erkembaldus  Mogoutiae  metropolitanus  15  kal.  Septembr.  sustollitur.  Ann.  HUdesh. 
in : M.  G.  SS.  HI,  95;  Erkenbaldus  Mogoutiae  aeus  obiit.  Lamberti  Ann.  I.  c.  95;  Qninto 
deinde  anno  Erkenbaldus  Mogoutiae  metropolitanus,  plenus  dierum  et  meritorum,  15 
kalcndas  Septembris  paoem  aecclesiae  Dei  dereliqnit,  et  animam  in  manus  angelorum 
effiavit.  Thangmari  Vita  Bernw.  cp.  in;  M.  G.  SS.  IV,  778;  Erkenboldns  ann.  10,  mens. 
4,  dies  17,  ohiit  1020.  Seriea  episc.  Mog.  in;  Böhmer,  Font  HI,  140  u.  Jaff4,  Mon. 
Mag.  4.  — Todestag:  In  Qbereinstinunung  mit  Mar.  Scot.:  16  kal.  Sept  Erchinboldus 
aeus  Mog.  Necrol.  eccl.  Mag.  in:  Böhmer,  Font. UI,  142 und  Jaffd,  Mon.  Mog.  726; 
16  kal.  Sept.  Ercanbaldus  Moguntin.  epns.  Necrol.  Weissenb.  ed.  Mooyer.  in:  Archiv 
f.  Unterfranken.  X1H,3,  30  n.  Böhmer,  Font  IV,  312;  Erkanbaldns  Mog.  sedis  aeus. 
10  kal.  Sept  Ann.  necrol.  Fuld.  in:  Schannat,  Hist  Feld.  478;  Leibnitz,  SS.  rer. 
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' 1081 

Aug.  17 


1081 

Sept. 


Brunsw.  III,  767;  Dronke,  C.d.  Fuld.  1C4  (V^ergl,  Roth,  Kleine  BeitrSge.  II,  87  noter); 
Böhmer,  Font.  III,  159;  16  kal.  .Sept.  Erkeuhaldus  aeus,  Kal.  neerol.  B.  M.  V.  in: 
Böhmer,  Font.  IV,  454.  In  flbereiuatiinmung  mit  Wolfer:  19  kal.  .Sept.  Erkenbaldns 
aeus. \ecrol. S. Mich,  Hildesh.  in:  Leibnitz,  .S.8. rer.  Brunsw.  II,  107.  — Vergl.  Mooyer 
in:  VatcrI.  Arch.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen.  1843.  ,S.  27. 

Begraben  wurde  er  in  der  kirche  -4.lt-St -.Marlin  (heisst  seit  dem  elften  Jahrhundert 
St.  Johann),  wo  ein  grabmonninent  die  aufschrifl  trug:  ,Hic  jacet  sepultus  vunerabilis 
pater  ac  dominus,  dominns  Erckenboldus,  ecclesiae  Moguntinae  archiepiscnpns  gloriosns, 
cuiusanima  requiescat  in  pace.“  Guden,  C.  d.  II,  817  u.  III,  904;  Joannis,  K.  Mog. 
I,  462  u.  463;  Schaab,  G.  v.  Mainz.  II,  308  . 37 


Intervenient  bei  k.  Ueinrich  II,  welcher  das  argbedriingte  kl.  Klingenmünster  in  seinen  schütz 
nimmt.  Stumpf,  RK.  nr.  1826.  38 

(Fortlaufende  nnmmern  854—892.) 
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Ganders- 

heim 


Erhebung.  Wird  durch  Bemward  von  Ilildesheini  zum  priesler,  durch  Ekkard  v.  .Schles- 
wig zum  bischof  geweiht.  Z.  j.  1021:  Erkanboldo  Mogontiensi  aeo  defuncto  Aribo  suc- 
eessit.  Ann.  August,  in:  M.  G.  S-S.  III,  125;  Erchenbaldo  quoqne  Mogontiense  aeo  de- 
functo,  Aribo  archipraesul  efücitur.  llerim.  Aug.  Ohr.  in:  M.  G.  SS.  V,  120;  Pro  quo 
Eribo  oonstituitur.  Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font.  III,  180.  — Z.  j.  1020:  Pro  quo 
Aeribo  constiluitur.  Ann.  Wirzih.  in:  M.  G.  SS.  II,  242;  ...  post  qnem  f ErkembaldumJ 
Aribo,  vir  sanctae  ecclesiae  probatis.simus,  substituitur.  Ann.  Hildesh.  in:  M.  G.  SS.  III, 
95;...  eui  Aribo  successit  I^mb.  Ann.  in:  M.  G.  SS.  III,  95;  Iluic  Aribo, regius  capel- 
lanu.s,  successit  in  regimine  per  quem  rediviva  restaurantur  arma  discordiae,  qnae  sub 
praedecessore  suo  sopita  quieverunt,  praevalente  gratis  coneordiae.  Quem  futurum  pon- 
Oficemeum  insacerdotem  consecrare  deberetDeo  dignissiinus  antistes  Bemwardus,  gladio 
verbi  Dei  illnm  obstriuxil  et  anatheinatizavit,  praesente  donmo  Heinrico  benignissimo 
imperatore  et  diversis  episcopis,  cnin  astantibus  clericis  et  populis,  ne  post  susceptum 
regiuien  sanctae  Hildenesheimensi  aecclesiae  inferrel  injuriam  super  parroebia  Gandenes- 
heim  dicta.  Quod  id  ipsum  iterum  repeliit  et  confirraavit,  dum  illum  vice  sua  in  archie- 
piscopum  venerabilis  Eggehardus  episcopus  consecravit,  Sed  quod  tuncsnbdole  promisit, 
grassante  stulticia  post  felellit.  In  ipsa  enim  promotione  sua  dumnurn  Bernwardnm  epis- 
copum  6cta  pace  per  legatuni  suum  convenit,  et  per  falsa  salutaria  queriinoniam  super 
Gandenesheim  temptavit  Cni  doninus  Bemwardus  episcopus,  divina  inspiralioiie  doctus, 
non  ejus  vaniloquio  attcudens,  obligationis  suae  anathema  illi  retexit,  dicens,  sibi  nil  com- 
mune cum  illo  esse,  si  bene  vellet,  nisi  ea  quae  Dei  essenl;  de  parrochia  vero  sua  absque 
dubio  uichil  sibi  cecisse.  Hac  responsione  obslmitur  maebinatio  arebiepisoopi;  et  super 
bac  re  mutire  quidem  ausus  est  in  vita  venerabilis  Bernwardi  episcopi.  Thangmari 
Vita  Bernwardi  epic.  in:  M.  G.  SS.  IV,  778;  Erkenbaldo  quoque  Aribo  Moguntiae 
successit  Ann.  Ottenbur.  in:  M.  G.  SS.  V,  5;  Erbo  Mogontiao  aeus  ordinatur.  Ekkeh. 
Chr.  in:  M.  G.  S.S.  I,  193;  Ipso  (cf.  Ann.  Hildesh.)  quoque  anno  Erchaubaldo 
venerabili  Magontiensis  ecclesiae  aeo,  episcopalns  sui  anno  nono  mortuo,  Aribo  regins 
capellanus  successit  Vita  Meinwerci  ep.  in:  M.  G.  SS.  XI,  145.  — Ohne  Jahr: 
Fo.st  hunc  (Erkenbaldnm)  Aribo  Mogontiam  obtinuit,  qiii  in  divinis  ad  pinra  Studiosus, 
in  humaiiis  supra  modum  animosus,  ut  de  quodamin  veteribus  dicitur,  manns  eins  contra 
omnes,  et  mauus  omnium  contra  eum,  quamdin  vLtil,  plurimos  sibi  euinsque  ordinis  sem- 
per  adversos  habnit.  Hunc  futurum  epi.scopum  domnus  Bemwardus  ad  prindpale  Gan- 
desheimeusis  aecclesiae  .nltare  presbyterii  ordine  benedixit,  eique  eiusdem  aecclesiae  usur- 
paiionem  vel  repetitiouem  sub  anathematis  comminatione  bannali  auctoritatc  interdizit 
Ille  etiam  cpiscopali  eum  debuit  unctione  promovere,  sed  molestia  corporis  imminente 
Mogontiam  non  potuit  adire.  Eggiharduiu  tarnen  cpiscopum  vice  sua  direxit,  qui  eins 
promotioni  intermanens,  in  ipsa  coiisecrationis  hora  quacque  illi  episoopalia  in  praefata 
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1021 

Nov.  2 
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heim 


BainherK 


accdesia  ex  parte  nostri  seniori-s  sub  prioris  banni  attestatione  interdixit.  Wolfherii  Vit* 
Godehardi  prior.  in:  M.  G.  SS.  XI,  185;  Hnic  (Ercbanbaldo)  Aribo  regiua  cappellanna 
suceessit,  quem  imperialis  anoli  dono  regio  more  praesignatnm.  Bemsrardus  episcopus 
ad  principale  altare  Gandisbeimensis  ecclesiae  presbyteram  ordinavit:  eiqne  verlrä  Del  et 
banni  sancti  Petri  auotoritate  ciuadem  altaris  et  etiam  loci  vcl  ciroumiaoentis  territorii 
Usurpationen)  invasioneui  et  repeticionem,  a.sstante  iniperatore  cum  episcopis,  publice  in- 
terdixit. In  hnius  puto  banni  rindictam  ille  novo  noatro  patri  intulit  templationem  prae- 
dictam.  Krat  tarnen,  nt  reritatem  non  uccultemns,  idem  archiepiscopua  genere  et  dignitate 
et  prubabili  otiaiu  moruni  gravitate  rere  renerabilis,  .sed  in  hac  lantum  temeritate  erga 
nos  pro  pnrte  cnlpnbilis.  Wolferii  Vita  Godehardi  posterior.  I.  e.  205.  I 

Anwesend  bei  der  consecration  der  Michaelskirche  weiht  er  den  Martinsaltar.  A.  d.  1021, 
ind.  5,  4 non.Novbr.,  feriaö,  anno  regni  glorios!  imperatoris  Heinrici  secundi  21,  imperio 
autem  nono,  ipso  presidente  ac  disponente,  Eberhardus,  priinua  aecclesiae  Babenbergensis 
episcopus,  ordinationis  snae  anno  13  dedicavit  aeclesiam  sancti  Micbahelis  in  monte,  in- 
bonorem  ejusdem  sancti  archangeli  sanctique  Benedicti  abliatis.  Diiic  igitur  consecration! 
interfuerunt  episcopi  mulli,  scilicet  Aribo  Mugontinus,  qui  altare  sancti  Martini  dedicavit 
etc.  „Ekkebardi  Chron.  nnir.  in:  M.  G.  S.S.  VI,  1U3;  Cuius  anno  seenndo  Eber- 
hardus,  priinus  Babenbergensis  episcopus,  anuoordiiiacionis  sue  tertio  decimo  dedicavit  eocle- 
siam  sancti  Michaelis  in  monte  Babenbergensi,  in  honore  eiosdem  archangeli  et  sancti  Bene- 
dicti abbatis,  quarta  Nonas  Noveinbris,  feria  quinia,  anno  Domini  1021,  indictione  qninta, 
anno  autem  regni  gloriosissiini  dumiiii  ac  patroni  nostri  Heinrici  21,  iinperii  9,  ipso  pre- 
sidente ac  dUponenle.  Huic  consecracioni  interrnemnt  episcopi  mniti,  scilicet  Erbo  Mo- 
gontinus,  dndnm  archicapellanus  sancti  Ileinrici  imperatoris,  qni  altare  beati  Martini  de- 
dicavit. Ebonis  Vita  Ottonis,  Brael.  in:  Ja  114,  Mon.  Batnb.  589.  2 


1021 

oder 

1027 


1022 

Aog.  12 


Seligenstadt 


1022 

Dez.  2 


Grona 


Der  abt  Berno  v.  Reichenau  schreibt  an  ihn  über  die  leier  des  advents  an  vier  Sonntagen 
wenn  Weihnachten  aul  einen  iiiontag  falle  und  bittet  um  seine  entscheidung.  Pez,  Thes. 
aoeed.  IV,  p.  U,  41 ; Martene  n.  Dnrand,  Vet.  SS.  coli.  I,  383;  Jaffd,  Mon.  Mog. 
365.  (Epist.  Mag.  nr.  27.)  — Vergl.  Strehlke,  Brief  Abt  Bemo's  v.  Reichenau  an  K. 
Heinrich  lU.  in:  AKhiv  lür  Kunde  Osterr.  Gescbiclitsqq.  XX,  192.  3 

billigt  die  von  abt  Bemo  von  Reichenau  vorgeschlagene  zeit  der  feier  der  adventaonntage. 

Jaffd,  Man.  Mog.  371.  (Epist.  Mog.  nr.  28.)  4 

Synode  trifft  in  20  capiteln  bestimmnngen  Ober  cult  und  kirchliche  disciplin.  In  Dei  no- 
mine ego  Aribo  Mog.  sedis  aeos synoduin  in  .Salegunstat  condiximns  a.  dom.  incam. 

1022,  ind.  5,  2.  id.  Aug.,  reg.21,imp.  6.  Mansi.  XLX,394flgde.;  Hartzheim.  HI,  55 
flgde.;  Lünig,  Reichsarchiv.  XVI,  1,  17.  Spie,  eccl.;  Easdculus  remm  expetendamm  ac 
fugiondarum  ed.  Orthvinus  Gratius.  162.  — Z.  j.  1023.  In  hoc  anno  convenit  sinodus 
Mogontiaci,  *)  in  qna  constitutnm  est,  nt  plebs  christiana  14  dies  ante  festnm  sancti 
Johannis  a carne  et  sagimine  abstinent,  nisi  infirmitate  cogente,  aut  festivitate,  qoae  in 
illo  episcopio  oelebris  habetur.  Similiter  14  dies  ante  natalem  Domini.  Item  ibi  constM 
tutum  est,  ut  vigilia  epipbaniae,  vigilia  omnium  sanctonim,  vigilia  assumptionis  sanctae 
Mariae,  vigilia  ssneti  Laurentii  jejnnentur,  ita  ut  una  refectionis  liora  admittatur.  Ber- 
noldi  ebron.  in:  M.  G.  SS.  V,  424;  Proxima  3 idus  Angusti  ipsius  anni  Aribo  Magon- 
tinae  sedis  aeus,  sinodum  in  Salingenstsd  coadunavit;  in  qna  praesentibus  episcopis 
Burghardo  Wormatiense  etc.  commnni  eomin  consilio  atque  consensn  mullimodam  divi- 
norum  officiorum  atqne  sinodalium  legum  dissensionem  composnit,  et  disparilitatem  sin- 
gnlarium  consoetudinum  houesta  consensione  in  nnnm  redegit.  Vita  Meinweroi  epic.  in; 
M.G.  SS. XI,  146.  — Vergl.  Aribo,  Erzb.  v.  Mainz,  in:  Katholik.  Nene  Folge.  (1861) 
111,505;  Giesebrecht,  KG.  II,  193(Saafl.);  Hefele,  Concilg. IV, 639  flgde.  5 

erneuert  den  Gandersbeitner  streit.  Consecrator  eius  (pontifleis  Gothardi  Hildesheimensis.) 
A(ribo)  aeus  super  parrochlaGandesheim  emnutlnpus  aggreditur;  cuidomnns  episcopus 
ut  agnus  mitissimus  favente  domno  imperatorc  H.  et  omnibns  iUue  adventantibus,  elimato 


*)  potioB  SsliogSDiUdi  hsud  pro  cot  Mogeutis  et  Frueofono.  ef.  Vitam  Melnwerd  a 178. 
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_104^  Mainz 
Juni  2 


anthidate  rcspondit  in  hoc  rerbo:  ,Si  iu$te  vobis  cedit,  nulli  melius  annua  quam  vobis; 
gi  autem  mihi  meoque  iuri,  nulli  libeutius  praeopto  gubici  quam  mihi.“  In  hoc  oonSictu 
gicut  iu  guperioribug  retrocedeng  archiepigcopus,  in  declinationcm  silentii  ge  tradidit  oon- 
fusug.  Kecepit  domuus  G.  episcopug  abaque  nlla  iniuria  parrochiam  suam,  arcliiepiscopug 
victug  omnium  conditione  emeruil  ignuniiniani  guam.  Wolflicrii  Vita  Godehardi  cp.  in: 
M.  G.  SS-  XI,  166;  Qui  [Godehardus]  sub  initio promotionis  guae  ab  AriboneMogontiae 
aeu  super  Gandezbemousi  aecclesia  impetitnr  et  per  aliquot  annos  varia  vezationc  irri- 
tatur.  Chron.  Hildesh.  in:  M.  G.  SS.  XIII,  852.  — Vergl.  LUntzel,  Der  hl.  Bern- 
ward. 49.  6 

weiht  deu  bischnf  Godhard  von  llildcsheim,  früher  abt  des  kl.  Niederaltaicb.  Godehardus, 
Dci  praeloctione  et  tulius  cleri  ac  populi  [Hildesh.]  oonsensione  Heinrioo  imperalore  oon- 
giliantc  succedens,  4 nonas  Dccembris  die  doininica  adventns  Domini  ab  Aribone  metro- 
politano  Mogontie  cum  summo  quorumlibet  tarn  nostra6nm  quam  et  ceterumm  tripudio 
in  praedicto  loco  Deo  gratias  cousecratos  est.  Wolfherii  Vita  Godehardi  episc.  Vita  priur. 
in:  M.  G.  SS.  XI,  179;  Consecrator  eins  [Godehardi]  A(ribo)  aens  etc.  Wolfherii  Vita 
Godehardi.  in:  M.  G.  SS.  XI,  166;  Qui  [Godehardus]  sub  initio  promotionis  suae  ab 
Aribone  Mog.  aeo  super  Gandeshemcnsi  accelesia  impetitur  etc.  Chron.  Hildesh.  in:  M. 
G.  SS.  VU,  852.  7 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  II,  welcher  dem  kl.  zu  Lüneburg  das  zuvor  dem  Ammoko  ge- 
hSrige  confiscierte  gut  zu  Latheburum  (Ueudeber)  im  Hardegan  schenkt,  Stumpf, 
RK.  nr.  1795;  auch:  Uodeuberg,  Lüneburger  Urkb.,  Abth.  VU,  Lieferung  I,  9,  8 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  U,  welcher  dem  kl.  Heiligenstadt  einige  guter  zu  Geisladen 
schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  1796;  auch:  Papebroch,  Corament.  de  ss.  Aueo  et  Ju- 
stina  37  in:  AA.  SS.  Juni  III,  79;  Schättgen,  Invent.  20;  Sehultes,  Dir.  dipl.  I. 
143;  Reitzenstoin,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlamünde.  11.  9 

Anwesend  bei  der  ausgleichung  eines  Streites  über  eine  Schenkung  des  grafen  an  die  Pader- 
borner  kirche.  Bern,  ein  verwandter  des  verstorbenen  grafen  Dodico,  hatte  die  güler- 
Bchenkungen,  welche  dieser  und  sein  bruder  .Sigebodo  der  kirche  zu  Paderborn  gemacht 
hatten,  angefochten  et  inultis  coiiciliis  habitis  ad  ultimum  in  inatali  sancti  Damasi  papae 
in  Ermeneswerethe  in  praesentia  Heinrici  imperatoris,  Aribonis  Magunt.  aei  etc.  plenaria 
reconciliatione  pacatiis  cessavit.  Vita  Meinw.  in:  M.  G. SS.  XI,  145;  .Schaten,  A.  Pad. 
I,  304  setzt  die  sachc  irrtliüinlich  in  das  jahr  1021,  alsderkaiser  iuiDez.  in  Italien  war. 
Erhard,  Reg.  Westfal.  I,  166-  10 

besiegelt  die  urk.  des  propstes  Gerung  zu  St.  Peter  io  Mainz , wodurch  dieser  5 jauchert 
Weinberg  ,firmo  tftnlo  emphiteosis“  an  Ruodbert  in  W.  verpachtet.  A.  Mogoncie  2 non. 
April.  1023,  ind.  6.  Koch,  (pseud,  für  Bodmann)  Erbleihen  u.  Erbpächte  im  Erzstifte 
Mainz.  S.  U,  Ziffer  H.  11 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  II,  welcher  dem  nonnenkloster  Güss  ein  gut  im  gau  Moriza 
schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  1804;  auch:  Schollioer,  Dissertatio  gencalogica  sistens 
Weissenoeusis  et  plurium  coeuobiorum  fuiidatores.  56.  12 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  U,  welcher  dem  nonnenkloster  Göss  mehrere  güter  im  Lenbe- 
thal  in  Steiermark -schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  1805;  auch:  Schalliner.  Dissert.  geneal. 
sistens  Weissenoensis  et  plur.  coenob.  fundatores.  55.  Bttdinger,  Oesterr.  Gesch.  I, 
461. 

Synode,  auf  welcher  ausser  anderen  dingen  namentlich  die  ehescheidungsangclegenbeit  des 
grafen  Otto  von  Hammerstein  behandelt  wird.  Ipso  anno  Aribo  Magontien.sis  aeus  impe- 
ratorem  in  penteooste  Hagontiam  invitavit,  ubi  et  concilium  generale  coadunavit,  in  quu 
episcoporum  consilio  plura  quae  deviavenint,  praecipue  tarnen  Ottonem  comitem  de  Ha- 
merstein  et  Iriningardaro,  illicito  commanentes,  separare  disposuit;  quod  tarnen  perEcere 
non  potuit,  quia  ille  se  partim  regali  timore  partim  episcopali  oommonitioue  utcumqne 
correzit,  illa  vero  publice  bannos  praevaricana,  ibidem  ius  legemque  omnem  funditus  per- 
didit.  VitaMeinwerciepiscop.in:  M.G.SSXl,  146;  Wolfherii  Vita  Godehardi  posterior. 
1.  c.  206.  14 
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_1023 
Dez.  29 
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1024 

vor 

Mai  13 

1 

» 

i 

1 

Höchst 

1024 

nach 
M.U  13 

1 

1024 

Kamba  u. 

Sept.  8 

Mainz 

I Zeuge  be{  k.  Heinrich  II,  velcher  den  Herzog  Heinrich  (von  Bayern,)  den  pfalgrafen  Ezzo 
u.  den  grafen  Otto  mit  6656  tiiaosen  belehnt,  welche  er  der  abtei  St.  Maximiii  ent- 
zogen hat,  damit  jene  deren  krieg»dienstc!  leiaten.  Stumpf,  RK.  nr.  1815.  15 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  II,  welcher  der  abtei  St.  Maximin  bei  Trier  665G  mansen  entzieht, 
damit  den  Herzog  Heinrich,  den  pfalzgrafeo  Ezzo  und  den  grafen  Otto  belehnt,  der  abtei 
den  reet  ihrer  gUter  bestätigt  und  die  Verwendung  deren  einkünfte  bestimmt.  Stumpf, 
RR.  nr.  1817;  auch:  Winkelmann,  Hist,  hospit.  S.  KÜsabetl).  35.  16 

weiht  den  bischof  Hizzu  von  Prag.  Higus  (Oocardi)  post  obitum  Izo  obtinuit  episcopium 

! Prägens«),  qui  ordinatus  est  eodcm  anno  4 kai.  Januarii  ab  archiepiscopo  Maguntino 
Aribo).  Cosmae  diron.Boomor.Lib.  I.  io:  M.  G.  SS.  IX,  64.  — Vergl,  Dubner,  Aon. 
Hagec.  V,  126;  Frind,  Kirchengesch.  Böhmens,  I,  72.  17 

Rcoognoscent  bei  k.  Heinrich  II,  welcher  dem  bisthum  Utrecht  die  grafschaft  Trenthe  be- 
stätigt Stumpf,  RK.  nr-  1819.  — Vergl.  Cod.  diploin,  Neerlani  Tweede  Serie,  Vlifde 
deel.  80;  Bresslau,  Die  Kanzlei  K.  Konrud’s  H.  S.  17.  18 

läd  den  bisohof  Megunhard  1 von  Wirzburg,  um  die  von  gutem  erfolg  begleitete  sitte  jäbr- 
' lieber  Versammlungen  zu  erneuern,  zu  einem  conciloach  Höchst  amMain(Hoste(ijuxta 
j Mo^um)  auf  den  13  Mai  ein.  Er  bittet  um  einen  rath.  was  er  der  gesandschaft  des  h!. 

I Stuhles  gegenQber  thun  solle,  da  ihm  dieser  den  gebrauch  des  höchsten  sehmucks  (pal- 
1 liuiu)  seiner  würde  untersagt  habe.  Hartzheiin,  DeutscheCooc.  III,  61;  Giesebreeht, 
j KG.  II;  670  (3  auflage);  Jaff^,  Mori.  Mog.  358.  (Epist.  Mog.  nr.  23.)  19 

, schreibt  einen  vertraulichen  brief  an  die  kaiserin  Kunigunde  über  das  von  dem  papst  über 
{ ihn  ausgesprochene  interdict.  das  paliium  nicht  mehr  tragen  zu  dürfen,  und  bittet  sie, 
j aufden  erzb.  Piilgrim  vonCöln,  dem  von  seiten  des  päpstlichen  .Stuhles  eine  neue  ehre  ver- 
liehen worden  sei,  einzuwirken,  dass  er,  wie  auch  Theoderich  H von  Met^.  zu  dem  concU 
in  Höchst  eintreffen  möge.  Hartzheim,  Deutsche  Cooc.  III,  62;  Giesebrecht,  KG. 
II,  671  (3  anfl.);  Jaffö,  Mon.  Mog.  360  (Epist.  Mog.  nr.  24.)  20 

Seine  suffraganbischüfe,  welche  mit  ausnahine  des  bischofs  Brun  von  Augsburg  sämmtlich 
auf  einer  synode  zu  Höchst  versammelt  waren,  bitten  den  papst  Benedict  Vtll,  er  möge 
ihnen  doch  aufschlu.^  darüber  geben , ob  Ihr  metropolite  wirklich  auf  die  deounciation 
eines  anathematisierten  weibes  hin  (der  Irmingard)  seine  würden  verloren  habe;  e.s  komme 
ihnen  die«es  onglaubhafl  vor  und  würde,  wenn  es  wahr  wäre,  die  ordnung  der  ganzen 
rcligion  umwerfen.  Sie  bitten  ihn  also  insgesammt,  er  möge,  wenn  etwa.s  unvorsichtig 
geschehen  sei,  dies  vorsichtig  wieder  gut  machen.  Jaffe,  Mon.  Mog.  363.  (Epist  Mog. 
nr.  25.)  — Vergl.  Eichorn,  Episc.  Cur.  61;  Hartzheiin,  Deutsche  Conc.  HI,  63; 
Giesebreoht.  KG-  II,  672  u.  auch  S.  201-  (3  aufl.)  21 

Wahl  und  krOnung  k.  Konrads  II.  Helnricus  Imperator  obiit.  EtChnonradus  apud  Magon- 
tiam  in  natali  sanctae  Mariae  in  regnum  consecratur.  Ann.  Sangal.  in:  M.  G.  SS.  1,83; 
Facto  autem  in  brevi  totius  senatus  conventu,  Conradns,  inelyta  regum  prosapia  ortus, 
in  regnum  eligitur,  atque  a Moguntinae  ccclestae  archiepiscopo  Aribone  oocios,  coronaiur. 
Ann,  Qaedlinb.  in:  M.  G.  SS.  III,  89.  (Die  weitere  naebriebt,  dass  auch  Gisela,  die  ge- 
mahlin  Konrad*«,  von  Aribo  gesalbt  worden  sei,  wird  durch  andere  quellen  widerlegt); 
Episcopi  vero  saniuri  conisilio  elegeront  alterum  Cononem,  qui  neptem  Eenrici  in  coniugium 
halmbat,  pro  eo  qnud  esset  foriis  animo  et  rectissimus  in  iudicio.  Quem  ordinaverunt 
consccrationis  oleo  in  regali  gradu  apud  Mogonciam  civitatein,  et  tradiderimt  ei  sceptmm 
et  coronam etlanceam  saoeti  Maurieü  Adomari  Hi<(tor.  Lib.  III.  in:  M.  G.  SS.  IV,  145; 
Deinde  cum  Connradus  senior,  ülius  Heinrici  et  Adalheidae,  et  patruelis  eins  Counradus, 
Ülius  Couoradi  ducis  ex  Mahthilde,  ad  regnum  praecipneadniterentur,  habito  apud  rillam 
Kambani  principum  a>nvcntu,  senior  Ojunradus  re.\  pruinotus,  et  ab  Aribone  archiepi- 
scopo Moguutiaci  unetns  est  6 Idus  Septembr,  Heriinanoi  Aug.  Chr.  in:  M.  Q.  SS.  V, 
120;  Cono  dux  prepotens  cum  ad  Imperium  aspirare  vellet  repudlatur  instinctu  Ariboois 
Mog.  aei  et  aliquorum  regoi  primatum;  et  Conradus  ad  imperium  sublimatus,  imperavit 
annis  15.  Sigeberti  Chron.  in:  M.  G.  SS.  VI,  356;  Tandem  collecti  princip&s  Saxonum 
apud  Maguntiarn  prefecerunt  9>bi  in  regem  Conradum.  Quorum  ordiaationi  dux  Gothilo 
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Sept  8 Kamba  u.  princeps  videlicet  Lothariensiura,  coDtraire  Toluit;  episoopnsque  Colontae,  Noriomagi, 

Mainz  Virduni,  Trajecti,  Leodii  allocutns,  sacramentum  a aingulis  aocepit,  nonniai  ejus  oonsenaa 

maous  se  ei  daturos  neque  ad  eum  itnroa  Uoc  idem  dux  Theodericas  comesqne  Hayno- 
oensiam  KagineiHus  eum  aibi  conplicibiu  sacramento  Brrnavernnt  Geata  episc.  Camerac. 
in:  M.  G.  SS.  VII,  485;  Priiicipibua  pro  electkme  regia  diaaidentiboa,  octo  ebdomadibna 

aolium  regni  racavit;  et  aic  Counradns faeontibna  aibi  Aribone  aeo,  Ererbardo  Bavea- 

bergenae,  ab  urbe  oondila  1775,  octogesimo  quinto  loco  ab  Augnato,  6 idua  Septembr. 
illnd  optinnit,  et  Magontiac  regiae  conaecratiunia  dominium  aocepit  Vita  Meinweroi  epiac. 
in;  M.  G.  SS.  XI,  152;  Pastorea  aeccleaiae Spiritua aancti  inatinctu conciTeraot conailinm 
aalulis,  in  quo  aine  quolicet  diaaenau  Chuonradam  regem  elegerunt,  eumque  Dei  gratia 
cooperante  6 idua  Septembria  Aribone  aeo.  ordioante  aacra  unctione  perfuderunt  Wolf- 
herii  Vita  Godehardi  prior.  I.  o.  186;  Ad  quem  (Chuauradum)  benedicendum  io  die  na- 
ÜTitatia  aanctae  Mariae  cum  arcbiepiacopna  Moguntinenaia  et  omnia  clerua  aollempniter 
se  praeparareot,  luter  aacra  officia  regiae  unctionia  arcbiepiacopna  (Aribo)  boc  ad  regem 
uaua  eat  aermone:  „Omuia  poteataa  fluitautia  saeculi  de  uoo  f'oote  puriaaimo  derieatnr 
etc.“  Wiponia  Vita Oiuouradi  imp.  I.c.  260;  Defnncto  itaque  pio Heinrico,  pro  reatituendo 
rege  principea  Mogoncie  coovenerunt,  aed  et  Henricua  dux  Bawarie  cum  quattuor  milibua 
adventarit,  uimia  certua  regnnm  in  ipao  locari.  Hoc  audito  quidam  Wemerua  noctu  Mo- 
guntiuum  preaulem  coiiTenit,  inentitua  ei  principea  omnea  preter  ipaum  in  Cononera  con- 
aenaiaae,  deditque  reaipiacendi  conailium  et  inauper  curipa  duaa  de  raelioribua  aaermraeoto 
atabilirit  Quid  pinra?  Diapendio  aimiii  mentca  aingulorum  prindpum  corrupit,  et  quia 
petido  fuit  uaulructnaria,  ut  aemper  aolet,  oportnnnni  ineenit  progreasum.  Cono  igitur 
per  electionem  prindpum,  ubi  bonorem  bonore  mntatit,  convertit  et  uomen  in  meliua,  et 
de  Conone  dictua  eat  Conradua.  Ipae  eat  Conradua  de  Weibelingin,  quod  eat  precipua 
munitionum  in  Suevia.  Annal.  l’alid.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  67.  — Vergl.  Aribo,  Erzb. 
V.  Mainz,  in;  Katbolik,  Neue  Folge  (1851)  UI,  512;  Arnd,  Die  Wahl  Conrad  II.  S. 
6,  11,  14  ögde.,  27;  GfrSrer,  Gregor  VII.  Bd.  VI,  199  flgde.  Bezflglicb  dea  hofea 
Kamba  a.  Bodinann,  Nähere  Beatimmung  d.  Wablatatt  K.Conrad'a  II;  Gieaebrecbt, 
KG.  (3  auB.)  II,  618  u.  Doenmente.  Nr.  4.  Briet  dea  Abte  Bern  von  Reichenau  an 
einen  italieniachen  biachof:  Sciatia  eniiii,  publicum  conventnm  omnium  noatrum  pridie 
Non.  .Sept  eaae  juita  Rheunm  in  loco,  qui  dicitur  Kambe.  — Hermann  Pabat, 
Frankreich  und  Konrad  II  i.  d.  Jahren  1024  u.  1025. in:  Forachungen  z.  deutach.  G.  V, 
354  note  2.;  Wiehert,  Die  Walil  Lothar  III  z.  deutach.  König,  in:  Foracli.  u.  a.  w. 
XU.  82.  22 

Lüttich  Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  «reicher  dem  biathum  Lüttich  das  demselben  uraprünglich  von 
Otto  III.  geachenkte  gut  Ueruarde  in  der  grafacliaft  Haro  restituiert  Stumpf,  KK.  nr. 
1857;  auch:  Breaslau,  Kanzlei  K.  Konrads  II.  Keg.  nr.  267.  23 

Paderborn  ! Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  der  abtei  Deutz  drei  manaen  zu  Hemia  bestätigt. 

Stumpf,  RK.  nr.  1862;  auch:  Bresalan,  Kanzlei  K.  Konrads  II.  Reg.  nr.  10.  24 

Hildesheim  erneuert  den  Gandersheimer  streit  Fit  vetus  querela  archiepiscopi  [Ariboois]  de  parrochia 
Gandeaheim.  Quod  tune  inpraesentiarum  domnus  rex  non  valens  neqne  volens  deflnire, 
distulit  in  Goslari  determinare.  Wolfheri  Vita  Godehardi.  in:  M.  G.  S.S.  XI,  167 ; Cum 
vorn  iam  inde  (Hildene.sheim)  digreaaiiri  regia  ordiuaretur  prucessio,  Mogontiiius  episc. 
[Aribo]  affuit  in  mislio,  et  a qua  aepe  victus  desdtit,  querimoniam  iterum  de  Gandeaheim 
teraptavit.  Wolfhcrii  S^ita  Godehardi  prior.  in:  M.  G.  S.S.  XI,  187;  Ibi  [Hildiniaheim] 
ctiam  Aribo  aeua,  qui  viveute  imperatore  iam  per  bienniuni  ubmntuit,  iterum,  inventa 
occasione,  beatum  Godebardum  super  Gandeaheim  inquietare  coepit.  Quam  tarnen  eius 
niacbinationem  uovua  rex  primatum  conciliu  diremit.  Wolflierii  Vita  Godehardi  po- 
‘ aU'rior.  in:  M,  G.  S.S.  XI,  208.  25 

Correi  , Intervenient  bei  k.  Konrad  H,  welcher  dem  kl.  Corvey  die  kirchen  zu  Meppen  u.  Eresbnrg 
u.  der  abtei  Herford  jene  zu  Biunidi  u.  Keni  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  1863;  auch: 
Breaslau,  Kanzlei  K.  Konrad's  U.  S.  27  u.  Reg.  nr.  11.  26 

Landtag,  welcher  den  Gandersheimer  streit  unentschieden  läa.vt.  .Sieque  ipso  [rex]  cum 
Omnibus  suis  magnifico  salntautcs  domnuiu  epiacopum  G.  pro  exhibitia  honoribus,  Goslari 
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Jan.  22  Goslar  est  profectos,  placitom  sopcr  praedicto  negotio  factorns.  Affait  domnas  epUoopoa  G.  die 
ooiidicta,  in  hU  sicut  io  Omnibus  Dei  confidetis  misericordiaro,  praestolatnr  remm  exitus. 
Ubi  com  noTus  rez  noster  super  hoc  placitutn  tcneret,  timens  domnum  episcopum  propter 
Deam  ofrendere,  et  praecareos  archiepiscopum  quia  in  regem  eum  oonsecrarit  deserere, 
panlulum  exorbitans  a regio  propo&ito,  ambobus  interdixit  quid  agere  in  ipsa  parrochia 
Gaodeshcim,  illam  oommendans  Branthogo  episcopo  [y.  Halbcrstadt],  quoosque  eain  aecde- 
siastice  perooleret,  dooec  convenieotibus  omnibus  senaioribus  cuios  diocesis  esset  inve- 
stigareL  Wolfherii  Vita  Godehardt  ep.  io:M.  G.  SS.  XI,  167;  Quia  autem  tune  tempos 
defuit  ad  talia  tractanda,  inde  protelantur  Goslarc  tenoinauda.  Illic  eoim  super  his  ratio 
est  incepta,  nec  tarnen  ad  finem  aliquein  qui  hic  digne  inscribatnr  perfecta.  Wolflierii 
Vita  Godehardt  prior.l.  c.  187.  27 

1025  Ganders-  Stürmischer  aiiflritt  zvisclien  Aribo  und  Goldehard  in  der  kirche  daselbst.  lode  rediit  ad 
Jan.  ende  heim  Gandesheini.  Cuiu.s  susceptioni  imperterrite  principatnr  praesentia  doiuni  epUcopt.  Quod 

archiepiscopum  momordit  altius  quam  quisquatn  tune  ratus  fuit.  Qoa  de  re  ad  noCa  sibi 
oonfiigit  perversitatis  oracula.  Oie  .S(M|uerUi,  dnm  domnns  episcopis  stans  ad  aram  infh* 
latus,  mundo  crucifixiis  yellct  ctdebrarc  mUterii  divioi  tremenda  cucharistia  pro  sui  et 
populi  ii'iiorantia,  adest  archiepiscopu.s,  qui  minitando  domnum  episcopum  ex  altario  di* 
moverat  iraenndus.  Ooiimiis  episcoptts,  considerans  quod  melier  esi  obedientia  quam  vic* 
timae,  doctus  a Deo  magistro  factus  est  obedieos , ab  altario  se  suspendeus.  Hoc  con- 
flictu  iDunitus  archiepisoopus,  praeparat  se  mi.ssas  celebratums.  PostmissamrasollemDla, 
dum  rex  cum  episcopis  praesetuibus  sua  peteret  cubiiia.  offendit  domnum  episcopum  pe* 
dibus  eius  volutum,  ipsis  paramentis  quasi  altari  adstarot  infulatum  et  super  inrogata 
iniuriapropulsionis  a suo  altario  queritantom.  Omnes  enim  et  iusticia  et  inaudita  compas- 
sione  illi  farebant.  Quo  audito  rex  nec  ad  dextrainnec  adsiuistram  declinare  vulens.sed 
ipse  misüricitrdia  motus,  in  Gruoa  iilam  czecrabitem  discordiam  generali  sinodo  seeunduni 
divina  et  humana  difönirc  disposnit.  Wolfherii  Vita  Godehardi  ep.  oontin.  vitae  Bero- 
wardi.  in:  M.  6.  SS.  XI,  167;  llinc  rex  Gandesheim  adiit,  cuius  suscepthmi  noster  au* 
tistes  episcopali  iure  affuit,  quod  archiepii^copo  nt  posttnodum  aperuit,  altius  quam  taue 
opinarenmr  condoluit.  Nani  domnus  noster  posteradie  seadprincipaleeinirfemaecdesiae 
altare  mis.«ain  celebratums  pnravit,  quem  idem  metropolitanus  indigna  quadam  oonvicio* 
rum  acurbitate  ab  codem  altario  dimayit;  quod  iste  pacienter  sustinuit,  et  iu  saccllo 
quüdani  secretiori  niissale  officium  astante  rege  consummavit,  Al  iiie  alter  publice  ibi 
mi^isam  agere  decrerit,  sed  sanctimonialum  clericorumque  eo  loci  commanentium  Studio 
impediius  destitit.  Cum  autem  rex  post  missam  cubtculum  repetirit,  Godehardus  praesnl 
sic  infaiatns  nt  astabat  altari  snpervenit,  et  ip.st  regi  ac  ooepiseopis  ceterisque  principibua 
de  praedicta  aui  n^puUiooe  lacrimabilitcr  querimoniam  egit.  Hoc  certo,  ut  decoit,  tarn 
regi  quam  et  optimatibus  displicait.  Sed  consilio  eorum  snspensom  eat  idem  negotium 
Gruotia  diffimendum.  Wolfherii  Vita  Godehard!  prior,  1.  c.  187.  2S 

Grona  In  einer  synode  übergiebt  k.  Kourad  II  dem  bischof  Gebhard  die  jurisdictiou  über  Gau- 
dersheiin.  Inter  cetera  illic  (in  Gruna)  oolloquia  habitum  est  conc^lium  auper  dissidtum 
duurum  episcoporum  doroni  episcopi  G(olhardi)  et  archiepiscopi  Mogontiae  (AribonUh 
Intererant  huic  oonventioui  Bruno  Augnsburgensis  episcopus,  Eppo  Baveniburgensis  epis- 
copu«,  Adalboldus  Traiectensis  episcopus,  Marcelinus  Werziburgenais  episcopus,  Megin- 
wercus  Patherbrunnensia  episcopus,  dux  BLTiihardus,  abbatesque  quam  plurimi,  quumm 
favoro  et  acclamatione  domous  rex  iusticiae  coropatiens,  parrochiain  Gandesheim  dictara, 
sicut  priores  vestri  habuere,  incunvulse  habetote,  divinaque  et  humana  pontificali  mini- 
sterioinea  absque  coutradiciione  ulliua  poreolite.  Quod  audierisdomnusepiscopus,  summa 
cimi  exult  atione  Uildinisheim  rediit.  Wolfherii  Vita  Godebardi  ep.  oontin.  vitae  Bera- 
wardi.  in:  M.  G.  SS.  XI,  H»7;  Ergo  die  statuta  eo  convenerunt,  et  corain  rege  episcopi 
Bruno  Augustensis,  El>erhardu5  Baveobergetisis,  Maegiuhardus  Werziburgensis,  Mein- 
werkus  Patherbrunensis,  Adolbcldus  Traiectensis,  cum  religiosU  latcis  ronsederunl,  et 
super  praedicto  plurima  btoc  et  inde  disctisserunt,  donec  tandem  rex  unanimiter  eis  con- 
siliaulibus  prorisori  nostro  ius  suum  in  Gande.shcimeasi  diocesi  iuste  resignavit,  om- 
oemque  pontificalem  provisionom  ibidem  nsque  dum  ei  in  generali  synodo  canonice  deme- 

20» 


Digifized  by  Google 


156 


XIX.  Aribo.  1021  Sept.  - 1031  April  6, 


‘ 1025 

Jan.  ende 

Grooa 

1023 

Fulda 

März  29 
1025 

Regensbarg 

Mai  3 

1025 
Mai' 11 

Hamberg 

« 

9 

1025 
Mai  12 

9 

1025 

Hasel 

Juni  23 
(24) 

1025 
Juli  126 

Trebnr 

9 

9 

n 

[ 

1 * 

1025 

Sojit  bis 
Oct. 

1025 

fi 

Dez.  4 

\ 

1 

1025 

1026 

1 Trier 

Jau.  U 


retur  p«rculere  mandavit.  Sicqua  rebus  paeidrati«,  dnm  rex  pragreditor  ad  dUpoiienda 
rcgüi  ncgotia,  ppiscopas  nosUr  regreditur  ad  propria.  'Wolfberii  Vita  Godehard!  prior 
1.  0.  187.  29 

Intervenient  bei  k.  Knnrad  U,  «lieber  dem  kl.  Fulda  die  grafacbail  Nedenie  im  Rheingau 
schenkt.  Stumpf,  RK.nr.  iSTlI;  auch:  Rresslau,  KanReiK.KnnradslI. Keg.nr.24.S0 
Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  der  St.  Peters-  und  Georgskirche  in  Minden  das 
gut  Keniuiuin  im  gau  Walim  schenkt.  Stumpf,  RK.nr.  1879;  aucti:  LUnig,  Reichsarch. 
XII,  Anb.  II  105,  mit  iüi  non.Maji;  Rresslau,  Kanzl.  K.  Konrads  II.  S.  36,  37,  69  u. 
Reg.  nr.  27.  31 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  grafen  Wilhelm  von  Kämthen  30  hufen  in  seiner 
grafschaft,  Sovna  genannt,  nach  beliebiger  auswabl  überlässt.  Stumpf,  RK.  nr.  1884; 
auch:  Ankerehofen,  Oeseh.  d.  Herzogth.  K&rnthen  i.  Mittelalter.  Anhang  S.  74; 
Rresslau,  Kanzlei  K.  Konrads  II.  Reg.  nr.  32.  32 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  grafen  Arnold  von  Lambach  50  hufen  landes  zwi- 
schen Donau  n.  March  schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  1885;  auch:  Rresslau,  Kanzlei  K. 
Konrads  II.  Reg.  nr.  33.  33 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  der  matrone  Heatrii  100  hüben  zu  Aflenz  schenkt 
Stumpf,  RK.  nr.  1886;  auch:  Tangl,  Grafen  etc.  aus  dem  Hanse  Eppenstoin.  in: 
Archiv f.  Kunde  üsterr.  Geacbichtsqq.  1850.  Ib.,  226;  Rresslau,  Die  Kanzlei  K.  Kon- 
rads U.  .S.  93  führt  diese  urkunde  als, unediert“  auf.  (Vergl.  Sybel's  Hist.  Ztsch.  XXIV, 
150;  ausserdem  S.  106.)  34 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  die  Privilegien  der  abtei  Murbacli  bestätigt  Stumpf, 
RK,  nr.  1892;  auch:  .Schöpflin,  Alsat  dipl,  I,  155;  Graudidier,  Hist  d’Alsace  I, 
oeXX  u.  Oeuvres  hist  in4d.  1,496;  Rresslau,  Kaialei  K.  Konrads  II.  Reg.  nr,  39. 
übersieht  Aribo's  intervenienz.  35 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  bistliuin  Utrecht  die  grafschaft  Thrente  sclienkt. 

Stumpf,  RK.  nr.  1896,  und  in  Acta  imp.  nr.  279.  3G 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  bischof  Adalbold  von  Utrecht  bewilligt,  dass  die 
hörigen  nnd  freien  des  bislhums  Utrecht  ausschliesslich  unter  dessen  vogt  stehen  und  die 
wachspflichllgen,  wie  die  unter  dem  hochstift  stehenden  freien  gleiche  rechte  wie  die  in  Cöln 
haben  sollen;  zugleich  schenkt  er  demselben  hochstifte  das  königliche  recht  an  dem  nach- 
lasse  der  fremden  priester.  Stumpf,  Acta  imp.  nr.  280.  37 

Intervenient  bei  k.  Konrad  H,  welcher  das  Privileg  k.  Heinrich's  II.  von  1002  Sept  3.  zu 
gunxten  des  btsthums  Utrecht  wiederholt.  Stumpf,  RK.  nr.  1897.  38 

verwahrt  sich  in  einem  schreiben  an  den  clerus  und  die  ritler.sehafl  zu  Worms  gegen  den 
einfluss  des  k.  Konrad  11  auf  die  wähl  des  uonen  bischofs  jener  stadt  und  lässt  es  un- 
gewiss, wann  er  zur  weihe  des  neuen  bischofs  kommen  werde.  Mone,  Anzeiger  f.  Kunde 
d.  Mittelalters.  VII,  205;  Giesebrecht,  KG.  II,  675.  (3  aiifl.)  89 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  bisthum  Passnu  den  zehnten  in  dem  nördlich 
der  Donau  gelegenen  theil  der  Ostmark  schenkt  Stumpf,  RK.  nr.  1900;  auch:  Calles, 
Ann.  Austr.1,318.  — Vgl.  Horinayr,  Taschenb.Jahrg.XXV,506;  Rresslau,  Kanzlei 
K.  Konrads  II.  Heg.  nr.  48-  40 

erwirbt  den  Dodioo'schen  coniitat  (grafschaft  Warburg).  Conrado  rege  in  regno  confirroatu 
et  enrroborato  per  suggestiouem  Ariboiiis  Magoutiui  aei  comitalmn  quoiidam  Dudiconis 
comitis,  qnem  praedeccssor  saus  imperiali  mmiificenlia  Patherbrunnensi  cccicsiae  dederat 
ab  ea  tulit  et  in  ius  Msgontioae  ecclesiae,  mdis  adhiic  in  regno,  iniusto  persuasus  oon- 
silio,  irrationabiliter  Iranstulil  et  tran.smutavit.  Vita  Meinwerd  episc.  in:  M.  G.  SS.  XI, 
153.  — Vergl.  Seibertz,  Landesg.  Westfalens.  1,  2,  352;  Rreiikeu,  Die  Gerold's-  u. 
Rartholomäuscapellcn  in  Paderborn,  in:  Wigand's  Archiv.  I,  62-  41 

Intervenient  bei  k.  Konrad  H.  welcher  die  bcsiizmigcn  des  kl.  .St  Maximin  bei  Trier  be- 
stätigt. Stumpf,  UK.  nr.  1901;  auch:  Rresslau,  Kanzlei  K. Konrads  U.  Reg.  nr.  49. 
— Vergl.  Weidenbach,  Reg.  Hing.  nr.  42.  42 
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10*36 


Feb.  14 


Augibnrg 


Zeuge  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  kl.  Seon  den  besitz  einer  hofstSUe  in  Kegensburg 
bestätigt.  Stampf,  KK.  nr.  1902;  auch:  Bresslau,  Kauzlei  K.  Konrads  II.  Heg. 
nr.  50.  iS 


1026 

März 

10-26 


frühjahr  I 


Verona 


Pcachiera 


1 1026 
Juni  14 


Cremona 


Intervenient  bei  k.  Rourad  II,  welcher  dem  bisthnm  Como  die  grafschaft  Misoi  schenkt. 

Stumpf,  UK.  ur.  1905;  auch:  Bresslau,  Kanzlei  K.  Konrads  II.  Reg.  nr  270-  44 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  bisthum  Corao  einige  häuser  und  hbfe  aus  dem 
ehemaligen  besitz  de.s  bischofa  Girolamo  von  Vicenza  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  1908; 
auch:  Bresslau,  Kanzlei  K.  Konrads  H.  Reg.  nr.  57.  45 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  bisthum  Bergamo  den  hof  Lemino  schenkt. 

Stumpf,  RK.  nr.  1910;  auch;  Bresslau,  Kanzlei  K.  Konrads  II  Reg.  nr.  69.  46 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  der  abtei  Leno  einen  schütz-  und  bestätignngsbrief 
ertheilt.  Stumpf,  RK.  nr.  1912;  auch:  Bresslau,  Kanzlei  K.  Konrads  II.  Reg. 
nr.  61.  47 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  bisthum  Utrecht  die  grafschaft  Teisterbaut 
schenkt  Stampf,  RK.  nr.  1916;  auch:  Cod.  diplom. Neerlaud.  Twoede Serie, vlifde deel. 
82:  Bresslau,  Kanzlei  K.  Konrads  II  Heg.  nr.  62.  48 


10*26  I 

Juni  27  I 

1026  I 

vor  I 
Sept  21 


1026  ;Seligenstadt 
.-sept  20 1 


1026 


Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  das  bisthum  Vicenza  unter  dem  bischof  Theobald  in 
seinen  schütz  nimmt.  Stumpf,  RK.  nr.  1920;  auch;  Bresslau,  Kanzlei  K.  Konrads  11. 
Reg.  nr.  65.  49 

läd  den  bischof  Godehard  von  llildesheim,  obgleich  ihm  derselbe  zahlreiche  Schmähungen 
zugeltigt,  zu  einem  ooncil  in  .'Seligenstadt  auf  den  21  -September  ein;  auf  demselben  solle 
gepflanzt  und  gebant,  aber  auch  ausgorisseu,  vernichtet  nud  zerstreut  werden ; obgleich 
seine  kirclie  wohlgeordnet  sei,  so  mSge  er  doch  auf  dem  concil  erscheiucn.  Ilartzheim, 
Deutsche  Concil.  UI,  54;  Giesebrecht,  KG.  II,  675  (3  aufl.);  JaffÄ,  Mon.  Mog.  363. 
(Epist.  Mog.  nr.  26.);  Scriba,  Regesten.  Zweites  Ergänzungsheft  zu  Starkenburg.  fv. 
Wörner)  S.  l.Isr.  1.  50 

Concil,  welches  die  entscheidung  über  den  Gandersheimer  streit  vertagt.  Eodem  anno  in 
nalali  sancti  Mathei  apostoli  Aribo  Magontinus  aeus  in  Selinganstad  concilinm  generale 
duodecim  episcoporum  concivit,  in  quo  b -atae  memoriae  Godehardum,  Hildenesheimensis 
ecclesiae  episcopura,  super  Oandinesheiinensi  parrochia  publice  convenit;  qnain  tarnen 
siuodum  mianimitas  fratrum  in  futurum  annum,  in  praeseutiam  regis  comperendinavit. 
Vita  Meinwerci  episc.  in;  M.  G.  SS.  XI,  153;  qui  [.Aribo]  inde  concito  itinere  rege  Lon- 
gobardiam  repetente  domnm  rediit,  et  quasi  eiusaIrsenUa  fiduciatus  generale  episcoporum 
concilium  12  kal  Octubres  Seligan.stad  cuadunavit,  ad  quod  seniuieiu  nostrum  iterum 
pro  Gandesheimensi  parroechlainquietariduni  litteris  e.t  nomine  tarn  apostolici  quam  regis 

adlegavit. Tune  episeopi  qui  adorant certe  verentes  illum  [.Aribonem]  in  usur- 

patione  sna  etsi  iiiiusta  ofiendere,  nec  etiam  praesnmentes  istum  in  sua  simplicitate  et 
eqoitate  non  defendero,  coofratrum  absentiam  conquerentes,  idem  negotium  usque  dmn 
in  praesentia  regis  et  episaiporum  qui  aberant  hoc  eis  tractare  liceret  suspenderunt;  itaque 
ab  eo  conoilioseniore  uostropraedieteparToechiaevestituramretineute  discesserunt  Wolf- 
herii  Vita  Godehardi  prior.  in:  M.  G.  S-S.  XI,  189;  Synodns  in  Saligenstat  interepis- 
copos  Aribonem  Mogontinum  et  Gothehardum  Hyldenesheimeusem.  Ann.  Altah.  in:  M. 
G.  SS.  XX,  791. — Vergl  Ebrenfeuchter,  Die  Annalen  vonNiederaltai.;h.  13;  Bin- 
terim  u.  Floss,  Supplem.  concil.  Germ.  6:  Concilii  -Seligenstadensis  uoütiae;  Stein- 
dorff, Jhrbb.  d.  d.  R unter  K.  Ueinricb  III.  Bd.  I,  7.  51 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  das  kl,  S.  Loronzo  am  flösse  Esimo  (westlich  von 
Ancona)  in  seinen  schütz  nimmt.  Stumpl,  RK.  nr.  1915;  auch:  Bresslau,  Kanzlei 
K.  Kourads  II.  Heg.  nr.  68.  52 


1027 
April  4 


Rom 


Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  einem  gewissen  Leo,  dem  sahne  Bonio's,  und  dessen 
erben  zwei  genau  beschriebene  grundstüdte  bei  Pisa  schenkt.  Stumpf,  .Acta  iraperii. 
nr.  287.  53 

Intervenient  bei  k.  Konrad  H>  welcher  dem  bisthum  Fiesoie  den  besitz  des  kl.  Allna  (bet 
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TÖ27 


April  4 


Rom 


1027 
April  6 


102^ 

April  7 

« 


B 

» 


1027 
Juli  ö 
1027 
Juli  7 

J(127^ 

Juli  10 


Kegensburg 

I) 


Ulm 


_10-27 
Juli  2Ü 


Putoja)  bfsUtigt.  Stumpf,  BK.  nr,  1928;  auch:  Breaslau,  Kauzlei  K.  Kourads  II. 
Reg.  nr.  75.  54 

Auweaend  auf  der  aynode  im  Lateran,  veicbe  den  ttreit  zviacben  Aqnileja  und  Grado 
zu  gnuatrn  der  ereteren  Stadt  schliclitete  und  den  rangstreit  ztriachen  Mailand  und  Ra- 
Tenna  dabin  entscbied,  dasa  Mailand  fDr  alle  zelten  den  vuirang  behielt.  Salratoria  nostri 
Jesu  Christi,  imperaute  Cbnonrado  perpetno  Angnsto  anno  primo,  VIII  idus  Aprilis,  ind. 
decima,  praesidente  sancto  ac  beatissimo  nonodecimo  Joanne  papa  apostolicae  urbis  Ro- 
mae,  una  cum  pracdicto  imperalore,  in  eccleaia  Domini  Dei  et  salvatoris  noatri  Jesu 

Christi,  quae  Tocatur  Conslantiniana,  residemibus  etiam  tIHs  renerabilibua Ilar- 

pone  Magontino  aeo  etc.  Mansi  XIX,  479.  — Vergl,  Hefele,  Concilieng.  IV,  651; 
Giesebrecht,  KG.  II,  247  u.  G2I.  (3aufl.);  Gfrbrer,  Gregor  VII,  Bd  VI,  236.  56 

Intervenieut  bei  k.  Konrad  B,  welcher  dem  bisthnin  Luni  die  abtei  Brngnalo  bestitigt. 

Stumpf,  KK. nr.  1933;  auch:  Bresslau,  Kanzlei  K.  Konrads  II.  Reg.  nr.  78.  56 

Interrenient  bei  k.  Konrad  II,  velcher  dem  St.  Michaelskioster  zu  Lucca  die  Schenkung  eines 
geirissen  BeraIdus(Benzia)beatiUigt.  Stumpf,  RK.  nr.  1936;  auch:  Bresslau,  Kanzlei 
K.  Konrads  II.  Reg.  nr.  81.  67 

Interrenient  bei  k.  Konrad  II,  irelrher  dem  erzstift  Salzburg  den  forst  Heit  schenkt. 

St  umpf,  RK.  nr.1957;  auch:  Bresslau,  Kanzlei  K.  Konrads  II.  Reg.  nr.  101.  58 

Intervenient  bei  k.  Konrad  H,  welcher  deni  erzstilt  Salzburg  den  forst  Deselinstad  am  Inn 
srbenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  1958;  auch:  Bresslau,  Kanzlei  K.  Konrads  II.  Reg. 
nr.  102.  69 

Inteirei  ient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  biathum  Wirzburg  den  wildbann  im  walde  bei 
dem  kl.  Murihard  schenkt.  Stumpf,  BK.nr.  1960;  auch:  Crnsius,  Ann.  Sner. dodec. 
n,  188;  Ludwig,  Geschichtsschr.  d.  Bbth.  WOrzbuig.  464;  Bresslau,  Kanzlei  K. 
Konrads  II.  Heg.  nr.  104. — Vergl.  Hist.  Nachrichten  d.  Frankenlandes.  I,  266.  60 
loteireuient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  erzstift  Salzburg  einen  forst  an  der  Salzach 
schenkt.  Stumpf,  HK.  nr.  1961 ; auch:  Bresslau,  Kanzlei  K.  Koniads  II.  Heg.  nr. 
105  mit  Juli  16.  61 


1027  I 

Sept. 
u.  24  ' 


Frankfurt 


I 


I 


I 


Synode.  Der  Gandersheiiner  streit  wird  zum  nachtheil  Aribo’s  entschieden,  nachdem  der- 
selbe wiederholt  den  versucli  gemacht  hatte,  noch  einmal  den  spriich  binauszuziehen. 
Wolfherii  VitaGodehaidi  prior.  in:  M.  G.  SS.  XI,  190  sqq,  enthält  einen  sehr  ansfOhr- 
lichen  und  anschaulichen  bericht  über  die  Vorgänge  auf  der  synode.  Derselbe  beginnt; 
,Ad  sinodum  ergo  dum  die  statuta  oouvenitur,  primo  iuxta  canunum  praecepta  sessiu  lo- 
cusque  quorumlibet  honorifice  destinatur.  Nani  Aribo  praesul,  ad  quem  rerum  summa 
pirtinuit,  suis  suffraganeisepiscupis  circumseptns  ,ante  prii:cipalem  aram  super  gradus 
resideb.it,  habeusadextris  Weriiihmim  Argentinensem  etc.  u.  schliesst:  ,,  Post  haec  domno 
Godehardo  quid  sibi  agendum  tune  foret  percontante,  et  metropolitano  idem  magis  ex 
debitu  quam  ex  veile  comroonentc,  praedietns  Werinherus  episcopus  decrevit:  hunc  no- 
strum  adnullata  Mogonciacensium  invasione,  et  episcctpurum  teslimonio  suarenovalapos- 
sessione,  in  pace  debere  domum  regredi,  suaeque  vestilurae  proprietate  firmiter  sine 
qnalibet  inquietudine  perfrui,  donec  legitimo  vocationis  tem|>ore  etiam  tarn  snimet  quam  et 
omuium  sui  comprovindalium  episcujiorum  electione  ad  sinodum  vocaretur,  eiqne  idem 
terminus  ainodaliter  dcmerctur.“  Wolfherii  Vita  Godehardi  episcopi  vila  prior.  in:  .M. 
G.  SS.  XI,  192;  Eo  anno  autem  Aribo  MogonUnus  Franehonavurdi  conrilium  synodi 
coadunavit,  praesidente  imperalure  cum  episcopia  23,  in  quo  iterum  beatura  viruni  Go- 
deharduin  de  saepius  praevcntilata  causa  more  suo  iequietavit.  Ibi  praesul  nusler  tandem, 
summa  vetitate,  quae  Deus  est,  miserante  paiiter  et  adiuvante,  epitcopatus  aui  proprie- 
tatem  super  totum  Gaiidislieimense  territoriuin  lestimonio  septem  episcoporum,  quiprae- 
dictani  paeliom  m in  Gandisheim  et  audierant  et  viderant,  canonice  retinuil;  scilicet  etc. 
Wolfherii  Vita  Godehardi  posterior.  I.  c.  208;  Facta  est  generalis  sinudus  in  Francano- 
voidi  episcoporum  22,  in  qua  praesidente  iroperatore,  beatus  Godehardus  Hildeiieshei- 
mensis  epi.scopus  diuoesim  suam  supr’r  Gandenesheimeusi  parrochia,  canonica  sinodalique 
censura  iudicio  7 episcoponm  contra  Aribonem  MagunOnum  aeumretinuit.  Vita  Meiii- 
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1027 

Sept  23 

u.  24 


1028 
April  14 


1028 
April  19 

1028 

Mai 


1028 


Ftaokrurt 


verci  episc.  XI.  154;  Qui  sq1>  initio  promotioois  suae  ab  Aribone  Mogootlae  archiepi-* 
scopo&uperGandeshemensi  aeoclesia  impetitnr,  et  per  aliquot  annoa  varia  Tezatiooe  irri> 
tator;  dooec  taodem  anno  domioicae  iocamationis  1027,  regni  vero  Caoradl  regis  qoaito, 
imperii  autem  primo,  s^nodo  generali  FrancaoaTordi  coadunata,  ipso  imperatore  oam 
episcopia  22  praesideote,  diooesiin  et  poteatatem  super  Gandeshemeuse  territorium  syoo* 
dali  decreto  tesümooio  septem  episooponim  canonice  retinoit  Gliroo.  Hildesh.  ia:  M.  G- 
SS.  Vil,  852.  — Hierher  geh5rt  auch  elo  schreiben  des  bisohofs  Godhard,  welches 
Koken,  Ueber  Hofmann's  handschr.  Autiquit.  Hildes,  ia  Spiers  Neues  raterl.  Archiv, 
Jhrg.  1828  S.  273  veröffentlichte:  „Godehardos  dei  gratia  Hildensemensis  episcopos. 
Noium  Bit  cunctis  Christi  ßdelibus,  qualiter  ego,  humillimus  sacerdotum  Christi  servitor, 
deo  adjuvante,  episcopatam  meum  super  Gandesemcnse  UrriLorium  contra  Haribooem 
archiepiscopum,  septem  episcoporum  testiinonio,  canonice  retinoi  in  generali  Francana* 
vortensi  ooncilio,  praesidente  iraperatore  Conrado  cum  episcopis  XII  et  abbatibus  oclo, 
cum  iDDuiuerata  cleri  plebisqae  freqoentia,  anno  sc.  incarnationis  Christi  Mo.  XXHI.  in** 
dictione  X.  qoo  etiam  anno  idem  Imperator  Homae  Augustalem  coronam  in  paschaa  boato 
Joanne  papa  susceperat.  Nam  hü  erant  episcopi,  qm  praedicto  metropolitano,  Oatemae 
dilectionis  debito,  eos  ad  iustitiae  professionem  advocante,  jasnostrae  ecclesiae,  sicotante 
viginti  annos  in  Oandersbeim  de  difßnitione  litis  inter  episcopos  Willegi&um  et  Bemwar- 
dum  noD.  Januar,  coram  rege  et  confratribus  et  audierant  et  viderant,  certo  testimonio 
confirmavemnt»  Bruno  Augustensis,  Meniwerk  Paterbrunnensis,  Ebbe  liavenbergensis, 
Meynhardus  Wlrceborgensis,  Slgbertus  Mindensis,  Hildiwardus  Citioensis,  Bruno  Herse- 
burgensis.“ — Vergl,  Müller,  Beschrbg.  d.  Domstifls  St  Barthol,  i,  Frankfurt  129; 
Giesebrecht,  KG.  11,  255.  (3  aufl.);  Hefele,  Concilg.  IV,  652  —654;  Steindorff, 
Das  KOnigth.  u.  Kaisertb.  Heinrich  lU.  S.  59.  62 


Achen 


Geisleden 


Anwesend  bei  der  weihe  k.  Heinrich  IlL  Proximum  autem  pascha  anno  scilicet  incarnationis 
I Domini  1026.  rex  Chnonradns  Aquisgram  feriavit,  ibique  filium  suumHeinricum,  univer- 
saii  cleri  popnliqne  praelectione  a Bilgrimo  Agrippiuensi  archiepiscopo  regalis  coronae 
benedictionem  suscipere  fecit.  Haie  etiam  eiosdem  poeri  promotioni  Mogontinus  ^praesul 
Roma  tum  forte  digres-sus  interfuit,  qni  inde  (^^Ddto  icinerc  rege  Longobardiain  repetente 
domura  rediit  etc.  Wolfherii  VitaGodehardi  prior.  in:  M.  G.  SS.  XI,  189.  (Die  verwor- 
rene Chronologie  dieser  stelle  ist  zu  verbessern  durch  Wolfberii  Vita  post.  I.  c.  209,  Wipo 
1.  c.  267  und  Ann.  ■Sangall.  in:  M.  G.  SS.  1,  83.)  03 

Intervenient  bei  k.  Koiirad  11,  welcher  dem  Marienkloster  Seboua  ('Sähen)  im  bisthum  Brixen 
die  Clusen  zu  Sebona  im  gau  Orltal  schenkt  Stampf,  RK.nr.  1967;  auch:  Bresslau, 
Kanzlei  K.  Konrad's  11.  Heg.  nr.  111.  — Vergl.  Steindorff,  Jahrbb.  d.  d.  R.  unter 
K.  Heinrich  111.  Bd  1.  16.  04 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  die  besitzungen  des  bisthums  Novara  bestätigt  und 
sie  mit  der  abtei  St.  Felix  zu  Pavia  vermehrt  Stumpf,  RK.nr.l970;  auch:  Bresslau, 
Kanzlei  K.  Konrad’s  II.  Reg.  nr.  114.  — Vergl.  Steindorff,  Jahrbb.  d.  d.  R.  unter 
I K.  Heinrich  UI,  Bd.  I,  16.  65 

(Synode,  auf  welcher  Aribo  noch  einmal  den  vergeblichen  versuch  macht,  die  Ganders- 
heiiner  sache  zu  behandeln.  £o  anno  iterum  Aribo  sinodum  suam  Geizlide  coocivlt,  ad 
quam  item  seniorem  nostrum  Godeharduin  inquietandum  legstis  et  seriptis  roca\nt;  quo 
ille  ire  dissimulans,  venerabilem  virum  Tatilonem,  docannm  nostricoenobii,  cumfratribus 
obviam  ei  mistt:  qui  eum  bouorifioe  ex  parte  senioris  salutando  de  praeteritae  synodi  dif- 
finitione  commonuit  et  plurali  altrinsecus  auctoritatum  collatlone  profusa,  episcoporum 
auxilio  cum  ab  ipsa  repetitione  tuoc  tantummodo  compeseuit  Wolfberii  Vita  God(>hanli 
posterior,  in:  M.  G.  SS.  XI,  209;  Aribo  Magontinus  aeusinGezlethi  siuodum  generalem 
cum  suis  suffraganeis  episcopis  habuit;  in  qua  inter  cetera  ecolesiastiea  ncL'Otia  quidam 
homo  ingenuus  de  homicidio  Sigifridi  coinitis  incusatus,  candenti  ferro  se  expurgavic,  et 
ex  decreto  sinodi  post  duas  noctes  illesus  apparuit.  Vita  Meinwerci  episc.  iu:  .M.  G.  SS. 
XI,  154;  Mogaotinus  aeus  Aribo  io  Geizleüie  sinodum  geueralem  cum  suis  suffraganeis 
episcopis  habuit,  in  qua  inter  cetera  eeclesiastica  quidam  homo  ingenuus  de  hoiuicidio  Si- 
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gefridi  comitis  incnsatns,  candenü  ao  ferro  expurgavit,  qni  ex  decreto  aynodali  postduas 
ooctes  probatua,  illeaus  appamit.  Änn.  Hildesheim,  in:  AI.  G.  SS.  III,  S7.  66 

Hagano,  ein  capellan  k.  Konrads,  tritt  ihm  ein  gut  in  Nouburgeroth  n.  Ältenfeld  gegen  eine 
jährlicbe  liefernug  an  vcin  ab.A.  1028,  ind.  11,  17  kal.  Jul.,  ordin.  aei  6.  A.  Fritialare. 
Wenck,  Hess,  liandesgesch.  II,  43  nute  u.  UI,  49.  67 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  kl.  Einsiedeln  zwQlf  maiiaeu  zu  .Steinbrunnen  im 
Sundgau  schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  1895;  auch:  Breaslan,  Kanzlei  K.  Konrads  II. 
Reg.  nr.  42.  68 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  Patriarchen  Poppo  von  Aquileia  daaelbat  eine 
münze  anzulegen  erlaubt.  Stumpf,  RK.  nr.  1982;  auch:  Breaslan,  Kanzlei  K.  Koii- 
rads  II.  Reg.  nr.  124.  — Vergl.  Steindorff,  Jahrbb.  d.  d.  R.  unter  Heinrich  III.  Bd 
I.  19.  69 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  die  Privilegien  des  bisthums  Osnabrück  bestätigt. 
Stumpf,  RK.  nr.  1974;  auch;  Ureaslau,  Kanzlei  K.  Konrads  II.  Reg.  nr.  117.  — 
Vergl.  Steindorff,  Jahrbb.  d.  d.  R.  unter  Heinrich  III.  Bd.  I,  18.  70 

Intervenient  liei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  Martinsstift  in  Minden  die  demselben  vonbischof 
Sigbert  geschenkten  gOter  In-stätigt,  Stumpf,  RK.  nr.  1989;  auch:  Wippermann, 
Reg.  Sc.hanmburg.  7;  Breaslan,  Kanzlei  K.  Konrads  Reg.  nr.  132.  — Vergl.  Stein* 
dorff,  Jahrbb.  d.  d.  R.  unter  Heinrich  UI.  Bd  I,  20.  71 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  der  abtei  Burtscheid  güter  zu  Corenzig,  Will  u.  Al- 
tenhof im  Jülichgau  schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  1992;  auch:  Bresslau,  Kanzlei  K. 
Konrad«  II.  Rtg.  nr.  135.  — Vergl.  Steindorff,  Jahrbb.  d.  d.  R.  unter  Heinrich  III. 
Bd  I,  23.  72 

Synode,  auf  welcher  nachmals  über  die  Gandersbeimer  angelegenheit  verhandelt  wurde. 
Post  biennium  item  temporis  imperatore  post  festuni  saucti  Michaelis  Phalidi  aliquandiu 
residente,  metropolitanus  cum  episcopia  qui  tum  forte  herilis  servitii  gralia  curti  aderant, 
cousilians  ibi  sinodum  pro  posse  concivil,  et  illo  domnuin  Gndaehardum,  magia  iinpera- 
toris  et  confratrum  inssione,  qnam  canonica  adlegalionc  voeari  persuaait  Illo  enim  con- 
venernnt,  et  2 non.  Octobria  die  doutinica  coram  rege,  episcopi  ipse  Aribo  Mogontinus, 
Bunfridus  Parthenopolitanus  etc.  Es  entwickelte  sich  eine  längere  diacussion,  an  welcher 
auch  Aribo  u.  Godehard  theil  nahmen.  At  nbi  archiepiaoopus  se  in  hoc  minus  proücere 
animadvertcbat,  item  incep'ae  iain  sepius  concilialioni  imperatoris  ac  principum  auxilio 
inniti  atudebat.  Domnns  autem  noster  diutiua  non  valena  re.«iatere,  proiniait  se  ad  omne 
qncd  imperator  cinn  episcopia,  suis  tantum  clericis  ac  militibus  placitnm,  decreverit 
proinptum  eiistere.  Tandem  domno  Godehardo  ipaum  Gandesheiraenaem  locum  honori.s 
causa  pracponi,  circumiacenles  rero  villulas  inter  eos  conciliandi  gratia  dividi,  imperator 
cum  ceteris  primoribus  decrevit,  quod  tarnen  Consilium  nostratibus  hocsnper  tarn  firmam 
priacae  ainodi  delenninationem  conaenlire  metuentibos  non  provenit.  Metropolitanus  hoc 
audito  sinodum  finivit,  et  super  hoculterins  qoicquani  proseqoi  penitus  desivit.  Wolfherii 
Vita  Godehardi  ep.  vita  prior.  in:  M.  G.  SS.  XI,  193;  Sequenti  qnoquc  nihilorainus 
anno  imperatore  Palidi  consedente,  praedictns  archiepi.*copas  ibidem  synodo  habita,  ve- 
terein  querelam  contra  beatum  virum  praesente  imjM>ratore  incepit,  sed  post  innlia  et 
Varia  disceptationuni  coninquia  vix  tandem  ab  episcopis  commonitus  destitiL  Wolfherii 
Vita  Godehardi  posterior.  1.  c.  209;  Generalis  sinodua  in  Palithi  praesidente  imperatore 
cum  episcopis  11,  in  qua  iterum  Mogontinus  aicbipraeanl  domnum  Godehardum  super 
Gandesheiin  inquietare  cepit.  Ann.  Hildesh,  in:  M.  G.  S.S.  HI,  97.  — Vergl.  Giese- 
brecht,  KG.  U,  622.  (3  aufl. ',  welcher  die  synode  ins  jahr  1028  zurückverlegt.  73 
giebt  seine  ansprü.'he  anf  Gandersheim  auf  indem  er  sein  unrecht  bekennt  und  beständiges 
Stillschweigen  gelobt.  Hoc  anno  domnus  Godehardus  episcopus  et  Aribo  metropolitanus 
Mogor.tiae  inter  se  iuvi«-m  super  Gandeshem  recontiliati  sunt.  Xam  ipse  metropolitanus 
palrem  Godehardum  secreto  convenit,  seque  super  eadem  parrochia  errasse  confitendo 
nuntiavit,  et  omnem  fratemam  satisfactionem,  set  et  de  praeterita  lite  perpetuaro  taci- 
turnitatem  sub  vero  Christi  et  eoclesiae  testimouio  proniisit;  sibi  priora  errata  per  Deum 
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remitti  suppliciter  peüit.  letnd  ergo  bic  ideo  Teradter  ineoribitur,  qoia  ipso  domioo  Go- 
dehardo  seplns  idem  in  suo  sermone  publice  Protestant«  Temm  esse  comprobatnr.  Annal. 
Hildesb.  in;  M.G.SS.  III,  97;  Subsequeoli  autem  anno,  imperatore  estiro  tempore  Mers- 
bnrg  pladtom  babente,  eo  et  Mogontinus  praesnl  (Aribo)  et  noster  oonTenemnt,  seqne 
primo  conTentns  soi  die  deTote  inviceni  salutaTennt.  Quadam  vero  diediluculo  ipse  me- 
tropolitanus  eubiculum  nostri  senioris  inprorisns  ingredicbatnr,  et  semotis  Omnibus  sohu 
com  solo  diutissime  colloqnebatur,  et  ut  ipse  noster  fidelibns  suis  ipso  snperstite  asseruit, 
se  in  Gandesbemensis  parrochiae  repebcione  pro  parte  ignoranter  errasse,  pro  parte  ma- 
lignanter  Tatsbatur  peocasse,  siblqoe  boc  indulgeri  deposcens,  se  sanetae  Mariae  ipsiqna 
episoopo  digna  penitenüa  semper  satisfactumm,  et  super  talibus  sub  testimonio  Christi 
et  eoclesiae  promisit  perpetoo  taciturum.  Wolfherü  Vita  Godehardi  prior,  io:  M.  G. 
SS.  XJ,  194;  Proxima  quoque  anno  imperator  Mcrsiburg  penteoosten  oelebravit;  ubi 
praedictns  Aribo  aens  et  senior  noster  Godehardus  inter  se  inrioem  super  dintnrna  eomm 
disceptatione  reconciliati  sunt.  (Das  folgende  ganz  ans  Ann.  Hildesb.)  Wolfherü  Vita 
Godehardi  posterior,  in:  M.  G.  SS.  XI,  209.  — Vergl.  Giesebrecht,  KG.  U,  299. 
(3  auS.);  Gfrörer,  Gregor  VII.  Bd  VI, 257 n.258;  Steindorff,  Jhrbb.  A d.  E.  unter 
K.  Heinrich  III.  Bd  I,  382.  74 

loterrenient  bei  k.  Konrad  H,  welcher  dem  bischof  Kadeloh  t.  Naumburg  die  erlaubniss  er- 
theilt,  in  dem  buchenwalde  bei  Naumburg  in  bestimmten  grinzen  holz  zu  schlagen. 
Stampf,  RK.  nr.  1996;  auch:  Bresslau,  Kanzlei K.  Konrads U.  Keg.  nr.  147;  Bress- 
lau,  Diplom,  centum.  43  nr.  29.  73 

feiert  Weihnachten  mit  dem  kaiser  und  erhllt  die  erlaubniss  zn  einer  reise  nach  Rom.  Deinde 
imperator  natalem  Christi  Patberbrunnae  egit,  nbi  Aribo  mctropolitanus  in  sancto  die 
inter  missarum  sollempniapublico  sermone  habito,  licentiam  ab  imperatore  et  oonfratribus 
Romam  pergendi  rogavit,  simulque  a clero  et  populo  indulgentiam  sibi  a Deo  impetrari 
postulaviL  Sicque  post  purificationem  sanetae  Mariae  iter  assumens,  Romam  adüt.  Wolf- 
herii  Vita  Godehardi  posterior,  in;  M.  Q.  SS.  XI.  209.  7$ 

TerfShrt  Qbermathig  mit  dem  abt  Bardo  ron  Werden  und  HersfelA  Abbas  (Bardo]  enim 
duomm  looorum  [Werden  n.  Hersfeld]  cum  sollempoitate  quadam  ad  regem  venisset, 
Stans  juxta  primos,  utpote  archipraesulem  Mogontiae  Aribonem,  contigit  eum  femlam 
quam  optimam  in  manu  portare,  nt  haec  solet  potestas.  Cui  ait  episoopns  temere  — erat 
enim  Noricus  genere  — : Heus  abbas!  haec  ferula  conTeniontius  imperaret  manu  nostra 
quam  vestra.  Ille  autem  nt  erat  filius  caritatis,  eoontra  placide  respondit:  Et  si  plaoet 
Tobis,  non  multum  difficile  est,  ut  acquiratis;  et  tacnerunt  ambo.  Monachi  FulA  Vita 
Bardonis  major.  in:  BShiner,  Font.  IH,  226;  M.  G.  SS.  XI,  327;  Jaff4,  Mon.  Mog. 
539.  — VergL  Schneider,  Der  hl.  Bardo.  21.  77 

weiht  das  kloster  des  hl.  Andreas  bei  Fulda  Nos  [Richardns  abbas  Fuld.  j yero  monasterium 
in  parte  ocddentali  Fuldae  in  honorem  sancti  Andrea«  apostoli  oonstmximus  atque  ab 
Aribone  Hogonciaoensis  eoclesiae  archiepisoopo  dedicatum.  Schannat,  DiOc.  Fuld, 
249.  78 

Zeuge  bei  abt  Richard  t.  Fulda,  welcher  die  Stiftung  des  S.  Andreasklosters  bei  Fulda  be- 
stätigt Schannat,  DiOc.  J^ld.  249.  79 

Abt  Bern  Ton  Reichenau  widmet  ihm  seinen  dialog  (zw.  ihm  und,  dem  mSnch  Gerung.  S. 
Pez,  Thea,  aneed.  IV,  p.  II,  65.)  Ober  die  quatomberfasten.  Pez,  Thes.  aneed.  IV,  p. 
U,  41;  (WOrdtwein,  De  stationibus  etc. 79;  Jaff^,  Mon.  Hog.  372.(Epist.  Mog.  nr. 
29.)  80 

schickt  den  mOnch  Bildinns  in  das  kl.  Hersfeld  zurück sed  ab  Aribone  in  Herreldiae 

coenubium  detrusus  [HildinusJ,  ibidem  subAmoIfo  abbate  mnlta....  perpessus.  Wolfherü 
Vita  Godehardi  prior.  in:  M.  G.  SS.  XI,  177.  81 

schenkt  dem  kl.  Seon  ein  gut  und  einen  ornat.  Aribo  aeus  Mog.  filius  Aribonis  prediom 
dedit  et  ornalum.  Necrol.  Seonense.in:  Mon.  Bo.  U,  168.  — Vergl.  (Siegert),  Seon  in 
Oberbaiem.  66.  82 

Terfasst  tractato  über  psalmen.  Z.  j.  1020.  Erbo  Mogontiae  aeus  ordinatur;  euius  super 
will,  lUfHUa.  21 
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, aliquot  p<almoB  tractatus  inveniuntur.  Ekkebardi  Chron.  univers.  b:  M.  G.  SS. 

I VI.  193.  83 

eatzieht  dem  jungen  Wigmann  die  leben  seines  vaters  Hugo  und  verleiht  dieselben  einem 
andern,  worauf  Wigmann  den  neuen  lehn^mano  in  gogenwart  Aribo’s  ermordet  Wig- 
mann  wird  desshalb  enthauptet  Uuo  [Hugone]  mortao  6lius  eins  Wichmannus  in  here- 
ditate  sibi  successit,  qui  vt  aiunt  propter  suam  rusticitatem  et  iogenii  paruitatem  a sede 
Magnntina  priuatus  et  hereditario  iure  ot  paterno  et  in  aitemro  trauslatum.  Quo  audito 
idem  Wigmaunus  assumptis  coinitibus  Magunciam  deuenit  ibiquo  innasorem  suomm  bene« 
ficiomm  in  presencia  episcopi  et  omnium  io  oonsistorio  existencium  crudeliter  interemit 
comque  exiUre  veliet  idem  Wigmannus,  detentos  est  et  eentencialiter  mortis  supplicio  b 
eodein  oonsinorio  penas  soluens  misorabiliter  oocubuit,  cuiusomnis  hereditas  et  beoeficia 
prenotata  ad  Lodewiemn  cum  barba  deuoluta  aunt  Chron. Thnringicum.  ed.  Lorenz,  in: 
Geschqq.  der  Prov.  Sachsen.  Erfurt  I,  2Ül.  S.  auch  Hist,  de  I^ndgraviis  Thnring.  in: 
Eccard,  Hist  geneal.  Saxoniae  super.  351.  und  Rothe*»  Thür.  Chron.  herausg.  v.  Li- 
liencron.  in:  Thür.  Gqq.  111,  252.  — Die  Literatur  s.  bei  Ercbenbatd  nr.  32.  84 

Oie  kaiserin  Gisela  schickt  ihren  Hausmeister  Ludwig,  den  oheim  des  enthaupteten  Wig> 
mann,  an  Aribo  mit  einem  briefe,  in  welchem  sie  besch werde  darüber  führt,  dass  erihrem 
Vetter  die  lehen  entzogen  hätte.  Hierauf  verleiht  Aribo  an  Ludwig  den  Bärtigen  alle 
güler,  welche  dessen  broder  Hugo  von  erzb.  Erchenbald  zu  leben  getragen  hatte.  Joh. 
Rothe*s  Thür.  Chron.  in:  ThOr.  Gqq.  HI,  253.—  Vergl.  das  vorige  regest  85 

erbaut  das  kl.  Hasungett Aribo  ....  qui  inspirante  Del  gratia  ioter  alia  suae  devotionis 

et  dilcctionis  erga  Deum  inditia,  super  montero  qui  dicitur  Hasongun,  inhonore  santomm 
apustülomm  Petri  et  Pauli  in  coinmemoratione  beati  lleimeradi  supradicti,  moDaaUrium 
oonstroxit.  Vita  Meinwerci  ep.  in:  M.  G.SS.XI,  145;  Hoc  tempore  sanctus  Hairneradus 
presbiter  feliciter  obiit  in  Hasungen,  ubi  construxit  mona^terium  Aribo  Mogondensis  ar- 
chiepiscopus  in  honore  apostolomin  Petri  et  Pauli  et  memoriam  sancii  Heimeradi  ooufes* 
soris.  Aiin.  Paüd.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  67.  — Vergl.  Scholl,  Änn.  Bing.  53;  Win- 
kolmann,  Beschr.  d.Förstcnthümer  Hessen  u.UersI^eld.  VI,  192;  Leockfeld,  Antiquit. 
Bursfeld.  87;  Schlereth,  Da»  Kloster  Hasungen.  b;  Zeitsch.  f.  hess.  6.  UI,  137; 
Nebel  thau,  Denkwürdigk.  d.  Stadt  Cassel,  in:  Ztseb.  f.  hess.  G.  Neue  Folge,  II,  26B; 
Scheffer-Boichorst,  Änn.  Patherbr.  37,  93.  86 

veranlasst  Ekkehard  IV  von  St  Gallen  841  leoninische  ver.se  zu  dichten,  welche  zur  ans- 
Bchmückung  des  dotns  dienen  sollten.  Versus  ad  pietnras  domus  domini  Mogontinae. 
Veteris  lestamenti  et  novi.  Aribone  archicpiscopo  jubente  modulati.  Eligantur  qui  pic- 
turis  conveniant  Pergamentcodex  nr.  393  in  der  Siiftsbibliothek  in  St  Gallen.  Ger- 
bert,  Reisen.  100;  Fiorilto,  G.  d.  zeichnend.  Künste  in  Doutschl.  271;  Dümmler, 
in:  HaupPs  Zueb.  f.  deutsches  Alterth  XIV,  5,  16;  besonders  Falk,  Zur  Kunstgesch. 
d.  Doms  in  Mainz,  in:  Kirchenscbmuck  XXIII  (1868),  Heft  I,  11.  «Der  dichterische 
Inscbriflenkreis  Ekkehards  IV,  des  Jüngeren,  zu  Wandmalereien  im  Mainzer  Dome"  wurde 
unlängst  als  anbang  zu  «Der  hl.  Bardo"  von  Friedrich  Schneider  zum  erstenmale 
berausgegeben.  87 

Auf  seine  veranlassnng  verbessert  Ekkehard  IV  von  St.  Gallen,  den  er  znm  Vorstand  der 
Mainzer  schulen  gemacht,  das  gedieht  £kkehard*s  I auf  Walther  von  Aquitanien.  Scripsit 
' [Ekkehardus  1]  et  in  scolis  metrice  niagistro*)  vacillanter  quidem,  quia  in  afTectione  non 
io  habitn  erat  puer,  viiain  Waltharii  manu  fortia,  quam  Magontiae  posili,  Aribone  aeo 
jubente,  pro  poase  et  nosso  nostro  corroximus.  Ekkebardi  IV  Cas.  S.  Galli.  in:  M.  O. 
SS.  II,  118. — Vcrgl.  J.  Grimm  u.  Schmeller,  Lat  Ged.  des  X u.  XI  Jhrh.  57;  Fr. 
Schneider,  Anhang  zu:  Der  hl.  Bardo.  S.  U;  Wilh.  Meyer,  Philologische  Bemer- 
kungen zum  Waltharius.  b:  Sitzungsber.  der  k.  bayer.  Acad,  (philos.-philol.-hist  CI.) 
187$.  S>  358  Ügde.  — Die  sorgfältige  kritik,  welche  Ekkehard  IV  den  handschrifteD  zu 


*)  Id  «ft;  Vltsm  Wslibsrii  s m&giBtro  suo  dlcuun  eUborsvit  metriM.  Celtbrs^poeBS  Wsl* 
tbtfii  ÄqaiUDiel  bii  desigosri  indicüi  v«x  dabitsadnia  eiie  videtur  etc. 
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theil  werden  Hess,  betont  DQmraler,  Ekkehard  IV t.  Si.  Gallon,  in:  Haopt's Zeitschrift 
f.  doutches  Alterthuni.  XIV,  4,  21;  Scheffel  u.  Uolder,  Waltharius.  130.  88 

veranlasst  Ekkehard  IV  von  St  Gallen  eine  nbhandlung  über  die  entstehung  ond  dcotnog 
des  liturgischen  ,.Jube  domne  benedioere^*  zu  verfassen.  M.  G.  SS.  II,  75.  u.  111.  — 
Vergl.  Keller,  Die  Bonodictiones  ad  inoiisas  von  Ekkehard  IV.  in:  Mittheilungon  der 
antiquar,  GeselUcliaft  za  Zürich.  Bd  III,  Heft  VI,  9-);  Düinmler,  in:  llaapt'sZuch.  f. 
deutsches  Alterih.  XIV,  16,  51;  Fr.  Schneider,  Anhang  za  Der  hl.  Bardo  S.  II, 
note  2.  89 

; reist  nach  Rom.  Eodcm  anno  piae  et  venerabilis  metnoriae  AnboMog.  acus  causa  orationis 
I Romam  adiit  Ann.  Hildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  98;  Proxima  autetn  anno,  incamationis 
certe  Domini  1031,  suae  quoqne  ordinationis  duodecimo,  idem  archiopiscopus  post  nata- 
lern  Domini  Romara  adiit  Wolflierii  V^itaGodehardi  prior.in:  M.G.SS.XI,  194;  Sicque 
post  purificationem  i^anctac  Mariae  iter  sumeos  [Aribo],  Romam  adiit  Wolfherii  Vita 
Godehardi  post  in:  M.  G.  SS.  XI,  209.  — Vergl.  Erhard,  Reg.  Westf.  I,  172.  (mit 
j.  1030.)  90 

bedient  sich  des  königlichen  capellans  Wazo  als  rathgeber.  Quem  fWazonem]  aei  dao  mo- 
ribus  et  genore  nohilissimt  Aribo  .Mag.  et  Piligrinus  Col.  vicissim  assurgentes,  alteniatim 
in  sedibus  suis  alterutrum  stantes  sibi  assedere  (»gebant,  d**siderabiüter  eum  audieotes 
subinde et interrogantes.  Anseltni Gesta.  in:  .M.G.SS.  VU,  216.  91 


Como 


Tod.  Aribo  Bfogoniinae  sedis  aeus  8 Id.  Apr.  obüt  Ann.  Salisborg.  in:  M.  G.  SS.  I,  90; 
Eodi'in  anuo  piae  et  venerabilis  meraoriae  Aribo  Mog.  aeus  causa  orationis  Romam  adiit; 
iodeqiie  digrediens,  Cutiiis  8.  Id  Aprilis,  ah!  ah!  ex  hac  vita  migravit  Ann.  Hildesh. 
in:  M.  G.  SS.  Ul,  98;  Aribo,  Mogontinae  se«iis  aeus  Koinam  orandi  gratis  peteos,  hao 
vita  decesait  Herim.  Aug.  Chr.  in:  M.  G.  SS.  V,  121;  Aribo  episcopus  Mog.  obiit  fer. 
3,  8 Idus  April.  Marian.  Scot.  1.  a 556;  Mag.  archiep.  Aribo  eodem  anno  Romam  pro* 
fectos  orationis  causa,  in  rcditu  8 idus  Aprilis  obierat  Vita  Meinwerci  ep.  in:  M.O. SS. 
XI,  156;  Proximo  autem  anno,  incarnaiiunis  certe  Domini  1031.  suae  quoque  ordioa- 
Gonis  duodecimo,  idem  archiepiso>pus  (Aribo)  post  nataleiu  Domini  Romain  adiit,  et  inde 
rediens  immatura  ah!  ah!  morte  praeventus,  8 idus  April,  obiit  Wolfherii  Vita  Gode- 
hardi ep.  I.  c.  194;  Aribo  inde  (Uoma)  digrediens  8 idus  Aprilis,  ah!  ah!  obiit,  anno  or- 
dinationis suae  11,  cunctls  certe  caiholicis  lucrito  debilis,  quia  in  umiii  ecclesiastica  reli- 
gione  erat  vere  laudabilis.  Wolfherii  Vita  Godehardi  posterior.  I.  o.  209;  Aribo  aeus  sedis 
Maguntinae  ingressus  est  viain  carnis  universae.  Vita  Bardoiiis  auctore  Vulculdo.  in: 
Böhmer,  Font.  111,  250  u.  M.  O.  SS.  XI,  319;  Jaff4,  Mon.  Mog.  524.  Defunctus 
enim  non  multo  post  est  praefatus  episoopus,  et  virga  potesUtis  eins  ad  regem  delata, 
ubi  tune  roanebat  tempore.  Monachi  Fuld.  Vita  Bardonis  prolixior.  in:  Böhmer,  Font. 

III,  227;  M.  6.  SS,  XI,  327;  Jaff4,  Mon.  Moe.  540;  Aribo  aeus  Mog.  sedis  obüt 
Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font.  III,  180;  Aribo  ann. 9,  mens.  6,  dies5  ob.  1031.Series 
aep.  Mog.  I.  0.  140q.  Jaff^,  Mon.  Mog.  4;  1031  Aribo  archiepisoopus.  Ann.  necrol. 
Fuld.  in:  Schannat,  Hist.  Fuld.  479  u.  Böhmer,  Font  111,  159.  — Z.  j.  1030: 
Aeribo  Mog.  aeus  obiit.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  O.  SS.  II,  243.  — Todestag:  8 Id. 
April.  Doranus  Aribo  episcopus  Mog.  trigintasolidos  de  camera  fratrum.  Necrol.  ecc.  Mog. 
Böhmer,  Font  Itl,  141,  u.  Jaft'4,  Mon.  Mog.  724;  8 Id.  Apr.  Anbo  archiepiscopus 
nostrae  oongregationis.  Kai.  necrol.  Blidenstad.  in:  Böhmer,  Font.  HI.  152  und  Will, 
Monuin.  Blidenst.  39 ; 8 id.  Apr.  Aribo  aeus  Mogunt.  Kal.  necrol.  Weissotilmrg.  in : Mooyer, 
Nccrolüg  n.  s.  w.  im  .Archiv  f.  Unierfranken  XIII,  Heft.  3,  S.  12.  und  Böhmer,  Font 

IV,  311;  8 id.  Apr.  Erboacus.in:  Kalcnd.  necrol.  B.Mar.  V.in  monteFuId.  in  Böhmer, 
Font  IV,  452;  8 id.  Apr.  Aribo  aeus  Mog.  Kal.  necrol.  eccl.  inetrop.  Salzb.  in:  Mon. 
Bo.  XIV,  378  0.  Böhmer,  Font  IV,  578;  8 id. apr.  Aribo  aeus  Mog.  Necrol.  Seonense. 
in:  Mon.  Bo.  II,  158;  8 id.  apr.  Aribo  acus.  Necrol.  Hildesh.  in:  Leibnitz,  SS.  R. 
Brunsw.  I,  764.  Vergl.  Mooyer,  Auszüge  aus  d.  Todtenbuche  d.  Hildesh.  Hochstifts, 
in:  Archiv  f.  Niedenach«.  1840.  Heft  I,  68;  8 id.  April.  Aribo  aeus  Necrol.  S.  Micliaclis 
Hild.  in:  Leibnitz,  SS.  R.  Brunsw.  II,  105.  Vergl.  Mooyer,  Ni*crol.  d.  hildesh.  St 
Michaciskl.  in:  Vaterl.  Archiv,  f.  Niedere.  1842  Heft  IV,  429-  — Pridie  non.  Apr.  (4.) 

21* 
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ob.  beatae  mem.  Aribonia  S.  Mag.  acdia  aeua.  Necrol.  Sangal.  io;  Eccard,  Fraoe.  or. 
II,  920;  Non.  Apr.(5.)AriboMogontinaa  ep.  obiit. Necrol. St. Mich.  Bamb.  in;  Hiraoh, 
Jahrbb.  d.  dentach.  R.  nnter  Ileiorich  II.  Bd.  I,  557  n.  Jaffd,  Man.  Bamb.  561.  — 
Wir  bemerken  noch  den  abveichenden  bericht  dea  Chron.  Wirzib.  in;  Lndewig,  Ge- 
achicbtachreiber  von  Würzburg.  1007 : ,MXXX.  XVI  kal.  Sept.  (Ang.  17)  ArilM  Mog. 
aeoa  obiit.“ 


tt  108i 

Jan.  10 


Zülpich 


Grabinachriften: 

I. 

In  apecicm  mortia  ciim  ait  dilcctio  fortia 
et  liceat  aoli  aoeptra  teuere  poli, 
hac  animia  tacti  memorea  e corpore  tracti 
qiiique  deo  cari,  dielte  oorde  pari: 
ofTerat  in  celia  aaoer  Aribo  uota  6delia 
ponat  et  in  trinum  hunc  deua  ipae  ainnm. 
mendicum  Chriati,  Petre,  credimua  ipae  tuliati: 
te  lacrimana  adiit  et  remeana  obiit 
Idibua  octauia  Aprilia  adhncqne  anauia 
paalmigraphua  miro  nixit  in  ore  uiro. 
horphana,  ne  plora,  Mogontia,  leta  aed  ora 
et  cape  eolaroen : Aribo  uiuit.  amen. 

To  paichea  antu  kata  acinis  crinio  conon 
anima  eins  rcqnieacat  pace  etema. 

Dümmler,  Ekkehard  IV  t.  St.  Galleu.  in:  Hanpt'a  Zeitach.  I.  dentach ea  Altertham. 
XIV,  46. 

II. 

Publica  rea  plangat  dolor  hec  loca  maximna  angat. 

Emmpant  lacrimc  lax  oocidit  patrie, 

Viribua  athlete,  auocinetna  et  arte  prophete, 

Aribo  aanctua  bonio  eat  velnt  umbra  modo. 

Conailinm  regnm.  apea  regni  rcgnla  legnm. 

Veraqne  rclligio.  clauditur  hoc  tomnlo. 

Per  fidei  campum  eerbi  bonua  egit  aratmm. 

Fecit  et  irrignnm  dnpliciter  popalnm. 

Uen  quotiena  flebunt  qnia  lex  et  inra  ailebnnt. 

Tempora  noatra  partem  non  babitnra  parem. 

Gloria  paatomm  aolator  chriate  laborum. 

Hone  qnoqne  glorifica  in  regione  pia. 

Nach  riner  mittheilnng  von  J a 114  ana  dem  cod.  Mettena.  E.  25  membr.  aaeo.  XI  abgedmekt 
V.  E.  Dümmler  in:  Hanpt’a  Ztach.  f.  dentachea  Alterth.  (1867.)  XTV,  17  note  2.  und 
jttngat  wieder  mitgetheilt  vonF.  X.  Krane  io:  Jahrbücher  dea  Ver.T.AIterthumaflwnnden 
im  Rheinlande.  Heft  50  n.  51.  S.  226.  (Vergl.  Pertz , Archiv  VH,  1(X)1  o.  Vlii,454.)  93 
Zeuge  in  einer  urkunde  dea  biachofa  Adelheid  von  Utrecht,  worin  dieeer  aeine  aieben 
grüaaeren  vaaallen,  darunter  die  grafen  v.  Bentheim  ala  burggralen  zu  Utrecht  und  thflr- 
hüter  dea  biachofa,  aufzühlt.  In  Tnlpiaco  caatro  d.  1021.  4 non.  Jan.  H.  Jung,  Historia 
Comit  Benthem:  C.  d.  5;  W.  Heda,  Hiator.  Episcop.  Ultraject.  111.  93 

(FortUofende  nammeni  893  — 986.) 
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Go«lar.  Erhebong.  ...  cqjaa  honoris  principstnrn  oplinnit Bardo  tnnc  nnper praelatna  sbbas  Her- 
fcldenai  monaaterio.  Ann.  HUdesb.  in ; M.  O.  SS.  III,  98 ; Sed  ia  [Bardo]  post  dimidium 
annnm  Ariboni,  Mog.  aeo,  defnocto  sncceasit.  Laniborti  Ann.  1.  a ; . . . eiqne  [Ariboni] 
in  archipraesulatn  Bardo,  vita  et  habitu  monachi  venerandna,  anccesait.  Herim.  Ang.  Chr. 
in;  M.  G.  SS.  V,  121 ; Bardo  Werthenensis  abbas,  qni  imperatrids  maehinainento  [in 
epiaoopatnm  Mognntioani]  subintraverat,  qniqne  ante  pancos  menses  Amoldo,  a Ilerrel- 
densi  regiinine  deposito,  successerat,  variis  negotiia  occnpatna,  seeundam  desideriom  epU- 
oopi  interesse  non  poterat  Vita  Meimrcrd  episc.  in:  M.  G.  SS.  XI,  156;  Quidam  FU- 
densis  decanns  Bardo  nomine,  eodem  anno  Wirdinenais  abbatUe  regimini  praepositna,  et 
postmodnm  in  Herveldia  Amoifo  abbate,  deposito  io  hane  dignitatem  inpoaitns,  in  Mo- 
gontia  suocessit.  Wolfherii  viia  Godehardi  posterior.  1.  c.  194;  Cui  [Ariboni]  vir  simplez 
et  rectus  Bardo  Herveldiae  abbas  snccessit  Wollherii  Tita Godebaidi posterior.  I.  c.  209; 
Dei  ergo  omnipotentis  nutn  disponente  et  aupra  dicta  imperatrioe  aogosta  [Gisela]  inter- 
veniente,  Bardo  Dei  servns  monachns  Mognntincnsis  urbis  factos  est  presul  venerandns. 
Volcaldi  Vita  Bardonis.  in;  BShmer,  Font.  III,  250;  M.  G.  SS.  XI,  319;  Jaffd, 
Hon.  Mog.  524 ; . . . te  [Bardonem]  ejusdein  ovilia  [Fuldenaia]  antistitare  statnimus  [rex] 
secnndnni  priomm  voinntatem.  Commissa  igitur  sibi  plebo  Mogontina,  cuncti  laetabantnr, 
dnctomque  cnm  lande  Dei  ad  eoclesiam,  promovemnt  eum  consecrantes  in  episcopatns 
gradom.  Tone  vere  potuit  ad  eom  dieere  Dominns:  Amioe,  ascende  snperias.,.,  Conse- 
cratns  igitnr  pontifex  vems  cnstos  vasomm  paene  quinqnageeimo  aelatis  snae  anno,  post 
festivitatem  sanctomm  apostolomm  ad  oommissnm  ovile  com  bonore  dimissus  est.  (Die 
Vita  prolix.  nntersebeidet  chronologisch  nicht  genau  zwischen  der  weihe  und  der  beleb' 
nnng  mit  ring  nnd  stab  obgleich  sie  den  unterschied  andentet.  Die  verwirmng  ISst  sich 
nur  dadurch,  dass  man  die  dateo  Peter  n.  Pani  von  1031  und  pfingaten  von  1032  als 
termine  der  beiden  acte  annimmt.  Die  grosse  zeitliche  entfemnng  derselben  lässt  sich 
wohl  mit  den  Verhältnissen  bei  der  wähl  in  Verbindung  bringen  und  sich  auch  durch  die- 
selbe erklären.  Die  nieinnng  Jaffd’s  a.  a.  o.,  dass  die  iiberliererung  bei  Marianus  Seottus 
nicht  znm  Jahre  1032,  sondern  zu  1031  gehöre,  erscheint  uns  demgemäss  als  unbegrhndet. 
Hiernach  ist  auch  die  note  3 bei  Pabst,  Die  Brauweiler  Geschichtsqoellen.  in:  Archiv 
d.  Gesellschaft  f.  ält  d.  Geschichtsk.  XH,  118  zu  benrtfaeilen.)  Monachi  Fnid.  Vita  Bar- 
donis  major.  in;  Böhmer,  FoiiL  III,  230;  U.  G.  SS.  XI,  329  n.  Jaffö,  Hon.  Hog. 
544;  qoanquam  enim  in  festivitate  sanctomm  apostolomm  Petri  et  Pauli  consecratns  sit 

etc.  II.  cc.  242,  558.  339.  — Z.  j.  1030: pro  qno  [Aribone]  sanctos  Bardo  consti- 

tnilur.  Ann.  Wirzeb.  in ; M.  G.  SS.  II,  243.  — Z.  j.  1032 ; Sanetna  Bardo  snccessit 
annis  20  etc.  Marianns  ScoL  in : H.  G.  SS.  V,  556 ; Sanctus  Bardo  snccessit  annis 
viginti.  Ann.  Disib.  in ; Böhmer,  Font  III,  ISO.  1 

consecriert  am  tage  seiner  mgenen  consecration  den  bisebof  Severus  von  Prag.  Elodem  anno 
io  natali  apostolomm  Petri  et  Pauli  Severns  Pragensis  eoclesie  episcopos  ordioatus 
est  a Mogontino  aeo  Bardooe.  Annal.  Saxo.  in  : M.  G.  SS.  VI,  678 ; jknno  dom.  iocam. 
1031  sanctomm  apostolomm  Petri  et  Pauli  in  natalido  ordinatns  est  Severns  episoopns 
a Maguntino  aeo.  Cosmae  Cbron.  Boem.  in;  M.  G.  SS.  IX,  64.  — Vergl.  Frind, 
Kircbeng.  Böhmers.  I,  73;  Steindorff,  Jahrbb.  d.  d.  H.  unter  K.  Heinrich  UL  Bd  I, 
63  note  3,  mit  „28.  Juni“  2 

wird  zu  anfang  seines  episcopata  vielfach  angefochten,  setzt  aber  seinen  oeidem  nur  mhe 
and  den  ernst  seiner  würde  entgegen.  Ille  autem,  ut  divine  ipsum  padencie  virtus  ammo- 
onit,  hnmilis  et  timens  denm  tarn  domestioas  quam  extraneas  indignadones  equo  animo 
snstinnit  se  despidentes  non  despexit , non  quid  episcopos  posset  sed  quid  episcopom 
deceret  desideraos.  Vulculdi  Vita  Bald,  in:  B öhmer,  Font  IH,  250;  M.  G.  SS.  XI, 
319 ; J a rr« , Hon.  Mog.  250.  3 

erträgt  anfeindnngen  seiner  mitbisehöfe,  namentlich  Sibicho’s  von  Spder.  Intronisadonis 
sue  primis  temporibns  a fratribns  et  coepiscopis  oontemptns,  sicut  a Spirensi  episcopo, 
qni  perfldus  Sibicho  oognominebatur,  et  despectionis  persecudonem  et  perfldie  inioriam 
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Der.) 


1031 

Der. 


Goslar 


1031 

Dez. 


1031 

nach 

weih- 

naehtcD 


1031 


perpossus  est,  non  mtsericordiam ; in  boc  eciam  beatoa  propter  padendam  et  iusticlam, 
Vulcoldi  Vita  Bard.  in:  Böhmer,  Font  Ui,  253;  M.  G.  äS.  Xi,  321.  o.  Jaff^,  Mon. 
Mog.  528.  4 

erregt  durch  seine  erste  predigt  ror  dem  kalser  den  spott  der  zuhOrer.  Venit  deindo  ad 
regem  in  nativitato  doiuini  et  aalvaturis  nostri  et  hoaorifice  susceptns  esU  Erat  crgotuno 
[Go.slariaej.  Die  ergo  natiWtatis  Domini  sccundum  primatuni  dignitatis  suae  missas  die 
prima  oepit  agere.  Stansque  post  erangelium  in  gradibus,  termooem  declamavit  verbis 
non  pturibus....  nabatar  [quam  ordinabatur]  ad  ve^peraro.  Cumque  ad  altare  regrede- 
retur,  fucrunt  ibi  aliqui,  qui,  quasi  aditu  iiivento,  inviduae  suae  fei  evomoerunt;  causantes 
tantae  rosticitatis  humunculum  tarn  precel»ae  sedis  factum  episcopom ; re  autem  vera  io- 
videntes,  eum  esse  mouachuiu.  Uoluit  quoque  eüam  imperator,  tanta  eum  laude  sc  ooratn 
hominibus  exiulisse;  poeuituitque,  umquameum  antistitem  fedsse.  Celebernme  igitur  die 
illa  auditi  sunt,  qui  dioerent:  Monachus  est;  aliquid  esse  potuit  in  suo  monasteriolo, 
ne<iuaquam  tali  oongruit  solio.  Et  quicunque  aiiquod  in  eum  jaculabantur  oonvidum,  hoc 
in  prima  parte  linguae  jacoit,  ut  dicerent  eum  monaebum;  ut  aperte  intelligi  posset,  quid- 
nam  in  illo  sibi  inaxirae  displicuisset  Rex  pene  inpransus  est,  oullas  quesivit  delicias  d- 
borum;  quoniain  ipso  amaro  morsii»us  carpobatur  lacerantiom.  Monachi  Fuld.  Vita  Bar- 
donU.  in:  Böhmer,  Font.  III,  232;  M.  G.  SS.  XI,  323,  u.  Jaff^,  Mon.  Mog.  545.  5 
Nachdem  bischof  Theodorich  ron  Metz  am  zweiten  weihnachtstage  die  messe  celebriert  hatte, 
hielt  Bardo  am  dritten  festtage  den  gottesdienst  wieder,  obgleich  ihn  seine  freunde  davon 
abhalten  wollten.  Nach  dem  cvangelium  begann  er  eine  gl&ozende  und  mit  grossem  bei- 
fall  aufgenommene  predigt  und  Multis  ergo  talibu.s  disputans,  postquam  eos  rore  sanc* 
tanim  scripturarum  pertudit,  ad  confessionem  inducuns,  lavaero  lacrimarum  eos  infu  üt; 
inactansque  illos  in  ara  spiritalis  oontricioois,  obtulit  Deo  holocaustum  suavissimi  odoris. 
Sic  ergo,  ad  altare  regressus,  omniuin  ora  convertit  in  stiiporeni;  quoniain,  qui  pauloante 
io  Untum  viluit  ut  rusiiculus,  voce  omtiium  predicabatur  digous  esse , qui  summus  6eret 
episcopQS.  Detractorom  vero  vultos  soperfusi  rubore;  ore  taciü  cooscientiam  aoeusabant, 
eonlusi  vultus  confessione.  Postquam  ergo  ad  mensam  regia  venium  est,  rex  hylari  vultn: 
Hodie  inquit  natalis  Domini  mihi  est  agendus,  quoniain  oonfusus  conticoit  lacersntium  nos 
Chorus.  UursQsque  ex  nimia  leticia,  quasi  desipiens : Ubi  sunt  iuqnit  detractores  nostri  ? 
Et  jussit  episoopo  priori  aquam  in  manibos  d^ri.  Episcopus  autem,  nec  pridie  tristior  nee 
hodie  letior,  sicut  tune  de  vituperantibus  sic  et  nunc  lacuit  de  laudantibus.  Qua  ex  re 
magis  ac  inagis  ammirabilis,  ex  illa  die  offectus  est  magnus  nimis.  Monachi  Fuld.  Vita 
hardoais.  in:  Böhmer,  Font  III,  233;  M.G.SS.XI,  335  u.  Jaff6,  Mon.  Mog. 540.  6 
kehrt  nach  Mainz  zurück;  hat  vielfache  anfechtungen  von  seiten  des  barggrafen  Erkenbald 
zu  bestehen.  Multo  igitur  Habitus  apud  regem  honoro,  cum  recordaretur,  qula  maritatum 
suae  decet  domui  providere,  regio  honore  prosecutus,  Magontiam  repedavit,  ibique  vitam 
suam  seeuodum  verissimam  agricolarom  sectam  iostituit  ad  oxcmplum  ejus,  de  qno  ait 
aeteroa  Del  sapientia:  Pater  meus  agricola  est.  Monachi  Fuld.  Vita  Bardonis.  in; 
Böhmer,  Font.  III,  233;  M.G. SS. XI, 33-5  u.  Jaffö,  Mon. Mog. 547.  Hieran schliesst 
sich  dann  ein  ausführliches  lob  über  die  oberhirtliche  th&tigkeit,  sowie  eia  bericht  über 
nachstetlungeo,  die  er  von  seiten  „pretoris  urbLsMogontioae'*  zu  ertragen  hatte.  Derselbe 
hiess  Erkenbaldus  und  Vulculdi  Vita  Bardonis  (Böhmer,  Font.  Ul,  251; 
M.G.SS.  XI. 320  u,  Jaffe,  Mon.  Mog. 526.),  theilt  Überdessen  uachstellungen  folgendes 
mit:  „Maltos  eiusdem  civitatis  aliosidem  Erkenbaldus inalitia  plenus  diversis  laosit  ubique 
periculia,  atque  ipsum  beatissimum  Del  faiuulum  Bardum,  dominum  suum,  apud  atires 
imperatoris  frequens  sussurro  dctractionis  veneno  poltuit  et  saepe  usque  ad  satisfactionem 
illum  iniquae  oontamioationis  iupuUione  coegit.  ipse  vero  beatissimus  Bardo  propriam 
patienter  injuriam  tuüt,  suorumque  calumpuias  lugens,  fletibus  incessanter  amaris  perfudit 
suorum  cladeiu;  suam  aestimavit  illam,  doloit  illam,  Deo  et  sanctis  ejus  a.ssidue  io  ora- 
tionibus  inculcavit*  Vergl.  Gfrörer,  Papst  Gregor  VII.  Bd  VII,  304;  Schneider, 
Der  hl.  Bardo.  34.  7 

. lebte  in  vollkommener  ointracht  mit  der  Hildesheimor  kirche  and  bewies  eine  besondere 
] Verehrung  für  den  bischof  Godliard. qui  [Bardo]  praeteritae  litis  discordiam  erga 
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1 
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1 

1032 
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1033 

Merseburg 

Juli  2 

1033 

Limburg 

Aug.  2 

1033? 

1034 

Worms 

JaD.  30 

noitram  aecclesiam  fanditas  contexil,  et  praedictaa  illaa  moniales,  postquam  anathematis 
bannnm  iaieUexit,  Sophia  qaao  prima  eanim  erat  Mogonciae  defnncta,  aecnm  Norhtunoa 
prodaxit,  ct  illinc  domna  Sophia  cum  praeposito  no$tro  et  decano  obviante,  doaa  earum 
reddidit,  doaa  vero  hmtiili  praece  aecnm  retinuit,  et  pro  illo  etiara  heneficio  domnnm  Go- 
dehardum  devoto  aeinper  in  poatcmm  cxcoluit  dilectionia  olGcio.  Wolfherü  Vita  Gode- 
hardi  prior.  in:  M.  G.  SS.  XI,  194.  8 

Zenge  in  der  nrk.,  durchweiche  bischof Eberhard  v.  Angaborg  ingegenvart  des k. Konrad II 
dem  nonnenkloater  St  Stefan  den  gau  Pfaffenhofen , sowie  dem  kl.  St  Ulrich  n.  Afra  in 
Augsburg  die  LechbrQcke  mit  dem  zoll  daselbst  u.  eine  au  am  Lech  schenkt  Act.  in 
ciuilate  Augusta  1031.  Mon,  Bo.:  Mon.  San-Ülricana:  XXII,  7j  Khamm,  Hierarch. 
Ang.  P.  I,  168;  Braun,  G.  d.  Bischöfe  y.  Augsburg.  I,  367.  9 

Synodi  Mogunlinae  notitia.  Binterimn.  Floss,  Supplero.  ooneil.  German.  6.  10 

Papst  Johann  XIX  bewilligt  ihm  den  gebrauch  des  palliuins  und  das  krenzvortragen  an 
gewissen  (esttagen.  Jaffi,  Reg.  Pontif.  nr.  .3116;  auch  Migne,  Patrol.  cxli,  1152.  — 
X.  j.  1033.  Bardo  episcopus  ab  Johanne  papa  indictione  15.  mense  Januar,  pallinm 
aoeepit  Marian.  Soot  in:  M,  G.  SS.  V,  556.  II 

wird  mit  ring  und  stab  belehnt  Induit  ergo  [Bardo]  se  anolnm  sanctmn  tertio  mense, 
[Jaffd  emendierte  diese  stelle  in : „tercio Kalendas  de  Jnlio (?) mense‘]  et  cingnio  casti- 
tatis  praecinxit  se,  indutus  stola  justitiae.  Seniores  igitur  dliorum  ecclcsiae  verum  Aaron 
consecravemnt,  ut  esset  ei  teslainentum  senipiternnm  simul  et  sacerdotium  inagnum.  Inter 
haec  ergo  nec  divina  caruit  consccratione,  quoniam  ditatus  est  omnium  gentium  benedie- 
tione;  non  enim  dereliquit  eum  Duminns,  donec  afferret  illi  sceptmm  regni.  MonachiFuld. 
Vita  Bardonis.  in:  BOhiner,  Font  lU,  231 ; M.  G.  SS.  XI,  339.  u.  Jaffö,  Mon.Mog. 

544 die  tarnen  sanciae  pentcoostes  annlnm  accepit.  II.  cc.  242 ; 339 ; 558.  — Z.  j. 

1032  ....  baculnm  3 Kal.  Juni  die  pentecostes  accipiens.  Marian.  Scot  io:  M G.  SS. 
V,  656.  12 

bestätigt  diejenigen  gOter  in  den  dörfern  Wilre,  Sponchelnheim,  Ilaspenesheim,  Holzhnson, 
Camutim,  Algiensheim  n.  Munzetate  im  Nabgau  in  der  grafschafl  Emichos,  welche  vorher 
llazecha  der  kirebe  zu  Bingen  übergeben  luit  D.  6 nun.  Oct.  1032.  Bod  mann.  Von 
der  Landgrafschalt  im  Nahgau.  6.  — Vergl.  Uazecha's  urk.v.  1028  bei  G nden,  C.d.  III, 
1037 ; Weid eub ach.  Reg.  Bing.  nr.  43.  13 

Petent  bei  k.  Konrad  II,  welcher  den  ban  de.s  kl.  St  Martin  in  Minden  gestattet  und  das- 
selbe in  seinen  schütz  nimmt  Stumpf,  RK.  nr.  2041 ; auch:  Ledebur,  G.  d.  Stadt 
Vlotho.  52;  Wippermann,  Reg.  Schaumbnrg.  9;  Bresslau,  Kanzlei K. Konrad’sIT. 
Reg.  nr.  185.  14 

K.  Konrad  revociert  auf  Veranlassung  Bardo's  (rudis  adhuc  in  regno  per  suggestionem  Mo- 
gontini  praesulis)  die  der  Mainzer  kirebe  gemachte  Schenkung  der  grafschaft  (Warburg) 
Dodioo's,  auf  Veranlassung  des  bischofs  Meginwerk  zu  Paderborn , dem  sein  vater  schon 
diese  grafschaft  gegeben,  u.  verehrt  dagegen  dem  genannten  erzstift  die  grafschaft  Clu- 
vinga.  Stumpf,  RK.  nr.  2045;  auch:  Rottendorfius,  Mon.  Paderborn.  152. — 
Imperator  comitatum,  qni  sitns  est  in  Cluvinga,  Magnntino  [Bardonij  contulit  Vita  Mein- 
werci  episc.  in:  M.  O.  SS.  XI,  159;  Schlereth,  Das  Kl.  Uasungen.  in:  Ztech.  d.  Ver. 
r.  hess.  G.  III,  lieft  m,  141;  Bresslau,  Kanzlei  K.  Konrad’s  II.  S.  3,  25  u.  Reg. 
nr.  189.  15 

Azecho,  bischof  von  Worms,  bittet  ihn  „qnatinns  in  expeditionem  itnro  ad  Norznnam  [Nörten] 
cum  aliqna  caritatis  exhibitione  mihi  pateat  hospitium“,  Mone,  Anz.  f.  Kunde d. Mittel- 
alters. 7.  Jhrg.,  S.  206  möchte  statt  „Norzunam“  lesen  „Northusam“,  wozu  aber  keine 
Veranlassung  vorhanden  sein  dürfte.  16 

Intervenient  bei  k.  Konrad  II,  welcher  dem  kl.  des  hl.  Ferrutius  zu  Bleidenstat  dessen  be- 
sitznngen  und  die  zollfteiheit  auf  dem  Rhein  n.  Main  bestäu'gt.  Stumpf,  RK.  nr.  2052 
und  Acta  imp.  nr.  42;  anoh:  Bresslan,  Kanzlei  K.  Konrad's  II.  Reg.  nr.  195;  Will. 
Monnmeota  Blidenst.  22.  17 
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KaUer  Koorad  H empfiehlt  seioeo  vcrwaadteo  Ladvig,  »«der  Birtige**  genaoot , an  Bardo» 
▼elcher  ihm  leben  io  Thüringen  yerleiht  und  ihn  zu  eeioem  yerweser  in  Tbüriogen  und 
Hessen  einsetzt  Anno  Domini  1034  Imperator»  Fraociam  contra  Ottonem  petens,  Lade- 
wicuin  oom  barba  Bardoni  Mognociensi  archieplsoopo  oommendayit  et,abimperatoria  audi- 
enda  intendissime  oommissus»  prosperitatis  eyentibus  pheodis  et  remm  mobiliom  ioore- 
mento  super  quam  dici  potest  per  eum  ampliatus  esL  Nempe  cum  in  cis  Reni  partibns 
eidem  pontifici  prestanda  Ludowico  deessent  beneficia , in  Thnringia  et  comicie  pbeudnm 
coQlulit  et  beneficia  plnrima  alia  concesait  et  suis  et  in  consiliis  nnnqnam  deesse  passos 
e^t.  Cni  ntique  tarn  fidelis  io  commisso»  tarn  sagax  ingenio  üiTentns  est,  nt  eins  consilia 
Semper  prosperoBsorürentur  eyeotua  etiocins  resarchiepiscopatnsmürmbilibos  locrementia 
fulcireotur.  Post  hec  Lndeiricas  cnm  barba  cum  Xll  railitaribus  yiris  yenieos  io  Tburin- 
giam  in  confinio  sjlye»  que  Loybe  didtnr»  inter  montem  Katberberg  et  Aldioberg  et  Ck>r- 
neberg  indotos  melods  qoasi  peregrious  habitare  oepit.  Historiae  (Aon.)  Beinbvdsbrun- 
nenses.  in:  Thür.  Oescbiohtsqq.  1, 3;  Iste  imperator  diligens  Lndewioom  oognatnm  sonm» 
volens  sibi  proridere  de  aliqua  herediute  et  beneflciis  misit  eiun  ad  arcHiepisoopnm  Mo- 
guntinum  Bardouem»  ante  abbatem  Harsfeldensem»  mimdans  ei»  nt  amore  sni»  et  propter 
servitia  fratris  sui  Hugonis,  quae  ccclesiae  Moguntinae  exhibnerat»  oonferret  eidem  oog- 
nato  sno  aliqua  beneficia  feodalia  in  dioecesi  sua,  anno  domini  MXXXV  epUcopus  yero 
ad  nutnm  imperatoris  ipsum  in  Thnringiam  misit,  et  enm  yioedomioom  et  vicarinm  per 
totam  Tburingiani  fecit»  et  ei  beneficia  plura  jnre  haereditario  hioo  inde  oootnlit  et  dc^L 
Qni  Lodevicus  yeniens  in  Thuringiaio  anno  domini  MXXXVl  so  praesentans  nobilibas 
terrae  ciyitatibns  et  yillis,  ofBdum  sibi  abarcbiepiicopooommissom  prodenter  exercuit»  et 
beneficia  sibi  oonoessa  recepit....  Tandem  ex  permissione  archiepisoopt  et  oomitnm  Thn- 
ringiae»  et  ex  s|>eciali  indalto  imperatoris,  sub  anno  domini  MXXXiX  Schowinburgk 
prope  Fridericberode  erexit,  et  quotidianam  maosiooem  ibi  habulL  Hist  de  landgray. 
Thuring.  in:  Eccard,  Hist.  gen.  prioo.  Sax.  sup.  353.  Auch  Cbroo.  Thnriog.  in:  Oqq. 
d.Proy.  Sachsen.  I»  201.  — Vergl.  Knochenhauer,  G.  TliQr.  in  d.karo).  Zeit  124.  n. 
G.  Thür.  z.  Zt.  d.  ersten  Land^feoh.  herausg.  von  K.  Menzel.  27  flgde.;  Posse» 
Die  Reinhardsbronner  Geschichtsbücher.  56,57;  Watte n baob,  DenUchlands  Gqq» 
(3  Anfl.)  n»  261;  Posse»  Thflring.  Sagen,  in:  y.  SybeKs  Hist.  Ztscb.  XXXI,  33  figde. 
Die  arbeiten  des  letzteren  verbreiten  das  beste  licht  Ober  eotstebung»  werth  und  bedeu- 
tung  der  Historiae  (Aan.)R^ohardsbr.  and  der  von  diesen  abgeleiteten  geschichtswerkeo. 
Die nmfangreicheneuereliteratnr»  welche  dieTbÜringischegescbichtaschreibong  im  späteren 
mittelaltor  behandelt,  s.  oben  bei  erzb.  Erkenbald  or.  32.  IS 


1084? 


Aldenberge 


bestimmt  die  grenzen  der  pfarrei  Aldenberge.  „Hane  antein  determioationem,  qaaeetprias 
a Sanctae  recordarionis  Bardone  Hog.  aeo  anteoessore  nostro  detennioata  et  coofirmata 
fuerat.^*  heisst  es  in  der  nrk.  des  erzbischofs  Marcalf  vom  jabre  1 141  • durch  welche  er 
jene  grenzen  aufs  ueue  bestätigt.  — In  den  Historiae  (Ano.)  Reinbardsbr.  in : Thüringer 
Geschichtsqq.  I,  5 heisst  es:  „Nam  in  dieregenerationis  (so.  Lodowki  oomitis.) .. . Bardo 
episcopus  basilicam,  quam  patersaas  eodem  anno  in  Aldenbergedificaverat»  venerabiliter 
coDsecravit  et  in  ea  oonsecrata  pontlficabilibas  indutas  dovotissime  eum,  quem  yere  dici- 
mus  patronom  et  faadatoremnoatruro,idestnostrseeoclesiaeReynersboni,8cUioetLadewi« 
cum  coroitein,  baptizarit,  in  die  decollacionis  Johannis  Baptiste.*'  Ueber  das  sagenhafte  dieser 
erzählung  vergl.  die  in  der  vorigen  nummer  aogezogene  literatnr.  ~ Hierher  gt'liört  auch 
die  gemischte  urkunde  k.  Konrad  ü,  durch  welche  derselbe  dem  grafen  Ludwig  (von 
Thüringen)  den  kauf  von  Altenberga  bestätigt  und  ihm  einen  theil  des  Thüringer  Waldes 
(Loyba)  schynkl.  Stumpf,  RK.  nr.  2121.  (VergL  Posse,  Thür.  Sagen,  in:  v.  Sybel’s 
HisL  Ztsch.  XXXI»  38  note  2.)  18 


e.  1034 


An  densell>cn  richten  die  mönebezu  Lorsch  ein  schreiben^  worin  sie  sich  über  dieversebwen- 
doDgen  ihres  abts  Humbert  sowie  über  die  hab-^ncht  der  hüfiinge  beklagen  und  ihn  na- 
mentlich bitten,  dass  er  dem  an-sinnen  des  künig.«  und  der  kaiseriu,  einen  zom  onterhalt 
der  mönche  bestimmten  bof  als  benefictum  za  vergeben,  widerstand  leiste.  (...  monens  et 
snadeos  dominain  iinperatricem,  ne  conseutiat  male  rogamibus  et  pessime  eousiliantibas» 
suam  et  dulcissimi  filii  sui  animam  perdere  festioantibos.)  Mone,  Anzeiger  für  Kunde 
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1031 
)>»  1036 


1036 
Msi  25 


Aiig.  ln  , 


1036  ; 
März  26  < 
bi«Sep«,8 

1036 

Nov.  10 


I d.  Mittelalters.  Jalirg.  7,  S.  207.  — Vergl.  Scriba,  Regestea.I,  230  nr.  2497 ; Schnel> 

I der,  Der  heil.  Bardo.  44;  Steindorff,  Jahrbb.  d.  d.  R.  unter  K.  Heinrich  HI.  Bd.  1, 

j 37  iiotc  4.  20 

; fördert  den  ausbau  des  doius  zu  Mainz.  Hiis  debemus  breviter  apponere  que  per  ulluin 
I egregie  gesta  sunt  Maguncie.  Maiorem  ecdesiani,  qiienova  didtnr  in  comparacioneTeteris, 
I sine  tectu  et  conden.sain  intn.s  invenit  edilibns  instrumentis.  Eascilicet  silvaeiecta,  atecto 
I edificarc  copiC,  sieque  domum  dei  laqiiearibus  pavimento  et  parte  fenestramm  [anctam] 
parietihns  dealbatis  dedicacionis  eonsecraeioni  preparavit.  Vita  Bardonis  aei  Mog,  brevior. 
in:  Böhmer,  Font  III,  253;  M.  G.  SS.  XI,  521  n.  Jaffc,  Mon.  Mag.  529;  Sanctus 
Bardo  ordinatur  Mag.  aens,  qui  summum  monasterium  constmxit,  in  qno  sepultns  est. 
Chronica  Albrid  mon.  triuiu  fontiura.  in:  M.  G-  SS.  XXIII,  784.  — Vergl.  Schneider, 

! Der  heilige  Bardo.  41.  21 

Paderborn  1 assistiert  bei  der  einweihung  einer  kircho  daselbst.  Der  abt  Wino  von  Uelmwardeshusun 
I hat  nach  seiner  rilckkehr  von  Jerusalem  in  östlicher  richtung  ausserhalb  der  Stadt  Pather- 
brunn  eine  kirche  zu  ehren  der  hl.  mutter  gultes  und  der  apostel  Petrus  u.  Andreas  (zu 
Bussdorf)  erbaut  und  archiepiseopos  Bardonem  Magontinum  etc.  asdrit,  eorumque  testi- 
monio  anno  dum.  incarn.  1036,  ind.  4,  8 kal.  Junii  caiu  dedi^mvit.  Vita  Mdnwerci  episc. 
in:  M.  G.  SS.  XI,  159;  Io  der  dotationsurkunde  bei  Schalen,  Ann.  Paderborn.  I,  498. 

n.  Erhard,  R^g.  Westf.  I,  175  sagt  bischof  Meinwerc  von  Paderborn: consensu 

Mog,  aei  Bardonis  . . . coepi  construere  ecclesiam  extra  Paderburnen  etc.  In  hac  antem 
ccclesiacanonicoadcosen-ient<*scongregaTietc. — Vergl. Seibertz,  Landes- und  Rechtsg. 
j V.  We.stf.  U.  177.  23 

Wirzburg  ■ In  seiner  gegenwart  schenkt  bischof  Bnmo  v.  Wirzburg  sein  väterliches  erbgut  zu  Sunrike 
im  bisihumPaderliorn  au  die  kirche  zu  Wirzburg  A.assuuit  Mariae  1036;  Copiar.  Paderb. 
! A.  Nr..txvi  mit  der  falschen  jahrzahl  1026;  Schalen,  Ann.  Paderb.  I,  510;  Falke, 

Cod.  trad,  Corb.  661;  Erhard,  Reg.  Westfal.  I,  176;  Migne,  Curs.  patrol. 
exlii,  32.  38 

I stimmt  mit  andern  dem  bei,  da.ss  erzbUchof  Poppo  zu  Trier  den  erzstiflischen  vogt  Thiefrid 
; wegen  der  heirath  mit  einer  blutsverwandteu  durch  gilterverlust  bttsst  1036,  ind.  4. 

Iloiitheiiii,  Hist  Trevir.  I,  367 ; Brower,  Ant.  Trev.  lib.  H nr.  60;  Höfer,  Zeit- 
, Schrift.  II,  159;  Beyer,  Miuelrhein.  Urkb.  I,  359.  24 

I weiht  den  ueoen  dura  in  M.ainz  zu  ehren  des  hl.  Martin  und  überträgt  auf  den.selben  die 
j dotation  und  congregaiion  desalten  doms  d.i.  der  Jobanniskirche.  Deinde,  Conrado  christia- 

I ntssiino  imperatorv  eiusque  conjuge  Gisla  iinperatrice  augusta  una  cum  eorum  serenissima 

I prole  Ilenricu  tertio  rege  et  nobili  conjuge  suaConegunde  inritatis,  dcoein  et  septem  epis- 

, copis  conlaiioranlibna,  eandem  domura  Dei  [eocle.s.  iiiaj.  Mog.]  bonorifice  dedicarit  [Bardo], 

! veteris  ecclesiae  rebns  cunctis  com  dote  et  congregatione  in  novam  translatis In 

' iiova  vero  quam  ipse  consecravit,  ciborium  nur»  et  argeiUo  decoravit  et  super  allare  saucti 

Martini  fabricari  precipit.  Vulcnldi  VitaBard.  in:  Böhmer,  Fontes  111, 253;M.G. .SS. 
XI,  321  u.  Jaffe,  .Mon.  Mog.  529.. — Z.  j.  1037 : .Sanctus Bardo  aeus presente Cunrado 
I imperalore  indictione  quinta  iiii  idus  novembris  consecravit  raonasteriura  sancti  Martiui 
I sedis  Magunciaeensis  archiepiscopatus,  ymrao  umium Francorum,  inhonore  sanctiMaitini 
j cum  miiltis  episcopis  et  venerabilihns  viris.  Ann.  Disibodenb.  in:  Böhmer,  Font.  HI, 
I 181 ; .Sanctus  archiepi.soopus  Bardo,  praesenti  Conrado  imperatore,  indictione  5.  quarto 
die  Idua  Nuveinbr.,  feria  qnoque  quinta,  in  qua  feria  crisima  consecratnr  et  multa  etiam 
sancta  et  hona  opera  perBciiintnr,  in  qua  eqnidem  dominus  noster  Ihesos  Christus  in  Cor- 
pus Minm  panem  et  in  sauguinem  suum  vinum  nobis  sanctificavit,  quique  est  dies  hooo- 
rabililcr  totius  ebdntnadac  post  diem  dominicum,  consecravit  monasterium  sancti  Martini, 
sedis  Mogontiaccnsis  archiepiscopatus,  ininio  Omnium  Fraucorum,  in  honore  sancti  Martini 
epiacupi  et  confessoria,  cum  miiltis  episcopis  atque  venerabilibus  viris.  Mar.  Scot.  in:  M. 
G.  SS.  V,  657.  Da  Mar.  .ScoL  zn  eben  diesem  jahre  1037  auch  den  tod  des  bisohofs 
Pilgrim  und  die  erhebung  des  bischofs  Hermann  von  Cöln  berichtet,  während  beide  thal- 
sachen  notori,sch  ins  jalir  1036  gehören , so  liegt  der  schlnss  nahe , dass  auch  die  dom- 
weihe in  das  letztgenannte  jalir  zu  setzen  sei.  — Vergl.  Würdtwein,  Commentatio 
Will,  Rsfoitso.  22 
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1086  I I 

Nnv.  Kl ' hist.-li(uryt.  de  bK|itisleria  Moguiitino;  Schau  li,  Topograph  GesUltong  d.  Stadt  Mainz 

‘ u.  8.  w.  in;  Qunrlalblättir  für  Literatur  u,  Kunst.  I,  lieft  III,  20;  Werner,  Der  Dom 

zu  Maiuz.I,23H  u.  242;  Falk,  Die  Kuustthätii;keit  io  Mainz.  3 fl^de.  u.  ZurKuustlh.  io 
j Mainz,  in:  Organ  f.  christl.  Kun.st.  1871.  nr.  8,  S.  93;  Krack,  Geach.  t.  .Mainz  in: 

! I Zeitschr.  d.  Ver.  f.  Gesch.  in  Mainz  I,  473;  Quast  u.  Otte,  Zeitschrift  f.  christl.  Ar- 

chSologie  u.  Kunst  1,  59  flgde.  25 


1036  Ueiligen-  oonsecriert  deu  Liscbof  Burchani  von  Ualberstadt  Tune  in  nalali  sancti  .Stephani  proto- 
Üei.  2ii  martyris  Burghardus  prac.sul  IIalber..itatea.«is  [Kintificalem  benedictionem  a Bardone  .Mo- 

gontiico  melropolitano  suusque  suffraganeis  Ileiiganstedi  honuriBoe  percepit.  Ann.  Hildesh. 
I I in:  M.  G.  SS.  Ilf,  101 ; Anno  igitur  1036  serena  lux  Ilalberstadensis  ecclesie  illozit. 

' Inclitus  enim  domnus  Biirehardus in  natali  sancti  prutlioniartiris  Stephani  a dumnu 

' I Bardone  Mug.  sedis  aeo  in  Herligenstat  c.»nsecratu8.  Gesta  episoop.  Ilalberst.  in ; hl.  G. 

I , SS.  XXIII,  U4.  ■ 26 

uttch  I Xach  Vollendung  de.s  doraa  erbaut  er  auch  eine  Wohnung  für  die  stiflsherrn.  Postea  elan- 

10.36  , struin  cum  portidbus  et  ofBcinis  ad  hoc  pertinentibns  conslruxit.  tanto  fere  sninptu  quud 

ccolesia  i;>sa  inaioria  non  costaret.  Vita  Bardoni.s brev.  in:  Böhmer,  Font,  111,  254; 
M.  G.  SS.  XI,  321;  Jaff#,  Mon.  Mog.  529.  27 


, stiftet  eine  neue  congregalion  im  alten  dom  oder  vielmehr  der  Johanniskirebe.  In  veteri 

: ' eoclesia,  de  quapriorem  congregationeni  transtniit,  pro  remedioanime  sue  in  honorem  dei 

{ et  sancti  Martini  sna  industria  acqniailis  prediis,  allerain  congregationem  reatitnit.  Vita 

I Bard.  brev.  in:  Böhmer,  Font.  III,  2.’>4;  M.  G.  SS.  XI,  521  u.  Jaff^  Mon.  Mog. 529. 

I — Vergl.  Schaab.  Topogr.  Gestaltung  d.  St.  Mainz  u.  8.  w.  in:  Quartalbl.  f.  Lit.  u. 

Kunst  etc.  I,  Heft  UI,  26;  Schaab,  G.  v.  Mainz.  II,  308;  Friedrich,  Kircheng. 
I Dentschl.  II,  364;  Schneider,  Der  hl.  Bardo.  45.  Ä 

1038  Lorsch  consecriert  den  königlichen  capellan  Tbietmar  zum  bischof  von  Hildesheim.  In  enius  [Gode- 
^ng.  20  I hardi  pontif.  Ilildesh.]  locqm  donmus  Tbietinari  regius  capellanus  suocessit,  ad  oinnia  io 

. 1 divinis  et  humanis  feliciter  perstrenuus,  a Bardone  melropolitano  Mogontiae  13  Kal.  Sep- 

1 tembris  Laresheim  est  cousecratus.  Ann.  Hildesh.  in;  M.G.SS. III,  102.  — Vergl.  Falk, 

I i G.  d.  Kl.  Lorsch.  61.  29 


1038  j Strassbnrg 
Nov.  27  j 


I 


«Landtag,  auf  welchem  Bardo  deu  streit  wegen  der  feier  von  adventus  domini  schlichtet. 
Sub  quo  (Cunrado  rege)  scisma  de  celebracione  adventus  Domini  apud  Argentiuaiu  sub 
sancto  Barthone  archiepiscopo  Moguntino  decisnm  est  et  Limpurch  peractum.  Anno  do- 
i mlnice  incaroadonis  1038,  indictione  6,  luua  10,  regnante  Cunrado  imperatore  cum  filio 
suo  Heinrico,  Burgundiae  regione  sibi  subiecta,  rediret,ct  Argentinam  die  dominica,  quae 
extitit  5 (6)  kaleod.  Decembris  adiret,  episoopns  eiusdem  loci  nomine  Wilhelmus  cum 
Omnibus  clericis  auis  oelebrabat  adventum  Domini.  .8et  imperator  et  omnes  qui  cum  eu 
I veoerant  adhuc  expectabant  uuain  ebdomadatu.  Seqnenti  autem  die  dominica,  quae  extitit 
I 3 non.  Decembris,  veuit  imperator  ad  Limpurch,  noram  abbatiam  suam,  et  inventa  ibi 
imperatrice  Gisela  commnniter  celebrabant  aventum  Domini.  Fuit  autem  ibi  episcopus 
Hazecho  de  Wormatia,  Uegintioldua  episcopus  de  Spira,  Waliherus  episcopus  de  Bema, 
' Heribertus  episcopus  de  Exsthedin  (Eisu^in),  Godehardus  episcopus  de  Hildensheim, 
Gozelo  prepositus  de  Mognntia,  et  legati  muliorum  episcoporum,  qui  omnes  coutradiie- 
runt  episcopo  de  Argentina  et  pariler  firmaverunt  adveutuin  Domini  non  esse  celebrandum 
nisi  in  quinto  (inter  V)  kal.  Decembris  et  3 nouarnm  eiusdem  mensis.  Ann.  Spirenses.  in : 
M.  G.  .SS.  XVII,  81.  — Vergl.  Mone,  Quelleusig.  d.  Bad,  Landesg.  I,  180.  u.  Giese- 
hreoht,  KG.  II,  631.  (3  au3.)  80 

weiht  den  altar  im  chore  der  kirche  zu  Limburg  zu  ehren  des  hl.  Andreas.  A.  1039,  4 kal. 

I Dec.  W ürdtwein,  Monast.  pal.  I,  41,  note.  31 

weiht  deu  altar  vor  dem  chore  in  der  kirche  zu  Limburg  zu  ehren  der  heiligen  Johannes  des 
I evangelisten  und  Johannes  des  tüufers.  A.  1140,  9 ^1.  Aprills.  Würdtwein,  Monast. 

pal.  I,  41.  note.  32 

K.  Heinrich  III  beurkundet,  dass  in  seiner  und  vieler  geistlicher  und  wcitticher  heim  ge- 
genwart  zu  Fritzlar  das  uonueukloster  Kaufungeu  von  erzb.  Bardo  den  bosseucenten 
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TOo 


c.  Juli 
bis  2T 


(decimationem  in  llassin  ab  antvo<.‘ssoribus  suis  diu  requisitam  tempore  patris  nostri 
Cuonradi  imp.  aug.  fe).  iiiem.  partim  adquisivit  atque  ex  toto  dei  ac  aoatrae  niaicstatis 
ammiiticul»  landein  proraeruit.)  gegen  Überlassung  von  mehreren  gOtem  ablSste  und  er 
bestitigt  dieses  übereinkonimen,  Stumpf,  RK.  nr.2195.  u.  Acta  imper.  nr.49.  — Vergl. 
Steindorff,  Jahrbb.  d.  d.  R.  unter  K,  Heinrich  III.  Bd.  I,  92.  33 


104. 


Ingelheim 


I 


1040 

Aug.  15 
bis  31 


Duhna 


1041^ 

Sept. 


Rohmen 


I 


Mit  seiner  Zustimmung  weihen  der  erzb.  Uunfried  r.  Magdeburg  und  die  bischöfe  Kaseo  von 
I Naumburg  und  Hunold  vou  Merseburg  die  restaurierte  und  mit  einer  crypta  versehene 
kirche  zu  Uersfeld,  Lambert,  De  institut.  Hersield.  eccl.  in  : .M  G.  SS.  V,  140.  — Vergl. 
I Steindorff,  Jbrbb.  d.  d.  R.  unter  K.  Heinrich  III.  Bd.  I,  93.  34 

I beurkundet  wie  abt  Megenher  v.  Uersfeld  eineu  zur  mainzischen  eapelle  ad  Querciis  (Gro«- 
i seoeichen)  von  erzb.  Erkanbald  gezogenen  aller  streitig  gewordenen  district  von  der  quelle 
j der  .Steinbach  bis  Lardenlutch  der  mainzer  kirche  überlassen  habe.  Dat.  Ingelenheim. 
Guden,  C.  d.  1,  3C9.  — Vergl.  Landau,  Beschreibung  des  Gaues  Wettereiba.  170; 
Scriba,  Rege'teo.  II,  25Ü.  35 

' .Sammlung  eines  heeres  bei  der  bürg  Dohna  und  siebentägiger  einfall  in  Böhmen.  Saxoues 
quoque  cum  metropolitano  .Mogentie  Bardone  et  Ekkihardo  marchione  in  predicla  sanete 
Virginis  fesliviiate  Donin  conrenemnt,  et  eandtm  regionein,  divina  eos,  ut  paiuit,  pro- 
tectione  comitante,  cum  parva  admodnin  manu  die  dominica  9 kal.  Septembris  violenter 
introierunt,  et  per  9 dies  potestatire  puragranles,  oede,  preda,  incendio  vastavemnt,  donee 
tandem,  venerabili  viro  Guntario  monncho  cum  legatione  regis  advenientcet  acta  docente 
reditnmque  suadende,  pace  dal.i  et  accepta,  victores  eiierunt.  Aunalista  Saxo.  in:  M.  G. 
.SS.  VI,  684;  ...  Saxones  autem  cum  metropolitano  Mogontiaco  Bardone  et  Ekkehardo 
marchione  [Mismnsi]  convcnemiit  et  eandem  regionem  [Bohemiam],  divina  eos  nt  damit 
protectione  comitante,  cum  parv,a  admodnm  manu,  die  dominica  9 Kal.  Septembris  vio- 
lenter introierunt,  et  per  novem  dies  potestative  peragrantes,  oede,  praeda  inceudioque 
vastavemnt,  donee  venerabili  viro  Guntario  monacho  cum  legatione  regis  adveniente,  pace 
data  et  accepta,  victores  redieraot  Aon.  Magdeb.  in:  Jl.  G.  SS.  XVI,  172.  — Vergl. 
Perlbach,  Kriege  Ifeinrich'slII  geg.  Böhmen,  in:  Forschungen  z.  deutsch.  G.X,  451; 
Steindorff,  Jhrbb.d,  d.R.  unter  Heinrich  III.  Bd  I,  91;  Müller,  Das  Verbältniss 
Böhmen's  z.  Deutschen  R,  unter  Konrad  U.  u.  Heinrich  UI.  (Dissert,  1874).  S.  10.  36 

nimmt  theil  an  dem  feldzug  gegen  Bretislaw  von  Böhmen  und  aus  furcht  vor  ihm  begiebt 
) sich  der  bischof  Severus  von  Prag  zu  dem  könig  und  bleibt  bei  ihm.  Zum  j.  1042.  Eodem 
ferme  tempore  Ekkihardus  inarcliiu  cum  Mogontino  archiepiscopo  aliisque  episcopis  et 
I primntibus  altera  ex  parle  expeditionem  .Saxonum  invexit,  illaiuque  regionem  incendiis 
' aliisqne  populationibns  admodum  vastantes,  in  nativitate  sanete  Marie  non  longe  a Prags 
I civitale  in  siihteriori  ejusdem  urbis  parte  castra  iiietati  sunt.  — Interim  .Severus  Pra- 
I geiKsis  episoupus  conperit,  Bardonem  Mogontinum  iiielropolitanum  sinodali  jure  eum  veile 
inquietare.  eo  qnod  destructor  esset  ecclesiaram  Polonie  et  reliquias  sancti  Adalberti  et 
alioruro  sanctoruiii  ibi  quicsceutiuin  raptu  transtulissct  in  Boemiam,  pallium  autem  aput 
apostolicum  contra  Jos  et  las  sibi  usnrjuire  vellet.  ideiroo  duce  ignorante,  dam  ad  regem 
venit,  ac  se  de  bis  omnibns  plene  ac  fidelilcr  excusavit,  et  ulterins  duci  non  confidens, 
mansit  aput  regem.  Aunal.  .Saxo,  in:  M.  G.  SS.  VI,  685;  Imperator  in  assuinptione 
sanctissimae  Mariae  Boemiam  cum  maxirao  exercitu  intravit.  Eodem  tempore  Ekkehardus 
marchio  cum  Mogontino  archiepiscopo  aliisqne  episcopis  et  primatibus  altera  ex  parte 
expeditionem  .8axonura  invexit  Boemiam , ipsamque  regionem  multis  inodis  vastantes, 
castra  metati  sunt  penes  regium  cxercitum.  Ann.  Magdeb.  in:  .M.  G.  SS.  XVI,  172  — 
Vergl.  Giessbrecht  KG.  II.  353,  (3  aufl.)  Bezilglidi  des  Jahres  1041  vergl.  Stein - 
dorff:  Ueber Wifio's VitaChuonradi  etc.  in:  Forschungen  z. deutsch.  G.  VI, 489;  Perl- 
bach, Kriege  Heinrich  Ul  gegen  Böhmen,  in:  Forschungen  z.  d.  G.  X,  454  0.  459; 
Steindorff,  Jahrbb,  d.  d.  R,  unter  Heinrich  III.  Ibi  I,  106.  37 


1041 

Dez.  27 


Münster 


consecriert  den  bischof  Snitger  von  Bamberg.  Ueiiiricus  rex  natale  Domini  Mimigardevoide 
fe.stive  eelcbravii.  Ibi  domnos  Suitgerus  Babenbergensis  pre.sul  pontificalem  proniotionem 
a venerabili  Mogontino  archiepiscopo  Bardone  in  natali  innocentum  die  dominica,  rege 

22* 
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~io4r 

Dez.  27 

1041 

Dez.  2y 


1(42 


tt  1043 

22 


J048 

berbat 


1043? 


1043 


Münster  coin  alüs  primoribos  asUnte,  glorioso  porcepit.  Annali.sta  8axo.  in : M.  G.  SS.  VI,  685. 

— Vergl.  Erhard,  Keg.  Wesif.  I,  178.  39 

,,  nimmt  tbeii  an  der  weihe  des  marienkloaters  und  coasecrieri  selbst  den  altar  gegen  Süden. 
I Anno  ab  iucarnatione  Dumini  1041,  indicüoue  noiia,  4 Kateudaa  Januarii,  reguante  et 
! astante  iniperatore  Ueinrico  III  in  luonasterio  aanctae  Mariae  quod  est  in  Miogardword, 

' ooosecratum  est  priucipale  aJtarc Meridianuin  altare  a Magociaccnst  archlepiscopo, 

sanctu  sdlicet  Hardone,  assistentiliQs  sibi  Baveobergensi  episcopo  Soitbgero,  qai  postea 
Rome  papa  ordinatusest[Clcmons  l!),et  Thietmaro  episcopo  Hitdioesheimensi,  in  hooore 
) sancti  Johanni.«  baptiste  et  omoium  sanctormu  martirnm.  Notae  Monaster.  io:  M.  G.  SS. 
XVI.  431).  — Vergl.  Niesen,  Münst.  Urkb.  321 ; Erhard,  Reg.  Weslf.  I.  179.  39 

Goslar?  I empfiehlt  dem  k.  Heinrieh  den  Gebhard,  welcher  später  als  Victor  II  den  päpstlichen  Stuhl 
I bestieg,  zum  bischof  von  Eichstätt.  Deinde  consultis  super  hac  re  assidenlibos  episcopLs 
I et  diversU  diversa  respondentibus,  sanctus  Bardo  Moguntious  archiepisoopus,  subtus  cu> 
callam  suam  ut  solobat  eollectus  et  tacilus,  cum  et  ipse  ad  respondeodom  rogaretor,  post- 
I quam  saepius  eutn  intuitus  est,  demlsso  vultu  tandeni  ad  imperatoreni  ait;  DtHoioe,  beoe 
I potestls  hanc  sibi  dar»  potestatem,  quia  aliquaodo  dabiiis  sibi  maiorem.  Uuod  rex  ad- 
luodum  miratus,  Quid,  iiiquit,  pater,  dixisti  de  futura  datione  maioris  potestatis?  At  ille 
subridens,  £t  tarn,  inquit,  in  dicendo;  veruintamea  ut  dixi,  bene  potestis  hunc  sibi  epis- 
copaltiin  largiri  Quo  rex  aodito  securus  iam  tanti  viri  tesitirDOaio«  anulum  sibi  niox  dedit 
I cum  baculü.  Anonymus  Hasorensis.  in:  M.  G.  SS.  Vil,  264.  u.  Wattericb,  Vitae 
I PoDtif.  Rom.  I,  178. ■ — Vergl.  Uöfler,  Deutsche  Päpste.  II,  219;  Steindorff,  Jahrbb. 
d.  d.  U.  unter  K.  Heinrich  UI.  Bd  I,  I7l.  40 

Frankfurt  /^uge  [Sigfrid]  bei  k.  Heinrich  III,  welcher  das  scliloss  Brück  an  der  Leine  fBmggiheim) 
gegen  das  kloster  Kiiiowag  [wohl  für  Eskiuiwag^  Eschwege  io  Hessen]  von  der  äbtissin 
Sophia  zu  Gandersheim  eiotauscht  u.  letzteres  dem  bisebof  Huozomaoo  von  Speier  über- 
giebt  Stumpf,  RK.  nr.  2241.  — Vergl.  Steindorff,  Jalirbb.  d.  d.  R.  unter 
X.  Heinrich  Hl.  Dd  U,  380.  41 

Mainz  Heinrich  HI  lässt  Agnes  von  Poitiers  zur  köuigio  weihen,  (büchst  wahrscheinlich  daroh 
Bardo.)  Wir  verweisen  hier  zuvörderst  auf  Lajub.  Aon.  ad  a.  1054  (M.  G.  SS.  V,  156), 

I wo  gesagt  ist,  dass  erzb.  IlermaQu  von  Cölii,,vix  ct  aegre^  von  demMainzer  erzb.  Liut- 
I pold  „ad  quem  propter  primatuin  Mogontinac  sedis  consecratio  regis  ...  pertinebat"  die 
I erlaubniss  erhalten  habe,  den  jungen  Heinrich  IV  zu  Achen  zu  salben ; auf  den  ort  wird 
besonderer  iiaclulruck  gelegt. „et  quia  intra  diocesiin  ipsins  consecratio celebranda c»n- 
I tigisset  " Dann  orinaero  wir  daran,  dass  Hildibert  von  Mainz  den  k.  Otto  zu  Achen 
„cum  liceotia  Wigfridi,  sanctae  Coi.  archipraes.,  tu  cuins  diocesi  hoc  fiiit ...  benedixit." 
Thielmari  Chron.  in;  M.  G.  SS.  Hl,  744;  ...  Exin  Aguetem,  Willebclmi  Pictaviensis 
I filiam,  sponsam  suam  accipiens,  et  Mogoutiaci  reginam  ungui  fadeos  [HenricusJ  regales 
apud  Ingclenheim  uiiptias  celebravit  etc.  Herim.  Aug.  Gbr.  in:  M.  G.  SS.  V,  124;  Mox 
coDvocata  non  minori  moUitutine  profedus  est  rex  Vesontinum,  urbem  Borgundiae,  et 
I illic  accipiens,  quam  praediximus,  spoiisam,  duxit  oam  Mogonciacum  ibique  const'crari 

eam  reginam  curavit.  Ann.  Altah.  io:  M.  G.  SS.  XX,  798 Dein  Agneten,  Willehalmi 

Pictavien.iis  principis  filiam,  reginam  apud  Mogoatiam  uogui  facieos,  regalibas  sibi  nii- 
ptiis  in  Hingeieuheim  copulavit.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G.  SS.  H,  243;  Ann.  Hildesh.  io: 
M.  G.  SS.  III,  104;  Ann.  Disib.  in;  Böhmer,  Font.  III,  182.  42 

.\n  deu.selbeji  wenden  sich  die  mönche  des  kl.  Lorsch  mit  der  bitte  um  seine  verwendmig  bei 
dem  kaiser  bezüglich  der  bevorstehenden  abtswabl , ut  aliquem  e fratribns  oostris,  s^i- 
entia  et  aetate  praedituui,  quem  palatioi  consiliatores  non  faoUe  possint  rejioere,  süper 
DOS  ooDoedat  principari,  et  ne  exlraneum,  quem  tarn  facie  quam  moribus  igitoramus,  nobis 
fadat  dominari.  Mone,  Anzeiger  f.  Kunde  d.  Mittelalt  7.  Jahrg.  S.211.  — Vergl. 
Falk,  G.  d.  Klosters  Lorsch,  62,91  u.200;  Seriba,  Regesten.  1,23  nr.  233  z.  j,  1037; 
Schneider,  Der  hl.  Bardo.  46.  43 

bestätigt  die  von  erzb.  Willigis  gemachte  Schenkung  der  kirebe  Brunoon  (Schlossbom  bei 
Köoigstein)  mit  ihrem  ganzen  sprenge!  an  das  stift  S.  Stephan  in  Mainz  und  stellt  die 
grenzen  dieses  kirchsprengels  fest  VClUigis  liess  genannte  kirebe  bauen  und  darob  den 
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dänischen  bischof  Stogga  einweibeo,  weil  sie  aber  von  bolz  war , wurde  später  an  deren 
stelle  eine  steinerne  aufgefährt  und  dnrch  Bardo  (1043)  geweiht.  Fact.  104.3,  ind.  11. 
mildem  aufgedrückten  Siegel  des  erzb.  Bardo.  Kremer,  Or.  Nass.  II.  117i  Joannie, 
li.  M.  II,  514  (Bodmann  hat  in  seinem  auf  der  stadtbibliotbek  zu  Mainz  befindlichen 
exemplar  den  abJruck  d.  urk.  \ielfach  verbessert.);  RSmer  - Büchner,  Die  älteste 
' urknndl.  Erwähnung  des  rüm.  Limes  in  Nassau  unter  der  Bezeichnung  „phal.“  in : Annalen 

' des  Ver.  für  Nassau.  Allerllinmsk.  lid  IV,  lieft  III,  612.  ex  orig.  — Vergl.  Bodmann, 

I Rheing.  Alterthümer.  43;  Umständl.  Nachricht  v.  d,  Zug  des  Polgrabens  u.  s.  w.  in : 

I Hanauisches  Magazin. VII,  17  flgde.;  Würdtwein,  N.  snbsid,  I,  praef.  25;  Dilthey. 

Gebiet  d.  Grossherz.  Hessen  zur  Zeit  der  Vi'lkerwandernng.  in  : Archiv  f.  Hess.  G.  VI, 
I Hcftll,20l);  Vogel,  Beschrbg.v,Naasau.849:F.Schneider,Dorhl. Bardo.  46;  TVat- 

, tenbach.  Reg.  d.  Ileidelb.  Urk.  .Sammlung,  in:  Zisch,  f.  Gesch.  des  Oberrheins. 

1 XXIV,  205;  Preusclien  - Liebenstein,  Urkb.  d.  Limes  imp,  Rom.  im:  Correspon- 

' deiizblalt  d Gesammtver.  1856.  Nr.  13.  8ept.  S.  123;  Schliephake,  G.  v.  Nassau. 

' I,  118.  44 

' llczil,  capellan  des  königi,  entschuldigt  sich  bei  Bardo,  verspricht  ihmgenugthnnng  und  sagt 
ihm  seinen  besuch  zu.  Sudendorf,  Regisimm.  111,  9 ^ 

leonsecriert  die  von  dem  grafen  Eberhard  von  Sponheim  ,in  loco  qui  mons  campi  dicebatnr“ 
erbaute  kirche  zu  ehren  der  hl.  Jungfrau  Maria.  8 kal.  Julii  a.Dom.  1047.  Tritbemins, 
Chron. .Sponheim. 237 : Kremer,  Diplom.  Beiträge.  12.  — Vergl.  Würdtwein,  Monast. 
pal.  I,  201;  Lehmann,  Die  Grafen  von  Spanheim.  46 

Mainz  bestätigt  dem  abt  Meginher  zu  Uersfeld  die  Verwandlung  des  zehnten  zu  Ol>eringelheim  in 
i eine  ständige  weingUlte.  A.  publice  infra  Mogunciam  1047,  iud.  15,  2 kal.  Jul.  Weock, 

! He.ss.  Landesgesch.  Urkb.  III,  55.  Angedeutet  in  der  nrk.  des  k.  Heinrichs  111.  dd. 

1051  Jnii  31  47 

Achen  erhält  von  k.  Heinrich  III  die  erlaubniss  an  einem  beliebigen  orte  des  Rheingans  einen  markt 
anzniegen.  Stumpf,  RK.  nr.  2374.  — Vergl.  Thomas,  Verz.  der  nach  Frankf.  Recht 
ertheiltcn  Stadt-  u.  Marktrechte.  in:  Fichard,  Wetteravia  I,  260.  48 

Mainz  .Synode,  welche  vorzugsweise  gegen  die  simonie  und  die  ehe  der  prieeter  Verordnungen 
erliess.  Domnus  papa  sinodum  Remis,  aliam  Mogoutiae  collegit.  Aon.  August,  in:  M.  G. 
SS.  III,  126;  Indeque  [Remis]  Mogontiaenm  veniens  [Leo  IX  papa],  aliam  synodnm  40 
prope  episcoporura  coram  iinperatore  et  regni  noslri  principibus  celebravit  etc.  Uerimanni 
' Aug.  Chron.  in:  .M.  G.  SS.  V,  129;  Tune  habita  est  illa  synodns generalis  apod  Mogon- 
tiaiii,  praesidente  domno  apostolico  et  imperatore  Ueinrico , cum  episcopis  Bardoiie  Mo- 
I gontino,  Ehorhardo  Trevereusi,  Herimanno  Coloniensi,  Adalberto  Hammaburgensi,  En- 
gilhardo  Magdahureensi,  ceterisqnc  provintiamm  sacerdotibns.  In  oo  concilio  qnidam 
Spirensis  episcopus,  Sibico,  cui  crimen  adulterii  intendebatnr,  examinatione  samficii  pur- 
gatus  esL  Praeterea  mnlla  ibidem  sancita  sunt  ad  utilitatem  ecclesiae,  praequibns  symo- 
niaca  hcresis  et  nefanda  sacerdotum  conjugia  olographa  synodi  manu  perpetuo  dampoata 
sunt.  Quod  veniens  domnm  noster  archiepiscopns  non  taenisse  probatnr.  De  mnlieribns 
slatuit  eandein  sentendam,  qnam  deces-wr  ejus  memorabilis  Alebrandus  et  antea  Liben- 
tius  ineboarunt,  scilicet  ut  fierent  extra  synagogam  et  dvitatem,  ne  male  snada  pellicnm 
vidnia  castos  vinlaret  optntus.  Haec  eynodus  facta  est  anno  Domini  1051 ; ipse  estannns 
archiepisoopi  7.  Et  tune  majus  altare  tribuualis  dedicatum  est  in  honore  genitrids  Dei. 
M.  Adami  gesta  Hammabnrg.  eccl.  pontif.  lib.  UI.  in;  M. G.SS.  VH,  346;  His  ita  pros- 
pere  transactis  rediit,  et  Mogonciaci  autnmno  ad  oonciUnm  papae  occurrit.  Ann.  Altah. 
io:  M.  G.  SS.  XX,  804;  Presidente  domino  Herimanno  aeo  synodns  Mogontie  habetur, 
cui  interfuerunt  Leo  apostolicus  et  Heinricus  imperator.  (Godefridas  Colon.)  Ann.  Colon, 
max.  in:  Böhmer,  Font.  IH,  412  u.  M.G.  SS.  XVH,  742;  Hinc  generale  apnd  Magnn- 
riam  condlium  habuit  etc.  Wiberti  Vita  Leonis  lX.in:  Watterich,  Vitae  Pont.  Rom.  I, 
156.  — Z.  j.  1050.  Leo  papa  propter  oomponendnm  statum  eoclesiamm  et  pacem  Gallis 
reddendam  Roma  egressns,  Mogonüae  sinodam  oelebravit,  praesidente  imperatore  cum 
42  episoopis.  Lamb.  Ann.  in:  H.  G.  SS.  V,  154.  Bardo  Unterzeichnete  mit  k.  Heinrich 
und  den  anderen  auf  dem  oonoil  anwesenden  biseböfen  die  bulle  papst  LeoCL  DaCXTV. 
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jMOt» 

Oct.  21  ? ' 
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Oct. 


1 kal.  Nov.  Theiner,  Disquis.  crit,  203.  — Woranf  die  iiachricht  bei  Trithem.  Chron. 
Hir«.  190  liernht.  ,S.  Bardo  rever.  sedis  aeus  in  eadem  synodo  legatna  »acrosanctae 
Rom.  ecclcsiae  declaratus  eat,“  habe  ich  nicht  finden  ItBnnen.  Vgl.  Jaff£,  Reg.  Pontif. 
nr.  3187;  Binterim  u.  Flosa,  Suppl.  coocil.  Germ.  6;  Relele,  Concilieug.  IV,  695 
flgde.;  GfrSrer,  Gregor  VII.  Bd  VI,  623  flgde.;  Will,  Anflinge  der  Reatanr.  d.  Kirche 
ira  11.  Jahrli.  I,  47  flgde.;  Archiv,  d.  Gesellach.  XI,  159  (Wilmana,  Reg.  epiacop. 
Merseb.)  49 

I Zeuge  bei  k.  Heinrich  III.,  welcher  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  bisebof  Adelbero  v.  Wirz- 
{ bürg  0.  dem  abl  Egbert  v.  Fulda  in  l»etreff  der  bi.<i<4iBflichcn  gewalt  über  das  genannte 

I kloster  beilegt.  Stumpf,  RK.  nr,  2377.  50 

; Pap.st  Leo  IX.  erlaubt  ihm  bei  gelegenheit  seines  besuchea  den  genuss  von  fleischspeisen. 

J .Senuit  ergo  iam  vir  Dei;  qui,  nisi  maiura  premia  in  morte  latnrua,  pietatis  auae  inerito 
1 nunquam  e<set  rooriinnis.  Ergo  et  ex  etaOs  accessione  et  infirmitatia  seniumconsequentia 
; Bucee.«aione  corporis  niolestia  gravi  preventus  eat.  Qui,  viaiiatua  a sanclo  viro  Leone  papa, 
nt  recuperande  sanitatk  gratis  eau  camium  se  reficeret,  rogatus  eat.  Obedivit  et  ouniedit. 
Monachi  Fuld.  Vita  Bardoni.s.  in:  Böhmer,  Font,  111,238;  M G.  SS.  XI,338.u.  Jaffd, 
Mon.  Mog,  553.  öl 


1030  ' beginnt  den  bau  des  klostersSt.  Jacob  oberhalb  Mainz.  Monasteriuni  S.  Jacobimaioris,  Apo- 

, , atoli,  in  monte  Drnsi,  nunc  specioso,  ordinis  S.  BenedicO,  S.  Vnionis  Bursfeldensis,  inxta 

j I rauros  ciuitatia  Mognnlinae  aedifieari  ooeplura  eat  a B.  Baidone,  aeo  Mog.  etc.  et«.  Wit- 

I ich  ins , Chron.  St.  Jacobi.  in : Joannis  R.  M.  II,  803.  S.  auch  I.  c.  113  note  ii.  1, 472. 
— In  einem  auf  d.  Stadtbibliothek  zu  Mainz  befindl.  exunplar  von  Witlichius,  Catal 
abb.  raonaat.  at.  Jacobi.  ist  derselbe  fortgesetzt  von  Elias  Bingel.)  — Vergl.  Scheider, 
I Der  hl.  Bardo.  48.  53. 


1031 

bis  lU5l| 


1» 


” I 

tt  1031 
bis  1051 


( besiegelt  die  urkunde,  wodurch  Hacecha  im  Jahre  1028  genannte  güter  genannten  vier 
in&nnern  zu  treuer  hand  empfiehlt,  damit  künftig  davon  ein  ziiia  an  die  brüder  des  hl. 
I Martin  in  Bingen  bezahlt,  auch  von  einem  gewissen  Weinberg  ein  ewig  licht  in  der  kirche 
' unterhalten  werden  soll,  in  welcher  sie  begraben  werden  winl,  0,  d.  Guden,  C.  d.  III, 
I 1037.  — Vergl.  Würdtwein,  N.  subs,  l.praef  24.  53 

auf  seinen  antrieb  verfasst  der  canoniens  Goswitius  die  Vita  .S.  Albani ....  tandem  rogatu 
vel  potius  inasu  venerabilis  Bardonia  abbatis  eiusdem  loci,  (Bardonis  nostri  Magni  ab 
I anno  MXXXI  ad  L archiepiscopi,  tarn  propinquus  genere,  quam  non  dissimilia  sancti- 
^ täte;  nam  fratuelis  eins  erat)  ipsins,  iuquam,  jnssu  me  ad  stylum  coutnli.  Acta  SS.  Juni 
, 21  Bd  IV,  88.  54 

übergiebt  dem  kl.  Bleidenstat  einen  hof  in  Mörle,  damit  sein  todestag  feierlich  begangen 
j werde.  Regi.stmm  bonor.  monast.  Blidenst.  in;  Will,  Monum.  Blidensl,  14.  55 

sdllet  nach  einer  sage  aut'  antrieb  des  bl.  Xicolaus  die  kirche  uud  das  kloster  Ulrideshnsen 
I (Nicolausberg.)  Grotefend  nach  M.S.  des  XIV.  Jhrh.im  Archiv  zu  Hannover.  — Vergl. 
\ Jahresber.  d.  hist,  Ver.  v.  Niedcrsachaen.  1858.  S.  156  flgde.;  Gräber,  G.  v.  Göttingen. 
! II,  55.  56 


c.  1048 
bis  1051 


10.51  Paderborn 
Mai  19 


i 


gegen  ende  seines  lebens  lässt  er  den  martin.saltar  im  neuen  dorne  decorieren.  Po-streino 
circa  ultimum  vite  sue  fiiiein  honesta  piciura  insiguire  fecit  eidem  altari  occidentalem 
arcum  imminentem.  Vita  Bardon.  brev.  in:  BObmer,'Font  III.  2.54;  M.  G.  SS. XI, 521 
u.  Jaffe,  Mon.  Mog.  529.  — Vergl.  Schneider,  Der  hl.  Bardo.  42.  57 

; feiert  pfingslen  mit  dem  kaiaer  und  kOudigt  aein  nahes  ende  an Agre.ssoque  iriner»  ad 

* Poderbrunnun  properavit  ibique  regem  [Heiiricuin  III]  inventum  homiliime  saliUavit.  Die 
I ergo  .sanctissima  pentecostes,  agens  ibi  niissarum  in  pnblico  sollempnia.  post  sancli  evan- 

' gelii  lectionem  stabat  loculurus  ad  plebem.  Im  gelühle  seines  nahen  Indes,  bat  er  die 

gläubigen  um  ihr  gebet  und  empfahl  diese  dem  allinäcbligen  bemi  ,ut  ab  omni  hostili 
iocursu  protecti,  ingredi  mereamini  semitam  operis  recti.  Ne  ergo,  fllii,  contristemiiii, 
' qnod  ultima  dico  de  me;  qnoniam  amplios  taliter  non  andieris  me.“  Tum  vero  einlatnm, 
uoo  populi,  sed  aecclesiae  audlres.  Quoniain  alii  quasi  e.\animcs  obrignerunt,  alil  in 
fletus  resoluü  graviter  geinuerunt;  omuibus  uoo  ore  diceulibns:  Ei  nobis,  quando  te  tale 
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1051  - - 

•Mai  li>  j Paderborn  carebiiiius.  Monachi  Fuld.  Viia  Bardonis.  in;  KShiner,  Font.  III,  241 ; M.  G.  SS.  XI, 
339  u.  Jaffd,  Mon.  Mo^.  557.  Imperator  peniecosten  celebravit  Poddbrunnuin.  übi 
! Bardo  aeua,  ad  inissain  habito  aeruione,  obitumsuum  instaropraedicena,  orationi  fidelium 
so  cominendavit;  i|ui  eodem  niense  decessit,  eique  Luit|>oldii«  aucressit.  Lamberti  Ann. 
in:  M G.  SS.  V,  155.  58 


lOöl  Dorneloh 
Mai.  .luni 


I 

1 


Juni 

(10od.mj 

I 


I 


I 


anf  der  reite  nach  Mainz  wird  er  von  schwerer  krankheit  befallen.  Trantactis  igitur  diebus 
sollempnibue,  accepta  regia  licentia,  Mogontiam  redire  aggret-sut  est,  corpore  (juidem  po- 
aitns  in  itinere,  ted  caelo  mente  intentnt,  agehat  jain  com  Domino  cansas  sna.i,  iudicii  di- 
atrictionem,  consolationit  tpem;  ita  qnidem,  ut  jani  jamque  vultos  ejiis  testaretur,  qnam 
aliemi.<i  aihi  mundns  haberetor 

I Cnni  interim  in  looum,  qui  Xeinus  spinarum  rulgo  auteni  Domeloh  dicitnr,  devenit, 
ibique  casu  collUus,  corporali  inolestia  preventu»  est.  Dolore  eero  ex  hora  in  horam  cres- 
I ceotc,  manifestum  factum  est,  quod  letum  non  evaderet.  .Misit  igitur  tob  omni  celeritate 
ad  toffraganeuin  suuin  Abbelinum  episcopuin  — qui  eo  tempore  Fuldae  morabatur,  utpote 
rocatut  illuc  a reoerabili  patre  FgWrdo  abbate  ad  sollempnitatem  dulcisaiiui  et  sanctis* 
timi  patroni  Bonifacii  — ut  ti  eum  vivura  vellet  videre,  non  tardaret  ad  com  venire. 
Hiisdem  etiam  verbis  ad  eqiiivocum  suum  Bardouem  juniorem,  filium  fratris  sui,  mona- 
chum  prenominati  loci,  ut  quautocins  venire  properaret  ad  euni.  Qui  ambo,  arripientea 
iter,  cito  venerunt  ad  enro.  Utrique  igitur  ante  eum  presentati,  cumainbos  in  lectojacens 
soIHa  dulocdine  talutaatet,  intuper  equivoenm  snuni  causa  contolationia  dulciut  compel' 
lasset,  tandem  ejectis  omnibus  preter  episcopum,  hujos  modi  ad  eum  aggressus  est  elo- 
I quium.  Er  drückte  das  sichere  gefühl  des  nahen  todes  aus,  untersagte  aber,  davon  etwas 
j zu  reden.  Ilieranf  bat  er  um  die  letzte  oelung.  .Monachi  Fulden.  Vita  Bardonis.  in: 

! Bnhraer,  Font.  III,  242  n.  243;  M.  G,  SS.  XI,  3.30  u.  .331;  JafU,  Mon.  Mog. 
558  tqq.  59 

jXod.  Bardo  Moguntiensis  aeus  sanctus  obiit.  Ann.  August,  in:  M.G.S.S.1U,  126;  Eadem 
' acsiate  Bardo  venerabilit  Mugontinae  tedit  e.x  muiiacho  arcbiepiscuput,  omni  pietate  et 
^ sanctitate  mirabilis,  3 Idos  Jun.  ab  hac  luce  snbtractus,  mnllis  post  obitnm  claret  mira- 
culis.  Herira.  Aug.  Chron.  iu;  M.  G.  SS.  V,  1,30;  Cbi  [Podelbrunuura]  Bardo  aeus,  ad 
■ missam  habito  termone,  obituni  suum  instare  praedicent,  orationi  fidelium  te  eomineu- 
davit;  qui  eodem  inense  deoessit.  Lamb.  Ami.  in  : M.  G.  SS.  V,  155;  Sanctus  Bardo  epis- 
copus  Mogoiiiinus  obiit  4 Idut  Junii.  Mariani  Scotti  Chr.  iu:  M.  G.  .SS.  V,  568;  Pardu 
Mog.  aeus  obiit,  Ann.  Altah  in:  M.  G.  S.8.  XX,  805; Tandem  felicis  vite  cursu  expleto, 
longaevus  et  dierum  plenus  in  teiiectute  bona  obdonuivit  indomino.  Amen.  VulculdiVita 
Bardonis. in:  Boehmer,  Font.  III,  254;  M.  G.  SS.  XI,  321  u.  Jaffe,  Mon.  Mug.  529; 
■Sanctus  Bardo  episcopus  Mog.  obiit  IIII  idut  iunii.  Ann.  Disib.  iu;  Biihmer,  Font  IU, 
183 — 1051;  Bardo  archiepisoopus.  Ann,  necrol.  Fuld.  mai.  in;  Schannat,  Hist.  Fuld. 
I 481  u.  Böhmer,  Font.  III,  160;  Bardo  ann.  X,  mens.  XI,  ebd.  II,  dies  III,  ob.  mli. 
Series  aeorom  Mog.  in : Böhmer,  Font  UI,  140  u.  Jalfö,  Mon.  Mog.  4.  — Zum  j. 
1050:  Bartho  aeus  obiit  Ann.  Wirz,  in;  M.  G,  SS.  II,  244  u.  Ann.  Hildesh.  io;  M.  G. 
SS.  III,  104;  Bardo  Moguntiae  episcopus  obit  euius  sanctitas  per  multain  miraculorum 
gratiam  patuit  .Sigeberti  Chron.  in:  M-  G.  SS.  VI,  359.  — Todestag:  3 idus  Jun. 
ausser  bei  Uerim.  Aug.  Chron.  in:  M.G.SS.  V,  130,  auch  an  folgenden  orten:  Bardo  abbas  et 
postea  Mog.  aeus.  in:  Leibnitz,  SS.  Rer.  Brunsw.  III,  747.  u.  Böhmer,  Font  UI, 

' 389;  Parto  aeus.  Kecrol.  Seon.  in:  Mon.  Bo.  II,  160;  Sanctus  Bardo  aons,  Necrol.  Bli- 

donst,  in:  Böhmer,  Font  III,  152  u.  Will,  Mon.  Blidenst.  40;  Bardo  aeus,  Kalend. 

! necrol.  S.  Marine  in  monte  Fuld.  in:  Böhmer,  Font  IV,  453;  Parto  Mogunt.  aeus. 

\ Necrol.  Salisb.  in:  Monum.  Bo.  XIV,  384  u.  Böhmer,  Font  IV,  579;  Bardo  aeus. 

Necrol.  St.  Michaelis  Uildesh.  in:  Leibnitz,  SS.  Rer.  Br.  U,  106.  (Vergl.  Mooyer,  in: 
Vaterl.  Archiv.  Jhrg.  1842,  Heft  4,  S.  459);  3 idus  Junii.  Obiit  beatus  Bardo  aeusnio- 
' guntimis.  Code  dator  magnus  panis  ex  praesentatione  Emichonis  luilitis,  magistri  ooqoine 
et  cantabuntor  vigilie  maiores  in  vespere  pro  ipso  aeo.  Fundat  et  consuetud.  eocl.  catb. 
Mog.  Mas.  meiubr.  fol.  bibL  »Somin.  Mog.  bei:  Schneider,  Der  hl.  Bardo.  58  nota  83. 
— Die  angabe  4 idos  Jun.  findctsich  ausser  bei  Mar.  Soot.  in:  M.G.SS.  V,  558.  auch  an 


Digitized  by  Google 


176 


XX.  Bardo.  1031  Juni  29  — 1051  Juni  11. 


1051 

Juni 

(lOadJll 


1051 

nach 
Juni  1 1 


1051 

Sommer 


Dorncloh 


folgenden  orten:  Doronns  Baxdo  episoupue  quinqae  aolidos  et  refectioDem  Bjecohesbeim. 
in:  Böhmer,  Fontes  UI,  142  u.  Jaffö,  Mod.  Mog.  725;  Bardo  aeus.  Necrol. 
Lauresh.  in:  Böhmer,  Font.  IH,  147;  Bardo  aeue.  Necrol.  Weissenb.  in:  Archiv  f. 
(Jnterfraoken.  XIII,  Hefl  3,  S.  20  o.  Böhmer,  Font  IV,311. — 5 Idus  Jun.  findet  sich: 
Necrol.  Mollenbec.  cd.  Schräder  bei:  Wigand.  Archiv  V,  lieft  IV,  357  (Vergl. 
Mooyer,  Versuch  eiDesNachwci8esderi.d.TodteDbuched. KI. Möllenbeck vorkommendeD 
Personen  u.  Orte  49)  u.  Necrol.  quodMoguntiaeadD.  JoanuisestiRever.Pateret  Dom.  D. 
Bardo,  aeus.  Mog.,  reformatur  eccl.  iiosirv.  in:  Joannis  R.  M.  T,  472  oote  4. — 3 Idus 
Sept  SanctiPardonis confessorisepisoopi Mogondensis.  Kal.  necrol. Frising.in:  Böhmer, 
Font.  IV,  587.  u.  Quellen  u.  Erörterungen  zur  hair.  u.  deutsch. G.  VII,  465.  In  dem 
grossen  SeelenbuchronSt  Johann,  Animarum  Liber major  9 Juni;  Primi  et  Fc]idaDi^D!. 
heisst  cs:  ObiitReverendus  Pater  etDominus  Dominus  Barduaeus  Mog.  Reformator  Ecde- 
siaoDostrae  cum  magnis  vigiliis  unde  praesentes  habent  I lih.  Canonici  solvent.  Kirchen- 
schmuck.  1868.  lieft  I,  13.  — Aus  dein  genauen  bericht  Uber  die  stunde  seines  todes 
in  Monaehi  Fuld.  Vita  Bardonis  lieben  trir  nur  hervor:  Deiode  non  tantum  dulore  carnis 
coactus,  quantuni  instantia  angustiae  consetus,  ipse  sibi  oculos  reverentcr  clausit,  ccte- 
raque  sibi  memlra  composuit.  Solusque  letus,  tristibus  onmibus;  solus  securuB.  sollidtus 
I dudum;  mundo  moriaus,  tandtm  tiiae  redditus;  letus,  reltctis  camalibus  exuviis,  obdur- 
I mivit,  sodls  letahundus  angelicis.  Monaehi  Fnld.  Vita  Bardonis.  in:  Böhmer,  Fontes 
j III,  244;  M.  G.  XI.  340  u.  Jaf(^.  Mou  Mog.  560.  60 

j Nachdem  die  eingeweiüe  Bardo's  in  der  kirctie  zu  Dorueloli  beigesetzt  waren  (quoniam  quidem 

{ mediaefuitaestatis  Lemporibu.s  utpot.e3  Idus  JulU Sexta  fuitferia  cum  saotaillaanima 

sancto  egrederetor  de  corpore.)  und  man  auch  exequiea  gehalten  hatte,  wurde  der  körper, 
aller  orten  mit  tfaräneu  empfangen,  nach  Mainz  geführt  Uier  stellte  man  denselben  zu- 
nächst inmitten  der  Martinskirche  auf,  führte  ihn  dann  in  allen  kircheu  umher,  um  ihn 
am  elften  tage  eiuem  grabe  vor  dem  (riuinphkreuze  bei  der  crypta  des  ostcliors  tu  der 
Marlinskirche  zn  übergeben.  Monaehi  Fuld.  Vita  Bardonis.  in:  Böhmer,  Font.  Ifl,  244 
u.  245;  M.  G.  SS.  XI,  341;  Jaff6,  Mun.  Mog.  561  sqq.  — Vergl.  Guden,  C.  d.  U, 
734.  (Zu  dieser  stelle  bemerkt  Bodmann  in  sein  auf  der  stadtbibliothck  zu  Mainz  befind- 
liches exetuplar  folgendes  zu  octo  [sc. columnis] : „Falsnm.seda.  1801.  D.  18.  Febr.banc 
cryptam  adcurate  invisi,  snntque  10  Colomnae.  quae  arcu.s  et  fornices  ad  7 osque  8 pe- 
dum  altitudinein  pertingentes,  in  forma  seq.  (Zeichnung)  susti  ntant:  hi  fomic«'S  juiiguntur 
5 ad  G.  Die  2 Schlusssteine  stellen  Rosen  vor.  Es  ist  der  Eingang  auch  gar  nicht  so  eng, 
wie  Gudemis  schreibt,  sondern  ganz  geräumig.  Der  Eingang  gegen  Norden  war  mit  einer 
grossen  7 Schub  langen  .Messingplatte  belegt,  welche  a.  isOO  die  Franzosen  verkauft 
haben.“  Dahl,  Die  Crypta  des  Iil.  Bardo  im  Dom  zu  Mainz,  in:  Anualeu  des  Ver.  f. 
Nassauisehe  Alterthumskunde.  111.  lieft  III,  3 — 10;  Falk,  Des  hl.  Erzbischofs  Bardo 
von  Mainz  GrabstÄUe  und  GeWine.  (Katholik.  Jahrg.  1809  S.  719 — ^725.)  und:  Nach- 
trägliches zu  Bardo*s  Grabstätte  und  Gebeinen.  iKatbulik.  Jahrg.  1809.  II,  S.  106  *-108); 
Schneider,  Der  hl.  Bardo.  53.  note  70;  Derselbe,  Die  Krvpta  des  Mainzer  Domes  etc. 
4 und  22.  ' 61 


(FortUnfendc  mimmern  987—1048.) 


XXI.  Luitpold.  1051-1059  Dez.  7. 

'Erhebung pro  quo  [BarthoneJ  Liuppoldus  ordinatur.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G*  SS. 

II,  244;  . . . eique  [BardoniJ  Liubatdo.s  successit.  Ann.  Augu&t.  in:  M.  G.  SS.  III,  126; 
Bardoni  quoque  mortuo  Liupoldus  «uccessiL  Ann.  Ottenbur.  in:  M.  G.  SS.  V,  6;  Proquo 
[Bardonej  imperator  Liutpaldum,  Babinbeigeosem  praepositum,  constiluit  Uerim.  Aug. 

Chr.  in:  M.  G.  SS.  V,  130; eique  {BardoniJ  Liutpoldiis  sucoessit.  Lamberti  Ann. 

io:  M.  G.  SS.  V,  155.  — Z j.  1052:  Liuboldus  episcopiis  sucoessit  annis  8,  mensibus 
4.  Mariani  Scotti  Chr.  in:  M.  G.  SS.  V,  558.  und  Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font.  111, 
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I 183;  ...  Liutpoldus  Babeubergensis  preepositiu  succedit.  Ann.  Allah,  in:  M.  6.  SS. 

! XX,  805.  1 

Maini  Gegenwärtig  als  der  geächtete  ritter  Udalrich  in  gnnsten  der  abtei  St  Michael  zu  Biunberg 
auf  das  gut  Schieratein  verzichtete.  A.  Mogontiae  inc.  Dum.  1052,  iiid,  5,  5 id.  Junii,  5 
feria  in  Pentecoste,  13  regn.,  4 imp,  Heiorici,  1 a.  episc.  dicti  aei.  Schannat,  Vindem. 
I,  42.  — Vergl.  Wenck,  Hist  Abhaudlungen,  05.  2 

, Synode.  Magna  sinodus  congregata  est  in  Muguutia,  eui  lato  papa  et  Heinricus  ünperator 
praesidebant.  Ann.  Weisseinb.  Cuntin.  in:  M.  G.  SS.  III,  70;  [Hic  Arnuldnsabbas  Lau- 
resh.]  eocle,siani,  quae  dicitur  Varia,  per  Leuneiu  papam  supradictum,  qui  per  id  tem- 
puris  .Mogontiae,  synudu  habita,  inulta  ibidem  de  ecclesiasticis  sanctionibus  disposuit, .... 
oonsecrari  impetravit.  Cod.  Lauresham.  1,  170.  3 

Pap.st  Leo  IX  verleiht  ihm  den  gebrauch  des  palliuma  und  der  cuphia  (mitra)  et  super 
nattnm  (Nattura,  nactom.  v.  nactn,s  proprio  est  insigne  festivi  equi,  a quibusdam  quoque 
nacenm  vocatum.  Guden,  C.  d.  I,  17)  eqnitandi  licentiam.  D.  15  kal.  Nov.  1052,  ind. 
6,  Leonis  papa«  IV.  Jaffe,  Keg.Puntnr.  3255.  — V'ergl.  .Sartori,  Staatsrecht.  1,279; 
Will,  Die  Anfänge  d,  llestauratiun  d.  Kirche  i.  11,  Jhrh.  1,  98.  4 

Gegenwärtig  als  papst  Leo  IX  die  Streitigkeiten  zwischen  dembtschofllartwig  v.  Hamborg 
u.  dem  bischof  Adelbero  v.  Wirzbnrg  entschied  u.  die  bcsitzmigen  u.  Privilegien  der  Uam- 
berger  kirche  bestätigte.  Jaffd,  Keg.  Pont.  U.  ur.3250;  auch:  Greiser,  Opp.  V,510; 
LUnig,  Keichsarchiv. XVII,  10.  6 

cousecriert  den  bischof  Imod  von  Paderborn.  Im|»erat/>r  nativitatem  Domini  Goslariae  cele- 
bravit  ubi  et  Immed  consecratus  est  a LiutpoSdo  aeo.  Ijiinb.  Ann  ad  a 1053.  in:  .M.  G. 
SS.  V.  155.  6 

Zeuge  bei  dem  abt  Kzzo  von  Bleidon.stat,  welcher  von  dem  propst  Bertold  güter  in  lieisses- 
heim  erwirbt  llegistrum  bonor.  monast.  Blidenst.  in:  Will,  Mouutn.  Blidenst  15.  7 

gerUth  mit  papst  Leo  IX  während  des  gottesdieiistes  in  einen  liturgi-schen  streit.  .Aposlolico 
et  imperature  natal«  dominicum  divino  et  regio  cullu  Wormatiae  agentibas,  tnis.sanim  ce- 
lebratione  in  saoeta  die  peracta  ut  oportuit  ab  apostolicu,  insequento  diu  Linpoldum  Mag. 
sedis  aeuin,  utpute  in  sua  diucesi  precipuum,  huic  subrugavii  officio.  Qui  per.tcta  proces- 
sione,  et  ulii  ad  hoc  veiitnm  est  dicta  oratione,  postquam  se  in  sua  sede  locavit,  quidain 
ex  diacunibns  suis,  Ilumbertus  uomine,  sicut  multi  ob  iilius  festi  veneratioiicm  suleiit, 

lectionem  decanlavit Qua  finita,  papa  illom  [diaconuinj  ad  se  vocavit  et  quasi 

pro  inolxtedientiae  contumacia  degradavit  Archiepi.«copns  vero  misit  ail  illum,  ut  suum 
aibi  redderet  iniui.strum.  Quod  ubi  papa  abnuit,  |iontil'ex,  ut  erat  antiqiiae  disciplinae, 
licet  egre  fuitienter  tarnen  int*ri:n  taoendu  sustinuit.  Perlecto  autem  euangelio  et  decaii- 
tato  uifertorio  ubi  sancti  sacrificii  tempus  adveiiit,  pontifex  in  sede  sua  resedit,  vere  oon- 
testans,  nee  se  nec  alium  quempiam  oonipletnrnm  illiid  officium  ntsi  reciperet  processiouis 
suae  ministrum.  Quod  ubi  apostolicus  intellexit  pontifici  cessit,  reindutumque  coutinno 
remisit  Quo  recepto,  debitu  se  presul  iuiiinxit  officio.  Qua  in  re  et  [pontifieis  ancturitaa 
et  apostolici  oonsideranda  est  humilitas.  dum  et  ille  officti  sni  dignitatem  defendere  oon- 
tendebat,  et  iste,  licet  maioris  digiiitatis,  :nelropalitaiiu  tarnen  iu  sua  diocesi  cedendnm 
per|)eDdebat.  Ekkchardi  Chrun.  uuiv.  in;  M.  G.  S.S.  V’l,  19t> — 197.  — 5'ergl,  Will, 
Die  Ajifänge  d.  Ke.slauration  u.  s.  w.  I,  101  a.  102;  Baxmann,  Politik  der  Päpste, 
n,  233.  8 

ertbeilt  nur  mit  widerslrebcu  dem  erzb.Ilerniann  von  COin  die  erlaubniss,  den  jungen  Hein- 
' rieh  in  Achen  zum  könig  zu  weiheu.  iniperatoris  filius  Heiiiricus  oon.secratus  est  in  regem 
Aquisgraui  ah  Herimanno  Culoniensi  archiepiscopo,  vix  et  aegre  super  hoc  impetrato 
oon.sensu  Liupotdi  archiepiscopl,  ad  quem  propler  primatum  Mogoutiaae  sedis  coosecratio 
regis  et  cetera  negocioruin  regni  dispositio  poüssimuiii  pertinebat.  Sed  imperator  potins 
Uerimaimo  archiepi.scopo  boc  privilegiuiii  veudicabat  propter  claritatem  geiieris  ejus,  et 
qnia  intra  diocesim  ipsius  consecratio  baec  celebranda  eoiitigisset.  Lamberti  Annal.  in: 
M.  G.  SS.  V,  156.  — Vergl.  Giesebrecht,  KG.  II,  489.  (3  aufl.):  Steindorff,  Das 
KSuigth.  u.  Kaiserth.  Uoinrich  111.  S.  7;  Delbrttck,  Ueber  die  GUubwQrdigk.  Lam- 
; Will,  Rsgeateu.  03 
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' bert’s  V.  Uersfeld,  7.  (Die  literatur  über  die  «Streitit^keitcn  de«  ChurfÜrslen  von  Cölnruit 
Churnminz  wegen  Krönung  und  Sslbnog  de«  Uömisclien  Königs.*  im  17.  jahrlmndert 
I siehe  bei  Walther,  Liter.  Handbuch  f.  Gesch.  u.  Landeskunde.  S,  272  u.  273.)  9 

Mainz  I Kömiachc  gesandte  bitten  den  kaiser,  er  möge  den  bischof  Gebhard  als  papat  nach  Rom 
senden.  Leone  er^  papa  non  simpliciter  dofuncto,  sed  vere  in  numero  sauctomm  com- 
pututo,  Primates  Komanorum  Mogontiam  veuiunt,  papam  sibi  ab  iinperatore  deposennt 
et  fH)St  longani  deliberationem  nuUum  nisi  nostrum  epi^copum  Gebeharduin  accipere  vo- 
I luerunt  Anon.  Haser.  in:  M.  G.  SS.  VIL  205.  — Vergl.  Will,  Anfänge  der  Hestaur. 

I d.  Kirche  i,  1 1 Jhrh.  II,  8 flgde.  10 

, Reichstag,  auf  welchem  Gebhard  von  Eichstätt  zum  pap.st  [Victor  H]  erwählt  wird.  Con- 
ventos  ab  imperatore  Mogontiae  factus  est,  in  quo  Gebehardus  Aureatensis  episcopus, 
electns  ab  episoopis  Uomainque  missue,  ibique  Imnorifico  susceptas,  in  seqnente  quadra- 
gesima  in  cociia  Domini  I54°*  papa  ordinatus,  Victoris  secundiuomen  acoepiu  Bertholdi 
Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  269. — Vergl.  Will,  Anfänged. Restaar. d. Kirche  im  11  Jhrh. 
n,  10,note  7.  11 

1 gründet  zu  ehren  der  hl.  Maria  und  des  apostels  Petru.s  das  Stift  in  Nörten  für  zwölf  chor- 
^ herren  aus  «einen  tafeigntern  (^bonis  de  mensa  mea  abstracti«*),  die  er  genau  nennt. 
Iluias  traditionis  lH>na  in  iiostro  quo  utiniur  lihro  Misf^ali  inscribere  precipiens  ...  super 
Ülud  quod  oonstruxi  Altäre,  et  ipse  dedicavi,  ad  conlirmandum  dedi.  D.  1('55,  ind.  8. 
Guden,  C.  d.  I,  20.  (nngenau);  Severus,  Moguntia  eccles.  48;  SchOttgen,  Inveiit. 
24;  Hempel,  Iiivent.  1,  53:  Schuttes,  Dir.  dipl,  I,  167 ; Wolf,  Dipl.  G>  des  E'eters- 
Stifts  zu  Nörten.  5;  Jung,  Hist,  coiiiitat.  Benthem.  C.  d.  15;  Klinckhardt,  G,  d.  St. 
Alexande^tifts  in  Einbeck. in:  Vater).  Archiv  f.  Ilannov.  ^ Hrautiscliw.  G.  Jhrg.  1834. 
I S.  31;  SchÖnburu,  De  causa  et  lite  decumaiia  inter  Thoringos  et  aeos  Mog.  63;  Max, 
G.  d.  Förstenth.  Grubenhagen.  1,  523.  — Vergl.  Wenck,  Ues.s.  Landesgcsch.  II.  ürkb. 
I 492.  note;  Wördtwein',  Subs. dipl.11,339. note;  Würdtwein,  N.subs.Lpraef.XXVI; 
1 Wolf,  G.  d.  Eiohsfetds.  !,  94;  Ueideiuann,  Gesch.  d.  Kl.  Steina,  in:  Ztschr*  d.  bist. 

V.  f.  Niedersachsen,  Jhrg.  1871,  S.  46  u.  47.  12 

vollendet  den  bau  de«  kl.  St.  Jacob  bei  .Mainz,  stattet  cs  mit  besitxungen  aas,  namentlich 

mit  der  basilica  des  bl.  Nioomodes,  und  weiht  es  ein oiimibus  notum  esse  cupimus 

[Sigifridus  aens  Mog.  anno  1070],  quod  antecessor  meus  pie  memorie  Lupoldus  aeus 
statuit  monasterium  in  honorem  sancti  Jaoobiapostoli  frairis  sancti  Johannis  ewangeliste 
in  inoute  qui  dicitur  moiis  speciosus  tradiditque  inter  cetera  ad  id  monasterium  basilicam 
sancti  Nicomedis  sitam  ad  australein  plagam  ein.<idem  monOs  etc.  Würdtwein,  Diplom. 
Mag.  II,  502; ....  obiit  relicto  in  monimentum  sui  monastcrio  sancti  Jacobi,  quod  pro- 
priis  inipensis  exstnixerat  Mogoutiac  furis  mumm  in  monte  qui  dicitur  Spedosus.  Lamb. 
Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  161.  Eine  späte  Inschrift  lautete: 

Anno  millesimo,  decies  quintoque  saiutis 

Dum  I^eo  tenipium  regnat,  Heinricus  Imperium, 

Antistes  clarus  Luipoldus  condidit  istud 
In  Jacobi  landein,  ]atidal>i)i«4{ue  Dei, 

Praedioii.s  amplis  ditatum,  Relligionts 
Mox  Benedictinae  tradidit  hoc  nionaebis 
Psallat  ovans  grex  ergo  Deo,  requiemque  perennem 
Imploret  regni  pro  Liupoldo  suo. 

Joannis,  R,  M.II,  803  und  Severus,  Moguntia  ecd.  57.  — Vergl.  unten  die  urk.de.s 
erzb.  Uutbard  von  1091.  Wagner,  Die  Wüstungen  d.  Prov,  Rlieinhessen.  99;  Schaab, 
Gesch.  der  Stadt  Mainz.  II,  396.  13 


Trier 


Zeuge  bei  k.  lieinrich  lü,  welcher  die  vogteirechte  des  klosters  St.  Maximin  bei  Trier  ordnet. 
Stumpf,  RK.  nr.  2520.  14 


Zeuge  bei  k.  Heinrich  111,  welcher  eine  gerichtliche  aussage  über  die  rechte  der  vögte  der 
abtei  dos  hl.  Maximiu  bei  Trier  und  die  hegung  der  geriebte  beurkundet  und  bestätigt. 
Stumpf,  RK.  nr,  2499.  15 
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bezeugt,  dass  propstEinbricho  u.  die  churbröder  des  neuen  klosUrs  St.  Marlin  dem  Meingoz 
eine  vriese  an  der  Mainzer  sladlmaner  gegen  jährliche  5 solidi  zu  eigen  ttiterlassen  haben, 
desgleichen  dass  der  vicedum  Wiso  demselben  einen  erzbischöflichen  sumpf  gegen  einen 
solidus  jährlichen  zinses  überlassen  habe,  A.  1056,  ind.  ».  Z. : die  clerikcr:  Embricbo 
propst,  Arnold  domcnsto-s,  Uazo  decan.,  Kvolibert  cautor,  Xpianus  erzpriesler;  Diido, 
Lanzmann,  prieater;  Itegezo,  Gerlib,  Folbrath, Hermann,  Wibi, Folkoll,  Hartwin, Acelin, 
Reginhart,  IJumbrat  undllumbrat,  Keginher, Heriinann,  Arnoll,  Godebald;  laien:  Adel- 
brat, sohn  Alinann's,  Unnibrat  v.  Grazze,  Megiulach  u.  sein  sohn  Engilbolt,  Heinrich, 
Hobbou  Agal ; Uuinbrat  haiiptmann,  Ernst  cämnierer,  Walthcri,  Dvodelin,Wiso,  Godcbalt 
Ttezelin's  sohn,Ebezo  Gerlach,  Boozzo  sohn  des  judenDudo,  Willechin,  Richelin,  Bertolf, 

I Godebalc  sohn  Rudolfs,  Reginbrat,  Wolfarth,  Godeman,  Wallrat,  Aro  Rufus,  Ebero. 

I Guden,  C.  d,  I,  370.  — Vergl.  Schaab,  Gesch.  d.  Stadl  Mainz.  11,  491.  16 

I Gegenwärtig  als  k.  Heinrich  IV^  gegen  den  rittcr  üdalrich  zu  guustcn  der  abtci  St.  Michael 
in  Bamberg  wegen  des  gut.  in  Schierstein  einen  re>clus..prnch  ihaU  Stumpf,  RK.  nr. 
2534;  sucli:  Schöpf,  Wetlereiba  illustrata.  52,  17 

I Gegenwärtig  bei  der  belehnnng  de.,  bischofs  Gnndechar  von  Eichstätt  mit  dem  ring.  Post 
I isb).  aulein  eiu.dem  sanctae  .Aureatensis  aecclesiae  Gnndechar  fratmm  ultinius  ....  in 
I hanc  eandem  sedeni  13  kal.  Sept.  bis  uotatis  episcopis  presentibns,  Lui'buldo  .Mag.  aeo 

I Triburie  est  nnulo  invesiitns.  Gundeeliari  Lib.  (lontif.  Eichst  in:  .M.  G.  SS. 

i VII,  245.  18 

genehmigt  die  abtretung  der  be.«itzungen  des  abts  Megiiiher  von  Uersfeld  zu  Eiloh,  Lei- 
tenhofen  und  Schornsheim  au  die  kirche  St.  Martin  zu  M.iinz,  «’ugegen  seine  chorbi- 
' scliöfe  und  vögte  auf  ihre  anspröche  an  di«  zehnten  zu  Laubnch,  Ottrau,  Grebenau  und 
Grössen  verzichten  U.  apud  Mogontiam  6 kal.  .Sept.  1057,  Z. : Embricho  erzprnpst, 
Hildelin  cämmerer,  Bernhard  cborbischof,  Arnolt  chorbischof,  Razo,  Uunibert,  Bieino, 
Diedolt,  Gerold,  .Sigebodo  stadtgraf,  L'dovogt  des  abts,  Gertahe,  Willihelin,  Uiedo,  Cuno, 
Folcmar,  Meingoz,  Babu,  Willihelm,  Sigcwere,  Sigefrit,  Adeberhtns,  Bubo,  Adelbraht, 
Sigebodo,  Udalric,  lleinn'c,  Herinian,  Eberhart,  Ileiiiiian,  Wortwin,Godefrit,Engelbraht_ 
Wenck,  Hess.  Landesg,  L'rkb.  II,  44;  Kupp,  Nachrichlen  v.  d.  liess.  Gerichtsverf, 

3;  Schmidt,  G.  d.  Grussherz.  Hessen.  I,  210;  Arnold,  Verfassungsg.  d.  deutschen 
Frei.städte.  I,  77;  Scriba,  Regesten  II,  18  u.  Hl,  CI.  19 

Gegenwärtig  bei  der  belehnnng  des  bischofs  Gnndechar  von  Eichstätt  mit  dem  stab et 

in  3 Nun.  Octubris,  istia  autem  subnotatis  episcopis  presentibns,  Luitboldo  Mog.  aeo. 

etc virga  pastorali,  sui  ipsins  eleri  niilitiaeque  et  etiam  famlliae  coiuinuni  lande  et 

voto  .Spire  est  honoratus,  et  in  16  kal.  Nov.  in  scdeiu  episcopalem  Doi  gratis  intbruni' 
zatus.  Gundeefaart  lib.  poiitif.  Eichst,  in:  M.  G.  SS.  VII,  246.  S!0 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  alle  imnmnitälcn  und  freiheiten  des  cfzsiifts  Mainz 
bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  2548;  auch:  Georgisch,  Reg.  ehr.  dipl.  I,  388;  Scriba, 
Regesten.  111,  61.  — Vergl.  Werner,  Der  Dom  zu  Mainz.  I,  161;  Schenk,  Beiträge 

zur  althess.  Territorialg.  in:  Archiv  d.  V.  f,  Hess.  G.  XIII,  431.  21 

Gegenwärtig  bei  der  weihe  des  bischofs  Gnndechar  von  Eichstätt.  In  die  autem  sancti  Jo- 
I hannis  apostoli  plus  caeti-ris  Deo  dilecti,  in  loco  qui  dicitur  Pfulede  ad  suminum  graduni 

I provectus  est  sacerdotia Insu[ier  etiam  affnere  iani  prefati  episcopi  confratres,  fra- 

' ternum  et  benignmn  in  ordiuando  prehentes  anxilium,  Lnitboldus  Mog.  archiepiscopus  etc. 

Gnndecbari  lib.  puntif.  Eichst,  in:  M.  G.  SS.  VII,  246.  22 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  deiu  altare  des  hl.  Stephan  in  Halborstadtdio  abtei 
I DiHbeck  schenkt.  Stumpf,  RK,  nr.  2:552;  auch:  Jacobs,  Urkb.  d.  Kl.  Drttbeck.  in; 

I Geschichlsqucllell  d.  Provinz  Sachsen.  V,  8.  — Vergl.  Hei  tzenstein.  Reg.  d.  Gr.  v. 

OrlamOnde.  13.  23 

weiht  den  geschichUehreiber  Lambert  von  Uersfeld  zum  priester.  EgoN.  prnsbiterordinatus 
I sum  Ascafiiaburg  iu  ieiunio  autnmnali  a Liiipuldo  aeo.  Lamb.  Aon.  in:  M.  G.  SS. 

I V,  169.  24 

r lässt  durch  seineu  capeilau  Vulc,aldus  eine  vita  seines  Vorgängers  Bardo  verfassen.  Beatis- 
' 23* 
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I simi  Bardonis,  Mognntinensia  digtuiMitnn  provisoris,  rita  incipit,  qa&ro  socces^or 

eius  Lupoldus  archipresul  digous  quomiam  cappellanura  suuin,  Domioe  WlcaJdam,  ob 
moinoriam  eius  coniponere  Vita  Bardonis  ep.  Mog.  breWor.  in:Bbhmer,  Font.  III, 
247:  M.  G.  SS.  XI,  318,  «.  Jaffi,  Mon.  Mog.  521.  25 

I gründet  das  ki.  Lippoldsberg,  stattet  cs  mit  besitzungen  au.sund  weiht  diekirche  desselben. 

I Hic  [Luippoldusj  die  quadam  spaciandi  gratia  silvestria  heo  loca  perlustrans,  forte  de- 

I venit  quem  nunc  gratia  dei  possidetims  istum.  Cuius  amenitate  deicctatus  et  captos, 

I nimiruin  ab  abbate,  qoi  tune  Corbeiensem  regebat  eoclesiam,  ctiios  ioris  erat  hlc  locus, 

! eqtii  ratione  concambü  satis  fcstinato  Jocum  hunc  accepit  in  proprium.  Unde  omni  mora 

I posthabita,  tametsi  ligneani,  satis  tarnen  honestam  in  honore  sancti  Crisogoni  bic  con- 

j struxit,  constructaniqiie  dedicavit  ecclcsiam;  ita  sane,  ut  dnmhis  esse  vellet  in  partibas, 

I hie  sibi  frequentios  maneodum  esse  oensucrit.  Sed  quia  Mogontino  sedis  antisUtes  lod 

I non  caperet  angustia,  Badenhusen  cum  omnibus  pertinentiis  .suis,  in  silvis,  in  aquis,  aqua- 

I romqiie  deeursilms,  in  pratis  et  paschuis,  ne  etiam  in  pabnlo  sibi  soisque  deficeret,  ab 

eis,  quorum  ditioiiis  erant,  iustis  modis  obtinuit  Quo  facto  dei  omnipotentis  gratia  leto 
: fine  plenusque  dierum  de  hoc  mundo  snbtractus  e vidno  migravit  ad  dominum.  Chron. 

I LippoldfKbei^.  in;  K5hnier,  Font  111,  256.  u.  M.  G.  SS.  XX,  547.  26 

I stattet  das  kl.  Disibodenberg  mit  besitzungen  aus.  In  der  bestÄtigungsurk-  des  orzb.  Adel- 
bert  I roin  jalire  1128  wird  gesagt:  „Quatuor  hubas,  duas  apud  Sobemheim,  et  dass 
apud  Crebezhul.  Insuper  in  eadem  villa  Sobemheim  diinidUm  oblationem,  io  Cena  Do- 
mini Moguntic  preseutandam."  Joannis,  Spicil.  105;  Guden,  C.  d.  I,  70.  Io  der  bulle 
j papst  Eugen  Ul.  für  Disibodenberg  von  1148  Febr.  18  heisst  es:  ,Duos  niansos  io  So- 
bernlieim,  duos  in  CreUezol,  dimidiain  oblationem  in  Cena  domini  ex  duno  venerabilis 
I fratris  nostri  Lupoldi  Mogunt.  aei.**  Joannis,  Spicilegium  129. 

Mainz  Petent  bei  k.  Ileinnch  IV,  welcher  der  inainzer  kirche  1 20  raansen  als  abfindung  für  deu 
zehnten  von  den  königlichen  gutem  in  Thüringen  überlässt.  (....  notum  esse  volumos, 

! qoaliter  Luiihbaldus  Magiiotine  sedis  archiepisoopus,  tempore  patris  nostri  Heinrici  secundi, 
in  Thuringia.  ut  antecessores  sui,  Deo  ac  sancte  ecclesie  debitam  deciinam  inqoisivit; 
nequo  pater  inquisitionem  ejus,  injustam  professus;  eandem  decimam  eidem  archiepiscopo 
recognovit.  Nos  igitur  et  rationabilem  ejusdem  archiepi.scopi  oommoaiüonem  agnoscentes, 
j nt  nostri  patris  auctoritas  nostra  confirmatione  roborata  pleniter  perficeretur  pro  redi- 
mendis  ab  episcopali  ioquUitione  regalis  terrae  decimis,CetXX  mansos,  scilicet  iuGun- 

Iteresu,  Tudu,  Bemessu;  XXX  in  pago  Techengowa  dicto  in  comitatu  Heinrici  comitis 
sitos;  reltquis  vero  XC  mansis  qui  resUnt  in  Franeia  expletis,  dicto  Luitbbaldo  et  sancte 
I ecclesie  Maguntine  in  proprium  tradidimus  ....  Ea  videlicet  ratione,  ut  ipse  io  Thtiringla 
I nostre  proprietaüs  decime  a debito  episcopalis  inquisitionis  redimerentor,  acoostris  eccle- 
I BUS  episcopali  anctoritate  atterminarenturetconfirmarentur  Ita  tarnen,  ut  nostris  homines 
I idipsuro  pro  docima  solrant,  quod  aute  Maguntine  ecclesie  pro  decima  persolvere  soliti 
I erant.  Guden,  C.  d.  I,  374.  — Vergl.  Thyen,  Benno II  von  Osnabrück.  80;  Stumpf, 

I RK.  ur.  2569;  auch:  Schultes,  Direct.  I,  173.  — Vergl.  Stenzei,  G.  d.  Fränk. 

I Kaiser.  ],  252;  Schönborn,  De  causa  et  lite  decumana  etc.  20  ilgde.;  Stumpf,  Die 

; Wirzburger  linmunität-ürkunden-  68.  28 

I beurkundet,  wie  er  seine  zehutrechte  in  Thüringen  aufgesuebt  u.  wie  k.  Heinrich  III.  diese 
I Untersuchung  richtig  befunden  und  ihm  den  zehnten  von  allem  königlichen  eigenland  zu- 
erkannt, nun  aber  dessen  sohn  Heinrich  (mit  urk.  d.  d.  Mainz  14.  Febr.  1059)  diese 
I zehentpflicht  durch  Überweisung  von  30  mansen  in  den  villen  Guntlieres,  Tunn  u.  Ber- 
nessu  im  sächsischen  gau  Techenegowi  und  mit  90  mansen  in  Franzieu  zo  Clezsilstat, 
Buochelun  und  Biiorinchelnn  abgelöset  hat.  Ohne  dat.  Guden,  C.  d.  I,  375.  29 

Tod.  Wird  im  Jacobskloster  bei  Mainz  begraben.  LuipbolJos  Mogoot.  aeus  obiit.  Auu. 
Wirzib,  in:  M.  G.  SS.  U,  244;  Liuppoldus  Mogoniiacensis  aeus  obiit.  Ann.  Hildesh.  in: 
M.  G.  SS.  III,  105;  Liupoldus  Mog.  praesul  obiit.  Ann.  Ottenbur.  in:  M.  G.  SS.  V,  6; 
Liupoldus  aeus  Mogontinus  7 Idus  Decembris  obiit,  rcUcto  in  moDlmentum  sui  raonasterio 
sancti  Jacubi,  quod  propriis  impensis  extnixerat  Mogontiae  foris  mumm  in  monte  qui 
dicitor  Speciusus.  Lamb.  Ann.  to:  M.  G.  SS.  V,  161;  Liuboldus  episcupus  Mogooünus 
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obüt  feria  3,  7 Idus  Deccrabris.  Mariani  Scotti  Chronicon.  in:  M.  G.  SS.  V,  668; 
I Episcopua  etiani  de  Ualberstalt,  Pnrchardus  nomine,  et  aens  Mog.  Liotpoldus  viam  in- 
greasi  sunt  carnis  univeraae,  Ann.  Altah.  in:  M.  G.  XX,  809;  Lultpoldna aeut  Mog. 
obiit.  Ekkch.  Chr.  in:  M.  G.  SS.  VI,  199;  Obiit  Lutpoldua  Mog.  episoopua  7 idna  de- 
cembria.  Ann.  Di-sib.  in:  BOliiner,  Font  III,  184.  — Z.  j.  1058:  Liubaldes  ob.  Seriea 
I aeorniii  Mog.  in:  Bähmer,  Font.  III,  140  n.  J affe,  Mon.  Mog.  4.  — Z.  j.  1060.  Lin- 
I paldns  Mogontiensis  epUcopna  obiit,  .Sigefridna  succeasit.  Ann.  Angast,  in:  M.  G.  SS. 

111,  127;  Liudpaldus  Mog.  seus  deoessil,  cui  .Sigefridua  Fnld.  abbaa  succeasit.  Bertholdi 
j Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  271 ; Liubold  aeus  8 id.  (6)  Dec.  Ann.  nccrol.  Fold.  in:  Schan- 
I nst,  Hist.  Fuld.  482  n.  Böhmer,  Font.  III,  161.  — Wie  Lambert  n.Mar.  Scot. nennen 
' folgende  Necrologien  7 id,  Dec.  als  Todestag:  7 Id.  Dec.  Lulioldua  aeus  Mog.  duaa 
libras  Godeloc  et  vineaa  Dinenheim.  Necrol.  cecl.  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  III  143  u. 
Jaffd,  Mon.  Mog.  728;  7 id.  Luppoldua  archiepns  [Mogoiil,].  Kal.  necrol.  B.  M.  V.  in 
monte  Fuld.  iu:  Böhmer,  Pont,  IV,  455;  7 id.  Dec.  Lnpoldus archiepns  [Mognntj.  Kal. 
necrol.  Canon.  Babenh.  (Capitnli  S.  Petri)  in:  Böhmer,  Font.  IV,  507.  n.  Jaffd  Mon 
Bamb.  560;  7 id  Deeombr.,  Lotbaldna  aeus  Mog.,  aepultua  in  monte  S.  Jacob!.  Necrol 
qnod  ad  acdcm  majorem  esl  p.  537.  in:  Joannia,  11.  M.  I,  495;  obiit  Dora.  Liiitpoldua 
aeus  Mog.,  huijna  monaaterii  fundator  secnndariua.  Necrol.  montis  S.  Jacobi  ad  d 7 
Decembr.  Bodmann's  randbemerkung auf S.  495 seines  cxeinplara  von  Joannia  R.  M. 
— Die  gebeine  Luitpold'a  wurden  zu  anfang  des  15.  jahrh,  von  abt  Anselm  erhoben 
nnd  zuerst  im  Ileiligkreuz-Altar,  später  im  chor  neben  dem  hauptaltar  beigesclzt.  Jo- 
aiinis,  R.  M.  I.  495.  Hiezu  bemerkt  Bodinann  a.  a.  o.:  ,Dort  hat«  ich  den  Kopf  und 
I Gebeine  Luipolds  a.  1789  u.  1790  in  Händen  gehabt  A.  1793  im  Jnlio,  als  diese  Kirche 
i niedergeachossen  ward,  gingen  sie  gleichfalls  zu  Gmnd  und  liegen  jetzt  im  Schutte  ver- 
j graben.“  30 


I (Fortlaufende  nummern  1049 — 1079.) 
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XXII.  Sigfrid  I.  (1060  Januar  6—1084  Febr.  16). 

Erhebung.  1060  ....  cni  fLiupoldo]  Sigefridna  Fuld.  abbas  successit,  Ann.  Ottenbur.  in  : 
M.  G.  SS.  V,  6;  Sigfridns  Fuldensis  abbas  domioioo  die  natalis  Domini  de  Fulda  ad" 
regiam  curtem  ezien.s,  Itacnlnm  Mogontini  archiepiscopatus  feria  .sexta  in  epiphania  acce- 
pit,  papae  etiam  tune  Nicolai  legato  Aloxandro,  qni  non  longe  postea  papa  effectu.s  e.5t 
hoc  idem  in  enrte  regia  annnente.  Mariani  Scotti  Chr.  in:  M.  6.  SS.  V,  558  • . cui  Si- 

gifridua  Fuldensis  abbaa  successit ; qni  postea  cum  aliis  contra  dominum  soum 'regem  oon- 
senait.  Ekkehard!  Chr.  in:  M.  G.  VI,  199;  Sacrum  epiphania  Ottingun  celcbravit 
(rex),  ac  .Sigifrido  abbati  Fuldensi  archipracsalatum  Magontiae  tradidit.  Ann,  Altah. 
maior.  in:  M.  G.  SS.  XX,  809.  — Z.  j.  1059:  ....  pro  quo  [Luipoldo]  Sigefridus  con- 
slituitur.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G.  SS.  11,  244;. ..pro  quo  SifHdns  Fuldensis  conslituitnr 
Ann.  Hildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  105;  Cui  [Liupoldo]  successit  Sigefridna  abbas  Ful- 
densis. I>amb.  Ann.  in:  M.  G,  SS.  V,  161;  Cui  Sygefridus  abhas  Fuldensis  sneeessit 
Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font.  Hl,  184;  Cui  successit  vir  eqtiemagnus  in  domino,  Ful- 
densium  quidaiii  religiosus  abbas,  nomine  Sifridus  profecto  dyploide  religionis  aniietns, 
dum  et  online  monachus  et  officio  sancte  .Moguntine  sedis  esset  anOstea.  Chron  Linnokl’ 
in:  Böhmer,  Font.  HI,  256.  u.  M.  G.  SS.  XX,  547.  I 

mit  dessen  einwilligung  verleiht  k.  Heinrich  IV  dem  bischof  Adalbero  v.  Wirzburg  einen 

wildbann  zwischen  der  Tauber  und  dem  Main.  Stumpf,  RK.  nr,  2588. Vergl.  Thn- 

dichum.  Die  Gauverfaasuug  in  Deutschland.  307.  ' g 

verwandelt  das  collegiatstift  SL  Peter  zu  Erlurt  in  ein  kloster,  weil  sonst  alle,  die  der  weit 
entsagen  wollten,  die  heimath  zu  verlassen  gezwungen  waren,  (contemnenles  seculum  se 
extra  Erpbesfort  ad  raonachorum  transferrent  cousortium,  stellt  er  das  kloster  her,  nt 
in  tarn  celebri  loco  poenitentes  invenirent  quo  confngerent  etc.).  Nach  dem  schuUprivile- 
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(tiuin  des  erzb.  Ileiiirich  dd.  20.  März  1143.  In  der  urk,  de»  erzb.  Ruthard  fUr  St.  I’eter 
von  1104  («.  onten  nr.  40)  heisst  es:  „Censeo  quidquid  religiosis  institutis  meorum  prae- 
decossoruni  sancitum  est  etquod  per  negligenliain  aut  per  autiquitatem  aut  per  oblivionem 
depraratam CSt re.stauro  et  instituo  liberaliter  et  devote‘‘etc.  Sebannat,  Vindein  II,  111. 
Uic  primo  anno  sue  electionis,  quantoeius  potail  et  debuit,  et  ut  legitur  in  privilegio  sno 
anno  dom.  incam.  1058  reformavitetinstauravitin  Erfordiainmonastcrio  montis  S.  I’etri 
vitain  monaaticain,  iam  et  dudnm  iliidem  desulalam  et  abolitani.  Nain  sicut  habetur  in 
antiquissimo  privilegio,  quod  idem  Sigefridus  dedit,  auctoritate  baculi  pastoralis  asqae 
ezpalsi»  canonici»  regnlaribii.»  monte  S-  Petri,  ibidem  reinduzit  et  restanravit  vitam  roo- 
na,sticain  et  habitum  oenobiticum  ibidem  abulitum.  Chrou.  eccl.  des  Nicolans  de  Siegen. 

, ed.  Wegele,  in:  Thür.Gqq.  II,  231.  — Vergl.  Knochenhauer,  G.  Thüringens.  156; 

VT atte n bach,  Dentschlande  Gqq.  3 Ausg.  1, 2.58.  — Das  obige  ereigniss  trifft  nruhl  mit 
' der  ,Synodus  Erfordiensis  Sigfrid!  aei  Moganlini''  zusammen,  welche  bei  ilinterim  u. 

Klose,  Snpplem.  concil.  German.  (Prospectus)  ü.  verzeiclinet  steht  3 

Die  künigin  Agnes  hatte  scbrifllich  in  Rom  um  das  pallium  für  den  erzb.  Sigfrid  gebeten. 
Uierauf  antworteten  die  cardiniUo:  ,Peti»ti»  enini,  ut  domino  Magnntino  pallium  mitte- 
retur,  quod  proculdiibio  sanctorum  p.rtrum  sanctiunibus  probatur  adversum.  Ipsi  siquidein 
poiitifices  ex  antiqnae  traditjonis  usu,  ad  apostolorum  debent  limina  properare;  et  hoc 
sine  quo  metropolitani  esse  non  possuni,  signum  ouusuinmaudae  su.ae  dignitatis  accipere 
....  Eiiimvero  et  beatns  papa  Damasii»  hoc  decrevit,  ut  quisqui»  metropolitanorum  ultra 
tres  menses  post  Ordinationen)  suam  Romano  pontifici  tidem  suam  eiponere,  et  pallium 
Uagitare  dlstulerit,  cuminissa  eareat  dignitate.  (Juapropler  ipse  Dominus  Maguntinus 
electus  vester  ad  apnslnlornm  limina  venire  non  differat : sicqne  perfeclio  suae  dignitatis 
i caiionice  et  ordinabilit.  r liat.  Sive  enitu  nos,  sive  dominus  noster  quidquid  pro  quoiibet 
inortalium  necesse  est  ngere,  provestrae  eelsitudinis  glurianou  dubitamusimplero.“  Petri 
I Daiuiani  Epist.  Lib.  Vii,  nr.  IV.  4 

Uersfeld  Intervenient  bei  k.  Heinrich  1\’,  welcher  dem  stille  Bamberg  den  ort  Fotchheim  mit  zugehör 
zurüokgiebt,  Stumpf,  RK.  nr.  2608;  auch:  lleyberger,  Deduct  Bamb.  super  Fürth. 
Cod.  prob.  nr.  65.  — Vergl.  Gicsebrecht,  KG.  III.  80.  5 

Mainz  Intervenient  bei  k.  Ueinrich  IV,  welcher  den  doraherrn  in  Bamberg  das  marklre’ht  zu 
j Fürth  im  Nurdgau  .samint  münze,  zoll  u.  immuuitüt  ertheilt.  .Stumpf,  RK.  nr.  2600; 
: auch:  Ludewig,  S.S.  rer.  Bamb.  1, 1282.  — Da  in  dieser  urk.  auch  noch  Anno  v.  Cölii, 

Gebhard  v.  Salzburg,  Adelbert  v-  Bremen,  Adalbero  v.  Wirzburg,  Ellenhard  v.  Freising, 
Burchard  v.  Halbersladt,  Günther  v.  Bamberg  sowie  herzog  Otto  v.  Baiem  und  graf 
Ecbert  als  intervenienten  aufgefdhrt  werden,  so  ist  damit  eine  ,rersammhiug  von  fürsten“ 
bezeugt.  — Vergl.  Ilistor.  Nachrichten  d.  Frankenlandes.  II,  355.  6 

Augsburg  I Synode  zum  zwecke  der  entsehoidung  über  die  zwischen  Cadalons  und  Alexander  II  strit- 
j tige  papstwahl.  Die  auwesenheit  Sigfrid'»  wird  durch  die  folgende  urkunile  vom  29.  Oct. 

I bezeugt.  Beiizo,  Panegyr.  in  Ueinricum  IV  (M.  G.  .SS.  XI,  631)  sagt  nur:  ,Itaque  con- 

I vocatis  undecunque  episcopis  disponit  [Anno  Colon.]  celebrare  sub  specie  synudi  con- 

^ venticulnm'etc.  Ueberdie  Verhandlungen,  welche  wol  nicht  im  sinne  Sigfrid's  ausgefallen 
i »ein  mügen,  vergl.  Giesebreclit,  .\nn.  Altah.  Anhang;  Will,  Benzo’s  Panegyr.  auf 

! Heinrich  IV.S.  17;  Uefele,  Concilieng.  IV,  79i);  Giesebrccht,  KG.  111,  82  u.  1062; 

I Baxmann,  Politik,  d.  Päpste.  II,  297.  7 

r I Intervenient  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  der  abtei  zu  Kempten  deren  frühere  freiheiteu  er- 
1 neuert  Stumpf,  HK.  nr.  2613.  8 

ist  ungehalten  weil  der  papst  dem  bischof  Bucco  v.  Halberstadl  das  pallium  verliehen.  Cui 
redeunti  (Bucconi  Uälberstad).  pro  praemio  heno  curat^te  legatioais  pallium  dedit  et  alia 
quaedam  archlepiscnpatas  iusignia.  Quod  archiepi^oipus  Mogontimis  ad  ohfuscaudum 
sui  priuratiis  fastigium  factum  iiiterpretatus,  indignissirae  tulit.  Sed  per  arcbiepiscupi 
Coloniensis  interventum satisfactiuiie  accepta,  quievit  iudignatio  eius.  Xuimbertl  Aon.  in: 
M.  G.  SS.  V,  163.  — Vergl.  Giesebreebt,  KO.  111,  69  u.  1063;  Hoff  mann,  Otto  I 
episc.  Babenb.  24.  — Wie  aus  dem  briefe  Sigfrid's  an  den  papst  aus  dem  Jahre  1064 
(S.  unten  nr.  30.)  hen’orgebt,  hatte  er  sieh  an  denselben  mit  einer  beschwerde  gegen 
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Bucco  gewendet  und  der  papst  hatte  ihm  auch  jedenfalls  eine  willfShrige  Zusicherung  ge- 
I geben,  allein  gegen  Bucco  batte  er  offenbar  keinen  schritt  unternoniinen.  (Praeterea  sanc- 
tissiino  apostolatui  vestro  humili  snggero  derotlone,  ut  meminisse  dignemini  antiquae 
conquestionis  raeaeetsanctaeproinissionis  vestrae  super  Ualhcrstadensiepisoopo.) — Vergl. 
Sellin,  Vita  ßurchardi  11,  episc.  Halbst.  13  u.  21.  9 

Bischof  Günther  von  Bamberg  bezeichnet  Sigfrid  in  einem  briefe  an  erzb.  Anno  von  Cöln 

als  das  haupt  einer  Verschwörung,  (wol  gegen  Anno) Suspectum  quidem  mihi  est,qno 

de  marchione  D [edi  von  der  Lausitz?]  et  de  archiepisoopo  Moguntiuo,  qui  se  veint  caput 

j coniurationis  eifert,  nihil  scripsistis Quamubrem  veliin  vus  unice  conimonitum,  nt  in 

j onmes  partes  dreuinspecte  vus  agatis,  uichil  de  priori  diligentia  remittatis.  Nostis  mores, 
nostis  tempora ; qoid  credat  aut  eni  credat,  nemo  habet.  Et  in  tarn  dnbiis  rebns  perien- 
losa  est  seenritas,  dampnosa  facilitas,  perniciosa  credulitas.  Novi,  quam  snpereffluenti 
hec  instillem:  sed  exacto  amori  difficile  inudum  peisuaseris.  Gicsebrecht,  KG.  UI, 
1189;  Jaffi,  Mon.  Bamb.  46.  (CihI.  üdalr.  nr.  23.)  — Vergl.  Floto,  Heinrich  IV. 
Bd  1,  195;  Giesebrecht,  KG.  III,  81,  82  u.  1062;  Lindner,  Anno  II.  S.  28; 
Mehmel,  Otto  von  Nordheiin.  76.  10 

.Markgraf  Otto  von  Meissen  erhält  von  dem  erzb  Sigfrid  die  Mainzer  lehen  in  Thüringen 

I und  muss  dafür  zehnten  entrichten Sedis  [Otto]  beueßciaMogoutiniepisciipatua  aliter 

obtinere  non  potuit.  nisi  promitteret,  decimas  se  de  suis  in  Thuringia  possessionibns  da- 
j turum  et  ceteros  Thuringos  ut  idem  facerent  coacturum.  Quae  res  moltorura  inalorum 

seminarium  fuit,  detestantibus  Omnibus  Thuringis  factum  eins  et  asserentibus,  niori  se 
I malle  quam  patrum  snorum  legittitna  amittere.  Lamberti  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  162. 

— Vergl.  unten  nr.  20.  sowie  Giesebrecht,  KG.  UI,  81  flgde.;  Lindner,  Anno  v, 
I Cöln.  32:  Knochenhauor,  6.  Thüringens  in  d.  karol,  Zeit.  148  u.  G.  Thüringens  in  d. 

Z.  d.  erat.  Landgrfenh.  5;  Ficker.  Vom  Hcerschild.  92;  Beck,  G.  d.  Goth.  Landes.  I, 
I 59;  Heitzenstein,  lieg.  d.  Gr.  v.  Orlamünde.  14.  11 

Dorla  ‘ beurkundet,  dass  er  auf  bitte  des  weiland  pfalzgrafen  Friedrich  gestattet  habe,  dass  derselbe 
j in  Sulza  ein  kloster  für  kanoniker  errichte  u benennt  was  derselbe  an  besilznngen  u. 

' rechten  dorthin  vergabte  D.  14  kal.  .Mail  1063,  ind.  1,  ordin.  a.  4.  A.  ap.  Dorloch. 

^ Buder,  Samml.  ungedr.  Urk.  431 ; Heydenreich,  Gesch.  der  Pfalzgrafen  v.  Sachsen. 

) 73;  Schnltes,  Direct,  dipl.1,176.  — Vergl.  Hermann,  Verz.  d.  Stifter,  Klöster n. s. w. 

in:  Zisch,  d,  Ver.  f.  ihOr.  G.  VIII,  Heft  I,  55.  12 

l Kaisers-  Intervenient  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  dem  stifte  Utrecht  die  demselben  von  dem  grafen 
Werth  Theoderich  vonUolland  und  seinen  söhnen  entzogenen  güterwiederzurUckgiebt  Stumpf, 
HK.  nr.  2645;  auch;  Cod.  diplom.  Neerland.  Tweede  Serie,  vlifde  deel.  94.  — Diese 
Ulk.  gehört  schon  wegen  „ordin.  9“  in  das  jahr  1063  u.  nicht  z.  j.  1064,  wie  Stumpf 
anninmit.  13 

Goslar  ^ k.  Heinrich  restituiert  demselben  die  ihm  ungerechter  weise  entzogene  abtei  Seligenstadt. 

I Stumpf,  KK.  nr.  2620;  auch:  Georgisch,  Keg.  I,  400;  ....  Mugontiuu  aeo  unam 
I (sc.  abbatiam)  in  Selechinslat.  Lamb.  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V.,  167;  ...  donari  fecit  . .. 
Sigefrido  neu  MagontinoSeligenstat  etc.Chrun.Lauresham.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  413. — 

I Vergl.  Giesebrecht.  KG.  III,  89  u.  1063;  Wagner,  Die  geistl.  Stifte.  (Prov.  Siar- 

I : kenburg  u.  Oberhessen.)  I,  174;  Wörner  im  Correspondenzblatt  u.  s.  w.  1874,  nr.  9, 

! .S.  67  n.  68.  14 

Allstadl  j Intervenient  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  dem  erzstift  Hamburg  den  hofLiestinunde  (Lesum) 

I schenkt.  Stumpf,  KK.  nr.  2622.  15 

.Mainz  I Fürstenversammlung.  Qiiapropter  generale  colloquinm  apud  MagunOain  habnit  [re.\J, 

I ususque  sapientum  coasilio,  hac  eadem  aestate  exercitum  in  Ungariam  docere  disposuit. 

I Aun.  Allah,  in:  .M.  SS.  XX,  813.  16 

Ardagger  . Unter  dessen  assistenz  weiht  erzb.  Anno  von  Cöln  die  Stiftskirche  von  Ardagger.  A.  1063, 

< ind.  1,  2 Ilonas  Sopt.  Fries,  Gesch.  d.  Colleg.  Stifts  Ardagger  in  Nieder-Oesterreich,  in : 
Archiv  f.  österr.  Gesch.  XXXXVI,  467.  1 7 

Kegeiisbnrg  .Mit  dessen  einwillignng  schenkt  k.  Heinrich  IV  dem  erzb.  Adelbert  zu  Hamburg  die  graf- 
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weiht  von  Rom  heimkehrend  mit  erlanbuiss  des  bischofs  Hezeto  von  Strassbarg  das  auf  dem 
berge  Castell  gelegene  zum  kl.  Andlau  gehörige  Oratorium  zu  ehren  der  heiligen  DreifaU 
tigkeit.  Sjge^redus  Maguneiact'osis  archiepiseopus  divino  spiritu  ainmooitos  liinina  apo- 
, stolomm  Petri  et  Pauli  pro  exoranda  salute  corporis  et  anitue  revUtt,  ac  ibi  eorundem 
apostolorum  benedictione  oxcepta,  Eleonense  cenobiuin  redeundo  adivit,  et  orattjriam  de 
<)uo  supra  m<>moraviiims,  in  bonorc  Summe  Trinitatis  abbntisse  nostre  peticiono  et  loci 
ejusdem  antistitis  Hetzelonis  permissione  sexto  nunas  Maij,  anno  ab  incamatione  Domini 
nostriJehsu Christi  milleaimo  LXIIII.  consecravit.  regnantelleinrico  bonememorie  Hein- 
rici  imperatoris  filio,  in  festivitaie  Athanasli  episcopi,  domtnica  die.  So  in  der  urk.  des 
mönches  Gotfrid.in:  Schöpflin,  Alsatia  dipl.  I,  171 ; Würdtwein,  N.  subs.  VI,  232. 
(Ex  libro  saiioo  abbatiae  Andlaviensis.  fol.  29.)  27 

hängt  das  mit  seinem  bildniss  versehene  siege!  zur  bestitigneg  an  die  urkunde,  wodorrhder 
canoiiiker  WezzU  zu  St  Victor  io  Mainz  dem  kreuzalur  daselbst  mehrere  roansen  io 
Rodenheim,  Nordolfesheim,  Vudehen,  Mumenheim  und  Hrizenheim  schenkt,  D.  1004,  ind. 
2.  Joannis,  R,  M.  II,  579.  (in  dem  auf  der  stadtbibl.  in  Mainz  befindlichen  exempiar 
Bodmann*s  vielfach  verändtri;  unter  andern  wurde  das  datum  1064,  ind.  2.  in  l073, 
ind.  3 verändert);  Guden,  C.  d.  I,  938.  — Vergl.  Würdtwein,  N.  subs.  Praef. 28.  28 
Wegen  seiner  treuen  dienste  schenkt  k.  Heinrich  IV.  den  kirchen  der  hl.  hl.  Stephan  und 
Martin  zu  Mainz  ein  gut  zu  Orb  in  der  Wetterau.  Stumpf,  RK.  nr.  2061.  29 

meldet  dem  papst  Alexander  II,  dass  er  nach  Jerusalem  zum  heiligen  grab  zu  pilgern  vor» 
habe.  Quapropter,  sient  fitius  omnia  sua  ad  patrem  referens,  notum  fado  ve^^trae  sano> 
titati:  me  pro  remedio  delictorum  et  desiderio  supernorum  sanctani  adire  Jerosnlim^'m 
et  sacram  dominici  corporis  venerari  et  osculari  veile  sepulturam.  Er  bericlilet  ferner, 
dass  der  bisebof  v.  Ualberstadt  (Rurchard  II)  novo  in  eedesia paliio  stopentibus  parieti- 
bus  gloriatnr,  nova  cruoe  non  ad  oraodum  sed  ad  iactandum  inter  embescentes  lanceaa 
vel  giadios  in  equitatu  suo  extollitur.  Endlich  spricht  er  im  auftrag  aller  bröder  die  bitte 
aus:  „Quapropter  aposiolatus  vestri  auctuntate  hoc novitatis scandalnm  deecclesia  aufe* 
ratur;  et  unanimitas  fratrum^  que  hoc  usurpativo  tumorc  poctus  quam  honore  gjaviter 
cuneuKsaest,  ad  suam  pacem  revocetur.*  Jaif4,  Mon.  Baiub.  54.  (Cud.  Udalr.  nr.  28.)  — 
Papst  Alexander  II  hatte  au  Rurchard  das  pallium  verliehen:  „salva  tarnen  auctoritate 
aut  magisterio  sancie  metrupolis  Mag.  ecclesie,  salvoquc  fratrum  luonim  coepi.scoporum 
et  ordiue  et  loco.**  Jaff^,  Reg,  pout.  nr.  3383;  auch:  M.  G.  SS.  XXIII,  98.  30 

tritt  in  begleitung  von  drei  anderen  bischöfen  und  mehreren  tausend  pilgern  eine  fahrt  ins 
heilige  land  an.  Sigefridus  Mog.  episoopus  cum  quibusdam  alüs  episcopis  Ilierusolimam 

profectus  est  Ann.  Ottenbur.  in:  M.  G.  SS.  V,  6;  Sigefridns  Mog.  epiacupus item 

alii  quam  plures,  columnae  et  captia  Galliarum,  aiitumnali  tempore  llierosolimaui  profi- 
ciscuntur.  Lamb.  Ann.  in:  M.  G.  SS  V,  168;  Multi  divites  et  pauperes  cum  .Mogontino 
aeo,  Traiactensi  ep.,  Bambergensi  ep.  et  Radisbonensi  ep  , post  transitum  sancti  Martini, 
llierusaJcm  plus  7 miliboa  |>errexerunt.  Cbi  vero  episcupi  sedebant,  dorsalia  pallia  pen- 
debant,  scutellaa  et  vasa  aurea  et  argentea  habebant;  ex  qoibus  gloriose  oomidehant  pa- 
nier et  bibelant.  Mar.  Scotti  Chron.  in:  M.  G.  SS.  V,  559;  Ann.  Disib.  in:  Böhmer, 

Font  ni,  184;  Sigifridus  episcopus  Mog. atüque  qiiani  plures  presules  vel  nobiles 

multo  comitatu  llierosolimam  tendentes,  nmltas  infestaiiones  a barbaris  |ierf»eKsl  hunt, 
tandemqiie  perventione  fnienles  optata,  numero  et  rebus  admodum  attemiati,  rediinint. 

Ekkeh.  (3iron.  iu:  M.  G.  SS.  VI,  199; et  Aleinanniam  petenfps  (Ingulf  und  s»‘in« 

geführten)  equites  triginta  numero  etampHiis  domino  Moguntino  conjancti  sumtis.  Farati 
namqoe  omties  ad  riani  et  cum  domtnis  epiKcopis  <x)nnumerati  septem  niillia,  pertranse- 
untos  prospero  muUa  tciramm  spatia  tandem  Con8tantino;>olim  pervenimus.  Ingutli  Hi- 
storia  abbatiae  Croyland.  in:  Savile,  SS.  Rer.  Anglic.  904.  — ilic  cum  aliis  episoopts 
et  nobilibus  et  aliis  plus  quam  septeui  milibus  reversi  suut.  Successio  episoup.  Mogunl. 

in:  Böhmer,  Font.  IV,  359.  — Z.  j.  1065:  Hoc  teinpure  Sigifredus  Mog.  aeu« 

cum  magna  muUitudine  Jerusalem  profecti,  in  oo  itiuere  a paganisi  multa  &uut  ptirpessi. 
Nara  et  billum  cum  eis  inire  .«^unt  c*jacti.  Bernuldi  Chron.  in:  M.  G.  SS.  V,  428;  Sigi- 
fridus  Mog.  episcopus  et  Guntharius  Babenbergensin  epUcopus  Hierosolimis  lendunt,  Ann. 

Will,  24 
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Mellic.  in:  M.  G.  SS.  IX,  49U;  Eo  tempore inulti  noliiles  ibant  Jerosolimam,  tnri^cro  se> 
pulchruin  Domini,  qiiadani  vulgari  opinione  d^cepti,  qnasi  iiistaret  dies  iodicii,  eo  qaod 
pascha  itlo  anno  evenisset  sexto  Kaletid.  Aprilis,  quo  scribitur  resurrectio  Christi.  Qao 
terrore  pcrmoti  iion  solum  vulgares,  $ed  et  popnlorum  primores  genere  et  dignitate  in- 
signe«,  et  ipsi  diversarura  civitatora  epUcopi,  manna  gloria  et  summo  honore  folti,  pa- 
triaiii,  cognato.«  et  divitias  reliquerunt,  et  |>er  artam  viam  cruoem  baiolantes  Christum  ae* 
CQti  sunt.  Quorum  praevius  dux  et  inoentor  futc  Gunthoros  Babinbergensis  episcopus. 
Vita  Altmaniii  ep,  Patav.  in:  M.  G.SS.XII,  230;  Hoc  etenimannoJheruaalem  pergebat 
multitudo  tanta,  ad  sepulchrum  Domini  adoratura,  ut  qnivia  credere  posset,  quia  pieni- 
tudo  geutium  intraret,  et  quoniam  inulta  diceuda  forent  de  codero  itinere,  queso«  ne  eni 
vidoatur  grave,  nos  etiam  exinde  paucaquaedam  suuimatim  perstriogere.  Inter  eosigitar, 
qui  pergebani,  principea  isti  erant:  ^tgifridus  archiepiscopus  Moguntiacenais,  Wilhelmus 
episoopua  TraiectetmU,  Otto  epi;!^oopu8  Ratisbonensia,  Ountherius  praesiü  Babenpergenaia 
....  IIos  igitur  primatea  aequebatur  tanta  multitndo  comitum  ct  principom,  divitum  et 
pauperuni,  quae  videtur  excedere  nunierum  duodedm  milHum.  Ann.  Altah.  maj.  io:  M. 
G.^.  XX,  815.  — Vergl.  Iliatoriache  Nachrichten  d.  Frankenlandea.  III,  137—160.  31 


Jerusalem' 


Stuhlweia- 

senburg 


gelangt  nach  vielen  kämpfen  und  mühen  nach  Jerusalem....  Inde,  adbibito  eis  expeditorum 
iuvenuin  praesidio,  no  qua  denuo  latronum  incursione  periclitarentur,  uaque  Hierosolimam 
eoB  perdud  iussit  [rex  Babiloniorum].  Lamb.  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  171;  Peria  vero  2 
post  pascha  rogante.s  eum  alii  qui  evascrunt,  veoit  dox  de  Uamula  cum  multa  manu,  et 
fugana  Arabitas,  accepit  quingento.s  bisantioa  aureoa,  captivumque  ducem  Arabitanim, 
inünicum  mu^to  tempore  regia  Sarraconorum;  et  duxit  christianos  Hierusalem  et  inde  ad 
navein.  Mar.  Scotti  Chron.  in:  M.G-SS.  V,  559;  His  et  multia  aliis  probris  pro  Christo 
ab  ioimtda  Christi  afTecii,  et  in  onmi  loco  spectaculum  et  angelisethominibus  effecti.quia 
per  nmitas  tribulationes  regnum  Dei  so  intraturoa  elegerunt,  tandem  per  multas  tribula- 
tiones  Jerosolimam  pervenerunt.  Ibi  vota  aua  persolventea,  et  hostiam  laudis  Deo  offe> 
rentes,  ad  patriam  revertuntur  gauüentes.  Vita Altmanni. in:  M.G. SS.Xil,  230;  Tandem 

igitur  dimii^i,  2 Idua  Aprilia  dvitatem  sancum  sunt  ingresai Ibidem  igitur  per  13 

dies  intimadevotione  Vota  sua  Domino  solventes  tandem  adKamulam  regrediunturuvantea. 
Ann.  Altnh.  in:  M.G, S8. XX,  816.  — Vergl.  Hutter,  Hist.  Taschenbuch.  S.  206  flgde. 
(Erzb.  Sigfried  v.  Epstein  wird  auf  a.  Kreuzzuge  v.  Arabern  angegriffen.);  Baxmann, 
Politik  d.  Päpste.  U,  312.  32 

Anwesend  bei  dem  tode  dea  biachofa  Günther,  dessen  leichnam  er  nach  Bamberg  geleitet 
Ibi  fOedenburg,  während  die  Vita  Altmanni  Wizt-nburc  ala  den  ort  von  Günther  a tod 
bezeichnet]  ergo  non  valens  diutius  morbo  reluctari,  sed  pro  certo  sden.«,  iam  appropin- 
quare  diero  obitua,  tribua  illis  coepiacopis  aJu^que  compluribus  aacri  ordinis  viiia  facta 
confe.ssiune  sancti  olci  delihutus  nnctione,  et  auscepto  viatico  dominici  corporis  et  san> 
guinis,  10.  kal.  August!  obiit.  Cuius  cnrpiis  üdelea  ilU  comitea  et  coepiacopi  lamentantea 
inde  levavere  et,  quia  maxima  multitudo  fideliam  eins,  aliud  de  eo  sperantium,  oeciirrebat 
cottidie,  cum  ingenü  luctu  peno  totiua  Haioriae  et  Franciae  ad  Babenperg  deUiIere  et  ante 
aram  aanetae  Gerdnidis  quemadmodum  ipae  adhuc  vivena  ordinaverat,  cum  honore  de- 
centi  sepeliere.  Ann.  Altah.  maj.  in:  M.  G.  SS.  XX,  817.  — Vergl.  auch  Lamb.  Ann. 
in;  M.  G.  SS.  V,  171  n.  Vita  Altm.  in:  M.  G.  SS.  XII,  230.  33 


1066  ' Tribur 
Jan.  I 
l 


i 

« 

I 


^ Füratenveraammlung,  an  deren  spitze  Sigfrid,  verlangt  die  entfernung  Adelbert'a  aua 
I der  reichsregierung.  Adelbertua  Bremenala  episcopus  iosuper  duas  abbaciaa  Corbeiam  et 
l^urissoin  sibi  vendicavit.  Milites  autem  Laurissamenais  abhatia  illud  egre  ferentes,  ad 
reaistenduni  ediücabant  munitiouea,  ponentea  in  illia  cuatodias.  Similiter  episcopua  Mo- 
gontiae  Sigifridua,  ceterique  epiacopi,  duces  et  principea,  omnesque  sectatorea  iusticiae 
coDspirautes  apud  Triburiam  bortati  sunt  rngem,  ut  quccunquo  conailio  epiacopi  acta 
fuisaent  Irrita  faceret,  et  ab  eo  ceasaret;  quod  cqtlacopum  non  latnit;  nam  nocte  uemine 
persequente  aiilugit.  Sic  )>er  gratiam  Dei  sacer  ille  tocua  saucti  Nazarii  cum  ceteris  locis 
eque  legis  salvatua  cat.  Antml.  Wuisaembarg.  in:  .M.  G.  SS.  III,  71;  Sed  non  ultra  laturi 
iujuriain  videbantur  principea  regni.  Archiopiscopt  Mogoatiims  etColoDiensia  cum  ceteris, 
I quibua  cura«  erat  res  publica,  crebra  couveuticula  faciebaut,  atque  omuea  iu  commune 
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Worms 


Fritzlar 


qoid  facto  Opus  esset,  consulere  rogitabaoL  Deinjam  adulta  conspiratione,  diem  generalis 
colloqaii  omoibas  indixero  regni  priactpibus,  ot  Triburiam  convenientes,  Preraeosem  ar- 
cbieplsoopum,  commanem  omnium  bostem,  communibos  omoes  studiis  obpugoarenf,  re- 
gique  denunciarent,  aut  regno  el  cedendum  esse^  aut  familiaritate  et  amicitia  Premensis 
arehii'piaoopi  defungendam.  Lamberti  Aaual.  in;  M.  G.  SS.  172;  Cuius  delicti  con> 
scientia  cumfere  omnesepisoopi  etpriocipes  regnl  tangerentur, nnanimi  odio conspirabaiit, 
ut  ille  [soius]  perirety  ne  ceteri  periclitarentur.  Igitur  omm>s  fsimulj  ad  Triburiam  oou> 
gregatiy  cum  rex  adessot  praoseos,  arcbiepiscopum  nostruiu  quasi  magnm  et  seductorem 
a curia  depnlerunt.  Adeo  manus  eios  contra  omnes,  raanusque  omnium  contra  illam^  nt 
oontrorepiiae  ftnis  pervenerit  usque  ad  sanguinem.  M.  Adami  Gesta  Hammaburg.  eccl. 
pontif.  Lib.  in.  in:  M.  G.  SS.  VII.  Episcopus  autem,  rege  Triburim  redneto,  ca«<tri 
nitebatur  obsidionem,  estiman»  si  eo  vi  potiretur,  omoia  sibi  ex  sententia  cedere.  Qnod 
dutn  opinato  tardiu^  procederet,  conspirantibus  in  eum  principum  odiis»  quae  sibi  et  fastu 
auperbiae  et  rapaci  inglurie  cousciverat,  insidiis  undique  cunctu.sus^  regio  rix  septus  mu- 
oimine  nocturna  fuga  turpiter  elapsus  est,  atqoe  ita  consÜium  Achithofcl  infatuaturn  cst. 
Mediante  igitur  Sigefrido  Maguntiensi  et  Annone  Ooioniensi  arohiepUcopis,  Rudolfe 
quoque  et  Godefrido  ducibua  ceterisque  regnt  primatibus,  fugato  communi  omnium  hoste, 
plurima  quae  iu  regno  erant  sub  rege  puero  perperam  gesta  correxerunt  etc.  Cbron.Lan» 
resham.  in;  M.  G.  SS.  XXI,  415.  Lorsch  erhiUt  seine  freibeit  und  immuniUt  wieder  und 
Sigfrid  wird  dann  mit  jenen  in&imern  gefeiert,  welche  sieb  grosse  rerdienste  um  das 
kloster  erworben  haben.  His  adiunguntur  principes  clarissimi,  vere  beati  paeifici  et  filü 
Del,  stellae  matutinae  in  medio  nebulaeetcolumnae  lucis,  scUicet  Sigefridus Magoritieusis 
et  Anno  Coloniensis  archiepisoopt,  nec  ooo  Ruodolfus  et  Godefridus  duces  illustrissimi, 
Qoi  zeto  iustitiac  regali  sg  insolentlae  vel  potius  inclemcntiac  pro  Laureshainensi  eccle- 
sia  obpouente«  in  tempore  iracundie  facti  sunt  reconciliatio,  rectosdecetcollaudatio.  Chrou. 
Laure-nh.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  417.  ^Vergl  Floto,  K.  Hoinrich  IV.  Üd  I,  311;  Falk, 
G.  d.  Kl.  Lorsch.  65  flgde.;  Grund,  Die  Wahl  Rudolfs  von  Rbeinfeldeu  zum  Gegen* 
könig.  15.  34 

Reichsversammlung,  durch  welche  wahrscheinlich  Otto  vonBaiern  als  gesandter  an  den 
papst  geschickt  wurde.  Anno  von  C5ln  ermahnte  den  kaiser  von  den  Schmähungen  gegen 
den  papst  abzulassen  und  demselben genugthuung  zageben.  Cum  postoctabas  epiphaniae 
donmus  noster  rex  cum  quibusdain  principibus  haberet  Colloquium  — ad^ratn  enim  ego 
et  Mogontinus,  Salzburgeosis  quoque,  ceterique  quam  plures  eptscopi,  duces:  hic  ipse,qui 
modo  veiierat,  Otto  Hawaricus,  Alemannicn.«,  CarenUnui^,  convenientibus  nobis  in 
unoni,  super  imperii  oegotiis  quesivit  Consilium.  Siletur  ab  omnibus.  Mihi  qui  consede- 
rant,  ut  ad  verba  regis  respouderem.  innuunt,  nec  ego  multum  iiiritus  hocaccepinegocium, 
sic  Hxorsus  atquG  resondens:  quandoquidem  sibi  videretur  necessarium,  me  promptum 
esse;  si  sequi  me  vellet,  sanum  sibi  medare  consilium,  hocvideücetpriinum  etmaximum, 
ut  ipse  oes.saret  ab  ea,  qua  diu  iam  sedein  apostolicani  vexavit,  caUimnia;  oportere  quo* 
que,  nt  post  multas  injurias  cum  satisfactione  dignum  exiberet  honorem  suramo  pontihei. 
Quod  cum  omnibus  acelamantibus  i|>se,  ut  cunctis  videhatur  libenter  suscepisset  consilium 
seque  promisisset  ita  faciurum,  per  quem  hoc  amminisiraretur,  positum  est  in  medium. 
Floss,  Die  Papstwahl  u.  s.  w.  145;  ohne  quellenangabe  nachgedruckt  von  Aegidius 
Hüller,  AmioU  der  Heilige.  161;  Giesebrecht,  KG.  III,  1192;  auch  S.  1069  u.  70. 
— Lindner,  Quaeslimics  de  hist.  Gcnn.  VI,  525;  Mchmel,  Otto  v.  Nordheim.  32; 
Neumann,  De  Ottone  de  Nordheitn.  23  flgde.  35 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  dem  nonnenkloster  St.  .Maria  zu  Moliano  die  dem- 
selben von  bischof  Uozo  v.  Treviso  gemachten  schenknngen  bestätigt  Stumpf. 
KK.  nr.  2690.  3« 

K-  IlGitiricb  stellt  ihn  als  bürgen  auf.  Ille  (rex)  adliibitis  üdeiussoribus  Maguntino  (Sige- 
frido) etc.  booum  hoc  (hereditariiim  S.  Remacli)  cominittit  eornm  fidcisacraraento,  ut  item 
eo  recepto  ab  archipraesule  qui  tune  aherat,  manu  fidei  sancto  restitnerent,  eui  abstra- 
xerat  Triumphus  S.  Remacli  de  Malraondariensi  coenob.  in;  M.  G.  SS.  XI,  445,  37 
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bis  1067 

BDf.  1 

Iiit^pfveniont  bei  k.  lleinrich  IV,  welcher  dem  kl.  Gnrk  d&s  dorf  GeroIUsdorf  im  gan  Ru- 
maha  in  der  grafschafU Meziobards  schenkt,  Stumpf,  RK.  nr.  2693;  auch:  Ankers* 
hofen,  Ge.«M5h.  des  Herzogth.  Kärnten  i.  MittelnUer.  Anhang  S.  94.  S8 

Petent  bei  k.  Heinrich  IV.,  welcher  Luilwin,  dem  diener  seines  getreuen  Ratbodo,  zwei 
inansen  im  gau  Ostrich  schenkt.  Stumpf,  KK.  nr.  2600.  39 

Petent  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  dem  grafen  Zoizolf  münz«  und  marktrecht  im  dürfe 
Siutzbeim  (Sunoinbeiiu)  im  EJscozgau  ertheilt.  Stumpf,  KK.  nr.  2982.  40 

versichert  den  papst  Alexander  II.  seiner  besmideron  Verehrung  (Et  quia  ecclesiam,  quam 
Domino  miserante  regendam  suscepimus,  sancti.^simae  apostolicae  sedis,  eui  auctore 
Christo  praesidetis,  specialis  est  ÖUa,  iccirco  san<nissimi>  apostolatui  vestro,  ut  patri  filius, 
specialem  DxJiibeiims  reverentiam;  et  ut  vestrac  sanctHatisauctoritas  interseculi  turbines 
incolumi  tranquillitate  potiatur,  cottidianam  Deo  orationurn  et  supplicationnm  offerimus 
victimam.)  und  spricht  dann  seine  verwundt'rung  darüber  aus,  dass  er  auf  wiederholte 
schreiben  keine  antwort  erhalten  habe ; er  möge  ihm  gnädig  die  Ursache  mittheilen  ut, 
quia  regni  nostri  estis  corona  ct  tocius  Uumuni  imperii  diadema,  fiUi  vestri  domioi  mei 
regle  U(einrici)  semper  in  bono  meminissu  dignemini;  et  sicuthactenus  consiiio  et  auxilio 
cum  vera  fide  afiuistls,  ita  cum  eo  usque  ad  coronatn  imperii  apostolica  Constantia  persi* 
statin.  Der  Überbringer  des  briefs  sei  so  unglücklich  gewesen,  einen  seiner  verwandten 
zu  tödten;  er  habe  schon  mit  strengen  kasteiungen  busse  geübt,  w'esshalb  er  ihm  nur  noch 
ein  gelindes  beiimittel  möge  zu  theil  werden  lassen.  Jaff^,  Mon.  Damb.  58.  (Cod. 
Cdalr.  nr.  31.)  — Vergl.  Giesebrecht,  KG.  III,  1070;  Jiaxmann,  Politik  d.  Päpste. 


n.  307. 


41 


I 


1067  J 

März  25 


spricht  dem  pap^t  Ale.xandro  U seinen  dank  aus  für  die  zahlreichen  gnadenbeweise,  die  er 
von  ihm  erlialten,  und  wiederholt  die  in  dem  vorigen  brief  ausgesprochene  bitte:  ut  — 
<ptia  oorona  regni  et  diadema  Romani  imperii  in  manu  vestra  est  per  manom  Petri  filii 
vestri  domini  mei  Heinrici  regis  semper  in  bono  memintsse  dignemini;  et,  sicut  a priini* 
Uvis  sauctae  inlronizationis  vostrae  exordiU  primicias  r^ni  eins  adbuc  pueriles  cousilio 
et  auxilio  fuvistU  et  enutristis,  ita  apostolici  vigoris  constancia  usque  ad  ooronam  imperii 
cum  eo  persi.statis.  Hierauf  äeht  er  den  papst  um  hilfe  gegen  die  rebellischen  Thüringer 
an  und  bittet,  dass  er  eine  demnächst  gegen  jiMie  zu  haltende  syuode  durch  gesandte 
beschicken  oder  sie  wenigstens  durch  ein  schreilicn  in  ihrem  ansehen  kräftigen  und  ihre 
beschlösse  bestätigen  niüge;  die  widerspänsiigen  solle  er  mit  dem  banne  bedrohen.  End- 
, lieh  berichtet  er  über  die  ermorduug  des  erwähnten  bischofs  Cuno  von  Trier  und  bittet 
um  strenge  bestrafung  der  schuldigen.  Giesebrecht,  KG.  III,  1072  a.  1073;  Jaffd, 

! Mon.  Hamb. 60.  (Cod.Udalr.nr.32.)  — Vergl.  Stenzei,  G.d.Fränk,  Kaiser.lf,  144.  42 
I dankt  dom  archidiacon  und  erzkanzler  des  apostolischen  Stuhles  HUdebrand  für  seine  zahl- 
I reichen  gcfalligkeiteii  und  trägt  ihm  in  feinster  form  geschenke  an:  er  erwerbe  gewiss 
zeitliche  güter,  niclH  uiu  sie  zu  iKrsitzen , sondt-rn  um  sie  ordentlich  zo  verwenden,  damit 
I er  für  Gott  viel  gutes  thuu  könne;  darum,  wenn  er  — Sigfrid  ~ etwas  besitze,  was 
llildebraml  gefalle,  so  solle  er  seinen  wünsch  nur  au‘tspreohen,  und  er  werde  es  ihm  über- 
I laaseii:  quis  eniin  tautiun  virum  possit  non  diligere.  Quis  ei  qindquam  audeat  deuegare? 
Dann  kommt  die  bitte,  er  möge  seiner  gesandtschaft  beim  papst  Vorschub  leisten,  und 
sein  anliegen  liefürworten,  dass  nämlich  zur  synode  wegen  der  rebellischen  Thüringer, 
die  dem  erzbischof  von  Mainz  den  zcherit  verweig*Tn,  der  papst  bevollmächtigte  sende, 
oder  wiMiigstens  ein  apostolisches  schreiben  schicke.  (Saltem  scriptis  beatitudiois  eins 
nostra  synodus  roboretur  et  rebellium  temeritns  talt  auctoritate  comprimatur.)  Giese- 
brecht, KG,  III,‘ll95;  Jaff4,  Mon.  Bamb.  63. (Cod.  üdalr.  nr. 33.)  “ Vergl.  Stenzei, 
G.  d.  Frank.  Kaiser.  I,  272.  43 

beurkundet,  da.ss  er  die  kirche  zu  Uruniiingeshagen  (Breungeshain)  geweiht  und  mit  den 
zehnten  der  umliegenden  orte  dotiert  habe.  A.  1067,  ind.  5,  8 kal.  April.  Guden,  C.  d. 
I.  376;  Würdtwein,  Dioec.  Mug,  lll,  94;  Würdtwein,  N.  subs.  I,  praef  29.  — 
Vergl.  Hrdmann,  Das  älte  Kirchspiel  VViugersh.nisen.  in:  Archiv  f.  Hess.  Geseb.  IX, 
190;  Scriba,  Regesten.  II,  19,  nr.  253;  lieber,  Die  neun  vormal. Schottenkl.  in  .Mainz 
u.  8.  w.  in:  Archiv  f,  Hess.  G.  IX,  Heft  II,  339.  44 


Digifized  by  Google 


XXII.  Sigfrid  I.  1060  Janaar  6 — 1084  Febr.  16. 


189 


lOliS 
Mai  29 


.Sofst 


Intervenient  bei  k.  Ileiurich  IV,  welcher  dem  vom  bUchof  Anno  von  COIn  erbanten  St.  Mi- 
chel>kloeter  zu  Siegburg  ein  gut  zu  Ezchmar  schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  2715.  45 


lOftS 

Juli  6 

_10«9 
April  bis 
Mai 


Mainz 


I 


Mühlhauaen  i 


I 


conscoriert  den  bischof  Jaromir  von  Prag et  tu  proxiuio  die  domiuioo  6 [VI  wol  für  H] 

nonas  Julii  a praesule  Maguntino  (Sigefriilo)  Jaromir,  mutato  nomine  Gcbeardua,  ordi- 
natus  est  in  episcopuin.  Cosmae  Chron.  Boem.  Llb.  II.  in:  M.  G.  SS.  IX,  82.  46 

Reicheversammlnng,  auf  welcher  durch  schiedsrichterlichen  Spruch  die  streiligkeiteu 
zwischen  dem  erzb.  .Sigefrid  v.  Mainz  u.  abt  Widerad  v.  Kulda  wogen  gewisser  zehnten 
in  Thüringen  beigelegt  werden.  A.  Mulinimaiin  (sächs.  Milhlliaiisen)  1069,  ind.  7. 
Stumpf, KK. nr. 2722; auch: Sch5ttgen,Invent.25;  Georgisch,  Reg.  1,41 1 ; .Schnl- 
tes.  Dir.  dipl.  I,  182;  Erhard,  Reg.  Westfal.  I,  189;  Ilerquet,  Specim.  dipl.  niona- 
sterio  Fuld.  a Karolis  ozhib.  (Photogr.  nachbildg.)  — Vergl.  Udeliss.  specimem  jurinm 
MogiinL  ...  contra  Hammelbarg,  ooncordiam  etc.  17;  Knochenhaner,  G.  Thüringens 
in  d.  karol.  u.  sächs.  Zt.  187;  Derselbe,  G.  Thüring.  z.  Zeit  d.  ersten  Landgrfenh.  8; 
Kayser,  Zur  G.  von  Rodheim.  in:  Archiv  f.  Hess.  ü.  IX,  Heft  I,  102  u.  136;  Mehmel, 
Otto  V.  Nordheim.  6;  Herquet,  Urkb.  d,  ehern,  fr.  Reichsst.  Mühlhausen.  6 nr.  28; 
Stumpf,  Die  Wirzb.  Immunität-Ürkk.  68.  47 


1069 

nach 

pOngsten^ 
(Mai  31) 

i 


Worms 


Hoftag,  auf  welchem  k.  Heinrich  die  Scheidung  von  der  künigin Bertha  znr spräche  bringt. 
Durch  das  versprechen,  die  Thüringer  zur  Zahlung  der  zehnten  zwingen  zu  wollen,  ge- 
winnt er  den  orzbischof  für  sich  in  der  ehescheidungsangelegenheit,  doch  ward  die  ent- 
scheidung  einer  Synode  in  Mainz  Vorbehalten.  Post  pentecosten  Wormaciac  cum  princi- 
pihn«  regoi  Colloquium  h.abuit.  Ibi  primutn  cum  Mogontiuo  rem  secrctoagit.  eiusquenpem 
ad  perficienduin  quod  mente  machinetur  obnixe  implorat;  si  impetret,  se  deiuceps  ei  aub- 
ditum  et  dicto  obtemperaiitem  fore;  ad  hoc  Thnringos  armata  manu,  si  aliter  nequeat, 
ooacturuin,  nt  decimas  sine  ulla  in  perpetuum  conlradictione  persolvant.  Annuente 
episcopo.etpactioneutriraque  firmata,  rexad  publicum  refert,  sibi  euin  uiore  suanoncon- 
venirc;  diu  ocnlos  hoininum  fefellisse,  ultra  fallere  nolle  ....  Foeda  res  et  ab  regia  maie- 
slate  niminum  abhorrens  visa  est  umnibns  qui  aderaut.  Negomo  tarnen,  cni  rex  tarn  fer- 
vidc  animum  aUiecisset,  detractare,  singuli  rcligiosum  arbitrabantur.  Episcopus  qnoque 
tarn  preciosa  pollicilatione  redemptus,  quantuin  poterat  salva  verecundia  hant 
aegre  causam  regis  tuebatur.  Itaque  cunctis  id  6eri  decerneutihus,  synoduin  conficiendo 
negocio  indixit  Mogontiae,  proxima  post  festum  sancti  Michaelis  eMomada.  Hac  expec- 
tatione  rebus  suspensis,  rogina  Loresham,  ul  -»tatutum  teuipus  ibi  praeslolaretur,  missa 
est;  rex  alio,  quo  regni  negocio  vocabant,  abiit.  Damberti  Ann.  in:  M.  G.  S.S.  V,  174; 
.\liam  autem  inratiouahilem  causam  ipsis  diebna  cepit  inoliri,  quae  Deo  prohihente  non 
potuit  perflci.  Inlicitis  namque  ooncubinarum  amplexibns  adhaerere  solehat  et  idciroo  re- 
ginam,  quam  consortem  regni  legaliter  duxc-rat,  penitns  abiicere  cogiubat.  Au.\it  autem 
hano  eins  iniquara  voluntatem  episcupi  .Mogontini  confortatio,  qui  prorai.«crat,  se  illi  hoc 
permissurum  synodali  iudicio.  Dum  antcm  haeo  synodn.s  expectatnr.  interim  regioa  apnd 
Lorasham  morari  inbetnr.  Ann.  Altah.  in:  M.  G.  SS.  XX,  820.  Der  obige  bericht  Lain- 
bert’s,  welcher  nun  durch  die  Ann.  Altah.  eine  uuzweideutige  bestätigung  gefunden  hat, 
ist  von  Hanke  (Zur  Kritik  fränkisch-deutscher  Reichsannalcn.  in : Abhandlungen  d.  Akad.  d. 
Wissensch.  in  Berlin  1854.  Hist  CI.  443  flgde.)  auf  grund  des  in  der  folg  nr,  au.szngs- 

weise  mitgetheilten brieles angezweifelt  worden.  GfrSrer,  Gregor  VII.  Bd.  11,201 203; 

Giesebrecht,  KG.  III,  1074tritt  für  die  glaubwürdigkeit  Lambert 's  ein  und  wir  tragen 
kein  bedenken,  seine  ausführungen  für  gerechtfertigt  zu  halten.  — Thyen,  Benno  II  v. 
Osnabrück.  82.  xa 


1069 

Juni 


schreibt  an  papst  Alexander  II,  k.  Heinrich  wolle  sich  von  seiner  rechtmässigen  gemahlin  schei- 
den; er  wie  alle  anderen  gegenwärUgen  fürsten  seien  dem  könig  furcht!o.s  entgegengetreten, 
und  hätten  ihm  erklärt,  wenn  er  nicht  triftige  gründe  dafür  angehe,  ihn  ohne  rücksicht 
auf  seine  künigliche  würde  oder  seine  macht  von  der  gemeinschafl  der  kirche  anszu- 
schliessen,  wenn  der  papst  mit  seinem  ansehen  vorangehe;  er  bitte  also  um  Weisungen, 
,ut  et  instans  negotium  ad  salutem  raodernae  aetatis  eoclesiastica  pace  iiniatur,  et  de  tarn 
insoliu  et  dubia  re  vestra  auctoritate  posteritas  instruatur,“  Die  bischöfe  hatten  gemeint. 
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Oct, 


1069 

Not.  23 


1069 


FTaDkftirt  ; Synode,  aof  welcher  k,  Heinrich  den  eindringlichen  reden  des  päpstlichen  gesandten  Petras 
‘ Damiani  und  der  fQrslen  nacligetiend  von  der  erstrebten  ehescheidang  abifisst  Petras 
I Damiani  batte  den  erzbischof  Sigfrid  mit  dem  banne  bedroht,  wenn  die  nngorocht«  Schei- 
dung Ton  der  kaiserin  Berta  zur  ausfDhrung  komme.  Imminente  iam  die,  qni  sdndcndo 
regis  coniogio  dictus  fuerat,  rei  Mogontiam  concitus  properabat  Et  ecce  inter  eundem 
comperit,  legatum  sedis  apostolicae  suum  Mogontiae  adventom  praestolari,  qni  discidinm 
fleri  prohibeat  et  epiccopo  Mogontino  apostolicae  animadrersionis  sententiam  minitetor, 
qnod  tain  nefariae  separationis  se  auctorein  proiniseriu . . . . Franconofnrt  abiit,  ibiqneeos 
qoi  Mogontiae  oonveaerant  statnto  die  adesse  iussit.  Qno  dum  frequentes  renissent,  Pe- 
trus Dainianns  — is  legatns  erat  sedis  apostolicae,  vir  aetate  et  vitae  innocentia  admodom 
j reverendus  — mandata  exposuit  Romani  pontifids  ...  Hac  oratione  Iriictas  magis  quam 
\ inBezus : Si  id,  inquit,  fixum  obstinatnmqne  est  vobis,  imperabo  egomet  mihi,  ferainque, 
i ul  potero,  onus,  qnod  depouere  non  valeo.  Lamberti  Ann.  in;  M.  G.  SS.  V,  176. 

I Aliam  autem  iaralionabilem  causam  ipsis  diebas  cepit  moliri, 

: quae  Deo  prohibeuie  non  potuit  pcrfici. 

Inlicitis  namqne  concubinarum  amplexilms  adhaerere  solebat, 
et  idcirco  reginani,  quam  coosortein  regni  Icgaliter  daxerat, 
penitas  abicere  cogitabat. 

Aiixit  antem  haue  ejus  iniquam  voluntatem  episcopi  Mogontini  oonfortatio, 
qui  promiserat,  se  illi  hoc  permissarnm  syoodali  judido. 

Dam  autem  haec  synodus  expectatnr, 
interim  regina  apud  lA>rasbam  inorari  Jnbetur, 

Grandis  erat  multorura  admiratio, 

et  quid  inde  futurum  esset,  stnpens  expectatio. 

Cum  vero  dies  synodi  venisset 

et  pontifex  procedens  iam  consedisset, 

ecce  mi.ssiis  domini  apostolici  adfnit, 

qui  terribiliter  et  minando  nuadavit, 

quia,  si  ipse  anctor  6eret  hujus  injnstae  seperationis, 

papa  vivo  nunquam  illum  Computern  fore  ministerii  sacerdotalia 

Qno  audito  synodus  est  soluta 

et  regina  regali  thoro  rursus  restituta.  Ann.  Altah.  maj.  bei  Lindner,  Ueber  d.  An- 
nalen V.  Niedcraltaich.in:  Forschungen  z.  deutsch.  G.  XI, 560.U.  in:  M. G. SS. XX,  820. 
ohne  versabtheiinng.  63 


Mainz 


weiht  die  zu  einem  Stift  erhobene  Marienkirche  vor  dem  dome  zu  Mainz.  Consecratio  novi 
mon.sterii  sanctae  Mariae  in  Mogontia,  9 kal.  Decembris,  feria  secunda,  die  sancti  Cle- 

iiientis.Mar.  Scotti  Chron.  in:  M,  G.  SS.  V,  560 Praedccessor  noster,  felids  inemorie 

dominus  .Sifridus  archiepiscopus,  prefate  ecclesie  canonice  institutor  et  auctor  diligea- 
tissimus,  opns,  qnod  Ueo  inspiraute  bene  inehoarit,  ecclesiastice  pads  infestacione  pre- 
peditus,  nec  non  extremo  vite  preuentus  articnlo  minns  pleneeonsunuuavit,  sedexemptum 
bone  imitacionis,  et  extreme  manum  perfectionis,  succeasoribos  suis  dereliquit.  Urkk.  des 
erzb.  Adelbert  I.  von  den  jaliren  1119  u.  1130.  in:  Joannis,  R.  M.  II,  644  u.  645. 
— Vergl.  Schaab,  Gesch.  der  Stadt  Mainz.  II,  143;  Falk,  Die  Kanstthät.  in  Mainz.  9. 
und  7.ur  Kunstth.  in  Mainz,  in:  Organ  f.  christl.  Kunstl871,Dr.  8.S.  93;  Brack,  Gesch. 
V.  Mainz,  in:  Zeitsch.  d.  Ver.  f.  Gesch.  u.  Alterth.  in  Mainz.  Bd.  I,  Heft  4,  S.  474.  64 


Nachdem  Lj.  1067  markgrafOuo  gestorben  war,  heirathete  seine  wittwe  Adela  den  mark- 
grafen  Dedi  von  der  Ostmark  und  dieser  weigerte  sich,  von  den  thüringischen  besiUuugen 
den  von  Otto  entrichteten  zehnten  auch  ferner  an  Mainz  abzuliefern.  Oer  kfinig  rüstete 
sich  daher  zu  einem  feldzug  nach  Thüringen.  Tum  vero  episoupus  Mogontinns,  tcinpna 
ae  accepisse  ratus,  quo  per  occasionem  publici  belli  privatum  in  Thuriiigos  odiuin  vindi- 
caret,  iufesUssimus  aderat,  regem  quam  atrodssime  rem  agere  instigabat;  ipse  quoque 
totis  amicomm,  totis  Moguntini  episcopatus  opibns  coepto  annitebatur.  Da  schickten  die 
Thüringer  eine  gesandtschafl  an  den  künig  mit  der  erklärung,  dass  sie  keine  ieindselige 
gesinuung  gegen  ihn  hegten,  die  ungerechten  zehentforderungen  des  crzbischofs  aber 
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c.  1070 

vor 

1 

1070 
Kov.  4 


Ileiligen- 

stadt 

Mainz? 


1070 


I 


wQrdeo  sie  bis  in  dcu  tod  bekämpfen.  Nan  brachte  der  k5nig  den  markgrafen  Dedi  zur 
unterirerfung.  Die  Thüringer  griffen  aber  doch  die  sebaaren  des  Mainzers  an.  Jussam 
tainen  eis  est  ab  rege  facile  ei  oontempiim,  ut  decimas  darent^  nonqao  recosantibus  vim 
ferre  in  aniiiio  es^et,  sed  ne,  non  reddito  proiuisso,  archiepiseopum  offenderet.  Lamb. 
Amt,  in:  M.  G.  SS.  V,  157.  Vergl.  auch:  Ann.  Altah.  in:  M.  G.  SS.  XX,  820.  — 
Scbdnborn,  De  causa  et  Ute  decumana  etc.  3.  55 

In  einem  schreiben  an  papst  Alcjcander  II  führt  der  „procurator  fuldensis*  [abt  WideradJ 
klage  über  die  ungerechten  ansprüche  des  Mainzer  erzbischofs  auf  zehnten  des  kl.  Fulda 
(Et  quia  vos  iiostra  .tpes  estis  et  gaudium,  nutum  vubis  faciiiius  inter  has  mundanas  pra* 
vitales  quibus  afficitnur,  inter  mille  prossuras  quas  patimur,  quia  mogontinus  arebiepi- 
scopos  iniustc  sibi  vondicare  disponit,  quae  a Zaebaria  per  anoos  CXX)XC  aut  amplius 
monachoniranecessitatiauctoriUsapostulicacunfirmavit.  decinias  ac  terminationes  ad  no> 
strasantiquiores  aecclesias  pertinenU's  ad  suas  nuviter  constructas  conscribit,  quas  usque  ad 
haec  tempura  vesiri  apostolatus  absque  umtiium  contradictiooe  nostra  sicut  iu  privilpgiis 
expressum  est  necclesia  ubünuit.i  und  um  dessen  rechte  zu  beweisen , zählt  er  die  seit 
seiner  grUndung  ihm  ertbeUten  Privilegien  der  päpste  und  immunilätsbriefe  der  könige 
und  kaiser  auf.  Schau  nat,  Dioc.  Fuld.  3.  u.  Dronke  in:  Ztseb.  d.  Ver,  f.  Hess.  G.  IV, 
SCO  Hgde.  — Vergl.  Dr.  Schneider,  Nachträge  z,  B'uld.  G.  io:  Ztseh.  f.  Hess.  Q.  U, 
Heft  2.  a 202.  66 

bängt  sein  siege!  an  eine  Schenkung  von  gütem  zu  llotenhaosen  seitens  des  freien  Gotschalo 
Von  Lengede  an  das  MartinsmUnstor  zu  Ileiligciistadt  unter  gewissen  bedingungen.  A. 
Ueiligeiistat  1070,  ind.  XIII.  (VUH?);  Wolf,  Gesch,  des  Eichafeldes  I,  ürkb.  6.  57 

beurkuudetfdass  sein  Vorgänger  Lupoid  dem  kloster  St.  Jacob  auf  dem  „mons  speciosus**  unter 
andern  die  zu  den  zelten  des  erzb.  Bolhadus  erbaute  basilica  des  bl.  Nicoiuedes  geschenkt 
habe.  Z.:  die  bischöfe:  Wernher  v.  Strassburg  u.  Atlelbertv.  Worms;  Koro  propst,  Bur- 
chard  cänimerer,  Diemo  propst;  die  capläiio:  Bero,  Sigiloch,  Arnold;  Burehard  prupst  zu 
St  Jacob,  Uuzelin  u.  Eberhart,  dessen  bruder,  Aedo  deriker,  Ludwig  deren  vogt,  IUr> 
mann  v.  GUzberg,  Manaboli pfalzgraf;  die  grafen:  Ludwig,  IIuc,  Vdalrkb,  Uudolf,  Eber- 
hard, Gerunt;  Krkjnbrabt,Ueioricb,  Dudo,  Gerhard  vitzthum,  Salemaii  volkstribun,  Wo- 
lagis,  Hartwin,  Ebbe,  Arnold,  Gunzo.  Herthold,  Imtrigo,  Wolfram.  Huthard.  A.  1170, 
ind.  8,  2 non.  Not.  WUrdiwein,  Dipl.  Mag.  U,  502;  Scriba,  Hegesten.  III,  62;  Ab- 
scbrifl  aus  Kindliiiger.  CXXXI,  01;  Wagner,  Wüstungen  d.  Prov.  Kbeinhessen.  87 
u.  97.  — Vergl.  Schaab,  Gesch.  d.  Stadt  Mainz.  U.  400;  Friedrich,  Kircheug. 
Deutschland’^  11.  367;  Kirclienscbmuck,  XXIV.  1,  14;  Falk,  Die  Cataloge  der  vorbo- 
nifac.  Bischöfe.  9,  12;  Falk,  Das  erste  Jahrtausend  ohristl.  Bautbäligkoit  iu  Mainz,  in: 
Annal.  des  Ver.  f.  Nass.  Alterthumsk.  XII,  3.  58 

Nachdem  das  gerücht  von  dersimonie  und  den  gewaltthätigkeiten  des  zum  bischof  von  Con- 
stanz  ernannten  canonicus  Carl  zu  dein  papste  Alexander  gedrungen  war,  verbot  dieser 
dem  erzbischof  Sigfrid  jenen  zu  weihen.  Hoc  a fratribus  Alexaudro  papae  per  litteras 
ex  tote  querelose  intimato,  apostolica  auctoriiate  interdixit  eis,  neoiimino  conimunicareut 
ei;  stniulque  aeo  Mogontino  litteris  iihssis  praect'pit,  nisi  &e  haeresi  praedicta  expurgaret 
canonice,  quod  nequaquam  episcopnm  etim  consocraret.  Set  ip^e  regle  et  commerciatium 
snoruin  se.se  proniissis  et  auctoritate  qualitercunque  defendendo,  causam  soain  ad  usque 
secundum  annum  proielaviu  Bertholdi  Ann.  in:  .M.  G. SS.  V,  275;  igitur  praesule  Con- 
fitantiensis  ecclesiae  moriente,  quidam  HalbiTstatensis  cauonicus,  Karlüiiauus  oomine, 
praedia  sua  pecuniasque  imiuensas  regi  tradidit  et  eundem  ponliHcatum  emii,  et  quia,  ut 
quidam  sapiens  ait:  qui  ecdesiai' aemel  perveiialiiatemsubrepserit,  quamdiu  eidt-m  prae- 
fut>rit,  nunquam  redimere  eessabit,  mox  ut  Constantiam  veuit,  ckricorum  ac  latcorum 
suoruiD  bene&cia  oepit  aufferre  substaniiasque  eoruni  publicare,  volens  de  rebus  eorum 
pecunia»  reoolllgore,  quas  prius  pro  acquireudo  episcopaiu  videbatur  expendisso.  Cou- 
staucienses  autem,  bac  perculsi  cladc,  nei^uaquam  dominum  apostolicum  hoc  cetavere, 
sed  eius  auxiliuin  contra  va«>tatorem  Christi  uviuin  impluravere.  Is  ergo,  ut  querelas  et 
preces  eoruni  iustas  agnovit,  archiepUcopo  Mogunttensi,  euius  erat  suffraganeus  mandavit, 
nt  uuliateuus  pontificalem  bunedictiouem  a se  susciperet,  uisi  prius  causam  cius  siuoduli 
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iudicio  examinasMt,  Ano.  Aluh.  maj.  in:  M.  6.  SS.  822.  — Vergl.  Neugart, 
Episcop.  Const.  I,  456;  Sl&lin,  Wirt.  G.  I,  576;  Gebhard  t.  Z&riDgen.  27.  69 

wird  der  simouie  beschuldigt  uach  Rom  gerufen.  Episcupus  Moguotinus  et  Colonieusis  et 
Babenbergensis  a domino  apostolico  evucati,  Komam  veiuTunt....  Mogontinua  archiepi- 
fioopusulurose  episcopatu  abdicare  atque  in  otiuni  privatac  oouversationis  seoedere  mag» 
Dopere  cupiebat;  sed  tarn  Romnni  pontißcis  auctoritate  quam  eomm  qui  praesentes  erant 
maturiorUms  oonsiliis  vix  et  aegre  abdiictus  a&t  a sententia.  Grones  io  commune  acerbe 
obiurgati,  quod  sacros  ordines  per  simoniacam  heresiro  vcnderent  et  ementibus  indiffe* 
renter  communicarent  manusque  imponercnt;  tandein,  ac>:epfo  ab  eis  iureiurando,  quod 
baec  ulierius  facturi  non  essent,  in  «ua  cum  pace  dlmissi  sunt,  Lamberti  Ann.  in:  M.  G. 
SS.  V,  I76.  — Vergl.  Gfrörer,  Gregor  VII.  Bd  II,  224  flg.;  Baxroann,  Politik  d. 
Päpste,  n,  314.  60 

schreibt  an  papst  Alexander  U,  er  habe  wegen  seiner  anbäiiglichkeit  an  ihn  schon  viel  vom 
k^nig  Ueinch  IV  zu  leiden  gehabt,  be.sonders  weil  er  nach  des  papstes  befebl  den  zum 
fcischof  von  CoDstanz  bestellten  Carl,  welcher  der  simonie  verd^htig  sei,  nicht  geweiht 
habe.  Er  habe  gemäss  seines  (des  papsic«)  auflrag  die  bischöfe  zu  einer  syoode  l^rafoo, 
um  Carls  angelegenheit  zu  untersuchen,  der  kOnig  habe  dieselbeaber  vereitelt,  indem  er  die 
bischOfe  zwang,  einen  krieg  mitzumachen.  Da  nun  das  gerücht  gehe,  der  k5uig  wolle  Carl 
selbst  vor  den  papst  bringen,  dass  er  ihn  weihe,  so  bittet  Sigfrid  den  papst,  er  m5ge  nicht 
selbst  thun,  was  er  ihm  verboten  habe,  damit  es  nicht  scheine,  als  habe  er  denselben  mehr 
aus  liass,  als  aus  gründen  nicht  consecnert.  (Quia,  si  ita  6et,  inde  magis  videbor  pcocasse 
principi  meo;  quod  plus  odio  eum  consecrare  noluerim  quajn  justa  causa  vel  praecepto 
ve.^tro).  Finde  der  papst  den  Carl  unschuldig,  so  solle  er  ihm  denselben  schicken,  dass 
er  ihn  weihe.  Jaff^,  Moo.  Bamb.  68.  (Cod.  Udalr.  nr.  36.)  61 

Papst  Alexander  II  trägt  ihm  auf,  den  erzb  von  Cöln  und  andere  bischüfe  za  einem  coocil 
zu  berufen,  auf  dem  die  sachc  des  bisohols  Carl  von  Con^tanz  der  Wahrheit  gemäss  be* 
handelt  werden  solle,  damit  jener  entweder  schuldig  gesprochen  oder  als  schuldlos  cano- 
niscb  geweiht  werden  könne.  Jaff^,  Reg.  Pont.  Rom.  nr.  3450.  69 


Mainz 


Grosse  synode.  Magna  sinodus  habita  est  in  Mogontia,  cui  Heinricas  rex  et  archiepi^ 
scopQs,  legati  vero  domni  apostolici,  et  diversarum  provinciarum  episcopi  et  abbatos  prae» 
aidebant.  Ann.  Weissenburg.  in:  M.  G.  SS.  III,  71;  Synodus  habita  est  Maguntiae,  oui 
Henricus  rex  et  legati  papae  Aloxandri  et  diversarum  provinciarum  abbates  et  episcopi 
interfueniot ; et  Carlus  episcopus  Constantiae  de  simooiaca  haeresi  convictus  est.  Ann. 
Lariib.  in;  M.  G.  SS.  IV,  20;  Karolus,  ctii  rex  Ginstantiensem  episoopatora  dederat, 
aasiduis  proclamationiboa  pro  ordinatione  sua  sedem  apostolicam  appellabat.  Econtra 
fratres  Constantienaes  obstinata  oontontione  obinctabantur,  ne  contra  canonum  instituta 
is,  qui  praeter  simoniacam  heresim  furti  quoque  iiisimulatus  fuerat,  sibi  episcopus  ordi» 
nareCur,  Papa,  com  ei  molesti  essent,  oognitionero  causae  a se  ad  episcopum  Mogonlinam 
rejecit,  jussitque,  nt  utrisque  vocatis  ad  sinodum,  rem  diligentissime  ventilaret,  et  si  cri» 
mina  quaa  obiciebaotur  refellere  non  posset,  nuDa  eum  ratione  consecrareL  Hac  de  causa 
sinodum  arcliiepisoopus  Mugontiae  iudixit  in  meosem  Augustum.  — — 

Itaquc  iostantibos  jaro  Kalondis  Augusti,  rex  Mogontiam  properabat,  cnpiens  ipso  in 
discussione  tanti  negocii  cum  arebiepiscopo  oognitor  assidere.  ~ — 

Rex  magnifice  ac  regaliter  curato  funere,  Mogonriain,  sicut  instituerat,  properavit. 
Comqae  statuta  die  in  sinodocom  episcopis  assedisset,  aderst  Karolas,  aderant  etfratres 

Constantienaes,  magnain  ei  molcm  criminum  objectaotes. Cumque  accusatorum 

coDstantiam  nee  veritate  responsionis  nec  arte  dictionis  ehdere  posset,  ad  ultimum,  pro» 
batis  quae  objecta  fuerant  criminibus,  baeuium  episcopalem  ab  eo  reoepit.  Lamberti 
Annal.  in:  M.  G.  SS.  V,  184;  Cous  clericorum,  Carolas  nomine,  more  Simonis  magi,  qui 
dooum  spirituale  pro  precio  rogavit  ab  apostolis,  a rege  Heinrieocomparaviteplscopatum 
dvitatis  Constantiae.  Qui  in  conventiculo  episcoporum  et  abbatum  io  monasterio  saiicti 
Martini  Mogontiae,  in  assuroptione  aanctae  Mariae  facto,  a Sigfrido  arebiepiscopo  Mo- 
gontino  ooram  rege  Heinrico  culpatus,  quia  per  ostium  Domini  non  intravit,  absque  ba» 
eulo  a ooQventicalo  exivit;  deiode  post  anoom  non  vixit  Mariani  Scotti  Chron.  io:  M.  G. 


Will,  BsfMtSQ. 


25 


Digitized  by  Googk 


194 


XXII.  Sigfrid  I.  1060  Januar  6 - 1084  Frbr.  16. 


_iü7i 
Aug.  15 


1071 

Aag. 


1071 


Maioz  SS.  V«  &G0;  Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font.  IH,  ISO;  Ad  quametiam  Binodiim  Ticesna 
adc-oae  praecepit  Gebhanloni  Juvavensem  archiepiscopum.  Facta  igilur  sinodo  et  rege  as- 
sidente,  aiinu!  legato  sedis  apostolicae  inanifestis  indiciU  eat  victus,  deponitur,  et  post 
paucos  dies  altus  pro  co  constituitur.  Ann.  AUah.  m»j.  in:  M.  G.  SS.  XX^  823;  Carolus, 
hunc  Hcinricus  IV.  inip.  ccclcsiae  praefecit,  non  ex  gremio  fratrum  Constantiensiuio,  nam 
Maidcnburgrnsis  antea  canonicas  fucrat.  primo  a fratrihus  benigne  susceptus  est  sed 
proce^su  teinporix  dum  pro  libito  suo  magis  quam  ex  ratione  rem  gereret,  indignantes 
eiertet  a communione  ejus  se  abstinere  co^perunt  propter  stmoniacam  haeresim,  per  quam 
opiscopatom  usurpasse  dicebatur,  et  quod  eecleaiae  thesauros  furtive  abstulisset.  tandem 
post  longas  concerUtiunes  inter  ipsum  et  fratres  sub  eo  Moguntiao  ex  praeeepto  papae 
Aloxandri  in  ooncilio,  quia  de  furto  convictus,  non  consecratus  deponitur,  licet  Imperator 
eiim  libenter  adjavi.s»et,  Fort.seUungen  des  Könit^shofen  bei  Mone,  Quellensammlung.  1, 
305.  Die  acten  der  sjoude,  «reiche  dem  pap«tc  Alexander  II  zugesandt  wurden,  beginnen: 
Imperante  ».uper  amnia  aeternaliter  regum  rege  Domino  nostro  Jesu  Christo  et  sub  eo 
regnante  temporaliter  serenissimo  llfeinrico)  rege  Iiuius  noininie  IV,  venerabili  qiioque 
S(igifrido)  Moguntinac  aecclesiae  primato  et  apostolieae  sedis  legato  aurigante  curruin 
Del  anno  iam  XII,  qui  tune  volvcbatur  annus  inearnati  verbi  MLXXI,  VDI  indictione 
Romani  census,  colebrAta  est  sancta  synodns  apnd  Mogimtiam.  mctropolim  orientalis 
Franciae,  principalem  vero  pontißcii  sedem  totius  Gemmniae  et  Gailiae  Cisalpinae,  eni 
praesedit  idem  memorabilts  8[igifridus],  assidentibus  ct  cooperanlibus  sibi  venerahtlibus 
archiepi^copis....  In  bezug  auf  den  gogen.^tand  der  Verhandlungen  heisst  es  datm:  Uaee 
d'‘niqiie  sancta  synodas  cum  propter  imilU  pastoralis  ourae  negotia  pluresque  causas, 
quihus  iuste  adhibenda  erat  aeccle^iasticae  correctionis  censiira,  tum  maxime  indicta  et 
habita  est  propter  Karolum  quendam,  qui  Constanciensis  aecclesiae  designatus  erat  epis- 
copiis  sod,  ut  post  rei  exitus  doeuit,  non  satis  canonice  electus  et  provectus.  Hierauf  wird 
über  die  Vorgänge  in  den  vier  Sitzungen  ausführlich  berichtet  und  die  Unterwerfung  Carl*s 
mitgetbeilt:  Ille  iain  mente  confosus,  non  ultra  l'erens  aspectum  concilii,  et  interius  iudi- 
catus  non  extra  sustioens  pondus  iimninentis  iudidl,  ultroneus  ipse  in  so  sentenciaro  tuHt 
et  anulum  et  feralam  pastoralein  ei,  a qno  iniuste  acceperat,  resignans,  saoerdotum  spem 
et  metuni,  tpiem  pro  eo  geret^nt,  laboro  iongioris  qua4>.<i(iouU  ab.solvit,  culpam  suam  uno 
tegens  palHo  excusationis  quod  jnxta  dooretalla  Caeli’«tini  pnpoe  episcopus  dari  nollet  in* 
vitis.  Gicsebrecht,  KG.  III,  1197;  Jaffo,  Mon,  Bamb.  70.  (Cod  Cdalr.  nr.  37,); 
Binterim  u.  Floss,  Suppiera.  Conc.  Germ.  (Prosp.)  6.  — Vergl.  Ilefele,  Coneg.  IV, 
82»;  Gicsebrecht,  KG.  111,  223  u.  1084;  Hüdinger,  Liber  mms  hiat,  Ungar.  13, 
note  3;  Baxmann,  Politik  der  Päpste.  II,  315;  Falk,  Kunstthätigk.  i.  Mainz.  9; 
Thyen,  Benno  II  v.  Osnabrück.  77.  63 

scndi  t mit  den  acteo  der  mainzer  synode  ein  begleitschreiben  an  papst  Alexander  II,  in 
dessen  einleitung  er  sagt:  „Quantis  autom  laboribus  qiiibusve  difdcaltatibus  adeiusdem 
concilii  celcbrationem  preventum  sit,  quibus  vero  modis  et  quibus  multiplicibus  argu* 
meiitis  regia  putestas  praefinitum  concilii  tempus  anticipando  ad  voluntatem  suam  inflec* 
tere  aut  omnino  illud  dissipare  voluerit,  non  est  modo  referendum  per  singula,  quia  nec 
vestruiu  fatigare  debeo  animiim  divinioribos  intentum  nec  regali  excellentiae  ducimus 
assurgendura.“  Hierauf  berichtet  er  Cher  den  verlauf  und  ansgang  des  concils.  Gegen 
das  ende  des  briefes  bringt  er  den  thüniigii^clieQzehnUtreit  zur  spräche,  indem  er  die  bitte 
auispricbt:  „Rogamus  etiam  sanctissiroam  paternilatem  vestram,  ut  sicut  in  hoc.  ita  et 
in  cetcris  aecclesiae  negociis  uobU  dexteram  porrigatls,  scüicet  contra  rebetles  Thurtngo.s, 
contra  quosdam  proepolentes  et  nobiles,  adversus  quos  propter  consanguinitatis  coniugia 
multum  laborarous.  Occurrunt  etiam  inulta,  quae  sicut  spedalU  fiUus  et  ex  antiqua  tra* 
ditione  apostolicae  sedis  Icgatus  vestra  debeo  auctoritate  et  praeeepto  terminare,  ut,  dum 
io  Omnibus  vobis  obediens  fucro,  vestrae  sanctitati,  sicut  membrum  capiti,  valeam  cohe* 
rere,“  Jaff^,  Mon.  Bamb.  77.  (Cod,  Udalr.  nr.  38.)  64 

Mainx?  beurkundet,  dass  die  matrone  Hiltrud,  ihr  sohn  Reinfrid  u.  graf  Ludwig  deren  beiden  vor* 
round  all*  ihr  eigen  im  Rheingau,  nämlich  in  den  villeo  Winkel,  Eibingen  und  Lorch,  der 
St  Victorskirche  vor  den  mauern  der  stadt  Maiuz  geschenkt  haben.  A:  diepröpste:  Razo 
dompropst,  Hartwin,  Borchard,  Arnold,  Routbert  dechant,  Gozwin  ina.ister  n.  propst. 
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Folperl,  Gunzelin;  Ad.-Il>ert,  Widelo,  Gerhard,  cleriker;  die  laien:  Gcbcno  stadtprae*  - 
fect;  die  grafen:  Emicho,  8igefrid,  Wigger,  Ludtrig;  Udalrich  vogt,  AJelbrccht  rogt, 
Megingoz  haiiptmann,  Diebrochl,  Dado,  Embricho  dcssifo  sohn.  A.  1071,  ind.  0. 
Bodmann,  Kheing.  Alterth.  I,  93.  Kztr.;  UShmer’s  Heg,  MS.  nach  Kiiidlin- 
ger,  137,  39.  — Vcrgl.  Uhein.  Antiquar.  2 Abth.,  XI,  IGl.  65 

Erzbischof  Anno  von  C31n  stillet  von  neuem  in  dem  fast  noch  ganz  heidnischen  Orlagau 
ein  bencdictinerklosler  zu  .Saalfeld  n.  dotiert  dasselbe  mit  consens  des  erzb.  .Sigfrid  zu 
Mainz  mit  den  bereits  errichteten  parochien  in  dieser  gegend.  Erzbischof  .Sigfrid  über- 
weist diese  parochien  dem  kloster,  stattet  dassellie  mit  treiheit  von  aller  dienstbarkeit 
n.  der  freien  vugtwahl  aus.  auch  n>it  dem  recht,  nincli  noihdurtl  neue  parochien  zu  er- 
richten, u.  schenkt  ihm  wald,  G.schcrei  n.  o.  A.  1071.  Schultes,  Coburg-Saalf.  Landes-  - 
geaeh.  II.  Abtheilg.  Urkb.  1;  Schultes,  Dir.  dipl.  I,  187.  — Vergl.  Uerinano,  Verz. 
d.  Klö.Hter  u.  s.  w.  in:  Zisch,  f.  tbür.  G.  Vllf,  lieft  1,  49;  Rcitzeusteiii,  Keg.  d.  Gr. 

V.  OrlaniOnde.  16.  u.  31.  66 

Sigfrids  ktankheit.  Aeus  Mog.  a festlvitate  sancti  Michaelis  nsquo io pentecoslen  mala  va- 
litiidine  latwrab.tt,  ita  nt  etiain  desperaretur  a inedicis  et  de  successione  eins  plerique  in- 
tentissimis  studiis  satigerent  Lainb.  Ann.  in;  M.  G.  SS.  V,  189.  67- 

benrkuiidet  die  se{iaratiun  der  kapelle  zu  Kavenginsburg  von  der  niutterkirche  daselbst 
(Kebengeresburc)  durch  den  grafen  Berthold  u.  seine  gemahliu  Uodvig,  deren  weihe  durch 
den  erzliischof  Udo  zu  Trier  u.  Itestimmt  ihren  zehntbezirk.  Z.;  Ceizzolf  graf,  Emmicho 
graf  o,  sein  hruder  Berthold,  Ludewich  graf,  Berthold  graf,  Arnold  u.  sein  brader  Be- 
retrani,  Diederieh  u.  Dicderich,  Hugger  u.  seine  zwei  .sühne  Ruogger  u.  Megengoz,  Gnn- 
d(dd  n sein  hruder  Giselbert,  Widecho,  Guntram,  Adeluin,  Burchard,  Hildebrant,  Marc- 
wart;  Hegenliodo,  Eberbero,  Gozbert.  1072,  ind  10,3  non.  Mail.  Günther,  C.  d. 
Rhen.-Moael.  I,  145;  Beyer,  Mittelrheio.  Urkb.  I,  429. — Vergl.  Back,  G.  v.  Raven- 
girsburg.  I.  22.  6S 

leistet  mit  erzb.  .Anno  von  Cüln  bürgschafl  für  den  herzog  Rudolf  von  Schwaben,  welcher 
sich  zu  Worms  von  dem  verdacht  der  conspiration  gegen  den  k.  Heinrich  vur  demselben 
reinigte.  Venit  (rex)  itaque  Wormaeiam,  amplissimo  stipata  nnmero  abbaturn  et  mona-  - 
cborum,  et  praedictum  ducein  (Ruodulfuni)  errm  interposila  fide  Coloniensis  et  Mogontini 
aeornm  curarn  venissel,  omni  criminis  suspicione  absolvit  etc.  Lamb.  Ami.  in;  M. G.  SS. 
V,  191.  — Ventl.  Stalin,  Wirt.G.I,  498;  Floto.  K.  Heinrich  IV.  lid  1,368;  Grund,  . 
Die  Wahl  Rudolfs  v.  Rheinfelden  z.  Gegenkönig.  24.  69 

flbergieht  neuerdings  dem  Victorsiifl  zu  Mainz  den  zehnten  von  allen  seinen  hüfen  im  erz- 
Btift,  wie  er  dies  ursprünglich  auf  Verwendung  seines  geliebten  verwandten  des  propstes 
Uariwin  gethan,  mit  neuen  noch  güostigeren  liestiiuiniingen.  Fach  1072,  ind.  15, (ind. X. 
vcl  a.ml  XX  vii.  Joannis).  Z.:  llartwin  propat,  Gozzwiii  propst,  Burchard  ciiininerer,  Rc- 
goiilier  ciplan;  die  grafen:  Rudolf,  Vodalrich,  Erkeiibrath,  Wollfram,  u.  das  ganze  Stift 
St.  Victor.  Joannis,  R.  M.  II,  579.  (in  dem  auf  der  stadtbihl.  in  Mainz  heündlichen 
exeinplar  Bodmann’s  vielladi  verbessert)  Geurgiscli,  Reg.  I,  410.  70 

begiebt  sich  in  das  kl.  Clugny,  vun  wo  er  auf  bitten  des  olerus  und  Volkes  nach  Mainz  zn- 
rUckkehrt.  Sigifridus  .Mugoniiae  acus,  ductus  spiritu,  Cluniacense  cenohium  ingrcastia .. 
est;  qui  reductus  a civibus,  in  voto  uon  permansit.  Ann.  Weisserab.  in:  M.  6.  .“'S.  HI, 

7 1 ; Archiepiscopus  Moguniiims  in  nalivitate  sanctae  .Mariae  Mogontra  egressns,  cum  in 
Galllciani  quasi  oraiionis  causa  profectionem  siinulasset,  in  Cloniaccnse  munasterinm  se- 
cessii ; dimissisque  bis  qui  uua  veneranl,  abdicatis  etiam  omnihns  quae  habebat,  .statiüt 
sibi  deincpps  privatus  aetatcin  agere  atqne  ab  omni  seculariiim  negociomra  strepitu  .sub 
voluuiariae  paupertati.s  titulo  in  fierpetuurn  feriari.  Sed  brevi  perstitit  in  proposito.  Re- 
vocante  cum  tarn  clero  quam  populo  Mogontiacensi,  vix  et  aegre  abstractos  de  monasterio, 
in  natalem  sancti  Andreae  apostoli  Mogontiam  rediit,  atqne  opiis  ardunm  riuam  praed- 
pilanter  arripuerat,  tarn  praecipiianter,  quuniam  comrauni  oranium  sententiae  obluctari 
non  poteral,  desiruit.  Lamberti  Annal.  in;  M.  G.  SS.  V,  191;  .Sigfridos  episcopns  Mo- 
goutiiins  5 idus  Sept,  die  dominico,  quasi  causa  orationis  in  Galitiam  ad  Sanctum  Jv- 
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cobum  pcrrexit.  Cnin  aiitem  monMteriutn  raoimchorum  quod  est  CInaneca  dotninico  die 
ante  missam  sancti  Michaelis  esset,  intrans  clausimm  respuit  seculnm.  Sed  dum  merce- 
narii  Mugontinum  eplscopatnm  comparare  vellent  precio,  Sigfridns  in  obedientia  sancti 
Benedicli,  quam  abbati  deberet,  violenter  ooinpulsus.  Mogontiam  8 idus  Deceinbris  rediit. 
Mariani  ScottiChron.  in:  M.  G.  SS.  V,  560;  Ann.  Disib.  in:  BShmer,  Font  DI,  186. 

snb  dtimno  Sigfrido  Mog.  scd.  aeo  eo  tempore  qno  ipso  cansa  oradonis  in  Galatiam 

ad  S.  Jacobum  perrexit,  Hnrzinanno  Spire  ep.  Urk.  k.  ITeinrich  IV  fOr  KlingenmOnster. 
Stumpf,  RK,  nr.  2926;  — Vergl.  Stenzei,  G.  d,  Friok.  Kaiser.  II,  257;  GfrCrer, 
Gregor  VII.  Hd  II,  336 — 339;  Lehmann,  Abt  Ilngo  von  Clngny.  102.  71 

wird  von  seinem  clerus  und  Volk  dringend  und  herzlich  gebeten,  seinen  erzbischSflichen 
Stuhl  wieder  eiuzunehmen:  die  giiter  wurden  weggenonimen,  von  kSnighchen  beamten  mit 
beschhag  belegt,  in  den  weiten  lltndereien  reisae  Unordnung  und  Verwirrung  ein,  tun  die 
nachfulge  in  der  erzbischofswUrde  stritten  sich  viele ; er  solle  all  dem  durch  seine  rück- 
kehr  ein  ende  luacbeti.  Jaffi,  Mon.  Bomb.  81.  (Cod.  L'dair,  nr.  39).  — Vergl.  Floto, 
K.  Heinrich  IV.  Bd  I,  63.  72 

Anno,  erzhischof  zu  Cöln,  bezeichnet  die  grunzen  derjenigen  guter  im  Orlgau,  welche  mit 
consens  des  erzblschofs  .Sigfrid  zu  Mainz  von  der  kfinigin  Kichza  in  Pulen  dem  kloater  in 
Saalfeld  übergeben  worden  sind.  (Nur  ein  bruchstück  vorhanden.)  SchnItes,  Cobnrg- 
Saalfeld.  Landesgesch.  II,  Urkb.  3;  Schultes,  Dir.  dipl.  I,  189.  73 

Der  canoniens  Goswin  richtet  eine  praefatio  zu  der  Vita  S.  Albani  an  ihn.  Antistiti  Domino 
iSigifrido  arrhipraesuli  hmnilis  frater  Goswinns,  quidqnid  hominem  Deo  commendat  ac- 
ceptiua  Quamvis  Cliristianae  religioni,  ex  sacri  ordinis  professione,  debeam,  nt  Deo  et 
sanctis  eins,  omnibusque  orthodoxis  humili  devotione  inserviam;  tibi  tarnen,  mi  pater  sanc- 
tissime  6bi  et  ecclesiae,  cui  anctoro  Christo  praesides,  speciali  quadam  servitutis  lege, 
memet  adiieiu,  et  ad humilitatis  iugum  snb  inanntna  cervicem  nientis  inclino.  Joannis, 
R.  M.  I,  124;  AA.  SS.  Juni  21.  Bd  IV,  88;  Canisius  ed.  Basnage.  IV,  158.  74 

demselben  wünscht  der  mönch  Guibert  von  Gembloux  glück  wegen  seines  Übertritts  zur 
partei  des  rechlm&sslgen  papstes  Alexander.  (Reliquistis  tenebras  et  ad  lucem  transistis, 
dum  spretis  pcriioacissimis  defensoribus  iniqui  schisinatis,  ad  Justas  partes  catbolici  pon- 
tificis  Alexandri  accessistis.)  Marteno  et  Unraud,  Vet.  SS.  coli.  ampl.  L 941.  75 

Synode,  auf  welcher  der  thüringische  zehntstreit  wiederum  behandelt  und,  nm  den  erzb; 
•Sigfrid  dem  kSnige  geneigt  zn  machen,  znin  nachtheil  der  übte  von  Hersfeld  und  Fulda 
entschieden  wird,  worauf  sich  die  Thüringer  zur  leistung  de«  zehnten  ohne  widerstand 
herbeiliessen.  Lamb.  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  192  u.  193  enthalten  einen  ausführlichen, 
aber  wul  nicht  ganz  unparteiischen  bericht  — Vergl.  Dr.  .Schneider,  NachtrSge  z.  Fnld 
G.  in:  Ztsch.  f.  hess.  G.  II,  Heft  II,  204;  GfrCrer,  Gregor  VII.  Bd  II,  .345  flgde. 
Hefele,  Coneg.  IV,  827  8gde.;  Giesebrecht,  K.  G.  IH,  1080;  Knochenhauer,  G. 
Thüringens.  18,3;  Schönborii,  De  causa  et  lite  decumana  etc.  14;  Tbyen,  Benno  H 
von  Osnabriiek.  83;  Binterim  u.  Floss,  Supplem.  concil.  German.  Prospeetns.  6; 
S tumpf,  Die  Wirzbnrger  Immnnitdt-Ürknnden.  68.  76 

Die  mit  k.  Heinrich  verbündeten  fürsten  vom  Rhein,  Schwaben  und  Baiern  sammeln  sich 
zum  kriege  gegen  die  Sachsen.  Ruodolfus  dux  .Snevomm  enm  episcopis  Reni,  Sneviaa 
atque  Baioariae,  circa  Mogontiam  castris  positi.«,  nnndum  regis  praestolabatnr,  perqnem 
cenins  edoceretur,  qnonsin  in  loco  ei  occuirere  deberet.  Lainb.  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V, 
199.  — Vergl.  Grund,  Die  Wahl  Rudolfs  v.  Rheinfelden  z GegenkOnig.  30.  77 

Die  Thüringer,  welche  an  dem  aufstand  der  Sachsen  gegen  k.  Heinrich  theilnahmen,  thaten 
dem  erzb.  Sigfrid  gewall  au.  Archiepiscopns  Mogontinns  Erphesfurd  eo  tempore  mora- 
batur.  Unnc  adorO,  in  commnnem  sentenliam  ooncedere  nrgebant  neo  prins  regionibus 
illis  excedere  passi  sunt,  donec  datis  obsidibos  fidem  snam  firmaret,  nihil  se  adveraum 
eos  armis  ant  consilio  molltnruin;  qnatnquam  nonnnlli  existimarent  tarn  enm  qnatn  archie- 
piscopum  Coloniensem  et  alles  plerosque  Reni  principes  iam  a principio  ooniorationis 
Luius  coDscios  participesqne  extiösse.  Id  tarnen,  dam  iocertus  adhuc  remm  eventns  pen- 
debat,  summa  ope  dissimulabant  Lamberti  Ann.  in : M G.  SS.  V,  200.  78 
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Aag.  24  Corvey 


1073  Hohenborg 

Sept.  13 


c.  107S 

Sept 


1078 

Oct.  20 
bis  22 


GerstDogeo 


Zusammenkunft,  auf  welcher  Sigfrid  vergebens  eine  aussCbnung  der  sSchsischcn  fürsten 
mit  dem  künig  zu  bewirken  sucht.  Interea  rex.videiis  coniuratiooemmagis  magisque  in  dies 
convalescero  oopiasque  hostium  augeri,  contmitus  etiain  dampno  casteiloruin  snonun, 
quorum  alia  iam  capta,  alia  summo  moliinine  oppognari  audiebat,  rogavit  Mogontinum 
et  Coloniensem  archiepiscopos,  ut  Saxones  oonvenirent  et  tnrbatis  rcboa  aliquod  reme- 
dium  invenire  conarentur.  Qui  dicto  obtcmperantes,  mandaverant  principibus  Saxoniae, 
ot  ibi  in  roonasterio  Corbeiensi  9-  Kalendas  Septembris  occurrerent  de  oonuDDni  com- 
modo  traetstuns  ....  Mogontirms  archiepisenpns  residens  cum  Saxonibus  qui occarrerant, 
sedulo  nitebatur  pacare  eos  regique  reoonciliare;  sed  itli  econtra,  praeter  vulgatae  ubtque 
inturias  suas,  quibns  ab  eo  vehementer  attriti  fuerant,  graves  causas  afiere^nt,  quibus 
proberant,  eutn  sine  inauna  christianae  religionis  iactnra  non  posse  ulterius  regnare.... 
quae  si  secundum  eeclesiasticas  leges  iudicareritur  et  coningiuni  et  militiao  ciogulum  et 
omnem  prorsos  secuH  usum,  quanto  mngis  regnnni,  abdicare  censeretur.  Longis  itaqoe 
oontentionibae  ad  hunc  finera  res  postreiiio  dediicta  e«t  ut  decerncrent,  12  ex  sua  gente, 
12  ex  parte  regis  obsides  dari.  ...  Bamiis  aocipiendisqueobsidibus  dies  statntus  est  Idos 
Septembris  infra  Thuringiain  in  loco  qui  dicitur  Hoenburg.  Habendo  autem  cum  princi- 
pibns  colloquio  dies  statutus  est  13.  Kalend.  Novembris  in  confinio  Tburiogiae  et  Uassiae 
in  Villa  quae  dicitur  Gerstengun.  Lamberti  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  201  o.  ^2.  — Vergl. 
Gfrörer,  Gregor  VII.  üd  VlI,  30.  79 

leistet  mit  dem  erzb.  von  Cöln  bürgschnft  für  das  Zustandekommen  des  friedens  bei  dem 
bevorstehenden  colluquium  der  fUrsteii.  QuapropU*r  Mogontinus  et  Coloniensis  epUcopi 
statuta  die  liocnburg  profecti,  obtinuerunt,  ut  omissis  cx  utraque  parte  obsidibus,  ipsi 
tantum  pro  pace  hnnanda  fidem  suaiii  inierponprent,  et  hoc  pignore  venturia  ad  Collo- 
quium principibus  omnem  pericull  metura  adimerent.  Lamberti  Ann.  in:  M.  G.  SS. 
V,  2ü2.—  Vergl.  Wenzel,  Ueinrich’s  IV^  Sachsenkrieg.  14,  note  49.  80 

gratuliert  dempspst  Gregor  VII.  zu  seiner  erhebung  aufdeu  päpstlichen  stahl  und  empfiehlt 
ihm  die  mainzer  kirche  insbesondürs  qaod  sempi'r  sancui  sedes  vestra  Moguntinae  impondit 
ecclesiae  ut  pia  luater  spedali  filiae.);  zugleich  beschwert  er  sich  über  papst  Alexander. 
Derselbe  hatte  nämlich  den  bischof(Jaromir)  von  Prag  auf  eine  blosse  angeberei  hin  ex- 
cominuniciert  und  vurtrieben,  dagegen  hatte  sich  der  angeber  Johann  v.  OlmQtz)  dessen 
diöceso  angemasst;  hiedurch  seien  die  kirchlichen  Satzungen  verletzt,  da  die  sache  in 
erster  Instanz  an  ihn  als  metropolitan  hätte  gebracht  werden  sollen;  er  bittet  um  so  mehr  um 
abhilfe,  als  der  katholische  glaube  in  jenen  ländern  nochnicht  ganz  feste  wurzeln  geschlagen 
habe  und  von  längerer  Verwaisung  der  diöcese  nachtheile  Tür  den  glauben  entstehen  keinnten. 
Er  verspricht  selbst  nach  Unm  za  kommen,  .«olvald  es  seine  gesundheit  erlaube,  und  nach- 
dem er  die  klage  gegen  die  Thüringer  wiederholt,  welche  den  zehnten  nicht  leisten  wollen, 
schliesst  er  mit  der  bitte:  Unde  rogo  sanctam  paternitatem  vestram,  ut  contra  tarn  ne- 
fariom  tamque  insolUum  facinus  respectu  eoclesiasticae  disciplinae  qnasi  capot  membris 
compadendo  succurratis  et  contra  inimicos  Del  gladiuinsaneti  Spiritus  arripiatis;  quatinus 
sentiat  contiimax  et  rebcllls  serva  Thuringia,  qood  adlmc  in  clavigera  manu  Petri  vivit 
et  regnat  imperatrix  Roma.  Jaff4,  Mon.  Hamb.  B4.  (Cod.  Udalr.  nr.  40.)  > Vergl. 

Cosmae  Chron.  in;  M.  G.  SS.  IX,  85;  Giesebrecht,  KG.  III,  1080  u.  1087;  Dün- 
zelmann,  Die  chronologischen  Noten  des  Registnim  Gregorii  VII.  in  Forschongen  z.  d« 
G.  XV,  523  begründet  das  obige  datnm  dieses  briefcs  gegen  die  von  Jaffd  angenommene 
Chronologie  1074  c.  Febr.  81 

Die  absetzung  k.  Eleinrich's  and  die  erwähinng  eines  neuen  kSnigs  (Rudolfs  von  Schwaben) 
wurde  in  aussicht  genommen.  Principes  Saxoniae  IS  Kalendas  Novembris  iuxta  condic- 
tum  venonmt  io  Gerstungun,  cnin  14  milibus  armatis,  cetera  multitudine  ad  custodiam 
regionis  atqae  in  obsidione  castellomm  derelicta.  Aderant  ex  parte  regis  Mogontimis 
ardiiepiscopus,  Coloniensis  archiepiscopns,  Mettensis  cpiscopos,  Babenbei^ensis  episcopus, 
Gozelo  Luteringorum  dux,  Ruodolfus  Suevorum  dux,  Bertholdns  Carentinomm  dox,  misst 
a rege,  ut  causam,  quam  adversum  se  afferrent,  discuterent.... Cumque  toto  triduo  Con- 
silia contulissent,  et  quid  facto  opos  esset  communi  sollicitudine  pcrqnirerent,  baec  post- 
remo  cunctis  sententia  oonvenii,  ut,  reprobato  rege,  alium,  qui  gubemando  regno  idoneus 
esset,  eligereot.  Id  tarnen  haut  temere  pnblicari,  placuit  donec,  rege  per  occasionem  pacis 
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Oct.  2U 
bis  22 


Gerstongon 


1078 

Oct.  27 
107^ 
Del. 


io  rerootiores  partes  regni  abdneto,  cum  ccteris  regni  princt|iibus  Consilium  hoc  communi— 
carent.  Lamberti  Ann.  in:  M.  G.  SS.  202  u.  203-  — Vergl.  Stenzol,  G.  d.  Frink. 
Kai-srr.  1,300:  StSlin,  Wirt.  G.  I,  499;  Grund,  Die  Wahl  Rudoirs  v.  Rheinfeldco 
z.  GegeiikSniK.  32.  83 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  dein  kl.  Obonniinster  zu  Regen^burg  zehn  stück 
vun  den  jährlich  zu  liefernden  vierzig  Schweinen  erlässt.  Stumpf,  RK.  nr.  27(38.  83 

beruft  eine  Versammlung  der  fürsten  nach  Mainz,  die  aber  durch  die  Parteinahme  der  rhei- 
nischen Städte  für  k.  Heinrich  und  dessen  erscheinen  in  Worms  vereitelt  wurde.  His 
[aulforderungen  der  Sachsen)  accensus  aeus  .Mugontinus,  cui  potissiinum  propter  prima- 
tum  Mogunlinae  sedis  eligendi  et  ounsecraudi  regis  auctoritas  deferebatur,  principes  de 
toll)  regno  Mngontiain  cvncavit,  nt  ounimuni  consilio  Ruodolfum  ducein  regem  constitu- 

eret Poiro  hi  qui  ab  aeo  .Mog.  ad  culluquium  .Ooguntiam  evocati  fuerant,  audito 

quiaJ  rex  cuncitiis  adventaret,  plures  metu  perculsi,  eo  venire  dissiniulaverunt ; pauci  qui 
venerunt,  cum  de  lantis  rebus  sine  aliuruni  principnm  disciissione  sententiam  ferre  non 
andereilt,  irriti  fmstratique  discesserunl.  Lainb.  Aiin.  in:  M.  G.  SS.  V,  204.  — Vergl. 
liShmer,  Oliservaliones  juris  canon.  (>2;  wegen  „eligendi  et  consecrandi  regis  auctu- 
ritas'“  Floto,  K.  Heinrich  IV.  Bd  H,  432;  Lindner,  Annod.  Heilige  Hl  u.  lieilageX; 
Giesebrecht,  KG.  Hl,  1129;  Grund,  Die  Wahl  Ituduirs  v.  Rhiinf.  z.  Gegenkflnig. 


40,  note  2. 


84r 


1073 


1078 

Dez. 


1073? 


Oppenheim 


Der  köiiig  lieruft  die  IHrstim,  welche  in  .Mainz  seine  abselzung  hatten  beschliessen  wollen, 
nach  Opfienheim  und  littet  sie  iiissftillig  um  ihre  treue.  Rs  wurde  beschlossen,  dass  die 
piitscheidiing  einem  gottesgericht  durch  zweikainpf  anheim  gegeben  werden  solle.  Lamb. 
Ann.  in:  M.  G.  S.S.  V,  204  n.  205.  — Vergl.  Grund,  Die  Wahl  Rndull’s  v.  Rheinf. 


z.  GegenkBnig.  41.  85 

Die  .Saclisen  gewinnen  .Sigfrid  und  viele  andere  bi.schöfe  filrslch  zum  kämpfe  gegen  k.  Hein- 
rich  Z.  J.  1072.  .Nam  priino  .Slgilndum  Mog.  sedis  iiietropolilamim alinsqtie  . 

quam  plures  presules  ind-que  per  ipsos  eliain  papnn  AUxaiidrum  sibi  fautores  efheiant 
[.Saxoncs].  Ekkehardi  Chroii.  in:  M.  G.  SS.  VI,  200.  86 


führt  bei  den  bisehnfeii  Werner  v.  Magdeburg  und  Hurchard  von  IXalberstadt  beschwerde 
gegen  den  küiiig  und  sucht  Jene  für  Anno  von  CBIn  zu  gewinnen.  Sigifridus  Magontinae 
sedis  archipraesul,  Werinhero  Magedeburgensi  et  Uiirchiirdo  llalbersladensi  episcopyi  lit- 
teras  qnerimoiiia  plenas  misit,  quud  rex  in  vpiscopatu  suo  loca  praedatioiiibus  faciendis 
apta  eiegi.ssel,  positisqiie  iuibi  castellis  et  praesidiis,  multa  mala  rebus  siia«  ecclesiae 
facerei.  Rogavii  eiiani  in  eisdem  litteris,  quateims  se  inia  Aiiiione  Colonieiisi  archiepi- 
scopo  fidelissimo  fordere  conjnngerent ; non  qund  qnalibet  inimicitia  dissillreni,  sed  quia 
uon  talis  aniicitia  eus  ßdeliter  adimarel,  ul  uterque  alteri  secreta  sua  credere,  sicut  vellet. 
änderet.  Hoc  aulem  omni  regno  fure  necessarium;  quia  si  illi  duo,  qui  majores  erant  in 
regno,  fidi  liter  in  ununi  ennvenirent,  in  multa  securitate  tutiim  regnum  oonslituere  po- 
tuissent.  Hoc  aiitem  illos  doos  eplscopos  eo  facile  cilicere  posse,  quo  alter  enrum,  scilicet 
Magedabtirgensis  esset  frater,  alter  vero  cunsobrinus  soperius  nomiimti  Culoniensis  archi- 
cpisi'opi.  Bruno  de  bello  .Saxooico.  in:  .M.  G.  SS.  V,  335.  — Vergl.  Sellin,  Vita  Bur- 
cliardi  U,  episc.  Hallierst.  32.  87 

verhandelt  zuglcicli  mit  dem  erzbischof  von  Coln  mit  den  Sachsen  wogen  eines  in  Corvey 
abzulialtendcii  tage.s.  Rex  Mogontinura  et  Coloniensem  archiepiscopns  ad  colloquiom  evo- 
cans,  obnixe  rogavii,  iit  Saxones  oonvenirent  agerentque  cum  eis,  ul  .tboppngnatiune  ca- 
stellunim,  datis  sattem  ad  modicum  tempus  iiiduciis,  recederent.  Illi  quainqiiain  l.iborem 
hiiiic  in  irrltum  cessurum  haud  dubie  scirent,  tarnen,  quia  moleitus  eis  erat,  faetnros  se 
quod  rogabantiir  promiseront,  slaiimque  missi.s  legatis  niandaverunt  [irincipibiis  Saxoniae, 

I ut  sibi  pruxima  ebdomada  post  epiplianiae  Curbeiae  ad  oolloquiuni  occurrerent.  Lamberti 
i Aim.  io : M.  G.  SS.  V,  205  u.  206.  88 

I Papst  Alexander  If  ermahnt  den  erzbischof  Sigfrid  zum  drittenmale,  d 'm  kl.  Fulda  ferner 
j kein  unrecht  mehr  zuzufTigen  und  dessen  Privilegien  zu  achten,  (videlicet  precipientes  tibi 
per  olredientiam  quam  Sauoto  Petro  dehes  et  nobis,  ut  sine  omni  mura  eoiitradictionis. 
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107£  I 
Jao.  eodi', 


Correy 


c.  1074 

Kebr. 


monasterio  omnia  quae  per  te  sunt  abiaU  restiCuas,  ecclesias  ab  oHScio  sospensas,  ab« 
solras,  et  quaecumque  niona^terium  tenuit,  quando  ta  episcopos  facius  es«  deinceps  cum 
omni  pace  lenere  pemiiitas,  donec  si  le^^atus  nu^^ter  firius  apud  tos  haue  litom  non  deoiderit 
in  rentura  synodo,  aut  per  vos,  aut  per  idoneos  ounctos  vestros  ad  jodidum  et  deterrui« 

! nationein  hujus  rei,  in  nnstra  presentta  conveniatU:  alioquin,  qood  non  optamus,  abofficti 
tui  cauiela,  longe  te  digres^^um  esse  canonica  distrknio  commonebit.  Jaif4,  Heg.  Hondf. 
Df  . 3515.  89 

nimmt  den  biscliof  Gebhard  v.  Prag  gegen  den  bischof  Johann  v.  Mähren  in  schute.  Ohne 
dal.  Dobner,  Atm.  V,  420  ex  Eccard i,  .ScripL  II.  ISO;  Hoczek,  Cud.  Morav.  I, 
145;  Erben,  Hegest.  B»h.  I.  (10.  90 

Sigfrid  0.  Anno  v.  Cöln  nnterhandeln  in  derwoolie  nach  Epiphania  za  Correy  abermals  ver- 
geblich mit  den  Sachsen.  Mogontinus  et  Culoniensis  archiepiscopi  die  statuta  Corbeiam 
iuxta  condicium  s'enicntea,  sicut  in  roaiulatis  a rege  habebant,  rogabant  Sazones  qui 
ibidem  occurrerant.  ut  ab  oppugnatione  castellorum  exercitiim  abducerent.  At  Uli  nnlla 
ratione  hoc  ae  facturt)s  responderunt.  Praeterea  vehementer  eo»  obiurgarunt  etc.  Vix 
tandfin  sedata  roultitudine  ab  bis  qui  Hupientiores  erant,  unanimi  oonsensu  statuerimt,  ut 
proxima  ebdonmda  post  purUicati<meni  sanctae  Mariae  Frite^Iarconvenirenl,  ihique  oum- 
municato  cum  oeteris  regni  prindpibns  consilio,  pericliUnti  rei  publicae  rectorem,  qui 
Omnibus  placuisset,  constituerent.  Regi  quoque  mandaverunt,  ut,  si  itasibi  expedire  iudi- 
caret,  die  statuta  prae.«to  adesset  et  ius  suum  non  per  epistoias  aut  per  ioternundos  sed 
praesens  ipse  viva  voce  expostularet  Lamb.  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  206.  91 

Der  könig  tritt  den  rüg  gegen  die  Sachsen  an,  Sigfrid  aber  nnd  andere  fürsten  Iieharren 
bei  der  Weigerung,  ihm  zu  folgen.  Sed  amhieplsoopus  Mogontinua,  archiepiscopus  Coloni- 
ensis,  episcopos  Argentorati,  opiscopus  Wormacieiisis,  quem  dritate  sua  supra  expulerat, 
praeterea  duces  oranes  Baioariae,  Sueriae,  Eutheringiae,  .Mo!^liae  regionls,  Careminorum, 
milites  ctiam  Fuldensis  et  Ilerveldensis  abi>atum,  constanter  ei  contradixemnt,  nolle  se 
ad  oppressionein  innoceniiiim  arina  ferre,  qui  si  etiain  aliquid,  quod  gladio  viodice 
plecti  debeat,  admisissent,  ad  hoc  eos  gravis  et  fadle  e.xcnsabilis  necessiCas  impiilisaet. 
Lamberti  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  207.  — Vergl.  Lindner,  Anno  der  Heilige.  83, 
note  1.  92 

Der  könig  knöpfte  Unterhandlungen  mit  den  Sachsen  an,  welche  hohe  bedingnngen  stellten. 
Unter  denselben  war  ajich  die:  ,ut  episcopo  Mogontiiio,  episcopo  Coloniensi,  dud  Ruo- 
doUo,  postrenio  omnibus  qui  in  hac  dUsensione  ab  eo  defedssent  aut  aliquid  quod  eam 
laederet  aliarom  partium  studio  admi'iissent , impunitatem  triboat.^  l.amb.  Arm.  in: 
M.  G.  SS.  V,  208.  Der  friede  zwischen  dem  könig  und  den  Sachsen  wurde  am  2.  Febr. 
zu  GersUingen  geschlossen.  — Vergl.  Wenzel,  Heinrich’a  IV.  Sachsenkrieg.  16.  93 

schreibt  an  den  papst  Gregor  VII,  er  könne  zur  einberufenen  synode  nicht  kommen,  weil 
seine  krankheit  immer  noch  zutiehme, nicht  aus  hochmuth  oder  ungehorsam;  er  hätte  ein 
brennendes  verlangen,  zum  papst  zu  kommen  und  könnte  im  verkehr  mit  heiligmässigen 
männern  viel  heilsames  lernen.  Hierauf  dankt  er,  dass  der  papst  seine  gesandten  wohl- 
wollend empöng  und  dass  er  zur  höclislen  würde  erhotüen  ihrer  früheren  freundschaft 
noch  eingedenk  sei.  Da  ihm  der  papst  eine  rOge  wegen  zu  laxen  Icbens  gegeben  habe, 
so  müsse  ihn  ein  feind  versebwärzt  haben,  der  den  frieden  und  dieeintracht  stören  wolle; 
denn  er  lebe  durchschnittlich  streng,  und  habe  nur  auf  doa  drängen  seiner  brüder  wegen 
seiner  gesundheit  in  seiner  gewohnten  früheren  lebensweise  einiges  geäiidert.  Die  Ver- 
nehmung der  bischöfe,  die  ihm  aufgetragen  wurde,  konnte  er  wegen  kürze  der  zeit  noch 
nicht  vornehmen;  Über  die  busse  des  bischofs  von  $tra.ssburg  könne  er  nichts  berichten, 
weil  er  früher  nichts  davon  wu.sste.  Wegen  der  enthaltsamkeit  der  cleriker  und  der  simo- 
nistischen  ttbelstände  werde  er  gehorsam  gegen  gott  und  die  aufträge  des  papstes  das 
mögliche  verkehren.  Zum  Schluss  meint  er:  »Erit  autem  apostolicac  mansuetudinis  et 
patemae  discretionis,  sic  ad  fratres  ecclesiasticamandatadirigere,  ut  et  temporniii  oppor- 
tnoitales  et  singulorum  possibilitatem  dignemini  iospicere;  ut  et  deviantibus  et  discolis 
adbibeatur  disciplina,  quae  debetur  et  infirmUetopus  habeniibus  medioo,  compassio  eba- 
ritatis  non  negetur.  Sieque  examinatis  negodorum  causis  adbibeatur  judicii  censura,  ut 
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apoatolicae  discretioois  et  pateruae  pietatis  modum  non  excedaljustitiaemenaura.**  Jaff4, 
Mon.  13nmb.  88.  (Cod.  Udalr  nr.  42)  DOnzelmann,  Die  cbronol.  Noten  des  Hegi 
atnmi  QregurU  VII.  in:  Forschungen  z.d.G.XV,523  flgde.  führt  gegen  Jaffa  den  beweis, 
dass  dieses  .'schreiben  c.  1074  Febr.  zu  setzen  sei. 

Papst  Gregor  V'll  tadelt  ihn,  dass  er  io  dem  streite  zwisclicn  den  Bischöfen  Jaroinir  von 
Prag  und  Johann  von  Mähren  anfangs  saumselig  gewesen  sei  (nollam  lade  solicitudinem, 
nullsm  io  discutienda  causa  faiigationein  stiscepis.ne  dignoscitur),  dann  aber  die  sache,  die 
doch  vor  das  päp-'^tlicho  forum  gehöre,  vor  das  seinige  gezogen  habe.  Fr  ermahnt  ihn  „ne 
ulteKus  tarn  inordinata,  tarn  insulta  praesumas**  und  verspricht  deu  .streit  der  beiden  bi> 
schüfe  selb'^t  enUcheiüen  zu  wollen.  Jaff^,  Ueg.  Pont,  nr,  3599  u.  Monum.  Gregor.  78. 
— Vergl.  Floto,  Heinrich  IV.  Bd  U.  32  u.  33;  Baimann,  Politik  d.  Päpste.  11,364; 
Binterim,  o.  Floss,  Supplem. condl.  German.  7.  95. 

Papst  Gregor  Vil.  verspricht  dem  Herzog  Wratislaus  %’on  Böhmen,  dass  er  der  kirche,  für 
welche  er  reliquien  u.  prmlegicn  gewünscht,  dieselben  nach  Vollendung  der  kirche  geben 
werJe.  Zugleich  benachrichtigt  er  ihn,  dass  er  dem  erzb.  .Sigfrid  v.  Mainz  durch  ein 
schreiben  verboten  habe,  die  angriegeulieit  gegen  bischof  Jaroinir  von  Prag  weiter  za 
verlolgen.  Jaffö,  Reg.  Pont.  R.  nr.  3600  u.  Monum.  Gregor.  80.  96 

Papst  Gregor  VII  theilt  ihm  die  iK^schlQsse  der  syuode  gegen  diesinionisten  und  unentbalt- 
Samen  priester  mit  und  trägt  ihm  auf,  „ut  tarn  per  te  quam  per  coadjutores  tuos  hocRo- 
nianae  aeoclesiae  dccretiim  universo  clero  studiosius  inculcares  et  inviolabiiiter  tenendum 
proponeres,“  Jaff^,  Monum.  Gregor.  523.  97 

Anwesend  als  k.  Heinrich  das  bekenntniss  seiner  scliuld  päpstlichen  gesandten  gegenüber 
erneuerte  und  besserung  gelobte.  Die  absicht  der  iegatcn,  ein  deutsches  nationalconcil  zu 
halten,  scheiterte  an  dem  widerstand  der  bischöfe.  Rex.  celebrata  in  Babenberg  paschali 
Bolemnitate,  in  Nonrenberg  perre.xit  obviam  legatis  aposiolicae  sedis.  Eraot  autem  bi: 
iiiater  eins  imperatrix,  episcupus  Ostiensts,  epi^copus  Praeuestinus,  episcopus  Curicosis, 
episcupus  Cumensis,  inissi  a Romano  poniitice,  componere,  sipossent,  inulto  iam  tempore 
vacillantem  statum  GalHarum.  Nec  tarnen  cum  rege  senuoneiii  communicare  saepius  ro- 
gati  consensenint,  donec  secundum  ecclesiasticas  leges  pocnitentiam  professus,  per  iadi- 
ciuni  eonim  anathcmate  absolvereiur,  pro  eo  quod  propter  venditas  ecclesiasticaa  digoi* 
tates  simoniacae  hereseos  iiisiiuulatus  fuisset  apud  sedeni  apostolicam.  Itaque  petienint 
verbis  Romani  pontificis,  ut  sinodum  teuere  intra  Gallias  pace  episcopomm  sinerentur. 
Vehementer  hoc  abnuerunt  oranes  episcopi  tamquaminusitatainlongeqoeasuis  rationibus 
alicnnra,  nec  se  huius  auctoritatis  privilegiiim  iilli  alii  praeterqnam  ipsi  Romano  ponUÜci 
nmquam  delaturos  afSrmabant.  Lamberti  Ann.  in:  M.  G.  8S.  V,  215.  n.  Wattericb, 
Vitae  Pont  Rom.  I,  362;  Rex  pascba  apud  Babenberg  egit  Inde  adNuorinberg  ad  ma- 
trem  et  ad  caeteros  apostolicae  sedis  legatos  perveniens,  reum  in  eonim  maous  sc,  prae^ 
sentibus  epi^copis  Mogontino  et  Bremonsi  com  aliis  muiris,  sub  correctionis  sponsione 
commisit,  suuniqoe  auxilium  dorono  apostolioo  ad  deponendos  symoniacos  firmissime  pro* 
misit  Bertholdi  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  277;  Unde  de  predicta synodo  legatipapae  roissi 
ad  Heinricum  regem  Romaoonim,  id  est  duo  episcopi  cum  regina,  regis  eiusdein  matre, 
ut  et  universali  syoodo  coram  rege,  cominuni  oninium  episcopomm  interdictu,  feminas  se* 
pararent  a clerieU,  et  inaxiineapresbiteris;  noluerunt  esse  inpascba  cum  rege  in  dvitat« 
Bamberg,  nec  dbum  vel  societatem  Hermanoi  eiusdem  civitatis  episcopi,  qui  olim  oom- 
paravit  episcopstum  et  servivit  regi  in  hoc  pascba,  baberent.  Mariani  Sootti  Cbron.  in: 
M.  G.  SS.  V,  66 1 ; Dehinc  rogatus  (Gregor  Vil),  ut  sinodum  roediaret,  episcopos  fade* 
tenoa  congregavit;  mente  detrectans,  ullo  modo  condlium  io  suo  regno  oelebrari.  Qaod 
rei  aubaequens  probavit  eventus.  Nam  per  Lemarum  Bremensern  aeum,  virum  eloquen* 
tissimum  ei  liberalibus  studiis  adprime  eruditum,  condlium  intcrruptum  est.  Is  coim  di* 
oebat:  ex  antiquis  privilegtia  Maguntino  conceasum  esse  episoopo,  in  Gerroaniae  partibus 
vicciu  habere  Romani  pontificis,  ideoqne  non  Heere  Romanis  legatia,  sinodum  in  ejus  le* 
gatione  celebrare.  Bonithoois  Lib.adamicum.  in;  Watterioh,  Vitae  Pondf  Rom.  I,  310 
u.  Jaff4,  Mon.  Greg.  658.  — In  einem  erlass  GregoFs  an  die  geistlichen  und  weltlichen 
grossen  Deatschland*s  (1076  erste  hälfte)  sagt  er:  „Praeterea  misirous  adeum  tres  reli* 
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Nürnberg 
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giosos  rirua,  auos  atique  6deles,  per  quos  eom  secreto  manuimua,  nt  poeniteatiam  ageret 
de  sceleribus  suis,  quae  quidem  borrenda  dicta  sunt,  pluribns  antcm  nota  et  in  multis  par* 
tibus  dirulgata;  propter  quae  emu  non  excoininunicari  solum  osque  ad  condignam  satis- 
factionem,  sed  ab  omni  huiiore  regni  abaque  spe  recuperationia  debere  destitoi,  diTinaram 
et  humanarnm  legnm  teetatnr  auctoritas.  Bruno  de  bello  Sax.  in : H.  G.  SS.  V,  36Ö.  — 
Vergl.  Giesebrecht,  KG.  III,  1088;  Hefele,  Coneilieng.  V,  23;  GfrOrer,  Gregor 
VII.  fid  VII,  366  flgde.;  Grund,  Die  Wahl  Rudoirs  von  Rheinfelden  z.  Gegen- 
■ künig.  46.  98 

beurkundet  die  vom  grafen  Bertliold  und  dessen  gatrin  Hadewig  gemachte  Stiftung  n.  dotier- 
ung  des  kl.  Ravengirsburg  und  bewilligt  den  mbnchen  neben  andern  rechten  insbesondere 
das  recht  der  freien  wähl  ihres  Vorgesetzten  oder  propstes.  Als  schirmvogt  des  klosters 
wird  auf  bitten  der  nnlnche  der  Stifter  graf  Bertliold  belehnt.  Zugleich  bereichert  der  erz- 
bischof  die  neue  Stiftung  mit  einer  jährlichen  reute  von  30  pfund  heller.  Z.:  Burchart, 
Adelwin,  Berthram,  Adelo.  Rueger,  Krnebreth,  Cuono,  Heriman,  Morhart,  Adelbreth, 
Otto,  Adelhun,  Günther,  Wolfram,  Folmar,  Albret,  Megingoz,  Rudolf  graf,  Diedo,  Rup- 
rath,  Wolfram,  Wemher,  Milo,  Erkanbrat,  Ruodeger,  Johannes,  Swigger,  Dietpret;  die 
pröpste;  Razo,  Ilartwin,  Arnold;  Rnopratdechant.FulcoIes,  Gebehart, Folpret,  Gozechin 
magister.  A.  1074,  ind.  12,  reg.  IJeinrioo  quarto,  a.  18.  .Sigefrido  archipresale  curmra 
Dei  aurigante  feliciier.  Gnden,  C.  d.  I,  377;  Günther,  C.  i.  Rheno-Mosell.  1,  145  nr. 
66;  Kremer,DipI.  Beitr,  lOu.  11;  Würdtwein,  Monast.  pal.  IV,  185;  Würdtwein, 
N.  subs.  1.  praef.  30;  Würdtwein,  Subs.  dipl.  V,  396  beginnt  sein  Diplomat,  monast. 
Rav.  mit:  „An.  1074  tertio  nonas  Maji  Sigefridus  aeus  fundationem  monasterii  Raven- 
girsborg  a Bertholdo  oomite  et  ejus  nxore  Hadewig  pro  fralribus  qui  in  commnni  viverint 
et  deo  religiöse  inservirent,  pia  liberalitate  faelam  confirmavit,“  Beyer,  Mittelrhein. 
Urkb.  1,431.  — Vergl.  Back,  G.  v,  Ravengirsburg.  I,  22;  Lehmann,  Die  Grafen  von 
Spaiiheim.  I,  4;  Sobaab,  Gesch.  d.  Stadt  Mainz.  IV,  .39;  Picker,  Geber  Eigenthnin 
des  Reichs  am  Reichskirchengutc.  in:  Wiener  Sitzungsberichte.  Bd  72.  Heft  1,  72 


n.  136. 


99 


1074 

Juni  8 


Mainz 


tt.l074 

Juni 


empfangt  den  künig  Heinrich  aufs  glänzendste.  Pentecosteu  Mogontiae  celebravit  [rex], 
splendide  ac  popnlariter  ab  aeo  Mug.  acceptus  atque  habitus.  Lamb.  Hersf.  in:  M.  G. 
SS.  V,  216.  — Vergl.  G für  er,  Gregor  VII.  Bd  VII,  376.  100 

Petent  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  dem  stift  Meissen  die  Villa  Rothiboresdorf  im  gauThale- 
menche 'schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  2779;  auch;  Ossilcgium  Bmoonis.  19;  Calles, 
Scries  episc.  Misn.  81 ; Schöttgen,  Invent.  26;  Nenmann,  Meissner  u.  Oberlaus. 
Urkk.  20.  101 


1074 

vor  Sept. 


Mainz? 


überlässt  den  gemeinden  Rüdesheim  und  Eibingen  einen  rohen  und  steinigen  district  gegen 
einen  jährlichen  weinzins  zum  snltau  und  zur  umschaffung  von  Weinbergen.  Z. : die  prüpste 
Razo,  Hartwin,  Arnold;  Ruobarth  dechant,  Folcolt,  Gebehart,  Gozechin  magister,  Bur- 
chart, Adelwin,  Bertram,  Adelo,  Ruogger,  Cuno,  Embret,  Otto,  Milo,  Adelhun,  Ruodolf 
graf,  Diedo,  Rnobrat,  Ruodeger,  Johannes,  Suieger,  Dietbret,  Milo,  A.  1074,  ind.  12, 
reg.  Heinrioo  IV,  a.  18.  Guden,  C.  d.  I,  381 ; Reinhard,  Jurist,  u.  histor.  Ausfüh- 
rungen. I,  392;  Würdtwein,  N.  subs.  I.  praef. XXX;  Haas.  Rheinganer Geschichts- 
n.  Wein-Chronik.  97;  Bodmann,  Rheing.  Alterth.  396  n.  398  note  b.  — Vergl.  Bär, 
I Beitr.  z.  Mainzer  G.  II,  21  u.  101 ; Witt  mann , Chionik  der  niedrigsten  Wasserstände 
I d.  Rheins,  in:  Zeitschrift  d.  Ver.  f.  rhein.  GesciL  n.  Alterth.  in  Mainz.  Bd  H,  Hft  2, 
I S.  134.  102 


1074 

Oct. 


Erftirt 


Synode.  Nachdem  Sigfrid  versucht  batte,  die  bestimmungen  der  fastensynode  bezüglich 
des  veJbots  der  priesterche  durchzulübren,  dabei  aber  auf  vielfachen  widerstand  gestossen 
war,  glaubte  er  durch  entschiedenes  aultreten  auf  der  synode  zu  Erfurt  sein  ziel  zu  er- 
reichen. Allein  auch  jetzt  waren  seine  bemühungen  ohne  erfolg  und  nur  durch  das  ver- 
sprechen , den  papst  durch  boten  zur  milde  bewegen  zu  wollen,  wendete  er  die  gefalir 
seiner  absetzuog  und  ermordung  ab.  Als  er  dann  nach  herstellung  der  ruhe  seine  an- 
sprflehe  auf  die  thüringischen  zehnten  erneuerte,  griff  man  zu  den  waffen  and  die  seinigen 
retteten  ihn  kaum  ans  der  gefahr  des  todes.  Archiepisoopus  Mogonünus  sdens,  non  parvo 
will,  Bsisitsa  26 
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Dez.  4 


1074 

Dez.  7 


1074 

Dez. 


1074 


Erfurt 


oonsUre  operam  baue,  ut  taoto  tempore  ioolitam  consueludinem  revelleret,  atque  ad  rudi* 
menta  naacentia  eocleaiaa  aeiieacentem  tarn  mvnduiu  reformaret,  fnoderatius  agebat  cum 
eia;  et  primo  eis  in  dimidium  aonuin  indudaa  et  delib^aodi  oopiam  dedit,  hortaus  eos, 
ut  qnod  neceasario  faciendum  ait,  aponte  faeiant,  et  tarn  aibi  quam  Romaoo  pontifici  ne> 
ceasitatem  adimant,  aliquid  in  eoa  quod  aecua  sit  decernendi.  Ad  ultimum  congregata  st- 
nodo  in  Erpbesfurt  mensc  Octobri,  pressiua  iam  imminebat.  nt  re1egat%  omni  tergiveraa- 
üone«  in  praesentiarnm  aut  ooniugium  abiurarent  aut  sacri  altarla  mioiaterio  se  abdica- 
rent...  Cum  ad  episcopum  relatum  esset,  boc  eos  machinari,  coirnnoDitos  a suis,  ut  tu> 
multum  qui  oriebatur  matura  moderatiooe  praeverteret,  misit  ad  eos  foras,  rogavitque, 
ut  sedato  pectore  in  sinodum  regrederentur;  se,  cum  primum  oportuuitas  arrisUset,  Ko- 
mam  ruissunim  et  domnum  apostolicum,  si  qua  posset  ratione,  ab  hac  senteotiae  auste- 
ritate  deducturum.  Postero  die  admissis  in  aoditorium  conimuniter  laicis  et  clericis,  ve- 
terem  illam  de  reddeodis  decimisquerelamreplicat....  Cumbaec  replicando surdia auribus 
fabulam  nairarc  viderentur,  subito  efferata  mente  se  foras  proripiunt,  ad  arma  coocla- 
mant,  et  ad  momenturn  contracta  ingenti  innltitudino,  in  sinodum  proniropunt;  et  nisi 
maturiua  milites  episoopi  interccssUsent  et  blandiendo  rationemque  reddendo  potius  quam 
repugnando,  quooiaro  viribus  itnpsres  erant,  ferocientis  turbae  impetum  inhibuissent,  in 
ipsa  cathedra  episcopali  epUüopum  oppressissent.  Lamberti  Anii.  in:  M.  G.  SS.  V,218. 
— Vergl.  GfrÖrer,  Gregor  VII.  Bd  VII,  384.  Koochenhauer,  G.  Thüringens  zur 
Zt.  d.  erst.  Landgrafenh.  17;  Delbrück,  Ueber  die  Glaubwürdigkeit  Lamberi*s  von 


Hersfeld.  40. 


103 


Papst  Gregor  VII  ermahnt  ihn,  mit  den  biseböfen  von  Constanz,  Strassbarg,  Speier,  Bamberg, 
Augsburg  u.  Wirzborg  zu  dem  n&chsten  fastenconcil  nach  Rom  zu  kommen ; im  falle  der 
Verhinderung  durch  krankbeit  möge  er  sich  durch  abgeordnete  vertreten  lassen  und  durch 
dieselben  nachricht  über  den  amtsantritt  und  die  lebensweise  der  oben  genannten  sufifra- 
gane  geben.  Jaffd,  Reg.  PoiiL  nr.  3660  u.  Monum.  Gregor.  141.  — Vergl.  Binterim 
u.  Floss,  Supplem.  concil.  German.  (Prospectus)  7 ; Giesebrecht,  KG.  UI.  1073; 
Grandidier,  Oeuvres  hist,  in^-  II,  99;  Hennes,  De  fide  quae  Bonizonis  libro  ad 
amicum  tribuenda  sit,  10.  104 


Pap^t  Gregor  VII  schreibt  an  k.  Heinrich  IV  u.  a.  „Praeterea  noverit  sublimitatis  tuae  dig- 
natio,  nos  Sigefredo  Mogonlino  arcbiepUcopo  litteras  misisse,  evocaotes  com  ad  synodum. 
quam  Deo  auctore  proximae  quadragestmae  prima  ebdomada  celebraturi  sumus.  Quodsi 
venire  non  posse  patuerit,  talos  mittat  legatos,  qui  vioem  eius  condlio  repraesentent.  Si** 
militer  Babenbergensem,  Strazburgeusem,  Spirensem  adesse  praedpimns,  Introitus  sui 
et  vitae  rationein  posituros.  Qui  si  forte,  ut  est  hominuin  protervia,  venire  distulerint, 
regiae  tuae  potestatis  impulsu  petimus  ut  venire  cogantur.”  Jaffö,  Reg.  Pivitif.  nr.  3664 
u.  Monum.  Gregor.  143.^  Vergl.  Thyen,  Benno  II  von  Osnabrück.  116.  105 

Papst  Gregor  VII  schreibt  an  den  bischof  Otto  von  Constanz  wegen  der  ausföhrung  der 
bestimmungen,  die  auf  dem  letzten  fastenoondl  wegen  der  simonie  und  der  priesterehen 
getroffen  worden  waren  and  erwähnt  eines  gleichen  sebreibens  an  Sigfrid.  (Cuiu  enim  apo- 
stolioa  auctoritate  et  veredicis  sanctorum  patrum  sententiis  indtati  ad  eliminandam  sy- 
I moniacam  heresim  et  praecipiendam  clerioorom  castitatom  pro  nostri  ofßcii  debito  exar- 
! simus,  Mogontino  venerabili  aeo  oonfratri  nostro,  coi  plures  et  late  dispers!  suffraganei 
• sunt,  hoc  obedientiae  timnus  iojunxinius,  ut  tarn  per  se  quam  per  coadjutores  soos  hoc 

k Romanae  eocleaiae  decretum  universo  clero  stodiosius  inculcaret  et  inviulabiliter  tenendum 

proponerct.)  Jaffä,  Reg.  Pont  nr.  3661;  auch:  Mon.  Gregor.  528-  106 

erbebt  das  kl.  Hasungen,  welches  wegen  der  wundertbätigen  gebeine  des  bl.  Heimerad  zu 

immer  grösserem  ansehen  gelangte,  zu  einer  props(ei( ex  propriis  prefatorumque  Dei 

fidelium  oblationibns  in  honorem  saned  Petri  principU  apostolorum  anno  domin.  incarn. 
1074  preposituiani  ooiisdtuimus,  in  qua  probabilis  vitae  caoonioos  instituimus,  ut  divinis 
ibi  laudibus  insisterenc),  bestätigte  ihre  früheren  besitzungen  und  fügte  neue  hinzu. 
Schräder,  Die  älteren Dyoasteost.  I,  221;  Wenok,  Hess. Landesgeseb.  U.  Urkb.48; 
Ledderhose,  Kleine  Schriften.  III,  185;  M.  G.SS.^596  n.9;  Scbleretb,  Das  Kl. 
Hasungen.  in:  Ztseb.  für  Hess.  G.  III,  142  u.  155.  — Institotio  canooicorum  in  Ha- 
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Kungenai monut«rk>.  Ann.  Yburg.  io : M.  G.  SS,  XVI,  436  ond  Scbeffer-Boicborit, 
Aiin.  Patberbr,  96.  — Vergl.  (Otto)  Thuringia  sacra.  175;  Bodmaon,  Rheing.  Al- 
lerth.  105  oote  b;  Leo,  Vorlesoageo (Tcrritoheo d. deoUch.  R.  II),  311 ; Thodichum, 
Die  Ganverf.  i.  Deutachland.  108.  107 


Heiligen- 

Stadt 


Bamberg 


i rult  an  jedem  festtage  während  der  messe  die  etörer  der  synode  zu  Erfurt  zur  busae.  .Statim 
< eptscopus  ab  Erpbesfurt  discedens,  reliqoam  partem  aoni  usque  ad  epiphaoiam  in  Heili- 
I genstat  ezegit,  et  per  oinnes  festos  dies  inter  sacra  missamm  solemoia  eos  qui  saoctam 
sinodum  turbaverant  ad  poenitentiam  snb  episoopali  banoo  evocarit  Lamberti  Aon.  in: 

^ M.  G.  SS.  V,  219.  ln  bezug  auf  die  letztere  nachricfat  rergl.  Delbrück,  Ueber  die 
Glaubwürdigkeit  Lamberts  v.  ilersfeld.  47.  106 

schreibt  an  alle  soffraganbischbfe  und  äbte  seiner  erzdiöcese  über  das  dekret  der  synode  zu 
Hüll],  die  entbaltsanikeit  der  cleriker  betrefTeud,  dass  durch  die  päpstlichen  legalen  einige 
prioster  suspendiert,  andere  excommuniciert  worden  seien  ond  er  dem  papste  Gregor  ge- 
I schrieben  habe,  dass  unter  der  geistlichkeit  grosse  aufreguog  entstanden  sei;  hierauf 
habe  der  papst  geantwortet,  wegen  der  grossen  menge,  solle  mit  Schonung  vorgegangeo; 
werden ; Sigfrid  beüehlt  daher,  dass  alte  welche  ihr  gewissen  beschwert  finden,  weil  sie 
ihre  concubioen  nicht  entlassen  hätten,  ihm  zuzuschicken  seien.  U a r t z h e i m,  D.  G.  III,  1 75. 
(Ex  veteri  oodice  MS.  Bibliothecae  Melropolitanae  Mog.  descripsit  CI.  Schaonatos.  b.  m.) 
Dobner,  Ann.  Hagcc.V,  456;  Moser,  G.  d.  päpstl.  Nuntien  in  Deutschland.  1,  540; 
Bocze  k , Cod.  d.  Morav.  I.  161 ; Erben,  Reg.  Bohem.  I.  67.  — Vergl.  Bieter  im , 
Deutsche  Concüien.  III,  435;  Hefele,  Coneg.  V,  46  rermuthet  gewiss  mit  gutem  gmod, 
dass  die  encyclica  entweder  gar  nicht  dem  papste  vorgelegt  oder  wenigsten  nicht  von  dem- 
selben approbiert  worden  sei.  109 

Kampf  des  Bamberger  clerus  gegen  den  bischof  Hermann.  Dieser  beruA  seinen  freund  erxb. 
Sigfrid  nach  Bamberg  um  frieden  zu  stiften,  allein  dessen  bemfihungen  waren  vergeblich. 
Quibus  [clericis]  acriier  insistenübus,  ut  quantocius  episcopatu  abdicaUis  abscederet,  cum 

nulla  raüone  satisfaccre  posset; iocertus confususque  animi  misitad  episcopum  Mo- 

gontioum,  fidelissimom  sibi  amicum,  quem  multis  saepe  beneficiis  priratim  et  publice  sibi 
devinxisset,  quique  oronium,  quae  in  adquirendo  ve!  udmioistrando  episcopatu  gessisset, 
consdus  sibi  particepsque  extitisset,  rogavitque,  ut  quam  citissime  veoiret  et  tumultuan- 
tem  intestiois  sünuitatibos  cleruro  quoquo  posset  modo  oompesceret  Ille  nihil  moratus 
affoit,  egiique,  ut  rogabatur,  cum  clericis  etc. . . . Nihil  Uli  placationis,  nihU  laxanienti  ad- 

mitteotes,  gravissimis  eum  oonviciis  coofotarunt  etc Vidons  aeus,  obstinatos  in  con- 

tentione  clericos  nulla  ratione  mitigari  posse,  ne  quid  pro  amico  suo  Intactum  intempta- 
tomque  relinqueret,  assumpto  eo,  Koraam  ire  siatuit.  Lamberti  Ann.  io:  ÜC.  G.  SS.  V, 
221  u.  222.  — Schreiben  der  Bamberger  an  einen  bischof  £.  Et  ecce,  dum  baec  age- 
bantur,  Deo  sic  ordinante,  supervenit  domnos  metropoliUnus,  Cui  dum  omnia  relractata 
fuissent  et  ipse  querelas  nostras,  utpote  omniom  gnams  plurimum  accomulasset,  tandem 
ipsius  auctorilate  id  statutum  est,  illo  nostro  approbante  atque  etiam  obsecrante : ut  ex 
oollegio  fratrum  duo  vel  tres  Romam  irent,  in  quomin  pmesentia  se  ab  impositis  crimi- 
nibus  secundum  canonuin  statuta  expiirgaret.  Jalf^,  Mon.  Bamb.  94.  (Cod.  Udalrici  nr. 
44.)  — Vergl,  Histor.  Nachrichten  des  Frankenlandes.  IV,  254  n.  259,  110 


Rom 


geht  nach  Rom  um  sich  der  saehe  des  bischofs  Hermann  vou  Bamberg  anzuoehmen,  gegen 
weichen  aber  die  excommunication  ausgesprochen  wird.  Et  ipte  cum  paucis,  utinstituerat, 
concitus  Romam  oontendit.  Quo  dom  veoisset,  vix  et  aegre,  ut  a Romano  pontifice  in 
commnnionem  susciperetur,  obtinoit,  et  qui  alieois  criinioibus  patronum  se  paraverat,  ipse 
de  propriis  msimulatos,  qnod  Babenbergensero  episoopnm  per  simoniacam  hereaim  sdeos 
ordioasset,  pene  gradus  sui  periculum  iocurrerat.  Ad  ultimum  discedeuti  iussom  est,  ut 
ab  eius  commuoione  omnioo  abstineret  et  promulgatam  adversus  eum  apostolicae  exeom- 
municationis  sentenüam  omnibus  Tentonid  regni  principibos  notam  faoeret,  et  cum  pri- 
mom  eonfidendae  rei  temporis  oporüiuitas  arrisisset,  aJium  pro  eo  Babenbergensibus 
episoopum  ordinaret.  Lamberti  Add.  hi : M.  G.  SS.  V,  222*  Schreiben  d.  Bamberger 
an  einen  bischof  E,  in  welchem  die  betheUigung  des  erzbiscbols  Sigfrid  an  dem  gegen  den 
Bamberger  bischof  Hermaiin  io  Deutschland  und  in  Rom  (,|praesente  archiepiscopo  Doetro**) 

26* 


Digitized  by  Google 


XXII.  Sigfrid  I.  1060  Jaimar  6-1081  Febr.  16. 


206 


1076 

•ommer? 


1075 
Juli  bis 
Aogost 


1075  I 
Aug.  17 


1075 

Sept.  3 


1075 

Oct 


Mainz 


Die  Sachsen,  welche  sich  aufs  neue  von  k.  Heinrich  bedroht  sahen,  richteten  mehrfache 
schreiben  an  die  dem  kOnige  befreundeten  fürsten.  So  schrieben  auch  der  biscfaof  Werner 
von  Magdeburg  und  alle  geistlichen  u.  weltlichen  grossen  Sachsens  an  den  erzbiscbof 
Sigfrid  einen  brief  folgenden  Inhalts:  Gequftlt  von  vielen  und  grossen  drangsaleo  wenden 
wir  uns  an  euch  mit  der  bitte,  unsere  läge  zu  erwägen  und  uns  im  falle,  dass  ihr  sie  ge- 
recht findet,  hilfe  zu  gewähren.  Unser  könig,  der  sich  der  leilung  derjenigen  anvertraute, 
welche  nicht  bedenken  was  billig  und  gut  ist,  hält  uns  in  harter  knocbtschafl  und  schä- 
digt uns  an  leib  und  gut.  Für  die  unbill,  welche  bei  der  Zerstörung  eines  klosters  den 
gräbern  und  leichen  seines  sohnes  und  bniders  zagcfQgt  ward  und  an  der  wir  unschuldig 
sind,  will  er  uns  mit  seinem  zorn  heimsuclien.  Wir  bitten  euch  daher,  dieses  Unheil  vcm 
uns  fern  zu  hallen  und  versprechen  jede  Sicherheit,  die  ihr  oder  ein  anderer  fürst  des 
kOnigs  von  uns  verlangt.  Wenn  der  könig  euero  rath  nicht  hört,  so  bitten  wir,  dass  ihr 
euch  wenigstens  nicht  als  Werkzeug  seiner  wuth  gebrauchen  lasst  Bruno  de  bello  Sax. 
in;  M.  G.  S8.  V,  343.  115 

schreibt  an  papst  Gregor  VII,  dass  wegen  der  kriegsunruhen  und  der  feindseligen  Stim- 
mung der  bi^chOle  unter  einander  manche  derselben  es  für  gnt  hielten,  das  beabsichtigte 
concil  aufzuscliieben.  (Pro  bis  et  huiusmodi  fratres  noslri,  qui  sunt  saniorls  sententiae, 
dicunt:  sibi  bonum  vtderi,  ut  adhuc  concilimn  differatur;  donec  videanius,  si  quo  modo 
reddita  pace  Dominus  propidetur).  Er  für  seine  person  werde  sich  gern  der  von  dem 
papste  hinsichtlich  des concils  zu  treffenden bestiiumoug  lügen.  Jaffd,  Mon.  Bamb.(Cod. 
Udalr.  nr.  45.).  97.  116 

theilt  seinen  suffraganbischöfen  den  wünsch  des  papstesmit,  dass  eine  allgemeine  synodezu 
Mainz  gehalten  werden  möge,  worauf  aber  jene  nicht  eingingen.  Praediotis  auteiu  et 
Omnibus  ferme  apostolicae  sedis  statulis  in  diversas  aecclesias  aut  per  inandata  promol- 
gatia,  penc  omuibus  resistitur;  et  inde  maximum  odiuiu  io  domnum  apostolicum  et  in 
perpaucos  eos  qui  consentiunt  ei,  et  ina.iima  sdsmata  droumquaque,  set  mazime  a ele- 
ricis,  excitata  sunt  Et  quia  causae  comiuunes  sunt,  praecepit  doinnus  papa  ob  eas  ca- 
nonico  diffiniondas  Mogondaci  universale  fieri  concitium.  Quod  jam  arcbiepiscopus  suis 
Buffraganeis  16  kal.  Sept.  observandum  innotuit.  Qui  jam  tune  inoboedientiam  praeme- 
diuntes,  contempto  apostolico  praecepto  infectum  dimiserant  Bertholdi  Annal.  io:  M. 
G.  SS.  V,  278.  — Vergl.  Floto,  Heinrich  IV.  Bd  H,  35.  117 

Pap.st  Gregor  VII  erklärt  seine  entschuldigaugen  (wesshalb  er  das  condl  in  Rom  nicht  be- 
suchen köoDlo)  für  ungenügend  und  ermahnt  ihn,  dass  ihn  nicht  ,,regnimotQ8  et  pertur- 
batio, bella  et  sedittoiies,  inva.siones  hostium  ac  perditio  rerum  insuper  et  formido  neds** 
von  der  erfUllung  seiner  pflicht  abhalten  dürfen.  Dann  trägt  er  ihm  auf,  die  anklage  gegen 
den  hischof  Werner  von  Sirassburg  auf  simonie  zu  untersuchen  und  ihm  darüber  zu  be- 
richten. Das  von  ihm  festgesetzte  condl  werde  er  nicht  verschieben.  Zum  Schluss  heisst 
es:  „Hocautem  adhuc  tuae  fraterniuü  iniungimus:  quatenus  de  symuniaca  heresi  ac 
fornicatione  clericorum,  sicut  ab  apostoHca  sede  aoeepisti,  studioseperquiras;  et,  quiequid 
retro  actum  inveneris,  legaliter  punUs  et  fundilus  resecesac,  ne  quid  ulterius  fiat,  penitus 
interdicas.*  Jaffd,  ^g.  Pont  nr.  3721  und  Monum.  Gregor.  207.  — Vergl.  Floto, 
neinrich  IV.  Bd  II,  35;  Grandidier,  Oeuvres  hist  in4d.  II.  102.  118 

Synode.  Will  den  hischof  Burchard  wegen mdneids  und  hocliverraths  vor  eine synode nach 
Mainz  berufen,  der  bote  gelangt  aber  der  feindlichen  Sachsen  wegen  nicht  nach  Halber- 
stadt. Mogontinus  archiepiscupus,  efferatus  in  Halberstatensem  episcopum,  pro  eo  qnod 
per  euni  potissimum  stetisse  videretur,  ne  Saxones  dedicioni  cunsentirent  spirituali  arma- 
tura  depcllare  parat,  qnem  militari  manu  non  potuerat  Logatum  ci  mittit,  enmqoe  ad 
sinodum  evocat,  inteotans  ei  crimen  perjurii  etc.  Das  schreiben  des  p^tlicben  legaten 
bischof  Heinrich  von  Chur,  welches  mit  aller  strenge  die  durchlÜhrong  des  cölibats  ver- 
langte, verursachte  grosse  aufregnng,  der  erzbisdiof  sah  sich  am  leben  bedroht  und  be- 
schloss, die  angelegeiiheit  künftig  dem  papst  allein  überlassen  zu  wollen.  Sinodum  tarnen 
eodem  anno  mense  OctobriMogontiae  coogregavit;  ubi  inter  alios  qui  convenerant  aderat 
Cnriensis  episoopos,  apostolicae  sedis  litteras  et  mandata  deferens , qoibus  ei  snb  inter- 
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minatione  gradus  ei  ordinia  aui  praecipiobat«  skaiantea  quoqoe  multia  legationlbas  prae- 
oeperai,  ut  presbiteroa  omncs,  qui  iotra  auam  dioceaim  esaent,  cogeret , aat  in  praeaen- 
tiamm  coniugibus  renunclare,  aat  se  in  prepetuuin  aacri  altarU  miniaterio  abdicare.  Quod 
dum  facero  Teilet,  exurgentea,  qui  undique  asaidebant,  derici,  ita  eom  rerbia  confutabaot, 
iu  manibus  et  tocius  corporis  geatu  in  euni  debachabantur , ut  ae  yita  comite  ainodo  ez> 
oeaaurum  desperaret  Sic  taudem  rei  difficultate  auperatus,  staUiit,  aibi  deinccpa  tali  quae> 
Btioue  omnioo  suporsedetiduin,  et  Homano  pootifici  relioquenduin,  ut  cauaam.  quam  ipae 
totieiis  iüutiiiter  proposuisset,  ille  per  aeaiet  ipaam,  quando  Teilet  et  quomodo  vellet,  per- 
oraret.  Lamberti  Ano.  io:  M,  G.  SS.  V,  230.  — • Vergl.  Klitsche,  Gesch.  d.  CaJibaU. 
161;  Gfrörer,  Gregor  VII.  Bd  Vll,452;  Hefele,  Condlieng.  V,  45;  Baxmann,  Poli- 
tik, d.  Päpste.  U,  362.  (ConciUi  Mog.  ooiitia.  Bioterim  o.  Flosa.  Sopplem.  conc.  Germ. 
Proapectua.  7.)  119 

führt  mit  den  Sachsen  unterhandluDgen , welche  deren  noterwerfung  zor  folge  haben 

Tandem  placuit  initU  ad  eoa  [Saxones]  Moguntiuum  aeum,  Salzburg,  aeum,  Auguat. 

episc.,  Wtreib.  epiac.,etcumhis  ducem  Gozelooem Uos  quinque  nominatim  ad  oulk>- 

quiuiu  Buuin  Saxones  expetierant,  quod  hos  oonstantisaimae  fidoi  et  Teritatia  eaae  com- 
pereranl.  et  quiequid  bi  spoBpondisseul,  ratuni  fore  faaud  dubio  credebant.  Coinque  in 
caatra  Saxonum  venissent,  provoluti  pedibus  eorutn  priucipes  Saxoniae,  obtestabaotur 
per  Deuin,  ut  calamitatis  eorum  niisererentor  etc....  post loogaa deliberationea,  poatmul- 
tas  tergiversationes,  lacrimantea  atque  atta  aospiria  ab  imis  trahentea  visceribus  tandem 
dedicioni  consensenint,  et  6dem  principuiu  regisque  clementiain  propriae  aalutis  periculo 
experiri  statuerunt.  Laiub.  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  234  u.  235.  — Vergl.  Wenzel, 
Helnrich’a  IV  Sachsenkrieg.  30.  120 

ordiniert  den  biachof  Rnpert  Ton  Bamberg.  Coi  [Herimanno  Bamb.j  mox  a rege  Roupertus 

quidaio subponebatur,  et  mox  in  natalitio  sancti  Andreae  a Mog.  epiacopo  iussu  regia 

ordioatur.  Bertholdi  Ano.  in:  M.  G.  SS.  V,  279.  121 


Papst  Gregor  VII  gratuliert  k.  Ueinridi  IV  za  der  Unterwerfung  der  Sachsen  und  seWeibt 
dann  in  bezug  auf  die  absetzung  des  bischofs  Hermann  Ton  Arnberg  und  die  eroenoung 
eines  nachfolgera:  „De  Herimaiino  vero  quondain  nuncupato  Babenbergenai  epiacopo 
noTerit  vestra  sublimitaa,  quia  iam  diu  eat,  ex  quo  perqueodam  eiuadera  eclesie  dericum 
misimus  litteraa  nustraa  Tobia  nostroque  oonfratri  aeo  Moguntino,  quod  auctoritate  ^h>- 
atolice  aedis  ab  omni  epiacopali  et  aacerdotali  digniute  sit  depositua  et  anatbematia  vin- 
culo  alUgatua,  quia  non  timuit  siroonUce  heresi  sacrilegium  adicere  saoetamque  ecclesiam 
aibi  commisaam  aicut  tinuinus  deTasUre,  Unde  rogaTÜnua  et  ex  parte  beati  Petri  prece- 
pÜDUs  et  predpimus,  ut  io  predicta  eocleaia  secunduin  Deum  talia  paator  ordinetur,  qui, 
quod  für  et  Utro  mactarit,  Deo  faTeote  Tiyihcet,  et  quod  ille  diaaipaTit,  Teleat  reaarcire.” 
Jaff4,  Reg.  Pont.  R.  nr.  3723.  u.  Munum.  Gregor.  212.  122 

Biachot  Werner  von  Magdeburg  bittet  ig  einem  schreiben  an  den  erzbiadiof  Sigfrid  von 
Mainz  und  den  biacbol  Adalbero  von  Wirzburg,  dass  sie  sich  doch  ihrer  armen  brüder 
erbarmen  und  bei  dem  könig  fDr  dieselben  sich  verwenden  machten.  Was  ihn  selbst  an- 
gebe, so  habe  er  an  dem  kämpfe  keinen  antheil  genommen,  vielmehr  zn  gunsten  des  kb* 
nigs  interreiiieren  wollen.  Sie  möchten  ihm  einen  ort  bestimmen,  wo  er  mit  ihnen  sowiemit 
den  berzogen  Rodolf  [von  Schwaben],  Berthold  [von  Kärnlheii],  Godfrid  [von  Lothringen] 
Zusammentreffen  kbnnte,  deren  urtheil  er  sich  dann  unterwerfen  wolle.  Das  schreiben 
Bcbliesst:  „Itaque  si  nobis  nuilam  miserioordiam  faoere  disponit,  saltem  suorum  manibus 
et  gladiis  parcere  velit  Haec  igitur  et  si  qua  potueritis  aptiora,  doroino  nostro  suggerite, 
eique  ut  Deum  timeat,  populumque,  cui  rector  est  datus,  nou  perdat  sed  cnstodiat,  sua- 
dete:  ut  et  ille  si  vos  audierit,  et  tos  si  bene  suaaeritia,  aeternam  mercedem  recipiatia.'^ 
Bruno  de  bello  Sax  in;  M.  G.  SS.  V,  346.  — Vergl.  Delbrück,  üeber  die  Glaubwür- 
digkeit Lamberts  t,  Uersfeld.  43-  12S 

In  dessen  auflrag  eriheiJt  bUchof  Adelbero  v.  Wirzbarg  dem  abt  Adelbert  v.  Salfeld  o. 
allen  seinen  nachlolgem  u.  mönchen  daselbst  ein  privileg.  A,  1075,  iod.  13.  Tollner, 
Additiones  ad  hist  Palat.  89.  124 
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Worms 


scopi  fii  abbates  amplUsimo  nuinero.  Der  kurz  vorher  abgesetzte  cardioal  Hugo  CaDdidas 
erschien  in  der  Versammlung  und  trug  eine  art  ^tragAdie**  von  den  lästern  und  sfioden 
des  papstes  vor.  Huius  aoetoritatem,  tamquam  divinitns  sibi  destinatam,  gratissime  aro^* 
plexati  et  promptissime  secuti,  sententiam  promulgarunt,  quod  papa  esse  non  possit,  nec 
ulIaiD  iuxta  privilegtum  Roroanae  sedis  ligandi  aut  solvendi  potestatem  hab^t  vel  ali- 

quando  haboerit,  qni  tantis  vitaiu  probriaaccriminibus  commaculaverit. Igitar  ex 

nomine  oinninm  qui  convenerant  episcoporum  et  abbatum  plenae  oootomeHamm  litterae 
Romain  destinantur,  qnibus  denuncietur  Romano  pontifict,  ut  pontificatu,  quem  contra 
eocIesiastJcas  leges  usiirpasset,  sese  abdicet,  sciatque,  posteam  diemquiequid  agat,iubeat, 
deeemat,  irritum  hsberl  Lamb.  Ann.  io:  M.  G.  SS.  V,  242.  Die  nameo  der  an  der  Sy- 
node theil  nehmenden  bischöfe  werden  in  dem  an  den  papst  (Bildebrando  fratri)  abge- 
Bchickten  synodalsehreiben  aufgefUhrt  und  zwar  nimmt  Sigfrid  die  erste  stelle  ein.  Dieser 
wird  als  Verfasser  jener  Sentenz  vuo  Paulus  Bemriedensis  bezeichnet,  welcher  sagt: 

. . Inter  quos  Mognntinus  fuit  archiepisoopus  et  reliqui,  qui  sob  ipso  degebant  soffraga- 
neL  Facta  vero  tali  conventione,  statnerunt,  ut  imperialis  coostitutio  ouoctos  in  suoregno 
manentes  episoopos,  cursoribus  ubique  missis,  ante  soaiii  praesentiam  ioberet  assistere 
et,  ooadnnatis  omnibus,  anathomati,  quod  Moguntinus  haereticus  contra  beati  Petri  Vi- 
carium  imino  iu  Dominum  et  Apostolom  eius  componeret,  subscriberent.*  Watterich, 
Vitae  Pont.  Rom.  I,  510.  Dasselbe  finden  wir  angedeutet  in  Donizonis  Vita  Matbildis. 
in:M.  G.  SS.  XII,  377: 

Rex  mox  hac  illac  discurrere  caepit  ad  ista, 

Plures  perverses  coadunaus  tempore  eerto, 

Cum  quibus  adversum  patrem  loqnitur  reverendom. 

Mognntinus  ibi  (Worms)  fuit  arehiepiscopusi  ipsi 
Judicium  totum  tribuit  rex  flagitiosus.  — — 

Audax  antistes  Moguntinus  nimis  Hie 

Non  Christum  timuit,  papam  quando  maledixit 

Cuncti  subscribunt,  magis  ipsi  se  maledicunt.  ^ 

Der  erzb.  Gebhard  von  Salzburg  sagt  in  seinem  briefe  an  bischof  Hermann  von  Metz : 
„Cum  enim  primum  ad  initiandam  hanc  rem  Wormatiae  eonfluxisseot,  ubi  omnis,  quam 
patimur,  calamitas  exordium  sumpsit,  nuUaro  adhuc  dominus  papa  excommunicationis  vel 
anathemalis  senteotiam  destinavit,  sed  ipsi  primitiae  discordiaruro,  ipso  ignorante  et  nihil 
minus  pntante,  praelationi  snae,  soperba  et  repentina  temeriiate,  abrenuntiavenint.... 
Conventus  enim  Hie,  de  qno  dteimos,  inter  nativiutem  dominicaro  et  sequeotem  quadra- 
gesimain  constitutas  est,  ita  dUtantibos  spaciis,  utquaecanque  gererentor,  Romam  synodi 
tempore  differri  possent,  u.  scbliesst  dann  denselben:  Dicaot  ergo  faujus  legationis  oompo- 
sitores,  qui  oonventui  Wonnatiaie  hahiio  intererant;  ubi  gratis  aseJugumdLsciplinae  pro- 
jecerunt,  ubi  ssnclae  obedientiae  libeltum  repudii  conscripserunt,  ubi  novam  hanc  muado 
legem  condidenmt,  utservus  principis  summo  pontifici  cathedram  episcopalem  ioterdicendi 
jus  habest.  Dicant  ergo  dieanl,  etsi  non  nobis,  tarnen  ecclesie  jusle  adversus  eos  prodamaotl. 
Respondeant,  quibus  praeoedentibus  causis  taliaexdobitoreoompensarint?  Siautcin  com- 
petentem  rationera  reddere  non  possunt,  fatoantur,  neoesse  est,  imo  quia  non  possunt, 
novae  se  coufusionis  auctores,  antiquae  pacisautem,  etquietis  pertorbatores,  legum  divi- 
nanim  et  humanarum  destnuXorea,  sed  utioam  fateri  malloot  quam  tueri,  quod  perperam 
admissom  est,  et  fatendo  potius  corrigere  quam  defendendo  multipticare.  Haec  fadatDeus 
et  haec  addat,  ut'quandoquidem  ooeptis  suis  omnia  oonfusa  respondere  oonspieuunt,  tan- 
dem  ad  cor  redeuntes  non  adjiciant,  ut  similero  prindpio  finem  fadauU*^  Gresteri  Opp. 
VJ,  444  n.  445.  — Das  synodalscbreiben  führt  aus,  dass  Hildebrand  auf  unrechtmässige 
weise  den  päpstlichen  Stuhl  erstiegen  und  dass  er  durch  missbrauch  seiner  hoben  Stel- 
lung die  ganze  kirche  in  brand  versetze.  Zum  Schlüsse  heisst  cs:  »Quia  ergo  introitus 
tous  tamis  perinriis  est  initiatus;  et  eoclesiaDei  tarn  gravi  tempestate  per  abusionemno- 
vitatum  tuarum  periclitatnr;  et  vitam  conversationemque  tuam  tarn  multiplid  infamia 
dehonestasti,  obedientiain,  quam  tibi  nullam  promisimus,  nec  de  caetero  ullam  servaturos 
esse,  renuntiaxDQS ; et  quia  nemo  Dostmm,  nt  tu  publice  dedamabas,  tibi  hactenus  fuit 
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So  berichtet  Lambert  (M.  G.  SS.  V,  246):  ,,Uoto  episcopu«  TreTirensis,  Roma  Dop«r 
I reversu^i,  oommunicare  nolebat  episoopo  Mogontino , episcopo  ColooieDU  et  aliis  quam 
pluribus,  qui  apud  regem  prae  ceteris  assidui  erant  et  quorum  rex  omoia  fedebat  oonsllio*^ 
etc.  Die  Versammlung  in  Worms  kam  nicht  zu  stände.  Ita  oonvenUis  ille  principum  oas- 
sata  volontate  regis  nullom  habuit  effectum.  Itemm  in  natale  sancd  Petri  apostoH  Mo« 
gontiae  eos  adesse,  addila  jain  edictu  obnixa  supplicatione  praeoepit  Sedne  tiincquidem 
qo^quam  eonim  ve!  snpplicantem  adtondit  vel  praecipientem,  omnibus  plane  ad  rebolHonis 
Btodium  iimnobÜitor  obstioatis.  Ipsi  qai  oonvenerant,  foeda  simoltate  a se  invicem  dissi- 
debant.  Lambert  l.c.;  Deo  namque  ülud  Colloquium  sic  diasolvente,  Mogootiae  in  festiri« 
tate  apostolorum  Petri  et  Pauli  iterum  cunveniont,  et  ut  se  ulcUoerentur  inordioatios  et 
sese  ipsis  iudicibus  damnatos  plenius  daronarent,  sacrilego  motas  sui  atua  domnoiD  apo« 
atoliciim,  fsisis  te«Hinonil«  quasi  iudicatnm,  tem^re  sati<  excommunicabant,  et  quod  syno- 
dali  iudicio  in  re^em  et  in  caeieros  suae  oonfoederatiouis  participes  ab  apostolico  actum 
est  anatbema,  utpote  temorarium  iniustum  et  nullius  ponderi«,  prorsiu  concoloandum  et 
flocci  pendendum,  quasi  sententialiter  ooufinnabant.  Bertholdi  Ann.  in:  M.  6.  SS.  V, 
284.  — Vergl.  Hefele,  Concg.  V,  71;  Giesebrecht,  KG.  lU,  363,  366;  Hennes, 
De  fide,  quac  Bonizonis  libro  ad  amicum  tribuenda  sit.  17.  129 

Als  sich  k.  Heinrich  immer  mehr  veria.ssen  sah,  wollte  er  die  gefangenen  Sariisen  gegen 
lOsegeld  freigeben.  Indessen  gelangten  dieselben  durch  eine  feuersbronst  in  Mainz  in  frei- 
beit.  Haec  omnia  dum  Hcinricus  audisset,  nimis  in  aninio  coiuorbator,  etMogontiam  ve- 
niens,  quosdam  de  residnis  adliuc  captivis  ad  se  duci  praecepit,  et  cum  eis  de  pretio,  qoo 
se  redimerent  ut  dimitterentur,  egit.  Intcrea  orta  seditione  inter  Mogontinos  etBabenber- 
genses  milites  civitas  a Babcnbcrgensibus  incenditnr,  ita  ut  tota  vel  maxima  pars  ejus 
arsura  videretur.  Ad  quam  resUnguendam  dum  Heinricus  ipse  omnisque  popnJus  festinaret, 
captivi  iiostri  sine  custode  relicti,  inventa  naviRhenum  transierunt,  et  die  ooctuque  festi- 
nantes,  in  patriam  suam  pervenerunt.  Inter  quos  erat  eUam  Gertrud,  nobilissimi  Ottonls 
ducis  fratris  Ilerimanni  vidua.  quam  Lodewig  ante  hiennium  fere  oeperat,  et  domino  suo 
Heinricu,  ut  ab  ea  pecuniatn  extorqneret,  quod  et  fecit,  adduzerat.  Bruno  de  belle  Sax. 
in:  M.  G,  SS.  V,  363.  l:W 

schliesst  sich  mit  den  meisten  seitherigen  anlilUigem  des  k.  Heinrich  der  gegenpartei  an. 

Interea  KuodolfuK  dux  Sue\’orum et  aliiquos  rei  pubUcae  calamitas  movebat^  inlooo 

qui  dicitur  Uliim  «>nventu  babito  statuenint,  ut  omnes,  quicumque  rei  pubUcae  oousultum 

velleiit,  17  Kat.  Nov.  Triburiam  convenirent Qua  expectaiione  suspensis  atqne  atto- 

uitis  omnibus,  opisoopus  Mogontinus  et  alii  quam  plures,  qui  eatenus  partes  regis  vehe- 
menter tuebantur,  ab  eo  defecerunt,  et  adiuncti  supradictis  prindpibus.  ad  meliorandutn 
regni  ststuin  ardentissimo  zrio  exarserunt.  Lainb.  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  251.  — Vergl. 
Beruold,  Apulogia  pro  Gcbchardo  Ck>nsL  iu:  Ussermann,  Prodromus  H.  380.  131 

Keichsvorsammluog,  auf  weicher  Sigfrid  von  dem  banne  freigesprochen  wird.  Statuta 
die  iuxta  condictiim  principls  Sueviae  et  Saxoniae  Triburiam  convenerunt  amplissimo  nu- 
mero,  obstinatis  meniibus  ad  suminovendum  a negociis  regni  regem  Heioricam,  et  alinm 
in  qucin  communis  electk)  con^ensisset  crcandum.  Aderant  una  legati  apostolicae  sedis, 
Sigeiiardtis  patriarcha  Aqnileiensis  et  Altmannn.s  Pataviensis  episoopus....  et  laici  non- 
uulli....  Hi  nec  principi  nec  privato  cuiquani,  qui  regi  Heinricodicto  vel  facto aliqualenus 
post  excommunicationem  coronianicasset,  comniunicare  volebant,  donec  publice  professus 
poenitentiam,  per  Altniannum,  vicarinm  Romani  pontificis,  anatbema  absolveretur.  Lamb. 
Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  252;  IHuc  s«K)is  apostolicae  legati  litteris  hnic  caasae  congniis 
allatis  advenerant,  in  quibus  etiarn  nunc  Pataviensi  episcopo,  vice  sua  apostolica  papa  iam 
dudum  (xtneessa  ioposuit,  ut  omnes  praeter  regem  solutii  ad  satisfactionem  dignamque 
poenitentiam  digne  venientes  canonicc  recoociliaret,  illos  videlicet  qui  deinceps  in  parte 
sanoti  Petri  stare  voluissent.  Ex  qnibus  Mogontinus  archiepisoopus  cum  sua  militia,  Tre- 
rerensis,  Argentinus,  Viridunensis,  Leodiensis,  Monasteriensis,  Traiectensis  eloctos,  Spi- 
rensis,  Basiliensis,  Constantiensis  autem  Ulmae,  episcopi  sdlicet  hi,  et  abbates  plures, 
nec  noD  maiorum  et  miiiorum  noii  modica  turba  ob  reatam  communionis  regis,  seu  quod 
ipsi  ob  inoboedientiam  excomraunicati  sunt,  sive  quod  recepernnt  missas  et  ofScia  aacer- 
dotum  ob  inoontinentiam  vel  lieresim  symoniacam  damnatorum,  ibidem  reconciliati  iu  com- 

Wlll.  RegMUii.  27 
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1076  J ! 

Oct  16  Tribur  munionem  recepti  sant.  Bertoldi  Änn.  iu:  M.  G.  SS.  V,  2S6.  — Vergl.  Ranke,  Zar 
Kritik  fränkisch-deutscher  Reichsannalen,  io:  Abhdig.  d.  Akad.  zu  Berlin.  1854.  Hist  CI. 
453fl^'de;Gfrörer,  Gregor  VU,  HdVU,545;  Hefele,  Concg.  V,  77flgde;  A.  Schäfer, 
Der  KilrstentÄg  zu  Tribur.  in:  v.  Sybfll's  Hist.  Ztsch.  Vü,  140 — 149;  Qiesebrecht, 
KG.  III,  374  flgde  u.  1099.  Grund,  Die  Wahl  Rudolfs  v.  Uheinfelden  z.  Gegenkönig. 
54  flgd«  u.  98  flgde.  — K.  Heinrich  pflog  von  Oppenheim  aus  fleissig  Unterhandlungen 
! mit  der  Versammlung  in  Triliur,  konnte  aber  kein  besouderes  resultat  erzielen,  als  dass 
die  eutächeidung  des  kampfes  dem  papste  überla.ssen  werden  solle,  und  zwar  solle  dieser 
auf  einem  reichstag,  welcher  zur  zeit  der  nächsten  Lichtmess  in  Augsburg  sUttfinden 
I werde,  nachdem  er  beide  tbeile  gehört  das  urtbeil  lallen.  Würde  er  nicht  dafür  sorgen, 
dass  er  nach  einem  jahre,  seit  er  in  den  bann  gekommen,  wieder  von  demselben  befreit 
wäre,  so  sei  er  uuwiderruflich  des  reiches  verlustig.  Alle  anw'esendea  geistlichen  und  welt- 
lichen grossen  bekräftigten  eidlich  diesen  be.schluss.. ..  sod  episcopipius  aJiis  in  hoc  ege- 
runt,  quia  iuraiDeiiium  in  lilteris  otiam  servavemnt  Bruno,  De  bcllo  Sax.  in:  M.  G.  SS. 
I V,  364.  — Der  künig  musste  seineu  Wohnsitz  als  privatmami  in  Speier  nehmen.  132 

1077  Ulm  Fürstenversammiung.  Interea  Mogontinus,  Wirceburgensis  et  Mettensis  episcopt,  Ruo- 

Febr.  dolfus,  Welf,  Berhtoldus  duces  et  alii  plerique  ex  prim.npibus  TentonicU  convenientes, 

traotare  de  utilitatibus  rei  publicae  statuerunl,  ut  principes  Sa.\oniae  et  omnes  quibus- 
cumque  res  publica  curae  furet,  3 Idus  Martii  in  Forecheim  ooeurrereut,  et  cominuni  coc- 

silio,  quid  facto  (»pus  esset,  de<'eriierent Romano  quoque  pontifid  scripsorunt,  ut,  quo- 

iiiam  in  purifleatione  .sanclae  Mariae  Augiistam  juxUi  condictiim,  dolo  regis  praeventus, 

! ocouiTi'rc  nou  potuerat,  sultem  in  Forecheim  statuta  die  pra%>sto  esse  satageret.  Lamberti 

I Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  26-b  Hierher  gehören  noili  die  berichte  von  Berthold  in:  M.  G. 

SS.  V,  291  u.  Paulus  Bernried,  in:  Watlerich,  Vitae  Pontif.  I.  526.  — Vergl.  Gfrörer, 
i GregorVII.,BdVII,595;  Grund*  DieWahiRudulfsv.Rheiiifetdenz.Gegeiikrmig.65.  133 

1077  Forcliheim  ; Fürsten  Versammlung,  auf  widcher  Rudolf  von  Schwaben  zum  kOnig  gewählt  wird.  Der 
März  13  i reich-iUg  zu  Augsburg  kam  nicht  zu  Staude,  k.  Heinrich  demitthigCesich  zu  Canossa  und 

(,^5  j[7  ward  wieder  in  die  gemeinschalt  der  kirche  aufgenommen.  (. ...  „Undem  euin,  relaxato 

anathematLs  vinculo,  in  communtonis  gnUiametsiiium  «aucta«  matris  ecclesiae  recepimus** 
schrieb  Gregor  an  die  deutschen  fürsten  und  bischüfe.  Jaffe,  Mon.  Gregor.  258);  das 
I reich  blieb  ihm  aber  vorenthalten.  (Hoc  eniiu  dilectiuix'in  vestram  indubitanter  scire  vo- 
I lumus,  quoiiiam,  sicut  in  descriptis  M^curitaiibus  cognosc4?re  p.itestjs,  ita  adhuc  totius  ne- 
godi  causa  suspensa  eat,  ut  et  adventus  nost'>r  et  cuii'Uiorum  vestrorum  unanimitas  per- 
maxime  neccssaria  esse  videantur.  Quapropter  in  ea  fide  quam  coepUtis  et amore  iustiiiae 
omnes  pernianere  ^tudete.  I.  c.)  Durch  die  Lombarden  aufgereizt,  zerriss  Heinrich  die  dem 
I papste  gegenübiT  eingegangentm  verpflichttmgen  ^wie  Spinngewebe*^.  (Dein  conditiones 
I omnes  et  universa  ecelesiasticamm  iegum  vincula,  quibus  iüe  euin  apostoiica  auctorilate 
in  salutem  obstrinxerat,  contemptim  tamquam  aranearum  telas  dirupiL  Larub.  Ann.  in: 

I M. G.S8.  V,  261).  Die  deutschen  fürsten  luden  deupapst  zudem  reichstag  nach  Forch- 
I heim  ein,  allein  der  könig  verlegte  ihm  die  pä^se,  wesshalb  sich  Gregor  gezwmigen  sah, 

gesandte  dorthin  zu  schicken.  Lambert  1.  c.  262.  n.  Berthold  l.c.  292;  Denique  iaidibas 
praediHt».  nt  deliberatuni  est,  ex  magna  parte  optimntes  regni  convenerunt.  Ibique  ba- 
I bito  colloquio,  perquam  multis  iiiiustitiarmuetininriarum  calamitosissirnis  procUmationibu-s 
I et  querimouUs,  qua«  sibi  et  totius  regni  primatibos  ct  aee  desüs  inlatas  haberet,  regem 
aociisabant;  et  quia  papa,  iie  ut  regi  oboedireni  aut  servireni,  ipsis  (am  interdLxerit,  regni 
dignitate  privabant,  oeque  regis  saitem  nomine  diguum  ob  iuandita  ipsins  millefiuia  fla- 
gitia  adiudicabant;  set  alium  sibi  pro  illo  eligere  et  consUtnere  unanimiter  destinabant. 
Bertholdi  Ann.  in:  M.  O.  SS.  V,  291.  Die  päpstlichen  gesandten  riethen  vou  der  wähl 
eines  neuen  künigs  ab.  Proinde  nimis  in  Dei  gratia  conflsi  et  corroborati,  episcopi  seor- 
sum,  et  senatorius  ordo  seorsom,  pro  consUtucodo  rege  diu  multumque  oonsiliati  sont 
Tandem  sane  toUim  seoatorum  nec  non  populi  novarnm  rerum  cupidi  Collegium,  cpisco- 
porum  primum,  utpote  spiritalium  virorum,  divinum  et  spiritale  nomitiaodi  et  eligendi 
regis  dom  exspectaret  atteutissime  sulfragium,  dnx  Alemanniac  Ruodolfus  primum  aMo- 
goodoo  episoopo,  deinde  a caeteris  io  regem  ab  eis  nomiuatuset  electus  est  Hossequitur 
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März  13  Forchheini  sine  inora  totu<i  senatu»  et  popiilas,  solitaiuriAiurandi  fidelitate  sese  illi  oniDes  iaidipsum 
bis  17  let;ittimo  subicientes.  Ikrthaldi  Ann.  1.  c.  262;  His  ergo  auditis  principes  regni  generali 

, oullof|uio  apud  Forechelm  3.  Idtis  Marti!  habito»  egregiom  ducein  l^adolfom  sibi  io  regem 
subliinarnut.  Bernoldi  Chron.  in:  M-  G.  SS.  V,  433;  Convenientes  autem  Suavi  et  Sa- 
I xoaes,  et  Walp  dux  Hoariorum,  opUcopi  septem  de  Saxonibus  et  alii  sex,  PataTiensis, 

, Saisabogiensis,  Wirziborgiensis,  Vumiatiensis  et  Mogontiensis  episcopi,  iuxta  Bamborc 
dominit'a  tertia  quadrage^imae  • Ilodulfinn  ducem  Suaf^vorum  super  se  coostituunt 
I Mariani  Scotti  Chron.  in:  M.G.SS.  V,  501 ; Igitur  mensc  Mareiu  Saixones  et  Suevime- 
I diantibus  Sigefrido  Mog.  metropolitano  et  Adalberone  Wirceburgeosi  episcopo»  Ottone  de 
I Northeim,  Üertoldo  duce  de  Zwinge  aput  Forcbeiin  conveninut.  Annal.  Saxo.  in:  M.  G. 
SS.  VI,  71t;  Verum  praedicti  episcopi  et  principes  uirrnmontani  audientes  illum  non 
senare  quod  proiniserat,  quasi  de  eo  desperati , absqne  doinni  papae  consilio  elegerunt 
sibi  Uiidolfum  diicem  in  regem.  Ilngonis  Chron.  in:  M.  G.  SS.  VIII,  446;  Uex  Italtam 
ingreditur,  et  ab  liildehraiulo  exolutionem  banid  promcruit,  ita  ut  regali  subliinitale  de- 
posita,  publicani  ageret  poeuiteutiam.  Interim  rege  ibi  morante,  instinctu  et  consilio  HU- 
I debramii  a perplnrilHK  regni  piincifiibtia  in  Koreheheini  Hodolfus  rex  electus  est.  In  qua 
I eiectiono  erant:  archiepiscopus  Mogontinos,  SalzborgeDsis,  Wireiburgensis,  Wormatiensis, 
I Pataviensis  episcopi;  etMogontiae  ordinatusest  ab  ipsius  urbis  episcopo  Sigifrido.  Annal. 

I Yburg.  in  : M.  G.  SS.  XVI,  436;  Scheffer-Boichorst,  Ami.  Patherbr.  1)7. — An 
I den  beiden  ersten  tagen  wurden  die  berathungen  bei  den  päpstlichen  gesandten  gepflogen 
I (In  crastinum  veroileruin  ad  hospitia  legatorum  conveniente.%),  am  zweiten  tage  aber  „prin- 
I cipes  regni . . . accf  pta  lieentia  a (egatts,  apud  Mogontitmm  aeum  oonvenervint.  “ (Paul.  Bem- 
ried.  in:  Watterich,  Vitae  Pootif.  R.  I,  530.  Dort  findet  sich  auch  die  chronologische  an- 
I gäbe:  Electus  est  autera  ....  anno  dom.  iiicam.  1077,  anno  IV  vener.  papae  Gregorii  io 
hoc  nomine  septimi,  ind.  15,  Idibus  Martii).  «Sigfrid  scheint  seine  wohnnng  im  sogenannten 
^Pilatoshof*  gehabt  zu  haben,  da  es  in  den  Ann.  Aug.  (M.  O.  SS.  IIT,  128.)  heisst: 
„Koudolfus  rex  constituitnr  in  Phorcheini,  in  loco  infausto  in  Pontii  Pilati  praedio.**  — 
Vergl.  Oesterreicher,  Neue  Beirrige.  Heft  II,  78;  Phillips,  Vermischte  Schriften  III, 
237.  (Receiis.  von  Waitz  in  Götting.  gelehrte  Anzeigen.  1859.  S.  654.);  Lipsius,  Zar 
G.  Gregor WII. in;  Niedner’s  Ztsch.  f.hisi.  Theologie.  XX X. 284 ; Gfrörer,  Gregor  VII. 
Bd  Vll,  597  flgde.;  Giesebrecht,  KG.  111,  421  flgde.  und  1106  u.1107;  am  besten 
, handelt  Ober  diese  Vorgänge  in  Forchheiin  Grund,  Die  Wahl  Rudolfs  von  Rheinfelden  z, 
Gegenköllig.  07  flgde.;  Grandidier,  Oeuvres  hUt.  iotnl.  11,  112;  Schum,  Die  Jahrbb. 
d.  Albaiiskl.  i.  Mainz.  22;  Nienianu,  Die  Wahl  Lothars  v.  Sachsen.  60.)  134 

1077  Mainz  krönt  den  erzählten  könig  Rudolf  and  muss  mit  demselben  die  stadi  verlassen.  E^demanuo 
März  26  Heinrico  rege  a Saxonibus.  magna  parte  Belgicae  Galliae,  recusaio,  Rundolfus  dux  Ale- 

manniae  in  regem  Magomiae  ordinatur.  Ann.  ßrunwilar.  in:  M.Q. SS.1, 100;  Ruodolfus 
rex  oonstitutus  est  in  loco  qui  dicitur  Vorlieim,  et  in  media  quadragesinia  apud  Magon- 
j tiani  unctus  est  in  regem  a Sigelrido  aeo.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G.  U,  245.  und  Aim. 

I Hildesh.  in;  M.  G.  SS.  111.  105;  Ruodolfus  in  villa  Forcliaim  oligitnr,  et  a Sigefrido 

I episoopo  Mogontiae  rex  ordinatur.  Ann.  Ouenb.  in:  M.  G.  SS.  V,  7;  Uac  electione [Ru- 
dolfij  vere  noa  heretica,  utpote  commuui  totlus  populi  salfragio  et  laudamento.  in  nonde- 
I siderante,  nolente  et  coacto  homine  legittiine  sic  peracta,  confestim  inde  per  Babinberch 
i et  Wurdburg  peragratl«,  in  meiliaqnadragesima  .Sfogontiactiin  perveniens,  ab  eisdem  epi- 
I scopis  et  totius  populi  oonventu  sibi  illic  in  iustuin  regem  rectorem  et  deufensorem  regni 
j Francorum  laudatua  unctus  et  ordinatus  est.  Bertholdi  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  292;  His 
• I Omnibus  legaliter  constitulis,  Uodutfum  electum  regem  Mogontinam  cum  magno  hocore 
I deducnnt,  et  ei  dum  consecrationem  regU  accipiebat,  venerabiliter  et  fnrtiter,  sicut  mox 
apparebat.  assistunt.  Consecratur  autem  a Sigifrido  .Mogontinao  civitatis  aoo,  prucsen- 
tibus  et  adiuvantibus  alUs  quam  plurimis.  umo  Domint  1077,  7 Kal.  Aprilis.  Bruno  de 
' bello  «Sax.  in:  M.  G.  SS.  V,  365;...  quem  iu7  Kal.  Aprilis,  ubi  eo  auno medium  quadra- 
I geaimao  occurrit,  Mogontiae  coronarunt.  Bernoldi  Chron.  in:  M.  G.  SS.  V,  433;  Et  do- 

1 minioa  mcdiae  quadragesiinae  Mogontia  ungunt  in  regem.  Mariani  Sootti  Chron.  io:  M. 

G.  SS.  V,  661;  Äqiiibus  etiam  deductus  .Mogoiuiam  in  medta  quadragesima  12  Kal. 

1 April,  a Sigifrido  episcopo  in  n^gem  ungitur.  Ekkehardi  Chron.  uoiv.  in:  M.  O.  SS.  VI, 

! 27* 
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202;  Ad  ultimum  i^ero  convenicntes  (duce«,  comites  et  episcopi)  Maguntiae,  omniomooD* 
sensu  Rndoifo  duci  regni  jura  comiUunt,  jiirejurando  cuncta  corroborantes.  Amul6  gesta 
aei  Mediol.  in:  M.  G.  8S.  VIII,  31;  Qui  ductus  Maguntiam,  consecratus  est  a Sygefrkio 
archiepiscopo  in  regem.  Ann.  S.  DisiboldLin:  M.G.^.  XVII,  8;  auch:  Bbhmer,  Font. 
III,  100; .....  Rodolfum  ducem  Swevorum  elegenint  in  regem,  qui  et  a domoo  Sifrido 
I Hog.  sedis  aeo  unctus  est  et  coronatus.  Gesta  epi^cop.  Halherst.  io:  .M.  G.  SS.  XXIII, 
09;  Postea  die  duodecimo  apud  Mogontiain  consecratus  est.  id  est  VII  Kal.  April,  ubi 
tune  medium  quadragesimae  oocurrit.  Paul.  Uernried.  in:  Watterich,  Vitae  Pont.  1, 531 ; 
Ruodolfus  Aiamannurum  dnx  et  corneK  de  tUiinfeklen  a principibus  quibusdam  contra 
Heinricum  IV.  regem,  Romaiiorum  rex  declaratur,  etaSigifrido  archiepisoopo  Mognutino 
12  Kal.  Aprilis  ungitnr.  Gail  Morel  über  den  Liber  Ileremi:  Ann.  Einsiedl.  MaJ.  im 
Geschichtsfreund.  Mittheil,  des  hUt.  Ver.  der  fünf  Orte  Lucern  etc.  I,  135.  — Ara  mit- 
tag des  krilnnngstages  euistajid  ein  heftiger  tuuiult  gegen  Rudolf  und  seine  anh&oger, 
I welche  den  kürzeren  zogen.  Sigfrid  musste  für  eilige  abreisedes  königs  bürgschaft  leisten 

I und  er  selbst  verlies.s  noch  in  der  nacht  unter  schniäiiungen  der  Mainzer  die  stadt,  in 

welche  er  nicht  mehr  zurückkehreu  sollte,  (ipsc  quoqite  Sigifridus  episcopus  maguis  blas- 
phemiis  eliminatus,  Mogontiam  non  intravit  ampiius.  Ekkehard  in:  M.  6.  SS.  V,  203; 
, Rodulfus  cum  arebiepisoupo  oocut  aufugit.  Sigeberti  Chron.  iu:  M.  G.  SS.  VI,  364.).  — 

: Vergl.  Giesebrecht,  KG.  III,  1107;  Gfrörer,  Gregor  VII.  Bd  VH,  603.  135 

I Inteirenient  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  dem  hoebstift  Utrecht  aus  den  confiscierten  gätem 
des  rebellischen  markgrafen  Egbert  die  grafschafl  Staveren  schenkt  Stumpf,  RK. 
; • nr.  2807.  ' 186 


spricht  mit  sieben  seiner  suffraganhischrdh  den  bann  über  k.  Heinrich  aus,  welcher  auf  die 
nachricht  von  der  erwählung  k.  Knduirs  aus  Italien  nach  Deutschland  gekommen  war  und 
wieder  grossen  anhang  gewonnen  hatte.  (Ergo  praeter  illam  quae  et  ab  autiquis  patribus 
I et  a vei^tra  sanctitate  in  huiiismndi  piaevaricatores  promulgata  estsententiain,  arebiepis- 
copus  Mogontinu.s  inaiorum  exeropla  secutus,  adionctis  sibi  i‘pisoopis  nuroero  sepiein,qui- 
bus  eadein  iniuriae  ratio  füll,  pro  defensione  ecclesiae  sibi  commissac  praedictum  virum, 
qui  parrochianus  illius  est,  tradidit  sathanae  in  interitum  camis  cum  univerais  suis  com- 
plicibus.)  Brief  der  .Sachsen  an  papst  Gregor,  in:  Bmno  de  bello  Saxou.  in:  M.  G.  SS. 

V,  875.  137 

übergiebt  dem  kl.  Bleidenstat  zur  Stiftung  eines  jahrgedächtnis&es  für  seine  eitern  12  mark 
aus  seinem  hof  in  ll&chst.  Z.:  Gemod,  propst,  Liutbert,  Arnuid,  Weriuold  und  riele  an- 
dere. Regist.  bonor,  munast.  Blidenst.  iu:  Will,  Mnn.  Blidenst.  16.  138 

Nachdem  k.  Heinrich  die  erste  künde  von  dem  ausgang  der  fnstensynode  erhalten,  welche 
beschlossen  hatte,  d.v.s  durch  päpstli<'he  gesandte  der  frieden  hergestellt  werden  solle, 
begab  er  sich  nach  Mainz.  Re.\  deniqiie  Heiuricus  ....  mox  aliquantulum  subtristis  inde 
fRegensburg]  se  Mogontiacum  propeninter,  diem  inibi  palmarum  actunis,  promovebat. 

I Berthuldi  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  309.  189 

Goslar  giebt  seine  Zustimmung  zur  erwählung  des  bis(^ofs  Wigold  von  Augsburg  und  consecriert 
dense)l>en;  dem  von  k.  Heinrich  eingesetzten  bischof  Sigfrid  aber  befiehlt  er,  sein  bisthum 

zo  verlassen,  wa.s  derselbe  auch  thut.  Illic  [Gostaro] venerabilis  niultum  et  bene 

Uteratus  clericus,  nomine  Wigoldus,  electione  et  suffragio  cardinalis  Romani,  mctropoli- 
tani  et  aei  sui  Mogontini,  nee  non  aliorura  qui  ibi  convenerant  novem  episcoporum,  in 
pascbali  die  canonioe  in  episcopum  cooseerratus  et  ordioatus  est.  Cui  rex  post  peracta 
legittime  omnia  quae  ad  ordinatiouem  ipsius  pertinebant,  videlicet  anulo,  virga  pastorali 
et  cathedra  epii^copali  ab  aeo  Mog.  suüCeplis,  ex  sua  parle  quiequid  regU  iuris  fuerit  in 

procurandis  Iwnis  aecdesiasticis  diligeoter  commendavit Insuper  aeus  Mogonünus 

Sigifrido,  qui  a rege  Heinrioo  Augustcosi  episoopio  noncnnonicc  appositus  sit,  poetdatas 
induciae  praecepit,  ne  ultra  parrochiam  suam  temerarius  invaderet;  alioquin  ipsum  et 
omnee  oonsentientes  sibi  iusto  anatbemate  a membris  aecclesiae  omnioo  separavit.  Id 
ipsum  quoque  canunicis  Augustensibus  et  populo  intentavit,  si  electum  suum,  ut  dignum 

et  iustum  Iberit,  non  reciperent.  Bertholdi  Ann.  in:  M.  G.  SS.  V,  310; tenente  ad- 

hac  magnam  partem  Aogustensis  episcopatua  Guigone,  quem  Goslarie  Sigefridus  archi- 
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presol  consei^averat  sub  Rudolfo  rege.  Aon.  8axo.  in:  M.  G.  SS.  VI,  723.  — Vergl. 
Gfrörer,  Papst  Gregor  VII.  Bd  VII,  0.^,  und  Hefele,  Concilieng.  V,  110.  140 

Nachdem  k.  Heinrich  osterti  xu  Cöln  gefeiert  hatte,  richtete  er  sich  in  Mainz  zum  feldzug 
gegen  die  .Sachsen.  Rex  vero  Hcinricus  post  pascha  mox  Mogontiacura  rediens,  omnes 
quosennque  ei  quoinodocunque  attemptare  potuit,  suae  parti  oontraxit.  Bertboldi  Aon.  io: 
M.  G.  8.S-  V,  310.  141 

wird  in  dem  uuentschiedenen  kämpfe  lleinrieh*s  gegen  Rudolf  bei  Melrichstadt  gefangen, 
al«r  bald  wieder  befreit.  In  eadem  fuga  [nach  der  sdblacht  bei  Meirichstadt]  snnt  capti 
Bornbardus  Ronianae  sedia  arcbidiaconus,  Sigofrtdus  arcliipraesul  Magontiuos,  Adalbertus 

Wormatien^i«  episcopus.  Sed  duos  tllas  non  longe  post  eripuii  Dei  clementia Sige- 

fridnm  quoque  .Mogontinum  praesulem,  (|uem  captum  cum  mnltis  aliis  adhuc  servabant, 
violenter  eriptunt,  S4>ctmique  gaudentes  et  hjmnos  Deo  ranentes  ad  Saxoniaiii  reducunt. 
Bruno  de  bello  Sax.  io:  M.  G.  SS.  V,  307  u.  368;  Superiore  eiiara  tempore  toiitaverat 
idem  Adalbero  expugnare  episoopatum  suum,  quem  sub  rege  suo  Hudolfo  recipere  copie^ 
bat  contra  regem  rienriebum:  ideuque  secuuduin  iam  prielinm,  atrox  nimls  et  crudele 
pugnaveruiu  Saxones  contra  eundem  regem  Henrichum  in  orientali  Franda,  anno  scilicet 
MLXXVIII.  ah  incarnatione  domini,  VII  mensU  Aiigusti,  ubi  Riidolfus  rex  fugatns  est, 
et  Sigefridus  Moguniinae  ecolesiae  archiepiscopus  in  fuga  captus,  etvix  desupendio  libe« 
ratus  ntque  dirnissus  est.  Walramus  Naumburg.,  De  unit.  eccl.  oonserv.  in:  Freher, 
SS.  rer.  Gern»,  ed.  Struve.  284.  142 


b'ritzlar  empfängt  die  gesandten  des  papstes,  der  fortwährend  zwischen  den  beiden  gegenkbnigon  zo 
vermitteln  suchte,  aufs  ehrenvollst«.  Legafi  vero  a|H)-$tolici  honori6centissime  a Mog.aeo 
caeterisque  omnibus  et  maioribus  et  minoribus  apud  Friti^^Iariam  acceptaii,  causam  et 
rationell!  sui  adventiis  palam  omnibus  siinul  aperiobant  Bertholdi  Aon.  in:  M.  G.  SS. 
V,  320.  — Vergl.  Flolo,  Heinrich  IV.  Bd  U,  213.  148 

K.  Heinrich  rüster  sich  zu  neuem  kämpfe  und  sammelt  seine  streitkrälte  zu  Mainz.  Qui 
[Heinriens]  et  ipsis  diebns  .Mog.jiitiaci  non  dignitate  regia  sed  qualitercuinque  commo- 

rans mux  post  uciavas  theophaniae  in  Saxoniaio  expeditionem  hostili  irnpetu  acer> 

rimus  promovere  nou  ces.savit.  Btrtholdi.  Ann.  in:  -M.  G.  SS.  V,  324.  144 

.•spricht  zugleich  mit  dem  erzbischof  von  Salzburg  und  seinen  snffraganbischbfeii  den  bann 
Ql>cr  k.  He'nri>‘h  aus,  de^tseii  kriegsschaaren  diemainzer  besitzungen  in  Tliilringen  furcht- 
bar verwüsteten.  Cnde  i*onsilio  in  idipsum  cum  Jiivaven.'^i  caeterisque  scilicet  ad  hoc  sibi 
sufTraganlibus  cuepiscopis  collato,  .Mogoutinus  arcbiepi<M:!opu6  cgjus  eo  locorum  res  aeccle- 
I siaaticas  devastando  perva>erant,  Heinricnm  sacrilegum  bujus  dissiparionis  armiductorem 
cum  suis  oomplicibus  universis,  ju.sia  in  eos  data  i<ententia,  dampnatos  et  exeommuues 
I anathemaiis  strictura  convinxnrat.  Bertholdi  .Aniial.  in:  M.  G.  88.  V,  324.  — Vergl. 
I Lipsins,  Zur  G.  Gregor's  VII.  in;  Xiedner's  Ztseb.  f.  hist.  Theologie.  XXJX,  319; 
; Giesebrecht,  KG.  Hl,  475.  145 

Nach  dem  siege  Rudolfs  bei  Flarchheim  erneuerte  der  papst  den  bann  Ober  k.  Heinrich, 
welcher  Jetzt  durch  Versammlungen  von  bischdfen  zu  Arnberg  o.  zu  Mainz  die  absetzung 
GregoFs  aassprechen  und  zu  BrixenWibert  von  Ravenna  zum  papst  (Clemens  lU)  wählen 
Hess.  Heinricus  rex  in  pentecosten  Mogontiae  deponit  Illiprandum  papam,  etVngbertum 
Kavennao  episoopum  in  nativiute  Johannis  baptistae  Pressea  [i.  e.  Brixia]  episcopatu 
pro  eo  facit  papam.  Mar.  Scotti  Chr.  in:  M.  G.  SS.  V,  562.  (Vergl.  Bernoldi  Chron.  l.c. 
436.);  Heinricu.«  iinperat^jr  in  pentecoste  conveotu  habito  Mogontiae,  decemit  Hildibran- 
dom  a papatu  esse  deponendum.  Sigeb.  Chron. in:  M. G.  SS.  VI,  364;  Super  regniper- 
turbatione  regiaeque  potcjttatis  derogatione  nec  non  etiam  super  vacillante  statu  ecolesiae 
non  minus  ego  dolens  qnam  ceteri  principes  regni,  decrevimus  Moguotiae  inire  simul  Con- 
silium: si  Üeri  possit,  ut  et  regni  perturbatio  sedetur  regiaque  potestas  redintegretur  et 
aanctae  matri  ecclesiae,  ne  omnino  naufragium  patiatur.  siiccuramus  «...  Quo  inito  eon- 
silio.  tarn  priinates  quam  minores  firmiter  fldeliterque  decrevimus : nt  Hildebrandua,  ille 
sedts  apostolicac  subdolus  Invasor,  divinamm  humanammque  leguro  execrabilis  pertor- 
bator,  Deo  opitulante  omnimodis  abdicetur;  aliusque  dignior  ilio  in  sedem  apostolicam 
eligatur,  qui  disperaa  oolligat,  ooofracta  consolidet,  non  discordiam  noobella  ad  pacemin 
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»ancia  ecclesia  ut  bonun  pastur  dealderct.  Sclireiben  (i.  bUcliofa  Iluzmann  von  Speier  an 
die  ioDgobard.  grossen.  In:  Jaff^,  Mou.  Bamb.  120.  (Coi!**!  Udalrici  iir.Gü.);  Quapropter, 
ut  praelibatum  est«  nos  auetore  Deo  coDgrt  gaü  in  unum— legatis  ac  litteris  f^eti  decem  et 
novem  episcuporuin,  dio  saiictopreteriti  pentecosles  .Mogoniiae  congregatorum  — eundem 

procacissiiiium  nüdebrandum iudicatnus  caDOnic*«  deponendum  et  e:rpc)leadam,  et, 

nisi  ab  lp.4a  sede  bis  audttls  descenderit,  in  pojpeluum  cundempnandum.  Acta  synodi 
Briiin.  in:  M.  G.  I-L.  II,  52;  Jaffe,  Moii.  Bamb.  135.  Z.  j.  1083:  IraperaUir  Heinricus 
I in  pentecusien  Magnntie  concilio  habito,  Gregorius  abdieaiur,  Wicbertus  Raveuuates  epi- 
scopus  papa  designatur.  Ann,  Barchen»,  in:  M.  G.  ."^.S.  XVI.  603;  Tune  Henricus  aogu- 
stus  Witberinni  Ravt  tmauum  tnetropoUtanum,  qiu*m  Cleinontem  nunoupaveruut,  iiiovile 
Dotniat  contra  fas  intrusit,  et  hac  de  causa  gravis  in  oiundo  et  diutiua  dissensio  maltoB 
! dnplici  morte  mulctavit.  Mediotaneui^es  et  Maguntini  et  niuUi  atii,  quiWitberto  farebant, 
Gregorianos  oinnes  anatbematizabant,  armU  quoque  crudeliter  Impugnabaot.  K contra 
Gregorius  cum  suU  errantes  Witbertinos  ad  unitatem  ecclesiae  revocaW,  et  redire  ooii' 

' tempnentes  seenndum  ius  ecciesiaKticum  excuiuniDnicalMit'.t.  Orderid  Vitalis  Ilistior.  eccK 
: Lib,  VII.  io:  M.  G.  SS.  XX.  Ö9.  146 


Mainz 


j Wald  bei 
I KaufuDgei) 


Maiuz? 


Goslar 


Auf  einem  con veiit  daselbst  wird  die  erwäblung  Wiberts  zum  gegenpapst  bestätigt.  Deinde 
I apud  Magoiitinro  conventn  facto,  eaodem  ipsarn  electionem  a quibuscunque  potuit  conHr- 
' niari  fedt.  Bemoldi  Cbron.  in:  M.  G.  SS.  V,  436.  — Vergl.  Giesebrecht,  KG.  m, 
1115.  147 

: K.  Rudolf  war  siegreich  beillohen-Muben  gefallen,  unter  seinerpartei  ab^ herrschte  grosse 
i Zerklüftung,  so  dass  sie  sich  auf  Verhandlungen  einliess,  an  welchen  auch  Sigfrid  theil- 

I nahm.  Conveueruut  autem  [in  silva  Capuana]  epis(»pi  e.\  illa  parte  [Uetorici j Coloniensis, 

' Treverensis.  Babenbergensis,  Spirensis,  Traiecteusi.*»;  ex  nostra  vero  {»arte  fKudolfij  Ma- 
gonünuj,  Magedaburgensis.  Saltzbnrgensi>,  PathurbruuneiuU,  lliidiutrsheimeusis.  Gebhard 
von  Salzburg  führte  das  wort  und  erklärte  die  bereitwilligkeit  seiner  grossen,  Heinrich 
wieder  als  kibiig  anerkennen  zu  wollen.  Heinrich*s  gesandt*'n  hatten  aber  keine  so  weit 
• gebende  Vollmacht  und  die  Verhandlungen  führten  zu  keinem  anderen  ziel,  als  dass  man 
! auf  siebeu  tage  wafienstillstand  schloss.  Bruno,  De  bellu  Sax.  in:  M.  G.  SS.  V,  382; 
' Sed  fortasse  ignoranlibus  incredibile  videtur,  quod  dicimiis,  tantae  dignitatis  et  reveren- 
tiae  viros  affiietis  fratribus  non  solum  compas^itoitein  non  exhibero,  sed  et  justiliam  deue* 
gare.  Ad  facieiidam  verbis  nostris  fidem.  propter  legationes  quibusdam  illorum  privatim 
directas,  ipsas  personas  exprimimu«,  cum  quibtis  in  publtco  colloquio  vivis  vocibun  haec 
tractata  suut;  ScUicet,  nrcliiepiscupuin  Cohmienseni;  episcopos  Babiobergeusem;  Spi' 
rensem,  electos  Treverenseiu.  Istis  pene  omnibns  Saxoniae  etTuriugiae  majores,  ubicon* 
dictun)  est,  obviam  venerunu  et  in  ea,  quam  praediximiis,  seiitentia  concordantes,  ukro 
se  discutiendos  obtuhrunt,  ea  condittone,  ut  si  causam  suam  juxta  legesetconsuetudines 
ecclesiasticas  defendere  uou  posseut,  sanioribus  illorum  consiliis  ncquiescerent,  non  con-> 
fusiemem  hoc  reputaotes,  si  nieliura  et  viciuiora  saluti  ab  illis  discentes  errarem  suum  re- 
linquerent.  Haec  in  auribus  omuiuin,  qui  aderant,  non  couieiuiose,  sed  humiliter  propo- 
nentes,  nihil  profecimus.  Et  imoc  super  haec  omnia,  fratre^i  et  domini  nostri;  nihil  fra- 
ternis  caluiniiiis  et  suppUcationibu«  moti,  ea,  quae  coeperunt,  erga  nos  induratiooe  per- 
durant,  nobis  quidem  audientiam  denegantes;  aliis  quibus  valent,  et  quantum  valent, 
sinislra  de  nobU  insinuatit,  nos  seductos  et  scductores,  nos  perfidos,  nos  imminentium 
; malorum  cajmt  et  causam  esse,  testantur.  Kpistola  Gebhardi  aei  Salisb.  ad  llermannum 

' epUc.  Met.  in:  Gretscr,  Opp.  VI,  436.  148 

, beurkundet,  dass  der  edle  mann  Ruodeger  und  dessen  ehefrau  der  kirche  des  kl.  Albmi  zu 
I Mainz  zu  ihrem  Seelenheil  sechs  mausen  zu  Erlenbach  im  Niddagau  in  der  grafschafl 

I Bertolds  und  Sifrids  geschenkt  haben.  Z.:  die  prdpste  Folcold,  Hartwin,  Burcard;  Hezil 

I dechant,  Heriger  roagister,  Dudo,  Sigger,  Gotebold,  Wigand;  die  laien:  Gebeno  stadt- 

I praefect,  Drutwin  graf,  Sifrid  graf  u.  dessen  sobn  Bertold,  Gerlach  graf,  Rudolf  graf, 

Wulfram  u.  dessen  sohn  Wulfram,  Meiozog,  Embricho.  A.  1081,  ind.  4.  Bö  h mer’s  MS. 
nach  Kiudlioger,  (handschr.  Sammlungen  in  Münster.)  137,  41.  149 

weiht  den  in  Goslar  zum  gegeuköuig  erwählten  Hermann  von  Lothriogen.  (Jude  principes 
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Goslar  Saxoniae  vald^  laet&ti,  nuum  rieriinanuin  cum  magno  tripudio  Goslariae  suscepe- 
ruut  paucis  diebas  aiUe  iiatalma  Domini.  In  iiatali  vero  sanctt  Stephani  protomartyrU  a 
''  Sigefrido.  Moguntinao  sedUaeo,  in  regem  venerabiliter  est  unctus,  cumiam  1082*^*  anoua 

incarnatiuoi»  dominicae  fuiaset  incepiu«.  Bruno  de  be)lo  Sax.  in:  M.  G.  SS.  V,  384.  — 
Z.  j.  1082  ind.  4 Uerimaimus  regnum  inradit  ct  a Sigefrido  Mogontino  ordinatur.  Ann. 

, Uildesh.  in:  M.  G.  SS.  lU.  105.;  Uerimanmis  a Sigefrido  Mogontiae  eplseopo  Gosla- 
I riae  rex  ordinatur.  Ami.  Ottenlmr.  in:  M.  G.  SS.  V,  7.;  Ordinatio  UerimanDi  regis  Goa- 
I Uriae  a Sigifrido  Mog.  praesule.  Ana.  Vberg.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  437.  (S.  Thyeu, 

I Benno  U y.  Osnabrück.  7.)  — Vergl.  Scheffer  - Boichorst,  Ann.  Patherbmn. 
j 42, 50.  150 

I Nörten?  j besiegelt  die  urkunde,  wodurch  Aeppelinus  propst  und  Uizeia  dem  altar  des  hl.  Martin  zu 
Nörten  ihr  gut  Dancdagesfiun,  und  Hizela  noch  besonders  dem  bischof  ihr  eigen-  und 
I lehoimut  an  genajitiren  orten  mit  Vorbehalt  lebenslänglichen  nieabrauchs,  alles  in  gegen- 
wart  des  erzb.  Sifrid  von  Mainz  üi>ergebeo.  Aasscrd ‘in  sind  gegenwärti'.;  gewesen:  graf 
Theoderus  cäimnerer  in  Givehardi,  propst  ^Vppelinus,  propst  Widelo,  Tianimon,  Engtnzoo, 
Godefrid,  Einbrico»  Aetheiher,  capUrie;  die  edlen  laieii:  Tieodericus,  Heinrich,  Eiiliard, 
i Harmann,  Cristann,  Gunzo  cämmerer,  Reinhard,  Edward,  Wulfrich,  Adclhaium,  Athe- 
I lond,  Gunzeliii,  Bülunc,  Thancward,  Wolframm,  Hugo.  A.  1082,  ind  5,  4 noo.  .Mai,  regn. 

! rege  Herimanno.  Böhmer*s  MS.  nach:  IVrtzens  abschr.  ex  orig.  arch.  Nortensis.  151 

Hofg*"Umar  verwandelt  das  stift  IlaHimgen  in  ein  Benedictinerklosler  (Ego  Sigefridus  moiropolitaner 
I I sedis  maguntine  lioet  indignus  arehiepiacopus.  in  domitio  aniinatus,  in  monte  qnodamqui 

I I dicitur  hasungun  sub  regula  canonicoram  congregatiotiem  ad  honorem  dei  patris  et  filii  et 

I I Spiritus  sancti  et  sancte  roarie,  perpetue  oirginU,  nec  non  apostoiorum  Petri  et  Pauli. 

I omniumqiie  electornm  dei  inceperani  ordinäre iiiceptum  in  excellentiorem  regulam 

monachonim  «•‘cuiidom  habitum  uenerabilein  et  >acrosaiii:Cam  cm^uetudinem  cenobii  clu- 
niacensis  atqne  herisaugie,  transmutanerain)  und  schenkt  ihm  auf  bitten  des  erxb.  Hart- 
I wich  von  .Magdebni^,  der  bischöfe  Werner  von  Merseburg,  Burkhard  v.  Halberstadt  u. 

I Udo  T.  Hildeahi'iin,  sowie  des  herzogs  Otto  (in  Baieni)  u.  de-t  graten  Dietrich  (von  Ka- 

I i telenborg)  soiiieii  liof  zu  Hof  - Geismar.  D.  a.  1082,  ind.  5.  corani  untverso  clero  et 

poputo.  Kaickenheincr,  ij,  lies«.  Städte  u.  Stifter.  I.  Urkb.  v.  Hof-Geisinar.  S.  3.  — 
Vergl.  Schlereth,  ü.  Kl.  Iliuungen.  in:  Ztschr.  f.  Ue*^.  G.  liJ,  142;  Nebelthau, 
Dcnkwurdigk.  d.  Siadt  Cassel,  in:  Zuch.  f.  Hess.  G.  Neue  Folge.  II,  28d.  152 

„ veHoibt  auf  fdr^prache  de^  Herzogs  Ott»  von  Braunsciiwt^ij  und  des  grafen  Dietrich  von 
Katlenburg  die  curti.s  llowegeisiuari  (Hofgeisinari  dem  kl.  Hasungen.  Nach  einer  uuge- 
druckten,  im  urig.  voihajidMncii  urk.  »Schräder,  Krit.  Belouchtung,  die  Herkunft  der 
Grafen  von  Kalteuburg  u.  Dassel  betr.  in:  Neues  vaterl.  .Archiv  oder  Beitr.  zur  Kenntniss 
I des  Königr.  Hannover.  Jahrg.  1830.  U,  15,  — Vergl.  Kalckenheiner,  Gesch,  Hess. 

1 Städte  u.  Stüter.  II,  204;  Leo,  Vorlesungen.  V,  657.  (Territorien  d.  denisch.  R.  i.  Mit- 
: telalt.  U.)  153 

Erfurt  besiegelt  u.  bestätigt  eine  Schenkung  des  vogts  der  kirche  zu  Heiligenstadt,  Hegilhard,  au 
diese  kirche  D.  1083,  ind.  6.  Erpesfuiti  actum  esU  Wolf,  Geschichte  des  Kichsfelds. 
i 1, 6.  154 

! überredet  zugleich  mit  und^  ren  bischöfen  und  äbten  iiii  auftrag  des  kaisers  den  Wiprecht 
von  GroiUch  sich  mit  demselben  wiede  r auszusöhnen  und  ihn  von  der  heimreise  abzuhal- 
ten. Von  den  anwesenden  kirclienfürsteii  werden  dem  grafen  in  gegenwart  des  kaisers 
ansehnliche  leben  verliehen.  Mogontinum  ergo  cnm  caeteris  praefatis  episcopis  et  abba- 
tibus  aliosqne  principes,  qtio  eum  sagaciter  conveni.int,  hortatur,  et  ut  regalis  erga  sede- 
vocionis  instincto  ac  duplicis  reiminerationis  intuiiu  Wiep^rto  ex  ecolesiarum  ac  potesta- 
tum  rediiibus  sioguli  aliquod  beneüciiim  sua  vice,  ut  deccret,  largirentur,  obnixe  eos  de- 
prccatur;  insuper  ad  satisfaciendum  ilii,  quantocius  oportunum  foret,  separatissimum  esse 
non  dubitarent,  quantum  ipsi  dignum  decemerent  Ipsi  igitiir  Wicperlum  prosecuti  verbis 
persuasoriis  allucuntur,  Uuidemque,  licet  diu  reluctantem,  flexeremagnanimum,  ea  tarnen 
interposita  poUicitatiooe,  nt  omiies  com  ipso  repatriareot,  si  imperator  aliter  quam  pro- 
iniserat  ageret  Talis  antem  traditio  beneßeiorum  sollempniter  ab  omnibos  praescotc  im- 
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peniore  faoU  est.  MogontinDS  trecenioruni  st  intlle  talentonim  beneficium Wicperto 

concesssrunt  Ann.  Pegav.  in;  M.G.SS.XVl,  :;4ü.  — Vcrgl.  Reitzenstein,  Reg.d.tir. 
V,  OrlaniQuds.  18.  165 

unlsrstQtzt  die  brflder  m Disibodenberg  in  der  wei<s.  dass  er  das  ihm  gebührende  gofälle 
von  allen  kirchen  jenes  klo.«ters  demselben  zuweist  und  ül>erdiess  ein  leben  seines  dienere 
Ringebert  in  Soliernlieim,  welcher  mit  tod  abgegang.m  war,  dem  hl.  Dysibodus  überträgt. 
Enthalten  in  der  urk.  des  erzb.  Adell>ert  vom  Jahre  1 128.  wodurcli  dieser  alle  dem  kl. 
Disibodenberg  von  seinen  Vorgängern  gemachten  Schenkungen  bestätigt.  Joannis,  Spi- 
cilegiutn.  lOö.  — Vergl.  Guden,  C.  d.  I,  71.  156 

Demselben  meldet  der  niönch  Guibert  von  Gembloux,  das.s  er  auf  sein  geheiss  Schriften  zu 
verfassen  sich  entschlossen  habe.  (Qiioniani  scribere  aliquid  ad  instructionem  vel  ad  eom- 
positionem  animi  meae  hiimilitati  vestrae  paternitatis  sublimitas  jubere  dignata  est.... 
tandem  post  longum  tempns  obedire  decrevi.)  Martene  n.  Durand,  Vet.  8S.  coli.  ampl. 
I,  941.  167 

erneuert  die  urkunde  des  erzb.  Willigis  von  Mainz  [99.5  Juli  7,  47],  wodurch  dieser  der 
capeile  zu  Steinheiin  gleich  den  capellen  in  Haderheim,  Eberbach  und  Waldaffa  taufe  und 
begräbniss  gestattet.  O.  d.  Bodmann,  Rheing.  Alterth.  I,  77,  828  n.  832.  — Vergl. 
Rhein.  Antiquar.  U Abth.,  XII,  1 u.  2;  Beil.  z.  .Vmtsbl.  v.  Eltville  u. s.w.Jhrg.  18.58. 
S.  76.  158 

verleiht  dem  kl.  Kritzlar  ein  privilog.  — In  der  urk.  des  erzb.  Wedl  von  1086  Oct.  29, 
wodurch  derselbe  dem  kl.  Fritzlar  das  privileg.  Sigfrid's  erneuert,  (S.  unten  bei  Wezilo 

nr.  10.)  heisst  es: hoc  unum  prae  omnibus  laorimabiliter  conquesti  sunt,  soilicetpri- 

vilegiuni  ab  anteoessorc  meoEigifrido  Ulis  datum  et  conürmatum  etc.  Würdtwein,  Di8c. 
Mog.  comment.  X,  379;  .Severus,  Mogimtia  eedes.  46.  159 

beurkundet,  dass  die  frau  Fridernm  zn  ihrem  u.  ihres  mannes  Seelenheil  die  kirche  zu  Men- 
gezerodt  gestiftet,  mit  ihren  gutem  dotiert  und  dem  hl.  Christoph  in  Revengerssburg  ge- 
schenkt habe.  Hierauf  iiabe  er  auf  bitte  der  genannten  frau  Friderum  diese  Schenkung  mit 
einwilligungdes  papstes  Innocenz(Sifridol.regnanteneclnnocentiuspontifexoccurrit,  neque 
Adelbortns  major  praepositus.  In  primo  corrigendum  in  altern  siipplendom  est.  Videantur 
elencbi  praelatomtn  ecclesiae  uiajoris.  Amnerk.  v.  Würdtwein)  den  lirildeni  in  Reven- 
gerssburg bestätigt.  Z.;  .\delbert  dumpropst,  Hartmann  di^n,  Ceizolph  graf,  Emicho 

graf,  Ludwig  graf.  .Act.  a.millesimo regn.  Heinrico  imper.  huj.  nominis  UII.  Wttrdt- 

wein,  Suhsid.  dipl.  399.  160 

wird  nebst  dem  erzb.  Philipp  v.  Salzburg  durch  den  münch  G(uibert)  s-on  Geinbloux  zur 
standhaften  ertragung  des  über  sie  verhängten  exils  ermuntert.  (State  viriliter  in  fide, 
roboremiui  spe,  dilatemiui  caritate  in  tautum,  nt  non  ipsos  persecutores  vestros  a sinn 
pietatis  et  orationis  vestrae  excludatis  ....  Unde  patienlia  valde  vobis  necessaria  est,  ne 
et  animae  vestrae  periciitetur  et  virtutum Status  iiifirmetur.)  Marteneu.  Durand,  \'et.,SS. 
coli.  ampl.  I,  942.  161 

erbaut  nach  der  befreiung  aus  der  gefangensebaft  eine  steinerne  kirche  zu  Lippoldsberg,  weiht 
dieselbe  ein  und  stattet  sie  mit  besitzungeu  au.s.  Ciide  a rege  lemporis  illius  captus,  et 
male  tractatus,  in  caroere  qnoque  reelnsns.  profeetO  post  anriim  non  abiit,  nec  speravit  in 
pecunie  thesanris,  ut  vel  in  aurovel  in  argento  spem  evasionis  sue  locandam  esse  putarel, 
sed  in  domino  deo  sanclorumqiie  suomm  patrocinio,  precipue  sancti  Georgii  martiris  Christi, 
suffragiis  iotegro  corde  oonfideret.  Unde  eoniigit,  ut  et  sanns  corpore  et  absque  rernm 
iactura  mnltarum  cito  letus  evaderet,  evadens  vero,  sient  sancto  Georgio  martiris  Christi, 
promiserat,  ligneaiii  illani,  quam  hic  a predecessore  sno  constrnctam  dedicatamque  rep- 
pereral,  omniuo  deiecerit,  et  loeo  eins  lapideain  satis  honestam  aplamque  capellnlam, 
tltnlo  illius  in  bonoie  sancti  Georgii  martiris  Christi  translsto,  bic  edificari  preciperel,  et 
ipse  dedicare  studeret  etc.  etc.  Chron.  Lippoldesb.  in;  Böhmer,  Font.  UI,  257.  u.  M.G. 
SS.  XX,  648.  162 
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I 


Tod.  Obiit  Sißefrtdu»  aeiis  Mog.  in  Thuringia,  et  apud  Hasangnn  sepelitor  Ann.  Wirzib. 
' in:  M.  G.  8S.  II,  24n:  Sig^fridus  aeua  obiit  in  Thuringia  et  apod  Uasungen  sepelitnr. 
I Aon.  Hiideah.  in:  M G.  S8.  III,  105;  Sigpfridua  archiepiacopus Moguntinaa  obiit.  Ann. 
' Ottenbur.  in:  M.  G.  SS.  V,  8;  Sigcfridus  Mog.  aeus,  Gregorii  papae  per  nmltas  tribula' 
ttoiiea  adiutor  ind<-fessca,  requievit  in  paoe.  Bemoldi  Chr.  in:  M.  G.  SS.  V,  439;  Sige- 
fridus  aona  MogunCinua  obiit.  Ann.  S.  Petri  Erpheafurd.  in:  M.  6.  SS.  XVI,  16;  Sigi- 
fridns  Mogontinus  aeas  obiit.  Ann.  Ybarg.  I.  c.  438;  Sigefridns  ob.  10S4.  Seriös aeorum 
Mog.  in:  Böhmer,  Font.  UI,  140  n.  Jaffc,  Mon.Mog.4;  Sigefridns  aeus.  Necrol.Pram. 
in:  Archiv  f.  A d,  G.  III,  26.  — Todestag:  14  kal.  Mart.  Sigifridiis  I aeiis  in  Larecho 
nnam  Hbram  et  carradam  vini  et  libram  unam  in  Ulmeno.  Nccrolog.  cccl.  Mog.  in:  Böh- 
* mer,  Font.  III,  141  a.  Jaff<^,  Mon.  Mog.  723.  (Bodmann,  Rheing.  Alterth.  Itl);  14 

’ knt.  Mart.  Sigifridi  aei.  Kal.necro).  X^anresh.  in:  Schannat,  Vindein.  I,  27 n.  Böhmer, 

' Font.IU,  145;  14  kal. man.  Sigefridns  aeus  obiit.  Mort.  EccI.CoIleg.  ad  GradosMogantiae. 
^ in:  Correspondcnzblatt  des  Gesammtver.  1 873,  Nr.  5,  S.  37.  — 13kal.Mart.(Fcbr.  17.)  De- 

positio  Doinni  Siffridi  aei  Mog.  in:  Schannat,  Vind.  II,  18.— XV.  kal.Man.Sifridus  aeus 
faodator  buins  eccic.sie,  inde  iüior  maldra  tritici  que  dat  cellarius  de  granario  probendarom 
magne  vigilie  cantabunt  ei.  Aus  einem  necrolog  von  St.  Maria  ad  gradus  sec.  14  ex.  bei 
Kindlinger,  handschr.  sammlgen  in  Munster.  137,  197.  (Bölimor's  MS.)  — Üober 
ein  gral>denkmal  Sigfrid’s  berichtet  Schlereth,  Das  KI.  Hasungen.  in:  Ztacb.  d.  Ver.  f. 
hesa.  G.  III,  Heft  II,  159:  „Der  erst  vor  einigen  Jahren  unter  dem  kirchenschuUe  ent- 
deckte, nunmehr  auf  anordnung  des  ministeriums  des  innem  io  der  Bnrgbasunger  kircho 
anfgestellte  grabstein  des  Stifters  ASigfried  ist  ein,  wahrscheinlich  aus  dem  13.  oder  14. 
Jahrhundert  stammendes  denkmal,  das  in  der  Heimeradsgmfl  auf  4 steinernen  säulchen 
ruhte  und  bei  rüuiinmg  der  gruft  auf  die  Seite  ge.schafft  worden  sein  mag.  Es  besteht  aus 
einer  7 fuss  hohen  und  4 fuss  6 zoll  breiten  weisen  sandstein-platte,  auf  der  in  relief, 
erzbischof  Siegfried  im  bischöflichen  gewandemit  dem  pallium  bekleidet,  unter  einem  go- 
thiachen  Spitzbogen  auf  einem  löwen  stehend  und  von  engeln  mit  rauchfSssorn  und  den 
Sinnbildern  der  4 evangelisteti  umgeben,  dargestclit  ist.^  163 


ff  1016 


Mainz 


Sigfrid  bestätigt  die  ^ti^tong  des  kl.  Oberstenfeld  durch  den  grafen  Adelbard  und  seinen  sohn 
Heinrich.  Z.:  Vdalrich,  königlicher  kanzler,  Heinrich,  sohn  dea  grafen  Ezello,  Gorapert 
von  Rota.  A.  1016,  ind.  14.  A.  Moguntie.  Abschr.  des  13.  jabrh.  LQnig,  R.  A.  XII,  2. 
Cont  111,  Abth.  VII,  G47;  Kausler,  Wirtemb.  Urkb.  I,  251.  164 

(Fortlaafende  nnmmern  1080—1244.) 
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XXm.  Wezilo.  (1084  - 1088  Ang.  6.) 

Krhebnni;.  Wird  Ton  Burchard  von  Basel  ordiniert  und  erhält  von  dem  legalen  Wiepert 

das  pallium pro  qiio  [Sigefrido]  Wezelinus  conatitnitur.  Ann.  Wirzeb.  in:  M.  G.  SS. 

II,  24n.  und  Ann.  Bildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  105;  Im|>eralor  ....  in  Frandam  seoessit, 
et  eodesiae  Mogontiae  Werinharium  aeum  praefecit.  Qni  ststim  ab  episoopo  [Bnrchard 
von  Basel?]  ordinatns,  et  a legato  Wieperti  palliatus.  Ann.  August  in:  M.  G.  SS.  III, 
131;....  ciii  Weiel  snccesait.  Ann.  Ottenbur.  in:  M.  G.  SS.  V,  8;  Interim Heinricua oon- 
I gregata  mnltitndine  sdsmaticoruin,  Wedlonem,  clericnra  Balverstatcnsis  episcopi  fugi- 
tivum,  Mogontiensi  episcopatu  remuneravit,  eo  quod  illi  in  omni  pertinada  contra  dcum 
et  sanetnm  Petrum  indefessus  cooperator  adfni.sset  Bemoldi  Chr.  in:  M.  G.  SS.  V,  441; 
Defnncto  Sigifrido  aeo  Mog.  Wedl  snocessit.  Kkkeh.  Chr.  in:  M.  G.  SS.  VI,  205; .... 
eni  Wezel  soccessit.  Ann.  SL  Petri,  in:  M.  G.  SS.  XVI,  16; ....  eni  suecessit  Wecel,  vir 
litteris  adprime  eniditus.  Ann.  Patherbr.  99.  ed.  Scheffer-Boi  chorst.  (Ann.  Ybnrg. 
in : M.  G.  SS.  XVI,  438.)  1 

bemüht  sich  das  kl.  Ilasnngen  unter  seine  botmässigkeit  zu  bringen.  Deniqne  episcopus  Mo- 
gontinus  [Wezilo]  a sdsmatids  electus  atque  ordinatns,  qnia  idem  cenobium  [Hasunga] 
Will,  28 
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ecole&iae  Mogxiotinaa  jure  proprietatis  aobjectum  est,  eosdeni  fratres  minis,  soasionibus 
atque  blanditii:«  oonabatur  saac  ditioni  subdere  ac  participatiooe  illicitae  commoDioatioois 
contaminare.  Vita  Wilhelmi  abbatia  Ulrsaug.  io:  M.  G.  SS.  XII,  217.  2 

Colloquium  zum  zwecke  eine«  ausgleichs  zwischen  der  p&pstlichen  und  der  kaiserlichen 
partei.  Auf  der  ersteren  scite  standen  der  pipstlichelegat  Otto  von  Ostia,  Gebhard  tod 
Salzburg  u.  ftinf  andere  bischOfe,  während  die  kaiserliche  partei  durch  Xoarad  von  Ut« 
recht,  und  eine  anzahl  anderer  bisch5fe,  an  deren  spitze  Wecil  von  Mainz,  Tertreieo  war. 
Die  be^te  quelle  über  das  colloquium  ist  ein  rundschrcibon  des  päpstlichen  legaten.  Nach 
demselben  stellten  die  anhänger  Gregor*s  zunächst  den  satz  anf,  dass  es  nicht  erlaubt  sei, 
mit  denjenigen  gemeinschafl  zu  pflegen,  welche  von  einer  rumischen  synode  ezcommuni- 
ciert  seien.  (Primum  tarnen  hoc  vos  nosse  coDTenit,  quod  nos  nihil  approbandum  susce- 
pimus,  nisi  quod  ab  illorum  comtiiunione  nobis  abstinendum  esset,  quos  in  synodo  Romana 
praosidente  papa  G(regorio)  excummunicatosesse  litteris  etlegatis  cognoTirous.  Postquam 
igitur  convenimus  et  consedimus,  prolalis  in  medium  litteris  apostolicis  eandom  ezconi- 
municationem  contiuentibus,  priores  nos  scripturas  nostrae  causae  oongruentes  legimus 
et  exposuimus.)  Die  kaiserlichen  erwiderten,  dass  k.  Heinrich  gar  nicht  im  banne  sei  und 
es  auch  nicht  sein  könne,  indem  sie  sich  auf  die  stelle  des  Pseudoisidor:  „Nullus,  qui 
suis  est  rebus  exspoliatus  aut  a sede  propria  vi  aut  torrore  pulsus,  anteqnaoi  omnia  sibi 
ablata  legibus  ei  restituantur  et  ipse  pacifice  diu  suis  fruatur  hoooribus  sedique  propriae 
regulariter  restitutus,  eius  multo  tempore  libere  potiatur  honore,  insta  canonicam  aoeo- 
sari,  vocari,  iudicari  aut  damoari  iostitutionem  potest."  berufend,  dieselbe  verstOmmelt 
anfUhrten:  „NuUns,  qui  suis  rebus  exspoliatus  est,  vocari,  accusari,  iudicari,  damoari 
potest.“  Dagegen  machten  die  Gregoriaoer  geltend:  ,Ad  haec  respondimus,  nihil  horum 
ad  nos  vel  illos  pertinere,  ut  discutiamus  de  vocatione,  accusatione  vel  iudicio  sedis  apo- 
stolicae,  cum  nulli  liccat  de  eius  iudicio  iudicare  vel  sententiam  ejus  retractare;  si  discu* 
tieodum  sit  inter  exeommunicalorem  et  excommunicatuin,  oportet  discuti  rem  ibi  termi- 
iiandam,  ubi  orta  est;  iilud  solummodo  nostruro  esse,  ut  excommunicatia  non  ooiomuni- 
ct^mus  ante  utriusque  partisiustam  examinationera.^  Schliesslich  machen  sie  noch  speziell 
auf  den  betrug  der  gegner  aufmerksam.  „Quod  autem  contraria  pars  adsuae  fraudUTe- 
lamentum  invenit,  nullius  sententia,  nullins  capitulum  iustedici — nisi  W(eziloni8)suorumque 
sequentium,quiillud  — conflxenint  nulli  scripturae  antenticae,  nulU  de  sanctis  patribua  at- 
tribui  potest,  sed  ipsimet  sui  flgroeoti  patres  dicendi  sunt,  eo  locutionis  modo,  qno  et  dia- 
bolus  pater  mendaeü  dieitur.*  Nach  einer  ehemals  St.  Emmeraner,  jetzt  auf  der  hof>  u. 
Staatsbibliothek  in  München  aufbewahrten  bandschrift  des  XII  jahrhunderts  zum  ersten- 
male  horausgegeben  von  Kunstmann  in:  Freiborger  Zeitsohr.  f.  Theologie.  IV,  126flgde; 
neuerdings  ^iert  von  Giesebrecht,  RG.  III,  1207  flgde.  — Vom  kaiserlichen  Stand- 
punkt aus  berichtet  Walram,  Do  unitate  eecl.  coDserv.:  „tlt  conventus  in  looo  qui  dicitor 
Gerstuogen,  XIII.  Calend.  Febmarii,  anno  scilicet  1086  ab  iDcaroationo  Domini  Tum 
primo  ChunraduB  Traiectensia  ecclesiae  episoopus:  Eooe,  ioquit,  veoimus  et  probemus  ex 
testimouio  saoetorum  canonum,  non  damnatum  esse,  vel  exoommunicatum  regem  nostrum 
Henrichom:  coi,  si  non  potcnint  pfxsdeue  apud  vos  ea,  qiiae  legitime  ordinata  sunt  aDeo 
I circa  honorem  regiuro:  saltem  hoc  concedite,  uteoutaiuriure,  quoez  regulis  ecclesiasticiz 
concüssum  est  uti  vel  infimae  io  ecclesia  personae.  £t  dixit  ad  Wezelinum  Moguntinae 
I eccIcsiae  episcopum,  ut  surgerat  et  legeret  capitulum  quidem  ex  decretis  Romanomm  pon- 
tifleum.  At  ille  surrexit  et  legit  etc....  Ad  haec,  com  obmutuisset  Gebehardos, Saltzbur- 
; gensis  ecclesiae  archiepiscopus,  qui  causam  adversae  partis  erat  actunis,  utpote  apud 
I suos  maxime  vel  ipse  senectute  sua,  velscieotia  scriptararom,  sive  cloquentiarererendus: 
tum  quidem  intulit  Werinheroi  Merseborgensis  ecclesiae  epiaoopus,  ubüo  caoonibua  scrip- 
tum esset  aliquid  eiosmodi  de  maiieribus?  et  Wezelioos  archiepiscopus  porrigeos  eis  libnim: 
Eoce,  ioquit,  ipsi  legitc  consequeos  hoius  rei  testimoniuro,  qnomodo  huic  quoqae  sezui 
oporteat  insturo  iudicium  fieri : et  qoomodo  ne  molier  quidem  debeat  obiectis  respondere, 
donec  permittatur  ei  rem  familiärem  libere  diutius  ordinäre.  Tum  omnes  adversae  partis 
epiacopi  ita  sunt  confusi,  et  ita  devictii  Qt  non  habereot  quid  ad  haec  respondere  posscot, 
roaneote  apud  eodesiam  Dei  vicioria : quoniam  obstroetum  est  oe  loqueotiuro  ioiqua.  Sed 
hino  resonabaot  laudes  Deo,  illinc  autom  erat  murmor  multus  ia  turba  de  aeraooe  illo. 
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and  Derka 


Quidam  eniin  dicebant,  Qnia  bonos  est;  alii  antcm  dicebant,  Non,  sed  sedadt  torbas. 
Walratn,  De  nnit.  eocl.  cons.  in:  Freher,  SS.  rer.  Germ.  ed.  Strnre.  I,  286  u.  287. 
— Die  anderen  quellen  bezeichnen  als  ort  dos  Colloquiums  Berka.  Eodem  anno 
condicto  tarn  ab  inimicis  quam  amicia  imperatoris  oolloquio  in  Thuriogia,  in  loco  qni 
Berchach  dicitur,  oonreniebant  ex  utraque  parte  quicumque  sapientiasimi  de  opdmatiboa 
indicabantur,  canonuni  auctoritats  prnbaturi,  cui  parti  instida  faveret;  imperatore  tarnen 
absente;  sic  enim  ipse  oonacnsiL  Electia  igitur  satis  litteratia  et  eloquentibus  viris,  hinc 
Wecilone  Mogontino,  illinc  Gebehardo  Salzburgensi  archiepisoopia,  diapotatio  coepta  eal. 
AfBrmat  Gebehardos,  proponente  boc  prius  Wecilone,  iniperaturem  non  iniusto  iudido 
tarn  regno  quam  commnnioneapostolidsententia  privatum;  eoontra  Wecil,  dominum  sunm 
preiudidum  non  minus  a papa  quam  a prindpibus  paaanm  oontendit  etc.  Sic  itaque  ntrim- 
que  parte  aua  favente  atque  acclamante  disoeaanm  est  Ekkebardi  Cbron.  nnivers.  in:M. 
G.  SS.  VI,  206;  Post  hec  utriusque  partis  primates  ob  discnüendam  tarn  immortalem 
controversiam  13.  kal.  Febr.  apct  Percatad  Thnringie  villam  convenenint  Hinc  arcbie- 
piscopi,  Otto  Ostiensis  a suo  Gebehardo  Constsntiensi  digresans  etc. . Illinc  Liemmans 
Breinensis,  et  qui  ab  illiua  partis  papa  pallia  aooeperant,  Mogontinus,  Colouiensis,  Treve- 
rensis  et  quicumque  eis  favebant  eomm  snffraganei.  Susceperont  defensionem  cause  hnc 
Gebehardua  Jnvavensis  archiepiacopus,  illinc  vero  Mogontinus  legende,  Traiectensis  ser- 
inodnando  (aermonizando).  Stabant  arreeda  auribus  diverse  aecnlarium  persone,  velnt  in 
turbnlentissimi  temporis  causa  angelico  quodam  examine  discutienda.  Nun  folgt  die  dia- 
pniaiion  zwischen  Gebhard  v.  .Salzburg,  Conrad  v.  Utrecht  n.  Wezilo  v.  Mainz.  Sic  istis 
edicta  patrum  exorbiiare  nolentibns,  illis  quod  Rome  oportuit  definitum  esse,  in  bivio  et 
aubaltemo  auditore  retractari  poacentibns,  infecto  diaoeditnr  negocio.  Annal.  Saxo.  in : 
M.  G.  SS.  VI,  721  n.  722  und  Ann.  Magdeb.  in;  M.  G.  SS.  XVI,  176.  — Nun  Ut  noch 
eine  ausfDhrliche  rede  des  biacbofs  Konrad  v.  Utrecht  vorhanden,  welche  Aventin  in: 
Ann.  Bo.  Lib.  V,  C.  15  nr.  14  mittheilt  Kunatmann  a.  a.  o.  apricht  die  vermnthung 
ans,  Aventin  habe  diese  rede  ,fabricirt“  u.  llefele,  Concilieng.  V,  161  not«  2ochlie«et 
sich  dieser  vermothong  an.  Wir  k&nnen  diese  beacbnldigung  Avendn’s  nicht  so  leicht  hin- 
nehmen,  da  ein  beweis  derselben  nicht  erbracht  ist.  Heisst  es  doch  ausdrücklich  bei  Ann. 
Saxo  II.  ca  n.  in  den  Ann.  Magdeb.  ,8nsceperunt  defensionem  ....  Mogontinus  legendo, 
Trajectensis  aermonizando.“  Dazu  kommt  noch,  dass  Aventin  gerade  in  dem  archiv 
von  St  Emmeran  in  Regensburg,  ans  welchem  Kunstmann  das  oben  angefllhrte  rund- 
sebreiben  des  pSpstlichen  gesandten  edierte , sehr  wohl  orientiert  war  und  da*s  er  dort 
die  fragliche  rede  gefunden  haben  kann.  Vielleicht  ist  gerade  die  bandschrifl  der  rede  da- 
durch, dass  sie  benutzt  ward,  verloren  gegangen,  während  sich  die  Aventin  wahrschein- 
lich unbekannt  gebliebene  bandschrifl  des  rundschreibens  erhalten  hat  — Vergl.Stenzel, 
Fränk.  Kaiser.  I,  517;  Kunstmann:  Die  Synode  zu  Gerstungen  vom  Jahre  1086.  in; 
Freiburger  Zeitsch.  f.  Theologie.  IV,  116;  Erhard,  Reg.  Westf.  I,  202;  Niemann,  G. 
V.  Ualberstadt  1, 171;  Giesebrecht,  KG.III,590;  Berger,  Zur  Kritik  d.  Streitschrift : 
De  unilate  eedesiae  conservanda.  IS;  Ewald,  Walram  von  Naumburg.  14.  9 


Mainz 


siegelt  die  Urkunde,  durch  welche  k.  Heinrich  IV  der  abtei  Nendorf  drei  theile  der  kirche  in 
Hochfelden  schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  2866  — Vergl.  Grandidier,  Oeuvres  hist 
in6d.  I,  168.  * 


10^ 

Fe'b.  2 


1085 

April 


Quedlinburg 


weiht  die  bischCfe  Sighnd  von  Augsburg  und  Norbert  von  Chur.  (Robert  v.  Bamberg  (sic!) 
bei  Stenzei,  Fränk.  Kaiser.II,  286.)  Sigefridus Augnstensis eedesiae  episoopus, et  Nort- 
pertus  praepositus  Curiensis  eccleaise  pastor  prins  electi,  a Werinhario  Mogontino  aeo 
sunt  ordinati.  Ann.  August  in:  M.  G.  SS.  III,  131;  De-ngnati,  alter  iam  septimu,  alter 
quarto  anno  .Sigefridus  Augnstensis,  Nortbertns  Curiensis  episoopi,  consecrati  sunt  apiit 
Mogontiam  ab  illo  Mogontino  in  puriBcatione  sancte  Marie,  tenenteadhnc  magnam  partem 
Anguslensis  episcopatus  Guigone,  quem  Goelarie  Sigefridus  archipresul  consecraverat  sub 
Rndolfo  rege.  Ann.  Saxo.  in:  M.  G.  SS.  VI,  723.  u.  Ann.  Magdeb.  in:  M.  G.  ,SS. 
XVI,  177.  5 

wird  durch  die  synode  daselbst  mit  dem  anathem  belegt.  In  eadem  sinodo  [QnedlinbnrgJ 
ordinatio  Wecilonis  Mogontini  invasoris,  et  Sigefiridi  Aog.  et  Norperti  Cur.,  imo  omnes 

28« 
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April  Uu^iUiuburg  ordiuatlom'S  et  consecrationes  excoinmunicatoruni  penitua  irritae  iudicatae  sunt,  joxta  de- 
creta  saoctorum  patroni  Innocentii*  Leonis  prinji,  PeUgii,  atqoe  eius  successoris  Gregorii 
primi.  Item  secta  praedicü  Wcciloms  eiui^que  sodorum  sub  anathemate  daiunata  e$t,quae 
asaeritf  seculares  rebos  suU  expoliatos  acclesiastico  non  suLiaccre  iudiciot  nec  exconimu- 
uicarl  possc  pro  auia  excesaibus;  quaeque  excommunicatos  absqae  reoonciliatione  recipi 

posse  coDtendit In  fine  autem  siuudi  seuteutia  auadiematis  cum  ardentibus  catidelis 

promulgata  e.Ht  in  Gibertum  heresiarcbeo,  acdis  apostolicae  pervaaorein,  et  in  apoatatas 
aancti  Petri,  Ugonoiu  Album«  Johannem  Pürtuensemexepiscopum,  Petrum  excancellarium. 
Item  in  Lcomarum  Uremeo&em,  L'tonem  Uildinesheimenaem,  Ottooem  ConstauUeaaem, 
Barchardnm  Daiileiisem,  Uouzcmannum  Spircnsem  exepisoopos.  Item  in  Wecilonem  Mo- 
goiitinuiu  pervaaorem,  vSigefredum  Auguatenscm,  Nortbertum  Curienacm;  in  hoa,  in<]uam, 

' j et  iu  omnes  eorum  cumplices  ineritabilia  aonteiilia  anaLlicinatis  proinulgata  e;^t.  Bernoldi 

ChroQ.  in:  M.  G.  SS.  V,  442  u.  443;  Notum  est,  quod  eaudein  aententiam  adrersarii  im- 
peratoria  tanto  inse(|uebaQtur  xelo,  ut,  habito  pustinudum  in  Quetiliogoburg  ooocilio  abi 
Otü)  episeopoa  OatiensU  interfuit  legatua  Uiitiliraiidt  papae,  ipsam  uimium  ventilautea 
hcreaim  Wocilonis  ipsurnque  heresiarchum  appellarent,  contra  tidem  scilioet  illum  dogma- 
tizasse,  quod,  quamdiu  quis  auis  spoUatus  sU  rebua,  divinis  non  subiaccat  legibus.  Lkke- 
hardl  Chroti.  univ.  in:  M.  G.  SS.  VI,  206;  Syuodus  Cliutelnburcb  tempore  Gregorii  VI 
liabita  est,  cui  prcfuit  Otto  archiepiscopus  OstiensU,  contra  Gnezelouem  Moguntinom,  di- 
centeni  qoeuilibet  rtbu.s  suis  exspoliatum,  qutojuid  interim  peccaverit  inpune  habiturum, 
cum  ad  synodum  uec  possit  vocari,  nec  lege  canonica  iudicari.  AucC  Zwellense.  in:  M. 
G.  SS.  IX  539;  Sed  adv4>rsae  partis  episcopi  cupicntes  haue  indictam  synodum  praeoc- 
ciipare,  aut  praovertere,  convenerunt  infra  hebdomadatn  Paschae  in  castello  quodamSa- 
xoniae  Uuidilingeburg  nomine,  nbi  locus  est  oungregaliouis  rueminarum  deo  servientiom 
sub  cauonica  institutione.  Pt  ut  conspir^o  eorum  plus  valeret,  et  deciperet  culumbae 
I simpliciutem,  quam  serpentU  astutia  non  temerasset:  adduxerant  quendam  sub  specie 
legaii  sedis  apostolicae,  qui  dictus  est  Otto  epboopus  Oslien&is  ecclesiae,  quum  jam  Cle- 
mens papa  pra<*sideret  Roiuanae  eeclesiae.  Intererat  etiam  huic  cunventui  rex  Saxonum 
llerimannus,  cui  ne  apud  suos  quidem  tribuebatur  honor  regius,  a quo  nunc  et  illius  sy- 
nodi  coepit  (ractatus.  Walram  Naumburg.,  Deuiiitate  eocl.  conserv.  in:  Freher,  SS.  Her. 
Germ,  ed  Struve,  I,  290.  — Vergl.  Laubert,  Vitae  Urbani  papae  particula  prima.  10; 
Steuzel,  Frank.  Kaiser.  I,  520;  Gfrbrer,  Gregor  VII.  Bd  VII,  888  flgde.;  Ilefele, 
Cuneg.  V,  1G2;  Gie&ebrecht,  KG.  III,  593  u.  1128;  Grandidier,  Oeuvres  hist. 
in<5d.  II,  141.  a 

_ Mainz  Synode,  berufen  durch  die  gesandten  des  gegeopapstes  Clemens*  111,  durch  Wecilo  und  den 

Mai  aut.  kalser,  besiAtigt  die  abseUung  Gregor's  uud  die  einsetzung  Clemens*.  Die  dem  kaUer 

feindlichen  bischbfe  wurden  für  abgesetzt  erklärt  und  die  treuga  dei  wurde  zum  reichsge- 
setz  erhoben.  Synodus  Mog.  apud  sanctum  Albanuro  habetur.  Ann.  Wirzeb.  in:M.  G.  SS. 
j n,  245.  u.  Ann.  Hildesli.  in:  M.  G.  SS.  III,  105;  Synodus  post  aibas,  secunda  ebdumada, 

I a legatis  Wigbeiti,  a Werinhario  aeo  aliisque  episcopis  ct  ab  imperatore  Mogontiae  coU 

I lecia,  episcopo.i  ab  imperatore  dissideutes  daiiipnuTit,  depusuit,  in  quorutii  locum  consti- 

I tuuntur  et  urdinantur  alii.  Ann.  August  in:  M.  G.  SS.  111,  181;  Sed  hi  omnes  adver- 

I sarii  ccclesiae  Dci  in  tercia  epdomada  post  finitam  sinoduin,  suam  Mogontiae  oollcgcrunt 

I non  sinodum  set  conciliabulum.  In  quo  umbratilem  sententiam  excommuiiicationis  contra 

fideles  sancti  Petri  dopromfiseruiit;  utputo  nequaquam  illos  exoommunicare  valeutes,  set 
^ upertUsinie  se  ipsos  a coimnuuione  catholioorum  sequestrautes , ut  non  tantum  iudicio 

sanctae  aecclesiae,  sed  et  proprio  eorum  iudicio,  sicut  omnes  heretici,  a cathoUcis  csseut 
separaii.  Sedes  quoque  catholioorum  episouporum  viventium  teineraria  cupiditate  cecati 
sibi  Tcndicare  non  timucrunt  Bcruoldi  Chron.  io:  M.  G.  SS.  V,  443;  Synodus  Mogon- 
tiae  habetur,  cui  interfuit  imporator;  ubi  preseotibos  legatis  Romanorom,  omnes  episcopi 
rebelles  imperalori  deponeudi  iudicaulur,  ceteri  vero  anathemate,  ut  videbatur,  condemp- 
iiautur.  Ibi  etiam  communi  cousensu  atque  consilio  coostituta  est  pax  Dei.  Kkkeb.  Chron. 
in:  M.  G.SS.  V'f,  206.  u.  Ann.  Saxo.  1.  a 723;  Ueiuricus  imperator  Mogunciae  regali  et 
synodati  oonventu  coacto,  exigit  ab  oinnibus,  ut  Hildiürandi  deposttionem  et  Goicberti 
ordinationem  subscripto  approbent.  Cui  aJiqui  manu  et  ore  faventes,  corde  tarnen  Hildi- 
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brando  adhcrcbant  Sigeb«rti  Chr.  in:  M.  G-  SS.  VI,  365;  Dum  Romae  haec  goniotur, 
inlerim  faulores  Ileiorici  Mognniiac  contrahuiit  oonclUum  malignanliom;  in  quo  profenint 
inauditum  omnibua  retro  aavcuUs  Judicium,  papani  Gregorium  per  omnia  caiholicum,  ipsi 
ab  ecclcsia  abdicati  abdicantes,  omneaque  sequacea  eius  ipsi  damnatisub  aoalhemato  dam- 
Dantes.  Vita  Altmanni  episoopi  Patav.  in:  M.  G.  SS.  XII,  233;  Wizelo,  ipsius  civitatis 
episcDpu.s,  hanc  .synodum  regebat,  qui  Ilildebraiidum,  qui  et  Gregoriiis,  deposituin  pro- 
uuueiabat  Add.  St.  Disibodi.  in;  M.  G.  SS.  XVII,  9.  «.  UÖlimer,  Font.  III,  193;  Sod 
bis  ita  gestis,  deinde  indicta  est  Synodus  apud  Moguntiam  secunda  Iiebdoinada  post  Pa- 
aeba  aecundnm  constitutionem  sedis  apoatolicae,  ubi  conveneruot  enm  imperatore  legati 
ipsius  sacrosanctae  et  sedis  a}>ostoiicae,  Petrus  scilicet  epiacopus,  Portuensis  eoclesiae,  et 
duo  cardinalea  Komanae  ecclesiae  ....  Praosid>'bant  qnoqtie  huic  arnodo  Wezetinus  Mo- 
guntiae  eocte.siae  arebiepisoopos,  et  Eilberdus  Trevirensis  archiepiscopus  atqae  Sigenioat 
Colonieosis  arcbiepiscopus.  Liemarus  autem  Promensis  arcbiepiscopns,  quia  non  poterat 
adesse,  miserai  illoc  legatos  suos  sua  vice,  promitteiis,  so  ad  omnia  oonsensurum  quae 
|>erliiH!ant  ad  6dem  catholicam,  et  ad  paceiii  atqae  uiiitatem  ecclesiao.  R<>liqui  vero  epis- 
copi  qui  illic  turn  fuenint,  hi  sunt,  quormn  nomina  subseripta.. ..  Istj  XV  praeferentes 
nomen  sacerdotii  saepc  untca  admouiti,  nunc  autem  reguiariter  vocati,  quia  noluerunt  ad 
pacem  Christi  et  ecclesiae  reverti,  ex  authoritate  sedis  apostolicae  suutdejecti  atcpiedam- 
nuti....  Ecce  Wigbertus,  qui  et  Clemens  papa.  cujus  doctrina  certe  estapostolica,  et  cujus 
scripta  vere  sunt  catbolica,  sicut  didicimus  ex  ilia,  quam  tractare  suscepimus  cpistola, 
qnae  scriptor  illius  pervertere  molitur  iiiterpretatione  falsissima,  sicut  probabimus  in  se- 
quenti  libro:  ille,  inquam,  Clemens  papa,  inscribitur  falso  für  atque  haercticus,  ab  ho- 

mine  iniquo  et  doloso Igitur  Cimnens  papa  cupiens  gregem  Domini,  et  oves  Christi, 

ex  rapina  ac  devoratioue  bestiarum  agri  eripere,  et  quod  perieratqQaerere,quodin6mmm, 
ounsolidare,  et  quod  aegrum  erat,  sanare:  quod  fractum,  alligare:  et  qnod abjectum  erat, 
reducere:  constiiuit  a^mstolica  authoritatosupradiiHam  synodum  fieriio  regno  Theutonico, 
apud  metropolim  civitatem  Moguntiae,  ut  ageretur  ibi  de  6de  catbolica  et  paoe  eoclesia- 
rum  atque  concordia.  Ideoque  aderat  ibi  omnium  consoijsus  episcoponiin  de  omni  catho- 
lica  ecclesia,  io  quortim  alterois  cordibus  vivit  spiritalis  amor  ct  gratia:  ut  sicut  unitatem 
tenero  firmiter  et  vindieare  debent,  maxime  episcopi,  qui  in  ecclcsia  praesident,  ita  epis- 
copatum  quoqueunum  atque  indivtsum  probent  Aderatetiam  Imperator  Uenrichus,  prae- 
cipue  author  hujus  synodi:  quia  nihil  tutum  neque  firmnra  potent  esse  in  his,  quae  sunt 
cjusniodi,  nisi  defendat  et  j«robet  ea  regalU  autlmrita.s  pro  majestate  imperii,  Walnun 
Naumb.,  De  unitate  eccl.  oonserv.  in:  Freher,.S.S.  R,  G.ed.  Struve.  I,  287 — 290.— 
Vergl.  Waitz,  Die  Ann.  St  Albani.  in:  Nachrichten  v.  der  Göttinger  üniversit&t  1857. 
S.  56;  Hefele,  Concilieng.  V,  163  flgde.;  Oiesebrecht,  KG.  III,  594  flgd.;  Berger, 
Zur  Kritik  der  Streitschrift  De  nnitale  ecc).  conserv.  16;  Ewald,  Walram  von  Naum- 
burg. 16.  7 

!>eurkund<^t,  dass  der  cationikus  Embricho  dem  stiflscapitel  zu  Mainz  genannte  hörige,  7 
hofsiatten  zu  Mainz,  drei  oiansen  zu  Irsenheini,  einen  zu  Muomenlieim  nebst  einem  haus 
0.  bt'deutenden  Weinbergen  zu  Lorch  geschenkt  habe.  0.  d.  jedoch  mit  der  bemerkung 
„scriptam  [sc.  traditionem]  et  in  plenaria  synodo  nostra  recitatam**  etc.,  was  wohl  aufdie 
svnode  zu  Mainz  i.j.  !085  hinweist.  Guden,  C.d.I,  383;  Hartzhoiro,  Deutsche C<mc. 
IV,  611.  8 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  die  von  der  äbtissin  Suanihild  an  das  kl.  Essen  gemachte 
Schenkung  ihrer  güter  beslAtigt.  Stumpf,  RK.  ur.  2867.  9 


Quedlinburg 


Doesburg 


Zeuge  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  dem  kl.  Goseck  die  Schenkung  des  gutes  Niendorf  durch 
den  pfalzgrafeu  IVicdrich  bestätigt  Stumpf,  RK.  nr.  2868.  — Vergl.  Schanielius, 
Hist.  Beschreib,  d.  Benedictinerkl.  Gösegk.  25;  Gervais,  G.  der  Pfalzgrafen  von  Sach- 
sen. in:  Mittheiign  d.  thör.  sächs.  Ver.  Bd  V,  Heft  2,  S.  16.  note.  lO 

dndet  bei  seiner  ankuntt  in  Fritzlar  das  münster  verbrannt,  das  kloeter  zerstört,  den  gan- 
zen ort  von  den  Sachsen  geplündert  u.  verwüstet  und  da  er  auch  hört,  dass  seines  Vor- 
gängers Sigfrid  dem  klosUr  ertbeiltes  privileg  vernichtet  sei,  erneuert  ejr  den  inhalt  des- 
selben dahin,  dass  die  drei  mutterkireben  Fritzlar,  Gensioge  und  Schntzberg  (Scruziberc) 
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init  allen  zehnten  u.  znbeh&r  dem  capitel  Zufällen , die  zu  Orpha  u.  Bergheim  aber  dem 
propst  allein  dienen  aollen.  Alles  land  soll  in  drei  theile  getheilt  werden,  von  denen  zwei 
dem  kapitel,  einer  dem  propst  gehören.  A.  1095,  ind.  8.  4 kal.  Noy.  D.  Denishurc. 
Würdtwein,  Diös.  Mog.  comm.  X,  378;  WOrdtwein,  N.  subs.  1.  praef.  XXXI.  Nach 
antopsie  des  orig,  im  archiv  zu  Kassel  [jetzt  zu  Marburg]  corrigiert  Faickenheiner,  lies- 
sische  StÄdte  u.  Stifter.  I,  C6  noto:  „1058.“  Vergl.  I.  c.  II,  42.  11 


1085 
Dez.  28 


Worms 


Petent  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  dem  erzbischuf  Liemar  fllr  die  Uambnrger  kircho  die  der 
hl.  Felicitas  geweihte  abtei  Fredena  im  gau  Wcstfala  schenkt  und  ihr  die  Schenkung  der 
abtei  Elten  bestätigt.  Stumpf,  KK.  nr. 2870;  auch:  Niesert,  MOnsLürk.  IV,  436.  12 


+t  1086 


1086 
April  29 


schreibt  in  einem  briefe,  dass  papst  Gregor  VII  kurz  vor  seinem  tode  einem  Cardinal  ge- 
beichtet, seine  handlungen  „in  pastorali  cnra“  bereut  und  jenem  aufgetragen  habe,  bei 
dem  kaiser  nnd  der  ganzen  kirche  Verzeihung  Ihr  ihn  zu  erwirken.  Sigcberti  Chronica,  in : 
M.  G.  SS.  VI,  365.  — Vergl.  Qiesebrecht,  KG.  III,  1125.  13 


Regensbnrg 


Intervenient  bei  k.  Heinrich  IV,  welcher  die  Vereinigung  des  Olmützer  bisthnms  mit  dem 
Prager  bestätigt  und  genau  die  grenze  des  derart  erweiterten  Prager  bisthnms  bestätigt. 
Stumpf,  RK.  ur.  2882.  14 


1086 

April 


Mainz 


Reichsversamminng  berufen  durch  den  k.  Heinrich,  welcher  zwar  die  Sachsen  besiegt 
liatte,  aber  doch  wieder  namentlich  durch  den  markgrafen  Eibert  von  Meissen  bedrängt 
wurde.  (Anno  dominicae  incarnalionis  1086.  iubente  et  peragente  Romanurum  imperatore 
tercio  Heinrico  augusto  oelebrata  est  sinodus  magna  in  urbe  Moguntia,  ubi  aichiepiscopi 
et  12  praesoles,  quorum  nomina  post  docebiinus,  simul  cum  abbatibus  monasteriorum  et 
ceteris  fidelibns  residentes,  plurima  decreta  super  statu  sanctae  eeclesiae  scriptis  robora- 
verunt.)  Der  kaiser  liess  den  herzog  Wratislaus  von  Böhmen  zum  könig  wählen  und  über- 
trug die  weihe  desselben  dem  erzbisebof  von  Trier.  Bischof  Gebhard  von  Prag  wiederholte 
seine  bitte  um  Wiedervereinigung  von  Mähren  mit  seiner  diöoese.  Ad  cuius  iustaiu  que- 
rimoniam  imperator  motns  precibus  ducis  Wratizlai,  fratris  eiusdem  episcopi  Gebeardi, 
et  oonsilio  aiühiepisoopi  Maguotini  Wezclonis  et  aliorum  bonorum,  qui  iusticiae  favebant, 
novum  aiiUquo  fere  eiusdem  tenoris  addit  privilegium  et  signo  imperiali  condnnat,  ut  in 
sequentibua  patebit.  — In  der  urkunde  k.  Heinrichs  (April  29)  heisst  es  dann:  „Qui 
[Gebehardns]  cum  Mogontine  coram  legatis  apostolioe  sedis,  presentibus  nobis  ac  pleris- 
que  regni  nostri  obtimatibus  eandem  querimoniam  intulisset,  ab  archiepiscopis  Wezelioo 

Mogontino et  omnium  qui  ibidem  convenerant,  primitiva  illa  paroebia  cum  omni  ter- 

mioonim  suomm  ambitn  Bragensi  sedi  est  adjndicata.  D.  3 kal.  Mali  1086,  iud.  8,  reg. 
31,  imp.  3.  A.  Ratispone.  Cosniae  Chron.  Boein.  in:  M.  G.  SS.  VI,  91  u.  92.  Die  urk. 
ward  zuerst  vollständig  von  Stumpf  ediert  io:  Acta  imperii.  79.  Vergl.  Stumpf,  RK. 
nr.  2882;  auch:  Goldast,  Comm.  de  regn.  Bobern.  I,  App.  22;  Balbinns,  Mise.  hist. 
Bohem.  Decas  I,  6,  11;  Hartzheim,  Conc.  III,  753;  Dobner,  Ann.  Ilagec.  V,  622; 
Cod.  dipl.  Lusat.  snp.  in:  Neues  Lausitz.  Magaz.  XXVII,  3.  S.  13;  Dudik,  Stellung 
des  Herzogth.  Troppau  zur  Markgrafsch.  Mähren.  230;  GrUnhagen,  Reg.  zur  Schles. 
G.  I,  12  u.  286.  — Vergl.  Palacky,  G.  von  Böhmen.  I,  318;  Giesebrecht,  KG.  lU, 
600  u.  1129.  15 
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Intervenient  bei  dem  gegenpspst  Clemens  III,  welcher  die  durch  k.  Heinrich  IV  hergestallte 
bcgrenznng  des  Prager  bisthnms  bestätigt.  Similiter  eodeiu  anno  Heinrico  imperatore 
demandsnte  et  Maguntino  archiepiscopo  Wezioue  interveniente,  perlegatos  apostolici,  qui 
eidein  (Maguntino)  interfuenint  concilio,  domniis  Clemens  papa  secundum  praedictos  tei- 
minos  suo  privilegio  corroborat  Pragensem  episcopatnm.  Cosmae  Chron.  Boemor.  Lib.  II. 
in:  M.  G.  SS.  IX,  93.  1« 

bittet  den  gegenpapst  Clemens  im  auftrag  des  königs  Wraüslans  von  Böhmen  um  nachsichi, 
weil  derselbe  den  königlichen  titel  angenommen;  es  sei  dieses  unter  Zustimmung  des  kai- 
sers  und  des  ganzen  reiches  geschehen  und  zwar  „nee  immerito.  Quis  enim  in  praesenti 
tribulatione  se  opposuit  tot  et  tanlis  periculis  pro  imperiali  incoinmitate,  pro  regni  sub- 
limitate,  pro  singniari  vestrae  apostolicae  sedis  reverentia  et  stabilitatef  Omnis  ordo, 
omnis  dignitas,  omnis  denique  religio  inimioorum  pedibus  attrita  fnisset,  nisi  ejus  fideli. 
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ae  fidociali  constantia  in  Omnibus,  et  prae  Omnibus  viriliter  restitisset Non  ergo  lo- 

qnatur  dominus  nostcr  contra  servum  suum  durius  vel  aspere,  quia  utilis  est  ipse  deo  et 
ecclesiae,  nec  non  domno  imperatori,  ac  vcstrae  cxcellentiae.  Iniploramna  igitur  vestram 
benevolentiaiu , ut  buju.s  rei  negotium  in  nostram  deponatis  diligentiam.  Pez,  Thes. 
Anecdot.  VI,  28ß<  — Vergt.  Giesebrocht,  KG.  I1I|1130,  wo  zum  cretenmale bemerkt 
wird,  dass  das  obige  schreiben  nicht  von  künig  Wratislans  von  Böhmen,  sondern  von 
Wecilo  herilliTt.  17 


10S7 

Juli  27 


Goslar 


Anwesend  als  bischof  Bnrcbard  von  Halbersladt  das  kl.  Ilsenbnrg  erneuerte  und  mit  rechten 
ausstattete.  D.  8 kal.  Aug.  1087,  ind.  10.  A.  Goslarie.  Heinemann,  C.  d.  Anhalt. 
I,  124.  18 


1084  bU 

1088 

’ 1088 


c.  1088 


1088 
Aug.  6 


fiberweist  den  canonikem  von  St.  Martin  4 carrate  wein  zu  Lahnstein  (Logensteiu).  Nach 
der  urkunde  des  erzb.  Kuthard  von  1 108  Mai  16.  (S.  unten  nr.  89.)  19 

ermahnt  den  kOnig  WratUlans  von  Polen  (und  Böhmen),  der  nicht  mehr  die  gnnst  des 
kaisers  zu  besitzen  fürchtete,  doch  seine  treue  gegen  denselben  zu  bewahren,  «qula  pan- 
cos  aut  nnllnm  habet  in  imperio,  quem  majori  respiciat  gratis  et  dilectionis  privilegio.“ 
Die  an  ihn  gerichtete  einladung  schiägt  er  aus  wegen  der  Unsicherheit  der  Zeiten  und 
wegen  seiner  regierungsgeschüfte.  Dann  warnt  er  ihn  vor  den  verfShrungen  der  sichsi- 
schen  bischOfe  und  bittet  ihn  dringend,  die  wieder  ansgebrochene  feindschaO  mit  seinem 
bruder  bischof  Gebhard  beiznlegen.  Pez,  Thes.  Anecd.  V'I,  296.  — Vergl.  Giese- 
brecht,  KG.  III,  1130  n.  1 131,  welcher  zuerst  die  autorschaft  dieses  briefes  flir  We- 
zilo io  anspruch  nahm.  20 

fibergiebt  den  stifl  Hasungen  zwei  mansen  zu  Bodenhansen  und  mehrere  gOter  zu  Gurte  in 
Thfiringen.  Schlereth,  Das  Kl.  Hasungen.  in:  Ztschr.  d.  Ver.  f.  hess.  G.  lU,  Heft  II, 
143.  (ohne  qnellenaogabe.)  21 

Papst  Urban  II  rechtfertigt  sich  in  bezug  darauf,  dass  er  den  von  dem  simonistischen  und 
excoromnniäerten  erzb.  Wezilo  von  Mainz  zum  diaoon  geweihten  Daibert  als  bischof  von 
Pisa  eingesetzt  habe.  Jaffe,  Reg.  Pont  Rom.  nr.  4027  n.  Hon.  Mog.  373.  (Epist 
Mog.  nr.  30.)  22 

Tod.  Wezil  Mog.  aens  obiit  Ann.  Wirzib.  in;  M.  G.  SS.  II,  246;  1088  ind.  10.  Wezil 
Hogoociacensis  aens  obiit  Ann.  Hildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  106;  Wezel  Hog.  episcopns, 
egregius  praedicalor,  obiit  Ann.  OUenbur.  in : M.  G.  SS.  V,  8 ; Wecil  aeus  Mog.  obiit 
Ekkeh.  Chron.  in:  M.  G.  SS.  VI,  207;  Wecilo  Mogontiensis  et  Meginhardus  Wirdbur- 
gensis  pscndoepiscopi  inter  sdsmaticos  eruditiooe  et  errore  praecipui,  absque  ecclesia- 
stica  commnnione  in  locum  suum  misere , sed  non  miserabiliter , abiere.  Bemoldi  Chron. 
in:  .M.  G.  S.S.  V,  448;  Wec'd  archiepisoopus  Moguntinns  obiit  Ann.  St  Petri  Erphesf. 
in:  H. G. SS.  X^,  16:  Ann.  Rasenveld.  I.  c.  107;  Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font  IH, 
194  n.  M.  G.  SS.  XVII,  194;  Wezelinns  obiit  m.l.xxx.  viii.in:  Series  episc.  et  archiep. 
Mag.  in:  Böhmer,  Font  III,  140  n.  Jaffd,  Mon.  Hog.  4.  — Todestag:  8 id.  Aug. 
Weeelo  aens  Moguntinus;  tres  libras.  Necrol.  eocl.  Mog.  in;  Böhmer,  Font  HI,  142.  u. 
Jaffd,  Mon.  Mog.  726;  8 id.  Aug.  Wecil  aeus.  Kal.  necrol.  B.  M.  V.  in  monte  Fuld. 
in;  Böhmer,  Font  IV.  463;  8 id.  Weeelo  Episc.  Mag.,  frater  noster  qni  cum  esset 
aquis  prepositus  oonstituit  nobis  de  erclencts  inr.  1 in  penteooste.  Necrol.  Aqueose.  ed. 
Quix.  46.  23 


(FortUnfende  onmmeni  1243—1268.) 


1089 
Juli  26 


XXIV.  Ecithard.  (1089  - 1109  Mai  2.) 

Erhebung.  Z.  j.  1089:  Constitanntnr  episoopi,  Ruothardus  Mog.,  Herimannna  Colon., 
Emebardus  Wirzib.  8 kal.  Augnsti.  Ann.  Wirzib.  in;  H.  G.  SS.H,  246  und  Ann.  Hildesh. 
1.  0.  IH,  100;  Coostituuntur  episoopi  CoUonie  Hermannus,  Maguncis  Ruthardus,  Eme- 
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liardus  Wirdbnrg.  13  kal.  Augasti.  Ann.  Ro*enTeld.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  101.  — Z.  j. 
1088:  RiioUniu«  ei  fWeielj  sabrogatur.  Ann.  Ottenb.  in:  M.  G.  SS,  V,  8;  Cui  [Wedl] 
Riithardiis  suc^easit.  Ann.  St  Petri  Krpheafurd.  in:  M.G.  SS.  XVI,  16.  (Vergl.  Schum, 
Die  Jahrbb.  des  Sb  Albansklosters.  71.);...  Cui  suooessit  dominus  Ruthardu.s.  Ann. 
Disib.  in:  Böhmer,  Font,  Ul.  I94.U.  M.  G.  SS.  XVII,  9;  His  iiagestis,  ut  dictum  est,  rir 
lotus  in  hde  catholious,  vir  deo  devotiis  in  Omnibus,  Rothardus  nomine,  non  sibi  sumeus 
honorem,  ut  pon(ife.\  fierei,  sed  tanquam  Aarou  a den  vocatns,  arcbiopiscopo  Sifrido  de- 
fuucto  successit.  Chron.  Lippold.  in:  Böhmer,  Font.  111,258  u.  M.  G.  SS.  XX,  548.  1 
beurkundet,  wie  graf  Berno  nach  dom  todo  seiner  zu  Eytersberg  (Ettersburg  bei  Weimar.) 
begraI>eneo  gemahltn  in  diesem  kloster  ein  jahrgedächtniss  gestiAet  habe.  Z.:  Günther 
bi»cI)of  von  Zeiz,  Erinbert  propst  allda;  diepriester:  Othalmus,  Fridebert  Uadebert,  Kes- 
qninus  (Rihwinu.s?),  Dangmar,  Wilhelm,  Geze;  Uuahrt  de  Wipeche  uud  dessen  sobii 
Günther,  Hermann  von  Witenborch  (Vitienburg  bei  Netra),  Henrich,  Friderich,  Wigger, 
Heino,  liorat,  Adelbert,  Utte.  A.  1095,  ind.  IV. (?)  Rein,  Thur,  sacra  II,  76.  — Diese 
urkunde  (aus  einem  copialbuche  in  Magdeburg)  ist  wo  nicht  gefälscht,  doch  uuriclitig  da> 
lieft;  bischof  Günther  von  Zeit*  starb  schon  1089.  (Lepsius,  Geschichte  der  Bischöfe 
von  Naumburg.  29).  2 

dbergiebi  dem  kl.  Lippotdsbeg  zehnten  in  Eistingeberg.  In  einer  urk.  des  prop.stes  Günther 
(1137—1158)  heisst  es:....  „decimas  in  EUtingeberg,  ab  aco  dominoRothardo  diidum 
anatliematis  interpositione  ecclesie  nostre  contraditas'^  etc.  Stumpf,  Acta  Mag.  72.  3 

empfängt  die  kirche  zu  Lippolsberg  von  Marcwin  und  Qbergiebt  sie  dem  canouicus  ßetto 
von  Uildesheim.  Derselbe  veranlasst  Marewinus,  den  procurator  der  kirche  zu  Lippolds- 
berg,  quatiuus  eam  [ecclesiam  Lippoldesbergeiisem]  ipse  pro  colligendis  sacris  in  ea  vir- 
ginibus  ab  eodem  archicpiscopo  Rothardo  reciperet.  Igitar  pari  voto  pariquo  conseosu 
dominus  Betto  fraterque  Marewinus  adeuntes  episcopum,  ecclesiam  quam  frater  Maro 
winus  arebiepiscopo  suo  resignaf,  hanc  dominus  Betto  recepit,  eamque  receptani  interius 


et  exterius  quibus  potuit  modis  iu  brevi  tarn  diligonter  exeoluir,  ut  hoc  etiara  archiepi- 


scopus  quasi  pro  online  bono  fructus  acciperet.  Chron.  Lippoldcsb.  in:  Böhmer,  Font. 


III,  258.  u.  M.  G.  SS.  XX.  548. 


4 


1089?  Lippolds*  empfängt  den  ort  Lippoldsberg,  der  ein  beneficium  des  grafen  Heinrich  von  Nordheim,  her- 
zog  ÖUo’s  von  Ikieni  sohu,  ist,  unter  der  hedlngung,  dass  er  daselbst  ein  nur  dem  mainzer 
erzbischüf  unterworfenes  bencdictiuernonnenklüster  uiuriebte.  Dieses  tbut  er  sofort  und 
stattet  das  neue  kloster  reichlich  mit  besitzuugen  au.s.  D.  Lippoldesberc  1062,  Iß  ka). 
Aug.  (?)  Schräder,  Dynastenstämme.  225;  Ledderhose,  Kl.  SchriAeo.  I,  202.  ohne 
datum;  Chron. Lippuldesb. in:  Böhmer,  Font.  111,  259  U.M.G.SS.XX,  549.  — Schrä- 
der rectificiert  das  datum  auf  das  Jahr  1088.  5 

1090  beurkundet,  dass  er  die  verfallene  basilica  des  bl.  Justinns  zu  Höchst  dem  hl.  Alban  zu  Mainz 

Übergeben  und  noch  seinen  nahe  dabei  gelegenen  hof  und  drei  maosen  in  Cdolfcsheiin 
von  seinem  ealiseben  land hinzogefügt  habe.  Fact  1090,  ind.  13.  Joannis,  R.  M.  II,  788; 
Würdtwein,N.8ubs.  I.EinL^iXXllI;  Gaden, Gajicelini forte Gauoelini etc.  diplomaetc. 
20;Severas,  Mogunt.eccl.64.  — Vergl.  Dörr,  De  parocho  a percept.  decm.in:  Schmidt, 
Thes.jur.eccl.  V’H,47;  Reuter,  Albanagulden.  137;  Vogel,  Nachtragzu:  Müller, Ueber 
die  Architectur  d.  alt.  Kirche  in  Höchst,  in  : Anu.  d.  Ver.  f.  Nass.  Alterth.  u.  Ge.sch.  Hl, 
HeA  111,  83;  Scriba,  Regosteu.  III,  62.  S.  unten  bei  erzb.  Heinrich  I.z.j.  1145.  nr.  45.  6 
„ beurkundet  die  stiAung  eines  dem  hl.  Nicolaus  geweihten  Benedictinerklosters  zu  Kamberg 

(Coiiiburg  bei  Schw.  Hall)  durcli  den  herni  Burghard  und  verleiht  demselben  die  bedeu- 
tenden rechte  u.  fhiiheiten,  welche  sein  Vorgänger  Wezilo  diesem  kloster  zudachte,  ob- 
gleich dieser  vor  ausfertigung  des  desfallsigen  diploms  gestorben  war.  Z:  Adelmann  alt 
zu  St.  Alban,  Godebold  principalis  praepositiis,  Kmbrichodimmerer,  Arnold  custos,  Ans- 
heltn  propst,  Volchold  dccan,  Johannes  magister,  Embricho  cantor,  Eberold  propet, 
Richard  propst,  Drochmars  Guntrams,  Godescalc,  Zeizoll,  Hegezo;  von  laien:  Gerard 
graf,  Wigger  graf,  Hutger  v.  Ilusun,  dessen  bruder  Heinrich  und  Heinrich  von  Nuwen  - 
Stal,  Borchard  v.  WidUtat,  Gozmar  graf,  Heinrich  graf,  Heinrich, Diethcr, Sifrid,  Folmar, 
Embricho,  Hartmann,  Wolfram,  Mnrqoart,  Adelbratb,  Walther,  Am,  Anselm,  Udelrich^ 
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Ludwich  Kraf,  Hart^rad,  Gundobar,  Heinrich.  Morhart,  Giselbrat,  Emest,  Elberich,  Gi- 
selbrat viuthuiii,  Eiiibricho,  Duflo,  Embricho,  Volverich,  Stephan,  Volcnaat,  Wolfram, 
Zei7.olf,  Ruthard,  Humbrath,  ArnoU,  Wigant,  Wolfbero,  Sigelo,  Godebolt,  Humbrach, 
Kicholf,  Eigolwart,  Heiurich,  Eberhart,  Asmar,  Wezelo.  Wolfart,  Godebolt,  Luzmann, 
Wolfbeio,  Gebe»),  Uerlwin,  Benzo,  Wetil.  I).  1090,  ind.  XII  (?)  A.  Magontie.  Gaden, 
C.  d.  I,  27;  Ludewig,  Reliqu.  ll.diplIV,  178;  Mencken,  SS.rer.  Germ. 1, 385.  Ads- 
z«ß  bei  CrasiuR,  Ano.  Suev.  P.  II,  Lib.  VIU,  244;  Würdtwein,  Monast.  pal.  IV,  186; 
Würdtwein,  N.  aobs.  I,  Einig  XXXIll;  Georgisch,  Reg.  chr.-dipl.  I,  447;  Usser- 
mann,  Episc.  Wire.  24;  Lang,  Reg.  circ.  Rez.in:  Jahrösber.  d.hUt.  V.z.  Ansbach.  34; 
Kauslcr,  WirU'rab.  L'rkb.  I.  286;  Wirtcinberg.  Franken.  (Jahrg.  1839.)  I,  89.  — 
Vergl.  Mejer,  Beiträge  z.  G.  von  Comburg.  18;  Stein,  Die  Reichslande  Rinek  a.  s.  w, 
in:  Archiv  f.  ünterfranken  u. s.  w. XX,U.3,S.41;  Rühl,  Recherches  hist  de  lamaison 
Liiiange-Dabo.  1()4;  Kicker,  Vom  Reichsfiirstenstaod.  I,  39.  7 

öbergiebt  den  Uischofsberg  im  Rheingau  (Johannisberg)  der  kirche  St  Alban  mit  der  be- 
dingung,  d<tss  dort  ein  kloster  errichtet  werde.  (AdaltH^rtus  Del  gratia  Moguntine  Eccle- 
sie  archiepi<«copus.  Omnibus  tidelibus,  tam'/uturis  qnam  preseutibus  notam  sitRvthardrm 
antecessorem  nostrum,  ecclesie  Sancli  Albani  montem  quendamin  Rinegowe,  qui  vocatur 
Hescovesberch,  potestativa  manu  tradidissc;  Ea  videlicet  conditione,  ut  fideliiim  circum- 
qiiaque  posituruin  auxilto,  monachice  ibi  vite  instituerctur  religio.)  In  der  urk.  des 
erzb.  Adelbertfnr  daskl.  Johannisberg  von  1130  in:  Schannat,  Vind.  I,  155;  Goden, 
(\  d.  I,  80  0.  H4;  Legipontius,  Monast  Mog.  52.  — Vergl.  ßodniann,  llheing. 
Altmh.  244  und  449  note  g;  Rhein.  Antiquar.  II,  Abth.  X,  700;  Werner,  Der 
Dom  zu  Mainz.  I,  556;  Mering,  G.d.  Burgen  in  den  Rlieinlanden;  Bär,  G.d.Kl.  Eber- 
bacii,  edi.  Rüssel,  in:  Nass.  Alterih.  Verein.  1858.  S.  225;  Vogel,  Beschr.  v.  Nassau. 
,597;  Wittmann,  Chronik  der  niedrigsten  Wasserstände  des  Rheins,  in:  Zeitsch.  d.  Ver. 
f.  rliein.  Gesch.  o.  AUerth.  II,  135.  8 

Johannis-  Nachdem  ein  theil  des  kloslers  Bischofsberg  erbaut  war,  weihte  er  den  altar  ein  und  um 
berg  nach  an  der  grQndung  des  klosters  einen  antbeil  zu  gewinnen,  verlieh  er  demselben  einen 

nahe  gelegenen  wald  sowie  den  zins  von  einem  halben  mansen,  der  zu  den  bischöflichen 
einkünften  gehörte  und  welchen  Ruthard,  der  soho  Regezo*s,  und  ein  gewisser  Kabodo 
und  Damburch,  eine  recluse  daselbst,  entrichteten.  Auch  traf  er  die  bestimmang,  dass 
sowohl  die  mainzer  kaufl«>nte  als  anch  diejenigen  der  umgegend  am  tage  de  hl.  Johannes 
des  täufers  einen  markt  auf  dem  Johannisberg  halten  sollten  und  dass  die  einkflnflo  von 
dem.selben.  die  sonst  dem  bischof  zofielen,  den  brildem  des  klosters  überlassen  werden 
sollten.  (Statutnm  est  etiam  a praedicto  archiepiscopo,  ut  singulis  annis  a mercatoribus 
tarn  Moguntinis  quam  provincialibus  nundinae  in  nativitate  S.  Joannis  baptistae  ibi  ha 
b<  antur,  omnomque  milltatem,  quae  episcopo  inde  provenire  pos.set,  fratribus  ejusdem 
lod  contradidit.)  Schannat,  Mtidemiae.  I,  154;  Guden,  C.  d.  I,  80  u.  84;  Legi- 
ponllus*  Monast  Mog.  .52.  — Vergl.  regest  nr.  8.  9 

beurkundet,  dass  Heribert,  ein  dienstmann  des  hl.  Martin,  der  kirche  dea  hl,  Alban  zu  Mainz 
die  von  ihm  erbaute  kirche  zu  BUderesheim  sammt  zehnten  und  drei  mausen  uehst  noch 
anderen  gefällen  an  genannten  orten  im  Nahgau  in  Emechos  grafschall  übergeben  habe, 
gegen  die  za«icherung  künftigen  begräbnisses  in  der  kirche,  und  dass  dort  sein  u.  seiner 
ältem  gedächtniss  gehalten  werde.  Z.:  Godebold  dompropst,  Volchold  domdeebant,  Jo- 
hannes Schulmeister,  Adelmann  abt  zu  .St  Alban,  Gontram,  Sifrid,  Rigezo,  Eroest  Die 
laicn:  Gerhard  schaltheiss  der  stadt;  die  grafen:  Emicho,  Gozwin,  Wiger,  Dudo,  Richolf 
11.  dessen  bruder  Ludwig,  Weruher;  Giselberth,  Embricho stadtkämmerer,  .Stephan,  Wi- 
gand, Embricho,  Dudo,  Wulferich,  Werinher.  A.  1091,  regn.  Heiurico  IV,  Bshmer’s 
MS.  nach  Kindlinger's  Sinlg.  Bd  137,  41.  10 

schenkt  auf  bitten  k.  Heinrichs  IV  dem  von  seinem  Vorgänger  Lupoid  gestifteten  kl.  St 
Jacob  zu  Mainz  9 talente  von  seinen  einkünfben  zu  Lorch.  Z.:  abt  Manegold  v.  S.  Jacob 
in  Mainz.  D.  1091,  ind.  15,  sab  temporibus  Heinriri  IV  imper.  aog.,  regn.  dno  n.  J,  Chr. 
Hains  rei  sunt  qnoque  fideles  testes,  primus  ego  Ruthardus  mog.  aeus  et  eiosd.  eccl.  vener. 
pater  Manegoldus.  Bodmann,  Rheing.  Alterth.  919,  unvollständig  nach  einer  orig. urk., 
au  welcher  nie  ein  Siegel  hing;  nach  einem  vidimus  der  mainzer  riebter  von  1286  bei 

Will,  B«r«*teo.  29 
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Bauer,  Heasieche  Urkk.  II,  2.  — Wagner,  Die  Wüstungen.  Prov.  Rheinheasen.  87  ü. 
184;  Soldan,  Zur  G.  d.  Stadt  Alsfeld.  Fortsetzung.  19  note  l.  11 

schenkt  den  canunikern  der  St.  Martinskirebe  zu  Mainz  12  pfund  heller  jälirlicher  einkunfte 
zu  Bingeu,  den  hof  Bleiniche  im  Nachgau  und  die  vogtei  über  die  rillen  Heiiibacb,  Fin- 
dene,  Ulmene,  Badenheim,  Ebersheiin.  A.  1092,  ind.  15.  iiicivit.  Moguntia.  Gegenwärtig: 
Godebüid  donipropst,  Folchold  decan,  Johann  Schulmeister,  Embrico  vitztburo  u.  a.  Ga- 
den, C.  d.  I,  386;  WÜrdtwein,  N,  sabs.  I,  Einl.  XXXIV;  Dürr,  De  S.  Martini  mo- 
nast.  2o;  Sebnab,  Gesch.  der  Stadt  Mainz.  Ul,  194,  210  n.  242;  Schaab,  Beiträge 
zur  Beschr.de«  Grossherzogth.  Hessen,  in:  Archiv  f.  Hess.  Geseb.  I,  Uft  II.  201 ; Scriba, 
Regesten.  111,  62;  Falk,  Kunstthätigkeit  in  Mainz.  9.  12 

schenkt  dem  kl.  St  Jacob  10  talente  von  seinen  einkfinften  zu  Lorch  u.  bestätigt  derselben 
kirebe  einkünfte  in  Hechtsbeim  u.  ein  gut  im  gau  Dala.  D.  1092,  ind.  15.  Z.:  GodelmU 
propst,  Kmbricbo  eämmerer,  Godcscalc,  Arnold  propst,  Anshclm  propst,  Uolcult  decan, 
£bo  propst,  Conrat  propst,  llildegin,  Adelger,  Gerhart  praefect;  die  grafen:  CunnU, 
Uolcült,  Sigefrit  Bodmann,  Uheing.  Altertb.  786  hält  die  urk.  für  verdächtig.  Vergl. 
].  c 967  note  a.  13 

Synode.  Erzählt  und  bestätigt  die  Stiftung  eines  klosters  zuMimende  an  der  Werra  (spater 
Bursfeld)  durch  den  grafen  Heinrich  (von  Nordheim),  seine  gemahlin  Gertrud,  und  seinen 
erst  dagegen  auftretemlen,  dann  aber  selbsUtiändig  niiiwirkenden  bruder,  den  Magdeborger 
canonicus  Ludolf.  Hiel>ei  wirden  die  güter  einzeln  genannt  und  mehrere  dnreh  k.  Hein- 
rich bot&tigte  Privilegien  aufgefQhrt.  F.  1(^93,  ind.  l,2id.  Junii.  Z.:  die  bischöfe:  Hein- 
rich von  Paderbürn,  Otto  von  liildesheiin,  llartwich  von  Verden,  abt  Marquard  v.  Corbei, 
Tietinar  v.  Helmwardhausen,  Günther  v.  Paderborn;  die  prüpste  Ludolf  v.  Magdeburg, 
Beiio  v.  Luip,  Ordo  v.  Ueiligenstadt.  Embrico  v.  Thorle;  die  grafen:  Heinrich,  Sifrid, 
Cuno,  Erpf,  I'^wine;  die  freien:  Ludolf,  Godefrid,  Gerold,  Wibold,  Dede,  Berthold,  Vnico, 
Uelmerich;  die  roinUterialen:  Rudolf,  Ludolf,  Ludolf,  Sarictolf,  Hunold,  Eakerich,  Eppo. 
D.inlleiligenstadid.  Jnlii.  Sohaten,  Anoai. Paderb.  1,440;  LOnig,  Spkdl.  eccl. Cont.  1, 
907;  Hartzheiiii,  Conc.  111, 218;  Schräder,  Die Dynajitenstämmp.  103;  Leuckfeld, 
Ant  Bursf.  6;  Würdtwein,  N.  subs.  I,  piäf.  XXXIV;  Würdtwein,  Monast.  palai, 
166;  Georgisch,  Reg.  1,  452;  Legipontius,  Monast.  Mug.  12;  Landau,  Bei- 
träge z.  hess.  Ortsgesch.  in:  Ztsclir.  d.  Ver.  f.  hess.  G.  VIII,  380.  — Vergl.  Erhard, 
Reg.  Westfal.  I,  208;  Kraus,  Dissert  de  StemmatographiaSaxonica.  50;  Meyer,  Die 
Wüstungen  der  Grafschaft  Stolberg.  in:  Zeit^chr.  d.  Uarz-Ver.  f.  6.  u.  Altertbumskunde. 
Jahrg.  1871.  Heft  IH,  256;  Scheffer-Buichorst,  Ann.  Patherbrunn.  79.  14 

Papst  Urban  II  empfiehlt  den  bischüfen  Uartwich  von  Magdeburg  und  Hartwich  von  Verden 
den  bischof  Herrand  von  Halberstadt,  welchen  er  selbst  in  Rom  geweiht  hatte  „quU  In 
metropolitana  Moguntinae  ecclesiae  sede  pro  (anta  scismaticorum  tempestate  onlioari 
non  polerat“  Jaff4,  Reg.  Pont  It  nr.  4117.  (Vergl.  nr.  4118  u,  4119.)  u.  M«n. 
Bamb.  163.  15 

Synode,  während  welcher  er  die  bischöfe  Cosmas  von  Prag  und  Andreas  von  Olmütz 
weihte.  Anno  dom.  inc.  1094.  adbuc  imperatore  tercio  Heinrico  ultra  montes  in  I/ongt>- 
bardia  tractante  imperialia  negotia,  indicta  est  generalis  synodus  ab  universis  episcopis 
et  prindpibus  Romani  imperii  infra  inediam  quadragesimam  in  urbe  Maguntina,  ad  quam 
duz  Bracislaus  transmittit  electos  Cosmam  et  Andrcam  episoopos,  oommittens  eos  et 
tradens  per  manus  palatino  comiti  iam  saepe  dicto  Rapotae,  rogans  ut  eos  ofTerat  Ma- 
guDtino  archiepiscopo  ordiuandos.  Quo  pro  eia  interveniente,  et  corazn  archiepisoopo  et 
oniversaii  syoodo  testimonium  perhibente,  quod  olim  per  imperatorem  in  urbe  Mantua 
corroborata  sit  oomm  electio,  omnibus  suffni^neis  collaudantibus  ordinati  sunt  Cosmas 
et  Andreas  episcopi  4.  Idus  Marcii  ab  archiepiscopo  Moguntino  nomine  Routardo.  Cosmae 
Chron.  Boemor.  in:  M.  G.  SS,  IX,  103^  — Vergl.  Palacky,  G.  von  Böhmen.  I,  338; 
Frind,  Kircheng.  Böhmens.  1,  190.  16 

schreibt  an  den  bischof  Rupert  von  Bamberg,  der  erzb.  Egilbert  von  Trier  habe  ihm  mitge- 
tbeilt,  dass  die  anhäoger  des  papstes  Urban  H,  oamentJich  die  bUchöfe  von  MeU,  Toul 
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und  Verdun,  mit  allem  eifer  gegen  di»  anhünger  des  pap«1e«  Clemens  arbeiteten.  Asse- 
rentes  enim  ae  solua  iastos  aolo«qae  cum  suot’ri.ano  caiholicos  epUcopu«,  ceteros,  papae 
Clenienti  adherentes^cxcommunicatoshabentea  aspernnntur;  eoramque  polluto  ministerio 
tenipluin  Del  profanari,  chnstianüatem  multimode  periclitari,  dirulgant.  Der  erzb.  von 
Trier  bitte  daher,  dass  die  angelegenheiten  in  einer  Versammlung  berathen  werden  mbgen. 
ln  diesem  sinne  schnobt  dann  Rurhard  indem  er  seinen  briel  mit  den  Worten  schliesst: 
Moneo  itaque  et  obtestor  tos:  ot  causam  istam,  pro  qnainclitns  frater  nosterTrevereiixis 
pmesul  nos  caiivcmire  voloit,  vobiscam  et  una  cum  vestrae  ecdesiae  prudentioribus  dili- 
genter  peitractetis  et,  quod  rectios,  ac  melius  divina  gratia  Tobis  inspiraverit,  per  litteras 
vestras  mihi  intiraare  velitis ; qiiatmas  prudenliae  vestrae  salubri  consilio  quovis  modo 
enervari  queat  tanta  tnmqoe  intolerabiUs  inalignantmin  praesumtio.  Jaff^,  Mon.  Bamb. 
170.  (Cod.  Udalr.  nr.  8C.)  17 

Grosser  judenitiord,  an  welchem  sieh  auch  Kuthard  betheiligte.  Sirages  JudaeommColoniae 
et  Maguntiae  a peregrinis  facta  est.  Ano.  Bruuwil.  in:  M.  G.  SS.  I,  100;  ferner  XVf, 
720  Q.  Böhmer,  Font.  III,  384;  Apud  Moguotia  Judei  nuraero  vironim  ac  muiienim 
et  infantum  niille  et  14  inlerfecti  sunt,  et  maxitna  pars  dvitatis  exnsta  esL  Judei  per 
divernasproviiiciaschristiani  facti  sunt,  et  itenim  acbristianitate  recessemnt.  Ann.  Wirr.ib. 
in:  M.  (r.  SS.  II,  240;  Judei  Mognmiae  et  variis  locis  oocisi.  Amu  Corb.  in:  M.  G.  SS. 
III,  7,  u.  Jaffe,  Mon.  Corb.  41.  — Apud  Mogoiitiam  Judei  iinmero vironim  ac  niuUernm 
et  iofautum  mille  et  quataord«*cim  interfecti  sunt  ot  maxiiua  pars  civitatis  exusta  est 
Judei  (>er  diversas  pruvincias  cbristiani  facti  sunt,  et  iterum  a cbristianitate  recesserunt 
Amu  ilildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  lOG;  Uude  etiam  in  civitate  Magontia  intcrfecernnt 
drciter  nongentos  de  JudeU,  non  parcentes  omoioo  vcl  inulieribus  vel  parvulis.  Erat  tune 
episcupus  civitatis  Ruotliardus,  ad  cujus  au.\ilium  et  defensionem  cumtbesaoris  suis  con- 
fugeniiil  Judaei;  quus  nec  eptscopus  nee  milites  ejus,  quonim  tone  ibi  raultitudo  aderat, 
vel  defendere  vel  eripere  potcrant  ab  Jerosolimitis,  quia  fortaase  Chri-stiani  contra  Chri- 
stianos  pngnare  uotebaut  pro  Judaeis,  verum  expugnato  atrio  episcopi,  in  quo  erant  ad 
firmamentuin  sui,  vel  etiam  expugnaiis  ipsis  peiietralibus  archiepiscopi,  omnes  interfecti 
sunt,  quotquot  ibi  inventi  sunt  Judaeu  Kuerat  hacc  caedes  Judaeonirn  ante  doininicam 
pentecostes,  leria  3,  eratque  miseria  spectare  luulcos  et  magoos  occisorum  acervos  efferri 
in  plausiris  de  di'itate  Magontia.  Scheffcr-Boichorst,  Ann.  Patherbr.  02  u.  103; 
(Annal.  Sax.  in:  M.  G.  SS.  VI,  729.)  — Vergl.  Giesebrecht,  KG.  III,  056  und 
1138.  18 


Der  gegenpapst  Clemens  III  hält  ihm  vor«  dass  er  versprochen  habe  zuinconcü  zu  kommen, 
dann  aber  gemeldet  habe,  dass  er  nach  mitihellung  seines  gesandten  von  dem  gegenpapst 
selbst  davon  entbunden  worden  sei.  Ueber  diese  lüge  war  Clemens  sehr  betroffen,  be- 
legte den  Urheber  dersellien  mit  dem  anaihcm  und  wiederholte  die  einladung  Röthardts 
zom  coQCÜ  von  Vereelli  indem  er  schrieb:  Tibi  vero  apostoüca  auctoritate  et  per  veram 
obedientiam  iterum  praecipimus:  ut  ad  synodum,  in  festo  sancii  Dyonisii  VercelHs  cele- 
brandam,  venias;  et  omnes  suffraganeos  tuus  per  eandem  obedientiam  admoneas.  Jaff4, 
Reg.  Pont.  Korn.  nr.  4010  n.  Mon.  Bamb.  174.  (Cod.  Udalr,  nr.  89.)  19 

Mainz?  hingt  sein  siege!  (io  sigillo  magno  II.  d.  g.  Mog.  aeus)  an  eine  urk.,  wodurch  Dietmar  u. 

dessen  frau  Eila  dem  hl.  Alban  gütcr  in  Wiinare  schenken.  F.  1097,  ind.  5.  Joannis, 
H.  M.  II,  741.  — Vergl.  Falk,  Kunstthät.  L Mainz.  10.  20 

ft  Qbergiebt  dem  hl.  Alban  u.  den  brUdern,  welche  dort  gott  dienen,  gütcr  io  Eltville  u.  Stein- 
heiin.  F.  1097,  ind.  ö.  Z.:  abt  Tbeoderich  von  da,  Godebolt,  Uildegrin  u.  Oudelrich 
pröpste,  Adelbrect  o.  dessen  bruder  Volmar,  Dudo,  Embrichn,  Ruthard,  Hnmbrccht, 
Zeizolf,  Kichhelm,  Oddo  von  Elfesheini,  Hartman  u.  Hartman,  Wulfcrich,  Oddo  klcriker, 
Lintzo,  Walther,  Godebolt,  Arnolt,  Ilertwin,  Arnolt,  Walprecht,  Razo,  Hanger.  Joan- 
nis, R.  M.  II,  740;  Würdtwein,  N,  subs.  I,  Einl.  XXXIV;  Georgisch,  Reg.chrou.- 
dipl  I,  4G2;  Soriba«  Regesten  IH,  63.  — Vergl.  Rhein.  Antiquar.  II  Abth., 
XII,  5.  21 

Mainz  Förstenversammlung.  Heinricus  inporator  Mogontiao  cum  prindpibus  Colloquium  de 
paoe  habuit  circa  kalondas  Decembris.  Ekkeb.  Chron.  univ.  in:  M.  G.  SS.  VI,  209; 
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Mogoncie  conventam  de  institoenda  pac«  habnit  [denricus  rex.]  Adq.  Roseoveld.  in:  M. 
G.  SS.  XVI.  102.  22 

Der  gegpnpap&t  Cienieos  111  schreibt  an  den  biscliof  Rupert  von  Bamberg u.  a.,dass  erden 
erzbischof  von  Mainz  berufen  habe,  damit  er  eich  verantworte.  (Mogontino  episcopo,  c|uem 
Dobis  pessimie  criiuinibus  aoeosando  detulietis,  ad  reepondendum  nobis  indudae  dediimi.H 
ad  ii'Stum  S.  Michaelis.  Iluic  rei  te  com  ceteris  fratribos  nostrie  volüinns  intereeee;  nt, 
sicut  cum  aocu&astia  ai)sentem,  ita  illum  verie  testimonüe  sub  nostra  auctoritate  prae* 
sentem  couvincatis.)  Jaffe,  Mon.  Bamb.  175.  (Cod.  Udalr.  nr.  90.)  2S 

ertheilC  dem  erwählten  bischof  Hermann  v.  Augsburg  die  erlaubnUs,  sich  von  irgend  welchem 
bischof  consecrieren  zu  lassen.  Ohne  dal.  Mon.  Bo.  XXXIH®,  11;  Lang.  Reg.  Bo.  I, 
107  zum  jahr  1098  nnd  I.  c.  IV,  733  zum  jahr  1096;  Braun.  Gesch.  der  Bischöfe  v. 
Angsburg.  II.  21;  Gebele,  BiscW‘  Hermann  v.  Augsburg.  113. 

Siquidem  ab  episcopo  Aqaileiensi,  qui  abusive  patriarcha  vocatur  sub  palJio  Wiberti 
heresyarchae,  praemissU  duobas  iiiramentin,  ordinatur.  Cum  enim  ordinandiis.  se  licen- 
tiain  magistri  sui  Maguntinensis  archiepiscopi  buiusinodi  consecrationis  acoopisse,  fate> 
retur,  nec  nudts  verbis  ab  ordinatore,  etsi  a doobus  apostolicis  exoommunicato  Urbano 
scilicet  atque  Gregorio.  crederctur,  ministerialU  ex  potiori  fainilia  beatae  Virginia  Mariae, 
qni  hoc  sacrainento  probaret.  inquiritur.  UodaJscalcus  de  Eginono  et  Heriroanno.  in:  M. 
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wird  wegen  des  judenmords  zu  Mainz  von  dem  kaiser  zur  rechenschaft  gezogen,  wesshalb 
er  sich  den  gegnem  desselben  anschliesst  und  sich  nach  Thüringen  begiebt  Routhardus 
acus  Mog..  gratiam  regU  perdidit.  et  in  Thuringiain  secessit.  Ann.  Wirzib.  in:  M.  G.SS. 
II.  247;  (Vergl.  Schum.  Die  Jahrbb.  d.  st.  Albauskl.  i.  Mainz.  67.)  InquUitione  facta 
Mogontiae  ab  itiiperatore  de  facultatibus  Jndaeonim  interfectorum.  ioter  ceteros  qui  eas 
rapuerunt  qoidam  ex  consanguineis  archipresulis  incusati  sunt.  Quos  cum  imperator  per> 
qoircri't,  nec  in  presentiam  eius  venirent.,  ponOfex  causam  eorum  defenderc  voleos  sednou 
valeus.  indignatione  permotus.  ex  urbe  discessit.  et  Thuringiam  cum  eis  se  contulit,  quasi 
suis  io  hoc  melius  prospectarns.  et  vix  Weinitate  imperatori  rebellium  quetidain  ei  ter- 
roreiii  illaturus,  sieque  ooinmotionis  suae  vindictam  exacturus.  Extiteruot  autem  qui  di* 
cerent.  etiam  ipsum  pontificem  inultani  partem  de  petmniis  invasis  accepisse  et  idcirco 
defeusioni  ceteroruiu  tanto  stndio  cor  apposuisse.  (Cod.  A.  addit:  Imperator  vero.  pon- 
tilice  sedem  suain  stolide  linquente,  omnes  epyscopii  reditus  diversasque  agoudarum  rerum 
amininistratioocs  snis  usibus  adiecit.  fugacium  quoque  possessiooes  pubücari  moeniaqoe 
dirui  precepit;  sieque  presul  dum  aliis  prospicere  qoodam  fastu  ioooosalte  meditatur.  ipse 
sicut  et  antecessor  eius  circumvagus  multis  oommcKÜtatibus  privatur.)  Ekkeh.  Chron. 
univ.  in:M.  G.  SS.  VI,  209;  RothardusMogoiitinus  episcopus  simulataindignacioneclain 
ab  urbe  discedens.  io  Thuriggism  venit.  Ann.  Roseoveld.  in:  M.  G.  SS.  XVI.  102;  Ru- 
tbardus  Mog.  aeus  reg!  excommunicato  favero  noluit.  graciam  eius  perdidit,  et  in  Thurin- 
giain secedens  per  aliquot  annos  ibidem  stetit.  Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font.  UI.  19B. 
0.  M.  G.  SS.  XVII,  16;  Anno  domini  1098.  Ruthardus  aeus  Moguntinus  pro  pecunia 
quam  Jude!  ioterfrt:ti  reliquerant,  gradaro  regis  perdidit  et  in  Thuringiam  secessit  Ibique 
osque  ad  obitmn  prcdicti  regis  rebellis  mansit,  occasionem  habens,  quod  communicare  ex- 
communicato  imperatori  nollet.  Chron.  Sampetrioum,  ed.  Siübel.  in:  Geschqq.  der  Prov. 
Sachsen.  Erfurt  I,  12.  (Vergl.  Schum  a.  a.  o.  74.)  — Z.  j.  1099.  Routhardus  Mogon- 
tinos  aeus  gratia  imperatoris  amissa.  in  .Saxoniam profogus  secessitC  Ann.  August  in:  M. 
G,  SS.  III,  13Ö.  — Vergl.  Wolf,  G.  des  Eichfelde».  I.  104.  der  als  aufenthaltsort  des 
erzb.  Hsrdenberg  bezeichnet;  Gicsebrecht,  KG.  UI,  665;  Wiener,  Regesten  z.  G. 
d.  Joden,  nr.  10;  Heideroann,  G.  d.  Kl.  Steina,  in:  Ztsch.  f.  Niedersaefasen.  Jhrg. 
1871  S.  S.  25 


Juli  29 


Der  gegenpapst  Clemens  III  spricht  gegen  den  propst  Godebold  sowie  den  gesaznmten  cle- 
rus  und  das  volk  von  Mainz  sein  bedauern  über  die  traarigen  Verhältnisse  ihrer  kirche 
aus,  klagt  über  den  erzb.  Kothard,  der  der  simonie  beschuldigt  einer  drelmaligeo  auflbr- 
derong  nach  Rom  zu  kommen,  nicht  folge  gegeben  habe,  vielmehr  zu  den  feinden  des 
reiches  und  den  Verächtern  des  göttlichen  gesetzes  übergegangen  sei ; auch  sei  er  des  tem- 
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|«>Iraulis  «chuldig.  Dic«pn  habe  deaahalb  die  rBiiii.che  kirche  eerurtheilt  und  er  verbiethe 
die  genieinscliafl  mit  demselben  bei  strafe  des  analliems.  Dat.  per  man.  Tiedrici  Alban, 
ep.  4 Kal.  Ang.,  defuncto  ürbano  6 Kal.  Aug.  sine  viatico  corp.  et  aanguinia  Dom.  Jaf  fi, 
Keg.  Pont.  nr.  4013;  Men.  Mog.  377.  (Epist  Mog.  nr.  32.)  28 

beurkundet,  dass  erib.  Willigis  die  kirche  St.  Stephan  zu  Mainz  gegründet  und  mit  geiat- 
lichen  besetzt  habe,  dass  er  sie  auch  Labe  gehörig  dotieren  wollen, aber  ,inopiuata  morte 
preventus“  daran  rerhindert  wurde,  und  ecrorduet  nun  nm  der  kirche  zu  hülfe  zu  kom- 
men, dass  die  weher  io  Mainz  nach  deren  bitte  ,et  consensu  rectonun  et  oSiciatorum  et 
Omnium  hurgensium  nostoruni*  das  westliclie  pfortenhaus  (porticum)  im  baulichen  stand 
erhalten  und  daselbst  auch  ihr  begräbniss  haben  sollen.  1).  1099,  ind.  7.  Joann  is  K. 
M.  II,  518.  (von  BoHrnann  in  seinem  auf  d.  stadtbib).  zq  Mainz  befindlichen  exomplar 
vielfrtch  v€Tbe«fl«*rt.)  Wörd  t wein,  DiHc,  Mog.  I,  7 extr.;  Würdtwein,  N.  subs.  I.  Ein- 
leitung. XXXIV;  Georgisch.  Reg.  chron.  dipl.  1,466;  Scriba,  Hegesten,  IV,  63. 
Vergl.  unten  die  bestätigung^ork.  erzb.  Christians  v.  j.  1176;  Werner,  Der  Dom  zu 
Mainz.  1,497;  BodntanD,  Hheing.  Alterth.  720  note  b;  Sebaab,  Gesch.  d.  Stadt 
Mainz. n,  31$;  Bär,  Beiträge  zur  Mainzer  Ges^h.  1,  77;  Baunibach,  Arnold  v.  Sele- 
hofen.  55;  Eaik,  Kunsttbatigk.  t Mainz.  10.  27 

An  seiner  statt  weiht  auf  des  kaisers  bofehl  und  unterzustimmung  seiner  suflfragane  Rupert, 
legat  des  gegenpapstes,  einen  gewissen  Hermann  zum  erzbiscfaof  von  Prag.  Quoniatu  ar- 
chipraesul  Routhardus  simuniaca  iiaercsi  infamatus.  relicta  Magnuda  hisdem  temporibus 
iiiorabatur  in  Saxonia,  jubentu  imperatorc  et  collaudantibus  omnibus  sufi'raganeis  Ma- 
guniinae  ecclesiae,  a cardinali  Rooperto,  Clementis  papae  apocrisario,  qui  forte  ibi  aderat, 
ordinatus  est  Rermannus  episcopus  io  octavis  |iaschae  6 idus  Apriii.o.  Cosmae  chron. 
Boemor.  Lib,  III.  in:  M.  G.  SS.  IX,  106.  28 
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, Qiiterscbreibt  und  besiegelt  neben  andern  geistlichen  und  weltlichen  fQrsten  die  erklärung 
I der  nonnen  zu  Lippoldsberg,  wodurch  sie  sich  verpflichten,  nach  dem  Vorbild  dernonnen 
zu  .Sohaflhausen  und  der  inbnche  zu  Hirschau  die  regeln  ihres  ordens,  wie  hier  näher  an- 
gegeben ist,  streng  zu  beobachten.  Unterschrieben  sind:  Hartwig  erzbischof,  .Stephan  bi- 
schof  0.  apostolischer  legat,  Rudhart  erzb.  v.  Mainz,  Hezilo  bisebof  n.  s.  w.  Angehängt 
der  urk.  folgt  noch  ein  merkwürdiges  verzpichniss  von  inarkgrafen, grafen.  0.  d.  Schrä- 
der, Die  älteren  Dynastenstänune.  227.  Vergl.  dasselbst  S.  102;  Heinemann,  C.  d. 
Anhalt.  I,  129.  Zu  dem  zeugen  Embricho  roinisterialis  ist  nach  einer  mittheilung  von 
Stumpf  von  derselben  Land,  aber  klein  „fraier  epi**  liinzugeOlgt.  Ueinemann  com- 
mentiert  io  der  note  ^.Moguntini*,  doch  uuU>rtässt  er  anzugebeo,  worauf  er  diese  vermn- 
thung  stützt.  — Vergl.  Falckenheiner,  Gesch.  Hess.  Städte  u,  Stifter.  II,  264.  29 
bestätigt  die  scheiikuug  einer  hörigen  sammt  deren  sechs  söhnen  und  gewisser  güterzuHolz- 
heim  von  seiten  des  canonikus  Merbodo  von  Fritzlar  in  die  dortige  kirche.  A.  1101,  ind. 
9,  4 non.  Martii.  Z.  die  grafen : Wernher,  Gyso,  Rodolf,  Tyemo;  Godebold  propst,  Eil- 
warth  diacon,  Emelin,  Wernher,  Gozzelo,Bibrat,  Bubo,  Wolfganc,  Erckenbradit,  Wymar. 
Kindlinger,  Hörigkeit.  228.  30 

weiht  die  äbte  Windolf  von  Pegau  und  Burchard  von  Erfurt.  Verum  com  dissensio  inter 
regnum  et  sscerdotinro  non  roodica  exorta  tone  esset,  ita  ut  nollns  istius  provinciae  sa- 
cerdotum  imperatori  Heinrico  conitnunicare  dignaretur,  domous  Wiepertus  abbatem  suum 
ad  aeum  Mog.  Ruotbardüm,  qui  tune  apud  Erpisfurt  erat,  secum  eo  addneeos,  utal 
eodem  pastorali  benedictione  sublimarctor,  impetravit.  Cum  quo  simnl  eiusdem  civitatis 
abbas  nomine  Burchardos  eodem  die  oon.secratur.  Ann.  Pegav.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  246; 
Et  bic  Wyndulfus,  abbas  Begaviensis,  ona  cum  Burchardo,  abbate  montis  S.  Petri  £r- 
iurdie,  uno  die  eodemqne  anno,  scilicet  1101  in  EIrfordia  in  monte  S.  Petri  in  abbatem  a 
Ruthardo  archiepiscopo  consecraUtr  atque  coofinnatur.  Historiae  (Aon.)  Reinbardsbr.in: 
Thüriog.  Geschqq.  I,  274.  31 

Bischof  Rupert  v.  Bamberg  beschwert  sich  bei  dem  erzbischof  von  Mainz  über  einen  ge- 
wissen grafen,  welcher  aecker  seiner  kirche  räuberisch  in  besitz  genommen  habe  und  die- 
selben nicht  mehr  heransgebe.  Auf  den  ratl)  seiner  brüder  habe  er  nun  den  grafen  aus 
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' der  geiiioinschafl  dor  kirche  wa<  er  »einer  heiiigkeit  hiemitaudeuten  wollt«. 

I Jaffd,  Mun.  Bamb.  UjB.  (CocL  Udalr.  nr.  101.)  32 

Mainz  | a»si»ti«rt  bei  der  weihe  des  erzb.  Bruno  von  Trier.  Denique  ibidem  [io  Mogontia]  ordiiiatus 

I est  (Hruuol  Idus  Januarii  ab  Adaiberone  Muttensi»  «celeaiae  episcopo aasi&tentibus 

quoque  arcfaiepiscopis  Kuothardo  Mogontiensi  et ...  aliis.  Gesta  Trever.  in:  M.  G.  SS. 

I VllI,  192.  33 


Heiubards- : lioerdigt  daselb>t  den  bischof  Stephan  oder  Herrtnd  von  Ha)l>er8tadt.  Idem  epiacopus  a, 
lirumi  I ) 102  9 kal.  Nov.  vUa  decessit  et  in  praefato  niona&terio  ab  Mog.  liuthai^o  hoiiori- 
I fice  terrae  demandatus  in  pace  requiescit  LIistoria  vel  Ann.  brevU&.  de  vet.  Tharing. 

Uudgrav.  orig,  in:  Pistorii  SS.  rer.  Germ,  ed.  Strovius.  I.  1S69.  o.  Eccard,  Bist 
I gen.  princ.  Sax.  348.  34 

ermahnt  die  Halberstädter  dringend,  dass  sie  seinem  heispiele  folgend  wieder  auf  den  weg 
der  gerechtigkeit  zurttkkehren  und  sich  freudig  in  den  schoos  der  mutter  kircli«  nieder- 
lassen roöehtea.  Dann  bittet  er  sie«  dass  sie  zu  dem  auf  den  1.  Dezember  nach  Mainz 
anberaumten  concil  abgeordnete  schicken  mii  'hten,  damit  das  schisma  beigelegt  werde. 
Jaff^,  Mon.  Mog.  374,  (Epist.  Mog.  nr.  31.)  --  Vergl.  Giesebreeht,  KG.  III, 
1142.  35 

beireit  die  kirchc  Marienslein  (Steina)  von  allen  bisher  an  die  propstel  Nörten  schuldig  ge- 
wesenen leistungen.  .4.  1102,  ind.  10.  Z.:  die  pröpste:  Anselm  cämmerer,  Hitdegriu, 
Erabrico,  Wigo,  Dndo,  Regeoher  undSitzo,  Erabrico,  Üdalrich,  Nenter,  Arnulf.  Wenck, 
Hess.  Landesgesch.  IP',  738;  Knesebeck,  Urk.  z.  G.  der  von  Gleichen.  I,  28;  Ueide- 
inann,  Gesch. d.K). Steina. io:Ztsch.d. hist  Ver.f. Niedersachsen.  Jahrg.  1871. S.  100.  36 


Mainz 


Mainz? 


Ueiebsfriede.  Z.  j.  1103.  iud.  10.  Imperator  nataJem  Domini  Mogontie  oelebravit,  ubi 
principes  convenerunt  Ann.  Hildesh.  in:  M.  G.  SS.  Üi,  107;  Heinricus  Imperator  Mo- 
gontUe  Ciimmoratus,  in  opiphania  regnum  per  quadricnniuiu  cum  juramento  pacificari 
constituit.  Ann.  Aug.  in;  M.  G.  SS.  Hl,  135;  Heinricus  imperator  nativitatem  Domini 
Mogontiae  oelebrans,  fiÜu  suo  Heinrico  regirerum  smnmam  dimUsunim  seque  sepnlcbrum 
Domini  visitaturum,  per  Emehardum  opiscopum  publioi^  praedicari  fecit  Ekkehardi  Chr. 
univ.  in:  M.  G.  SS.  VI,  225;  Heinricus  imperator  sedatis  Saxonum  motibus,  pacem  in 
qnadrienmum  constituit  Sigeb.  Chr.  io:  M.  G.  SS.  VI,  368;  Igitur  ut  ibique  pax  ettran- 
qiiillitaa  esset,  couvocatis  ad  curiam  primatibus,  pacem  per  totuin  regnum  sub  iuramento 
Hrmari  feeit,  et  ad  inhibenda  mala  quae  fiobant,  gravem  poenam  in  transgressores  decre- 
vit  Viu  Ileinrici  IV'  Imp.  in:  M.  G.  SS.  XH,  277;  Qui  [Heinricus  IV]  post  mnita  glo- 
riosa  qne  cuinmisit,  anno  Domini  1103  nativitatem  Mogunde  celebravit  ibique  Heiorioo 
fiUo  suo  rege  post  se  designatu,  rebellionem  ab  eo  sensit  propter  excommaoicatipnes  Ro- 
manoruin pontificuro,  sub  specie  religionis  regno  miserabiliter  diviso.  Ann.  Spir.  in:  M. 
G.  SS.  XVH,  81.  (Vergl.  Steindorff,  Zur  Kritik  der  Ann.  Spir.  in:  Forschungen  zur 
I deutschen  Gesch.  IX,  400.);  Anno  ab  ineaxnatiooe  Domini  1103  imperator  Heinricus 

! natalo  Domini  Moguntiae  celebravit,  ibique  Heinrico  filio  suo  rege  post  se  dosignato,  se- 

pulchruin  Domini  se  visitaturum  publice  denunciavit  ac  muUos  ex  diversis  pariibus  regui 
ad  idem  accendit  Ouonis  Fiising.  Chron.  in:  M.  G.  SS.  XX,  251.  — • Die  constitutio 
pacU  generalis  wird  von  den  erzbischöfen  und  bischöfen  durch  handschlag  befestigt.  Anno 
I ab  incarnatione  Domini  1103  Heinricus  imperator  Mugontiae  pacem  sua  manu  finuavit 
I et  institult,  et  archiepiscopi  et  eptscopi  propriis  manibus  firmaveront  M G.  LL.  U,  60. 

I — Vergl.  Giesebrecht,  KG.  III,  693  u.  1141.  37 

siegelt  den  tausch,  welchen  der  propst  Anselm  des  stifls  St  .Stephan  zu  Mainz  mit  dem 
propste  Diezelin  von  Ravengimbarg  bezüglich  gewi.sser  güUr  machte,  A.  1103,  ind.  11. 
Stumpf,  RK.  nr.  2960;  auch:  Heinemann,  G.  d.  Anhalt  I,  131.  — Vergl.  Druffel, 
K.  Heinrich  IV.  S.  39  note;  Reitzenstotn,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlamünde.  21.  38 

giebt  dem  stlR  Fritzlar  alles  wieder,  was  der  ritter  Gerlach  u.  dessen  vater  Hugo  von  seiuen 
gütern  mit  onrecht  an  sich  gezogen  u.  lange  besessen  hatten,  zur  beibilfe  derberstellung 
nach  der  Zerstörung  des  Stifts  durch  die  Sachsen,  n.  stiftet  auch  seine  memorie  mit  die- 
sen gütern.  A.  1103,  ind.  II.  Z.:  Godebolt  propst,  Adelger,  Hertwin,  Rueger,  Ordo; 
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Anuilin,  Rvginhart,  Gntiibb,  Wigo;  aus  der  familie  S.  Martin:  üodelrih,  Dido.  'Wereu- 
herc,  Emicho,  Adeihrim,  IIuoc,  Wido,  liibraht,  Wolffganc,  Hamnart,  Bcmhurt  W 0 rd t- 
weiin,  Didc.  Mog.  conim.  X.  379.  — Vergl.  Wenck,  Hist.  Abhandlungen.  18; 
Schmidt,  G.  d.  Grossherr.  Hessen.  I,  264;  l'al ck en hein er,  Geach.  Hess.  Stätte 
n.  «Stifter.  I,  182.  39 

Erfurt  bestätigt  die  Stiftung  einer  capelle  in  Eisenhaosen  (Yaenhusen)  in  der  pfarrei  Hreidenbach 
durch  den  freien  mann  Megenher  und  gestattet  deren  veilie  durch  den  biscfaof  Heinrich 
von  Paderborn.  Z.;  bischof  Heinrich  von  Paderborn,  Ludcwich  graf,  Siio  graf,  Enviii, 
Ernst,  Kntger,  Laniboll,  Emerdio,  Ortho.  Erpefurt  1103.  Vogel,  Stiftung  der  Pfarrei 
Eisculian.sen.  in:  Arch.  f.  Hess.  Geach.  IK,  231;  Vogel,  Ueschbg.  v.  Nassau  304.  40 

beruft  den  bischof  EfEmehard]  (Erlung?)  von  Wirsburg  an  der  auf  befehl  des  pa]>stes 
Paschain.au  Erfurt  au  haltenden  aynode.  Sudendorf,  Kegistrum.il,  116;  Giese- 
brecht,  KG.  III,  1142.  — Vergl.  Drnffel,  Heinrich  IV  n.  seine  Söhne.  33.  note  1.  41 

errichtet  in  einsamer  gegend  an  der  Werra  dem  hl.  Marlinns  einen  altor,  schenkt  ihn  aber, 
da  die  enge  und  nnfmehtbare  läge  die  errichtung  eines  klosters  nicht  gestaltet,  dun  Pe- 
terskloster in  Erfurt.  Goden,  Hist.  Erfurt  in:  Joannis  R.  M.  III,  146.  42 

beurkundet,  wie  der  freie  Reinfrid  u.  seine  frau  Wigcla  an  Dittenborn  eine  steinerne  kirche 
erbaut  u.  dotiert  haben  , »eiht  dieselbe  au  ehren  der  hl.  Maria  ein  und  giebt  ihr  einen 
kirchhof,  das  aehnt-,  tauf-  u.  begräbnissrecht.  D.  1104,  ind.  12.  Schannat,  Vindem. 
liter.  1,  180;  Faickenstein,  Thür.  Chronik.  II,  pars  II,  1028;  WUrdtwein,  N.  sub.s. 
I.  Praef.  XXXV;  SehSttgen,  Invent.29;  Schultes,  Dir.  dipl.1, 217.  S.diegefUlsdne 
nrk.  papst  Paschalis  II  (J  aff4.  Reg.  Poiitif.  nr.  4354  u.  Stumpf,  Acta  Mag.  5.)  und 
die  falsche  urk.  erab.  Adellierts  I bei  Stumpf,  Acta  Mag.  6;  — Vergl.  (Otto)  Thor, 
sacra.  208;  Möller,  G.  v.  Reinhanlsbruim.  19.  43 

stiftet  einen  altar.  Ober  welchen  eine  kirche  gebaut  werden  soll,  au  Falkeuau  (Falkanaha), 
begabt  ihn  mit  4 hufen  au  Steinbach  (Steinbeche)  und  einem  wald  daselbst,  de.ssen  gren- 
aen  fesigeslellt  werden.  Im  aweiten  jahre  nach  der  ciuweihung  schenkte  er  dem  convent 
da.selbst  das  von  dem  ritter  Hartmann  beimgcfallene  beneficiam  llischofferode.  So  schenkt 
er  diese  Stiftung  dem  Petersklnster  an  Erfurt  u.  incorporiert  aie  demselben,  giebt  auch 
dem  convent  das  rechtau  predigen,  au  laufen,  kranke  au  besuchen,  au  begraben  u.  Schen- 
kungen anaunchinen.  Z.:  Erabricho  propst,  Ottoprop.st,  Heinrich  arcliidiacon  der  mainzer 
kirche,  Wiger,  Annelin,  Egeloff,  Isicho,  Ditmar,  Erkeubert,  Conrad  graf,  Endwig  graf  u. 
dessen  sohn,  Erwin  graf  u.  dessen  sohn,  Gozmar  graf,  Bilgerim  v.  Trifurt,  Vn  ....  Wul- 
fhere, Erabricho,  Wnlferich,  Dudo,  Kuocho,  Remboto,  Ditmar,  Saxo,  Uiltebrecht.  A. 
1104,  ind.  13.  Faickenstein,  ThOring.  Chronik.  II,  pars  II,  1028;  Schannat,  Vin- 
dem.  lit.  I,  180;  Guden,  C.  d.  I,  34;  WOrdtwein,  Monast.  palat.  IV,  188;  WUrdt- 
wein,  N.  subs.  Einlig.  XXXVI;  Nicolaus  de  Siegen,  Chron.  eccl.  ed  Wegele  in:  ThOr. 
Gqq.  II,  276.  — Vergl  die  urk.  erab.  Hchirich's,  durch  welche  er  i.  j.  1143  den  streit 
zwischen  St.  Peter  in  Erfurt  und  Disibodenberg  beilegte.  Joannis,  Spidlg.  111;  Lan- 
dau, G,  d.  Familie  von  Trefort.  in:  Ztsch.  d.  Ver.  f.Hess.  G.  IX,  216;  Hesse,  G.  thü- 
ring.  u.  sächs.  Klö.ster.  in:  Nene  Mitthlgen  d.  TliOr.-Sächs.  Ver.  IX,  Heft  I,  7;  Wer- 
n ebur  g.  Geschichtliches  über  die  Grafen  v. Gleichen,  in:  Mitthcilnugen  d. Ver.  f.  Geach. 
u.  Allerthomsk.  v.  Erfurt.  Heft  VI,  21.  (Regest).  — Obige  urkunde  ist  die  erste,  welche 
anfängt  mit;  ,Dei  gralia  sanctae  Moguntinae  ecclesiae  archiepiscopns."  Falk,  Mainz 
u.  seine  Stellung  zu  Kirche  u.  Reich,  in:  Ztsch.  f.  Rhein.  G.  in  Mainz.  III,  6.  44 

nimmt  die  abtei  St.  Peter  in  Erfurt  in  seinen  schütz,  bestätigt  ihr  die  angeführten  guter, 
steuerfteiheit  und  freie  abtswahl.  Z.:  Erabricho  propst,  Otto  propst,  Heinrich  mainzer 
archidiacon ; die  grafen : Conrad,  Lodwich  und  dessen  sohn,  Gozmar,  Bilgrin  von  Trefort, 
Erabricho,  Wulfericb,  Remboto,  Ditmar,  Suo.  A.  1104,  ind.  13.  Faickenstein,  Thür. 
Chron.  II,  470  n.  pars  II,  1021  Schannat,  Vindem.  liter.  II,  111;  WOrdtwein,  N. 
subs.  LEinltg.  XXXV,  Schöttgen,  Invent.  29;  Schultes,  Dir.  dipl.  I,  217;  Hagke, 
Urkundliche  litr.  Nacfar.  201.  — Namsient  habetur  in  antiqoissimo  privilegio,  quod  idem 
Sigeftidus  dedit,  aoetoritate  baculi  pasloralis  usqoe  expnlsis  canonicia  regolaribus  a monte 
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S.  P(‘tri,  ibidem  reinduxit  et  restauravli  vitam  mona^ticam  et  liabitum  cenobiticum  ibidem 
abolitam.  Chron.  ecd.  des  Nicolaos  de  SiogeiL  cd.  Wegele.  232.  ~ Vergl.  Knochen' 
haunr,  G.  Thüringens.  155;  Wattenbach,  DeuUchlands  Gqq.f2ausg.)  dC3;  Tcttau, 
Ueli.  d.  Stiftungsurk.  d.  Kl.  Volkuurode.  in:  Ztsch.  f.  Tliür.  G.  VIII,  262.  4ö 

weiht  den  aht  Martin  von  kl.  lUenbnrg.  Under  deser  Ut  quemeti  de  moneke  van  HiUeoe* 
burch  widor  an  ir  dosier  van  des  koninges  gebode,  de  vif  jar  eilende  hatten  gewesen,  (cf. 
Ann.  Pnlid.  ad  a.  1100)  Secoren  oc  ander  in  enen  abbet,  de  het  Martin,  denselben  wi^e 
de  besclmp  Hnthard  van  Megenze  to  Katplenborch  to  abbede.  Chron.  Luneburg.  in:  M. 
G.  ÖS.  XVI,  73.  — Vergl.  Giesebrecht,  KG.  UI,  7o7.  46 

Einer  Verschwörung  gegen  den  kaiser,  an  welcher  auch  erzb.  Ruthard  hervorragenden  an> 
theil  nahm,  schloss  sich  der  junge  k.  Heinrich  an  und  begab  sich,  nachdem  eine  gesandt- 
schatl  des  vaters  vergeblich  versucht  hatte,  ihn  wieder  zu  gewinnen,  uach  Erfurt  za 
Kuthanl.  Nunciia  vero  reverais  [nämlich  diejenigen,  welche  der  kaiser  an  seinen  sohn 
ge'^chickt  hatte]  iter  suuni  multa  comitantc  cat‘>rva  direxit  [rex]  Turiugiatu  ad  locuin  qai 
dicitur  Erphesfurt,  ubi  dec<mter  a Ruthardo  Mogontinae  sedis  neo  suscipitnr,  et  ibidem 
diem  palmarum...  caelebravit.  Ann.  Uildesh.  in:  M.  G.  öS.  UI,  108.  47 

entfernt  die  von  kaiser  Heinrich  eingesetzten  bischöfe  Friedrich  voo  Ualberstadt,  Udo  von 
nildeslieitn  und  Heinrich  von  Paderborn  aus  ihrem  amte.  Kodern  tempore  Roothardua 
episcopus  Mogontinns  eptscopos  infra  .scriptos  ab  olficio  suspeodit:  Frithericum  Halver' 
stadensein,  Vodonem  Uildeaeshcimeosen]  et  Heinricum  Patherbrannensem,  qaia  quilibet 
eonim  per  Heinricam  imperatorem  contra  canonicam  ele<^ionem  sedem  .suain  obtinoit.  £t 
similiicr  omnes  illi,  qaos  praedicti  episcopi  ordinaverant,  ab  oüicio  suspensi  sunt  etchriS' 
ma  eorundem  episcoporum,  quod  contra  edictum  archiepiscopi  incoeoa  dominiconfeceraot, 
adnichilatum  est.  Haec  lacta  sunt  in  Quidilingaburg,  Heinrico  iuvene  rege  praesente.  Ann. 
Pallierbrnnn.  ed.  Scheffer-ßoichorst.  109.  46 

schenkt  auf  ersuchen  des  grafen  Ludwig  den  manchen  des  von  diesem  an  der  Loiba  gestif- 
teten kl.  Reinhardsbrunn  (Reginherisbrunuo)  mit  consens  des  papstes  Pascbalis  allen 
zehnten  von  ihrem  lande,  mit  Vorbehalt  des  sgowimntii'*  (^igevimutte*),  den  sie  dem  dazu 
berechtigten  geben  sollen;  auf  bitten  des  abtos  Ernst  belegter  die  ubertretnog  dieser  vor' 
Schrift  mit  dem  bann.  D.  2.  kal.  Mail.  1 105,  ind.  13.  A.  Erphesfurt  (Otto)  Thur,  sacra, 
6*)  u.  108;  Schannat,  Vindera.  lUer.  I,  110;  Fa  Icke  n stein,  Thur.  cWn.  II,  471 ; 
L yser  US,  de  lachia  Ix)ybae.  15;  Loys  er!,  Opuscula.  2 18;  Panllini , Annalos  Isenac. 
2C7;  Schöttgen,  Invent. 29;  Georgisch,  Reg.  1.480;  Öchultes, Dir.  dipl.  I.  218. 
— VcrgI.Sagittarius  G.d. Kl.Reinhardsbrunn.in:  Gru ndig,SammlongvemLNacbr. 
z.Öächs.G.  111,206;  Möller,  G.v, Roinhardsbr,  19;  Knochenhaner, G.  Thüringens  z. 
Zt.d.erst.Landgrfeah.Gl.'''EkKlem  tempore  Ernestus  abbas  Reynarsbomensis  aoquisivlt 
curiam  in  Erfordia  et  dedmationem  omniuin  dominicalium  sen  bonorum  monachis  adho' 
rentinm,  Rutharioet  Adelberto  archiepUcopis  Mogunlinis.  Historiae  (Ann.)  Reinhardsbr. 
in:  Thflrig.  Geschqq.  I,  26.  49 

Synode  der  päpstlichen  partei  unter  dem  Vorsitz  Rudhard’s.  Interim  verovisntn  est  eidem 
Gebihardo  apostolicae  aedis  legato,  et  Ruothardo,  pootifici  Mogontino,  in  ebdomada  ante 
pontecosten  habere  concilium  in  Turingta,  in  loco  qui  dicitur  Northusnn,  et  ecclcsiam 
quantuin  potuissent  ad  pristinuiu  revocarc  statniu,  et  antiquam  patrum  regalain  ibi  re- 
citare ; scilicet  invasorcs  episcopos,  nec  non  et  eos  qui  tune  temporis  intraverant  symO' 
niace,  vivos  depooere,  et  sepultos  effodere,  et  ab  eia  ordinatos  manus  inposicionem  a ca' 
tholicts  rccipere,  et  uxoratos  clericos  nullum  diviimm  officium  celebrare.  Ann.  Hildos'u.  in: 
M.  G.  SS.  IH,  108;  A quibus  (Saxonibas)  honorifioe  susoeptus,  (rex)  et  in  Qnitilinge- 
bnrg  pascha  celebrans,  in  brevi  universis  Saxoniae  civitattbus  potitus,  et  optiinatibus  est 
dignitate  regia  satis  bonoratus.  Consilio  tarnen  atque  mioisteriu  Ruothardi  Mogontini 
atque  Gebchardi  Constantiensis  episcopi,  responsalium  scilicet  domni  Paschalis  papae, 
totam  Saxoniam  Romanae  aecclesiae  oomtnunioni  recondliavit,  episcopis  vero  atque  de- 
rids  conventum  generalem  in  villam  regiam  quae  Northusnn  dicitur  4 Kal.  Juiiii,  nbi 
super  aocclesiasticae  institutionis  jam  depravata  disciplina  tractaretur,  iudixit  In  quo 
oondito  super  sententjis  instantibus  patnuu  decretis  primo  relectis,  quaeqne  poterant  ad 
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preaens  laudabiliter  corrigebantur,  qiiaedam  vero,  quae  ad  graviora  videbantur,  ad  apo> 
atoiicam  audieatiam  difiVrebantur.  Syinoniaca  qoippe  h^rt^sis  patrum  consuetudine  cod- 
dempnata,  Nycholaitaruiu  qooquc  fomicaria  commixtio  ibidem  est  ab  omnibus  abdi- 
cata;  ieiunium  mensia  Marcii  prima  ebdomada  quadrageMiniae,  ieiunium  vero  meDsis  Jonü 
in  ipsa  ebdomada  penteooates  Romano  roore  oelebrandum,  a prescripüa  preaulibus  apo* 
atolica  auctoriiate  indicitur,  et  pax  Dei  oonßrmatur;  biKvero  qui  a p^eudoepiscopU  faerant 
coDsecrati,  per  catbolicam  inanus  iinpoaitionem  reconcilüuio  proximo  ieiunio  daoda  Tore 
promiuitur.  Als  der  junge  kduig  erklärte,  dass  er  eich  nur  zum  woh]  der  kirche  gegen 
seinen  vater  erhoben  habe  und  dass  er  sich  demselben  gern  unterordne,  wenn  er  sich  dem 
hl.  IVtnis  untnrwerte,  erntete  er  den  beifall  der  menge,  „voce  magna  kyrieleyson  de- 
clainans.**  Bädern  hora  Uto  Ilildiiiesheimi'Dsis  et  Heinricus  Padrebrunnensis  ac  B'ride- 
ricus  Halbcrstatensis  presules,  vestigiis  metropolitani  prostrati,  ipsiusatque  regis  astantis 
totiu&que  presentis  aecclesiae  testimonio,  aposloUcae  se  deduut  oboedientiae.  Quorum 
etiain  commissa  nihituminns  iudicio  rescrvaiitur,  sob  ofiicii  sui  tantuin  suspeusione.  £k> 
keliardi  Chron.  utiiver».  in:  M.  G.  SS.  VI,  227;  Uabitoque  in  villa  regia  Northusen  epi- 
scoponim  conrentu,  praesidente  Hothardo  Mog.  aeo,  qiii  a sede  propria  jam  per  niultuin 
teroporis  a rege  puUus  fuerat,  symoniam  aliaque  Romanae  ecclesiae  coutraria  condempna- 
vit.  OUonisF'ris.  Chron.  in:  M.  G.  SS.  XX,  252.  — Eodeiii  anno  conventus  principum  fit 
in  Northuson  et  ibi  iuvenc  rege  praesidente  Ruothardus  Magontious  archiepiscopua  et 
Gelxdiardus  Cons^tantiensis  episcopus,  sedis  apustolicae  legati,  multis  capituHs  reedtatis, 
simoniaeos  a sancta  aecclesia  eliminandos  censuenint.  (Quare  Fridericus  lialverstadensis, 
Uodo  Ilildenesbeiniensis  et  Heinricus  Patherbrunnensis  so  subieccrunl.  Legati  vero  sta- 
tuerunt,]  quod  ordinati  a prai'dictis  episcopis  possint  ordinilus  seu  execulioni  ordinuiii 
resliiui  per  manus  impositionem;  set  restitutio  episcopomm  iudicio  sedis  apostolicae  re- 
servata  est.  At  si  ab  aecclesüs,  quibus  qiiocunque  modo  praeerant,  bonum  testimonium 
vivendo  niereri  studerent,  locus  veniae  non  denegstur.  Etiam  ibidem  fuit  declaratum  auc- 
turitate  apo.slolica,  sicut  ieiunium  quatuor  temporum  quadragesimae  debeat  observari.  Aon. 
Patherbr.  ed.  Scheffer-Boicborst.  HO.  (Ann.  Ilildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  lOS.)  — 
Vergl.  II  efeie,  Conciiieng.  V,  251 J Gieaebrecht,  KG. III,  708  u.  1143;  Zell,  Geb- 
hard V.  Zfiringen,  Bischof  zu  Constaoz.  in:  Freiborger  Diöcesanarchiv.  I,  395;  Druffel, 
K.  Heinrich  IV  u.  seine  Sßhne.  34;  FOrstemaiin,  Ilistor.  Nachrichten  von  Nordhau- 
sen, 222;  Scheffer-Boichorst  a.  a.  o.  46.  50 

setzt  priester,  welche  bischof  Heinrich  von  Paderborn  ordiniert  hatte,  wieder  in  ihre  ämter 
ein.  Similiter  Rothardus  Mog.  aeus  in  prepositura  Heliginstad  ordioes  oelebraos,  ordi- 
natos  Ileinrict  Patherbrunnensis,  qui  co  venerant,  eodem  modo  quo  Gebefaardus  [Con- 
stant.  ep.]  ordinibna  suis  reatituiu  Ann.  Patherbrun.  ed.  Scheffer-Boichorst  111. 
(Annal.  Saxo.  in:  M.  G.  SS.  VI,  740.)  61 

begleitet  den  jungen  kOnig  an  den  Rhein,  kann  aber  nicht  nach  Mainz  gelangen  und  kehrt 
nach  TliOringen  zurück.  Hia  ita  divina  inspirante  gratia  rite  dispositis,  rex  asaumptia 
Saxonibua  ei  Huothardo  archipraesulo  Mogontiuo,  qui  diu  a patre  auo  erat  expulsus,  post 
nativitatem  sancti  Juhaonis  baptistae  ad  Rheni  fluminisripam  usque  perveniunt.  £ contra 
vero  pater,  qui  tune  Mogonliae  cum  snia  inanait,  traositiim  negavit ....  At  filiua,  videna 
ao  patria  potencia  praeventuro,  et  ae  non  poaae  tranameare,  Mogonünus  antistca  Turin- 
giaro  revertitnr.  Ann.  Hilde.<ih.  in:  M.  G.  SS.  III,  108;  Heinricus  rex  etMogontious  aeus 
R[iiothardus]  imperatore  tenente  Mogontiaiu,  usque  ad  caatellum  cum  exercitu  venerant, 
et  frustrati  abierunt.  Mar.  Scott!  Chron.  Cent.  I.  in:  M.  G.  SS.  V,  562, ....  nec  multo 
post  expeditionem  contra  Mogontiam  movit,  exputsom  inibi  pontificem  restituturua,  patre 
intra  muroa  rem  expectante  cum  non  parva  militum  turba  noonolUsque  non  tarnen  aibi 
aat  fidis  prindpibus,  Ekkeh.  Chr.  in:  M.  G.  SS.  VI,  228;  Inde  [Magdeburg]  ooUecto  nü- 
lite,  Mogontiam  archiepiscopum  restituturua  iler  flecüt,  sed  patre  cum  multis  adventum 
eins  armata  manu  inf^  muros  praestolante,  votum  ad  efi’ectom  perducere  non  potuit. 
Ottouis  Fris.  Chron.  in:  M.  G.  SS.  XX,  252. — Die  zwischen  dem  kaiser  und  seinem  söhne 
gepflogenen  nnterhandlungen  sind  nicht  ganz  klar.  Erlung  von  Wirzburg  schrieb  während 
der  Verhandlungen  an  Otto  von  Bamberg:  „Dominus  noster  [imperatorj  laudavit  obedi- 
entiam  papae  et  reditum  Moguntini  archiepiscopi,  et  se  facturum  de  filio,  quioquid  prin- 
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I cipes  oonauiem.  Alia umnia adhuc staut  in  medio.**  Jaff4«  Mou.Baunb.  250.  (Cod.Udalr. 

I ur.  118)  62 

beurkundet,  da«s  er  die  kirche  zu  Steina,  die  einst  zur  propstei  Nörten  gehörte,  angekauft 
u.  solche  der  hl.  Maria  u.  den  duitigen  Bonedictineru  mit  ewiger  freiheit  übergeben,  ausser- 
dem aber  ihnen  noch  vier  mausen  u.  zwei  höfe  zu  Ajshusenniit  rechten  im  wald  Achtward 
-geschenkt  habe.  1).  1105,  ind.  13.  Wenck,  Hess.  Landesgesch.  739;  Wolf,  Gesch. 
des  Kl.  Steine.  — Vcrgl.  Bodmann,  Rbeing.  Alterth.  195  note  b;  Rhein.  AuUqu.  II 
Abth.,  X,  702;  Ueidemann,  Gesell,  d.  Kl.  Steiaa.in:  Zeitschr.  (L  hist  Vor.  f.  Ni^er- 
sachsen.  Jahrg.  1871.  S.  40.  63 

Die  Mainzer  bitten  den  kaiser,  ihnen  gegen  seinen  solm  zu  hilfe  zu  kommen,  da  derselbe 
den  erzb.  Rutkard  auf  seinen  stuh)  zurückführen  wolle.  Hi  omnes,  ut  verUsime  nontiatum 
est  nobis,  condixerunt:  ut  in  proxiino  festosancti  Michaelis,  velantesi  possint,  cum  gravi 
muUitudine  civitatem  nostrain  invadant  et  contra  honorem  tuuiu  Ruodhardum  episcopum 
in  cathednuu  redncaiit,  Jaff^,  Mon.  Bamb.  234.  (Cod,  Udalr.  nr,  123), — Vergl.  Floto, 
Heinrich  IV.  Bd  II,  307;  Druffel,  K.  Heinrich  IV  o.  seine  Söhne.  49.  note  2;  Giese- 
b recht,  KG.  IH.  1143.  54 

weiht  den  biscliof  Gebhard  von  Spvier,  welcher  aufseinen  u.  vieler  andern  biseböfe  rath 
von  k.  Heinrich  auf  jenen  bischöfiicheii  stahl  erhoben  w orden  war.  (Gebhardus  itaque 
regis  Ileinrici  promotionc  praesul  destinatus,  per  Rutbardatn  aeum  .Mogantinum  conse- 
cratur  in  ipsa  priticipali  eccle^ia  Spireiisi  cumdebita  soleronitate  prima  videlicet  die  niensis 
I Novembri«,  hoc  est,  in  festiviiate  Omnium  Sanctorum  anno  dominicae  nativiutls  prae- 
scripto,  astantibu-s  sibi  cathoücis  viris  Gebhardo  Constantiense  et  Udone  Hildeshcimeose 
in  >*!^xonia  episcopis,  rege  Heinrico  praesente,  cum  multis  principibus.)  Trithemii  Ann. 
Hirsaug.  I,  334,  der  in  bezog  auf  die  obige  nachricht  doch  wohl  gute  quellcu  besitzen 
konnte.  (Vergl.  auten  nr.  64.)  Uebrigens  wollen  wir  nicht  unterlassen,  die  neueren  for- 
schuiigcn  über  Tritheim,  welche  iu  bezug  auf  seine  historische  treue  im  allgemeinen  ein 
ungünstiges  resultat  liefern,  hier  zu  verzciebaen.  Paul,  De  fontibus  a Trithemio  in  primo 
parte  chron.  Hir&aug.  adhibitis.  1867;  Silbernagl,  Johann  Trithemius  1868;  Müller, 
Quellen,  welche  der  Abt  Tritheim  u.s.  w.  1871;  Uelmsdörfer,  Furschungen  zurGesch. 
d.  Abtes  Wilhelm  v.  Hirschau.  1874.  (Eine  gediegene  arbeit,  aber  vielleicht  indem  abHÜ- 
ligen  urtheil  über  Tritheim  etwas  zu  weit  gehend.)  55 

wird  durch  könig  Heinrich  V nach  afJujäiiriger  abwesenheit  wieder  auf  seinen  bischofssitz 
zurückgerufen.  Filius  vero  [Henricus  rex]  Mogontiam  venit,  Icgatos  Turingiain  post  epis- 
copum iiiittit,  et  euiu  gloriosae  sanctae  aecclesiae,  a qua  depolsusfueratapaire,  rvstituit 
Ann.  Hüdesh.  in:  M.  G.  SS.  IH,  109;  HLs  etiam  diebus  venerabilis  Ruothardus  aeus 
a Thuringia,  qua  per  aonos  octo  tyramiicam  declinaverat  rabiein,  presidio  catholiojrum 
priocipum  deductus,  maximo  nobilis  Mogootiae  tripuiiio  kaihiHlrae  snaa  restituitur,  sicqtie 
tarn  populum  quam  cierum  apostnlicae  reconciiiana  aecclesiae,  ab  universis  iion  solum  ut 
pater  Jam  graudevus,  sed  etiam  velut  ex  inortuis  redivivus,  omnimodia  cxcolitur.  Ekke- 
hardi  Chron.  universale,  in:  M.  G.  SS.  VI,  229;  Rulhardus  Maguntinus  archiepiacopus 
proprie  sedi  reaiituitur.  An«.  Iloaenveld.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  102;  Huthardus  Mogun- 
tinus  aeus  ociavo  anno  postquam  discesserat,  propriae  sedi  restituitur.  Ann.  Disib.  in: 
Böhmer,  Font.  Ul,  201  u.  M.G.  SS.  XVU,  19;  Uothardus  tune  Moguntinus  aeus  sedi 
suae  per  iuniorem  Heinricum  8 ex  quo  pulsus  est  anuo  restituitur.  Ottonis  Fria.  Chron. 
in:  M.  G.  SS,  XX,  253.  — Vergl  Druffel,  K.  Heinrich  IV  u.  seine  Söhne.  52.  56 

Pap.st  Paschalis  U schreibt  an  ihn  bezQglich  des  investitorstreits  und  über  die  abhaltuog 
eines  concils  in  Dentscliland  oder  Italien,  um  den  wegen  der  inveatitor  gestörten  frieden 
zwischen  sacerdotium  utid  rngnuin  herzusteilen;  (Super  hoc  negotio  nova  dos  oportet  so- 
licitudine  coodtari,  cum  novii  regni  oportunitatem  dirina  dispositio  providit  Nos  eniiu 
regibus,  quae  sui  iari.s  sunt,  ntegra  servare  optamus,  nec  in  aliquo  minuiinua;  dumniodo 
ipsi  sponsae  sui  Domini  über  tatem  integram  patiantur,  quam  sui  meruit  sangulne  redemp- 
toris.  Sic  agentes  iiostrum  auxilium,  nostrum  consilium,  coocurdiam  nostrara,  nosiratu 
dulcetlinein  uldinebunt;  alioquin  tantam  dominae  ac  roatris  indiguitatem  pati  non  possn- 
mns.)  Schliesslich  bemerkt  er,  dass  die  kirchen  der  Schismatiker  wieder  geweiht  werden 
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m&ssten.  Dat.  Laterani  3 W.  Nov.  Jaff^,  Reg.  Pontif. *nr. 451 1 ; Mon.Mog.379.  (Epist. 
Mog.  nr.  33.)  — Vergl  Giesebrecht,  KG.  III,  713.  67 

Papst  Pa&chalis  II  schreibt  an  den  bischof  Gebhard  von  Constanz  |i  seinen  legalen),  dass  er 
den  niainzer  erzbischof,  ^relchor  schon  durch  seinen  vurg&nger  Urban  U wieder  in  die 
katholische  kirche  aufgetiommen  worden  sei  (catholicoe  eat  restiiutus  ecclesiae),  auf  bitten 
der  cleriker  und  Isien  seiner  partoi  wieder  in  sein  oberhirtliches  amt  eingesetzt  habe, 
(plenitndinem  ei  officii  Pontificalis  indnlsiuius)  JoannU,  R.  M.  I,  529.  5S 

Btd  einer  Zusammenkunft  des  kaisers  and  des  konigs  zu  Coblenz  Qberlistete  der  sohn  den 
vater;  der  letztere  entliess  seine  legleiter,  worauf  ihm  der  ersure  erklärte,  dass  der  erz- 
bisrcbof  von  Mainz  ihn  nicht  tu  die  Stadt  einlassen  werde,  so  lange  er  im  bann  sei.  Der 
kaiser  wurde  wie  ein  gefangener  auf  die  bürg  Döckelheim  geführt.  Inter  haec  aliqna, 
quae  huic  pacto  paeique  non  cotivenirent,  dam  per  occultos  nuncios  patrem  conari,  filio 
fideles  denotarent,  vUum  est  eisdem,  nt  pater  separatim  cum  suis  in  caittello  quodam 
tutissimo  principuin  conventnm  cxpectaret,  presertim  cum  presules  Mogontinus  atque 
Spirensis  caeteriqne  qui  oderant,  intra  nupor  reconciliatas  suas  aecclesias  communicatio- 
nem  illi  pre.slare  se  non  posse,  publice  reclamareut.  Dis  ita  dispositis,  custodibus  quoque, 
qui  ne  novi  quicquain  ab  ipso  vcl  ad  ipsum  procederet,  adhibitis,  rex  Mogoutiam  publico 
conventui  principum  occurrit;  aed  vulgaris  inde  slulticia,  patreni  a filio  dolo  captum  et 
cu5todiae  inancipaium.  circumquaque  difiamavit.  Ekkehardi  Chron.  univ.  in:  M.  G.  SS. 
VI,  230.  — Kaiser  Heinrich  schreibt  an  den  konig  Philipp  von  Frankreich:  „Cum  ergo  ad 
locurn,  qui  Binga  dreitur,  pervenisseinus,  iam  existente  die  Veneris  ante  oativitatem  Do« 
mini,  niimems  armatorum  suonim  iam  satis  augebatur.  Jam  fraus  ipsa  se  detegere  vide« 
batur.  Et  fiiius  ad  me:  Pater,  inquit,  vobis  secedendum  est  in  vicinum  castellnm.  Quia 
nee  episcopus  Moguntinus  in  civiiatem  suam  adrnittet  vos,  quam  diu  eritis  in  baono;  noc 
von  inpacatutn  et  iureeonciliatum  audeo  ingerere  inimicis  nostris.  Illic  nativitatem  Domini 
cum  omni  honore  et  pace  agatis;  quoscunque  placucrit vobis,  vobiscum  babeatis.*‘  Jaffe, 
j Mon.  Hamb.  243.  (Cod.  Udalr.  nr.  129.) — Vergl.  Vita  Heinrici  IV.  in:  M.  G,  SS.  XII. 
278  o.  279;  dann  den  brief  k.  Heinrich*s  IV.  an  Ueinrich  V.  in:  Jaff4,  Mon.  Bamb. 
25.  (Cod.  Udalr.  nr.  134.)  69 

Grosse  fürstenversammlnng,  auf  welcher  die  päpstlichen  gesandten  den  gegen  deu 
kaiser  wiederholt  ausgesprochenen  bann  feierlich  verkOnden.  Bischof  Gebhard  von  Speier 
brachte,  von  IKkkelheini  kommend,  die  nachricht,  dass  der  kaiser  zur  abtretung  der  re« 
gierung  an  seinen  sohn  bereit  sei.  Er  weiht  den  bischofRnpert  von  Wirzbarg.  Episcopus 
vero  fSpirensisj  in  nativitate  sancti  Johannis  evangelisUe  Mogontiam  venit;  ipse  etWir« 
zeburgensis  episcopus  sacre  nnctionis  ordinem  a Ruothardo  aeo  acceperunt,  et  post  mis« 
sarum  sullenipnia  cuncta  quae  a patre  andierat,  filio  et  cunctis  priodpibus  enarravit 
[Spirensis].  Cumque  regni  principes  hoc  andissent,  condixerant  convenire  ad  Ingelcnhciin 
2 Kalendamm  Jan.  Ann.  Ilildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  110;  Mediante  Ileinrico  iuniore, 
tantns  apud  Mogontiam  factus  est  in  naUli  domioico  totius  regni  Tcutonici  oonventas, 
quantu.s  per  multa  annomm  cnrricula  nasqnam  est  visus.  Refcnint  enim  qui  aderant,  52 
ibi  tone  optimales  vel  eo  aniplius  aflfoisse,  adeo  ut  sotns  dux  Saxoniae,  Magnus  nomine, 
quern  iam  gravior  aetas  impediebat,  ootaretur  defuisse.  Ibi  supervenientes  apostolicao 
sedis  legal  I,  episcopus  scilicet  Albaous  cqiu  Constantiensi,  sententiam  anathematis  in 
Ueinricum  seniorem  dictum  imperatorem  a tot  sibi  sucoedentibos  apostoHcis  sepius  sepi« 
usqne  promulgatam  scHptis  simol  et  dictis  testificantes,  universam  multitudinem,  iromo 
totam  toto  orbe  diffusani  aeodeaiam  ab  eios  commnnione,  Christi  et  beati  Petri  auctoritate, 
multis  iam  aunU  seqnestratum  oonfirmabant.  Ekkehardi  Chron.  in:  M.  G.  SS.  VI,  230; 
Temporibus  istis  praefatoa  Komanac  sedis  legatus,  Richardus  Alhanus  episcopus,  in  Theu« 
tonicas  directus  partes,  Mogontiam  devenit.  Uodalschalcus  de  Eginone  et  Herimanno.  in: 
M.  G.  SS.  XII,  438;  Henricus,  expnlso  patre  sao,  alter  quodammodo  Absoloo,  natalero 
Domini  Magoncie  celebravit,  ibique  conventnm  habuit  adversum  expulsom  patrem,  quasi 
de  agenda pace.  Ann.  Rosenveld,  in:  M.G.SS.  XVI,  102;  Anno  ab  incam.  Domini  1106 
in  natali  Domini  maximus  eonventus  principum  Moguntiae  factus  est,  ubi  supervenientes 
apostolirae  sedis  legati  anathema  a Romanis  pontificibus  in  imperatorem  factam  manifeste 
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Mainz  oinnibus  qui  aderant  proinulgabaiU.  Oitonis  Fri«.  Chroo.  in;  M.  G.  SS.  XX,  253.  Vergl. 

Vita  Heinrtci  IV.  in:  M.  G.  SS.  XII,  279.  Die  nachricht  der  Aimales  Hildesb.  über  die 
weihe  des  speierer  und  des  wirzburger  bischofs  ist  jedenfalls  ungenau  und  leidet  bezüg- 
lich des  ersteran  wenigstens  an  einem  chronolugisclien  Widerspruch,  da  derselbe  schon  bei 
seiner  aukunft  in  Maiuz  aU  „episcopus”  bezeichnet  wird.  Auch  die  künde  von  deranwe- 
seuheit  des  bischofs  Gebhard  von  Speier  mit  dem  mainzer  erzbischof  in  Bockeiheim,  wie 
sie  Ekkehard  giebt  (s.  vorige  nr.),  weist  auf  eine  frühere  weihe  Gobhard*s  hin.  Endlich 
vergl.  oben  nr.  58.  60 

Ingelheim  Der  kaiser  entsagt  der  regiemng  za  gunsten  seines  sohnes,  willigt  in  die  auslieferung  der 
reichsinstgnien  und  bittet  die  päpstlichen  gesandten  um  Verzeihung  seiner  sünden  gegen 
die  kirche.  Ibique  [Ingehmheim]  imperator  ost  praesentatus.  Uegnum  filio  tradidit,  atque 
omnium  pedibus  provoiutus,  praecipue  cardenali  legato  apostolicae  sedis,  veniam  et  abso- 
lutionern  banni  precabatur,  confitens  se  multo  tempore  anatheinatizatum  esse  a papa  HU- 
dibrando,  et  iniuste  super  eum  conatitiiisse  Wicbertum  papam,  et  suis  temporibus  rem 
publtcam  nimis  esse  turbatam;  ct  cnncta,  quae  stbi  obiecerant,  confessus  est,  cxcepto 
quod  idola  non  adoraret.  Cardenalis  autem,  qui  inopinate  ad  baec  facta  convenerat,  di- 
eens,  se  nulio  modo  tarn  magiiam  personam  suscipere,  propter  quem  tanta  mala  in  toto 
regno  sunt  perpetrata,  oisi  ipsemet  apostolicus  adveniret.  Ann.  Uildesh.  in:  M.  G.  »SS. 
lll,  110;  Qua  de  causa  dum  ipse  sc  de  castello  quo  manebat  Mogontiam  exhibere  temp- 
taret,  prindpes  propter  cavendum  tumultuin  vulgi,  suae  potius  quam  filii  parti  favere  so- 
kntis,  ip.si  Ingiienheitn  occurrerunt;  tandemque  generali  illum  circumvenientes  consilio, 
usque  ad  reaCus  confessionem  satisfai^ionisque  profossionem  perducunt.  Cui  cum  legati 
cotnrnunionem  seu  poenitentiae  mudum  absqtie  generalis  synodi  et  apostolicae  discussionts 
censura  reddere  ad  presens  non  posseut,  ipse  partis  utriusque  consiliis  annueos,  regalia 
vel  iiu{>eriaUa  insignia,  emeem  scilic<et  et  lanceam,  sceptrum,  globum  atque  coronam  filii 
potestati  tradidit,  prospera  ilU  imprecans,  illum  primatilus  multo  fietu  commendan.s,  et 
cxlunc  inxia  summi  sacerdotis  toUusque  aecclesiae  ilecreta  suae  consuUiinim  animae  pro- 
misit.  Kkkehardi  Chroo.  nnivers.  iu:  M.  G.  »SS.  VI,  231;  Solus  coram  ois,  qui  dudum 
coram  so  steterant,  stetit ; nec  rationis  libertatem  haben.«,  ut  captivi  fortuna  postulabat, 
loquebatur.  Inquisitus  de  spoiitanea  imperü  renonciatione,  nou  quod  voluntas  habuit,  sed 
quod  necessitas  enfigit,  respondit:  se  videlicet  imperio  reuunciare,  non  vi  ooactum  sed 
propria  voluntate  inductum  etc.  Multos  et  oratio  imperatoris  et  fortuna  ad  goinitus  et 
iacrimas  conimovit;  filium  autem  ad  ini.serationem  nec  ipsa  natura  movere  potuit.  Et  cum 
caderet  ad  pedes  filii,  orans,  ut  recogitaret  in  se  saltem  ius  naturae,  nec  vuitum  nec  ani- 
mum  ad  patrem  reflexit  etc.  Sed  et  pedibus  ^lostolici  legati  advolvitur,  orans  et  obse- 
crans,  ut  se  a banno  solveret,  et  oumrnunioni  aeccle«iaeredderet.  Laici  misericordia  com- 
moti  veniam  dabant;  legatus  autem  domni  apostolid  absolutioueiu  negabat,  asserena  non 
hoc  suae  poteatatis  esse:  oportere  ab  ipso  apostolico  absolutiom's  graiiamcuin  exspectare. 
Quid  multa?  Abrenuntiata  imperiali  diguitate  privatus  discessit,  et  ad  quandam  enrtem, 
quam  filiiis  viclui  iiUus  periiiiserat,  recessit.  Vita  Heinrici  Imp.  in:  M.  G.  SS.  XII,  279; 
Detnde  Ileinrieus  senior  et  Ueinricus  iunior  generale  Colloquium  Mugontiae  fecerunt,  ubi 
pater  filio  sceptnim  regni  et  coronam  cum  caeteris  regalibus  tradidit,  ipse<)ne  se  anteGe- 
beharduiu,  utpote  sedis  apostolicae  legatmn,  in  terram  prostravit  et  multum  flens  absolvi 
se  ab  excommunicatione  postulavit  Quod  ille  facere  se  propter  ca  roiiuit,  qtioniam  time- 
bat  ne,  si  forte  eum  absolvisset,  regimm  ad  eum  iterum  transirct  ct  fieret  error  posterior 
peior  priore.  Chronik  v.  Petersbausen,  io:  Mone,  Quellens.  I,  148  u.  (Casus  Monosterii 
Petrishusens.)  in:  M.  G.  SS.  XX,  657;  Ea  propter,  dum  ipse  in  quodam  Castro  positu.s 
ac  custodiae  mancipatus  audientiam  peteret,  principes  seditionom  vulgi  timentes  ei  apud 
IngUoheim  occurront.  ibique  multis  inodis  coinmonitum  vel  iuxta  alios  circumventum  ac 
coactum  insignia  regni  resignare  ac  filio  mittere,  43  regni  sni  post  mortem  patris,  imperü 
5 anno,  ad  quod  tarnen  potenter  magis  quam  iuste  a Gwiberto  capta  Urbe  subliinatus 
fuerat,  persuadeot  Ottonis  Frising.  Chron.  Lib.  Vll.io : M.  G.  SS.  XX,  253;  Missi  igitur 
a principibus  venerunt  sd  regem,  qut  tune  forte  consistebat  io  curte  regia  Uingelisheim, 
Mogontious,  Colooiensis,  Wonnatienais,  et  pertulerunt  ad  eum  mandatuin  ex  ore  prind- 
pnm,  diceotes:  Fac  nobis  reddi  coronam,  anulnm  et  purpuram,  oeteraqne  ad  investituram 
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imperiaieni  pertir.entia,  filio  too  deferenda.  Ilio  pereunctante  dejectionis  soe  culpaiii,  res- 
ponderunt  dh^ntos:  Quid  queris  ea,  quc  opiinie  uostl?  etc.  etc.  Quo  contra  rox  alt: .... 
Die  igitur,  o Mogontine«  die  adinratus  per  iiomen  eteroi  Dei,  quid  ezegimas,  aut  recepi- 
mna»  quando  te  Moguntie  prefecirou^?  Tu  qtioque»  Coloniensia,  per  fidetn  te  conteatamur, 
quid  nobis  dedUti  pro  sede,  cui  nostra  munific<^ntia  pr«^sides?  IIIU  faU>ntibu*i,  ni)  pecunie 
huius  rei  gratis  aut  oblatum  aut  accoptura,  rex  ait:  Gloria  Deo  etc.  Illis  c contrario  ni- 
tentihu.i  et  dicentibua,  ae  negotium,  proquoinissi  fuerant,  fortiter  expleturos,  rex  parum- 
per  avulatis  ab  eis»  fidelinm  suoram  participavit  consilio.  Vidensque,  quialegati  venissent 
militia  stipati  et  non  esset  locus  resistendi,  fecit  sibi  regiam  exhiberi  preparaturam,  qua 
indutus  et  in  sedem  receptus,  legatos  allcK|uitur  dicens:  Uec  quidem  imperialis  honoris 
insignia  mihi  prestiiit  etenii  regis  pictas  et  principum  regni  electio  ooiicora.  Potens  est 
autem  Deus,  qni  me  ad  hoc  culmen  sua  dignatione  provexit,  michi  conserrare  quod  con- 
cessit,  manusque  vestra-s  a cept«  optre  cohibere  etc.  Ceperunt  igilur  pontifices  hoaitare, 
quid  agerent:  inagnarura  enim  rerum  ingressus  setnper  sunt  difficiles.  Tantein  Magonti- 
11U8  allocutus  CSt  sodos  di<!eiis;  Quousque  trepidamua,  o socii?  Nonne  ofBcii  nostri  est 
regem  cousecrare,  consecratiim  investire?  Quod  igitur  prindpom  decreto  impendere  licet, 
eonindem  auctoritate  tollere  non  licet?  Quem  meritum  investi^imus,  inmerituin  quare  non 
divostianms?  Sutiinque  accepto  conamine,  regem  aggressi  sunt  eiquo  coronaro  de  capite 
abrupucnint.  Deinde  sublatiiiii  de  sede  purpura  ceterisque  qtie  ad  sacrain  investituram 
pertinent  funditns  exiierunt.  Tune  rox  confosionc  drctimdatus  ait  ad  eos:  VideatDeuaet 
iudic>'t,  quia  inique  agitis  contra  me  etc.  etc.  Ilelmoldi  Chron.  Slavor.  Lib.  I.  in : M.  G. 
SS.  XXI,  35.  — Vergl.  Stenzei,  G.  d.  Fränk.  Kaiser  II,  170.  61 

Otto,  erwählter  bischof  von  Hamberg,  bittet  den  pnp&t  Paschalis  II,  dass  er  ihn  weihen 
m^ge,  ^.quiametropolitanusnosCerfUuthartlusaeusMog.f,  ctsi  pertehabeat  consccrationis 
gratiain,  tarnen,  quod  sine  lacrimis  fateri  ncqiiimus,  inagnam  eooperatorom  spiritualis 
donlpatiturpenuriam.*  Jaff^,  Mon.  Hamb.  240.  (Cod.  Udalr.nr.  128.)  und  Ebo,  Ottoni* 
Vita.  I.  c,  600.  — Vergl.  Hoffmann,  Otto  I episc.  Habenb.  20.  63 

Versammlung  der  1‘ürsten.  Ruthard  Überreicht  dem  jungen  künig  die  ron  der  veste 
llamrocrstein  herbeigebraehten  reichsinsignien,  die  päpstlichen  legalen  legen  ihm  die 
hände  auf  und  die  fürsten  erneuern  den  eid  der  trene.  Deposito  vero  patre,  filius  .Mo- 
gontiam  cum  regni  prinoipilms  revertitur,  et  prupter  regalia  Werinheruin  comitem  Ha- 
mersten  rnisit  etc.;  et  in  rigilia  epiphaniae  ea  attulit  et  a Huotbardo  aeo  et  omni  cicro  et 
populo  honorifice  suscipiunuir;  et  ea  coram  principibus  filiu  tradidit,  ita  dicens:  «Si  non 
iustus  regni  gubernatur  exiiiisset  et  aecclesiarum  Dci  defensator,  nt  ei  sicut  patri  suo 
evenissot**  Arm.  Uildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  HO;  Hoc  ordine  UGinricus,  illius  uominia 
quintus,  primum  a patre,  deinde  ab  oniversi.s  Germaniae  principibus  in  regem  jam  se- 
cundo  electus,  ab  aposioUcis  quuque  legatis  per  manus  irapo>iti(inem  caiboUce  confinnatus, 
acceptis  tarn  ab  episcopis  quam  laiasjuxta  morem  patriue  sacramentis,  regnare  cepit.... 
Ekkehardi  Chrun.  in:  M.  G.  SS.  V.l,  231;  In  vigiiia  epyphaiiiae  Domini  in  Ingelheim  re- 
gali  curia  in  praeseniia  filii  sui  regts  Ileymici  huius  numinis quinti,  in  audientia  multoruru 
I principum  regni,  qui  ab  eo  discesseraut  propter  excommunicationem,  et  filium  suum  re- 
gem elegerunt  ab^olutioneiu  quesivit  a Romanis  legatis  Richardo  Albanensi  et  Ghobe- 
hanio  ConsUuitiensi,  et  non  accepit,  et  ibi  ooronam  et  cetera  regalia  principibus  reddidit. 
Chron.  llildesh.  in:  .M.  G.  SS.  VU,  850;  Ubi  [Moguntiaj  cum  apud  Ingelenbcim  Hein- 
ricuin  imperaturem  regalibus  privasset  in.rignibus  capite  niinirura  haereseos  absciso  com- 
munioneque  oiunibus  reddita,  siognla  in  unum  ecolesiae  pacificantur  membra.  Codalscalcus 
de  Eginonc  et  lleriiuauno.  in:  M.  G.  SS.  XII.  438;  Revor^i  ad  hiium  optimales  impe- 
rialia  deferunt,  eumqne  primo  a patre  electum,  per  impositionem  manus  apostolicae  sedis 
legatorum  cunctonimriue  electione  95  ab  Augusto  regem  creant,  anno,  ut  dizi,  dumitiicae 
incaruatioais  llOG.  Oliunis  Frls.  Chron.  io:  M.  G.  SS.  XX,  253;  At  ilH  [poiitiäcea] 
obturantes  aures  snas,  perrcxeniDt  ad  filium,  deferentes  ei  imperialia  firmantesque  cum 
in  regnum.  Hctmoldi  Chron.  Slaror.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  35.  — Vergl.  Giesebrecht, 
KG.  III,  721  0.  1144;  Druffel,  K.  Heinrich  IV  u.  seine  Söhne.  63;  Goerz,  Mittelrh. 
Reg.  446,  nr.  1592.  63 

Papst  Paschalis  II  borufl  ihn  und  seine  soffragane  za  der  am  15  Oct.  stattfiodenden  ver- 


Digitized  by  Google 


238 


XXIV.  Ruthard.  (10S9  — 1109  Mai  2.) 


il06 
U&rz  31 

noli 

Uai  21 


^101> 
Mai  21? 

1106 

Juli  bis 
August 

1106 
c.  Aug.  1 


UOfi(&) 
Not.  11 


'Kateleoburg 


Sammlung  über  die  Alpen, ,,  quatinus,  largiente  Domino,  ablatis  de  medk>  sdsmatuin  causia, 
eccicsiae  ac  rcgno'pacis  reformetur  intogritas.**  Jaff^,  Reg.  Pont  Rom.  nr.  4527  u.  Moo. 
Banib.  247.  (Cod.  Udalr.  nr.  130.)  64 

Papst  Paschalis  II  benachriclitigt  ihn,  daaa  er  den  biscbof  Otto  von  Bamberg  „salva  nimi- 
rum  dobita  tuac  metropolis  reverentia‘*  geweiht  habe  und  empBehltihm  denselben.  Jaffe, 
Keg.  Pont  nr.  4öd0.  u.  Mon.  Bamb.  249.  (Cod.  Udalr.  nr.  IS2)  Talibns  scripiis  beatis> 
sinium  pattem  iioslrum  Ouonem  apnstolicus  dive  memorie  Kuthardo  aeo  fideli  soo  com> 
mondans,  quam  intimis  pater  ni  amoris  viscoribus  eum  ampleotendo  foveret  ac  fovendo 
ainplecteretur,  evidentius  apeniit  Ebonis  Vita Ottonis.  in;  M.G.SS.XU,  831  u.  Jaffi, 
Mül».  Bamb.  602,  — Vergl.  Iloffniaiin,  Otto  I episc.  Babenb.  22;  Hahn,  Ck>U.  Moii. 
vct.  I,  120  weist  diesen  brief  Urban  II  zu  und  setzt  ihn  ins  jahr  1090;  Uirscb-Pabst, 
Jhrbb.  d.  deutschen  R.  unter  K.  Heinrich  II.  Bd  II,  94.  65 

Papst  Pasclialts  II  empfiehlt  dem  Damberger  derns  und  volk  den  biscbof  Otto,  welchen  er 
„salvo  metropoUtani  jure**  geweiht  haW.  Jaffe,  Reg,  P.Knr.4531  u.  Mon.  Bamb. 250. 
(Gltd.  U.lalr,  nr.  133.)  66 

K.  Heinrich  IV  ermahnt  die  geistlichen  und  weltlichen  fürsten,  doch  dafür  sotten  zu  wollen, 
da<8  er  zum  zwecke  der  aussuhnung  mit  seinem  sohne  mit  denjenigen  fUrsten,  welche  zu 
diesem  gescbäfte  nüthig  seien,  Zusammenkommen  könne;  unter  denselben  wird  zuerst  der 
erzbtschuf  von  Mainz  genannt.  Jaffe,  Mon.  Bamb.  507.  (EpUt.  Bamb.  nr.  13.)  67 

Der  kampf  zwischen  dem  kaiser  und  dem  könig  kam  wieder  zu  offenem  aosbruch.  Dervater 
schreibt  einen  brief  an  abt  Hugo  von  Cluny  (IVAchery,  «Spicil.  III,  441)  und  zwei  an 
die  fürsten,  in  welchen  er  laute  klage  über  seinen  sohn  führt.  In  dem  letzten  derselben 
be&cliwerl  er  sich  darüber,  dass  man  nur  zum  schein  Verhandlungen  mit  ihm  angeknüpft 
und  ihm  einen  viel  zu  knappen  termin  für  eine  so  wichtige  angelegonbeit  gesetzt  habe. 
Oportet  enim  nos  habere,  si  vobis  plaoeret,  saltem  tales  inducias,  infra  quas  possemus 
convocare  et  precibus  invitare  ad  hanc  eandem  causam,  ul  eint  nobiscum,  Moguntinum  et 
Treverenscm  et  Brernensem  archiepiscopos  et  alios,  qui  ad  prefatum  negocium,  ut  bene 
Bciti!«,  valde  sunt  neccssarii.  Uuaproptcr  sicut  prius  rogavimus,  etobnixe  precamur,qua- 
tenus  pro  Deo  et  anima  vestra  et  pro  appellatione  domini  Koinaui  pontificis  Paschalis  et 
Romane  ecclesie  et  pro  honore  regni  dignemini  apud  Alium  nostrum  efficere,  ut  dimisso 
exercitu  cesset  nos  persequi  et  ordioetur,  quomodo  sccurc  et  absque  oinnt  ambigiiitate 
possiimis  vos  cum  ceteris  supra  dictis  ad  ageodum  de  nostra  iniuria  et  pace  iu  regno 
quiete  et  paciAce  convenire.  Giesebrechl,  KG.  HI,  1211;  Jaffd,  Mon.  Bamb.  507. — 
Vei^l.  Druffel,  K.  Heinrich  IV  u,  seine  Söhne.  80.  68 

bestätigt  dem  kl.  Katelenburg  alle  seine  namentlich  aufgeführten  besitzungen  u.  rechte  und 
weiht  den  hauptaltar  der  klosterkirche.  A.  Katalenbnrc  3 non.  Nov.  1105  (?),  ind.  14. 
Leuckfeld,  Antiqu.  Walkeuried.  252  u.  Aotiqoit.  Katlenb.  22  n.  26;  Scheidt,  Orig. 
Guelf.  IV,  545;  Schuhes , Dir.  dipl.  I,  220;  Würdtwein,  N.  subs.  I.  Einl.  XXXVI; 
Wedekind,  Noten.UI,  254;  Schräder,  Üynsstenstaiume.  I.  136;  Georgisch,  Reg. 
I,  481;  Hcmpel,  luvent.  1,  63;  Reimmann,  Hist.  Lit.Geneal.  II,  71;  Raumer,  Reg. 
hist.  Brandenb.  123;  Schuhes,  Dir.  dipl.  I,  2!^;  Erhard,  lieg.  Westfa).  1,  215; 
Knesebeck,  Urkk.  zur  Gesch.  der  v.  Gleichen.  I,  25.  — Vergl.  Kraus,  Dissert.  De 
Stemmatographia  Saz.  50;  Max,  G.  d.  Fürstenth.  Grubenhagen.  I,  35  u.  II,  135,  136; 
Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlamünde.  22.  (Schon  früher  batte  erzb.  liutliard seinen 
consens  ertheilt  als  graf  Dietrich  von  Cateinburg  gUnter  dem  gräfflichen  Schloss  Cateln- 
burg  im  Thal  ein  Tbumstifft  zu  bawen  angefangen , Aber  den  Ungelegenheit  halben,  so 
damals  die  Geistlichen  eingewandt,  ist  es  nicht  vollendet.**  Letzner,  Dassel«  u.  Ein« 
beck’sche  Chronik.  B.  VI,  c.  I,  S.  59**)  Hierher  gehören  folgende  nadmehten:  Er  dan 
k(»ning  Ueinric  Colne  belegede,  he  hadde  widergesat  al  de  bischope  de  sin  vader  untsat 
hadde.  Do  quam  oc  de  bischop  Rothard  to  Katelenborcli,  unde  satta  dar  eltelike  Herren 
weder  an  ir  ere;  he  wiede  oc  datselve  mflnster.  Also  vor  deselve  bischop  wider  to  Me« 
grnze,  dannen  he  vordreren  was.  LQoeb.  Chron.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  75;  Dö  quam  Öc  de 
biscup  Rothart  van  Megenze  tu  Katelenborg  und  hatte  dar  etelike  Herren  weder  an  er 
Ore.  he  wigede  öc  dar  dat  silve  munster.  Alsö  vör  de  biscop  weder  tu  Megenze,  dar  he 
Tordreveii  wa.s.  Mas.smann,  Das  Zeitbuch  des  Eike  von  Uepgow.  XLII,  38t.  69 
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bcsicgpit  die  urk.  dea  dompropstea  Embrioo  v.  Mainz,  wodurch  dieser  dem  dortigen  kl.  AI- 
tenmfliister  einige  hiifcn  in  Marxheim  als  seelgeräth  soheukt.  Wenck,  Hess.  Landesgcsch. 
lU,  63;  Stumpf,  Acta  Mag.  36  einleit.  70 

ladet  den  bischof  Gebhard  III  von  Cunstanz  ein,  ihm  bei  der  einweihung  des  bischofa  liein- 
hard  von  Halberstadt,  welche  am  30.  März  (3  Kal.  Aprilia)  zu  Mainz  vollzogen  werden 
würde,  zu aasisiliereii.  jalfd,  Mon. Mog. 381.  (Epist  Mog.  nr.  34.)  — Vergl.  Zell,  Geb- 
hard von  Zäriiigen.  94.  71 

Reinhard,  erwählter  bischof  bon  Halberstadt,  bittet  Gebhard  III,  biachof  von  Constanz, 
seiner  weihe  zu  .Mainz  am  31  März  (2  Kal.  Apr.)  beizuwohnen.  Wenn  er  nicht  kommen 
könne,  so  möge  er  es  dem  erzbisohof  mittheileu.  Jaffd,  Mon.  .Mog.  382.  (Epist.  Mog. 
nr.  35.)  72 


Mainz 


Gebhard  Hl,  bischof  von  Constanz,  wünscht  in  der  antwort  an  erzb.  Rudhard  der  kirche 
von  Halberstadt  glück  zu  ihrem  neuen  bischof,  dieeinladung  zur  theilnahme  an  der  weihe 
desselben  aber  lehnt  er  ab.  Jaffd,  Mon.  Mog.  383.  (Epist.  Mog.  nr.  36.)  73 

weiht  den  gegen  das  inve-stiturverbot  auf  befchl  des  kSnigs  gewählten  bischof  Reinhard  von 
Halberstadt.  Keinhardus  Ualberstadensis  electns  imperio  Heinrici  regis,  consilio  quoque 
principnm  et  violentia  quainvis  invitus  assumitur,  et  .\Iogontiea  Rolhardo  aeo  2 Kalend. 
Aprilis  conseoratur.  Ann.  .Saxo  in:  .M.  G.  SS.  VI,  745;  Anno  autem  Henrici  V regis  2 
a dumiio  Adelberto  (sic!)  .Mog.  sedis  aeo  beuedictionem  episcopalem  honore  debito  est 
adeplus.  Geata  episcop.  Haiberst,  in:  M.  G.  SS.  XXIII,  102.  (Vergl.  Scheffer - Boi- 
chorst,  Beiträge  z.  Kritik  deutscher  u.  ital.  Quellensch.  in:  Forschungen  z.  deutsch.  G. 
XI,  ÖOl  u.  505.)  — Hierher  gehört  auch  der  brief  Reinhard's  an  papst  I’aschalis  II 
unter  nr.  78.  — Vergl.  Zell,  Gebhard  von  Zäringen.  Bisch,  v.  Constanz.  in:  Freiburger 
Diöoesan-Archiv.  I,  395.  74 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  der  abtei  St.  Maxiniin  bei  Trier  die  ihr  ungerechter 
weise  entrissenen  besitzungen  zu  Manneiidal,  Gntereshusun,  Wilere,  Leznich,  Ascha- 
hach  etc.  restituiert.  Stumpf,  RK.nr.3014;  auch:  Leibnitz,  Script  I,  734;  Eccard, 
Script  1,  G-’2;  Oefele,  Script  I,  488;  .Martone  und  Darand,  Vet  SS.  I,  612; 
Meiller,  Reg.  d.  Erzb.  v.  .Salzburg.  1;  Reilzenstein,  Reg.  d.  Gr.  von  Orla- 
mUnde.  23;  Goerz,  Mittelrh.  Reg.  I,  460.  7» 

wird  auf  dem  concil  zu  Troyes,  welches  nach  dem  au.sbrueh  des  Streites  zwischen  papst 
Paschalis  11  und  könig  Heinrich  V das  verbot  der  laieninvestitur,  der  priesterehe  und 
andere  kirchliche  beslimmungen  erneuerte,  von  seinem  amte  suspemliert  1107  ind.  14. 
Papa  ex  synodl  sententia  apuj  Trecas  Houtharduni  Moguntinensem  episcopum  ab  oflicio 
euspendit  co  quod  Udonem  Hildeuesheimeosem  sine  aeccicsiae  consonsu  restituit  etqnia 
Reyniiardum  contra  inra  canonum  Ualverstaden-si  aecclesiae  ordinavit  Ann.  Pathorbrnn. 
ed.  Scbeffer-Boichorst  117.  (Ann.  Ulldesh.  in:  M.  G.  SS.  IH,  111.); ....  tandem 
circa  ascensionem  Domini  concilium  non  inodicum  apud  Trecas  habuit  fpapa],  nbi  inter 
multa,  quae  pro  tempore  et  necessitat«  corrigenda  oorrexit,  seutentiam  de  libera  paslorum 
electione  et  de  cohercenda  laicorum  in  aecclesiasticas  dignitates  presiimptiune  inxta  pre- 
decessorum  suorura  dccrcta  promulgavit....  Tune  ctiam nonimllos  uostrates episcopos,  eo 
quod  eidem  cuncilio  non  intererant,  oflicii  suspensione  domnus  papa  multavit,  quos  tarnen 
non  molto  post  satisfacientes  dementer  absolvit  Ekkehard!  Chrnn.in:  M.  G.  SS.  VI, 
242.  — Vergl.  Uefelo,  Coneg.  V,  258  flgde.;  Giesebrecht,  KG.  III,  766;  Druffel, 
K.  Heinrich  IV  u.  seine  Söhne.  37;  Goerz,  Mittelrh.  Keg.  I,  451.  76 

Bischof  Reinhard  von  Halberstadt  sagt  in  einem  briefe  an  papst  Paschalis  II,  in  welchem 
erdenseiben  nm  Verzeihung  bittet:  „Ordiuationein  vero  nostrani,  teste  et  postulante 
eadem  que  presens  erat  eclesia  nostra,  a metropolitano  in  sede  sua  factum  manifestum 
est.“  Jaffd,  Mon.  Bainb.  611.  (Epist.  Bamb.  nr.  17.)  77 

Papst  Paschalis  H schreibt  dem  bischof  Gebhard  zu  Constanz,  dass  er  unter  andern  auch 
den  erzbischof  (Ruthard)  von  .Mainz  wegen  nichtbesuchs  des  concils  zn  Troyes  von  seinen 
ämtern  suspendiert  habe.  (Noveris  praeterea  fratrem  no.strum  Mognotinam  enm  omnibns 
suSragancis  suis  praeter  Babeobergensem  et  Curiensem,  qui  synodo  Longobardice  inter- 
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1107 

c.  Juni 

1107 

Juni  bis 
Juli 


1107 

vor 

Sepi.  1 


fuit,  pro  concilii  absentia  a sois  officiis  intcrdictos.)  Jaff^,  Reg.  Pontif.  or.  4562;  Moo. 
Müg.  383.  (Epbt.  Mog.  nr.  37.)  — Vergl.  Rhein.  Antiquar.  II  Abtb.,  XI,  IßO.  78 
spricht  dem  papst  Pascbalis  II  seinen  schmerz  über  den  vertust  seiner  gnado  aus  und  erklärt 
ihm,  dass  er  sich  keiner  schuld  bewusst  sei.  Denn  sobald  er  gehört,  dass  der  pap&t  kom- 
men wolle,  habe  er  alle  Vorbereitungen  zu  dessen  dienst  und  ehre  getroffen.  Das  in  ein 
anderes  reich  ausgeschriebene  concil  (zu  Guastalla)  habe  er  wi-geo  körperlicher  schwäche 
nicht  beauchen  können,  allein  er  habe  sich  durch  gesandte  vertreten  lassen.  Als  beweis 
seiner  Unterwürfigkeit  fuhrt  er  an,  dass  er  sich  aller  bischöflichen  und  priesterlicheo  fuoc- 
bonen  enthalten  habe,  sobald  ihm  die  nachricht  von  seiner  Suspension  zugekommen  sei. 
Endlich  verspricht  er  genugthuung  und  bittet  um  wiederciosetiung  in  sein  amt.  (Licet 
innocentiae  meae  oonscientiam  meam  lestem  habeam,  tarnen  quia  de  iustitia  vestra  oertus 
sum,  de  praeteritis  »ati^factionein  promitto,  de  praesentibus  veniam  postulo;  et  ut  me 
officio  ineo  restituatis,  non  propter  nieum  ineritum,  sedpropter  necessitatem  ecclesiaehu* 
iniliter  deposco.)  Joannis,  H.  M.  I,  531.  79 

Mit  dessen  einwiiligung  lässt  Theoderiais,  minister  St.  Albani,  durch  bischof  Harbcrt  die 
kirche  zu  Medenbadi  weihen  u.  dotiert  dieselbe  mit  einem  mansen.  E.  1107,  ind.  15. 
Joannis,  R.  M.  U,  742.  80 


1107 

gegen 

herbst 


1108 
Jan.  28 
1108 
Mai  il 


Mainz 

Mainz? 


Papst  Pa.sc!ialis  II  tadelt  ihn  erstlich,  weil  er,  obgleich  gerufen,  weder  selbst  auf  dein  concil 
erschienen  sei,  noch  sieh  canoniscli  entschuldigt  habe;  ferner  weil  er  den  bischof  Udo  von 
Hildesheiiii  gegen  den  Spruch  einer  synode  wieder  in  sein  amt  restituiert  habe.  Endlich 
sagt  er  ihm,  dass  er  gegen  die  canones  des  ooncils  von  Troyes  sich  vergangen  habe  und 
I dass  er  nur  auf  bitten  der  bischöfe  von  Trier,  Constanz,  Bamberg  sowie  des  abts  von 
' Hirschau  und  unter  der  voraussptziing,  da^s  er  sein  unrecht  wieder  gut  mache,  in  seinem 
I amte  verbleiben  dürfe,  (misericorditer  persone  tue  officia  agenda  indulgenius,  si  preteriia 
oorrigens,  horum  prcceptoruin  cusCos  et  observator  extiteris.)  Jaffö,  Reg.  Pontif.  nr. 
j 45G4;  Mon.  Mog.  384  (Epi.st.  Mog.  nr.  38.)  — Vergl.  Hefele,  Concilieng.  V,  261; 

I Zell,  Gebärd  v.  Zäringen,  Bischof  v.  Ck>nstauz.  in:  Freib.  Diöc.  Archiv.  1,  400.  81 

I Zeuge  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  das  kl.  St.  Georg  im  .Schwarzwald  in  seinen  schütz  nimnit. 
I Stumpf,  HK.  nr.  3026.  82 

Bbergicbt  das  in  verfall  gerathene  kl.  Disibodenberg  nach  abfindung  der  von  enb.  Willigis 
dorthin  gesetzten  canoniker  wiederum  an  Iienedictinermönche  und  dotiert  cs  von  neuem  mit 
genannten  gütern.  F.  5 id.  Maii  1108,  ind.  1.  Z.:  Dietrich  abt  v.  S.  Alban,  Bnrchardabt 
V.  S.  Jacob;  die  pröpste.*  Embricho  dompropst,  Anshelm  v.  St.  Stephan,  Ortdo  v.  Su 
Victor,  Regezo  v.  St.  Maria  im  feld;  Friedrich,  Kichinond  caplflne;  die  grafen:  Arnold 
stadlgraf,  Eromicho  v.  Schmidebureb  und  dessen  sohn  Emmtcho,  Bertolf  v.  Nuoringen, 
Gerard  v.  Boronlmch,  Ludwig  v,  Arenstein;  Cuno  von  Mandendale,  Heinrich  v.  Cunra- 
disdorf,  Ortwin  v.  Bntinisheini,  Uelich  v.  IIaginhu.sen  u.  dessen  bruder  Sieuuin,  Arnold 
V.  Quecbrunoeii,  Buolw  v.  Eltville,  Ezzo  v.  Windinissa,  Wernher  v.  Rhode,  Wuolfericb, 
Ludewich,  Ruthard,  Rachelo,  Embricho  vitzthum.  F.  5 id.  Maii  1108.  Joannis,  Spicil. 
63;  Guden,  C.  d.  I,  37;  Würdtwein,  N.  subs.  I Einl.  XXXVII;  Georgisch,  Reg. 
chron.-dipl.  1,  485;  Scriba,  Reg.  111,  64;  Beyer,  Mittelrh.  Urkb.  1,  473.  — Vergl. 
Sartori,  Staatsrecht.  1,59;  Schaab,G.von Mainz. III,  199 o. III, 468;  Schaab,  Wei- 
senau u.  Uechtsheim.  in:  Archiv,  f.  Hess.  G.  II,  Heft  I,  40;  Schaab,  Gesch.  d.  Stadt 
Mainz.  11,460;  Friedrich,  Kircheng.  Deutschlands.  II,  370.  In  der  uik.  des  erzb. 
Adelbert  vom  24.  F'ebr.  1127  heisst  es:  ,,Ruthardusarchiepiscopus,  inter  cetera  quepro 
remedio  animo  sue,  ac  pro  spe  eternc  retributionis  contulil  fratribus  in  coenobio  B.  Dis- 
boti  deo  militantibus,  tradidit  etiam  decimam  omnium  pertinenciuiu  ad  cpiscopaletu  curi- 
ain,  que  sita  est  in  monte  B.  Albani  tnartiris,  excepta  dominicali  terra  episcopatus  S. 
Albani,  S.  Victoris,  S.  Marie  in  campo,  S.  Niooniedis  martiris."  Guden,  C.d.  I,  71. ~- 
Vergl.  die  urkunden  Adelbert’s  1 von  1118  April  30  in:  Jo aunis  Spicil. 95,  von  1128 
I.  c.  106,  von  1130  I.  c.  113  u,  1130  Dez.  12  1.  c.  117;  dann  Heinrich  1 von  1147  I.  c. 
124.  Schaab,  Gesch.  der  Stadt  Mainz. II,  460;  Wittmann,  Chronik  der  niedrigsten 
Wasserstände  des  Rheins,  in:  Zeitschrift  d.  Ver.  f.  rhein.  Gesch.  o.  AUerth.  in  Mainz. 
Bd  II,  HR  2,  S.  135;  Goerz,  Mittelrh.  Reg.  I,  453.  88 
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I 


1108 

Juni  3U 


sdienkt  den  canonikem  des  bl.  Martin  zu  Mainz  12  pfund  jährlicher  einkünfle  zu  Bingen, 
den  hof  Bleiniclie  iin  Nachgau  nebst  der  rogtei  über  fünf  genannte  villen  (Vergl.  oben 
nr.  12  ),  bestätigt  denselben  die  von  seinem  Vorgänger  Wezelo  erhaltenen  vier  carraten 
nein  zu  Labnstein  und  fügt  noch  eine  hinzu.  D.  18  kal.  Jnnii  (?)  1108,  ind.  I.  Z.:  die 
pröpste  Kmbrico,  Conrad  von  .St.  Peter  und  hofkäminerer,  Godebold  prupst  und  stadt- 
I käimnerer,  Zeizolf  dechant,  Dnrinbert  achubneister,  Uichard  cantor,  Wigo  propst,  Arnold 
stadipräfect,  Berthold  graf,  Gozwin  graf,  L'lferich,  .Stephan,  Worüber,  Kmbricho  und 
I Enibricho  ritzthuin.  Gnden,  C.  d.  1.  888;  Dürr,  Commentatio  de  8t.  Martini  luonast. 
! 21;  Würdtwein,  N.  subs.  1.  Einl.  XXXVII;  Weidenbach,  Reg.  der  Stadt  Bingen. 

nr.  47.  mit  dem  dat.lSkal.  Julii;  Scriba, Regesten. III, 64;  Beyer,  Mittelrh.  Urkb.  I, 

' 477.  — Vergl.  Sander  in; Scholl's Chron.Bing.57.note  1;  Bodmann,  Kbeing.  Alterth. 

; G84.nole  c:  Dahl,G.  d.  Stadt  I.,ahn.stein.  in;  Ann.d.  Ver.  f.  Nass.  Allerthnmsk.I,  Heft 
il  n.  Ilf,  119;  Schaab,  G.  d.  Stadt  Mainz.  III,  185;  GOrz,  Mittelrh.  Keg.  I,  453.  84 
lässt  den  grundstein  zu  einem  neuen  klosterauf  dem  Disibodenberg  legen.  Hoc  anno,  scilicet 
1 108,  inceptum  est  in  Monte  sancti  Dyaibodi  norum  monasteriuin  construi.  Pie  nainque 
memoriae  Burcbardu.s  abbas  Beaii  Jaoobi  in  Moguutia,  quem  domimu  archiepiscopus 
Kuthardus  eeclc-siae  beati  Dysibodi  priinuinabbatem  praefecerat,  2 Kalcnd.  Julii  primum 
fundamenti  lapidem  iusso  praefati  praesulis  |>osnit.  Annal.  Disib.  in;  Bfihmer,  Font.  III. 
202  u.  M.  G.  S.S.  XVII,  20.  85 


J108 
Jan.  6 bis 
.Sept.  1 
1108 
vor 

Sept.  1 
1108  I 

nach  I 
Sept.  1 I 


Mainz? 


Heiligen- 

Stadt 


IJOS  I Mainz? 

1089 
bis  110» 


« 


s 


siegelt  die  urkunde,  wodurch  Ludwig  und  dessen  eliefrau  Bezecbadeiukl.  ,St  Jacob  zu  Mainz 
weinl>erge  in  Rüdesheim  schenken.  A.  1108,  ind.  1,  reg.  3.  Bodmann,  Kbeing,  Alterth. 
I.  105.  86 

siegelt  die  urkunde  des  ttbLs  Bnrkhart  von  SL  Jacob  bei  Mainz,  wodurch  dieser  einem  gewissen 
Anselm  den  zu  entrichtenden  erhpachtzins  von  der  Schenkung  seines  vaters  Ezzo  aus  Lorch 
bestimmt.  A.  1108,  ind.  1.  Stumpf,  Acta  Mag.  5.  87 

vertauscht  für  geld  und  einen  hof  mit  Ernst,  abtdes  kl.  .SS.  Marie  u.  Johannis  ap.  et  evang. 

, an  der  Loylw  zu  Reinhardsbrunnen  (Keginberisbrunnaj  einen  hof  in  Erfurt  an  der  Leh- 
mannsbrttcke  (Liepwinisbrueha)  über  die  Gera,  von  welchem  der  abt  keine  weitere  Schatzung 
als  jährlich  zu  Martini  3 Schillinge  zins  an  den  ineier  des  orls  entrichten  soll.  D.  1108, 
ind.  2.  A.  lleiliginstat.  (Otto)  Thur,  sacra.  67;  Faickenstein,  Thür.  Chron.  II,  472: 
Rudolplii,  Gutha  diploiu.  II,  235;  Schannat,  Vind.  lil.  I,  110;  Paullini,  Annal. 
Iscnac.  270;  Schüttgen,  Invent.  29;  Georgisch,  Reg.  chron.  dipl.  1,486  führt 
die.se  ork.  zweimal  auf;  Würdtwein,  N.  subs.  1.  Einl.  XXXVI  mit  II  kal.  Maji  ind. 
XIII;  Schnltes,  Dir.  dipl.  1,224.  — Vergl.  Sagittarins,  G.  d.  Kl.  Reinhard »brunn. 
in:  Grundig,  Saininlung  renn.  Nadir,  z.  .Sachs.  G.  III,  296;  Polack,  RcinhardLs- 
brunn.  in:  Ztsch.  d.  Ver.  f.  thür.  G.  VII,  Heft  I,  108;  Waitz,  Verfassungsg.  V,  355; 
Wattenbach,  in:  Heidelberger  Jhrb.  1871  S.  367.  Eudem  tempore  Ernestus  abbas 
Reynarsbornensis  acqui.-ivit  cuiiam  in  Erfordia  et  decim,atianem  omgiuin  domiiiicalium 
seu  bonorum  nionachis  adherentium,  Rutbario  et  Adelberto  aichiepiscopis  .Mogunlinis. 
Hist.  (Aiiu.)  Keinhardsbr.  ed.  Wegele.  hi:  Thüring.  Geschqq.  I,  26.  88 

flbergiebt  dem  kl.  .St.  Jacob  einen  luaiisen  in  Lorch.  Würdtwein,  N.  subs.  I,  Einig. 

XXXVIII.  89 

übergiebt  dem  kl.  Lippoldsberg  die  kirche  zu  Dransfeld.  A cuius  [Adalberti  H aei  Mog.j 
cunspectu  non  rediit  [Guutherus  abbasj  douecTransfeldensem  ecclesiain,  quam  hecdumus 
ex  gratis  domiii  Rothardi  episcopi  diu  inconcnsse  possederat  etc.  Chron.  Lippoldesberg.  in : 
BDhiner,  Foot  111,  264.  u.  M.  G.  S.S.  XX,  552.  9« 

Mit  dessen  einwilligung  schenken  Wolpero  u.  dessen  bruder  Rudeger  von  Hatterheim  dem 
kl.  Disibodenberg  ihre  guter  in  Wyninidisheim.  Nach  der  nrk.  des  erzb.  Adelbert  dd.  30. 
April  1118.  Joannis,  Spicil.  95.  91 

weiht  die  Barthulomäuskircbe  zu  Klingehnunde  unterhalb  Winkel.  In  der  nrk.  vom  jahr  1 100, 
durch  welche  der  graf  Richolf  jene  kirche  dem  kl.  Bischofsberg  schenkte,  heisst  es:  „ec- 
clesiain  in  villa  nostra  Clingelmunda,  infra  Winzellain,  haud  procol  a Reno  factam  et  a 
Rulhardo  aeo  Leviro  meo  in  honorem  Sancti  Bartbolomei  consecratam."  Guden,  C.  d. 

Will,  Bst«>t«a.  31 
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1101 

bis  1109 

1106  , 
bis  1100 


I 

I 


1107 
Mai  bis 
1109 
April 

J109 

aiifang 


Friular 


IKMI 


.Mai  2 


I,  40;  Wllrdtwein,  Diöc.  Mog.  II,  179;  Scriba,  Regesten.  III,  64. — Vergl.  Sander 
in:  Scholl’s  Cbion.  Bing.  GO.  nul«  I.;  Bär,  Beitr.  z.  Mainz.  G.  II,  236;  Beil.  z.  Anitsbl. 
V.  FItville  0.  ».  w.  Jhrg.  18:")8,  S.  97.  93 

schenkt  dem  kl.  Biechorsberg  einen  hof  nnd  einen  tbeil  ealisehen  lande«  im  Nahgan  in  der 
Villa  Algesheim.  (Nach  der  urk.  erzb.  Adclbert'a  I vom jahre  1 1 12.)  Bodmann,  Kheing. 
Altcrth.  203  note  r.  ^ 93 

schenkt  der  kirche  zu  Ileiligenstadt  zu  seinem  Seelenheil  fünfkirchen,  darunter  die  zuUdra. 
In  der  nrk.  erzb.  Konrad's  1,  circa  1162,  liei.«st  es:  „Noveril  itaque  Universitas  vestra, 
qnod  donuin  qninque  Kcclesiarnin  quas  Ruth,ardus  Archiepiscopus  bone  memorie  ad  sa- 
lutem  aniine  sue  in  lleiligenstat  donavit,  et  privilegio  suo  confirmavit.“  Wolf,  G.  de.« 
Eichäfeldes.  I,  Urkb.  12,  nr.  10.  94 

wird  als  gBnner  des  abts  Burchard'von  St,  Peter  in  Erfurt  bezeichnet.  Nain  favorem  Hut- 
liardi  aei  nec  non  aliormn  nobiliuin  «tqne  dvium  habuit.  Chron.  eocl.  des  Nieulau«  de 
Siegen,  ed.  Wegele.  in:  Thüring.  Gqq.  II,  281.  95 

mit  dessen  einwilligung  faucloritate  domini  Rotbardi  etc.]  richtet  bischof  Rcindhard  v.  Ilal- 
berstadt  d.is  von  seinem  Vorgänger,  bischof  Branthagns,  in  der  bürg  StBtterlingenburg 
gestiftete,  später  in  verfall  gerathene  kloster  für  nennen  nach  der  regel  de«  hl.  Benedict 
neu  ein,  illterweist  demselben  den  platz  auf  dem  berge,  aul  welchem  die  von  siünen  Vor- 
gängern ehedem  bewohnten  burggebäude  gelegen,  sowie  eine  anzabl  namhaft  gemachter 
grundstücke  nnd  zehnten.  Ohne  dat.  .Schiiiidt-Phiseldeck,  Die  Urkk.  d.  Kl.  StStter- 
lingenbiirg.  in:  GeschicliUqnellen  der  Provinz  .Sacltseu.  IV,  1.  96 

Intervenient  bei  k.  lieinricli  V,  welcher  der  abtei  Uersfeld  die  drei  kapellen  zu  Allstedt, 
Osterhausen  und  Rietslätt  sanimt  den  zehnten  im  Thflringenschen  Kriesenfeld  u.  Ilas- 
segau  zuspricht.  Stumpf,  KK.  nr.  ,3213;  auch:  Ueinemann,  C.  d.  Anhalt.  1.39; 

I Meiller,  Reg.  d.  Erzbb.  v.  .Salzburg.  2;  Keitzenstein,  Keg.  d.  Gr.  von  Orla- 
mflnde.  23.  97 

I stellt  die  alten  rechte  der  dem  hl.  Petrus  zu  Fritzlar  gehörigen  leute  wieder  her.  1109,  ind, 
V (?),  regnante  Heinrieo  V,  eo  anni  tempore,  quo  .SigefriJum  palatinuin  in  captione  te- 
imil.  Z.:  Dietmar,  d'whant  zu  Fritzlar,  Giso  graf.  Giso  nntergraf,  Adelbrecht  v.  .Scowen- 
burc  n.  fr...  Wich.art,  Gumbrelit,  Gerolt;  von  der  familie  Genanno  e.xactor,  Negiiiwar, 
Wianan,  Ad^lunc,  Rulpreht,  Wipieht,Cristan,  llildeger,  Ilartmannu.  liartmaim.  Kind- 
linger,  Hörigkeit  230.  — Vergl.  Faickenheiner,  Gesell.  Hess.  Städte  u.  Stifter.  I, 
18.3,  wo  eine  anzabl  von  Unrichtigkeiten  in  d.T  nrk.  nachgewiesen  wird.  — Bezflglich  der 
gefangennahme  des  pfalzgrafen  .Sigfrid  vergl.  Giesebrecht,  KG.  HI,  771;  .Sohin,  Die 
i altdeut-sche  Reichs-  u.  Gerichtsverfassung.  I,  3GG.  98 

übergiebt  auf  bitten  Ratward's  da.s  bisher  von  demselben  getragene  lebendem  kl.  I.ippolds- 
berg  unter  der  bedingnng,  d.a«s  daisseibe  erst  nach  dem  tode  jenes  in  den  besitz  des  klo- 
sters  übergeben  soll.  Z.:  Otto  propst,  Sigcbold  propst,  Friedrich  capellan,  Heinrich,  Judo, 

Erfo  gr.if,  Herold  graf,  Wivericb,  Heinrich,  Hatto,  Werner  u.  andere  genug bäeta 

! sunt  a.  dom.  inc.  1 109,  ind.  2,  reg.  5 et  presidente  .sancte  Mag.  eccl.  dumino  Kuothardu 

! ven  aeo.  Chron.  Lippoldesb.  in:  Leddarhose,  Kl.  Schriften  I,  210;  Böhmer,  Font. 

I HI,  26.3.  u.  M.  G.  SS.  XX,  5B2.  — Vergl.  die  nrk.  erzb.  Ueiurich  1 von  1146  bei 

! Stumpf,  Acta  .Vog.  33.  99 

erklärt:  ein  jeder  freie  mann  in  Erfurt  zahle  von  seinem  hofe  freizins;  unter  der  bedingung 
dieses  zu  Martini  zu  entrichtenden  zinses  weniger  silberpfennige  werde  hier  allen  („euius- 
cunqne  nationis  aut  cundilionis  sinl“)  vollkommen  freies  liauseigenthnm  ver.statlet.  Nach 
einer  absclirilUichen  urk.  von  1109  in  Magdeburg.  Kirchhoff,  Erfurt«  Verfassuiigs- 
znsläiide  im  Mittelalter,  in:  Neue  Mittheil,  des  Thür.-.Sächs.  Ver.  XH,  1.  S.  92.  100 

Tod.  Ronthard  episcopua  Maguntieusis  obiit.  Ann.  Corb.  in:  M.  G.  .S.S.  III,  7 o.  Jaffi, 
Mon.  Corb.  42;  Routliardns  aeus  obiit  Ann.  Hildesh.  in:  M.  G..SS.  III,  112;  Ruo'.hardus 
episcopus  .Mog.  obiit.  Post  enius  obitum  per  anno«  duos  et  raensea  qu.ituor  episcopalns 
cessat,  Ann.  St.  Michaelis  Babenb.  in:  M.  G.  SS.  V,  9;  Ruothardus  Mog.  aeiisobüL  Ek- 
kehardi  Chron.  in:  M.  G..SS.  VI,  243;  Rootbardus  archiepiscopus  Moguiiiinus  obiit.  Ann. 
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•S.  Petri  Erphesfurd.  io:  M,  G,  SS.  XVI,  17;  Bi  der  tit  starf  bischop  Rothard  van  Mc- 
genze.  Eüneb.  Chron.  in:  .M.  G.  SS.  XVI,  75;  Kuthardus  iMaguntinus  archiopiacopus 
übiit,  cui  «uccea-Hit  Adelbertu«.  Roseiivold.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  103.  u.  Ann,  »Ste- 
dersbur^  in:  M.  G.  SS.  XVI,  181;  Kuthardus  avus  MoKuntious  obiit.  Ann.  Dtsib.  in: 
Böhmer,  Koni.  IH,  203  o.  .M.  G.  SS.  XVU,  20;  Rmhardus  ob.  mcviii.  Serie*  aeorum 
Mo".  in:  Font  ill,  140  u.  .laffe,  Mon.  Mog.  4;  Kuoihardus  aeu& Moguntiae ubiit.  Ann. 
Patheibr.  ed.  Scheffcr - Boichorst  120;  Amm  Doujini  IK>9  Uuthardus  .Mog.  aeiis 
obiit  Chron.  Sampetrin.  ed.  .Stübel.  in:  Go^chichCsqq.d.  Provinz  Sachsen.  I,  14;  Uuthar* 
du-sArch.  moritor  Kalend.  Maji  1 1 10,  ul  Steinende  hai*etdefunctoruin  diumum.  in:  Wolf, 
G.  des  Eichsfeldes.  1, 105  note  — Todi^tag:  6 non.  Mai.  Kutardu.*  aeus  Mug.  Necrol. 
eccl.  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  III,  141  u.  Jaffe,  ^lon,  Mog.  725;  0 non,  Mai.  Depositio 
1 domni  Uuthardi  aei  qui  dcdit  nobis  cellam  prope  Werram.  Necrol.  St  Petri  Erf. 

' in:  aSchannat  Vittdem.  II,  10;  6 n.  mai.  Rudhardus  aeus  obiit.  .Mort.  Eccl.  Colleg.  ad 
Gradus  Moguntiae.  in : Correspondeii7.blatt  Jahrg.  1873.  N.  5.  S.  37.  — II  kal.  Mail  obiit 
Rothardus  aeus  Mog.  in:  Necrologium  Moguntinae  inaioiis.  citiert  Joaonia  R.  .M.  I, 
532  nr.  XIÜ  note  2.  und  es  hat  diese  falsche  angabe  noch  bis  auf  die  neueste  zeit  irre 
geführt.  ^ Die  angabo,  dass  Huthard  auf  dem  Johannisberg  begraben  worden  .sei.  ist 
I eine  willkürliche.  Vergi.  Bodmano,  Kheing,  AlterthQiner.  375  note  a.  101 


Mainz 


I Zeuge  l-ei  bisHiof  Wilhelin  von  Utrecht,  welcher  die  Schenkung  der  voglei  über  leibeigene 
; der  kirchc  Zutphen  an  Con<^tantin  von  Meicgnrd  von  seiten  des  grafen  Otto  von  Zutphe» 
bestätigt.  A.  10G4,  ind.  2,  regn.  Ilenr.  10.  Bondani,  Charterbock.  139.  (Confusion  im 
datum,  da*  auch  mit  den  zeugen  mehrfach  in  Widerspruch  steht.)  102 

Zeuge  indem  privilegiom  k.  Heinrichs V für  die  Stadt  Bremen, l^etrefTend  die  befreiuog  von 
auswärtigen  gerichten,  diu  jurUdiction  auf  der  Weser  und  — zur  beiohuung  für  die  auf 
den  kreiiz/ügen  geleisteten  dienste  das  recht  des  raths,  goid  u.  bunt  zu  tragen,  sowie 
die  Verzierung  der  Rolandssäule  mit  dem  reichsvappcn.  Stumpf,  RK.  nr.  3u5U.  103 

(Fortlaufende  nummern  M69  — 1372.) 
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Erhebung.  Z.  j.  1109:  Pro  quo  [Routhardo]  designatur  Adelbertiis  cancellariiis.  Ann. 
Corb.  in;  M.G.  S.S.III,  7. u.  Jaflo,  Mon.Corb.42;  Cui [HuthanJo]  sucoessit Adelbertoj-. 
Ann.  Ro^enveld.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  103;  Cui  [Ruthardo]  successit  Adelbertus  cance)- 
lariiis  rcgU.  Ami.  St.  Disibodi.  in:  Böhmer,  Font,  III,  203  u.  M.  G.  SS.  XVII,  20; 
I Adclbi  rtuc  autem  ille  qui  diclu*  est  senior,  vir  et  honestus  et  prudens,  et  in  diebus  sui.* 
I sancte  Moguntine  aedi  moltum  multumque  proficiens,  ei  successit.  Chron  Lippold.  in: 
[ Böhmer,  Foul.  Ill,  260  und  M.  G.  SS.  XX,  549.  Bezüglich  der  Chronologie  der  „er- 
hebung“  und  der  „belelinung‘‘  Adelbert*s  vergl.  die  Ilgde.  nr.  1 

Belehnung  mit  ring  und  stab.  Z.  j.  1111:  „In  assuinptione  saactae  Mariae  apud  Mogontian> 
Adelbertus,  oinnium  cancellurioruin  qui  ejitcemn  fuerant  inaula  regis  celel>errituas,  prae- 
sente  imperatore  et  cousentientc,  unanimi  aecciesiae  electione  Moguntiuus  aeus  oonsti- 
tuitur.  Ann.  Pathcrbr.  ed.  Scheffer-Boichorst.  125.  (Ann.  UUdcsh.  io:  M.  G.  SS. 
Ill,  113;  Annal.  Saxo.  in:  M. G.  SS.  VI.  749;  Ann.  Col  raax.  in:  M.  G.  SS. XVII,  749.); 
Uabita  post  haec  Mogoniiae  curia,  Adelbertum  cauccllariura  *»um,  dndum  ad  Haoden» 
katbedrain  electum,  baculo  et  aoulo  investivit.  Ekkeliardi  Cbron.  io:  M.  G.  SS.  VI.  245. 
— Z.  j.  1112:  Anno  Domini  1112  Adelbertus  cancellariuscoDstitutos  est  episcopusMo- 
goncie.  Chron.  Sarnpetrinum.  ed.  Stübel  in:  Geschqq.  d.  Provinz  Sachsen.  I,  15.  — 
Uebcr  das  vcrhältnUs  der  obigen  quellen  zu  einander  siebe  Schum,  Die  Jahrbücher  des 
St.  Albans-Klosters.  80;  hiezu  die  reccnsion  von  Scheffer-Boichorst  in;  v.SybeKs 
Uwt.  Ztschr.  XXVIII,  427.  2 

31* 
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Recognosccnt  bei  k.  Heinrich  V,  velcher  dem  kl.  Ueinhardsbrunn  die  »cbenkang  des  ritters 
Gerhard  von  Nordeck  zur  errichtuiig  eines  beihauses  St.  Blasienzelle  (bei  .Suhl)  daselbst 
besUtigt.  Stumpf,  KK.  nr.  3073.  — Vergl.  Giesebrecht,  KG.  Hl,  1191.  (3  ausg.); 
Kol  be,  41.  und  hiezu  Schum  in  den  Gött.  gel.  Anz.  1873,  S.  1055.  3 

Kecognoscent  bei  k.  Heinrich,  welcher  dein  abt  Ernst  zu  Reiiihard.sbrunn  einen  gUtertausch 
mit  dem  abt  Hartwig  zu  Hersfeld  bestätig.  Stumpf,  RK.  nr.  3074;  auch:  Schfittgen, 
Iiirent.  80;  Möller,  Gesch.  v.  Ueinhardsb.  22.  4 


Mainz 


Strassburg 


B 


Mainz 

Hersfeld 

Reiohansen 


Recognoscent  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  dem  kl.  Reinhardsbmnn  in  einer  erweiterten,  mit 
genau  beschriebenen  grenzangaben  versehenen  und  darum  vielleicht  erst  späteren,  fassnng 
das  tauschweise  von  dem  abt  Hartwig  von  Hersfeld  und  anderen  erworbene  gut  Stein- 
furst  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  3075.  5 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  dem  kloster  zu  Schaffliausen  dessen  freiheiten  be- 
stätigt. Stumpf,  RK.  nr.  3076.  (Fickler  reduciert  das  datum  auf  Sept.  3.)  — Vergl. 
Schall,  5 nute  1.  6 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  dem  kloster  zu  Schafifhansen  die  Privilegien  papst  Gre- 
gors VII und  die  ausführlich .aurgetlihrteii  besilzungeu bestätige.  Stumpf,  RK.  nr.3077. 
(Fick  ler  reduciert  d.is  datum  auf  Sept.  3.)  7 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  der  abtei  Seiioncs  in  den  Vogesen  einen  bestätigungs- 
uud  freiheitsbrief  ertheilt.  Stumpf,  KK.  nr.  3078;  auch;  Meiller,  Reg.  d.  Salzb. 
Erzbh.  3.  — Vergl.  Stenzei,  Fräiik.  Kaiser.  11,320;  Grandidier,  Oeuvres  hist.  indd. 
II,  317.  8 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  die  von  seinem  vater  dem  kl.  Maria-Einsiedelti  ver- 
liehenen Privilegien  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  3079;  auch:  Stillfricd,  Mon.  Zoll. 
1 nr.  5;  M olir,  .Schweizerreg.  I,  6;  Böhmer,  Acta  imperii  sei.  I,  71.  — lleinricns  IV. 
iinperaUir,  et  V.  rex  coenobio  noslro  (Einsidlensi)  privilegia  ratificat  in  praesentia  Alberti 
Moguntini  archiepsc.  Liber  Hercmi;  Aiin.  Elnsidlens.  maj.  in:  Gesebichtsfreund.  Mittlieil. 
des  hist.  Ver.  der  ftinf  Orte  Lucern  etc.  I,  Lief.  1,  1 38.  9 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  dem  kl.  zu  Ettenheim  (zwischen  .Strassburg  u.  Freiburg 
im  Breisgan)  diu  von  andern  demselben  unrechtmässig  vomithalteaen  göter  bekräftigt 
Stumpf,  KK,  nr.  3080;  ancli;  Meurisse,  HUt.  des  dvesques  de  Motz.  (Extr.)  10 
Recognoscent  bei  k.  Huinricb  V,  welcher  die  göterschenkungen  seines  vaters  an  das  kl.  des 
hl.  Eucharius  (S.  Matheis)  zu  Trier  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  3081.  11 

Recognoscent  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  die  Privilegien  des  kl.  Fulda  bestätigt  und  vermehrt. 

Stumpf,  RK.  nr.  3082.  — Vergl.  Schum,  Vorst,  z.  Diplom.  K.  Lothar liI.S. 22.  12 
bestätigt  als  „sedis  aposlolice  legatus“  das  von  dem  landgrafen  Hermann  (von  Winzenburg) 

! gestiftete  kl.  Kuinhausen  (bei  UOttingen),  weiht  es  ein,  und  benennt  die  besitzungen  und 
rechte  desselben.  Z.:  die  bischöfe:  Reinhard  zu  Halbersladt  u.  Udo  zu  Ilildesbuim;  abt 
Dietmar  zu  Helniwardshaiiseii;  die  pröpste  Heinbold  zu  Reinhausen  u.  Godeschalk  v.  St 
Maria  im  felde;  der  roainzer  domherr  n.  capellan  Heinrich,  der  landgraf  Hermann  als 
stiltcr  mit  seinen  söhnen  Heinrich  u.  Hermann,  die  grafen  Olrich  v.  Wardbike,  Conrad 
V.  Evorstein,  Dudo  v.  Irainhusen.  D.  in  coenobio  Reinhusen  3 non.  Dec.,  die  consecratkmis 
ejusa. MC.,ind.XII.  Leibnitz,  SS.rer.Br.  I,  705;  Leyser,  Histoom.  Everstein.  19; 
In  iure  et  facto  gegründet  Gegended.  Beil.  4;  Reinhard,  Antiq.  landgrav.  Thur.  60; 
Hare  nberg.  Hist.  Ganderh.  1520;  Hempel,  InveutI,  61;  Schötlgen,  Invent 
28  (bemerkt  zurind.:  leg.  HX.);  Georgisch,  Reg,  ohron.-dipl,  I.  469;  Schultes, Dir. 
dipl.1,230.  — Vergl.  Joannis,  R.  M.l,  535;  Leyser,  Üpuscula.208;  Schott  Jurist 
W'ocUenbl.  II,  410  u,  411;  Wolf,  G.  d.  Eicbsfelde».  I,  153;  Knesebeck,  Urkk.  zur 
Gesch.  der V. Gleichen.  I,  28;  Weiland,  Das  sächs.  Herzogth.  47  u.  61;  Knocheii- 
hauer,  G.TIi3ring.z.Ztd.erstLandgrafenh.90;  Koken,  Die  Winzenburg.  24;  Kolbe. 
138  flgde.  weist  die  unechtheit  dieser  urk.  nach.  — Vergl.  Waitz,  Wann  wurde  Her- 
mann V.  Winzenburg  I.andgraf  v.  Thüringen?  in:  Forsch,  z.  d G.  XIV,  29;  Stumpf, 
Die  Landgrafen  Hermann  v.  Winzenburg,  in:  Forsebgen  z.  d.  G.  XIV,  621;  Waitz, 
Verfassuiigsgeschichte.  V,  324  note  1.  13 
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beurkundet,  d,\s5  graf  Dedo  vun  Zynenberch  nebst  seiner  fr»u  Melburga,  und  unter  einiril- 
liguug  seiner  söhne  Ilennann  und  .Sigebndo  dem  kl  llelmwardeshau.en  eine  hule  inGhu- 
tingen  übergeben  habe.  A.  MCI,  ind.  IX.  Z.:  Burchard,  graf  von  der  insei,  Berthuld  ritter 
von  Wicbike,  Ynico  von  Ballenhusen,  Ardinmr  von  Bodunliiisen,  Thitymus  von  Hollon- 
stide.  Schräder,  Die  DynasteitstÄumie.  238;  Weiland,  Das  sichs.  Ilerzogth.  unter 
Lothar.  48.  — Vorgl.  Spilcker,  Einige  Nachrichten  u.  a.  w.  in;  Wigand,  Archiv,  f. 
G.  Westfalens.  1,  66;  Erhard,  lieg.  Weslfaliae.  (Cod.  dipl.)  I,  134.  — A.  Cohn,  Zur 
Ge.sch.  d.  Grafen  von  Keinhausen  und  Wintenburg.  in:  Forsch.  *.  d.  G.  VI,  561.  thut 
dar,  dass  die  urk.  wahr-scbeinlich  tunij.  1111  gehört;  ich  schliesse  mich  auch  dieser  mein' 
ung  an  und  mache  darauf  auftnerksam,  dass  in  der  zahl  mci  leicht  das  x vor  1 ausgO' 
fallen  und  bei  der  indiction  IX  anstatt  IV  geschrielwn  oder  gelesen  sein  kann.  Kolbe, 
138  verweist  unsere  urk.  ins  j.  1112,  aber  ohne  zwingenden  grund.  14 

empHlngt  von  bischof  Otto  v.  Bamberg  ein  antwort^ebreiben,  wodurch  ihn  dieser  wegen  sei- 
ner erhebung  auf  den  erzbUchütlichen  Stuhl  beglückwanscht  und  ihm  die  erhaltiing  des 
friedens  iro  reich  besonders  ans  herz  legt.  (Et  quouiamsalutis  et  honoris  vestri  prolectum 
sanctae  ebaritatis-studiu  aiupl(s;tiiuur,  monemus  et  obsecramns  vos  in  Domino,  ut  Omnibus 
modis  elaboretis  pro  pace  reforuianda  et  in  sna  integritate  pertotum  regnum  custodienda, 
ut  oBido  pietatis  introitura  vestrum  bonnm  sauctificetis,  et  commendeti.s  personam  vestram 
non  tantnm  Deo,  sed  etiam  Omnibus  honiinibus.)  I’ez,  Thes.  Anecd.  VI,  3Ü2.  (Gud.dlpl.) 
Vergl.  Hofruiann,  Otto  I.  episc.  Bamb.  27.  16 

Ilecognoscent  bei  k.  Ileinrieh  V,  welcher  der  abtei  Uersfeld  die  Privilegien  seiner  Vorfahren 
be.stäiigt.  Stumpf,  KK.  nr.  3083.  16 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  das  Schottenkloster  zu  Kegensburg,  ,que  jacetante 
portam  oocidentalem,  que  Roselint  (alias  Koselin)  porta  dicitur“,  in  seinen  schütz  nimmt 
Stumpf,  HK.  nr.  3084;  auch:  Oefele,  .Script  I,  187.  — Vergl.  .Stenzei,  Frink. 
Kaiser.  II,  321.  17 

Gegenwärtig  als  k.  Heinrich  V die  Stiftung  des  kl.  Laach  seitens  der  rheinischen  pfalzgrafeo 
Heinrich u. .Sigfrid bestätigt  Stumpf,  HK. nr. 3085; auch:  Nacht  überden  Flecken 
Bendorf.  155;  Reitzenstein,  Reg.  d,  Gr.  v.  Orlamünde.  25.  18 

Intervenient  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  dem  bischof  Otto  v.  Bamberg  und  seinem  stifte  das 
schloss  .VIbwinistein  und  den  darnnterliegenden  ort  schenkt  Stumpf,  RK.nr.  3086.  19 
bestätigt  (als  ,.legatus  apostolicus“)  auf  bitten  des  pfalzgrafeu  Sigfrid  die  Stiftung  dos  kl. 
Herrt'nbri'itungen  an  der  Werra  und  gestattet  diesem  kloster  das  recht  zu  taufen  und  zn 
begraben.  D .5non.Maji,  ind.  V,  a.  MCXII  Kuchenbecker,  Anal.  llass.Gill. XQ.299; 
Groll ius,  Zugabe.  282;  L U n ig.  Reicbsarch.  XIX,  206;  WOrdtwein,  N.  subs.  H, 
praef.  VII;  Schöttgen,  Invent  30;  Schuhes,  Dir.  dipl.  I,  232;  Raumer,  Reg. 
inst  Brandenb.  I,  130:  .Schöppach,  Henneb.  Urkb.  I,  2;  Hei  ne  mann,  C.  d.  An- 
halt I,  145;  lleineinann,  Albrecht  der  Bär.  311. — Vergl.  Weinrich,  Abhdig. 
V.  d. ehemaligen  Abtei  Ilerrenbreitungeu, in;  Reinhard's  .Sammlung seltener Sclirifiend. 
Frankenlandes.il,  17;  Reitzenstein,  Reg.dcrGr.v.Orlain linde, 26;  Kolbe, 139.  20 
K.  Heinrich  V. bestätigt  auf  bittender  erzbischöfe  Adclberl  v.  Mainz  und  Aiielgot  von  Mag- 
deburg einen  gütertausch,  wodurch  ersterer  Oberwesel  mit  zugehör  und  die  kirche  der  hl. 
Maria  (Udeiiinünster)  in  Mainz,  der  zweite  aber  Bennungen  in  Thüringen  erhält. 
Stumpf,  HK.  nr.  3087;  auch:  Iloffmann,  Gesch.  der  .Stadt  Magdeburg.  I,  109; 
Schöttgen,  Invent  30;  Schuhes,  Dir.  dipl.  I,  233.  — Vergl.  Rhein.  Antiquar. 
II  Abth.,  VIII,  40;  Heber,  Die  neun  vormal.  Schottenkl.  in  M.aioz  u.  Oberhess,  in; 
Archiv  f.  Hess.  G.  IX,  Heft  II,  231;  Schall,  9:  Tettau,  Ueb.  d.  Aechtheit  d. 
Stiftgsurk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsch.  f.  Thür.  G,  VIII,  262  n.  Beiträge  z.  d.  Reg.  d. 
Gr.  V.  Gleichen  in:  Mittheil.  d.  Ver.  f.  G.  u.  .Alterthkunde  v.  Erfurt  V,  1.39;  Goerz, 
Mittelrh,  Reg.  I.  461.  21 

erneuert  die  von  erzb.  Riithard  1105  Nov.  11  gemachte  bestätigung  der  beaitzungen  des 
kl.  Katelenburg  n.  vermehrt  dieselben.  (Cujus  igitur  liberalitatis  vesrigia  venerabilis  prae- 
decessor  noster  dominus  Adelbertus  et  domini  Rothardi  successor  etc.)  Leuckfeld^ 
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iiii? 

Kaielen- 

bürg? 

Antiq.  Kaltenb.  20.  Siehe:  Urk.  des  erzb.  Adelbert  II.  1139,  Mai  23.  — Vergl.  Dürr, 
De  paroebo  a percepi.  dicini.  nuval.  in:  Schmidt,  The»,  jur,  eccl.  VII,  59;  Alax,  G. 
d.  Kürstentlu  Grulioiihageii.  11,  135;  Kol  be,  51.  !2*Z 

IIH 

Juli  16 

Alainz 

Petent  k.  Heinrich  V,  welcher  die  rechte  und  besitzungeo  des  kl.  zum  bl.  Georg  im 

Sdiwarzwalde  l»>s(fttiKt.  Stumpf,  UK.  nr.  3088.  — Vergl.  Düing4,  liegest.  Bad,  30; 
1 Aleiller,  ReL^  Babenb.  12.  23 

ni2? 

Aug.  8 

Speier 

Recogno.sc*»nt  bei  k.  Iloinrich  V,  welcher  eine  Verordnung  Ober  di©  rechte  der  vogte  der 
abtei  St.  Maximin  bei  Trier  erlässt.  Stumpf,  HK.  nr.  3069.  — Vergl.  Kühl,  U<‘- 
cherches  etc.  125.  24 

1112 

vor 

•Sep«,  1 

Mainz? 

hängt  sein  siege!  an  die  urk , wodurch  Ceizolf,  propsl  von  AiUmmüuster  St.  Johami  in 

Mainz),  ein  zur  plröndc  dieses  klosters  gehöriges  gut  zu  Hargardun (Uallgarteii)  an  Rut> 
hard  aus  Winkel  in  erbpaebt  gegen  einen  jahreszins  von  2 pfund  pl'ennigeu  und  unter 
gewissen  brdinguiigeii  gubt.  A.  1112,  ind.  5.  Wenck,  Hess.  Landesg.,  Urkb.  li,  29; 
Bär,  Beitr.  I,  140;  Bodniaun,  Rheing.  Alteith.  80  u.  118  c;  Aloue,  Zeiischr.  für  die 
Gosch,  des  Übenheins.  XIX,  37;  Hossei,  Urkb.  v.  Kberbach.  I,  5;  Stumpf,  Acta 
Mag.  32.  Kiiileitg;  Bauer,  Hess.  Crkk.  V,  4.  25 

1112 

Oct.  KJ 

Frankfnrt 

1 

Intorvcfiiient  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  die  Zollfreiheiten  der  stadt  Worms  bestätigt  und  ihr 
das  wachtgeld  erlässt.  Stumpf,  HK.nr.  3091,  — Vei^l.  Huperz,  43  notc  5;  Schall, 
7;Gause,  18;  Kolbe,  48;  B resslau,  Diplom,  centum.  124  nr. 81.  26 

111!» 

Di'z. 

Laiigesdorf 

j 

1 

1 

wird  wegen  seiner  conspiration  gegen  den  kaii>Gr  Heinrich  Vyon  demselben  gefangen  genom- 
men. Adelbertusdesigiiatu«iMogimtiae,(»piturarege  in  Langesdorp  (ander  fränk.  .Saale), 
convictus  conspirassu  contra  eum.  Ann.  Corb.  in:  AI.G.SS.  Ul,  7.  u.  Jafl4,  .Mon.  Curb. 
42;  Doiunus  Adelbertus  Mogontie  eptscopos,  summus  et  famo8i.<«simus  cancellarius  abim- 
peratore captus est.  Ann.  St,  Michaelis  Bahenb.  in:  M.  G.  SS.  V,  9;  Inter  quo.Hetpredictus 
Adelliertus  designatus  Mogontiae  ^utifex,  qui  per  oiiinia  secundus  a rege  scmpt’ir  fuerat, 
sine  cujus  oonsilio  niebii  facere  solebat,  advert^us  imperatorem  — quod  vix  quisquam 
crederet — cunspirare  cum  quibusdain  principibuH  infaiuatur,  reqiie  eugnita,  custodiac  ab 
illo  tradiiur.  Ekkehardi  Chrou.  in:  M.  G.  SS.  Vf,  246;  Etenim  quia  superioribus  annis 

Aibertum  caucetlartun)  et  aliosqaosüam  regai  principcs  insidiosc  ceperat  et  sioe  audientia 
et  judicio  cu.stodiae  nianoq>aveni(,  alii.«  similia  teinentibiis  8ua{>ectu.s  erat.  Anselmus 
Geniblac.  in:  M.  G.  SS.  VI»  376;  Uiule  factmneflt,  utcum  idem  Adatbertus»  cuiussupra 
roeinini,  Mo^onticRsiuin  jani  novas  electus»  ob  ülatas  rogi  molestias  a rege  captus  et  in 
carcerem  retrusu-s  non  inde  priu.<  exire  potuisset,  quam  iste»  Bruno  inquam,  fidem  fad- 
endo,  numqnan)  illum  regi  noeiturum»  pro  ipso  ac  ob.«idem  rcgiae  custodiae  dedit.  Gi'Sla 
Trever.  iu:  M.  G.  SS.  Vlil»  193;  Adellieitus  dudiiin  Mogontinis  eonstitutus  episoopus» 
regiae  cu^todiae  mandpalur.  Ami.  Paiherbr.  ed.  Schelfer-Buichorst,  12ü.  Vergl. 
auch  S.  9 u.  19.  (Ami.  Ilildesh.  in:  M.  G.  SS.  IJJ,  13  u.  -Ami.  Col.  in:  AI.  G.  SS.  XVII, 
740.)  Uuem  tarnen  post  reditum  rex  captivatum  et  in  carcere  [jositain  diTersis  tonnentis 
et  incredibiii  famis  inedia  alflixit,  ip.<iuinque  de  amicissimo  ininiicissimom  ac  regni  sni  pc- 
siiferuiii  ho^tem  diviiio  iudicto  usquc  ad  vitae  tenninum  sensit.  Ottonis  Krising.  Chron. 
Lib.  VU.  in:  M.  G.  «SS.  XX,  2:>5;  Adelbertus  Alaguntious  archiepisoopus  capitur  ab 
iniperatore  et  custodie  mancipatur.  Ann.  Kosenveld.  in:  .M.  G.  SS.XVI,  103;  Currit  bcc 
fama  per  orlwm  Universum,  omnesque  quos  novarum  rerum  copidgtraheliat,  accepta  qua- 
cunqne  ocea^ione,  rebeHionU  aggre>si  ^ont  nioliiniiia.  Inter  quo.*«  precipuus  erat  famosu.^ 
iile  Adaibertus,  Mogontinus  episcopiis,  aociatis  sibiquam  pluribus,  maxiroe  vero  .^axooum 
priucipibus,  quos  ad  defectiortem  partim  neoessitas,  partim  etium  rebcllionum  vetus  con- 
Buetudo  illexerat.  Siquidem  preter  riova  belta,  que  tune  paiabantur,  cum  forü^siiuo  viro 
seniore  Heinrtco  nuvies  oiini  conflixerant.  Sed  quid  multis  ininoror?  Sentiens  imperator, 
omnem  jam  .Sa.toniatn  a se  deßcere  et  conspirationum  viros  latius  serpere,  priiiio  omniom 
ipsum  auctorcin  rebellionls  Mogontiniim  oepit  epUeopum.  Ileimuidi Chron.  in:  M.  G.  SS. 
XXI,  4H:  Bis  teinporilius  rebellahat  regi  Mogoiitiensis  electos  Adilüertus,  cuius  coiisilio 
et  auxilio,  ut  tune  ferebatur,  oinnia  illa  malaegcrat,  quaeliomae  perpetraverat;  sed  nunc 
eum  regno  prtvare  conabatur,  quasi  pro  vindicta  apo^tolici,  sed  verius  pro  ainbitione  ma- 
gis  quam  justilia.  Quem  imperator  captum  in  caroerem  posuit  et  multU  diebus  acerrimo 
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afSixit  Ad  uliiinmn  ad  p^titionem  Moguntipnaimn  relaxatu»  pt  imppratori  roconciliatoa 
post  brere  iteroiii  sc^ntillam  pmi.it,  qua  totum  rpeiium  iiiflainmavit.  Olironik  r.  t’plpra- 
hauspn.  in:  Monp,  Qui'llensaiumlmig.  I,  150  n.  (Casus  monast.  I’ptrislios.)  in:M.G.SS. 
XX,  659;  AdlislbprtnsMoKiinlinPSPdisaPus.qui  pur  omiiia  spciindus  a rege  spinpor  l'uprat, 
dictns  pst  adrprsnsimppratorpmpariterconspirassp,  unde  ab  podpm  imppratore  ("tptivattu 
pstptcttsindietraiiitus.  Oeslappise.  Halhprsiad.in:  M.G.SS.XXIII,  IO,?;  In  medio etpuim 
nipp  pro.ppritatiscursu,  lleinricus  quinlns,  iil nostis, imperator, post  iiiulta benpficia,  non  nisi 
proptpr  Itumaiie  podesie  ul>pdii-nliain,  carccris  ptiain  mihi  capliro  tenebris  intnlit  et  lati- 

bnla Deniquc  post  nmliss  Iribulationes  contritos  oorde  viiitans  ex  aitn  Deus  corda 

fidplium  Mogmitine  inptropolis  ad  hoc  pennovit,  nt  säum  liiterare  conarentur  captivum. 
Adelbert’s  privilpg  für  die  Maiiupr.  io:  Gnden,  C.  d.  I,  118.  — Die  wichbg.'te  quelle 
über  die  Eefangennahme  Adalberts  und  von  hoher  bedentung  für  dessen  geschichte  über- 
haupt ist  ein  manifest  k.  Ileiiirich's  V.  Dasselbe  beündet  sich  in  der  bibliuthek  des  Va- 
ticana alsCod.  M.S.  I’al.  317  und  ward  siierst  von  Raumer,  G.  d.  Hohenstaufen.  (1, 176 
der  dritten  anfl.)  benutzt.  Kdicrt  wurde  es  zuerst  von  Böhmer  in:  Neue  Mittheilungen 
des  Thfir.-SSchs.  Ver.  f.  vaterl.  Alterthum.  VII,  2 Heft,  S.  96 — 100.  Neuerdings  gab  es 
Giesebrecht,  KG.  III,  1212  nach  der  handschrift  heraus  und  wir  halten  einen  ab- 
druck  desselben  auch  an  dieses  stelle  für  gerechtfertigt. 

..T<on^  iiiiiudila  qunmdiu  confrarti  molc»tin.  Jude  quorii^ns  pAcia  naculo  renundAtio  tradU 
tiore  df>mpstioa  omnium.  quornrn  io  cord«  cor.  cordo  morcat;  quonira  dcus  Dcuh  ««t,  divinecca- 
sora  pietati«  dcctat:  ip^a  »upcr  ioddelits'tte  diabolica  tanta.  ai  qua  fidelisaiiima.  pio  obstupcscaL 
ScimuH,  qiiniiiam  in  aliqiiaa  dcsccndcro  qiierelns  imporialiA  noslm  noo  aioit  dipoitAs:  Terum. 
quc  erudolitcr  patimur  ot  pnssi  aumus,  «Inqui  laridcni  crudeUs  et  inopinata  conipelUt  iniquitaa. 
Adclbcrtufo  canceilnnum  nostruni.  quam  de  humili  aubiimera.  quam  de  inope  locupletcm,  quaiera 
ct  quantum  de  paupere  priiicipem  rrrehm.  non  alicui  incofi^itum  per»onarum,  »ed  i'pse  totua  in  roc 
damatorbi»  (erranim.  Maxima  »iquidem  circa  illure  noatra  ftmilmris  famiiiarttaa  unirersum  atbi 
subjecitregnuni.preterquod  nomenetimperü  noalri  aolaet  aingtilaris  denegavit  dignitas.  Totum 
cum  illo.  uil  sine  Hin  di^po^uiraus:  aecretorum  regni  coosciua,  nuiliua  coaailii  inaciua;  totam  aibi 
curiani.  onmein  »ubjecimus  miliciam:  »on  modo  nobia  »ecuudum,  verum  dimidium  animi  noatri 
fecimua.  Vt  autem  fidei  aue  rigor  et  mutue  dileciionU  cummercta  iocremeatia  dignitatuni  acee* 
dereot  alTcrtinrque  affcelua  in  nos  ct  nmor  «uua  »ccreaceret,  metropoliin  majorum  regni,  poten- 
tiaaimatn  opurn.  rnpia  prrciiirtam  militum.  Mognntinam  acdem  caritat«  aibi  conatrariroua  et 
muUo  muttorum  rancure  tarnen  intronizavimua.  Ute  rero,  tanta  gloria  ae  tarn  glorioae  super  so 
exaitatum  rideiia.  dignitatl  noatre  atatim  inridena  pareni  non  patitur.  Dominus  quasi  regni 
extoliitur;  iiicflnbilibus  divitiarum  aerrris  suffocatUK.  maxiroa  niititum  et  amtorum  oopia  conglo- 
baius,  hominem  exuit.  Adern  proicil,  humanarum  limitea  reruni  exeedit;  nec  Dcum  nec  bomioem 
rererena,  retigiotie  rieiata  dirinaa  ruit  io  tegea;  disoordie  et  c^iuscunque  mali  Letale  rima  pro* 
pinat.  quod  in  exitium  rite  noatre  et  regni  Aücbumque  nostrorum  necem  eromat.  Qui  rero  tarn 
matum  propinarit  errorrm,  ßllu*  Bdyal  pace  diaturbaUi,  unitate  eoclesie  di&cussa  sacramenta, 
quibus  ae  multociens  eoram  fidelibua  noatria  derinxit,  relut  rerba  riolnt:  eastra  nostm  fidei  aue 
commondata,  quedam  non  conccasa  aibi  usurpat;  hereditatem  pntrum  ooslrorum,  terras  ecdeai> 
arum,  po»«casionca  regni,  imroo  cuncta  regalia  tranarrnina.  episcopalua,  abbatiaa  aibi  vendicat; 
eonrentieulia  et  eoiyuratiuiiibua  oninium,  quoa  rel  pecunia  rel  arte  corrumpere  potest,  manus  in 
nos  nostramque  pernieJem  armnt;  la  ipsum  iinperii  nomen  intendero  non  formidbtt.  Preterea, 
dum  inlimiitato  ralida  Wermacte  prerepti  eascnius,  in  ipso  rite  noatre  artieulo  bricata  manu 
crueem  et  laneeam  nobia  inaidioae  temptat  preripere;  epiacopum  ibidem  clerua  et  popuJua,  me 
BummotcDua  raleotc,  cogitur  eligere,  ut  sie  eonrentieulia  factia  in  mortem  incam  irruerent.  Vi* 
dena  auu>in.  quia  Deo  non  annuentc  ncc  aie  profeeit«  fiiium  sororia  tnee,  dueem  Friderimm,  omni 
dolo  iageiiii  circumreiiire  molitur.  quatenus  in  nos  assurgerc  et  tue  ae  relil  machinatioai  con* 
soeiare.  !Iac  quia  caasatus  non  bene  procedit  ria,  aUa  captat  iotidiarum  in|^nia.  Loudewicoet 
Wicberto  audendi  in  nos  ansam  probet  et  semina  dlacordie  totam,  qua  potoiU  i>er  Saxnntam  ae- 
minat.  Kec  taati  mati  sufTicit  traditio.  Contra  aanctionos  divinaa,  contra  Jura  legum.  contra 
apoatolica  tradita  nobia  et  sub  anathemate  confirmata  precepta  decretorum  V'ienoeoai  Burguodo 
aeisma  suudet,  totam  bene  I,<ongobardiam  taü  niau  aggreditur.  Traditiooca  periuria,  maleficia 
iüiua  aingula  roferro  audiendi  quidem  et  oordi  bumano  inhumanuni,  rerum  pteraque  auot  aperta 
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Langei(diirf  ' nola.  que  auDi  credtmua  incngnila.  Tandt^m  rum  nullum  fiocm  nee  modum  Untis  mnlis  po> 
I neret,  aed  traditioni  traditioocm  apponeret,  eoasilto  fideltum  noatronim»  quibuj  vita  noatra  et 
fides  cordi  e»t,  quia  rr*  pro  vUa  a^itur,  tarn  maligne  roarhinationi  nos  opponerc  hortamur.  Vo> 
eatus  ad  euriarn,  nusquam  renire  preter  Worniaciam  remandat.  Qua  (andern  armatonim  cnpiosa 
manu  Teoiens,  tociua  pene  ciTitatis  eires  in  nns  arroaverat,  qui  iam  pridem  innerem  tnramcon* 
»pirarerant.  Taracn  periculo  perieuinse  me  cum  pauci«  opponens,  ipsum  ad  nos  doroestice  to* 
eavi.  Ipse  rero.  (anta  muititudine  militum  eonglobatus.  totam  curiam  oo^tram  latenter  armatia 
Tailarit,  ita  ut  nullum  ioiidieet  conspirationeR  in  nos  laterent.  Quod  tarnen,  Uoet  non  equo  aoi« 
mo.  di«»tmulaa«,  solum,  quod  preripuerat  nobi»  et  eccleaie  Spirenii,  castrum  cum  episcopi«  et 
aliiii  prineipibui  requiatvi.  Tt  verba  ipfüus  reflTrram:  Nec  ca»trum,  inquit,  roe  rirente  reddam, 
nec  grati»  serriani;  et  vo«  et  restra,  si  quuquomodo  rarere  poRsem,  omoino  re«puerem.  Hac 
indignatione,  bo«  niorbo  animi  »emotu»,  a uobis  Mogonciam  red^urua  rceedit;  renire  tarnen  no> 
biitcum  proximo  iüaere  in  Saxoninm  proniittit.  Nuda  ergo  et  aperta  traditio  eque  nobii  ct  oru* 
nibui  inootuit.  Jam  nec  dam  modus  eonspiratiooii.  &ed  apperteioeus  KrpbeEfurtindieitur  no»tre 
traditioni«  et  morti«.  Ad  quod  tarn  norandum  tamque  inauditura  nefas  coniurati  nominatiin  et, 
qutequid  poterant.  errori«  «ateliite«  rocantur.  Ködern  autem  itinero  licet  reniret,  contciu«  sibi 
tantc  malignitatis,  rocatus  venire  ad  nn«  rennuit.  Fortetnmen,  dum  preterire  not  Teilet,  aceidit, 
ignaru«  nostri  ut  in  ria  no«  oflVnderet  nuUaque  salva  occasiooe  transire  posset.  Locuturus  qua«i 
nobi«  iiigni'ditur.  F.go  Dtan«ueU  velut  pridem  petieeme  castrum  beatc  Marie,  quod  ri  tcnebat. 
repetii.  vero  afdrmante,  »e  eivente  mitiquam  redditurum,  cetera  «ibi  co{nmt««a  caatra  com* 
motus  non  modice  requisiri,  ncc  eum  detentum  dimitterem.  oisi  ouBtra  Teilet  nollet  rebnberem. 
Dirina  benedirta  |>oten(ia,  que  superborutn  etsubtimium  coUacalcat,  que  superbi«  reeistit,  »tum 
qunque  tarn  nefande  malignitatis  scelere  drprehensum  et  conTtctum  tradidit.”  — lieber  dio  zeit 
und  den  ort  der veHiaftung  vergl.  Schall,  S.  0,  Notc2;  Huperz,  43,  Note  U;  Gause, 
13  flgde.  namentlich  10  u.  20,  bestreitet  mit  recht  die  abfuhrung  nach  Trifels;  Giese- 
brecht,  KG.  III,  816  u.  1157,  wo  auch  dio  ahführung  nach  Trifels  als  ein  irrthum  fain> 
gestellt  wird;  KnochoDhauer,  0.  ThQringens  zur  Z(.  d.  erst,  landgräfl.  Hauses.  60; 
Kolbe,  46 — 48Hgde;  v.  Schenk  iinCorrespondenzbl.d. deutschen Geschichtsver.  1874 
nr.  8.  S.  62  weist  nadi,  dass  Laiigs<lorf  in  der  Wetterau  der  ort  der  gpfangennahme  ist. 
Wailz,  Verfas!^u(igsgeschidite.  VI,474  note2u.478.  Kine  urk.  der  tochterder  h). Elisa- 
beth, der  laiidgräfin  Sophia  v.  Thüringen,  und  des  sohnes  derselben  v.  j.  1263  (s.  unten 
bei  erzb.  Werner)  ist  datiert  „in  campo  apud  Langesdorf.^  Guden,  C.  d.  1,  7U4.  27 


Mainz? 


I>eurkundet  die  nach  seinem  rath  getroffene  gütliche  Übereinkunft  zwischen  dem  alt  Bur- 
chard  v.  St.  Jacob  Tor  .Mainz  und  den  erbpächteni  des  gutes  za  Alegesheim  im  Nahgau, 
welches  erzb.  Liudbaid  dem  hl.  Jac«>bgGBchenkthat.  Siegler;  Anshelm,  Asmar,  Uichard, 
Dado,  priipste;  Sigelo,  Heinrich,  Embrichu  capläne ; Arnold  stadtpräfect,  GodeUdd  staUt- 
catumerer;  Berthoil’,  Emicho  grafen,  Wuluericns,  Elierhard,  Embriclio  u.  dessen  solin 
Embricho,  Voipert,  Burchanl,  Kgelvard,  Werenlur,  Dtedo,  Gerhard  ministerialen.  A. 
1112,  ind,  IV  (?)  Orig,  im  Siaaisarchiv  zu  Dsrrnstadt.  Wenck,  Hess.  Eaiidesg.  IVkb. 
Ji,  60;  Bär,  Beitr.  I,  140;  Baur,  Hess.  Uik.  H,  5;  Wagner,  Die  Wüsuuigeti  i.  d. 
Prov.  liheinhesseii.  87.  2H 

bestätigt  eine  guterschenkung  za  Weilbach  im  gau  Cunengessurtdra  durch  die  wittwe  Cuniza 
(nicht  Cunila,  wie  Steiner  hat)  an  das  benedictinerklustur  St.  Jacob  zu  Mainz.  Z.:  Bur- 
chard  abt,  Asmar,  Ceizolf,  Cuno;  die  laien : Gerhard  u.  dessen  sohn  Gerhard,  Wuh'erich, 
Stevan,  Volprat,  lieginhart,  Liufril,  Heidolf  n.  viele  andere.  fDie  zeugen  sind  einer  al)- 
Schrift  in  Bühmer's  nachlass  entnommen.)  A.  1112,  ind.  6.  Urk.-Ausz.  in:  Steiner, 
Fünf  hist.  Aufsätze.  102.  Or.  in  Hanau.  (Wäre  also  jetzt  in  Marburg  zu  suchen,  wo  es 
sich  aber  laut  ofticieller  mittheilung  bis  jetzt  nicht  vorgefunden  hat.)  — Vergl.  Schmidt, 
lieber  d.  Gauen  d.  Uerzogthums  Nassau,  ed.  Steiner,  in:  Annalen  des  Nass.  Aiter- 
thunisver.  111, Heft  H,  108. und  Friedemann,  Zur G.d. Gaues  Kdnigssundra.  in:  Archiv 
f.  Hess.  G.  VI,  n.  29 


bestätigt  eine  Schenkung,  welche  sein  Vorgänger  Rnthard  zu  Algesheim  Im  Nahgau  an  da.R 
kl.  Bischofsberg  (Johannisberg)  gemacht  hatte.  1112,  ind.  Hl  (?).  Bodmann,  Rheing. 
Altherth.  I,  2ü3  note  r;  Scriba,  Regesten.  HI,  64.  3(1 
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1U3 

J&ii. 


1113 

April  6 


tt  HI6' 

Mai  15?  I 


I 

C.  Üez.20! 


1115 

Dez.  26 


Papst  PaschalU  II  ermahnt  den  k.  Heinrich  V,  den  erzb.  Adelbert  I aus  dem  gowahrsaiii 
zu  entlassen.  (Te  igiiur,  tamquam  pater  filiutnf  oommoneuias,  nt  cum  satule  regui  tale 
super  boo  consilium  oanciscaris,  quatenus  uec  persona  tua  vel  regnum  ullam  iucurrct  in-* 
famiam,  et  ille  liberationis  gratiam  oonsequatur.)  Jaffd,  Reg.  Pont.  nr.  4701  u.  Mou. 
Baiub.  2üO.  (Cüd.  üdalr.  nr.  163.)  — Vergl.  Giesebrecht,  KG.IH,  817;  Gause,  21; 
Kolboi  60.  31 


Worms 


wird  vor  den  kaiser  geführt,  beugt  sich  aber  nicht  vor  demselben,  sondern  willigt  nur  in  die 
abtrelung  von  Trifels.  Imperator  Wormacie  pascha  oelcbrat.  ICoadducitur  episcopusMo- 
goDtinns;  Triveles  iiuperatori  redditur;  denuo  custodiac  mandpatur.  Ann.  Patherbrun.  ed. 
.Scheffer-Boichorsl,  127-  (Ann.  Hildesh.  in:  M.G.SS.  III,  113.)  — Vergl.  Stcu- 
zel,  Kränk.  Kaiser.  I,  856;  Schlaaff,  Oratio  de  Castro  Trifels.  14;  Faber,  Die  Reichs* 
feste  Trifels  in  der  Geschichte. 3;  Gause,  17;  Giesebreoht,  KG.  Ul,  1 193;  Kolbe, 
52  note  1,  55  n.  00.  32 


Mainz 


Cölu 


bestätigt  aN  ,,apostolioe  sedU  legatus“  die  von  könig  Dagobert  als  erbauer  gegebenen,  von 
könig  Ludwig  und  k.  Heinrich  II  [Stumpf,  UK.  nr.  2826]  wiederholten  gruudgesetzc 
dos  unter  die  mainzer  kirche  gestellten  kl.  Clingeamiinster  bei  Landau.  A.  1115,  ind.  8. 
D.  Maguutie  idus  Mali.  Guden,  C.d.I,42;  Wördtwein,  Monai^t. pal.  11,  25;  Würdt- 
wein,  Subs.  dtp].  X,  295;  Grandidier,  Hist,  d’ Alaace,  H.  223.  — * Vergl.  Würdt- 
wein,  N.  subs.  II.  praef.  VII;  Kühl,  Recherches  etc.  127;  Stumpf,  Z.  Kritik  deutsch. 
Städtevorf.  i.  12.  Jhrh.  in:  Sitzungsber.  d.  Wiener  Akad.  XXXll,  621;  Schall,  9; 
Stumpf,  Acta  Mog,  Einleit.  XXXll  beanstandet  diese  urk.  als  verdächtig  und  Kolbe 
142  unterstützt  diese  ansiclu  mit  guten  gründen.  33 

beruft  den  Cardinal  Dietrich,  der  aber  uuterwegs  stirbt,  und  mehrere  filr.steo  zu  einer  ver* 
saniinlung  nach  Cöln.  Hic  ergo  oou  multo  post  sedis  apostolicae  legato  Dieterico  se  nun- 
ciis  et  licteris  subidens,  ipsum  sibi  caetcrisque  noo  pancU  presuUbus  Coloniarn  occorrer«^ 
postulavit;  tibi  et  maiidata  papae  quaeipse  detuleritcommuniterperdpi,  et  ille  suameon- 
secrationem  diu  sciiieet  ittterclusam,  taijta  auctoritate  cousequi  possit.  Qui  conventus  in* 
stante  festo  natalis  Domini  factus  est,  non  absque  indignatione  imperatoris,  qui  neednm 
pleiie  voluiitarius  erat  in  consensu  ejusdem  ordinationia.  Ekkehardi  Chron.  in : M.  G.  SS. 
VI,  249;  Nam  domnus  apustolicus  prupter  securitatem,  quam  regi,  licet  coaetns,  fecerit, 
difiltetur,  illum  se  auatbematls  vinculo  oolligasse,  ab  ecclesiae  tarnen  potiutibus  meiubris 
excommunicationem  conexam,  nonnisi  ipsurum  consüio  deuegat  se  posse  dissoivere,  con* 
cessü  nimirum  utrimque  sinodalis  audientiae  jure.  Ekkehardi  Chron.  in:  M.  G.  SS.  VI, 
253.  — Vergl.  Kühl,  Recherches  etc.  120.  — Wabrscbeiulich  sprachen  iYiediich  von 
Cöln  und  Adelbert  vun  .Maiuz  über  k.  Heinrich  das  anathem  aus  — . post  breve  iteruin 
sciotillam  emisit  [Adelbt  riusJ,  qua  totum  rognutn  infiautroavit.  Nam  et  Kridertcua 
Coloniensis  archiepiscopus  anathema  super  iinperaiorem  infamarant,  eo  qnod  apostnlicom 
in  captiviiatem  redegerat,  et  intra  breve  totum  regnum  ita  ab  po  averterunt,  ut  in  Theo- 
tonico  reguo  non  posset  subsistere,  sei  Friderico  duci  Suevonun,  ßlio  sororis  suae,  sum* 
mam  r^rum  commendavit  et  ipse  in  Italiam  aecessit.  Casus  nionasterii  Petrishus.  in:  M. 
G.  SS.  XX,  659;  Qui  [Adalbertus],etiam  Icgatione  sedis apostolice  funetns,  frequentibu^ 
euueiliis  cpisctjporum  aliorumque.  quos  justitiae  species  induerat,  excomiuuuicauonis  ver* 
bum  in  eesarein  de{K»ncbat.  Helmoldi  Chron.  Slavor.  in:  M.  O.  SS.  XXI,  43.  Vergl. 
Kolbe,  67  u.  87.  34 


wird  von  biachof  Otto  von  Uaml>erg  consecriert.  Z.  j.  1116:  In  nativitate  saiicti  Stephani 
Moguntiiius  elcctus  ab  Oltune  venerabili  Bavenburgeosi  episcopoordinatur.  Ann.  Patherbr. 
ed.  Scheffer-Boichorst.  132.  (Ann.  Hildesh.  io:  M.  6.SS.  HI,  113.);  Post  octavam 
epiphaniae  (sic!)  Adelbertus  aeus  apud  Coloniarn  in  feste  S.  Stephaui  protbomartyris  ab 
Otdme  Babenbergense  epUcopu  cunsccraiur.  Aua.  St.  Disibodiiu:  Böhmer,  Font  Ili, 
204  u.  M.  G.  SS.  XVH,  22.  — ln  dem  briete  AdellxMts  an  den  bainberger  clerus  von 
1118  nach  Juli  28  (Jaff4,  Mon.  Baiub.  327)  schreibt  er  selb»l:  ,,Tangit  etenirn  no 
mutunm  debitum,  quud  maiore  ubligatione  iuter  et  lucumistum  esl  a die  ordinatiuui:» 
meae  cotiCractum.  Si  eiiim  iuter  quindecim  Moguntini  privilegii  .nuffraganeos,  oleo  bene- 
diciionis  tajuquam  filios  Aaron  in  sucerüolium  suscitaudus,  ceUiorum  primogeuiiis  posW 
Will,  Rcftstso«  32 
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~TTI5 
Der.  26 


CAln 


positis,  Bolum  vefttrum  in  ineam  benedictionem  prae«Iegi  episcopuni,  qnomodo  non  illi 
compati&r,  at  Alias  patri?  quoinodo  deniqae  non  ooiumonefaciam  vo.h,  f^ratres,  nt  frater 
pritnuf^enitas?**  Vergl.  Gause,  27;  Kolbe,  68.  — Zwei  urkk.  werden  nach  dem  jahr 
der  urdioation  datiert;  und  zwar  die  eine  v.j.  1119  mit  dem  ordinationsjahr  4, die  andere 
T.  j.  lläO  mit  dem  ordinationsjahr  15. 


1115 
Dez.  I 


Speler 


wird  auf  energisches  verlangen  der  mainzer  bürger  zu  Speier,  wohin  ihn  der  kaiser  abgeftihrt 
hatte,  aus  dem  kerker  entlassen.  Subeodeni  tempore  domnusimperatur  Mogontiam  venit, 

I cuiu  subito  «jusdem  urbis  familia,  taiii  nobües.  Um  ministcriales,  ipsam  adeuut,  orant, 
; ad  omnu  servitium  suum  fidelis^imos  se  atnmodo  promittuni,  dum  episcupnm,  quem  iam 
trienniuiD  captum  detinuit,  eis  reddai.  Tandem  precibus  eorum  victus,  tum  etiain  quasi 
▼i  pro  temporis  articulu  coactus,  episcopum  eis  reddidit,  ot  quod  regni  primates  non  po- 
lerant,  Mogonciacensium  hoc  conventtcula  in  brevi  obtinuit.  Ana.  Patherbrun.  ed.  Schef- 
fer-BoichorsC.  131.  (Äuu.  UUdesh.  in:  M.  G.  SS.  Ul,  U.3-  und  Aun.  Colon,  in:  M. 
G.SS,  XVII,  751.)  CoDventas  posthacc  Imperator  amicorum  consiliis,  immo  totius  regni 
computsus  queriiimniis,  generalem  in  kalead  Noveinbr.  curiam  .Mogontiae  fieri  instituit, 
ubi  itberam  omnibus  audientiam,  desibi  objecüs  sati.sfactiüneni,  de  suis  extraordinarie  vel 
invenilitcr  gestis  correctionem  ad  senaius  consultum  repromisit.  Statoto  itaquo  tempor« 
j ipse  Mogontiae  presens  condictum  frustra  prestolatur  oonventum  — nam  pr^ter  paucos 
episcopos  nemo  prineipum  adventabat  — Mogonlini  aptum  sibi  tempus  arridere  perpen*> 
denten,  subito  palatiam  loricati  et  armati  valiant;  alii  atrinm  furiose  irruentes,  in  turmas 
ot  cuiieos  se  gloinerant;  omnia  strepiiu,  cuncta  ciamoribus  implentes,  aulicis  borribile 
specUcolum  dcmon3>trant  Quid  multa?  Dubium  non  est,  quod,  nisi  datis  ad  presens  ob- 
sidibus  imperator  ea  qnae  sibi  imponebantnr  facturuin  se  citissime  confirmasset,  ipsum 
fortasse  palatium  cum  universorum  qui  in  eo  erant  crudelissima  necc  ilico  corruisset.  Ita 
sedato  vix  miUtum  plebi«qne  ferventissimo  furore,  caesar  ab  urbe  «ecessit,  et  post  paucos 
dies  Adelbertuin,  quem  jam  per  annos  tres  arUs.siuia  mancipaverat  custodia,  vixnimirum 
ossibus  herentem  ut  coactus  promiserat,  kathedrae  stiae  reiuisit.  Kkkehardi  Chron.  in ; 
j M.  G.  SS.  VI,  249;  Unde  factum  est,  ut  cum  idem  Adalbertus,  cuius  supramemini,  Mo- 
gontiensium  jam  novus  electus,  ob  illatas  regi  molestias,  a rege  captuset  in  carcerem  re- 
trusus,  non  inde  prius  exire  potiiisset,  quam  iste,  Bruno  inquam  [aeus  Trevir.J,  fidem 
faciondo,  namqaam  iiium  rogi  iiociturum,  pro  ipso  se  oh^idem  regiae  custodiao  dedit 
Gesta  Trever.  in:  M.  G.  SS.  VIII,  193;  Adalbertus  Magontinus episcopus  prisünobonor. 
restituitur.  Ann.  Kosenveld.  in:  .M.  G.  SS.  XVI,  104;  Aput  Moguntiaiti  dvitatem  cou- 
correntibus  dvibus  una  cum  Amoldo,  ipsius  civitatis  comite,  rex  coactus  episcopum  Mo- 
guniiHiisem  Adetbertum  a vineuHs  absolvic.  Ann.  Pegav.  I.  c.  253  u.  Chron.  .Sainpetr.  ed. 
Stübel,  in:  Geschichtsqq.  d.  Provinz  Sachsen.  I,  16;  Ädelbertas  episc.  de  captivitate 
liberalur,  Annal.  St.  Disibodi.  In  : M.  G.  SS.  XVII,  22;  Quem  imperator  captum  in  car- 
cerein  posuit  et  multis  diebus  acenritne  afSixit.  Ad  ultimum  ad  petitionem  Mogonti^nsium 
rolaxatus  et  iinperatori  reconciliatiis,  ;K>st  breve  itenini  sdntillam  emisit  «(ua  totum  reg- 
Dum  ioflammarit  Casus  monastorii  Petrishus  io:  M.  G.  SS.  XX,  659;  Quid  dioam  de 
Mogontiiiu.  qui  super  omnes  adversos  imperatorera  desevüt?  Is  onim  dvium  suorum,  qui 
cesarem  Moguutie  obsederant,  Studio  caroere  erutus  et  sedl  sue  restltutus,  quantas  mortes 
in  captivitate  portulerit,  uoti  tarn  exesi  corporis  spede,  quam  uitionis  acerbitate  expressit 
Qui  ctiam  legatione  sedis  apo^tolicae  functus,  ft^equentibus  condliis  episcoporum  alio- 
l uiuque  quos  iustitio  species  induemt,  excommunicationis  verbum  in  cesarem  di^ponebat. 
Helmoldi  Chron.  Slavor.  Lib.  I.  io:  M.  G.  SS. XXI,  43;  Post  hcc  imperator  curiam  Mo- 
guutie  celebraturus  intravit:  Maguntini  vero  oacta  oportunitate  armati  intnuit  imperatori 
mortem  minitantes,  nisi  ponlißcein  suum  Adellertum  eis  reddat,  quem  tani  multo  tem- 
pore detiuaerat  captivatum.  Imperator  vero,  ut  coactus  promiserat,  ipsum  pontificem,  jam 
per  tres  annos  carcere  afSicium  et  nimirum  ossibus  vix  herentem,  cathedre  sue  remiait. 
Schatz,  Chron.  Ilalberstad.  50  u.  M.  G.  SS.  XXIII,  104.  In  einer  handschriftlichen 
chronik  des  16  jahrh.  (Fratrum  Eremit.)  bei  Joannis  R.  M.  I,  536,  welche  wohl  auf 
früheren  Überlieferungen  beruht,  heisst  es:  „Doch  dergestalt,  wo  sieOir  ihn  sprechen  vnd 
bürg  werden  würden,  so  gedachter  Erzbischof  sich  in  Jahrs-Frist  vm  seiner  aushandlung 
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1115 

Üet. 


1115 


1111  bis 
1116 


1116 

Jau.  Ü 

1116^ 

Fcb. 

1116^ 

gegen 

Ostern 

(April  2) 


»Speior 


« 


(f.  mUshandtung)  mit  ihm  oit  vortragc»,  dass  er  sich  dann  ohne  alle  Widerred  oder  einige 
Verhinderung  in  die  Gefengniss,  in  der  er  icruuder  väre,  wiederam  stelleUf  oder,  wo  das 
nit  geschehe  von  ihm,  dass  dann  etliche  aus  ihof'n,  die  er  ausdrücklich  nennen  was,  vnd 
die  furnehmsten  waren,  sich  an  seine  statt  antworten  sotten.*^  (Yergl.  Böhmer,  in: 
Period.  Bl.  f.  die  hist.  Ver.  v.  Hessen.  1849.  S.  172.)  Errb.  Bruno  v.  Trier  stellte  sich 
selbst  als  geisel.  „non  inde  prius  extre  potuisset,  quamiste,  Bruno inquam,  üdem  facieodo, 
Diinquam  illum  regi  nudturiiro,  pru  ipsose  obsidein  regiae  custodiae  dedit.**  GesiaTrevir. 
in:  M.  Q.  SS.  V’IIl,  193.  — In  dem  privileg  Adelbert's  lür  die  Mainzer  vom  jahre  1118 
sagt  er  selbst:  „Tain  diu  itaque  clerus,  comites.  liberi,  cum  civibus  et  familia  praefato 
iiuperatori  Heinrico  insistentes  elaboraverunt,  donec  me  tandem,  datis  obsidibus  caris 
filiis  et  propinquis,  corpore  ex  toto  attcnuaium,  vix  semivivuro,  sicut  fideles  filü  patrem 
in  sua  receperont.  Sed  quam  caute,  quam  honeste,  quam  juste  obsides  haberentur,  sine 
mocrore  nemo  loqui  poterit.  Nam  alii  membris  truncati  redierunt,  aUi  fame,  alii  exilio 
deputati,  alii  nuditatc  et  corporis  aegritudine  praeoccupati  perierunt.  GudQD,C.  d.  I, 
118.  Siehe  auch  den  bricf  k.  Heinrich  V an  den  roainzer  clems  unter  nr.  56  ge- 
gen  ende.  — Vergl.  Arnold,  Verfa.s.sungsg.  d.  Freistädte.  I,  200;  Gause,  22; 
Kolbe,  64.  86 

Brüning  von  Hildesheim  weigert  sich,  die  bischöfliche  consecration  von  ihm  zu  empfangen. 
Qui  fBruniggus  Goslar,  dccanusj  episcopatum  quidem  nostrum  quaciior  annis  gubernavit, 
set  cuiu  a Muguntino  Adelberto  consecrationem  nollet  suscipere,  episcopatum  resignavit 
Chron  Hildesh.  in:  M.  G.  SS.  VII,  855.  — Vergl.  Kolbe,  84.  37 

Gegenwärtig  als  graf  Friedrich  von  Stade  dem  biacliof  Friedrich  von  Bremen  gewisse  zehnten 
zuröckerstattet.  0.  d.  Aus  dom  copiar.  des  Brem.  doincap.  zu  Stade,  fol.  136.  in:  Lap- 
penberg, Hamb.  Ürkb.  125.  38 

Graf  Erwin  u.  domina  Helinburc  schcitkcn  ihm  14  hnlen  in  Wigharderode,  Ichstedt  und 
einigen  umliegenden  dörfern.  Guden,  0.  d.  1,  396;  Tettau.  Beitr.  z.  d.  Gosch,  d.  Gr. 
V.  Gleichen,  in:  Mitih  d.  Ver.  f.  G.  v.  Erfurt  V,  139;  Werneburg,  Geschichtliches 
Ober  die  Grafen  v.  Gleichen.  1.  c.  VI,  7.  39 

verliert  den  vasallen  Anshelin  v.  Molsberg  sammt  dessen  leheugütem  Brechen  u.  Selters, 
welchen  k.  Heinrich  V durch  spruch  der  abtei  St.  Maximin  restituiert.  Stumpf,  KK.  nr. 
3123.  — Görz,  Nachr.  üb.  d.  Moisburg,  io:  Ann.  d.  Ver,  f.  Nass.  Landesk.  III,  Heft 
III,  40;  K olbe,  29;  Uoerz,  MtUelrh.  Reg.  1,  468.  40 

verliert  auf  einige  jahre  das  amt  eines  erzkanzlers.  Stumpf,  RK.  nr.  3125.  Giese- 
brecht,  KG.  Hl,  838  u.  1161;  Kolbe,  69.  41 

leistet  der  aufforderung  k.  Heinricirs,  sich  in  Speier  zu  verantworten,  keine  folge,  sondern 

regt  überall  von  neuem  Unzufriedenheit  an  und  erneuert  den  kanipf post  breve  ite- 

rum  scinüllain  eininit  [Adalbertus],  qua  toium  regnum  inflammavit.  Casus  mona.st.  Pe- 
trisbu<.  in:  M.  G.  SS.  XX,  659.  — In  dem  briofe  k.  Heinrich’s  an  den  mainzer  clerus 
heisst  es:  „ iude  [Spiraj  discedene,  missis  ubique  Htteris  ac  nuniii.s,  nos  et  liouorem 
nostrum  impugnavit  ac  per  t(»tam  .Saxoniam  et  Thuringiani,  Bawariam  et  Alam.inniam 
amicos  nustros  tainquam  inimicos  contra  nos  ubique  sollicitare  cepit.  Sioque,  quasi  canis 
qui  revertitur  ad  vomitum,  antiquae  snae  perfidiae  rect‘pit  venenum;  quod  quasi  vipera 
que  viriis  resumit  post  coituni,  a niari  usque  ad  mare  per  totum  regnum  diffudit  et  Impe- 
rium. 1^0  bis  igitur  etaliis  inalis  nobis  responsurum,  statutis  induciis  euin  ad  tios  venire 
iossinms.  Etnonvenit;  sed  insu(M>r  apponens  imquitaU'ni super  iniquitatein.“  — Longum 
est  prvsolis  Mugontini  machinainenta  contra  regia  ßdetes  eorumque  adversus  illum  insi- 
diosas  discursiones  enarrare,  seditianes  nonnultornm  urbanorum  describere,  civitates  ali- 
quas  suis  presulibus  per  bas  pestes  orbatas,  munitiones  locts  insoUlis  instruct&s,  castellii 
quam  pinra  inricem  destrocta,  regiones  preda  flammaque  vastatas,  oongresstones  et  cedes 
I mntuas  abutriiisque  partis  equitlbus  factas,  oppressioues  pauporum  ctporegriuomm  atque 
captivitates  inorc  barbarico  a christianis  in  chrinUanos  exercitas,  multaque  i<J  genus  litteris 
tradere.  Nam  neque  pax  Dei  caeteraque  saeramemis  firmata  pasta  custodiuntnr;  sed 
uniuseuiusque  conditiouis  et  aetatis  preter  soloa  aecclesiasticae  professiouis  bomincs— qui- 
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bu«  iam  peneniebil  preter  miseram  rcstatanimim — oaeteri,  inquam,  hoc  tempore  beluino 
furore  bachantur.  Uine  undique  vastaiia  agri.«,  villis  depopiilatis,  oppidia  ac  regionibns 
; nonnnlli«  in  solitodinem  pone  redactis,  deficietite  cotidiana  clerici'  per  aeocleaiaa  prel>enda, 
I ceasabniit  in  quibusdam  aeccleaiis  clericalia  niinirum  oSlcia.  Ekkebardi  Chron.  in;  M.  6. 
.SS.  VI,  252.  — In  der  Chronik  Kratrum  Eremit.  (Joannis  R.  M.  I,  538)  heisst  es  in 
beeng  auf  die  Weigerung  Adalbcrt's,  vor  dem  kaiaer  zu  ersobeineii : „welches  er  zu  ihun, 
dieweil  es  ihm  sein  leben  berühret,  vermeint  nit  schuldig  zu  sein.“  43 

macht  einen  vergeblichen  angriff  auf  Speier.  Spiram,  quod  in  cor  nostrum  altius  ascendit, 
armata  manu  et  erecti.s  militaribus  signis  violenter  iuvadere  voluit.  Sed  frustrato  Deo 
gratias  labore  rediena  etc.  Brief  k.  Heinrich  V an  die  Mainzer,  in:  Jaff4,  Mon.  Bamb. 
312.  (Cod.  Udalr.  ur.  177.)  — VergL  Ganse,  24;  Kolbe,  70  note  2;  dagegen  Schum 
in  Gütb  gcl.  Anz.  1873;  S.  1061.  43 

zerstCrt  die  Testung  Stroiuberg  bei  Bingen congregatis  quos  putuit,  Castrum  nostrum 

.Struombnrc  fnnditus  destruxit.  Deinde  alia  castra  nostra  contumaciter  obsedit.  Brief 
k.  Heinrich  V an  die  Mainzer,  in:  Jaffd,  Mon.  Bamb.  312.  (Cod,  Udalr.  nr.  177.)  44 

bringt  das  weithin  berühmte  kl.  Fulda  in  die  kusserste  nuth.  Et  o effusuin  calicem  furoris 
Del!  looupletissimum  illud  et  per  totam Germaniam  famosissimuin ac  principale  cenobium 
Fuldense  usque  ad  ultimam  reductum  «st  inopiam  victus  etiam  nece'.sarii.  Ekkebardi  Chron 
in:  M.  G.  .SS.  VI,  252.  45 

erläast  dem  kl,  H.sinhardsbmnn  den  zehnten,  welchen  es  früher  dem  stifte  [episcopatui]  zu 
entrichten  hatte.  D.  1.5  kal.  Mail  1116,  ind.  9.  A.  Erphesfurt.  (Otto),  Thur,  sacra.  208. 
I Excerpt.)  46 

bekräftigt  die  vom  erzb.  Kuthard  geschehene  befreinng  des  Reinhardsbrunner  hofes  zu  Erfurt 
von  abgaben  D.  1116,  ind.  9.  A.  Erphesfnrt.  [S.  oben  z.  j.  1108],  (Otto)  Thur,  sacra 
209;  .Sagittarins,  Gesch.  des  Kl. Reinhardsbrunn,  in:  [Grundig],  .Sammlung  verm. 
Nachr.  zur  Sächs.  Gesch.  III,  300.  47 
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entsetzt  den  abt  Hurchard  von  St  Pet<»r  zu  Erfurt  seiner  würde  und  ernennt  abt  Kapert 
al.s  dessen  nachfolgcr.  Anno  Domini  lllti  Burckardus  abbas  montis  St.  Petri  Erfurdte 
privatus  e.it  abbacia  ab  Adelberto  episoopo»  cai  Ripertus  subrogatur.  Chron.  Sainpotr. 
ed.  St  Übelt  int  Gescfiicbtsqq.  d.  Provinz  Sachsen.  I,  16;  Chron.  eccl.  des  Nioolaos  de 
Siegen,  ed.  Wegcle,  in:  Thüring.  Gqq  II,  286  Eodein  (tempore)  eciain  nionastorium 
aSt.  Petri  Erfiirdie  adver^iutibos  sobjaeuitt  quia  Burehardus  ab  Adelberto  Moguotino 
abbacia  privatur.  I.  C.  287 ; liic  Kipertus  atve  Hupertus  constitutus  fuit  abbns  uioutis 
Si.  iVtri  Erfurdensis.  Nam  depoMto  atquedcieciu  a.  d.  1116  Burchardo  abbateab  Adel- 
I berto  Mogunciensi  srchiepisoufM>  sed  qua  de  causa  ignoratur;  et  tune  substitutus  fuit  hic 
I Kupertus,  qoi  fuit  vir  putens  et  ut  de  eo  legltur  doctor  famosus.  Ann.  Heinhardsbr.  ed. 

Wegele,  in:  Thür.  Gescbqq.  I,  292.  — Vergl.  Gause,  25:  Kolbe,  72.  48 

rückt  mit  einem  beere  vor  Wormn,  in  welcher  «ladt  sidi  die  kalseriichcn  unter  Friedrich 
V.  Schwaben  u-  pfalzgraf  Qotfried  befanden.  (Circa  f^tmti  aancii  Peiri  apostoli  prindpea 
saepe  didi  ab  imperatore  dissident«s,  facta  acie,  in  catnpis  WurinatiM  considunt)  Nach- 
dem die  Wormser  bei  einem  aiisfall  eine  kleine  thederiage  erlitten  batten,  vereinbarten 
die  kämpfenden  parteien  Waffenruhe  bis  zu  einer  gegen  Michaelis  nach  Frankfurt  zu  be- 
rufenden atlgemeinoo  Versammlung,  auf  welcher  verbandlinigeo  gepflogen  werden  aollten. 
Ann.  Patherbrun.  ed.  .Scheffer- Boichorst.  132.  (AnnaÜsU  Saxo.  in:  M.  G.  SS.  VI, 
763.)  — Vergl.  Kolbe,  71.  49 

nimmt  theil  an  einer  Versammlung  von  fürsten,  zn  welcher  sich  aber  nur  seine  auhänger 
eingefanden  hatten ; hiedoreb  ward  der  zweck  der  Versammlung  vereitelt.  Cumque  prcdicti 
prineipes  Franconefort  [in  festo  sancti  Mif  hnhelis]  oonvenissent  et  ibi  aliquot  dies  ma- 
nendo  conaumpsissent,  Adelgotos  Magedaburgensis  archiepiscopus,  palatinus  comes  Fri- 
dericus,  marchio  Rodolfus  revertuntur.  Mogontinus  vero  et  Coloniensis,  Trajectensis, 
Halbcri^tadensis  et  Paderbrunnonsis  episcopi,  abbas  Corbeiensis,  dux  Liodenis,  comes 
Herimannus  Rhenam  transeunt.  Ann.  Patherbrun.  ed.  Scheffer-Boichorst.  132; 
(Anaalista  Saxo.  in:  M.  G.  SS.  VI,  753.)  — Vergl.  Kolbe,  72.  BO 
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IftsU  den  onrechtmäasigen  bischof  Thietmar  von  Verden  weihen....  invasorera  VirdnnensU 
[Verdensis]  ecclesiae  contra  jus  et  fas  consecrari  fecit.  Hrief  k.  Heinrich  V an  die  Mainzer. 

Mon.  IJamb.  3l2(Cod. L'dalr.  nr.  177.)  Vergl.  Giesebreebt,  KG.Ill,  H66.  — 
Ordinatur  Mogontic  in  monasterii  sancti  Albani  consilio  episcoporum  Thietmarus  Vei^ 
densibus  episcopus  etc.  Annalisla  .Saxo.  in:  M.  G.  SS.  7ö3.  ■ — Vergl.  Ann.  Halherbr. 

ed.  Schel'fer-  Boichorst,  31.  — Vergl.  Huporz,  10  u.  45;  Kolbe,  72.  48 

Papst  PaschalU  II  trägt  Ihm  [Adalberlo  zu  lesen  statt  Amoiciu]  auf,  »soper  caetera  hör- 
renda  et  infamia,  quae  de  p»'rsona  Augostetisis  [Hennann]  jajnduduni  ad  sedis  aposto- 
licae  audientiam  perlatasunt,**  eine  Untersuchung  anzustelleo  und  ein  artheil  zu  sprechen. 
Jaff^,  Heg.  Pont.  nr.  4823.  n.  Mon.  Mng.  380.  (Kpist.  Mug.  nr.  39.);  auch:  Braun, 
G. d. Biscliöfe  V.  Augsburg.  II,  38;  Gebelc,  BisebofBenuann  v.  Augsburg.  117;  Ganse, 
26;  Kolbe,  146  u.  147.  49 

schreibt  an  den  abt  Egino  von  St  Ulrich  und  Afra  zu  Augsburg  und  den  clerus  daselbst, 
er  sei  vom  papst  beauftragt,  die  sache  ihres  interdicierten  und  suspendierten  bisebofs  Her- 
mann zu  untersuchen:  er  wolle  sich  aber  mit  ajideren  gründlich  berathen,  wesshalb  der 
abt  oder  son^t  da  praelat  zur  berathung  nach  Wirzburg  kommen  mOge.  (Earum  eom- 
moniti  auctoritate,  aut  domiium  abbateiii,  aut  quoslibet  exvobis  idoneos  praelatos  vestros 
tempore  Werzeburgensis  enriae  ad  nos  destinate.)  Udalschalcus  de  Eginone  et  Heiim. 
iu:  M.  G.  SS.  XII,  440;  Jaffd,  Mon.  Mog.  386  nr.  40;  auch:  Braun,  G.  der  Bischafo 
V.  Augsburg,  n,  38;  Kolbe,  140  u.  147.  50 

K.  Heinrich  V berichtet  au  den  bischof  Hartwich  1 von  Rogensbnrg  über  die  herstelluog 
eines  guten  Verhältnisses  zwischen  ihm  und  dem  papste  und  sagt  io  bezug  auf  Adelbert: 
„MoguiillDuin  nec  ipse  fpapu]  nec  tota  Komaua  eo:)e«ia  aliter  quam  traditoreiu  Dei  et 
Domini  sui  et  todus  christiauitatis  appellant.”  Jaffd,  Mod.  Bamb.  307.  (Cod.  Udalr.  nr. 
175.)  — Kolbe,  75  u.  76.  51 

belagert  drei  woeben  lang  die  abtei  Limburg  bei  Speier,  kann  sie  aber  nicht  einnehmen, 
da  Friedrich  von  .Schwaben  zu  ihrem  entsalz  lieranrfickte.  Quo  facto,  episoopus  Pader- 
bruniiensis  remeat.  Aiii  vero  principes  amicos  iinperatoris  in  praedicta  abbatia  Lititburdi 
par^’a  manu  obsideiit.  Contra  quos  Fridt^ricus  dux  Suevie,  omnibus  Aisatie  populis  excitis, 
immensa  manu  pugnaturus  vadit  Cumque  hustes  nuinero  plures  adfore  cemerent,  hi  qui 
Lintburch  per  tres  iam  ebdomadas  vallabaot,  versis  armis  discodmit  et  Hhenum  trans- 
eunl  etc.  Aiinal.  Saxo.  in:  M,  G.  SS.  VI,  7.53;  idem  etiam  dux  illustnssimus,  alia  vice 
dum  praedictus  Adiibertiis  episoopus  cum  Loihariu  .Saxonum  duce  aliisque  principibus  in 
magna  et  valida  milituin  manu  castrum  Linbur«'b,  in  territurio  Spiretisi  situm,  obsidione 
clausis*iet,  et  iam  opptdanis  fame  et  inedia  aslrictis,  caslrum  pene  ad  deditionem  coegis- 
eent,niilitemooUigens,  supervenit.praediciosque  principes  ubsidionem  solvere  fecit.  Ottonis 
Frising.  Gesta  Friderici.  in:  M.  G.  SS.  XX.  459.  52 

K.  Heinrich  V beschwert  sich  bei  den  clerikeru  vun  Mainz  über  die  treulosigkeit  des  erzb. 
Adelbert  (Memore^  enim  esse  dobetis  in  omnibus,  qua  fidc  quo  pacto  quibus  sacrameutis 
et  ob.Kidibus  Adelbertnm  illum  perjurum  et  traditorem,  qui  non  meritis  sed  nomine  dicitur 
episcopus,  fidelitati  vestrae  diiigentissima  conventione  tradideriuiu«.  Et  cum  vos  omnia 
bona  promitteretis  nobis  ab  eo  et  nos  ex  vestro  prumisso  uicbil  nisi  bonuni  speraremus, 
ah  eo  cxspectavimus  pacem  et  ecce  lurbatio.  Posiquam  enim  .Spirara  «d  nos  r^inlegrala 
sibi  corporis  et  honoris  sui  potestate  veniens,  obsides  suos  manu  ad  manum  ipse  nobis 
praesentavlt  et  suis  sacrauunitis  veMra  firmavit,  statiiu,  inde  discedens,  rnissis  ubique 
litteri!«  ac  nuntiis,  nos  et  honorem  nostrum  impugnavic  ac  per  lotain  Saxnniam  et  Thu- 
ringiam,  Bawariam  et  Alainanniam  amicos  nostros  tamquam  inimioos  contra  oos  ubique 
sollicitare  cepit),  berichtet  üIht  sonstiges  unrecht  desselben,  und  ermahnt  sie,  jenen  nicht 
wieder  nach  Mainz  zurückkehren  zu  lassen.  (Idcirco,  »i  veri  fiedeiiussores  crediti  oegocii 
esse  desideratis,  monemus  vos  omnes  per  fidem  et  obsides  quos  dedistis  et  sacrameota 
quae  fccistis:  quaiitms  obsidibus  vestris  conaulentes  et  sacrameniis  praecaveotes  eundem 
perjurum  vestrum  ao  nostrum  A(delbertum)  scilicet  dictum  episcopum,  civitatem  nulla- 
tenus  intrare  penniitatis.)  Jaff4,  Mon.  Bamb.  311  u.  312.  (Cod.  Udalr.  nr.  177).-*^ 
Vergl.  Stenzel,  Fränk.  Kaiser.  1,  684;  Kaumer,  G.  d.  HoheDstaufea.  I,  196.  (3  aufl.j 
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Giesebrecht.  K3.  lU,  830,  868,  llGl,  1165;  Arnold,  V’erfaA.suiiff'sg.  d.  deutschen 
Freistadte.  I,  201;  Schall,  8.  uou:  1;  K.olbe,  74;  Wailz,  Verfaasungsg.  VI,3^4.  66 
wurde  von  den  Mainzern  au?»  der  Rladt  vertrieben,  kehrte  aber  bald  wieder  in  seine  herr- 
»chaft  zurück.  Idem  .Mogoutini  aeum  Adalbertum  expcllunt,  sed  non  diu  hoc  facto  gau- 
dentes.  penaa  daut.  Amici  enim  aei  non  longe  post  inconsuitos  aggrediuntur,  meliorcs 
quos4)ue  irucidant.,  ceteros  capiunt.  Quo  facto,  iterum  aeua  urbi  dominatur.  Ann.  Patber« 
bruEtn.  ed.  Scheffer- Boichorat,  133;  (Annalista  Saxo.  in:  M.  6.  SS.  VI,  763.)  — 
Vergl.  Kolbe,  73.  57 

Als  er  den  bann  gegen  den  bischof  Burchard  von  Womi.R  ausgesprochen,  bat  dieser  den 
kaiser  Heinrich  V^  er  müge  ihm  doch  nicht  misstrauen  und  bemerkt  dabei  namentlich; 
^•Sed  quia  forsitan  vos  movet,  quod  hoc  anno  Moguntiam  veni,  adtendat  vestra  discretio, 
quia  potiu.s  in  hoc  causae  nostrae  <X}nsnioi;  ne,  si  vocatus  in  pulpito  ab  ülo  Moguntino 
venire  rennueivm,  videretur  civtbus  nostria— sicot  oostis  hoc  geno.a  hominuni  esse  mu- 
labile — quod  ex  debilitate  et  quasi  ex  diffldentia  rei  non  anderem  procedere,  cum  ine  de 
baiino  argueret.  De  qua  re  ctiam  satis  per  controversiam  egi  cumciericis  suis  in  capitulo 
eorum;  cum  ipsuin  videre  et  albvqui  non  possem,  nisi  prius  de  banno  lllo  exirem.'*  in: 
Jaff4,  Mon.  Bainb.  322.  (Cod.  Udalr.  nr.  185.)  — Nach  dem  Vorgang  von  Stenzcl, 
G.  d.  Frünk.  Kaiser  1, 698  schreibt  Jaff4  den  obigen  brief  dem  bischof  Bruno  von  Speier, 
seinem  briider  zu,  w&lirend  Gieaebrecht,  KG.  l!l,  888  n.  1202  note  (3 aufl.)  auslühri, 
dasR  der  schreilier  des  briefe.«  Burcliard  von  Worms  Ut.  Zu  dieser  annahme  bekennt  sich 
aneb  Kolbe,  75  note  6.  58 

K.  Heinrich  V sagt  in  einem  briefe  an  den  bischof  Hartwich  von  Ilegensburg,  dass  der 
papst  Paschaiis  die  bebauptung  der  bischüfe  von  Mainz,  C3lo,  Salzburg  und  Halbersiadt, 
er  habe  dem  kaUer  nachtheilige  briefe  an  de.ssen  feinde  geschickt,  für  gäj)zlioh  unwahr 
bezeichnet  habe.  (De  litteris  bullatis,  quas  in  obproprium  nostrum  incusabat  Moguntinus, 
Colonieosis,  Salzburgensis  et  Ualberstadcnsis  inimicts  no^ttns  luisisse,  Deum  duxit  io  testi- 
inonium,  se  maiuiu  illud  nunquam  commisisse.(  Jaffö,  Mon.  Mog.  314.  (Cod.  Udalr.  nr. 
178.)  — Kolbe,  77.  59 

ErzbUdiof  Conrad  von  Salzburg  ladet  den  bischof  Hart  wich  von  Regensburg  zu  dt>m  vou  dem 
erzbischof  von  Mainz  (Adelbert)  und  anderen  erzbischofeo  auf  den  6.  Juli  1117  nach 
Mainz  angesagten  coocil  ein.  Vulumusenlm  falsis  suspieionibus  obviare,  quibus  a sinUtrae 
partia  astipulatoribus  iiifamaintir,  onm>‘m  videlicet  spem,  post[M}sito  Oei  praestJiu,  io  ar- 
inU  materialibus  posuisse.  Speramus  autem,  Spirito  snncto  intervenu  nte,  coimnuni  ooii> 
silio  omniuni  optin>  re,  ut  secundum  canonicas  sanctiones  eoelesiastica  disponantur  uegulia, 
cessent  arina,  prafniae  sedentur  et  inomdU.  Jaffd,  .Mon.  Batnb.315.  (Cod.  Udalr.  179.) 
— • Vergl.  Huperz,  13;  Gause,  30;  Kolbe,  79.  60 

weiht  eine  capclle  im  Petersklo.Hter.  Inter  haec  vero  Eh’furti  anno  MCXVH,  indictione  fX, 
IV  knl.  Aug.  in  monasterio  IhHreusi  eonstmctuin  recens  sacelluin  dedtcavit  in  honorem 
B.  M.  V.  elu'^dem  sanctae  inatris  Annae;  id  quod  anualUms  Petrensium  nianuscr.  prrn- 
ditum.  Joannit,  K.  M.  I,  538.  ilic  [Rupertus  ablas  s.  Petri]  habnit  gradam  episoopi 
Mogunciensis,  qui  Adelbcrtus  anno  secundo  hnios  Riperti,  vtdelici‘t  1117,  cousecravit 
ecclesiam  sive  capcllam  in  ambitu  munasterii,  queconsecrata  fuit  in  honorem  beate  Marie 
Semper  virginis  ac  matris  sive  genitricis  eiusdem  virgints,  videlicet  S.  Anne;  que  conse- 
crado  facta  fuit  nciavo  kal.  Augu«ti,  tnd.  10,  a.  dom.  incarn.  1117.  llistoriae  (Ano.) 
Reinhardsbr.  in:  Thür.  Gcacliqq.  I,  292.  — Vergl.  Schall,  11.  61 

gründet  und  dutiert  ein  canonicatstift  zu  Erfurt.  Ceoobium  regularium  cauonicorum  fiindatnr 
Erfordia,  a.  d.  [1 1 17J  et  ab  Adeibertu,  Mog.  aeo,  conürmatur  atque  privileglU  doUtur. 
Chron.  eocl.  des  Nicolaus  de  Siegen,  cd,  Wegele.  in:  Thür.  Gqq.  H,  292.  62 

wird  von  Herzog  Friedrich  von  Schwaben  in  .Mainz  belagert,  tüu.scht  denselben,  die  seinen 
aber  worden  von  jenem  geschlagen ; gegen  Weihnachten  wurden  die  kaiserlichen  besiegt. 
Dux  Alsatie  Fridericus  cum  Moguntinis  acriter  dimicat,  ibique  oedditur  coines  Kmioo, 
Folcold  de  Malesburch  capittir.  Rursus  ante  natale  Domini  coneurrunt,  et  ex  parte  docis 
nmltitudo  vulgi  plurima  periinitur.  Ann.  Patlierbruu.  ed.  Scheffer-Boichorst.  134. 
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(Ann.  Saxo.  in:  M.  G.  »SS.  VI,  754);  Ijiitnr  omnibai  drca  Rhenam,  nt  aupra  dictum  cst, 
ad  niilum  siium  inclinatis,  Ma^untino  archippiseopo  Alberto,  omninm  illius  teroportK  re&pni 
principum  versutiesimo  et  ]ocuplctia«imo,  eo  quod  praedictAC  factionis  caput  ct  auctor 
fuerat,  bellum  indixit.  VaatatiiiquH  cuocti^  in  circoitn,  landein  et  ipsam  ciritatem  cum 
in6nita  mnliitudine  miiilum  ac  plebis  obaidione  cinxit  Est  autem  praedicta  civitaa  ma^a 
et  fortia  super  Khpnum  posita,  et  ea  partp,  qua  Rhenuni  attineiU  spiasa  et  populosa,  ex 
alio  latere  ramm  habitatorpm  bahens,  vacua,  muro  tantum  fort),  non  paucas  turres  ha- 
benti  circumdata.  Purrecta  in  inmen-^um  longiludine,  in  lato  an^^stior,  nccessitas  locum 
aignavit.  Nam  ex  ea  parte,  qua  Galliae  contigua  est,  monte  mediocriter  in  altum  snblato 
artator,  ex  alio  rero  latere,  qua  Gennaniatn  respicit,  Rheno;  unde  fit,  quod  circa  Rhe- 
DUin  nobilibus  teraplis  et  aedificiis  vestita  sit,  et  versus  inunlem  vtneis  aliisque  usibus 
exposita. ...  At  episcopus  civitatis,  tidei  ducis  non  rcctam  recoinpensationem  reddens, 
directis  de  civitatc  ad  ipsuin  in  dolo  nunciis,  treiigani  postulat,  dicm  quando  et  ubi  ooo- 
▼eniant  petit,  se  ad  gratiain  iinperatoris  veile  venire  promittit,  aicque  ducero  exercitum 
dimittero,  obsidtonem  solvere  ac  ita  cum  paucis  ad  propria  redire  persuadet.  Episcopus 
solutam  obsidionem,  dimiasum  ceruens  exercitum.  apcrtis  portis,  cum  magna  dticem  in- 
sequen»  militia,  ex  improviso  invasit^  Dux  cum  suis,  quos  adhuc  de  tanto  exercitu  resi- 
duos  habebat,  tune  primo  dulum  senUoudo . . . arma  sumit,  in  hostemque  mit,  viriliterquc 
pugnantibus  Aierosnnis,  tandem  ex  parte  Krancoriim  comes  Emicho  qui  caeterunim  pri- 
niipilarius  erat,  letali  saueiatus  vulnere  ocenlmit.  Qua  de  re  fracti  animo  Franci,  terga 
verterunt,  pracsidioque  fugae  se  cominiitunt.  Quos  furtissimus  dtix  insecutus,  oo^isUplu- 
rimis  et  captis,  reliquos  usque  ad  portas  civitatis  cum  episcopo  suo  triuropho  potitns  fu- 
gavit.  Cives  qui  parentes  et  amicos  in  illa  caede  amiseraut  tanta  cordis  amaritudine 
afifecti  erant,  ut  peiie  in  proprium  epUcopum,  velut  huius  concusstonis  auctorem,  irruerenL 
OUonis  Frising.  ep.  gesta  Frider.  imp-  lib.I.  In:  M.G.SS.  XX,  3ri9.*)  Die  archidiaconen 
zu  Trier  schri^-ben  an  ihren  bei  dem  könig  in  Italien  weilenden  erzbischof Bruno:  „Placult 
«'tisrn  principibus  legatis  nd  duccm  Fridericum  (Sueviae  puta)  et  Wilhelmum  coinitem 
I..ut2elburgiorom  initti;  ut  et  ipsi  praesulem  Moguntinensem  adeant;  cum  eoque  tranai- 
gant,  ut  interim  se  a rapinis,  atque  incendiis  abstinere,  et  neque  consilio,  neque  re  quid- 
qiiam  adversus  regem  tentaro  veiit.  Qui,  si  vel  bornin  authoritate  permotus,  in  gratiam 
cum  imperatore  redierit,  eadem  nobiscuin  pace  rntiis  erit;  sin  autem  excipiatur,  Saxones, 
atque  C'ohmienses  inductas  aiuplexi,  illuin  destitnent.  Porro  ad  pacem  inde  firmiorem 
constituendam  tua  prorsus,  excellentissimc  doinioe,  opus  esse  judicant  omnes  praesentia; 
quippe,  sine  cuius  antlmriute,  pax  omnino  nulla  coalesoere  posstL  Brower,  Annal.Tre- 
vir.  II,  14.  Vergl.  Gnuse,  2ö  u.  29;  Kolbe,  80.  63 

Papst  Faschalis  II  weigert  sich,  k.  Ueinrich  V von  der  durch  die  angesehensten  kirchen- 
rorsten  ütier  ihm  verhÄngten  excommunication  /u  befreien  und  vetsichert,  dass  io  diesem 
sinne  durch  briefe  aus  Deutschland  und  namentlich  von  dein  mainzer  raetropoliten  auf 
ihn  eiugewirkt  werde.  Nam  domus  apostolicus  propter  socuri^ateiu,  quam  regi,  licet  co- 
actus,  fecerit,  dilfitetur,  illura  se  anatheinatis  vincuioojlligasse,  ab  ecclesiae  Umeo  potio- 
ribns  membrls  exeommunirationem  cunexatn,  nonnisi  ip.sanim  consilio  denegat  se  posse 
dtssolvere,  concesso  oirnirum  ittrimque  sinodalis  aiido  ntiae  jure.  Ad  hoc  etenim  ultra- 
inontanis  affirroat  se  ootidi^  litteris  impelli,  et  inaxime  metropelitant  Mogontini.  Qua  de 
re  non  desinunt  undkpie  seditiones  coeptae  per  partes  ntrasque  imebari,  precipue  tarnen 
Transrh»'ninis  in  finibus,  imino  in  ipsa  Mogontia  urbe  multis  cadentibus,  regiones  nobilis- 
simae  hioc  inde  vastari.  — Ekkebardi  Chron;  in:  M.  G.  S.S.  VI,  253.  Der  verhehr 
zwischen  dem  papst  und  seinen  anh&igern  in  Deuts^*hland  ward  durch  zahlreiche  bot- 

schaften  unterhalten £k>  enim  tempore  iuter  Roinanum  pontificem  et  Tbeiitonicarum 

partium  catholicos  sacerdotes  super  e^.^clesiarum  et  regni  negotiis  frequentes  internuotÜ 
discurrebani.  VitaTheogeri. in:  M.G.SS. XI  1,466.  — Vergl. Schall,  11;  Gause,  28.  64 


*)  Zu  di^Mr  tojK)graphicch<>n  Wschr«’ibong  t«o  Mainx  Tergl^icbe  die  dei  Arabers  Sekerlja  Kas- 
winy,  vabrsch^ialU:b  aux  dom  anfang  des  12  JaUrbunderta,  beleucbu»t  too  Ch.  M.  Fraebn  in:  MA- 
taotres  de  I*  Academie  et«,  de  Peterxbonrg.  6 ^rie,  Tome  II,  87—99. 


Digitized  by  Google 


256 


XXV.  Adelbert  I.  (1110  auf.  - 1137.  Juni  23.) 


iny 


1118  i Mainz? 
April  30i‘ 


1118 
Mai  19 
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Mai 

bis  Juni 


1118^ 

Juni  20 


Mainz? 


Der  apostolische  legat  biscbof  Cunu  von  Praeueste,  velcher  dem  erzb.  Adelbert  das  pallium 
überbringeOf  den  bischof  Adalbero  von  Metz  seiner  würde  entkleiden  und  an  seine  stelle 
den  abt  Theoger  von  St  Ueorg  im  Schwarzwald  einsetzen  sollte,  schreibt  an  den  letzteren ; 
....  „Unde  cum  in  Gallisis  pro  legatiouis  nostrae  officio  feniiims,  Moguatinum  archiepi- 
scopum  pro  pallio,  quod  ei  apportamas,  conveoturi  et  quaedam  praecipoa  cum  eo  et  aiiis 
traciaturi.  vos  eiiajn  vocare  necesse  duximus,  ut  vestrae  paternitatis  ooosiliuiu  et  testi-> 
monium  habeaiims.“  Viia  TUeogcrl  in:  M.  G.  SS.  XU,  468;  Jaff6,  Mon.  Mog.  387, 
(EpistMog.nr.4l.) — Vergl.  Giesebrecht,  K.G.  111, 861;  Gause,  28;  Kolbe, 78.  65 
bestätigt  dem  kl.  Dlsibodonberg  die  güter  zu  Windesheim  (Wymindisbeym),  welche  die 
früheren  schetiker,  die  gebrüder  Wolper  u.  Rudeger  von  llatterheiin  unter  erzb.  Kutbard, 
I der  die  m5uche  aus  dem  kloster  trieb,  wieder  an  sich  gezogen  und  jetzt  restituiert  haben. 

Z.:  Adeihun  abt  desselben  klosters,  abt  zu  St  Jacob  Wernbold,  Richard  cämmerer,  der 
I propst  zu  St  Maria  in  Erfurt  mit  namen  Emercho,  Dudo  propst  zu  St.  Victor,  Ernst 

I hauptmann;  Aruolt,  Wolfo  u.  desaen  bnider  Tolrat;  Emicho,  Ebo;  die  bürger:  llertwin 

u.  dessen  bruder  Arnolt  von  Winkel,  Uieto.  A.  1118,  ind.  11.,  2 kal.  Mali.  Joannis, 

I Spicil.  95;  Gaden,  C. d.  1,  44;  Georgisch,  Reg.  1,506;  Wfirdtwoin,  N.  subs.  11, 
S.  VII;  Beyer,  Mittelrhein.  Urkb.  I,  497,  — Vergl.  Schall,  11,  66 

nimmt  sich  auf  der  synode  daselbst  des  bischofs  Otto  I von  Bamberg  an.  ln  dem  briefe 
au  diesen  (s.  nr.  69)  sagt  er:  «Sed  qiiianescioquapraetennissuiu  fuit  negligentia,  eadein 
quidem,  que  et  ceteris  ejusdem  conciiU  neglectorlbus,  vobis  qtioque  iniuncta  esset  seoten- 
tia,  scilicet  vel  dtvini  offtcü  suspensio  vel  a communione  corporis  et  sanguinis  doininici 
formidanda  interdictio,  nisi  nosirae  peticionis  diligentia  hoc  praevenisseteteximia  sancti* 

' tatis  vestrae  rererentia,  ne  id  fierct,  apud  ecclesiaui  promemisset**  Jaffe,  Mon.  Bamb. 
324.  (Cod.  Udalr.  nr.  187.)  — Vergl.  Giesebrecht,  KG.  IM,  875  u.  1168;  Gause, 
30;  Kolbe,  82  u.  83,  wo  die  übrigen  quellen  über  die  synode  angegeben  sind.  67 
schreibt  un  die  Augsburger  sowie  an  den  abt  Egino  v.  St  Ulrich  u.  Afra  zu  Augsburg  in 
bezug  auf  die  excommunicatton  des  bischofs  Hermann Sed  quia  bnec neglexistis,  nee 
\'os  nec  ille  [Hermann],  quem  dicunt  episoopam  vestrum  »ancto  concilio  [Coloniensij  in- 
terfuisiis,  ipsuiu  quidem,  quia  jam  diu  a domni  papa  epUcopalt  et  sacerdotaU  suspensus 
CSt  officio,  communione  corporis  et  sanguinis  Domini  usqnc  ad  sati^factionem  privatum 
esse  »ciati»;  vo^  autem,  adbuc  nustra  interces.sione  dilatos,  idem  tarnen  subituros,  nisi 
sancto  conculio,  Krideslariae  5 kal.  AugusU  celebrando,  abbates  et  praelatos  e<xlesiae 
vestrae  ioteresse faciatis.  UodalscalcusdeEgin.  et  Uerim.  in:  MG..S8.XII,  442;  Jaffe, 
Mon.  Mog.  389  (Epist.  Mog.  nr.43);  auch:  Braun,  G.  d.  Bischöfe  v.  Augsburg.  II,  47; 
Gebele,  Bischof  Henuann  v.  Augsburg.  119.  68 

tadelt  den  bisdiof  Otto  I von  Bamberg,  weil  er  auf  dem  von  dem  päpstlichen  legaten  biscbof 
Cuno  von  Präjieste  zu  Cöln  abgehaltenen  concil  uicht  erschienen  sei.  Er  ladet  ihn  de.shalb 
zu  dem  am  28.  Juli  zu  Fritzlar  abzabalteiiden  concil  ein  (De  ceiero,  sicut  in  maudatuiu 
accephnus,  denuntiamus:  ut  ad  concilium,  5 Kal.  August!  Krideslariae  a praedicto  legato 
celebrandum  indubitaotcr  veniatis;  ne  buius  etiam  inandati  ncglet^or  effectus,  austerioris 
senteiuiae  decretom,  peticione  mea  nii  amplius  pr^valente,  vobis  inducati.«.)  und  ersucht 
ihn, sein  einladungsschreiben  auch  an  die  bischöle  von  Prag  und  Mähren  zu  senden.  Jaffe, 
Mon.  Bamb.  323.  (Cod.  Udalr.  nr.  187.)  — Vergl.  Jäck,  Bamb.  Urk.-Ausz.  in:  Üer,  d. 
hist.  Ver.  z.  Bamberg.  VIII,  23;  Hoffinann,  Otto  1 ephe.  Babcnb.  26;  Gause,  31; 
Kolbe.  82.  66 

schenkt  (zuin  erstenmale  als  „apostolicae  sedis  legatus“)  der  8t  Julianuiskirche  auf  dem 
Bischofsberge  das  gut  zu  Kidrich  im  Rheingau,  welches  ihm  nach  dem  tode  der  wittwe 
seines  rainisterialen  Wulferich  gerichtlich  vor  graf  Ludwig  war zugesprocheii  worden.  Z.t 
die  äbte:  Bertolf  zu  St  Alban,  Werenbold  zu  St  Jacob;  die  pröpste:  Embricho  zu  St. 
Maria,  Dudo,  Uichard,  Giselbert;  Arnold  canoniker;  die  laien:  graf  Ludwig  v.  Thüringen, 
Arnold  burggraf;  die  grafen:  Sigehard,  Bertolf,  Ludwig,  Gozwin;  Ernst  schultheiss, 
Arnold  v.  Winkel,  Franco,  Meingot.  1).  1118,  12.  kal.  Juüi.  Bodinanu,  Rfieing. 
Alterih.  I,  121  u.  604;  Vogel,  Beschrbg  v.  Nassau.  579.  — Vergl.  Kolbe,  9,  83 
u.  87.  70 
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1118 

TOT 

Juli  28 


1118  { 

Juli  28 


1118 

nach 
Juli  28 


Ganders-  Synode,  auf  welcher  die  erwählunj^  Brüning*»  zum  bischof  von  Uildesbeim  für  uogiltig  er* 
heim  klärt  wird.  Quae  Gandirshcm  ordino,  sno  aint  dicta  ac  respoiisa;  qua  ratioiie,  qae  vU 

debatur  electio,  casaata  et  iuventa  eat  minus  haben»,  eo  quöd  non  procesaerit  canoiiice 
facta;  que  etiam  examinatio,  ioter  electioneiu  ct  consecrationem  media,  est  coram  pote* 
»tativo  Komanae  sedU  legato  et  nobia  aliisque  confratribos  uostris  cel&brata.  Brief  Adel* 
bert*s  au  die  Uildesheimer.  in  JaTfe,  Mon.  Mog.  390.  — Vergl.  Kolbe,  84.  71 

berichtet  an  den  abt  Egino  von  St.  Ulrich  nnd  Afra  zu  Augsburg  über  die  excommunicatiou 
des  bischofs  Hermann  von  Augsburg.  Das  schreiben  schliesst  mit  den  Worten ; „Proinde 
aicut  nos,  quod  nostrum  est,  ita  et  vos,  quod  vestrum  est,  facite.  Ecclesiastica  correptiooe 
ilU  intimate,  quia  vidnior  erit  ilti  via  salutis,  si  se  ipsnm  humiliaverit  et  veniam  quaesierit, 
quam  si  audientiam  symKlalem  expcctaverit,  ubi  judtceni  in  nentram  partem  flecti  opor* 
tebit.  Quod  si  vestrae  fraternitatis  verba  et  nostra  baec  monita  non  attenderit,  illi  inte* 
rim,  praeter  Jam  retitum  oßldum  cleri  populique  obedientiam  avertiuus,  quia  ipsum  irre* 
Tocabileni  et  inobedientem  judicamus.“  L'odalscalcos de  Egin.et  Heriin.  in:  M.  G.  SS.  XU, 
441;  Jaffo  Mon.  Mog.  388,  (EpUt.  Mog.  nr  42.);  anch:  Braun,  G.  d.  Bischöfe  vou 
Angsburg.  U,  45;  Gebele,  Leben  o.  Wirken  des  Bischofs  Hermann  v»  Augsburg.  119; 
Gause,  32.  72 


Fritzlar 


•Synode,  auf  welcher  der  pfipstliche  legal  bischof  Cuno  von  Präneste  mit  dem  erzb.  von 
Mainz  und  sieben  anderen  erzbisclHifen  und  bischOfen  den  kaiser  excommoniciert.  Deinde 
cum  iisdem  Fridi>Iariam  se  traustulit  et,  adiunctis  sibi  Magontioo  et  Coloniensi,  Traiec* 
teusi,  Monasteriensi,  Osnabrogensi,  Cioensi,  Merseburgensi  et  .Spirensi  episcopis,  ibidem 
ooncilium  celebrat  et  iniperatorem  com  idolo  suo  et  oronibus  sibi  adhaerentibos  excom- 
municat.  Scheffer*Boichorst,  Ann.Patherbrun.  135.  — Auf  dieser  synode  interveniert 
Adelliert  zn  gunsteu  des  wirzburger  clerus.  wie  er  in  dein  brtefe  an  denselben  (vergL 
nr.  73  sagt:  „Ad  hec,  quia  uliqui  vestrum  prooiores  esse  detecti  sunt,  quam  suae  con* 
veniat  profe8sioDi,communicare  excoinmunicatis  et  defendere  eos — quod  dolens  dieo — peue 
incidistis  grave  et  iotolerabile  periculum.  Nam,  ut  te&tificari  potest,  domnus  Ueinricus 
fratcr  vester,  qui  interfuit  coucilio  Fridislariae  domni  cardinalU  C(unonis),  nisi  noster 
pro  vobis  interveutus  inten^ssisset,  sententiam  excommunicatioiiis  incurrissetis.**  Jaff4, 
Moii.  Baiikb.  326.  (Cod.  Udalr.  nr.  188.);  Cuuique  inter  haec  et  huiusoemodi  multorom 
sub.caunationi  subiaceret,  contigit  eum  adire  coocilium  quod  in  ecclesia  Frideslare  domnus 
CoDO  aposlolicae  sedis  legatns  cum  archiepiscopis,  episcopis,  abhatibus  multoque  clero 
et  populo  christiano  celebravit.  Ubi  dum  ab  aemulis  contra  eum  proponeretur  etc.  Vita 
Norbertl  in:  M.  G.  SS.  XII,  637.  — Ueber  den  tag  des  oondls  „V  Kal,  Aug.“  vcrgl. 
nr.  68  u.  nr.  72;  Giesebrecht,  KG.  HI,  857  a.  Huperz,  13;  Schall,  11;  Schoeue, 
Cardinal  Kuno.  55;  Kolbe,  84.  78 


ermahnt  die  cleriker  v.  Wirzburg  zum  gehorsam  gegen  die  kirche,  indem  sie  wegen  ihrer 
gemeinsebaft  mit  excummunicierten  auf  dem  eoncil  zu  Fritzlar  (1118  Juli  28),  weou 
er  nicht  fQrsprache  fUr  sie  eingelegt  hätte,  excommnniciert  worden  wäreu.  Denique  com* 
inonitorias  has  inpraeseiuiarum  caritati  vestrae  direximus  litteras,  rouUum  confidentei» 
de  vestrae  correctionis  inelioratione.  Sin  autem,  quod  absit,  cor  et  anres  obduraveritis, 
ut  nichil  in  vos  durius  dicam,  cavebo  ulterius,  per  dissimulationem  non  bonam  commu* 
nicare  peccatis  alienis.  Jaffd,  Mon.  Bamb.  326.  (Cod.  Udalr.  nr.  188.)  — Vergl. 
Jäck,  Bainb.  Urk.*Ausz.  io:  Ber.  d.  hist.  Ver.  zu  Bamberg.  VIII,  24;  Giesebrecht, 
KG.  lU,  875  u.  1168;  Kolbe,  85.  74 


untersagt  den  clerikem  von  Bamberg,  weil  einige  derselben  mit  exeommuDiderten  umgingen, 
die  Verrichtung  des  goltesdienstes  im  ganzen  lande  auf  so  lange,  bis  ihr  wegen  ungehor* 
sams  entsetzter  u.  excommunicierter  bischof  genogthuuug  geleistet  habe.  (Nosquoqoe  ***■ 
in  partem  apostolicae  sollidtudinis  vocati,  fungentes  tenore  vicis  nobis  delegatae  — qnia 
sdinos  aoathema  excoromunicatae  communionis  ioter  vos  esse,  interdicimus  io  omoi  hoc 
loco  divinum  officium  in  verbo  Domini  et  iudicio  Spiritus  sancti  usque  ad  satisfaciionem 
vestri  episcopL  Jaff4,  Mon.  Bamb.  326.  (Cod.  Udalr.  nr.  189.)  — Vergl.  Gause,  36; 
Kolbe,  85  u. 87.  ’ 75 

Will,  33 
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1118? 


1118 


1118 
bis  1119 


Mfttaz? 


enSbll  in  schöner  darstcllnng,  vic  ihn  k.  Heinrich  V (im  jahr  1112)  nngerechtcr  weise  ge- 
fangen gesetzt,  wie  dann  die  seinigen,  vorzüglich  aber  die  treuen  bürger  v.  Mainz,  Um 
(im  Nov.  1115)  wieder  befreit  u.  was  die  von  ihm  gestellten  geisein  erlitten ; aus  dank- 
barkeit  verleiht  er  den  Mainzern  das  privileg  ,ut  nullius  advocati  placita  vel  exactiones 
extra  murum  expeterent,  sedjnfra  sui  nativi  iuris  essent  sine  exaetoris  violentis.  Quare 
eni  tribntum,  tributuni ; eni  vectigal,  vectigal  gratis,  nullo  exigente,  persolverent.“  [Pauli 
epist  ad  Rom.  cap.  13,  vers  7.]  Huic  quidem  primae  traditioni  interibeniot ; Die  bisebSfe 
Bruno  v.  Speier,  Bucco  v.  Worms,  E(rlong)  v.  Wirzbnrg;  Anshelm  dompropst,  Ceizolf 
dechant,  Richard  canlor,  Arnold  burggraf;  die  grafen:  h>iderich  von  Amesberg,  Hel^- 
mann  von  Winzenburg;  Sigebert  u.  Friderich  von  Sarbrücken,  Gozwin  von  Staleck,  Ber- 
told von  Nuringen,  Gyso  von  Vdenberg;  Vdelfic  von  Edeebinstein  [Idstein],  Reinbold 
und  Gerlans  von  Isenburg,  Eolcolt  von  Nida,  Wicher  von  Uaselstein,  Walther  von  Hau- 
sen; die  ministerialen:  Erabrioo  n.  dessen  solm,  Embrico  vilzthuin,  Rutbart  von  Waltafo 
[Walff],  Lutfrid,  Orto,  Reinhart,  Dndo,  Hertwic,  Emecho,  Dudo,  Ernst  vogt,  Ruthart 
Walpodo.  — Das  original  auf  perganient  mit  goldbnchstaben  geschrieben  befand  sich 
ehemals  im  msinzer  archiv.  Die  urkunde  ist,  jedoch  nicht  ohne  fehlet,  in  die  broncethüren 
der  Liebfrauenkirebe,  welche  jetzt  an  dem  nordportale  des  domes  angebracht  sind,  einge- 
graben. Abgedmckt  ist  sie;  Gallia  Christ.  V.,  Instr.  450  (nr.  XI);  Joannis,  R M. 
I,  547  u.  548;  Guden,  C.  d.  I,  117.  (In  dem  auf  der  raainzer  .Stadtbibliothek  befind- 
lichen exemplar  Bodmann's  von  Gudcn's,  C.  d.  befindet  sich  1,117  folgende  notiz:  ,es 
ist  eine  Römische  Majaskelschrlft,  deren  Buchstaben  in  einander  verschrenkt  nnd 
wunderbarlich  in  und  aufeinander  gesetzt  sind.  S.  diese  Urk.  samt  der  Erzemen  Thüre 
ganz  genau  und  von  Buchstaben  zu  Buchstaben  gezeichnet  in  meinen  Mstis  ad  Chron.  B. 
M.  V.  ad  grad.,  und  daraus  habe  ich  solche  in  Kupfer  stechen  lassen,  A.  1805.  m.  Augusto, 
wovon  hier  ein  Exemplar  beiliegt.  (NB.  Liegt  nicht  mehr  bei.)  S.  auch  meine  bei  hiesiger 
Departemeutalgesellschaft  der  Wissensch.  mense  Febr.  1 805  abgelesene  Commentatio : 
Charta  Adelberti  I sei  Mog.  portis  aeneis  Ecclesiae  B.  M.  V.  iuscripta  venerandum  inedii 
aevi  monumentum,  quod  ad  materiem  grapbices  Diplomat,  per  Enropam  hodienum  fere 
unicum.“  — Müller,  Beitrüge  zur  deutschen  Kunst.  1, 15;Latomnsin:  Mencken,  SS.  IH, 
497;  Würdtwein,  De  stndio  diplom.  solicite  pertractando.  19;  Werner,  Der  Dom  zu 
Mainz.  I,  329;  Gredy,  Programm  des  Mainzer  Gyranas.  1854.  S.  10.  note.  — Vergl. 
Rühl,  Recherches  hist,  sor  la  maison  de  Linange-Dabo.  110  u.  128;  Eigenbrodt, 
Crkundl.  Nachr.  v.  d.  Dyna.sten  Eppenstein.  in:  Archiv  f.  Hess.  G.  I,  501;  Schaab, 
Gesch.  d.  Stadt  Mainz.  II,  35  n.  43;  III,  492;  Engelmann,  Pfalzgraf  Hermann  von 
Staleck.  in:  Ledebur's  Archiv.  V,  8;  Werner,  Der  Dom  zu  Mainz.  I,  329;  Wetter, 
Beschreibung  d.  Doms  zn  Mainz.  95;  Hagke,  ürkundl.  Nachr.  311;  Hegel,  Zur  deut- 
schen Slldtegesch.  in:  v.  .Sybel,  Hist,  Ztach.  II,  455;  Wegclo,  Arnold  v.  .Selenhofen. 
2 u.  25;  Giesebrecht,  KG.  III,  876u.  1168;  Gause,  29;  Schall,  22  figde;  Heusler, 
Der  Ursprnng d. deutsch.  Stadtrerf.  166;  Baumbach,  Arnold  v.  Sclehofen;  Kolbe,  88 
figde.;  Bockenheimer,  Beiträge  z.  G.  d.  Stadt  Mainz.  18.  76 


erneuert  mit  seinen  zahlreichen  genossen  den  kampf  gegen  k.  Heinrich  V und  r.er8tört  die 
bürg  Oppenheim.  Mogontinl  aei  milites,  comesque  Hereinannns  [de  Winzenburch]  prae- 
sidium  ducis  Fridcrici  [de  Snevia]  in  Oppenheim  dimnnt,  concremant,  multique  igni 
absnmpti  sunt.  Ann.  Patherbrun.  ed.  Scheffer-Boichorst  136.  (Ann.  Hildesh.  in:  M. 
G.  SS.  III,  114  u.  Annalista  Saio.  in:  M.  G.  SS.  VI,  755.)  — Eicclesia  in  Oppenheim 
incensa  esL  (Monastcrinm  in  Oppenheim  inoensnm  est.)  Ann.  St,  Petri  Erphesf.  in : M. 
G.  SS.  XVI,  27 ; Saxones  cum  civibus  Mogonciensis  civitatis  oppiduiu  Oppenheim  vio- 
lenter impugnantes  destruunt  et  ex  omni  parte  fiammia  conflagrantibns  fere  ad  dno  milia 
hominnm  ntriusque  sexns  periemnt.  Chron.  Sampetr.  od.  Stübel,  in:  Geschichtsqq.  d. 
Provinz  Sachsen.  I,  16.  — Vergl.  Giesebrecht,  KG.  III,  876;  Kolbe,  85.  77 


erhält  die  würde  eines  päpstlichen  legaten.  In  der  nrk.  von  1115  Mai  15  bei  Gnden, 
C.  d.  I,  42  nennt  er  sich  zum  erstenmale  „Apostolice  sedis  legatns.“  (Diese  urk.  ist  sehr 
verdächtig.)  In  seinen  späteren  urkunden  kommt  diese  bezeichnnng  Sfler  vor.  Zuerst  in 
der  urkunde  von  1118  Jnni  20  (s.  oben  nr.  70).  In  einem  briete  an  den  bamberger  cleros 
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ni8  t 

bis  1119 


I (1118  nach  Juli  28)  sagt  er:  «Nos  quoque  — io  parteni  apostolicae  solliciUidiDis  Tocati, 

I fougeotes  teuere  victs  nobU  delegatae  — qnia  scimos  etc.  Jaff^,  Mon.  Bamberg.  328. 

I (Cod.  Udalr.  nr.  189.)  ln  dem  schreiben  an  die  Hildesheimer  vom  jahre  1119  (a.  onteo 

I nr.  79)  sagt  er:  ,Inimo  etiam  ex  debito  vicU  apostolicae  nobis  commisse  babemns  tos 

I tamquam  etc.  ln  der  tirk.  für  die  Marienkirche  za  Krfort  Ton  1119  nach  Sept.  1. 

i (a.  unten  or.  82)  neont  er  sich  wieder  «apostolicae  sedU  legatas.^  Groalll9  vollzieht 

I er  als  «apostolicae  nedis  legatus“  die  wiedereinsetznng  des  bischofs  Heimrich  von  Pader- 
born. (a.  unten  nr.88).  Den  bUobofBucco  x'on  Worm.s  ordiniert  er  i.j.  1120  ala«apoato- 
licae  sedU  Icgatua.^  Vergi.  unten  nr.  94.  Eine  urkunde  des  bischofa  Roiohard  von  Halber- 
atadt  vom  jahre  1120  führt  bei  dem  datum  die  bezeichoong:  «sedenU  in  aede  Mogun- 
I tina  Adalberto  episcopo  et  sedis  roiuanae  legato.**  Schaukegel,  Spicileginm  ex  agro 
Billungano  325.  Hierher  gehören  folgende  beiden  stellen:  Z.  j.  1121.  His  auditia  presol 
Adalbertus  totam  Saxoniam,  ubi  tune  manebat,  commoTet,  et  quia  legatiouem  apostolicam 
ab  ipso  papa  dudum  aoeeperat,  bac  auctoritate  ponlifices  et  prindpea  tpains  proviociae 
pro  utilitatibus  matria  aecclesiae  frequenter  convocat  Ekkehardi  Cbron.  in:  M.  Q.  SS. 
VI,  256.  — Z.  j.  1119.  Anno  igitur  ordinatinnU  auae  19  placuit  ei  (Brunoni)  Romam 
tendere,  nt  renovaret  privilegia  sedis  auae,  indignatus  super  protervia  praefati  Adalberti 
Mogontiensis  epitcopi,  de  legatione  Romanae  sedis  aibi  eoncessa  superbe  se  efferentia  etc. 
Gesta  Trev.  in:  M.  G.  SS.  VIH,  196.  — Vergi.  Mascov,  I>i.uert.  de  primat.  metropol. 
5 ll;Sartori,  Staatsrecht. I,  270  u.  278;  Bär,  Diplom.  G.  d.  Abtei  Eberbach.  1, 122 
note  54;  Phillips,  Die  p&pstl.  Legaten,  in:  Vermisdite  Schriften.  II,  247;  Hoperz, 
I 15  u.  48;  Gauae.  35;  Kolbe,  137  flgde.  78 


1119 

(frühjuhr) 


I 


1119 

Juni  I 
ende 


l>ei  Mainz 


befiehlt  den  Hildesheimern,  da  die  in  Gandersheim  vorgenoinmene  wähl  als  nicht  canoniaeh 
I befunden  worden,  bis  zum  4.  Mai  einen  bischof  zu  wählen  und  ihn  am  8 Mai  in  Erfbrt 
zur  weihe  zu  präsentieren.  Würde  seiner  aufforderung  bis  zur  bestimmten  fHst  keine 
I folge  gegeben,  so  bedroht  er  sie  mit  der  entfernnog  aus  ihren  ämtern  und  mit  ausschliess- 
I ung  aus  der  gemeinschaft  der  kirche.  Jaff^,  Mon.  Mog-  3B9.  (Epist.  Mog.  nr.  44.)  — 
Kolbe,  87,  96  u.  99.  (Hierzu  vergi.  Schum  in:  Gött.  gel.  Anz.  1873.  S.  1064.); 
I Bernheim,  Lothar  IH  u.  das  Wormser  Concordat  62.  79 

I Fürsteuvcrsammlong,  auf  welcher  ein  allgemeiner  reichsfriede  zu  Stande  kommt.  Qua- 
I propter  Heinricus  totios  regni  sacerdotum  atqne  procerura  nunciis  compolsus,  generalem 
I fieri  apud  Tribnriam  conventum  assensit,  ubi  de  oinnibus  quae  sibimet  imponereotur  luxta 
senatus  consultum  sc  satisfacturum,  spopoodit.  Quo  scilicet  conventu  [circa  Nov.  iniciuro] 
Reninis  in  partibus  babito,  tarn  adversariorum  quam  amicorum  imperator  concorditer 
USUS  oonsilio,  unieuique  per  totum  regnuin  suis  rebus  spoliato  propria  concedi  precepit; 
1 cuoctaque  regum  antiquomm  fiscalia  suain  in  ditionem  interim  recepil;  paxqne  per  uni- 
versas  provincias  ab  oinnibus  haberi  eonlandatur;  sed  parnm  profecisse  re  ipsa  compro- 
I batur.  Ekkehardi  Cbron.  in : M.  G.  SS.  VI,  254.  — Ueber  die  sonstigen  quellen  nnd  na- 
mentlich über  die  von  einander  abweichenden  angaben  des  oits  der  Versammlung  vergi. 
Giesebrecht,  KG.  III,  1169  und  Kolbe,  93  note  1.  (Hiezu  Schum  in;  Götting.  gel, 
j Anz.  1873.  S.  1063.)  Wir  bemerken  nur,  dass  das  «juxtaMoguntiam**  der  Ann.  DUibod. 

I doch  wohl  eher  unbestimmt  für  «bei**  als  für  «in**  Mainz  zu  nehmen  sein  dürfte.  80 


Ul  9 

vor 

Aug.  15 


1119 
nach 
Sept  1 


Mainz 


erlässt  den  canonikern  der  Marleugredenkirche  zu  Mainz,  welche  sein  Vorfahr,  der  ihm  ver- 
wandte erzb.  Sigfrid  gestiftet,  aber  bei  unruhigen  Zeiten  und  wegen  seines  eingetretenen 
todes  nicht  vollendet  hatte,  den  zins  von  einem  mansus  zu  Eberbach.  Z.:  Asmar  propstu. 
cäminerer,  Ceyzulf  decan,  Turinbert  magistcr,  Richard  cantor,  pater  Ruoger,  Hartwin,  graf 
Arnold,  graf  Gerlacb,  Embrccho  vitxthum,  Emolt  schuUheiss,  Amolt,  Dudo,  Hartwin 
u.  dessen  sohn  Saleman,  Regenhart,  Ruothart.  A.  1119,  iod.  12.  D.  Moguncie,  ordin.  4, 
Calixti  papae  a.  I.  Joannis,  R.  M.  II,  644;  Georgisch,  Reg.  cbron.  dipl.  I,  50; 
Würdtwein,  N.  subs.  I[.  S.  VII.  — Vergi,  Scriba,  Regesten  III,  65;  Kolbe,  12.  81 

bestätigt  im  beiseio  der  pfalzgräfin  Gertrud  u.  ihres  sobnes  Sigfrid  der  Marienkirche  zu 
Erfurt  die  Schenkung  des  regulierten  chorfaerm,  grafen  Wichmann  (von  Querfurt),  be- 
stehend in  zehn  kiroheo  und  zwei  waldangen  nebst  genannten  ministerialen.  Z.:  die  bi- 
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iii» 

oach 

Sept.  1 I 


I 


1119 


1119  I 

OcL  20  , 
1>18  50  I 


1 


1119 


acbOfe  Bruno  von  Speier,  Reinhard  von  Halberstadt;  der  pmpst  Embrtco  nebst  setoeo 
brfldero,  decan  Diethold,  erzpriester,  Gelfeno  castos,  Erbin,  Adelger;  die  laien:  diepfalz- 
gräfin  Gertmd  mit  ihrem  söhne  Siglrid,  vogt  dieser  kirche;  die  grafen  Lodvig,  Wibret 
söhne  des  Ludwig,  Ludwig  n.  Heinrich,  Hermann  von  Gudenesberg,  Gerhard,  IMethmar 
von  Roslo,  Christian  nnd  Adelbert,  Christian  o.  Unarg  (v.  Wildenfela);  von  der  familie: 
Wolverich,  Uudger,  Recher,  Cunrad,  Sigebold,  Adelbert,  Adetbero.  Ä.  1119,  ind.  13. 
Eckardt,  Tria  dipl.  7;  Heinemann,  C.d.  Anhalt.  I,  150;  Stumpf,  Acta  Mag.  145; 
Schultcs,  Dir.  dipl.  I,  251  — Vergl.  Guden,  C.  d.  I,  395;  Correspondenzblatt 
des  Gesammtvereins  etc.  XV,  45;  Rnochenhaoer,  G.  Thüring.  z.  Zt.  d.  erst.  Land* 
grfenh.  77;  Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlamünde.  27;  Kolbe,  87  note  3.  82 

Papst  Caliztus  iheilt  ihm  brieflich  mit,  wie  er  zuClnny,  wo  papst  Gelasios  II  starb,  anf  den 
römischen  Stuhl  erhoben  worden  sei.  Jaff4,  Reg.  Pootif.  or.  4912;  aoeh:  Watteriob, 
Vitae  pontil.  Rom.  II,  121.  — Vergl,  Huperz,  14.  83 


Reims 


nimmt  theil  an  dem  conoil  u.  wird  von  dem  grafen  Hugo  von  Troyes  feierlich  empfangen. 
Das  concil  verbietet  die  investitnr  der  bischöfe  und  &bte  durch  laienhand  und  spricht  das 
anathem  über  den  kaiser,  den  gegenpapi^t  Kurdinus  und  andere  aus.  Kalistus  papa  sino- 
dum  Remis  circa  festiim  sancti  Lncae  celebrat,  cui  Adelhertus  Mogontinns  aeus,  plu* 
resque  episcopi  Germaniae  intcTfuernnt.  Imperator  non  longe  cam  suis  con8istit,aaditurus 
super  sinodalibus  decretis;  sed  nichil  quod  ad  reconciliationem  pertineret,  actum  est; 

immo  imperator  anathetnatizatus  est sicut  In  superiori  principumconveotu  landatom 

foerat  Set  peccatis  exigentibus  nichil  ibi  quod  ad  reconciliationem  imperaioris  et  prin* 
cipum  pertineret  agitur,  immo  imperator  anatliematizatnr.  Uode  inaior  in  regno  contro- 
versiarecrescit.  Ann.  Patherbrun.  ed.  Scheffer-Boichorst,  137.  (Ann.  Hildesh.  in:  M. 
G.  SS.  HI,  1 14.);  Sontentia  quoque  anathemaiis  a Calixto,  qui  Paschali  et  Gelasio  suo* 
cessit,  suadente  Alberto  Moguiitino,  Friderico  Coloniensi,  Conrado  Juvaviensi,  io  eum 
[imperalorein]  datur,  iterumqne  scismate  renovato,  totuni  Imperium  perturbatur.  Ottonis 
Fris.  Chron.  in:  M.  G.  SS.  XX,  255-  (Vergl.  Stenzei,  Fnink.  Kaiser.  I,  695.);  Magon- 
tiuus  archiepiscopus  cum  7 praesuiibus  Remis  ad  sinodnm  properavit,  quos  quingentomm 
militum  oohors  secure  vallavit.  Quorum  adventu  comperto,  exultavit,  cisque  Hugonem 
Trecasinuin  comitem  cum  turmis  iiiilitum  amicabiliter  obviam  misit.  Orderici  VilalUUist 
eccl.  I4h.  XU. in:  M.  G.  SS.  XIX,  70,  welcher  eine  genaue  darstellung  der  äusseren  Ver- 
hältnisse des  concils  giebt  und  namentlich  die  England  und  Frankreich  betrefTenden  an> 
gclegenheiten  berücksichtigt.  Die  vorzüglichste  quelle  für  das  concii  ist  Hessonis  sebo- 
la.stlci  relatio.  (M.  G.  SS.  XII,  422 — 428.)  Die  funfeanones,  welche  angenommen  worden, 
betrafen  das  verbot  der  simonie , das  verbot  der  Investitur  der  bischöfe  and  äbte  durch 
laien,  den  schütz  der  kirchengOter,  die  unentgeltlich«  Verrichtung  der  kirchlichen  func- 
tionen,  das  verbot  der  ehe  für  priester,  diaconen  und  snbdiaooneo.  Ueber  den  schloss  des 
conoils  berichtet  Hessn:  „Allatae  sunt  denique  candelae  427,  et  accensae  datae  singulae 
singulis,  tenentibus  haculos  episcopis  et  abbatibos,  iniunctumqu«  est  eis,  ut  omnes  can- 
delas  lenentes  assurgerent.  Curoque  astarent,  recitata  sunt  multorum  nomina  pnu^cipue 
excommunicare  proposuerat  domnus  papa,  inter  quos  primi  nominati  saut  rex  Heinricus 
et  Romanae  ecclesiae  invasor  Burdinus,  et  prae  cetoris,  et  cum  ecteris  multis  solleinniter 
excoinmunicati.  Absolvitotiam  domnus  papa  aucioritate  apostolicaafldelitate  regis  omnes 
quotqoot  ei  iuraverunt,  ni»i  forte  resipLsoerei  et  ecclesiae  Dei  satisfaceret.“  — ln  einer 
aufzeichoung  des  arcliivs  zu  Tours  heisst  es:  „Huic  concilio  dontini  Calixti  Papao  Remis 

celebrato  in  basilica  beatae  Mariae  interfuerunt  isti Albertos  Moguntinus  cum  quin* 

que Mansi,  XXI,  255.  — Vergl.  Jaff^,  Reg.  Pont.  S.  530  u.  531;  Huperz,  14; 

Hefele,  Concilg.  V,  313.  flgde.;  Giesebrecht,  KG.  III,  882  flgde.;  Hühl,  Rechcr- 
chesetc.  121;  Grandidier,  Oeuvres  hist.  in^.  11,325;  Schall,  12;  Schoeoe,  Cardinal 
Kuno.  60;  Gause,  34;  Kolbe,  87  u.  94.  84 

gegen  ihn  erhebt  der  erzb.  Bruno  von  Trier  zu  Rom  beschwerde.  Anno  igitnr  ordinationis 
suac  19  placuit  ei  [Brunoni]  Romain  tendere,  ut  renovaret  privilegia  sedis  suae,  indig* 
natiis  super  protervia  praefari  Adalberti  Mogontiensis  episcopi,  de  legauone  Romanae 
sedis  sibi  concessa  superbe  se  efferentis  etc.  Gesta  Trev.  in:  M.  G.  SS.  VHI,  196.  — 
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April  io 


1120 
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1120 

(Nov.  1) 


Fnlda 


Vergl.  die  Privilegien  papst  Calixt  II  fl3r  Trier  bei  Jaff^,  Reg.  Pont  ur.  4970  u.  4971 ; 
HuperZf  15;  Gause,  35;  Kolbe,  97.  85 

Erzb.  Friedrich  I von  Cöln  fflhrt  bei  Adelbert  von  Mainz  mid  bei  audereo  bUchülen  und 
filrsten  schwere  klage  über  Kaiser  Heinrich  V und  fordert  sie  za  einer  beaprechung  auf, 
damit  sie  der  Kirche  zu  hÜfe  kommen  nnd  auch  ihm,  wenn  es  ihnen  nbtbig  erscheine,  bei- 
stand  gegen  den  Kaiser  leisten.  Mon.  Mog.  391.  (Epist.  Mog.  nr.  45.)  * Vergl. 

Giesebrecht,  KG.  HI,  893;  Ganse,  36;  Kolbe,  97.  86 

ordiniert Drutwin,  inönch  des  Kl.  Ilir5chaa,zuin  abt  des  kl.  Hreitenau.  „Qui  ordioatos  per  Adel* 
bertiiinaeumMog.^^Tritbemins,  Ann.  Birsaug. 1, 368. ^Vergl,  Hupe rz,  16.  ^ (Bezugs 
lieh  Tritheim’s  als  gew&brsmann  verweisen  wir  auf  das  in  nr.  59  bei  erzb.  Ruthard  gesagte.)  87 
vollzieht  als  „apostolicae  sedis  legatus*  nnd  „ex  consilio  et  dispensatione  fratmm  nostro- 
ruQ],  in  quonim  conspectu  de  tua  causa  deliberavimus^  die  durch  papst  Pascbalis  ver>’ 
fügte  wi^ereinsetzQug  des  bUchofs  H[eiurich]  von  Paderborn  unter  zeugschaft  der  bi* 
schüfe  von  Olln  nnd  Arnberg  nnd  des  abts  von  Corvey.  Zugleich  empfiehlt  er  den  cano* 
nikern  den  bischof  zu  gegenseitiger  liebe  und  ennahnt  letzteren  insbesondere  znr  treoeii 
pflichterfilllung.S.  d.  Martene  et  Durand,  Ampliss.  Collect,  praef.  ad  tom,  I,  S. XXXIV; 
Migne,  CLXXII,  1339.  — Vergl.  Binterim  ond  Floss,  SuppUiuentnm  ooncil.  Germ. 
(ProspeetQs)  7.  88 

bestätigt  (similiter  antem  cousuinmata,  bannoque  Adelberti  Mug.  aei,  indissolnbiliter  finnata 
sant  in  Erphe.sphorde)  die  Schenkungen  des  edlen  Wichmann  an  das  still  Ualberstadt 
zum  zwecke  der  Stillung  eines  Klosters  in  Kaltenborn,  worüber  dann  bischof  Reinhard  v. 
Halberstadl  „16  kal.  Mai  1120,  ind.  13  in  Halberstaih  pleno  concilio  in  coena  Domini^ 
nähere  bestiminnngen  trifft  Ladewig,  Rel.  X,  134;  Sohüttgen  u.  Kreysig,  Dipl.  II, 
690;  Schottgen,  Invent.  31;  Schultes,  Dir.dipl.I,  255;  Heioemaiin,  C.d.  Anhalt 
I,  150;  Ueitzensteiu,  Heg.  d.  Gr.  v. OrlamUnde.  28.  — Vergl.  Ludewig,  Reliquiae. 
praof.  15.  89 

ordiniert  den  inönch  Voimarzum  abtdes  Klosters  Hirschau.  „Ordinatusposteafult  Moguntiae 
in  monasterio  S.  martyris  Albani  pridie  non.  Aprilis  per  mioisterium  Adelberti  aei  Mo- 
guntini  a.  1 120,  ind.  13.“  Trithemiu»,  Ann.  Hirsang.  I.  371.  90 

criiebt  das  unter  seinem  Vorfahren  Huthard  begonnene  Kloster  Steina  zu  einer  abtei  und 
weiht  mit  ratb  nnd  hilfe  des  bischofs  Bruno  v.  Speier  n.  anderer  prälateo  den  bruder  Eber- 
hard, den  er  mit  sich  nach  Mainz  geführt  hatte,  zu  deren  abt  (...  et  ita  doetnrn  mecum 
Moguntiam  praedictum  fratrem  secunda  feria  post  diem  sanctum  pasebae).  Z.:  Bruno 
V.  Speier,  Heinhard  v.  Halberstadt,  BartollT  v.  Uildesheiiu,  Dietrich  v.  Zeitz,  bischöfe; 
Volpracht  Werenbald,  Beringer,  äbte;  Dudo,  Richard,  Asmar,  Anselm,  Heinrich,  Thu* 
rcbracht,  Ilardimann,  Richard,  prOpste;  Zeihzolff,  Conno,  priester;  Gotswin,  Olderich, 
Gerlach,  Hinric,  Dudo,  Vulfric,  Eimbrico,  Wernher,  laien.  D.  1120,  ind.  13,  papa  Ca* 
lixto,  undecimo  a.  domino  Adalberto,  aeo  Mog.  Würdtwein,  DiOc.  Mog.  cont  Woil, 
Ardiidiac.  Nort.  3,  nr.  1;  Heidemann,  Gesch.  d.  Kl.  Steina,  in:  Zeitschr.  d.  hist  Ver. 
f,  Niedersachsen.  Jahrgang  1871.  S.  101.  91 

bestätigt  den  brüdern  zur  hl.  Maria  in  Erfurt  die  von  den  ebelenteu  Echehard  und  Waldrat 
gemachte  Schenkung  ihrer  besitzung  zu  Elxleben  (utriqne  ea  libertale  liberi,  qne  vulgo 
i wizscentapht  solet  nnncupari)  sammt  den  dazu  gehörigen  leibeignen  mit  naiuen:  Hanoolt 
I u.  dessen  ehefrau  Luiza  mit  ihren  sühnen,  Bodeinar  u.  dessen  sühne,  Wezel  o.  de.SKen 
^ ehefrau,  Alba  u.  deren  söhne,  Emecha  u.  deren  drei  töchter  Eildegunt  n.  ihre  söhne,  Ir* 
mengart,  Ruobbraht,  Sigebolt  n.  dessen  sühne,  Meiogunt.  Z.:  Embridio,  propst  derselben 
kirche,  Ditoldiis  decan,  Gelpern  erzpriester,  Erwin  cantor,  Aedelger,  Theoderich  n.  andere 
mitbrüder,  Rudeger,  Cuonrat,  Ecchchart  von  Fullestede,  Ritant  von  Cuzeleibe,  Eltwin 
von  Gotaha,  Sigefrid  scbulthei.ss,  Gezo,  Eber,  Adebrach,  Recber,  Guthere,  Hildebrach. 
Fact  1120,  ind.  13,  17  kal.  Nov.  Erfurter  Urknndco  mitgetfaeilt  von  Wattenbach 
in:  Neues  Archiv  für  ältere  dentsche  G^schichtskunde.  I,  193.  92 

Reichstag,  auf  welchem  der  kaiser  durch  seine  gesandten  bewirkte,  dass  die  beschlösse 
I bis  auf  eine  Versammlung  zu  Worms  verschoben  würden.  Von  den  fürsten  wandten  sich 
I viele  auf  seine  seite.  Principes  circa  festom  omnium  sanctoram  conveniunt,  omnesquo  in 
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1121 

Jani  ö 


1121 

Juni 


Fulda  i conoordiam  cum  impcratore  rcdcmit.  Arehiepiscopus  Mogoutiac  cum  aliquot  epUoopii  re- 
stitit.  Add.  Patherbr.  cd  Schelfer-Boichorst.  138;  Add.  CoIou.  max.  io:  M.  6.  SS. 
XVII,  752;  Addo  1120  colloquium  ab  univeraia  rcgoi  Teutonici  priDcipibus  super  dis- 
aeaaioDc  regui  babcDduiu  Vuldae  coudicilur.  Quo  misaU  ounciia,  rex  cum  snae  partia 
asacDtaloribua  rei  aegotium  omni  qua  poterat  arte,  obsecraudo,  polliceudo,  Woruiatiam 
difTereua,  paucia  Saxonuni  ad  regem,  reliquia  uninibna  ad  propria  redeuDtibus,  conveo- 
tlonia  eoruDi  propositum  diremit.  Cbrou.  ^iDpelr.  ad  a.  1120.  ed.  StQbel;  auch:  Aua. 
PegaT.  Id:  H.  G.  S.S.  XVI,  2,'>4.  — Kolbe,  100  Dote  1 glaubt  die  obige  oachricbt  der 
Add.  CoI.  max.  nicht  auf  die  Versammlung  zu  Fulda  beziehen  zu  dürfen.  — Vergl.  Giese- 
brecht,  KG.  III,  900;  Gauae,  37.  93 


Sachsen 


unter  seiner  lührung  leisten  die  Sachsen  in  bezug  auf  die  kirchlichen  angelegenheiten  dem 
kaiaer  entschiedenen  iriderstand  und  durch  seine  Vermittelung  wird  die  canonische  wähl 

und  weihe  mehrerer  bischSfe  vollzogen Litteria  etiam  ac  legationibns  papae  roborati 

f.SMones],  vacaniibus  kathedris  canonice  pastores  elegerunt ; quos  mediante  Mogontino 
praesule,  qui  tune  ülo  regia  declinaverat  iraiu,  probabiliter  et  aeccleaiastica  libertate  con- 
scorari  fecerunl.  Ekkehardi  Chron.  in:  M.  G.  S.S.  VI,  266.  — Vergl.  Giesebreoht, 
KG.  III,  894;  Huperz,  16;  Gauae,  37:  Kolbe,  99.  94 

ordiniert  den  bischof  Bucco  von  Worms.  ,Dabo,  quo  minus  dubites  verba  monachi  Kirsch- 
gartensia,  nt  in  mscr.  sunt:  Adelbertua, aeus  Mvg.  et  apuatulicae  aedia  legatus,  ordinavit 
anno  1 1 20 Burggouem epiacopum  Wormatiensem.“  Joaiinis,  R.  M.  I,  539.  In  der  aus- 
gabe  des  Monachus  Kirsgart.  bei  Ludewig,  Reliquiae  U,  77  heisst  es  nur: — ,et  or- 
dinatus  anno  Domini  1120,  et  sic  quinque  annis  di-stulit  ordinari.“  — Vergl.  Huperz, 
16;  Gauae,  37.  93 

legt  wihrend  seines  kanipfes  mit  k.  Heinrich  V den  bürgern  von  Duisburg  in  Mainz  bafen- 
zoll  auf.  In  d.  urk.  des  erzb.  Arnold  vom  jahre  11,65,  durch  welche  jener  zoll  aufgehoben 
wurde,  heisst  es:  ,Accidit  autem  qnod  tempore  querre,  quae  habita  est  inter  praedeces- 
sorem  nostmm  Albertum  et  Uenricum  qniutum  imperatorem  anno  1121  praedicti  pagi 
negotiatores  non  ob  suam  culpam,  sed  propier  domini  sui  videlicet  regia,  apud  civitatem 
nostram  vim  paterentur,  adeo  et  ihelonenm  contra  jus  et  praeter  solitnm  ab  ipsis  immo- 
deratum  exigeretur.“  Tescheniiiacher,  Ann.  Cliv.  3;  Lacomblet,  Niederrh.  Urkb. 
I,  264  nr.  382.  Vergl.  auch  bei  erzb.  Arnold,  z.  j.  1155  die  urk.  für  Duisburg.  96 


Magdeburg?! 


Auf  seinen  und  anderer  bischSfe  rath  übergiebt  erzb.  Rogger  von  Magdeburg  zu  seinem 
Seelenheil  dem  Marienkloster  bei  Halle  (Novi  operis,  Neuenwerk)  verschiedene  genannte 
güter,  als  die  pfarrkirche  in  Halle,  die  kirche  St.  Gertrud  u.  St.  Georg,  verschiedene  Ca- 
pellen n.  s.  w.  D.  non.  Junii.  Magdeburg,  a.  1121,  ind.  14.  Ludewig,  Reliquiae. 
V,  68.  97 


.Sachsen 


liei  Mainz 


Als  k.  Heinrich  V einen  angriff  auf  die  Stadt  Mainz  vorbereitete,  regte  Adelbert,  gestützt 
auf  seine  Stellung  als  apostolischer  legst,  die  Sacliseu  zum  widerstände  auf.  Ilis  auditis 
presul  Adalbertus  totam  Saxoniain,  nbitunc  manebat,  coinmovet.  et  quia  legationem  apo- 
stolicam  ab  ipso  papa  dudum  acceperat,  hac  auctorilale  pontifices  et  principes  ipsins  pro- 
vinciae  pro  ntilitatibus  matris  aecclesiae  frequenter  convocat ; ubi  vir  eloquens  et  prima- 
tuin  in  Cisalpinis  partibns  mnltiformiter  tenens,  ad  defensionem  totius  Germaniae  metro- 
polia  animos  omnium  catholicam  obedientinm  proHtentium  tandein  excitat.  Ekkehardi 
Chron.  in:  M.  G.  SS.  VI,  257.  — Vergl.  .Stenzei,  Fränk.  Kaiser.  1,  698;  Huperz, 
17;  Gauae,  38.  98 

K.  Heinrich  V gedenkt  sich  der  Stadt  Mainz  zu  bemSchtigen  und  schliesst  dieselbe  von  allen 
seiten  ein.,,.  Denique  circa  solsticium  aestivale,  cara  iam  ubique,  per  vastatas  niinirum 
regiones,  anuonageminus  tibimet,  o nobilis  Mogontia,  conflatur  exercitus,  alter  scilicet  in 
Alsada,  ast  alter  in  Saxonia,  dispari  animo  annosae  dignitatis  tuae  tuenia  superba  que- 
ritantes;  alter  destructionem  tuam,  alter  defensionem  intentantes....  Es  kam  jedoch  nicht 
zum  kampf  und  man  entschloss  sich  zu  einer  gütlichen  beilegnng  des  langen  Streites.  Inde 
remm  omnium  gubematori  cnnctis  gratias  agentibus,  denominati  sunt  ex  utraque  parte 
duodecim  primates , quornm  corda  tiroor  Dei  possidens  inveteratam  discordiam  inter 
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bei  Mainz 


1131 

S«pt. 


Wirzbnrg 


regnuin  et  »acerdotintn  sedare  nemine  resistente  aulficereL  Ad  haec  detemiinanda  oollau- 
dantnr  conrentns  totius  regni  principum,  caria  Wircibnrg,  teinpne  featuni  sancd  Miefaa- 
I helia;  et  nnoqnoqne  propria  manu  in  alterius  manum  huiusmodi  pactum  quaai  aob  aacra- 
mento  drmante,  cum  pace  et  gaudio  diaceaaum  eat  Ekkehardi  Chron.  in:  M.  6.  SS.  VI, 

I 257.  — Vergl.  Schall,  12;  Kolbe,  102.  ‘ 99 

Reichstag.  Verhaudlnngen  zvischen  dem  kaiaer  und  den  fürsten  über  einen  reichafrieden 
und  abachlnsa  desselben.  Die  kirchlichen  Streitfragen  .sollten  auf  einem  allgemeinen  concil 
entschieden  werden.  Eeolntis  post  haec  tribua  fere  mensibna,  Heinricna  Imperator  venit 
' com  ingenti  comitato  in  Civitatem  Wircibnrg  inxta  condictum;  Saxonnm  rero  prindpes 
nna  cnm  Mugontino  preaule  caeteriaque  castra  metati  sunt  inxta  rirum  quae  Werna  di- 
citnr,  unios  diei  iter  habeotes  a rege  intersticiom.  Ibisecnritateperintemaucios  ntrobiqne 
composita,  post  triduum  loco  prenominato  regem  cunreniunt  \ qno  pacifica  extra  moros 
pmpter  niiniam  utriuaque  partLs  turbam  reoepti,  exinde  pereontinnam  aeptimanam  nni  se 
I cotidie  cnrac  collignnt,  ibique  aemper  super  presenii  scismate,  regni  ridelicet  et  sacerdotii, 

I sollerter  tractare  non  cesaavernnt  Sed  licet  nonnnlÜ  pacem  odientes  scandala  nova  vete- 
• ribus  aupersetiiinare  teiuptarerint,  tameu  quia  divinae  ordinationia  proposito,  unde  tot 
capita  rei  publicae  conrenerant,  reaislere  nemo  prevalet,  tandem  Ueinricua  imperator 
' sponsionis  atme  non  immemor,  universaaqueatiunesqnae  ventilabanturnonauimetarbitrio 
nec  suorum  qiiurumlibet  contentioiie  sed  inxta  senatus  consultnm  coocludi,  per  omnia  in 
Omnibus  conoesait.  Ekkehardi  Chron.  in:  .M.  G.  SS.  VI,  257.  Hiezu  gehSren  auch  An- 
selrai  cont.  .Sigeb.  in:  M.  G.  SS.  \’I,  377,  wo  aber  statt  „Wirciburg*  fälschlich  „Quinti- 
liburch“  steht;  dann  die  Annalea  Patherbr.  (Annaliata.Saxo,  Ann.  Col.  max.  u.  Ann. Hil- 
I desh.)  ed.  Scheffer-Boichorst  140.  Endlich  sind  die  Worte:  ,In  multia  et  magnis  per- 
! secutionibus  et  angnstiis  hactenns  poaiti,  quotiens  de  persona  dumni  inperatoria  scripse- 
rimus  veatre  maieslati,  quid  nobis  placeret,  quid  principea  nostri  inde  sentirent,  in  qua 
demum  sentencia  oonreniaaent,  non  dnbitamns  recordari  veatre  discretionis  beatitndinem.'* 
in  Adalbert's  schreiben  an  papat  Calixt  II  auf  den  reichstag  in  Wirzburg  zu  beziehen.  — 
Vergl.  Schall,  13;  Uuperz,  17;  Ganse,  88;  Kolbe,  103.  100 


1121_ 

Sept.  25 


Erfurt 


besiegelt  [impreasum  juxta  cernitur  Adalberti  aei  sigillum]  einen  zwischen  dem  propst  nud 
den  canonikem  des  hl.  Severus  zu  Erfurt  Uber  die  praebende  der  letzteren  abgeschloae- 
nen  merkwürdigen  vergleich,  welcher  namentlich  in  bezug  auf  die  lebensweise  der  geist- 
lichen sehr  interessant  ist.  Z.:  die  bischCfe  Bruno  v.  Speier  u.  Bucco  v.  Worms;  Em- 
bricho  propst  zu  St.  Maria  und  die  andern  canoniker  jener  kirche  : Uirolt  decao,  Arnold 
acholaater,  Erwin  cantor,  Gelbert  archipresbiter,  Adelger,  Iliiterich,  Theoderich,  Walte- 
rich,  Adelger.  D Erpesfurt  7 kal.  Oct.  1121,  ind.  14.  (?)  Falckenatein,  Thür.  Chron. 
II,  pars  II,  1004;  Hartzheim,  Conc.  VI,  613;  Gaden,  C.  d.  I,  49;  SehSttgen, 
Invent.  32;  Würdtwein,  N.  auba.  II.  Praef.  VHI;  Schmidt,  De  varietate  praeben- 
darum  in  eccl.  Germ,  in:  Thes.  juria  eccl.  III,  227.  — Vergl.  Kolbe,  101;  Weissen- 
born, Hierana.  Beitr.  z.  G.  des  Erfurt.  Gelehrtenschulweaena  6.  101 


1131? 


Erfurt? 


beurkundet,  dass  er  zur  erhilhung  der  Stadt  Erfurt  wegen  der  treue  ihrer  bflrger  .sowohl  die 
höfe  als  andere  güter,  welche  vor  dem  feste  Petri  u.  Pauli  frei  geworden  sind,  noch  freier 
gemacht  habe,  und  dass  er  darum  Gerbert’s  und  seines  bruders  Ulrich  hof  freier  gemacht 
habe,  so  daaa  er  alle  jalir  dem  schultheisscn  im  BrQel  2 Schilling  bezahle,  und  niemanden 
desshalb  zu  antworten  habe.  Z.:  Embrico  propst,  Gelbert  erzpriester,  Erchembert,  Emst 
vogt,  Giselbrecht  vitzthum,  Sigifrid  scbultheiss  und  ein  anderer  schultheiss  desselben 
namens.  Fact.  1120,  ind.  13  (?)  Falckenatein,  Thür.  Chron.  II,  484.  n.  Historie  v. 
Erfurt.  56  hat  die  unrichtige  datierung  1125.  Vide  (Alenstein),  Analecta  dsrhenana. 
Vorr.  Bl.  C.  verso (S.  5.);  Faber,  Von  den  Freygütern  im  Erfurtischen.  23;  SehSttgen, 
Invent.  31;  Schuhes,  Dir.  dipl.  I,  250;  Lampert,  .Stadt  Erfürt.  26;  Tettau,  Bei- 
träge zu  den  Regest,  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mittheil  d.  Ver.  f.  G.  u.  Alt  v.  Erfurt  V, 
140;  Tettau,  üeber  d.  Aechtheit  d.  .Stiflugsurk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Zeitscli.  f.Thür. 
G.  VH,  263;  .Michelsen,  Rechtsdenkmale  aus  Thüringen.  292;  Knochenhauer,  G. 
Thüringens.  151;  Kirchhoff,  Die  ältesten  WeisthOmer  d.  Stadt  Erfurt  235;  W at- 
tenbacb,  in;  Heidelberger  Jhrbb.  1871.  S.  368.  103 
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bestätigt  dem  abt  Kriisl  von  Keinimrdsbruiin  die  sehenkung  Christiao's  v.  Goltbach  nnd 
seiner  frau  Berchtrada,  betreffend  das  dorf  Finde  mit  der  Capelle.  A.  1121,  ind.  14.  (?) 
(Otto),  Thur. sacra. 79;  Schannat,  Vindeni.1, 115;  SchOttgen,  luvent. 32; Schul- 
tea.  Dir.  dipl.  I,  267;  Müller,  G.  r.  Ueiohardabman.  25.  103 

befiehlt  dem  bUchof  Udalrich  von  Conitanz,  dass  der  leib  des  Heinrieh  von  Hirschegg  aus 
dem  kirchhof  entfernt  verde,  nnd  verbietet  den  gottesdienst  im  kl.  Petersbauseu.  Auf 
dringendes  bitten  nimmt  er  seinen  befehl  znrttck.  Audiens  autem  Adelbertus  Mogontiensis 
archiepiaco|ius  obitum  Heinrici  [de  Hirzisegga]  misit  lltteras,  in  quibus  mandavit  Ondal- 
rico  episcopo,  ut  proiceret  corpus  Heinrici  de  ctrmiterio,  aut  divinum  opus  in  ipso  mona- 
sterio  fPetershausen]  cessaret,  quousque  ipse  ibi  iaceret.  Cum  enim  Heinricus  Imperator 
in  Italia  esset,  et  Fridericus  das  .‘^uevorum  Mogontlensem  aecolesiam  devastaret  propter 
rebellionem,  qua  Adelbertus  eiusdein  aecclesiae  archiepiscopus  imperatori  rebellabat,idem 
Heinricus  de  Hirzisegga  duci  adiutorio  fuit,  ac  ob  haue  culpam  archiepiscopus  eum  de 
cymiterio  eici  volnit.  Ipse  autem  Oudalricus  suis  luanibus  eum  sepelierat  et  iuter  ipsas 
eius  exequias  eins  poenitentiae  grande  tesümoiiium  perbibuerat.  Bischof  Udalrich  verbot 
auPs  strengste  den  gottesdienst  in  der  klusterkirche.  Actum  anno  duminicae  incarnatio- 
nis  1121.  Pcrreiit  autem  ad  archiepiscopuiu  prima  Waltherus  deinde  Wisericus,  mo- 
nachi  eiusdem  loci,  cum  deprecatoriis  litteris,  et  tandem  misrratione  permotos  indulsit 
Deo  servire  et  murtuum  quiescere.  Chronik  von  Petersliauseu.  io:  Mone,  Quel- 
lensaminlung.  I,  153.  u.  (Ca.sus  Monasterii  Petrishus.)  in:  M.  G.  SS.  XX,  662.  — 
Kolb,  101.  104 

K.  Heinrich  verlieh  den  bischöflichen  Stuhl  von  Wirzburg  au  Gebhard  und  dieser  erklärte 
sich,  nachdem  erzb.  Adelbert  seine  zusUmmnng  au.sgesprochen,  zur  annahme  desselben 
bereit.  (. . . . venit  eomes  Bertoldus  et  Conradus  Sporo,  jurameutis  oomprobare  volentes, 
archiepiscopum  consensum  suuni  per  eos  mihi  mandasse.)  Hierauf  traf  er  in  begleituog 
des  kaisers  mit  Adelbert  in  Breitungen  zusammen , der  ihm  die  consecration  zusagte. 
(Veni  statim  cum  imperatore,  comitatus  clero  et  popnio,  Breidiugen;  nbi  archiepiscopus 
de  manu  imperatoris  me  recepit  et  benigne  mihi  consecrationis  gratiam.  multis  fidelibus 
nostris  audientibus  et  praesente  fratre  ipsius  Spirense  episcopo  legationi  pro  me  factae 
testimoninm perhibente promisit.  Kedii, de  oidinatione  secums.  Brief  Gebfaard’s  inrJaff^, 
Mon.  Banib.  407.  (Cod.  Udalr.  nr.  23^)  — Vergl.  Hefele.  Der  .Streit  um  das  Bisthum 
Wirzburg  in  den  Jahren  1122 — 1127  (.Anzeiger  f.  Kunde  d.  deutschen  Vorzeit.  Bd  IX 
Nr.  1 — 5.)  behandelt  diesen  gegenständ  zum  erstenmale  in  umfassender  und  gründlicher 
weise;  Gause,  39;  Kolbe,  105flgde.  (Hierzu  vergl  Schum  in  Gött.  gel.  Ani.  1873. 
S.  1066.)  105 

Dem  von  dem  kaiser  zum  bisohof  von  Wirzburg  ernannten  Gebhard  gegenüber  stellte  eine 
unter  dem  eiufluss  Adeibert's  stehende  partei  den  canouicus  Koger  als  candidat  für  den 
Wirzburger  bischofssitz  auf  und  Adelbert  bestätigte  dessen  wabl.  Qui  (dux  Fridericus 
fraterque  ejus  Cliuonradus)  tarnen  non  mullo  post  cum  raetropolitano  Mogontino  nonnul- 
lisque  Sazoiiiae  principibus  Colloquium  juxta  fluvium  Wirraha  facientes,  predictum  Rug- 
gerum  contra  voluntatem  regis  per  auctoritatem  ejusdeni  archiepiscopi  Adelbert!  caetero- 
mmqne  legaturum  papae,  qui  tune  nuper  a Koma  venerani,  presulatus  olectione  et  inve- 
stitiira  conflrmabant  (episcopum  Wirciburgensem).  Ekkehard!  Chron.  io:  M.  G.  SS.  VI, 
259.  — Vergl.  Himmelstoin,  .Synodicon Herbipolense.  17 flgde.;  Hefele,  DerSfreit 
um  das  Bisthum  Wirzburg  in  d.  j.  1122 — 1127.  (Anzeiger  f.  Kunde  d.  dcntsdien  Vor- 
zeit. Bd  V,  Nr.  1-5);  Schall,  14;  Kolbe,  111.  106 

Colloquium,  auf  welchem  Adelbert  mit  vielen  gei.stliohen  und  weltlichen  fürsten  die  ab- 
setznng  einer  äbtissln  A.  gutheisst.  (....  ac  denuo  domiuo  Mogonline  sedis  aeo  ounctisque 
tpirilalibus  et  secularibus  principibus,  qui  ad  Colloquium  in  porificatione  saoete  Marie  bic 
babitum, oonvenrant,  collaudantibus  etc.)  Schreiben  des  bischofs  Reinhard  v.  Hallterstadt  (?) 
in:  Jaffi,  Mon,  Bamb.  516.  (Epist  Bamb.  nr.  23.)  [mit  1120?]  107 

benrkuodet  u.  bestätigt,  (assertionis  nostrae  favore  firmantes  per  huius  iiostri  privilegii  pa- 
ginam  ponUficali,  quam  sedis  apostolicae  anctoritate),  dass  der  freigebome  aber  kinder- 
lose Heinrich  von  Bunrnde  sein  ganzes  erbgot  dem  kt.  Reinbardsbruon  übergeben  habe. 
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Ang.? 

1122 

öept  8 
bU  23 


Thüriogen 


A.  1122.  (Otto)  Thur,  sacra  70  u.  200;  Schannat,  Vindem.  I,  115;  Schöttgen, 
Invent.  32;  Georgisch,  Reg.  chroo.  dipl,  I,  518;  Würdtwein,  N.  subs.  IT,  S.  IX; 
Schulten,  Dir.  dipl.  I,  26$;  MOller,  G.  v.  Ueinhardsbrunn.  26;  Hagke,  Urkundl. 
Nachrichten.  225.  108 


Friular? 


beorkuodet  einen  lausch  mit  dem  abtc  Baron  von  Hasungen  für  eine  hofe  landea  zu  I.K)hae 
gegen  desgleichen  zu  Conrode  und  bestätigt  zugleich  demselben  kloster  die  sebenkung 
eines  gutes  zu  Hesse  durch  den  freien  mann  Adelbert.  F.  1122,  ind.  15.  Z.:  Bucco  bi> 
schof  V.  Worms,  Godcbold  propst  v.  Fritzlar,  Odelrich  propst,  Heinrich  priester  u.  arzt; 
ex  confratiib.  Frideslar.  ecd.:  Wilhelm  decan  u.  Buobu  Schulmeister,  ceterique  eiusdem 
loci  confralre.s;  laien:  Conrad  graf  sohu  des  Hermann,  Conrad  v.  Eberstein,  Lamberd 
Yitzthuin,  Crafdo,  Gnanno  exactor,  Arnold  villicus,  Obbraht  preoo  v.  Spilcker,  Geseb. 
der  Grafen  v.  Everstein.  Urkb.  10.  (Beiträge  II.);  Stumpf,  Acta  Mag.  10.  — Vergl. 
Landau,  Der  Uebergang  der  Gisonischen  n.  Womerischen  Besitzungen  n.  s.  w.  in: 
Zeilscb.  d.  Ver.  f.  Hess.  G.  IX,  323.  109 


.Schwarzach 


Wirzburg 

Worms 

(Lobwise) 


Gebhard,  erwählter  bischof  von  Wirzburg,  hielt  dem  anderen  erwählten,  Rüger,  gegenüber 
die  Stadt  besetzt  und  als  der  letztere  nach  heftigem  kämpfen  vor  der  stadt  nicht  ohne 
blutver^essen  in  dieselbe  hätte  gelangen  künnen,  consecrierten  ihn  der  erzh.  Adelbert 

und  die  römischen  gesandten  im  kl.  Schwarzach Hinc  efferaii  principes,  ad  civiutem 

unanimiter  convertuntiir,  Ruggerum  intronizare  contendentes;  verum  id  non  sine  sangoine 
fieri  posse  perpendentes,  ad  raonasterium  quod  dicitur  Swarzaha  divertunt,  ibique  illum 
coram  omni  &incUiii  tarn  metropolitanus  quam  cacteri  Romani  k^ti  presulem  aecclesiae 
Wirciburgeitsi  cousecrantes,  ad  propria  se  quisque  convertunt.  Exinde  idem  Ruggerus 
earo  partem  episcopii  qoae  Necaro  fluvio  circumiacel  iiiproprios  usus  teuuit;  Gebehardua 
vero  urbom  et  quae  itli  contigua  sunt  socure  possediL  Ekkchardi  Chron.  in:  M.  G.  SS. 
VI,  259;  Erlingus  Wirciburgensis  episcopus  obiit.  Sed  mox  orta  dissensione  tarn  cleri 
quam  plebU,  pars  regi  favensGebehardumquendam,  altera  vero  Fridcridducis  deSuevia, 
et  Cuoiiradt  fratris  etus  ducis  nichiiominus  auxilio  freta,  Ruggerum  constituit,  qui  etpaulo 
post  ab  episcopis,  Mogontknsi,  Worinatlensi,  Spirensi  episcopatum  dereliquit  expulsus. 
Ann.  Segav.  in;  M.  G, SS.  XVI,  254. u.  Chron.  Sarapetr.  ed.  Stübel,  in:  Geschichtsqq. 
d.  Provinz  Sacli-sen.  I,  17.  — El  cum  nil  mali  su«>picarer,  grave  praeiudicium  dornuus 
archiepisoipus  mihi  fecit ; quia  alterum  mihi  superordinavit,  me  et  ecclesia  mea  diem  et 
locom  audientiae  postulante,  ut  ibt  canonico  iudido  vel  deponerer  vel  remanerem. 
Jaffä,  Mon.  Hamb.  407.  (Cod.  Udalr,  nr.  233.)  — Vergl.  Schultes,  G.  v.  Henne- 
berg. I,  40;  Giesebrocht,  KG.  III,  909  u.  910;  Gause,  40;  Kolbe,  110.  110 

schreibt  an  den  bischof  Otto  v.  Hamberg  und  beklagt  sich,  da.ss  sein  eifer  in  Verfechtung 
der  rechte  der  kirche  nicht  mehr  so  gross  wie  früher  zu  sein  scheine;  namentlich  tadelt 
er  ihn,  weil  er  nicht  nacliPIefeld  gekommen  seiuraderconsecration  des  bischofs  Rudeger 
von  Wirzbarg  betzuwohnen;  der  päpstliche  legal  habe  ihn  desshalb saspendieren  wollen. 
(Sed  quia  venire  neglexisUs,  domnus  cardinalis  usquo  ad  saüsfactionem  a divino  officio, 
ceteris  couaentientibus,  vos  suspendere  voluit.  Nos  autem  pro  singulari  amore  et  reveren- 
tia  vesCri,  ne  quid  duriun  contra  vos  diffiniri  deberet,  vix  obtinuiinus.)  Jetzt  veranlasst  er 
ihn  von  neuem,  sich  zu  Mariae  gehurt  bei  einem  allgemeinem  conciliom  in  Mainz  eiuzo- 
finden.  JaffS,  Mon.  Hamb.  386.  (Cod.  Udalr.  nr.  213.)  S.  auch  das  schreiben  des  bi- 
schofs Lambert  v.  Ostia  an  k.  Heinrich  V (1.  c.  384)  und  dasjenige  der  römischen  ge- 
sandten an  bischof  Otto  I v.  Bamberg.  (1.  c.  385.)  — Vergl.  J äck,  Hamb.  Urkunden- 
ausz.  in:  Her.  d.  hist.  Ver.  zu  Hamb.  VIII,  28;  Huperz,  Do  Adalberto  etc.  19;  Gie- 
sebrecht,  KG.  III,  1174;  Kolbe.  105.  112.  111 

lutcrvenieut  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  dem  bischof  Otto  v.  Bamberg  und  seiner  kirche  das 
von  dem  edlen  Udalrich  von  Merheren  seinem  vater  k.  Heinrich  IV  übergebene  gut  Crajia 
schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  3177.  112 

Grosse  reichsversammlung,  auf  welcher  durch  das^Wormser  coucordat**  der  viel- 
jährige  investiturstreit  beendigt  wird.  Der  kaiser  entsagt  der  Investitur  mit  ring  und 
stab  und  begnügt  sich  mit  dem  zugeständniss,  dass  die  wählen  der  bischöfe  und  äbte  in 
Deutschland  in  seiner  gegenwart  stattfinden  sollten.  Wir  theilcn  deu  Wortlaut  der  beiden 


Will,  K«geftten. 
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.SepL  8 Wonn» 
Uis  23  (Lobwise) 


arkanden  mit,  welche  der  auedruck  des  vertra^js  sind,  und  zwar  geben  wir  die  p&pstHcbd 
urkunde  nach  dein  (ext  in  Ekkehardi  Cbrouicoo  (M.  G.  SS.  VJ,  260),  die  kaiserliche 
nehmen  wir  aus  M.  G.  LL.  11,  76: 

,Ego  Cali^tns  servus  servorum  Dei,dilecto  filio  suoUeinrico  Dei  gratia  Romanoram 
imperatori  augusto.  Concedo,  elecüones  episcoporum  et  abbatum  Teutonici  regni  qut  ad 
regnum  pertinent  in  presentia  tua  fieri,  absque  ayinonia  et  aliqua  violentia,  ut,  si  qua 
inter  partes  di^rdia  emerserit,  raeiropolitani  et  coinproviucialium  coosUio  vel  indiciosa- 
niori  parti  assensum  et  auxHiutn  prebea.^.  Electus  autem  regalia  per  sceptrum  a te  reci- 
piat,  exccptis  onmibus  quse  ad  Ronmnam  aeccleaiam  pertinere  noscuotur;  et  quae  exhis 
iure  Ubi  debet,  faciat.  Exaliis  veropartibus  imperii  cousecratus  infra  sex  menses  regalia 
per  sceptrum  a te  recipiat.  De  quibus  ven>  michi  qu<^rimüniam  feceris,  secundum  ofBcii 
mei  debitum  auxilium  meura  prestabo.  Du  tibi  veiaiii  pacein  et  oninibus  qut  in  parte  tua 
suQt  vol  fueruiit  tempore  huius  discordiae.  D.  a.  1122,  9 Kal.  Octobr.** 

„ln  nomine  sanc^ae  et  individoe  trinitatis.  Ego  Ueiuricns  Homanoruin  Imperator 
auguiitiis,  pru  arnure  Dei,  et  sancte  Kunianae  eecJesiae,  et  domni  pape  ColLxti,  et  pro 
remi'dio  aniuiao  meae,  dimltto  Deo,  et  sancti«  Dei  apostoHs  Petro  et  Paulo,  saDctaequc 
catholicae  eodosiae,  ornnem  investituraro  peranulum,  et  baculum,  et  concedo,  in  omnibus 
ecclesii«!  q»c  in  regno  vel  inperio  meo  sunt,  canonicam  fieri  electionem,  et  liberam  conse- 
crationem.  Possessionea  et  regalia  beati  Petri,  que  a principio  huius  discordio,  usque  ad 
hodiernam  diem,  sive  tempore  patris  mci,  sivu  etiam  meo,  aldata  sunt,  que  habeo,  eidem 
sanctae  liomanae  ecclesiae  restituo,  que  autem  non  habeo,  nt  re8tituantur,tideUter  iuvabo. 
Pussession^Ht  etiam  otnnium  aliarum  ecclesianini,  etprincipum,  et  alioruintain  clericorum, 
quam  laycoruui,  que  iu  guerra  ista  ammi&se  sunt,  consilio  principom,  vel  iustitia,  que 
babeo  reddam,  que  autem  non  habeo,  utrestitu^turfideliter  iuvabo.  Kido  ueram  pacem 
domino  papae  Calixto,  saneiaeque  Uoinanae  ecclesiae,  et  omnibus  quiin  parte  ipsius  sunt, 
vel  fueruDt.  Et  in  quibus  sancta  Roroana  ccclesia  mibi  auxilium  postulaverit,  hdeliter 
iuvabo;  et  de  quibus  mihi  fecerit  querimoiiiam,  debitam  sibi  i'aciani  iusüciani:  Haec  om- 
nta  acta  sunt,  consen.su,  et  consilio  pHnctpum.  qnorum  nomirta  subscripta  sunt:  Adeibertus 
archiepiscopus  Moguntinus;  Eridericus,  Coloniensis  archiepiscopns;  (Bruno,  Treverensis 
archiepiscopus?);  H.  Ratisbonensis  episcopus;  0.  Babenbergensis  episcopus;  Bruno  Spi- 
rensis  episoopus;  II.  Augustensis  episcopus;  G.  TVaiectensis  epi.HCopus;  Ou.  Constauti' 
ensU  episcopus;  Herdoltus  abbas  Vuldensis;  H.  dux;  Fridericus  dox;  S.  dux;  Bertolfus 
dox;  Marrhio  Diepoldus;  Marchio  Engelbertus;  Godefridus  palatinus  coines;  O.  palati- 
nus  coine-s;  Berlingarius  comes.“  Stumpf,  RK.  nr.  3181;  auch;  Centur.  Magdeb.  III, 
Cent.  XII,  cap.  IX;  Joachim,  Gesch.  d.  deut,  Reichstage. I,  447;  Bullariuin  Roraa- 
nnm.(editio Taurin.}  II,  347,325;  Fr.  Har^e,  Chronol.  sur  ranni«  1122;  Lehmann, 
Chron.  Spir.  427;  JafM,  Mon.  Hamb.  387  u.  388.  (Cod.  üdalr.  nr.  214.) 

Die  sonstigen  quellen  fUr  den  wurmscr  reichstag  sind:  Ann.  Patherbr.  (Ann.  Hil- 
desh.  in:  M.  G.  SS.  III,  1 14);  Ekkehardi  Chron.  in:  M.G.SS.  VI. Ifö9;  Anaelmi  Contin. 
Sigeb.  Gembl.  I.  c.  373;  Ann.  Fegav.  in:  M.  G.  SS,  XVI,  254;  Chron.  Sampetr.  ed. 
StübeL  iu:  Geschichuqq.  d.  Provinz  Sachsen.  I,  17.  Uebrrden  antheil,  den  erzb.  Adel- 
bert an  der  Versammlung  und  an  dem  abschluss  des  concordats  genommen,  schweigen  die 
Chronisten.  üm80werLhvoller8inddiel>ezüglichenbeinerkongenin  AdelberPs  brief  aiipapst 
Calixius  II  (S.  die  folgi>nde  nr.)  und  da.H  sdhreiben  des  abte.s  Laurentius  von  St.  Vannes 
in  Verdun  an  ihn  selbst  (S.  nr.  143.)  Vergl.  Hoffniann,  J.  G.,  Diasertatio  ad  con- 
cordatum  Ilenrici  V et  Calixti  II  de  investitnra  epi'*copomm  et  abbatum;  Dürr,  De  ju- 
dice  oont(['over$iarum  in  causis  eicctorum  episcoporum  Germaniae  il  Galladc,  DUsert 
de  capitulatiofie  episcopo  Germaniae  electo  etc.  in:  Schmidt,  Thes.  jur.  eccl.  II,  365, 
385  n.  767  flgde.;  Zöpfl,  Allerthümer.  I,  112  u.  113;  Oiesebrecht,  KG.  III,  909 
bis  917  und  1174 — 76;  Kolbe,  113  flgde.;  Bern  heim,  Lothar  Ol  u.  das  Wormser 
CoDcordai;  Scheffer-Boichorst,  Ann.  Patherbrun.  195  n.  196  führt  aus,  „dass  man 
zu  Lobwisen,  einer  besitzuiig  des  abtes  von  Lorsch,  war,  als  der  vertrag  zum  abschluss 
kam.**  und  gründet  .■‘einen  beweis  hauptsächlich  auf  »eine  bisher  nicht  beachtete  Stelle  in 
der  Abhandlotig  Gerhobs  von  Reichersberg,  Syntagma  de  statn  ecd.  sub  Henricis  IV  et 
V.  cap.  25.  ed.  GreUer.  58:  „collecta  curia,  io  loco  qui  Lobwise  dicitur,  nbi  et  legati 
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im 

S*i>t,  B 
I.U 


Sept.? 


im 

Bt'pt.  B 
bis  23 


Worms 

(Lobwise) 


LobwiMn 


Lobwisent 


Romaoae  sedis  aderant,  [videlicet  I.<ajiibertQ8  Ostiensis  tune  eplscopas,  qui  poatea  factus 
est  papa  diclus  Honurius  etGregorius  diaconuscardinalis  sancti  Angeli,  qui  otiam  postaa 
factus  ast  papa  dietns  InnocentiuSf  et  Saxo,  presbiter]  electiones  atque  inTestituras  liberas 
eoclosiae  remisit,  ita  ut  electus  vel  consecratus  de  manu  imperatoris  vel  regis  regalia  per 
sceptrum  aedperet,  farto  sibi  hominioetBdelitateiurata.'*  Hiegegi^n  und  nameotlicli  gegen 
Stumpf,  RK.  nr.  3182  fäbrtF.  Falk,  LobwUen  der  Ort  der  Verkdadigung  des  Worm* 
aer  Concordats.  (Forschungen  z.  d,  G.  XIII,  298)  den  beweis,  dass  unser  Löbwisen  nicht 
an  der  Bergstrasse,  sondern  bei  Worms  liegt.  113 

Zeuge  bei  k.  Heinrich  V,  welche  die  Qbergabe  der  bürg  Cappenberg  nnt  den  4 angrenzenden 
höfen  durch  den  grafen  Godefrid  u.  dessen  bruder  Otto  zur  grilndung  eines  klosters  da- 
selbst bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  3182,  — Vergl.  Giesebrecht,  KG.  III,  1175; 
Huperz,  50;  Ann.  Paiherbrun,  ed.  Scheffer-Boichorst.  196;  Schum  iu  den  Göt- 
tinger gel.  Anzeigen.  1873.  S,  1068.  114 

beurkundet,  dass  Burchard,  abt  zu  St  Jacob,  die  pfarrkirdie  zu  Gensiin  (Goosheim  oder 
Gen.singen)  im  generalconcil  dein  Embrichov.  Hopenhefde  u.  dessen  brüdern  gericht- 
lich abgewonnon,  aber  zur  boseitigung  allen  Streites  sie  einem  bruder  Vobnar  verliehen 
habe,  wie  dies  durch  den  vogt  Arnolf  u.  den  richter  Weriinhold  in  plenaria  synodo  aus- 
gesprochen worden  ist  Z.:  Bruno  erzb.  v.  Trier;  Otto  bischof  v.  Bamberg;  Arnold caplan 
des  kaisers,  Anslielm  dompropst,  Asmar  cämmerer,  Richard  propst,  Heinrich  propst, 
Arnold  vogt,  Üdalrifh  von  Eppcnheiin,  Bertolf  graf  von  Nuringen,  Wulverich,  Embricho 
! Vitzthum,  Ernst  schulthei^s  »et  praeterea  quotquot  interfuemnt  clerici  et  latci  generali 
conveutiii.“  A.  1122,  ind.  15.  Würdtwein,  Diöc.  Mog.  &)min.  III,  477;  Hartzheim, 
i Conc.  III,  289;  Görz,  Regest  d.  Erzb.  v.  Trier,  15;  Wagner,  Die  Wüstungeu  in  der 
I Prov.  Rheinliessen,  87;  Scriba,  Regesten  1,  24;  Goerz,  .Mittelrh.  Reg.  I,  478.  115 


1122 

n.Sept23 


112^ 

Kov.  1 9 


Mainz? 


l^erichlet  an  papst  Calixtus  II  über  das  woraiscr  concordat  indem  er  besonders  hervorhebt, 
dass  das  zugeständni<s  von  der  walil  der  deutschen  bischöfe  und  äbte  in  gegenwart  des 
kaisers  von  der  sanction  des  papstes  abhängig  gemacht  worden  sei  und  das  übenuUthige 
verfahren  des  kaisers  gegen  die  päpstlichen  gesandten  erwähnt  (Sed  quia  tarn  impcriuin 
quam  inperator  tamquam  hereditario  quodam  iure  baculuiu  et  aniilum  possidere  volebant 
— pro  qnibus  universa  laioorum  multitudo  inperii  nos  destructores  indamabat  — uullo 
modo  potuimus  hi.«  inperatorem  exuere.  Doneccomiiiunicato  oonsillo  cum  his,  qui  aderant, 
frairihus  et  domtnis  cardinalibus  — hinc  periculo  in^tro  compacientibus  — omnes  pariter 
sustinuimus:  quod  in  ipsius  presentia  eclesia  debeat  electionem  facere;  nit  in  hoc  statu- 
entes  nec  per  hoc  in  aliquo,  quod  absit,  apostolicU  institutis  et  canonicis  iradicionibuf 
preiudicantes,  sed  totum  vestre  preseutie  et  vcsire  dolibvrationi  reservantes.)  Weiler  be- 
merkt er  io  bezug  auf  das  wonnser  concordat:  »Quodrea,  si  por  huius  (pactionis)  occa- 
siooem  candem  quam  prius  sive  graviorem  eclesia  Dei  debet  suslinere  servicutem,  solum 
huc  resUt,  ut  pro  palma  victoric  de  cotcro  subiccia  sit  ad  (iniuri)as  (contuiiieli)as  et 
omnes  despectioncs  ignominie.  IIcc  non  ideo  dixerimus,  quod  per  nos  vestra  e.xco])cntia, 
circuinspecta  in  Omnibus,  premuniri  possit;  sed  quia,  sive  vivimus  sive  raorimur,  sub 
vestra  aiictoritate  iibertatem  edesie  desidorarous.**  Dann  bittet  er  ihn,  da.ss  er  den  bi- 
schof Uokker  (Rutger)  von  Wirzburg  io  seiner  würde  bestätigen  und  vor  seinen  Ver- 
folgern schützen  möge.  Ferner  ermalmt  er  ihn,  aller  derjenigen  eingedenk  zu  sein,  welche 
im  dienste  der  römiadien  kirche  ihr  gut  verloreti  haben.  Schliessli^  giebt  er  an.  dass  er 
durch  krankhoit  verhindert  worden  sei,  das  ooncil  in  Rom  zu  besuchen.  Jaffd,  Mon. 
Bamb.  (Epist  Bamberg.)  518.  — Vergl.  Rülil,  Recherches  etc.  122;  Gaosc,  39; 
Kolbe.  103,  105,  111  flgde.,  120.  116 

schenkt  dein  hl.  Victor  u.  seinen  gefdhrten  zu  Mainz  zwei  man':cn  zu  eigen,  welche  bisher 
von  seinem  Vorfahren  u.  ihm  Unothard  sein  kOchenmeister  zu  leben  trag.  A.  1122,  ind. 
15.  Z.:  Dudo  dompropst,  Heinrich  propst  zu  St.  Victor,  rnagister  der  dorakirche,  Mezeliu 
decan  zu  St  Victor,  Hartwin,  Adelbero,  Fridrich  graf,  Damino  von  Buihun,  WarmuudL 
D.  13  kal.  Dec.  Joannis,  R.  M.  1,  580;  (In  dem  auf  d.  stadtbibl.  zu  Main;  befindb 
exempl. BoJmanri’s  vielfach  verbe.s.serl.);  Georgisch,  Reg.chron.  dipl.  I,  517;  Würdt- 
wein, N.8ubs.U,S.VlH;  Wagner,  Wüstungen  in  der  Prav.  Rlieinhessen.  106;  Scriba, 
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fl22 

Not.  19 

1122 

Dez.  10 


1122  I 


e.  1122 


1122 

bis  1123 


Mainz? 

Aschafien- 

bnrg 


Regesten.  III,  65.  — Vergl.  Behlen,  De  causis  saecalarisationum  etc.  in:  Schmidt, 
Thes.  juris.  eccl.  VI,  93;  Schall,  15.  117 

bekennt,  aus  dein  schätz  des  hl.  Altpan  zu  Mainz  170  mark  silber  und  einen  goldenen  kelch, 
33  mark  «erth,  empfangen  zu  haben,  wofür  er  zuerst  seinen  hof  in  Uechtsheini,  non  aber 
tres  areas  quas  vulgo  bundas  vocant,  die  näher  bezeichnet  werden,  verpfändet  hat  Z.: 
die  prüpste:  Richard  zu  St  Stephan,  Marcolf  zu  AschaSenbnrg,  Heinrich  zu  Bingen,  Ar- 
nold zu  Limburg;  Arnold  capellan,  sobndes  Erkenbold,  Heinricli  II,  cantor  znSt  Martin, 
Amolt  präfect,  Embrico  vitzthuni,  Warmuntvitzthoni  zu  Aschaffenburg,  Heinrich  bruder 
des  Gerhard  von  Berbach,  Godebolt  v.  .Slirbacb,  Anshelm  von  Gomildingnn,  Adelbraht 
von  Es.scebruocnu,  Adelbraht  von  Elesassun,  Wolfram  n.  Gerunc,  brüder  des  abta  von 
.Seligestath , Herolt  v.  llechestat,  Dndo  sahn  des  Warmund,  Burchart  v.  Nuhenheim, 
Opraht,  bruder  des  abts  Wcrinbold,  Amolt  von  Geisbot,  Lupfrith  von  Hechedesheim, 
Heinrich  v.  Badenheim,  Volrath  von  V’itzbach,  Dietwin  von  .Sarmesheim,  Günther  von 
Drohdingisliusun.  D.  Ascaphenburc  4 id.  Dec.  1122,  ind.  1.5.  Joannis,  IL  M.  II,  743; 
Georgisch,  Reg. chron.dipl.  1,517;  Würdtwein,  N. subs. H, S. IX.  — Vergl. Schaab, 
Weisenau  u.  Uechtsheim.  io:  Arch.  f.  Hess.  0.  II,  lieft  I,  42;  Schaab,  Gesch.  d.  .Stadt 
Mainz.III,  200;  Scriba,  Regesten. III,  65;  Huperz,  19  u.  49;  Falk,  Das  erste  Jahr- 
tausend Christi.  Bauthütigkeit  in  Mainz,  in:  Annalen  d.  V.  f.  Nass.  Alterthsk.  XU,  13; 
Kolbe,  122.  118 

erneuert  die  befestigung  von  Aschaffenbnrg,  was  der  kaiser  fUr  eine  beleidignng  gegen  sich 
und  eine  verlotznng  der  reiebsgesetzo  ansieht.  liiterea  presul  Mogontinus  ab  iudignatione 
caesaris  sibimet  undiqne  prospiciens,  castmm  antiquum  et  Jam  per  moltas  generationes 
pene  funditus  dirutuin,  quod  velarivo  alluente  Ascafa,  siveut  quidam  volunt  ab  Ascanio 
conditore,  Askenburg  dicitur,  miro  conatu  coepit  munire ; rex  quoque  ad  ipsntn  ob  iiiju- 
riani  sni  et  contra  reni  publicam  fieri  dijudicans,  obsidionem  e contrario  ordinäre  decrevit 
— Durch  die  päpstlichen  legaten,  welche  in  Mainz  waren,  ward  der  friede  hergestellt 
Ekkchardi  Chron.  in:  M.  G.  SS.  VI,  259.  — Vergl.  Dahl,  G.  v.  Aschaffenburg.  16  u. 
22;  Archiv  für  Unterfr.  u.  Aschaffenb.  IV,  Heft  U,  S.  56  n.  4 und  XX,  Heft  HI, 
S.  84.  An  dem  Tüngesthurm  in  Aschaffenburg,  welcher  i.  j.  1777  abgebrochen  wurde, 
waren  zwei  steine  mit  inschriften  eingemauert  von  denen  diejenige  auf  dem  grösseren 
steine , welcher  sich  in  der  städtischen  Sammlung  zu  Aschaffenburg  aufbewahrt  findet, 
(Vergl.  Herrlein,  Aschaffenburg  und  seine  Umgebung.  42.)  lautet: 

Res  fueram  modica,  modicam  me  nobilis  auxit 
Presul  Adelbertns,  solus  de  mille  repertus, 

Hui,  qnod  honoris  erat,  Studio  sumptu  peragebat. 

Der  darunter  befindliche  stein  trag  die  inschrilt: 

Ultra  bis  denos  septem  regnabat  et  annos. 

Ab  anno  C.  1111  usque  1137. 

Renov.  1715.  C.  M.  B. 

Joannis,  R.  M.  1,  541;  V ogt,  Rhein.  Gesch.  n.  Sagen.  HI,  73.  (mit  der  unrichtigen 
lesung:  „Studiosus  post — P.agebat.*in  der  ersten,  und  mit„per  annos“  in  der  zweiten  in- 
schrifL);  May,  Besehreibg.  d.  vormal.  Süftsk.  d.  HH.  Peter  n.  Alexander  zu  Aschaffen- 
bnrg.  in:  Archiv  d.  histor.  Ver.  f Unterfr.  u.  Aschaffenburg.  IV,  U.  H,  56;  Schall,  14; 
Gause,  41;  Kolbe,  112.  119 

schreibt  dem  abt  A(dclbert)  zn  .Schaffhausen,  dass  derselbe  wegen  seines  Streites  mit  dem 
bischof  von  Constanz  Uber  den  ort  Wagenhausen  einige  seiner  conventnalen  auf  den 
nächsten  hoftag  schicken  möge ; wenn  daselbst  die  sacbe  nicht  beigelegt  werde,  solle  sie 
dann  auf  der  nächsten  generalsynode  zur  entscheidung  gebraclit  werden.  Neugart,  Cod. 
dipl.  Alam.  II,  52.  120 

stellt  dem  papst  Calixtua  U vor,  was  der  mit  der  römischen  kirche  wieder  ausgesühnte,  vom 
kaiser  aber  entsetzte  bischof  Cono  v.  Strassbarg  ausgestanden  habe,  und  bittet  dem  Vor- 
gehen des  kaisers  in  künftigen  ähnlichen  fällen  einhalt  zu  thun.  (. ...  si  tarn  absoluta  po- 
testas  imperatori  conoeditur  seviendi  io  qualemcumque  istnm  episcopnm,  reliquis  fidelibns, 
qui  cum  ecclesia  Dei  permansernnt,  scandalum  et  intolerabilis  persecutio  generabitnr. 
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1122 

bis  1123 


1128 
Jan.  2ü 

M&rzB 


März  31 

1123 

April  22 

1123? 


April  13 


1123 
Mai  3 

1123? 


1123 

vor 

Mai  28 


1123 
€.  Mai 


Propter  qood,  ni  vestre  diacretioni  placeret,  ocwtre  hmnllitatis  sonsilium  seu  poüus  devo- 
Usaima  aupplicatio  hec  esaet:  ut  ad  presens  aeverior  disciplina  eioa  corrcptionem  dlaai-* 
nmlaret.  Qoia  sio  dii^pcnsatio  vcatra  f^rassanüa  hominU  impetam  in  ceteros  fideles  inbi« 
bere  potent,  et  suo  loco  et  tempore  de  prefato  episoopo  plenam  iuatitiaiQ  ecelesia  Del  oIh 
tinebit.)  Jaffd,  Mon. Mo((. 393(Epi5tMog.nr. 40.) — Vergl.  Giosebrecht,  KG.UI»915 
Q.  1176;  Grandidier,  OeoTrea  hist.  in^.  H,  328;  Unperz,  15;  Scboene,  Kardi- 
nallegat  Kuno.  Gl.  n.  12;  Ganse,  37,  39,  42;  Kolbe,  119;  Bernheim,  Lothar  111 
u.  das  Wormser  Concordat.  6.  121 


beetätigt  den  verkauf  von  gütcrn  io  den  dörfern  Rikkardingerohde  n.  DenDingehosen  an  das 
kl.  Bursfetü.Ä.  112.3, ind. 5.  (alias  1.), 7 kal. Febr.  Scheidt,  Vom  Adel.  305;  Uempel, 
Invent.  I,  67.  — Vergl.  Tettau,  üeb.  d.  Aechth.  d.  Stiftgsurk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in: 
Zisch,  f.  Thür.  G.  VIII,  263.  122 


Erfurt 


Naombnrg? 


Neuhaoscn 


bezeugt,  da.<i8  graf  Wichmann  schon  vor  seinem  eintritt  in  den  geistlichen  stand  die  hirche 
zn  Ettersburg  (Eideresburc)  an  Mainz  ge-^chenkt,  dass  er  (Adelbert)  aber  statt  der  irre- 
ligiösen canoniker  Aogustincreborherm  dahin  gesetzt  hahi^und  ^^rleiht  dem  kloster  die 
freie  wähl  des  propstes,  das  recht  zn  taufen  n.  zu  begraben.  Z.:  Embrico  propsi  zu  SU 
Maria  in  Erfurt,  Richard  propsl  zu  St.  Stephan  in  Mainz,  Üietold  decan  zn  Sl  Maria, 
Arnold  magister,  Ludwig  vogt,  Dietrich  von  Abholde  und  Dietrich  mit  seinem  sohoe 
Herman,  Ditinar,  Cuonrat,  Reinhart  und  andere  minUterialen  zu  St.  Martin.  D.  Erpes- 
phort.  7.  id.  Marcii  1123.  Eccardt,  Tria  dipl.  arch.  Wimar.  13;  Schaltos,  Dir.  dipl. 
I,  272;  Stumpf,  Acta  Mag.  146;  Rein,  Thur.  s.  II,  76.  — Vergl.  Correspondenz- 
blatt  des  Gesammtvereins  etc.  XV,  4.5;  K|nochenhaner,  G.  ThÖringensz.ZLd.  ersten 
I^ndgrfh.  86;  Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlaraönde.  30.  123 

Papst  Calixtus  II  empfiehlt  ihm  den  durch  ihn  mit  der  kircheausgesöhntenbischof  Henuann 
von  Augsburg  und  ermahut  ihn,  nicht  auf  jedes  verlilumders  anklage  zu  hören.  D.  La- 
teran! 2 kal.  Apr.  1123.  Abschr.  des  päpstl.  Schreibens  im  bisch,  archiv  zu  Aiig.sburg. 
Gebele,  Leben  n.  Wirken  des  Bischof«  Hermann  von  Augsburg.  112  n.  120.  124 

In  seinem  namen  u.  auflrag  weiht  bischol  Buggo  v.  Worms  die  säinnitlichen  convenUge- 
bäude  zu  Sponheim,  vor  allem  aber  die  kirche  u.  die  in  derselben  befimllichen  drei  altüre, 
wobei  die  ganze  geistliche  anstalt  die  Jungfrau  Maria  sowie  den  hl.  Martin  zu  patronen 
erhielt.  Ohne  or.  dat  Lehmann,  Die  Grafen  v.  Sponheim.  I,  7.  125 

Gegenwärtig  bei  ausstollung  der  urkunde,  durch  welche  bischof  Dietrich  v.  Naumburg  auf 
befehl  des  kaiü-ers  Heinrich  V die  von  Albert  grafen  von  Eberstein  gestifletc  pfarrktrehe 
zu  Planen,  im  gaue  Dobena,  l>estättgt,  und  derselben  den  ihm  selbst  in  jenem  gau  gebüh- 
renden zehnten  zueignet.  A.  MCXXil  (?),  ind.  ),  iinp.  XII,  praesente  Dom.  Alberto  mog. 
sedis  aeo,  a.  ordin.  XI.  Schultes,  Dir.  dipl.  I,  269;  Lepsins,  G.  d.  Bischöfe  v. Naum- 
burg. 1, 239.  126 

Id  seiner  gegenwart  erstattet  k.  Heinrich  V dem  nonnenkloster  zu  Kaufungen  zwei  viilen. 
Heiligenrode  u.  Umbacli  iiii  Kaufungerwalde,  zurück.  Stumpf,  UK.  nr.  3191;  auch: 
Stumpf,  Acta  imp.  nr.  93;  Bresslau,  Diplom,  centum.  55  nr.  40.  127 

bestätigt  die  dem  kl.  Ilasungcn  bisher  geschenkten  oder  von  demselben  erkauften  besitzungen, 
welche  ausführlich  aufgefuhrt  werden.  Ohne  datum  a.  aus6lellung.sort.  Wenck,  Hess. 
Landesg.  Urkb.  H,  76  stellt  die  urk.  tu  1123,  wohl  deshalb,  weil  in  derselben  eine  Schen- 
kung von  diesem  Jahre  angegeben  ist  128 

Der  erzb.  Rokker  von  Magdeburg,  herzog  Lothar,  graf  Wigbert  und  der  gesammte  clerus 
von  Halberstadt  bitten  den  bisebof  Otto  I von  Bamberg,  dass  er  sich  für  die  wähl  des 
bischofs  Otto  von  Halbersiadt  bei  dem  kaiser  und  bei  dem  erzbisebof  von  Mainz  ver- 
wenden möge.  Der  letztere  habe  die  an  ihn  abgeschickten  gesandten  mit  an  den  kaiaer- 
lichen  hof  genommen  und  bestimmt,  dass  er  am  28  Mai  in  Seligenfeld  über  den  ausgaog 
der  Sache  roittheüung  machen  wolle.  Jaff^,  Mon.  Bamb.  521.  (Epist.  Bamb.  nr.  27.)  — 
Vergl.  Huperz,  23;  Gauee.  44;  Kolbe.  121,  124.  129 

beklagt  in  einem  schreiben  an  den  clerus  von  Halberstadt  den  tod  des  bischofs  Reinhard 
und  spricht  seinen  tadel  darüber  aus,  dass  der  clerus  ohne  sein  vorwissen  nnd  ohne  einen 
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1I23_ 
e.  Mai 


U23 
Jnai  18 


1123 
jDoi  24 


1123 
Juli  7 


1123 


boten  an  ihn  zu  isenden,  obgleich  er  doch  in  der  nähe  gewesen,  zur  nenwahl  geeeiiritten 
sei.  Auch  hätten  sie  dein  herkomnien  zuwider  sich  aus  einer  andern  kirche  einen  bischof 
(Otto)  genonimen  und  denselben  mit  ring  und  stab  zn  belehnen  sich  angemasst,  während 

dies  doch  dem  consecrator  zukomme.  ( extra  morem  eclesiastice  consuetudinis  in 

oiimi  causa  ve.stra  processistis.  Quia  et  de  alia  eclesia  personamm  elegistis  et  eandem 
quadam  nova  usiirpatione  anulo  et  baculo  taroquam  inveslire  non  abhomilstis.  Qnod 
tarnen  de  tani  insiructa  hactenns  cclesia  et  tot  laboribus  et  persecutionibus  pro  oblinenda 
canonica  investitura  atlrita  satis  mirari  nonpossumus.  äolius  euim  consecratoris  estdare 
anulnm  et  baculuin.)  ICr  werde  desshalb  in  Älainz  rath  halten  und  ihnen  mittheilen,  was 
nun  zu  thuii  sei.  Migne,  CLXIT,  1337;  Jaffd,  Mon.  Uamb.  230.  (Epist  Bamb.  nr.  25.) 
— Vergl.  Stenzei,  Kränk.  Kaiser.  1, 708;  Gieseb recht,  KG.  Ul,  938;  Huperz,  23; 
Ganse,  45;  Kolbe,  123,  130 

Erlurt  bestätigt  auf  bitten  des  neuen  geistlichen  Wichmann  und  des  propste.4  Embrichu  zu  St.  Ma- 
rien in  Erfurt  den  zwischen  ihnen  vorgenoinmenen  tausch  der  beiden  kirchen  zu  Apolda 
gegen  die  kirche  zu  Flurstedt  (Klogerstete)  u.  einige  gttter  zn  ilucheleiben.  Z.:  Buooo 
bischof  von  Worms,  die  prSpste  Embrico  zu  St  Maria,  Zynzo  iu  Ejderesburc,  Richard 
von  Dorlon,  .Meinzo  vom  spital,  Dithold  decan  zu  St  Maria,  Arnold  Schulmeister,  Erwin, 
Adelger,  Giselbert  arcliipresbiter,  Dietherich,  Reinhard,  Heinrich;  dielaien:  Hermann 
V.  Wothensberc,  Viiarg,  Vdelrich,  Diethcr  Tribel  von  Appulde,  Uitmar  von  Bercha, 
Cunrad  von  Azzemannest,  Ludewich  von  Eydersburc,  Ditherich  von  Appolde,  Albecho 
ebendaher,  Adelbret  von  Tdenburc.  A,  1123,  ind.  1,  imp.  Heinrico  rege  V,  iraperatore 
llll.  D,  14  kal.  Julii  in  Erphort  per  maoum  Heinrici  Pingnensis  prepositi  et  S.  Victoris 
canonici.  Guden,  C.  d.  I,  5G  u.  395;  Rein,  Thur.sacra.  II,  77;  Schöttgen,  Inveot 
32;  Würdtwein,  N.  subs.  U.  praef.  X;  .Scliultes,  Dir.  dipL  I,  273;  Correspon- 
denzblatt  des  Gesammtvereins.  XV,  45;  Reitzeustein,  Regesten  d.  Gr.  v. 
OrlamOnde.  30.  131 


s 


Erfurt? 


1B 


beurkundet»  da.%.«  Adelog,  cauonicu»  zu  Magdeburg»  dom  kl.  Bar&fcld  oioen  hof  in  Albolde- 
rode  geschenkt  habe.  Z.:  Embrico  propsC  zu  S.  Maria  iu  Erfurt»  Cuno  propst  iu  Jeche> 
burch;  die  capläno:  Godeocalc»  Ilt^inrich»  Edelger;  die  freien:  graf  Dudo  Togt  des  ge* 
nannten  kloater«,  graf  Sizzo  von  Swarccburch,  graf  Ernst  von  Timna,  graf  Ludwig  von 
Lare»  Dedo  von  ZigenUTch;  die  roinisterialen : Ilelperich  viuthum,  Arnold  von  Blebouc» 
Wero<‘r  Iruchses.s»  Godehold  marschalk.  Arnold  von  Ueiligeastadt,  Üaward,  Cuonrad  u. 
andere.  F.  1123,  ind.  1,  1).  Erpesfordiae  8 kal.  JoUi.  Scheidt,  Vorn  Adel.  305.  — 
Vergl.  Tettau,  Beitr.  z.  d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  MiUheil.  d.  Ver.  f.  G.  u.  Alter- 
thumsk.  V.  Erfurt  V,  140.  132 

beurkundet,  da.ss  graf  Wurnher  (von  Griningen)  diu  Btiftuug  des  kl.  Breitenau  an  der  Fulda 
begonnen,  demselben  seine  götcrzwischen  Werra, Rhein  und  Main  geschenkt  und  htrsch* 
aucr  mbnche  dorthin  berufen  habe;  dass  dann  nach  dessen  Ic^e  einer  seiner  burg- 
mannen  Engolboid  nach  dein  aiiftragu  des  gedachten  grafen  die  Stiftung  vollendet  und  das 
neue  kloster  dem  hl.  Martin  übergeben  habe,  in  dessen  folge  der  erzbischof  die  grundgesetze 
dessetiien  anordnet.  Z.:  Bmno  bischof v. .Speier,  Bucco  liischof  v.  Worms;  die  äbte:  Fol- 
mar  v.  Hirschau,  ipsius  oenobii  Drutwin;  die  prdpste  Eminercho  zu  St.  Maria  in  Erfurt, 
Gotschalk  zn  St.  Maria  im  feld,  Walther  von  Northeim,  Heinrich  von  .Siegeburg;  die 
grafen:  Sigfrid  v.  Bumenebnrg,  Junker  Hermann  von  Winoeburg,  Ludwig  von  TbOringen 
zugleich  vogt,  Ernst  von  Eberstein,  Conrad  sohn  des  grafen  Hermann,  Conrad  von  Scho* 
neoburg,  Adeibert,  Dudo  von  Emmeushusen,  Giso;  die  ministerialen:  Craft,  Chmrad,  Nan* 
ther,  Arnold  u.  dessen  sohn  Hngo,  Adelbert,  Ilabard,  Winiinar,  Erckenbert,  Sigfrid,  Ernst, 
Dammo,  Folbert,  Wolfgang,  Beringer.  A.  1123,  ind  1,  notu  Julii.  Guden,  C.  d.  1,  60 
u.  397;  Würdtwein,  N.  sub».  II,  S.  X;  Guden,  GanccHm  forte  Gaucelmi  etc.  diplo- 
Tiia  etc.  20.  — Vergl.  Leddderbosc,  Kl.  Schriften.  V,  87;  Schall , 15;  Koken, 
Die  Winzenburg,  26;  Waitz,  Verfassungsgeschichte.  V,  304.  183 

verlegt  das  beiiedictiner-frauenkloster  von  St.  Severiberg,  den  er  mit  einer  befestigten  bürg 
versieht,  nach  dem  St  Cyriaxberg.  d.  1123,  moniales  ordiais  S.  Benedicti  in  Krfor- 
dia,  que  hucusque  in  civitate  habitacionem  in  monte  S.  Severt  episcopi  atque  lonocencie 
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1123 


Erfurt? 


virginis,  filie  einadem  epiacopi  atque  Vincendeuxoriaeiuadem  aancti  viri,  habuerant;  hoc 
anno  ab  Adelberto  Mognncieosi  orcbiepiscopo  certia  ox  reapectibus,  inaop^r  divinis  mi- 
raculia  per  S.  Ciriaciini  niartirem  ostensis,  ad  altum  monteni  extra  muroa  prope  Erfor- 
diain  transferuntnr  et  tranalat4>  aunt,  Chron.  ecelea.  Nicolai  de  Siegen,  in:  Thür.  Gqq.  II, 
293;  «Anno  doiidni  1123  monialea  ordioia  aancti  Benedicti  translatae  sunt  ex  monte 
S.  Severi  epiacopi  in  montem  S.  Cj^aci  nbi  nunc  sunt  per  dominum  Adelbertum  archie- 
piacopum  Magnutinom  et  caatrum  munitisainium  idem  eptacopus  in  raonte  aancti  Severi 
sibi  conatnixit.'*  Anonymi  Chron.  Thuring.  in  d.  kk.  Bibliothek  zu  Wien.  Fol.  25^’;  Frag- 
menium  ex  chron.  civinm  Erford.  (Cod.  lat.  Monac.  593.) — Vergl.  Beyer,  G,  d. Slifta- 
kirclie  B.  M.  V.  In:  Milthlgen  d.V.f.  d.G.  v.  Erfurt  VI,  163;  Schum  in  Gött.  gel.Anz. 


1873.  S.  1009. 


134 


Ruateberg 


beurkundet,  wie  aich  das  kl.  Steina  mit  den  erben  des  Ilawcrd,  eines  dienstinannen  des  hl. 
Martin,  weg^-n  des  von  dcmaelben  dem  kloster  ge.sobenkten  gute  in  Lengeda  abgefunden 
bat.  Z.:  die  biachöfe:  Bruno  v.  Speier,  Bucko  Worms;  npinricb  propat;  diecapelläne: 
Godescalc,  Didorich;  die  erzbi.*irhöflichen  beneficiaten:  Conrad  von  Ebir^tcin,  Dudo  von 
Eromenhusen,  Conrad  aohn  des  grafen  Hermann;  die  ministerialen : Crafll  vogt,  Conrad, 
Arnold  n.  deiacn  aohn  Hugo,  Theoderich,  Hawerd,  Massuund  dessen  bruder  Theoderich, 
Homer,  Sigiboto.  A.  Il23,ind.  13  (8ic!)D.Kn5tcb€Tg,4id.Julii.  Wfirdtwein,  Diötx  Mog. 
contin.  Wolf,  Archidiac.  Nort.  4,nr.2.—  Vergl.  lleidemann,  Gesch.  d.  Kl.  SUfina.  in: 
Zeitsch.  des  hiat.  Ver.  f.  Niederaachsen.  .Tahrg.  1871.  S.  57.  135 

verleiht  der  von  dem  freien  Bebo  zu  .Seebacb  (bei  Langensalza)  geatilleten,  vom  bischof 
Bucco  zu  Worms  geweihten  kirebe  die  rechte  einer  parocbialkirche,  mit  consens  des 
propste.s  Ricliard  zu  Dorla.  D.  10  kal.  Aug.  1123,  ind.  1.  Grasahof,  Comment.  de  orig, 
civil.  Mulhuaae;  Schultea,  Dir.  dip.  I,  274;  Uerquet,  Urkb.  d.  ehern,  fr.  Reicb.<ust. 
Mühlhausen.  7.  nr.  31.  136 


Mainz? 


Erfurt 


beurkundet,  dass  Aaanmrus,  propat  von  St.  Peter  u.  eämmerer  zu  Mainz,  airaoio  erbgut  io 
Mainz  und  in  der  grafschafi  diuser  atadt  dur  Peterskirebe  daselbst,  mit  ansnahme  eines 
hauaes,  vermacht  und  zur  handbabung  vier  genannte  Ireuhänder  ernannt  habe.  Z.:  Dudo 
dompropst,  Wahberl  abt  zu  St.  Alban,  Woerenbolt  abt  zu  St.  Jacob,  Cuno  dcobant, 
Tureubert  magister ; die  prOpate:  Ansenlin,  Hartinann,  Richard,  Heinricb,  Godesealc, 
Heinrich,  Ludewich,  Richard;  die  laien:  Arnold  burggraf,  Einbricho  vitztliuni,  Emst 
hauptiiiann,  Uertwin,  Regenhart,  Warmunt,  Rathart,  Weitere,  Emmicho,  Lupbrit,  Ru- 
chart, Richeiin,  Dudo,  Obrech,  Godcacal.  Desgleichen  beurkundet  er,  dass  derselbe  ferner 
der  genannten  kirche  aus  seinem  erwerb  4 n.  2 niansenu.  ausserdem  3 mausen  zu  Hoch- 
heim  erkauft  habe.  Z.:  Bruno  bischof  v.  Speier,  Dudo  mit  den  öbrigen  vorgenannten 
praelaten;  die  laien:  Friedricht  vogt  derseU^n  kirche,  graf  Arnold  burggraf,  herr  Ger- 
iaus,  herr  Sigebodo,  Dammo;  die  ministcrialen:  Wernher,  Embricho,  Gerhart  o.  dessen 
söhne,  Waltbret,  Embriclio  vitzthum,  Ernst  hauptmann  u.  die  vorerwähnten  treuhänder  u. 
zeugen.  A.  1124,  ind.  2.  Joannis,  H.  M.  U,  4C3 — 65. — Vergl.  Guden,  C.  d.  II,  464; 
W’ürdtwein,  N.  aubs.  praef.  XI;  Scriba,  Regesten  Hf.  59.  (z.  j.  1024);  Wagner, 
Die  Wüstungen  in  der  Prov.  Rheinhessen.  101;  Kühl,  Rechcrches  etc,  124.  — Da  der 
aU  zeuge  aufgeführie  bisdlof  Bruno  v.  Speier  schon  1123  Oct.  19  starb,  die  ind.  2 aber 
am  1.  Sept.  1123  anüng,  so  ist  unsere  urk.  zwiseben  diese  beiden  data  zu  setzen.  137 
vermittelt  den  streit  des  lierzogs  Lothar  von  Sachsen  mit  dem  bischof  Reinhard  von  Hal- 
berstadt und  anderen  sächsischen  herrn....  Tandem  cousulente  aeo  Mog.,  qui  dud  in 
auxilium  vencrat,  in  potestatom  ducis  castrum  [Hcimenburch]  redigitur  et  comburitur. 
Dux  Victor  reraeat.  Ann.  Saxo.  in:  M.  G.  SS.  VI,  759.  — Vergl.  Jaff4,  G.  d.  deutsch. 
R.  unter  Lothar  d.  Sachsen.  19;  Knochenbauer,  G.  Thfiring.  z.  Zt  d.  erst  Land- 
grfenh.  82;  Kolbe,  122.  138 

will  den  zehnten  in  Thöringen  erheben,  wesshalb  ein  aufstand  entsteht,  der  ihn  zum  nach- 
geben zwingt.  Per  idem  fere  tempu.s  cum  episcopua  Mogonriensis  Adelbertus  a provin- 
dalibus  qui  Tutersteten  roarcham  incolunt  dacimas  fnigum  exigeret,  illique  fortüer  resi- 
sterent,  contigit  quosdani  ex  eis  a inilitibus  episcopi  ooddi,  alios  obtruncari,  nonnullos 
vero  captivos  abduci.  Unde  Thuringi  permoti  ac  simile  sibi  metuentes,  in  collem  Treteburch 
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de  cuncUa  Bnibus  suis  oooveniunt.  Jamque  dvlLateni  Erpeefurt  ubi  tuno  episcopus  forte 
maoebat,  cum  viginti  milibus  irrumpere  parant,  eeptumque  perpetrasseat  opere,  si  non 
idem  episcopus,  ut  erat  vir  naturali  praediius  ingeoio,  prudenti  eos  avertisset  oonsitio. 
Annal.  Pegav.  in:  M.  G.  SS. XVI, 254.  u.  Chron.  Sanopetr.  ed,  Stübel,  in:  GeschichU- 
quellen  d.  Provinz  Sachsen.  I,  18.  — Z.j.  1122:  Heiuricus  comes  de  Taringia  congregavit 
e^erdtum  ad  bellaudura  contra  Adclbertuin  archiepiscopam,  proptcr  exactionem  in  Thu> 
ringiadecimarvm,  etpropter  spoUationem  monasterii  sancti  Petri.  — Z.j.  11 12:  Nota:  iste 
spoliavit  monasterium  Erphesfurtense  sancci  Petri  et  uiunibus  temporalibus  privavit,  dicens 
inconveuicns  fore,  abbatom  superhabuudare  archiepiscopo.  Ann.  S.  Petri  Erphesf.  in:  M. 
G.  SS.  XVI,  17.  — Vergl.  Wolf,  G.  v.  Heiligenstadt.  283;  Wächter,  ThQr.  u. 
übersächs,  G,  II,  132;  Uuperz,  22  u.  51;  Gause,44;  Schall,  10;  Kolbe,  126; 
Beck,  G.  d.  Goth.  Landes.  I,  74;  Beyer  u.  BOckner,  G.  d.  Stiftskir^e  B.  M.  V.  zu 
Erfurt,  in:  Mitthlgen  d.  V.  f.G.v.  Erfurt.  VI*  167;  Zeyss,  G.  d,  Marktfleckens  Herbs- 
leben.  62.  139 

In  dem  kainpf  der  Sachsen  unter  herzog  Lothar  gegen  den  von  kOnig  Heinrich  in  das  mark« 
gratentbum  eingesetzten  Wicpert  von  Groitsch  nahm  erzb.  Adelbert  partei  thr  den  letz- 
teren. Praesul  Maguntinus  et  comes  Wicpertus  citra  fluvium  Mlidava  (Malde)  stabant 
gravi  com  multitudinc  armata.  — Den  bandesgenosseo  derselben,  herzog  Wladizlaus  ▼. 
Böhmen  u.  Otto  v.  M&Iiren,  welche  von  den  Sachsen  freien  abzug  verlangt,  sagt  deren 
fdhrer:  „Miror  vos  prudeutea  viros  apertos  non  deprebendere  animo  dolos,  qoibiis  in- 
ducti  fmstra  contra  nos  movistis  arina  innoeuos.  An  ulla  putatis  earere  doHs  consilia 
Maguntini  archipraesulis  Adalberti?  An  nondum  ejus  AUicain  prudentiam  satis  experti 
estis  etc.^  Adelbert  und  Wicpert  entliesson  ihre  beere,  Lothar  war  sieger.  Cosniae  Chroo. 

Boemor.  lib.  III.  in:  M.  G.  IX,  120; Quibns  dux  [Wicpertus]  obviajii  nichil 

verituB  procedit  Tandem  con&ulente  archiepiscopo  Mugontino,  qui  dud  io  auxilium  ve- 
iierat,  in  p<itestatem  ducis  castruro  redigitur  ct  conburitur.  Dux  victor  remeat.  Aanal. 
Saxo.  in;  M.  G.  SS.  VI,  759 ; Wicl>ertu8  vero,  auxiliantibus  ei  archiepiscopo  Mogontino 
et  duce  Bo^miae,  duci  Lotbario  congressurus  renit,  aet  qua.si  fogiens  rediit  Dux  vero 
Boemiae,  multis  amissis,  in  terram  soam  abiit  Dux  aotem  Lotharius  Libuze  ob.sidione 
vallat,  acceptoque  obside  filio  lleinrid  cumCapite,  qui  oa<ttello  preerat,  victor  uti  semper 
consuevit,  redit.  Ann.  Patberbrun.  ed.  Scheffer-Boichorst  144.  (Anna).  Coloo.  max. 
in:  M.  G.  SS.  XVJI,  753.)  — Vergl.  Giescbrecht,  KG.  III,  941  u.  942;  Heine- 
mann, Albrecht  der  Har.  322;  FUthe,  Wiprecht  von  Grotoch.  in:  Weber’s  Archiv 
f.  Sachs.  G.  lU.  125;  Gause,  43;  Kolbe,  127.  140 

beurkundet  die  .stiflung  des  kl.  Ilbenstadt  (Elvostadt)  für  Augustinerchorherrn  durch  den 
grafen  Gotfrid  v.  Capheoberch  und  seinen  bmder  Otto  und  trifft  die  näheren  Verfügungen 
über  rechte  und  Privilegien  des  klosters,  welches  allein  dem  erzblschof  unterworfen  satu 
solle.  (...  suliquo  aeo  subjecta  sit.)  Auch  sei  dessen rath  nnd  hilfeboi  der  absetzung eines 
advocatus  erforderlich.  Z.:  diebis^öfe:  Bruno  vonSpeier,  Bucco  von  Worms,  dompropst 
Dudo,  Astnar  (propst)  zu  St  Peter,  Uichard  (propst)  zu  St  Stephan,  Heinrich  (propst) 
zu  St  Victor;  die  äljte:  Folbert  zu  St  Alban,  Wereiubold  zu  St  Jacob;  Torenbert  Schul- 
meister, Ruthard  caotor;  die  laico:  Arnold  burggraf  und  vogt,  graf  Gerlach,  Einbricho 
Vitzthum,  Ernst  schultheiss;  die  ministerialen : Folbert,  Emecho,  Uderbert,  Gerhard, 
Reinhard,  Ilertwin  und  dessen  bruder  Arnold.  A.  1123,  ind,  XV.  (?).  D.  Mugontic. 
Gaden,  C.  d.  I,  53;  Hugo,  Ann,  Praein.  I.  probat 661.  Severus,  Moguntia eocl. 65; 
Würdtwein,  Notit  dipl.  de  Ilbenstadt.  6;  Würdtwein,  Monast  pal.  IV,  190; 
Würdtwein,  N.  subs.  II,  S.  IX;  Niesert,  Münst.  Urkk.  Samml.  IV,  94.  — Vergl. 
Marburger  Beiträge.  III,  114;  Mader,  Nachr.  v.  Friedberg.  II,  15;  Höfling,  G* 
v.  Lohr.  384;  Rühl,  Rechcrclies  etc.  128;  Scriba,  Regesten.  II,  20;  Nachricliten  über 
Klöster  d.  Praemonstr.  Ordens,  in:  Auo.  d.  hist.  Ver.  f.  Niederrbeio.  I,  176;  Schmidt, 
G.  d.  Grossherz.  Hessen.  II,  103;  Schall,  15;  Wagner,  Die  geistl.  Stifte.  Prov.  Star- 
keuburgu. Oberbessen.  1,  142;  (Schneider)Die  Abteikirche  zu  Ilbenstadt,  in:  Darmst 
Zeitung.  1874.  Nr.  336.  und  in:  Conrespondenzhlatt  d.  Ge.san»mivereius.  1874  Nr.  12 
S.  92.  — ln  einer  bulle  pap.st  Innooeoz  II  für  das  kl.  Ilbcustadt  v.  j.  1139  (Jaff4, 
Reg.  Pont  Rom.  nr.  5746  und  in  Marburger  Beiträge.  III,  153)  heisst  es:  „Decemimus 
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Mainz  ergo  nt  nnlli  aeo,  nnlli  episoopo  vcl  arcbidiacono,  unlli  omnino  ccclesiaatice  aecnlarire 
peracne  liceat  vestrain  eecleaiam  perturbare  vel  aliquibua  eiactionibna  opprimere  etc. 
Saira  nimimiu  Mag.  aei  eanouica  jnstitia  et  rcTerentia.“  141 

n Mainz?  beurkundet,  daaa  Meingot,  der  aohn  des  mainziacben  cämmerera  Eiiibricho,  vor  seiner  beab- 
sichtigten wallfahrt  nach  Jerusalem  dem  kl.  Alteiuünster  (vetus  cella)  in  Mainz  seine 
gSter  zu  Oestrich  u.  Keicheruhausen  mit  dem  beding  übergeben  habe,  ihn,  wenn  er  zu- 
rückkehren  sollte,  lebenslänglich  zu  unterhalten.  A.  1183.  Bär,  Beiträge  zur  Mainzer 
G.  1.  88;  Bodmann,  Rheing.  Allcrth.  I,  86.  — Vergl.  Scriba,  Regesten.  111,  65; 
Uennes,  G.  d.  Grafen  v.  Nassau.  I,  ll;  Schall,  15.  142 

1123  , Laurentius,  abt,  und  die  mSnehe  des  hl.  Vitonua  (St  Vannes)  zu  Verdun  weisen  in  einem 

bis  1124  briefe  auf  seine  Verdienste  nm  die  herstellung  des  friedens  zwischen  reich  und  kirche  hin 

' (Concordiam  ctiam  intcr  regnum  et  sacerJoiium,  quam  afflicta  diu  disiderondo  ccclesia 

exspectavit,  post  tanla  mala  et  seditiones  per  vos  maximc  recipere  meruit.  Nec  incon- 
sulta  tarnen  et  inconsiderata  eadem  concordia  processit;  quia  inter  salntaria,  quae  ibi 
determinastis,  pietatis  consilio  inventum  et  constitutum  est:  ut  exspoliatae  ecclesiae  rel 
omnes,  qiii  tempore  seditiouis  occasiono  illius  discurdiae  iura  sua  et  posaessiunes  perdi- 
deraut,  illibata  redpcrent)  und  bitten  ihn,  dass  er  darauf  hinwirkon  möge,  dass  ihr 
bischof  Heinrich  dem  befehl  des  papslos  Calixt  nachkommend,  ihnen  die  güter  zurück- 
gebe,  welche  er  ihnen  genommen  habe.  Jaffd,  Mon.  Mog.  395.  (Epist  .Mog.  nr.  47.) 
— Vergl.  Schall,  15;  lluperz,  80;  Kolbe,  120.  143 

1124  Thüringen?  beurkundet  die  von  dem  freien  manne  Reginbodo,  einem  franken,  dem  kl.  St  Veit  zu  Ades- 

i'eb.  11  l®ve  (Oldisleben),  ord.  s.  Benedioti,  gemachten  Schenkungen  über  ländereien  au  verschie- 

denen orten.  Z.:  abt  Windolf  v.  Bigowe  (I’egau),  vogt  der  kirche,  raarkgraf  Wipert,  Thil- 
inar  von  Roslau.  A.  1124,  ind.  2,  3.  id.  Fcbr.  (Otto)  Thur  sacra.  713;  Unschuldige 
Nachrichten,  853;  .Mencken,  SS.  R.Q.  I,  613;  Schwarz,  Mantissa.  1113;  Scha- 
melius.  Kl.  Oldisleben,  21;  Georgisch,  Reg.  chron.  dipl.  1,521;  Würdtwein,N. 
subs.  II  praef.  XI;  Schultes,  Dir.  dipl.  I,  275.  — Vergl  Hingst,  Markgraf  Conrad's 
Regienmgsantritt.  in:  Weber’e  Archiv  f.  Sachs.  G.  Hl,  78.  144 

1124  Erfurt  beurkundet,  dass  frau  Riggardis  nach  dem  tode  ihres  ehegalten,  des  markgrafen  Rudolf, 
früi^ätir?  zugleich  mit  ihren  söhnen  Udo  u.  Rudulfu. den  übrigen  kindem  das  klostcrinGerode  sammC 

dessen  eigenthum,  wie  solches  die  ursprünglichen  Stifter  graf  Widolo  n.  sein  sohn  besessen 
hatten,  dem  domstifte  zu  Mainz  übergeben  haben.  Z.:  Huggo,  bischof  v.  Worms,  Dudo 
dompropst,  Richard  propst  Embricho  propst  Wigmann  von  Neuenzell,  Cuno  decan,  Du- 
rinbert  magister;  laien:  Adelbert  markgraf  zu  Sachsen,  Ludewig  u.  Heinrich  grafen  in 
Thüringen,  Arnold  burggraf,  Ernst  vogt  zu  Erfurt,  Ludwig  graf  von  Larc  n.  Her- 
mann graf  V.  Winzenburg;  ministerialen : Emicho  vitzthuin  n.  Ernst  schultheiss.  A.  £r- 
peslurt  1124,  ind.  2.  Guden,  C.  d.  I,  60  u.  396;  Würdtwein,  N.  subs.  II.  S.  XII; 
Wttrdtwein,  Monast.  pal.  IV,  168;  Severus,  Mogunt  eccl.  65;  Wolf,  Beitr.  zur  G. 
dos  Eichsfeld.s. I,  86;  SchSttgen,  Invent.  32;  Gebhard,  Abliandl  UI,  79;  Raumer, 
Keg.  hist.  Brandcnb.  nr.  789;  Schultes,  Dir.  dipl.  I,  276.  Vergl.  unten  bei  erzb.  Hein- 
rich I, z.  Jahre  1 143. nr.  9;  Heioemann,  C.  d.  Anhalt.  1.  Abth.  II,  155  nr.  195;  Wolf, 
G.  d.  Eichsfelds.  II,  106. — Vergl.  Wersebe,  Beschrhg.  d.  Gauen  zw.  Elbe,  .Saale  u.  s.  w. 
41;  Faickenbeiner,  G.  Hess.  Städte  uud  Stiller.  II,  117;  Uermanii,  Verzeich- 
dUs  d.  Thür.  Stifter  u.  s.  w.  in:  Zisch,  f.  Thür.  G.  VIII,  106.  u.  Tettau,  Ueb.  d.  Aechlh. 
der  .Stiftgsurk.  d.  Kl.  Völkenrode.  1. c. 263 ; Knochenbauer,  G.  ThUring.  z.  Zt.  d.erst. 
Laudgrfenh.  86;  B.  F.  Hesse,  G.  d.  Schlosses  Mühlberg  in:  Mitth.  i Ver.  f.  G.  in 
Erfurt.  V Heft.  12;  Waitz,  Wann  wurde  Hermann  v.  Winzenburg  Landgraf  v.  Thü- 
lingen?  in:  Forschungen  z.  d.  G.  XIV,  31.  145 

n Siebeleben  bestätigt  dem  kl.  Hasungen  die  Schenkung  der  kirche  zu  Dodenhausen  nnd  befreit  dasselbe 
vom  zoll  zn  Fritzlar ; zugleich  beknndet  er  demselben  die  Schenkung  des  Christian  von 
Gottbeich  und  dessen  frau,  bestehend  in  vier  hufen  zu  A.schera.  Z.;  Giso  vogt,  Barun  abt, 
Odo  prior,  Wecelious  propst,  Albrant  priester,  Lambert  vitzthnm,  Dietherich  bauet, 
Adel^rt  kanfmaun,  Adehiog,  Erdach.  Z.  der  Übergabe : Heinrich  graf,  Conrad,  Altwin, 
Friedrich,  Erchenbert,  Craft,  Adelbert,  Reinbodo,  Widolo  n.  Widolo,  Heriman  u.  Heri- 
I will,  RafMtaa.  35 
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luaun,  Barchart,  Wcrinhsre,  Bebhart,  D.  Sibclebo  1124,  bd.  2,  sob  rege  Hoinricbo. 
Stumpf,  Acta  Mag.  11;  Landau,  Beschr.  der  «rüsten  Ortscfaanen  im  KorfBrstenth. 
Hessen  u. Oberhesseii.  176;  Schleretb,  Das  Kl.  Dodenhausen,  in : Ztsch.  d.  Ver.  f.  Hess. 
G.  III,  Heft  II,  143  u.  155.  — Vergl.  Thaner,  Entstehung  der  Formel;  ,salra  sedis 
apostolicae  auctoritate.“  in;  Sitsungslier.  d.  Wiener  Akad.  LXXI,  Heft  IV,  837.  146 

Dia  von  ihm  in  die  Stadt  und  diüoese  Constanz  abgcordneten  Visitatoren:  propst  D(udo) 
von  Mainz  und  cauonicus  H(ciarich)  von  Zürich,  genannt  Flustelli,  sbd  auch  nach  MOn* 
Ster  (im  kautoo  Lucern)  gekommen  und  von  propst  und  kapital  mit  geziemender  achtung 
und  ubrenbezeugung  aufgenommen  worden.  Obwohl  propst  und  kapitel  auf  grund  der 
exemption  und  Privilegien  sicli  ihrer  Untersuchung  hitten  entheben  künnen,  so  halten  sie 
doch  ans  hocbachtung  für  den  errbischof  von  Mainz  der  angeordneten  Untersuchung  sich 
unterzogen,  jedoch  mit  der  Verwahrung,  dass  aus  dieser  uutersuchung  kem  recht  für  den 
bisehof  zugegeben  sei.  D.  Berone  (Beromünster)  1124,  17  kal.  Apr,.  ind.  2.  Neugart, 
j Cod.dipl.  Alem.H,  55;  Hidber,  Schweizer  Urkundenregister.  I,  Heft  IV,  Nr.  1623.  147 
I bestätigt  den  klosterbrüdem  des  St.  Gcorgstifls  zu  Limburg  im  Lahngau  die  Schenkung  von 
sechs  mansen  in  Eisen  (Ilisena  niclit  Bisena)  und  Meudt  (Muede),  welche  gräfiu  Adelheid 
denselben  zum  Seelenheil  ihres  gemahls,  des  plalzgrafen  Hermann,  gemacht  hat.  Z. ; Buebo 
bisebof  V.  Worms;  die  prüpste:  Hemrich  zu  St.  Victor,  Heinrich  zu  Bingen,  Kicbard  zu 
St  Stephan ; Knobert  graf,  Arnold  dessen  bruder,  Ansbelm  v.  Mollesberg,  Embricho 
vitzthum,  Megiuhard,  Heinrich  u.  Heinrich,  Laudulf.  D.  kal.  Apr.,  ind.  2,  a 1124.  A.  in 
Mogontia.  Acta  Palat.  HI,  81;  Crollius,  Erliutertc  Reibe  der  Pialzgrafen  von  Achen. 
276.  — Vergl.  Erörterung  Ob.  d.  Pfalzgrafsch.  Niederrh.  in:  Ann.  d.  hist  Ver.  zu  Cflln. 
XV,  37;  Vogel,  Beschrbg.  v.  Nassau.  742:  Hannes,  G.  d.  Grafen  v.  Nassao.  I,  12; 
Schall,  IG;  Rcitzoastein,  Reg.  d.  Grafen  v.  Orlamünde.  38.  (Zum  Jahr  1138?) 
Götze,  BeitrSge  z.  G.  d.  Georgenstifls  zu  Limburg,  in;  Annalen  d.  Ver.  f.  Nass.  G. 
XIII,  245.  148 

beurkundet,  dass  der  freie  mann  Udalrich  von  Wartbeche  sein  erbgut  zu  Malsburg,  nämlich 
.50  mansen  u.  die  hälfte  der  barg,  und  Folcold  seine  andere  hälfte  nebst  der  bürg  Schar- 
fenberg (letzterer  nach  vorhorgegangenen  Streitigkeiten)  der  mainzer  kirche  übertragen 
uuddergenannte  Folcold  hierauf  alle  diese  güter  von  dem  erzbischofzu  leben  erhalten  habe. 
Z.  die  prüpste : Dudo  dompropst  zu  St  .Stephan,  Richard  zu  St  Victor,  Heinrich  zu  St 
Maria,  Anshelm;  Cuno  decan,  cantor  Hertnanu,  Schulmeister  Dvrenbert,  graf  Gozwin, 
Siboto,  Tammo,  Walther  vou  Husen,  von  Escenbmehe  Adelbert,  Siboto,  Berenger,  Goz- 
win u.  dessen  sohn  Hermann,  sohn  des  grafen  Bertolt,  Sigfrid,  sohn  des  grafen  Hermann 
von  Sachsen,  Cunrad;  die  ministerialen  der  kirche:  Embrico  vitzthum,  rheingraf  Embrico, 
Emicho,  Warmund,  Ernst  scbulthei.ss,  Dudo,  Wernher,  Folbert,  Arnold.  A.  1124,  ind. 
2.  D.  Moguniie  5 id.  Apr.  Gaden,  C.  d.  1,63  u.  397;  WUrdtwein,  N.subs.H,  S.XH. 
— Vergl.  Ztsch.  d.  Ver.  f.  hoss.  Gesch.  I,  Heft  II,  159;  Schmidt,  G.  d.  Grosshen. 
Hessen.  II,  349;  Schall,  16.  Tettau,  Beitr.  z.  d.  Keg.  d.  Gr.  v,  Gleiclien.  in:  Mittbeil, 
d.  Ver.  f.  G.  u.  Alterthk.  v.  Erfurt  V,  140;  Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  von  Orla- 
mUnde.  30.  149 

Petent  (petitione  fidelis  nostri)  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  der  mainzer  domkirebe  die  hälfte 
des  castells  schenkt.  .Stumpf,  RK.  nr.  3198.  — Vergl.  Wenck,  Hist  Abhandlungen. 
64  und  Wenck,  Nachr.  v.  d.  Dynasten  von  Eppenstein.  (Dissert)  16;  H uperz,  50; 
Gause,  42;  Kolbe.  121.  L>0 

stimmt  der  Stiftung  des  beoedictiuerklostcrs  Sponheim  bei:  die  brüder  grafen  Meginhard  u. 
Rudolf  übergeben  die  kirche  von  .Sponheim,  wie  es  derwilic  ihres  vaters  war,  dem  erz- 
bischof,  datnit  er  dort  ein  kloster  fUr  benedictiner  errichte,  und  dotierten  die  Stiftung  mit 
gOtern  aus  ihrem  erbgut  1124,  ind.  2,  reg.  4.  D.  7 id.  Juiiii.  Z.:  Bnggo  bisehof  von 
Worms,  Dudo  dompropst  Richard  propst  Volbert  abt  zu  St  Alban,  Werenbold  abt  zu 
,St  Jacob,  Adelhun  abt  zu  St  Disibodenberg,  Heinrich  propst  zu  St  Victor,  Cuno  dom- 
dcchant  Thurinbert  magister;  die  pröpste:  Ansbelm,  Uartmaiin,  Heinrich  von  Bingen, 
Arnold;  die  laien:  Arnold  stadtpraefect,  graf  Goswin  und  dessen  sohn  Gerard  und  sein 
bruder  Emicho,  Arnold  und  sein  bruder  Rupert  vou  Luremburg,  graf  Friedrich  und  dessen 
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bmder  Sifrid,  Heinrich  von  Catzenelonbogen.  Gallia  ehristiana.  V,  Instnun.  ur.  AI7, 
•S.  445;  Trithemina,  Chron.  Spanh.  II,  239;  Lebmann,  Die  Grafen  von  Spanheini. 
I,  7.  — Vergl,  Neugart,  C.  d.  Alcm.  II,  55.  note;  WBrdtwein,  N.  eubs.  II. 
praef.  XI;  GBrz,  Mittelrh.  Reg.  I,  nr.  1747  u.  nr.  1753.  151 

Gegenwärtig  mit  dem  päpstlichen  gesandten  Wilhelm,  bischof  von  Pracneate,  nnd  mehreren 
anderen  kirdienfSrsten  ,apud  NOhusen  in  Obsidiane  Wonuatiae*,  ala  k.  Heinrich  V ge- 
gen die  Wormser  zu  felde  lag.  Siehe  die  nrk.  k.  Heinrich  V von  1 125  Jan.  8.  bei  Stampf, 
RK.nr.  3204:  auch:  Dflrag^,  Reg.  Bad.  33;  Bresalan,  Diplom,  contum.  118  nr.  76. 
— Verg.  Huperz,  27;  Giesebrecht,  KG.  III,  948  n.  1180.  152 

behandelt  zugleich  mit  dem  päpstlichen  legalen  Cardinal  Wilhelm  von  Präneate  und  mehre- 
ren anderen  kirehenfärslen  vor  dem  haiser  die  angelegenhcit  des  biachofs  Gebhard  von 
Wirzburg,  welche  der  legal  in  Wirzbnrg  selbst  zur  entscheidung  briogen  sollte.  (Qui- 
buB,  diu  ventilato  contillo,  placuit:  ut  domnuscardinalis  locum  et  ecclesiam  noslrani  visi- 
taret,  concordiam  ecclesiae  super  electione  mea  inveatigaret;  quam  si  ioveniret,  ab  eo 
promoverer  ad  preabiterii  ordinem,  statim  consecuturus  a domno  archiepiscopo  episco- 
palem  benedictionem.)  Bericht  d.  orzb.  Gebhard  v.  Wirzburg,  in:  Jaffd,  Mon.  Bamb. 
408  (Cod.  Udalr.  nr.  233.)  158 

entscheidet  einen  streit  zwischen  den  canonikern  von  Bingen  u.  den  mSnehen  zu  Disibodenberg 
Uber  das  erbe  emorgewissenHezechain  dorfWilre  u.  einen  imdistrict  Prophen  gelegenen 
Weinberg.  Z.:  dompropst  Dudo  zu  St.  .Stephan,  Richard,  zu  St.  Victor,  Heinrich,  domde- 
caii,  Cuno,  Schulmeister  Dorenbert,  cantor  Hartmanu,  propst  zu  St.  Maria  im  feld  Go- 
descalc,  zu  St  Mariengreden  Anselm,  zu  Limburg  Arnold;  die  äbte:  zu  St  Alban  Fol- 
bert,  zu  St.  Jacob  Werenbold,  zu  St  Disibodenberg  Adelhun,  decan  zu  Bingen  Bortolph; 
die  canoniker:  Stephan,  Folnand,  Ranwold,  Wichnand.  A.  1124,  ind.  3.  D.  in  Rudenes- 
heim,4  non,  Nov.  Goden,  C.  d.  III,  1042;  WOrdtwein,  N.subs.  II.  S.  X;  Weiden- 
bach, Reg.  der  .Stadt  Bingen.  Nr.  49;  Scriba,  Regesten.  III,  65;  G6rz,  Mittelrh.  Reg. 
I,  nr.  1760.  154 

bestätigt  ,ob  honorem,  reverendam  amoremqne  beatissimi  regis  Remigii  pecnliaris  Fran- 
oorum  patroni“  Odo,  dem  abt  des  erzklosters  zu  Reims  nnd  dessen  brüderu  alle  besitz- 
nngen,  welche  sie  von  seiner  diöccse  haben,,  nämlich  Cusel  mit  zugehör.  Z.:  Folbert  abt 
zu  St.  Alban,  Wcrerabold  abt  zu  St  Jacob,  Dudo  dompropst;  die  prOpste:  Richard  zu 
St  .Stephan,  Heinrich  zu  St.  Victor,  Anselm  zu  Marieogreden,  Cuno  domdechant,  Thu- 
rimbert  Schulmeister,  Heinrich  propst  von  Bingen,  Gerlach  vogt,  Richer  propst,  Alwin 
u.  Otto  mönche.  D.  Mogonciae  13  ital.  Dec.  A.  1124,  ind.  II  (?).  Acta  Pal.  V,  182; 
Kernling,  Gesch.  d.  Probstei  Rcinigiberg.  in;  Denkschr.  der  Bair.  Acad.  XXXII, 
393.  (Abhandlungen  VIII.)  — Vergl.  Waitz,  Verfassungsg.  VI,  21.  155 

bestäOgt  dem  kl.  Lippoldsberg  seine  genannten  besitzungen  u.  vermehrt  solche  mit  neuen 
zu  Haltmarden  n.  Egilwardshausen.  Z.:  die  pröpste:  Richard  zu  St.  .Stephan,  Heinrich  zu 
St  Victor,  Embiico  v.  Erfurt,  Richard  v.  Dorla,  Gothescalc  v.  Heiligenstadt  Walther  v. 
Nörten;  Conrad  sohn  des  grafen  Hermann,  Cvnrad  v.  Ebersteiu,  Dudo  dessen  bruder, 
Rvppert,  Lunibert,  CraR,  Cvnrad,  Arnold  o.  dessen  sohn  Hugo,  Haunard,  Adelbert, 
Friedrich,  Nantlier  n.  dessen  sohn  Odelricli,  Wllerich,  Embrico,  Koclio,  Sigeboto,  Acelin. 
A.  1125,  ind.  II  (?)  D.  in  Rustebcrc,3  non.  Jan.  Spiicker,  Gesch.  der  Grafen  v.  Eber- 
boefa.  ürkb.  11.  (Beiträge  II.)  156 

bestätigt  dem  durch  erzb.  Anno  von  Cöln  gestifteten  kl.  St  Peter  zu  Saatfeld  alle  seine  be- 
sitzongen  u.  speciell  aufgefllhrten  gerechtssmen.  D.  in  Erford,  9.  kal.  Martii  1125,  ind.  3. 
Schnltcs,  Löhl.  Saalf.  Landesgesch.  II,  7;  Schuttes,  Dir.  dipl,  I,  278.  — Vergl. 
Hermann,  Verz.  d.  Stifter,  Klöster  n.  s.  w.  in  Ztsch.  d.  Ver.f. Thör.  G.  VIII,  Heft  I, 
49;  Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlamflnde.  31.  157 

confirmiert  den  vertrag  des  abls  Emst  zn  Reinhardsbrunn  (Reginberisbnmon)  mit  dem 
grafen  Ludwig,  vogt  seines  klosters,  worin  die  letztem  rechte  und  forderangen  seines 
amtes  der  vogtei  festgesiellt  werden.  A.  Erpesfürt,  1125, ind.  3.  (Otto)  Thnr.  sacra.  83 
u.  209;  Rndolphi,  Gotha  diplom.  II,  2.35;  Schannat,  Vinden.  I,  116;  Panllini, 
Annal.  Isenac.  268;  Falckenstein,  Thur.  Chron.  II,  618;  SchSttgen,  luvent  32; 

35* 
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PaulHni,  De  adyocatis  moDastici8.543;  Georgisch,  Reg.  chron.dip).  1,526;  Würdt- 
wein,  N.  suba.  II.  S.  Xil;  Schuttes,  Dir.  dipl.  I,  280;  Möller,  O.  lleinhards- 
brunn.  28.  — Vergl.  Sagittarius,  G.  d.  Kl.  Reinbardsbruno.  in:  Sammlung  verm. 
Nachr.  z.  Sächa.  G.  lU,  2Ü1  u.  302.  158 

beurkundet  die  atiilung  der  kiiclie  Allerheiligen  mit  einem  hospital  io  £>fart  durch  den 
priester  Erkeobert  a.  den  erzbischöflichen  vicedum  Adelbert  Z.:  Emst  graf  und  dessen 
bruder  LamlH>rt,  Giselbert  vitzthum,  Sigfrid  schultheiss.  A.  1125.  (Sehr  unvollsUndig.) 
Falckcnstein,  Thür.  Chron.  V,  483;  Desselben.  Erfurt.  Chron.  I,  55;  SohÖttgen, 
InventSS;  Schulte 8,  Dir.  dipl.  1, 281.  — Verg.  Mülverstedt,  Hierographia Erford. 
in;  Mitlheil.  d.  Ver.  f.  G.  u.  Älterth.  i.  Erfurt.  III,  147;  Tettau,  üeb.  d.  Aecht.  d. 
Stiflgsnrk.  d.  Kl.  Volkenrodc.  in:  ZUch.  f.  Thür.  G.  VIII,  263.  u.  Beitr.  z.  d.  Reg.  d.  Gr. 
V.  Gleichen,  in:  Mittheil.  d.  Ver.  f.  G.  u.  Alterthk.  v.  Erfurt  V,  140.  159 

Gegenwärtig  bei  der  erwerbung  eines  hofes  zu  Rotleibe  von  seiten  dos  propsta  Heinrich  vou 
Jechaburg,  welcher  denselben  zu  einem  jahrged&chtniss  für  seine  jüngste  sdiwester  deu 
canonikero  zu  Jechaburg  überträgt  Fact.  praesentc  et  dictaote  Maguntino  aco  et  apost 
sedis  legato  Atelberto...  D.  Gicheburg...  1125,  Ind.  3-  Müldener,  Vitae  quorundam 
Rotleibiae  dynast  5.  — Vergl.  Stumpf,  Acta  Mag.  Einl.  XXXII.  160 

Adelbert  und  mehrere  andere  erzbischöfe,  bisdiöfe  und  fürsten,  „qui  oxequUs  imperatoris 
intererant^,  achmben  dem  bischnf  Otto  v.  Bamberg  über  den  tod  des  k.  Heinridi  V und 
laden  ihn  ein,  am  feste  des  hl.  Bartholomäus  zur  wähl  eines  neuen  königs  nach  Mainz  zu 
kommen.  Quin  pocius  üiscretioni  vestrae  hoc  adprime  iotimatum  esse  cupimua,  quatinus, 
memor  opprensionis  qua  eoclesia  cum  universo  regiio  usque  modo  laboravit,  dispositionis 
divinae  providentiam  iuvocetis : ut  in  subsUtutione  alterius  persooae  sic  eedesiae  suac  et 
regno  provideat,  quud  tanto  servituUs  iugo  amodo  careat;  et  suis  legibus  uü  liceat;  nos~ 
que  omnes  Cum  subiecta  plebo  tcmporali  perfruamur  tranquillilate  M.  G.  LL.  II,  79; 
Jaffd,  Mon.  Bamb  396.  (Cod.  Udalr.  nr,  225.)  — Vergl.  Stalin,  Wirtemb.  G.  I,  50; 
Bernheim,  Lothar  III  u.  das  Wormser  Coucordat  7.  161 

Anf  seine  bitte  (rogatu  Adelberti  aei  Mog.)  weiht  Bischof  Bruno  von  Strassburgam20  Aug. 
1125  (13  kal.  Sept)  die  kirche  zu  Daten  zu  ehreu  des  hl.  Georg.  Trithemius,  Chron. 
Sponh.  II,  242;  Görz.  Mittelrh.  Keg.  I,  nr.  1770.  162 

Zeuge  in  der  urkunde  des  grafen  Meginbard  v.  Spanheim,  wodurch  dieser  in  Verbindung 
mit  seiner  gattiii  Mechtildc  nebst  seinem  bruder  Rudolf  das  kloster  auf  dem  Feldberg  bei 
Spanheim  in  die  hand  des  genannten  enbischofs  dem  bl.  Martin  übergiebt  u.  dasselbe 
den  benedictinern  einräomt  unter  Vorbehalt  der  vogteigerechtsame  für  sich  u.  seine  nach- 
koinnien.  A.  1125,ind.  3,  12  kaI.Sept  Gallia  Christ  V,  447;  Trithemius,  Chron. 
Spouh.  240.  Lehmann,  Die  Grafen  v. Spanheim. 1, 8;GÖrz,  Mittelrh. Reg.  I,  nr.  177 1.  163 

leitetaofder  grossen  fürstenversammlung  die  erwählung  des  herzogs 
Lothar  von  Sachsen  zum  deutschen  könig.  — Da  das  historische  moment, 
um  welches  cs  sich  handelt,  so  überaus  wichtig  ist  und  der  einfluss,  den  Adelbert  auf  das- 
selbe aasübte,  als  der  massgebende  factor  gelten  muss,  so  halten  wir  es  für  gerechtfertigt, 
hier  den  ganzen  Wortlaut  der  vorzugliebsteo  quelle,  nämlich  der  „Narratio  de  electione 
Lotharii  in  regem  Romanorara.%  hier  aufzunehinen,  und  zwar  sehen  wir  uns  dazu  om  so 
mehr  veranlasst,  als  neuerdings  jene  quelle  vielfach  gegenständ  einer  wissenschaftlichen 
coutroverse  gewesen  ist. 

In  curia  nuper  [1125  Äng.]  Mogoniie  celebrftta  quid  dignum  memoria  gestiun  fuerit,  qua« 
litcr  electio  regis  processorit  breriter  carte  mandavimufl.  Coogregatis  igitur  hinc  iode  prind* 
pibus,  legatis  scilieet  domoi  Apostolici,  archiepiacopis  epiicopis  abbatibus  prepositis  clericis  mo> 
nachis  ducibus  marchiunibus  comiiibus  cetcrisque  uobilibus,  quot  eiquantot  nutla  tempore  nostro 
curia  ceperat  utpote  quog  non  imperialia,  ut  ante,  potestas,  sed  communis  maximi  negotii  ne« 
cessitas  aKciverat.  prima  die  Brizineasis  elcctua,  di»cu»Ba  electione  sua  tt  coofirmata  abomnibus, 
ab  episoopifl  quampluribu«  in  episcopatum  sollcmpniter  cst  urdinatus. 

Saxonum  rero  principea  ultra  Renum,  dispositis  in  ripa  fluminit  sine  numero  castrii,  hono« 
rifice  coniederunt,  et  supra  eos  Liupoldus  marchio  cum  duoo  Bawarioo  cum  magoo  militum  ool« 
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l«gio.  Dux  autem  Friderieus.  adiuaeto  libi  tpiteopo  Baaileiui,  cetariiqne  Swerie  prindpibus 
ac  quibiuque  nobilibus  e regione,  ex  altera  Reoi  parte  eoo»ederat.  £t  facta  leorsum  prindpum 
oolleetiono  non  roodiea,  ntpoke  qoi  aoinum  iain  io  regnum  inteuderat,  ct  qua«i  spe  eerta  preoo- 
cuparerat,  flogeos  timorem  MogODlioensiuni,  distulit  ad  priocipum  renire  eolloquium,  etparatus 
io  regem  elegi,  srd  non  regem  eligere,  priui  explorare  rolcbat,  quem  ex  omnibus  priocipura 
assenius  promovere  pararet. 

ConTeoieates  igitur.  pretor  ipsum  et  suot,  nmnes  regni  priocipe«,  gratiam  saoeti  Spiritus 
burtatu  domini  cardinalis  per  antiphooam  Veni  aancte  Spiritus  inyocantes,  primo  decem  exsia« 
gulis  Bawarie  Suerie  Fraocooie  Saxonie  proriodis  principe»  coti»ilio  utiliorei  propnsoeninS» 
quorum  electioni  ceteri  omnet  assentum  prebero  pramiserunt.  Hi  itaque  tres  ex  orooibus  tarn 
diritiii,  quam  rirtute  anioii  prestantiores.  scilicet  ducem  F[ridericumj,  marchionem  L.{iup<ddain}, 
duccni  Loth[ariutn]  in  concione  designaote»,  unum  cx  iribua.  qoi  placeret  omnibus,  io  regem 
eligi  persuaserunt.  Absent«  autem  duce  F.  reliqui  duo,  qui  aderant,  oblatum  sibi  regii  nomcn 
imperii  profusis  lacrimis,  gonibuique  terre  defixis  humiliter  renuebant.  IToc  itaque  magnum  deeos 
ct  memorabile,  neo  prius  auditum,  iain  nostro  totnporc  Domiuus  suo  oonocsiit  ecclesie,  ut  laieo 
rum  acüieet  illiteratonim  bumilitas  saoctUstraa  ostenderit  in  maioribus  non  ambicodis,  quam 
pemiciose  olerioorum  et  Utteratoruro  in  minoribus,  magis  tarnen  spiritaliboi,  ambitio  damnosa 
deliqucnt 

Porro  dux  F.  ambitione  cccatus,  speran»  tibi  oonieqnenter  reserratum,  et  quasi  indubitanter 
conferendum.  puod  a duobu»  ridit  humiliter  rcfutatum,  iam  »ine  oondueto  urbem,  quam  prius 
cum  conductu  ingredi  metuebat,  iogrcssus  cst,  ot  prindpum  oonrontui  soeiatus,  in  regem  eligi 
paratus  astabat.  Surgcn»  rcro  Mogontinut  arcbiepiteopus  cnusuU«  requisivit  a tribus  prefatis 
principibus ; utrum  »ine  ccntradictione  tire  retractione  et  inridia,  singuli  quoque  Urrtio  cnmmn. 
nitcr  a principibus  electo  rellent  obedire?  Ad  que  rerba  dux  Lotbarius  »icut  et  pridie,  ne  ip»« 
ullatenus  eligeretur«  humiliter  expetüt,  et  etigendo  cuicunque  »e  ut  domiou  ot  imperatori  Ro- 
mano obodirc  proroisit.  Idem  de  »e  marchio  Liupoldus  publice  professui,  et  regni  ambitionem, 
ot  Alturi  regii  emulationem  aacramento  a »e  remorcre  volcbat  Requititu»  igitur  dux  F.:  utrum 
ipie  quoque,  »icut  et  ceteri.  ad  teiius  ecclesie  regaique  b^morem.  et  Itbere  oloctioni»  commenda- 
tionem  porpctuaoi,  idem  quod  ceteri  fecerant,  facere  Teilet?  Sine  oooiilto  «uorum  in  castri»  re- 
Uctorum  se  respondere  nec  Teile  nec  posse  assoruit.  £t  quia  ad  s«  exaltandum  prindpum  ani- 
mos  nequaquam  unaoime»  usqucquaque  peraensiti  conailium  suum  et  aapcctum  curie  iam  exiado 
lubtraxit. 

Videotes  ergo  principe»  tantam  dueis  ambitionem.  taroquo  Tiolontam  qua«i  debite  sibi  pote* 
»tati»  cxactioncm,  quam  ante  lublimalionem  adeo  efferri  dominarique  Tidebaot,  ne  quando  »ibi 
prefleeretur,  unaniniiter  refellebanU  Potiero  Tero  die,  congregatis  in  id  ipsum  principibus,  cum 
abesset  dux  F.«  et  cum  eo  dux  Bawarlcus,  requisivit  Mogontinus  archiepisoopus:  utrum  uterque 
nominatorum  io  electioiie  prindpum  qui  aderant,  reAitata  a se  designatione  premissa,  ooncor- 
dider  ei  benigne  in  eligenda  quacunque  peraona  prindpum  voluntati  rellent  prebere  conaenauni  ? 
Quod  humiliter  et  devote  simul  utrique  laudabant,  ct  quaai  non  amplius  soUidtandi,  sed  de  aüo 
quopiam  «Hgendo  tolliciti,  simul  in  una  aede  oonaidebant  Froindo  cum  dimissis  iam  prenomi- 
natis  prindpes  admonerentur,  ut  coromuuicato  consilio  diligenti  ratioue  personam  quererent^ 
quam  aecundum  deum  et  honorem  eedesio  regno  profiocrent,  subito  a laieia  quampluribus:  Lo- 
thariua  rox  aitt  clanior  exoritur.  I>atbariua  rapitur,  Lotbarius  humeria  imponitur,  et  rogiis  lau- 
dibus  renitens  ac  reciamana  extollitur. 

Principe»  vero  qunmplurimi.  maximeque  Bawarie  prorinde  epiacopi,  rem  tantam  inconsulte 
et  impetuose  factam  abhorreiites.  et  de  sedibus  suis  se  perturbatoa  debita  cum  indig^atiooa 
oonqaerenUs,  ab  aliis  irati  aecedere,  et  proriua  a curia  infecto  negotio  recedere  parabaot.  Mo- 
gontinuB  rcro  cum  aliis  quibuadam  prtndpibua  oatium.  ne  quia  egrederetur  vel  ingrederetur, 
obsccrari  precepit;  istUrf^m  suumdeintua  cuncrepando  circumferentibus;  illis  ad  laudemregis, 
quem  ignorabant,  de  foria  cum  aumrao  clamore  currentibu». 

Tandem  cum  principum  dtss*>nsio  iam  eouaque  procederet,  ut  et  Lotbarius  de  aua  campre- 
benaione  Tchementer  iratus  vindictara  pctcrct,  et  episcopi  pro  aua  disturbatione  dolontes  erum* 
pere  quererent:  dcunnus  cardinalis  ceterique  saoioris  eontilil  principe«  tumultum  illum  rix  tan- 
dem  Toce  manuque  aedantes,  universos  ad  aedea  luaa  oonsiliumque  redire  perfeeerant.  llio  dora- 
nus  cardinaUa  gratia  Domioi  prcTcntaa  epiacopos  seoraum  oourenieaa,  disceaaiooil  culpam  ia 
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ipsoa  grsTiter  intonit,  ct  aiai  ad  paocm  at  ooneordiam  et  ipsi  redirent,  ei  aiios  minus  doeCos 
sua  informatione  reduoeraots  predam  atrages  et  ioceodia  et  quaeeunpue  mala  per  haoe  disoes« 
siooem  tnborltura  ipsi»  adsoripsit.  Data  demum  opportunitate  loquendi,  Salsburgenais  arehi- 
epUoopu«  cum  cpiscopo  Batispooeosi  pro  se  et  bonore  regni  booettiaaime  diuereotes,  ad  cod- 
cordiam  partes  transferre  laborabant.etsioeducoBairarieo,  qui  abarat,  nihil  de  regese  diffinire 
dicebant.  Preterea  de  incoosulta  raptorum  TeheneoUa,  tarn  sibi  quam  rapto  pro  maieitatis 
bonore  non  iodebite  grariisima,  debitam  a primatibus  iustitiam  exigebant.  Unde  factum  est, 
ut  profflissa  debile  satisfootionis  bumilitate  redireot  in  gratiam,  qni  precipitationis  lue  culpa 
oondtarere  discordian. 


Aocsto  igitur  duee  Bawarieo,  iam  sanoti  Spiritus  gratia  ad  uouin  idemque  Stadium  animos 
omnium  unire  ourabat,  ot  unanimi  oonseosu  ao  petitione  prineipum  iam  primum  Lotbarios  rex 
deo  plaoitos  sublimatur  in  regoum. 

Coneordaotibus  itaque  in  electione  regis  unirersis  regni  principibus,  quid  iuris  regiae  digni- 
tatis  imperium,  quid  libertatis  regine  celostis,  id  cst  ecelesie,  saeerdotium  habere  deberet,  stabiU 
ratione  preccrtbitar,  et  certus  (nicht  ^ceptus**,  wie  schon  Mascor  bemerkt.  S.  Oiesebrecht, 
KO.  ly,  419  u.  Wattenbach,  Dentichld's  Gqq.,  3 Auflage.  II,  176.  oote  1.)  utrique 
honoris  modus  Spiritu  sancio  dictante  preflgitur. 

Habcat  ecclcsia  libertatem.  quam  semper  optarerat:  babeat  et  regnum  iustam  in  omnibus 
potentiaro,  qua  sibi  per  karitatem  qaecunquo  sunt  cesaris  sine  cede  sublciat.  Habeat  oodesia 
liberam  in  spiritalibus  electionem,  nee  regio  metu  extortam,  ncc  presecitia  prindpis  ut  ante 
ooartatam,  rel  ulla  petitione  restrictAm;  hnbeat  iznperateria  dignitas  eleetum  libere,  oonsecra* 
tun  canonice  regalibus  per  sceptrum,  sine  protk)  tanen.  ioTestire  sollompniter,  ct  in  Sdoi  sue 
ac  insU  faroris  obsequium,  salro  quidon  ordiois  sul  propusito,  saeraroentu  obligare  stabiliter. 

Dcoique  rex  L.  electus  ab  omnibus,  ezpeiitus  ab  omnibus,  sequeud  die  in  prineipum  oon« 
eioDG  consedit.  £t  priroo  ab  episcopis  unireniis,  sdlicet  rigintiquatuor  qui  tune  aderaut,  et  ab- 
batibus  quainplurimis  pro  iraperü  rererentia,  pro  conflrmanda  regni  ae  saeerdotä  unanimi  oon* 
cordia  et  pace  perpeiua,  fldelitatem  non  indebitan  de  inore  suscepit;  a nullo  tarnen  spiritallum, 
ut  iDoris  erat,  hnminium  rel  accepit,  rel  coegit.  Deinde  confluebant  hine  inde  reg^i  principes, 
fidetitatero  suam  tam  in  hominio,  quam  sacrainento  regi  domino  firmarerunl,  et  debitum  regi 
honorem  deferentes.  que  regni  fuerunt,  a roge  ausoeperunt. 

Videos  itaque  dux  contra  Dominum  non  ease  consilium  rel  potentiaro  hominum.  qui  tot 
tantorumque  principuni  animos  contra  apem  omnium  collegit  in  unum,  tertia  demum  die,  Ratia' 
ponensis  episcopl  crtcrorunique  prineipum  consilio  precibusque  correctus,  ad  curiam  rediit.  Et 
ducentas  marcas,  quibus  eum  rex  prius  inbeneficiare  promiserat,  satis  boneate  refutana,  debitam 
regi  iam  domino  suo  reverentiam  exhibuit,  et  cum  eo  sic  in  gratiam  et  amieitiam  tanto  stabi* 
lius,  quanto  liberiua  rediit. 

Taudera  oompoaitis  omnibus,  rex  predictus  sub  regie  maieatatis  obtentu  pacom  firmam  in 
omiti  regno  Teutonicu  usque  ad  naliritatem  Domini,  et  ab  inde  ad  aonam  usquequaque  ooro> 
rouniter  indixit;  quam  si  quis  infregerit,  iuxta  cuiusque  prorincie  legem  atque  iustitiam  aere* 
rissimo  rindictam  exsolrero  debobit.  Böhmer,  Foot.  111,  570— -574.  and  M.  G.  SS.  Xll, 
510-512, 


Der  verth  dieser  narratio  Utjüngsthia  durch  eine  ausföhnnig  von  Friodberg  in: 
Forschuogeo  z.  deutsch.  G.  VUI,  77  flgde.  bedeutend  berabgenUrdigt  worden.  Namentlich 
weist  der  genannte  forscher  nach,  dstss  die  wahlcapitulation  Lothars,  welche  man  seither 
in  der  narratlu  finden  zu  können  glaubte,  in  Wirklichkeit  nicht  existierte.  In  einer  nach- 
Schrift  zu  Friedberg*s  ausfübrung  erki&it  sich  Waitz  mit  derselben  „im  wesentlichen 
ganz  ciorerstanden'*,  fügt  aber  hinzu:  „Sieht  man  die  eben  angeführten  Worte  der  Nar- 
ratio  nemlich  genauer  an,  so  sagen  sie  in  der  That  gar  nicht,  wie  man  sie  bisher  ver> 
standen,  dass  Lothar  den  durch  das  Wormser  Coocordat  dem  König  gegebenen  Rechten 
entsagt,  die  hier  angeführten  Bestimmungeo  angenommen  und  gebilligt  habe.*  Zum 
Schluss  bemerkt  er:  „Man  wird  auch  dem,  was  hier  erzählt  wird,  mistrauen,  die  ganze 
Narratio  mit  anderen  Augen  als  bisher  betrachten:  eie  Ut  io  bestimmter  Tendenz  rer- 
fasst,  um  das  Verhalten  und  den  Standpunkt  des  Salzburger  Erzbischofs  zu  recht- 
fertigen.* 
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Dann  ist  ^ioe  sehr  gedie^jene  untersochong  von  «Wiehert,  Die  Wahl  Lothar*e  UI 
aom  Deatsd>en  KOnig."  in:  Forschungen  z.  d.  G.  XII,  57 — 112  zu  dem  resultat  gekom- 
men, «dass  die  Narratio  fhr  die  Wahl  Lothar's  immer  die  gewichtigste  Quelle  bleibe,  die 

bis  anf  vorher  angeführte  Punkte  fn&nilich  die  noAchtheit  der  wahlcapitulationj  — 
unbedingte  und  völlige  Glaubwürdigkeit  beanspruche.^  Diese  arbeit  hat  das  be- 
sondere verdienst,  die  wahlfortn  und  den  verlauf  zum  erstenmale,  wie  uns  scheint,  zur 
riofatigen  dantellung  gebraobt  zu  haben. 

Niemann  urtheilt  in  seiner  (Göttingor)  dissertatlon  „Die  Wahl  Lothar’s  von  Sachsen.* 
S.  20:  «So  verliert  die  narratio  als  Tcndenzschrift einen  grossen Theil  ihrerGlaubwürdig- 
keit,  und  unsere  Aufgabe  ist  es  deshalb,  an  der  Hand  der  anderen  Quellen  zu  untersu- 
chen, wie  weit  der  Bericht  der  narratio  Ihr  wahr  gehalten  werden  darf;  und  um  das  gleich 
hier  im  voraus  zu  erwähnen,  wir  werden  sehen,  dass  sie  nicht  nur  manches,  was  sie  wi.ssen 
musste,  verschweigt,  sondern  auch  einige  Nachrichten  entsiellt,  andere  erdichtet  hat,  dass 
sie  nidit  nur  im  Interesse  Ronrads  von  Salzburg,  sondern  der  ganzen  kirchlichen  Partei 
und  ihres  Kandidaten,  kurz  mit  der  Tendenz  verfasst  ist,  die  Rechtmässigkeit  der  Wahl 
Lothar's  darsustellen.* 

Bernheim,  Lothar  Hin.  das  Wormser  Conoordat.  S.  8 (Wattenbach,  DeuUchl. 
Oqq.  iroM.  3 anfl.  II,  380  nennt  diese  Stntssbnrger  Dissertation.  1874.  eine  «scharfsin- 
nige Untersuchung.*)  findet,  dass  der  inhalt  der  Narraiin  vollkommen  der  in  der  einlei- 
Cung  ansgesprocheneo  absicht,  zu  berichten  «qnaliter  electioregis  processerit*  entspreche 
und  erklärt:  «So  weit  idi  sehe  ist  die  Narratio  ohne  eine  persönliche  Tendenz  ge- 
schrieben." — Waitz,  Verfassungsg.  VI,  148,  note.  hält  die  bemerkuogen  Bembeim’s 
Über  Adelberts  Stellung  Ihr  «vielleicht  nur  etwas  zn  fein.** 

Giesebroeht,  KG.  IV,  417—419  sa^t:  «Die  ausführlichste,  aber  zugleich  parteiische 
Darstellung  der  Wahlverhandloogen  giebt  die  Narratio.*  Dann  bemerkt  er:  «Die  Narratio 
scheint  mir  hier  den  äusseren  Vorgang  wahrhettsgetren  zu  berichten,  und  so  sehe  ich  auch 
keinen  Grund  in  Zweifel  zu  ziehen,  was  über  die  Erklärungen  Lothars  und  Luitpolds  gleich 
darauf  erzählt  wird  * u.  s.  w.  Und  nachdem  er  die  hauptoontroverspunkte  mit  heranziehung  der 
neuesten  literatur  in  küfzo  behandelt,  fügt  er  hinzu  r «diese  Bemerkungen  werden  genügen, 
um  es  zn  rtobtferiigeo,  dass  ich  mich  im  Wesentlichen  an  die  Narratio  gehalten  habe." 

Die  sonstigen  quellen  über  Lothar's  wähl  sind  folgende:  ln  festo  sancti  Bartholomei 
omnes  totius  imperii  principes  Mogontiao  oooveniuiit  Ibi  episcopi,  duces,  marchiones, 
oomiteS'-omnes  nnaniraiter  duoem  Liutgemin  in  regem  eligont.  Auo.  Patberbrun.  ed. 
Scheffer-Boichorst  146.  (Ann.  Hildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  115.);  Mense  Augusto 
in  festo  sancti  Hartoloroei  apostoli,  excellentiordignitas  optimatuiii  imperii  sive  eminentior 
gloria  aecclesiae,  Eurardus  et  Romanus  legati  apostolicae  sedis,  et  archiepiscopi  cora 
episoopis,  ex  condicto  convenientes  Moguntiae,  consultaot  sibi  et  toti  Romano  iuiperio  de 
substituondo  rege.  Lotbarius  dux  Saxonum,  vir  sapiens  et  industrius,  et  aecolesiastico 
iuri  devotus,  prepotens  divitiis  et  victoriis,  omnium  assensu  eligitur.  Anselmi  cont.  Sigeb. 
in:  M.  G.  SS.  VI,  380;  Anno  Domini  1125  apud  Mogontiam  priocipum  oonventu  habito, 
Saxonum  dux  Lotarius  in  regem  elect  is  89^  looo  ab  Augusto,  anno  Urbis  coudite  876° 
suscepit  imperium,  et  Aquisgrani  beoedictiooe  regali  sublimatus,  regnavit  annis  13.  Anu. 

Erphesf.  in:  M.  G.  SS.  VI,  536.  u.  Böhmer,  Font.  III,  574  (Ann.  imp.  Lothar.); 

Et  qnoniam  eoolesie  studiosus  defensor  erat,  adnitentibus  episcopis  et  niaxime  aeo  Adel- 
berto  una  cum  aeo  Col.  Friderico,  viris  in  eeJesiastieis  negotiis  diseriUstmis,  rex  eflfectus 
est  Ann.  Saxo.  in:  M.  O.  SS.  VI,  762;  Hoc  praeterea  tempore  Heinrico  quinto  impora- 
tore  defnncto,  consules,  praefecti,  dicUtores,  duces  et  principes  in  unum  convenientes,  de 
imperatoris  electione  tractare  ooepenint.  Visum  demum  omnibus  est,  utelectionera  ipsaiu 
in  arbitrio  archiepiscopi  Maguutiui  et  Lotharii  ducis  Saxuniae  ponereut,  ut  quem  illi  nti- 
lem  Romano  imperio  esse  astnierent,  hnncprocul  dubio  eligerent  oniversL  Archiepiscopus 
autem  ferali  zelo  adversns  cognationem  Einrici  imperatoris  desaeviens,  et  deimperiali  cul- 
mir.e  Fredericum  et  Conradum  nepotes  ejus  propellere  cupiens,  ob  illorum  odium  supra- 
dictum  Lotharium,  annis  6.xperientissimnm,  religione  et  prudentia  ronlta  pollentem,  qui 
per  plura  annorum  curricula  Lentioos  expugnans  -<ub  Romano  imperio  redegerat,  utilem 
atque  idoneum  ad  imperiale  fastigium  accipiendum  iudicavit,  sioque  hujus  calliditate  Ro- 
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inaoum  imperium  a TeutoDicis  ad  Saxones  transUtom  est.  Chronica  Moo.  CasineDsia  lib. 
in.  auctore  Petro  io  : M.  G.  SS.  VII,  805;  Anno  dom.  incarn.  1126  imperatore  Hein- 
rico  apnd  Trajectum  defuncto,  apnd  Spiram  vero  sepuUo,  veriiaa  de  terra  prodiit  et 
Justitia  de  coelo  prospexit.  Siqoidem  curia  generalissima  apud  Mogontiain  8 Knl.  SepL 
habita,  Liudgems  dux  Saxonum  regni  gobemacula  suscepit,  Lothariusqae  oomen  inaUrit. 
Chron.  Gozccintse.  in:  M.  G.  SS.  X,  154;  In  festo  igitur  sancti  Bartholomei  principes 
regni  Mogoociam  convcnientes,  Liaderum  ducem  de  nobilibus  Saxonniu  originem  ducentem 
in  regem  elegeruiit.  Ann.  Palid.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  77;  A.  D.  1126  Luderas,  qui  et 
Lotharius,  filias  Geverhardi  comitis,  dux  Saxonie,  84  ab  Angusto  regnavit.  Qui  hoc  modo 
clectus  CSt.  Fridericns  dux  Suevie  post  mortem  üeiiirid  avunculi  sui  regalia  accepit,  cer- 
tissiinus  quod  a principibos  eligeretur.  Sed  Albertas  Moguntious,  ab  Heinrico  quoudam 
j captivatus,  injuriam  in  nepote  Tindicare  disponens,  complicibtis  coadunatis  oonsiliuin  con- 
cepii,  quod  regalia  potostaii  Friderici  eripiaot  et  sic  ad  aiium  cligendum  roborentur  etc. 
Anna].  Sladeasea.  in;  M.  G.  SS.  XVI,  322  ....  Pro  quo  [Heinrico  IV,  imp.]  Lotbarius 
dux  Saxoniae  111  Kal.  Sept  Moguncie  coaslitnitur.  Ann.  Bisib.  in;  Böhmer,  Font.  IIT, 
206.  u.  M.  G.  SS.  XVn,  23;  Maguntimiscuimarchiepiscopus,  quipotentiaetstrenuitate 
pollebat,  providentiaque  sua  ne  sctsma  vel  inordioata  sarreptio  iropcrii6cret  praecavebat, 
episcupos  et  proceres  totius  regni  cura  exercitibus  suis  convocavit;  cum  quibus  una  coK 
lectis  de  imperatore  constituendo  tractavit.  Insignia  siquidt^m  ab  imperatrice  procuraverai 
ornamenta  imperii,  autequam  de  tanto  praesumpsisset  negocio  fari:  Exccllcntissimi,  in- 
qnit,  baroDcs,  qui  adsistitis  in  hac  planicie,  mc*  quaeso.  sollerter  aiidite,  et  pmdentcr  in- 
tendentes,  liia  quae  dicam  obot>dite.  Pro  commoditate  omnium  vi^strum  et  plurimorum 
qai  non  adsunt  lahoro,  et  oocte  die<}nc  anxius  cogito.  Maltis  sermonibns  hic  modo  noo 
Opus  est.  Bene  nostis:  Imperator  noster  sine  prole  defunctiis  est,  eui  Deo  fideles  et  de- 
TotuA  accclcsiaeque  filiis  utillimus  sncce^sor  sapienterinquirendus  est.  Quadraginta  igitur 
ex  Tobls  sapientes  et  Icgitimi  milites  eligantur,  et  seorsum  eant,  ipsique  seoundum  fidem 
suani  et  consctenüatn  optinmm  ituperatorem  eliganC,  qui  merito  Tirtutum  imperio  praefe- 
ratnr,  omniqne  popnlo  sibi  subiecto  sunimopere  patrocinetur!  Sic  ab  omoibus  conccssnm 
est,  ibi  neiirpG  plus  quam  60  milia  pognatorum  aderaut,  et  in  diversa  nitentes  exitum 
roi  cunsiderabant.  Denique  spectabiles  sophUtae,  qni  de  tot  milibus  segregati  fuerunt, 
post  diutinam  coDocutiooem  rerersi,  dixeruot:  Frcdericom  ducem  Aiemannomm,  Henri- 
cum  ducem  Lotbaringonim,  et  LoUiariuin  ducem  Saxonum  laudainus,  et  honerabiles  viros 
imperioque  dignos  praedicaiuus.  Hoc  pro  certo,  non  peculiari  faeore  illecti  dictmus,  sed 
universaU  salute  porspecta,  prout  nobis  visum  est,  assehmus.  De  liis  tribus  quemeumque 
Toiueritis  in  nomine  Domini  sumite,  quia  oumes,  ut  iam  dudum  probatum  est,  laudabiles 
sunt  personae,  et  merito  strenuitatis  toti  mundo,  ntarbitramnr,  praeponendae.  Hisauditis, 
archiepisoüpus  dixit:  Vos  glorio.si  prindpes  qui  nominati  estis,  alacriter  ite,  et  de  vobis 
tribus  unum  eligite.  Uli  autem  quemeumque  elegeritis,  subiciemur  in  nomine  Uei  omuipo- 
tentis.  Porro.  si  <|uts  vestrum  a commuoi  discreparerit  edicto,  dccolletur  continuo,  ne 
per  unius  proterviam  chrUtiauorum  perturbetur  sancta  concio.  Animosi  praesulis  rigida 
conditio  cunctis  fonnidabilis  extitit,  nec  in  lanta  multiludine  quUquam  contra  praelatum 
molire  praesumpsiU  Igitur  praetitulati  duces  seorsum  abierunt,  et  circumstante  legionum 
Corona  io  medio  consiiterunt,  spseque  invicem  contuentes  aliquandiu  siluerunt.  Tandem 
bini'«  sileutibus,  Hetiricus  rupit  silentinm  priuius:  Quid  hic,  seniorca,  agimus?  Nunqaid 
huc  directi  sumus,  ut  tacituruitati  vacemus?  Ingens  negocium  uobis iniunctuin  est  Nonut 
tacereiims,  sed  ut  de  maxiino  bono  loqueremur,  huc  conveiiimus.  Jam  vestrain  saiis  lo- 
quflaiu  expectavL  Nunqaid  lotuin  dieiii  tratisigeiuiis  muli?  De  tractatu  nobia  iuioDcto 
cogitate,  et  quid  vobis  placuerit  edidte.  Sodis  annuentibas  ut  profeiret  quid  sibi,  qui 
senior  erat,  placcrot:  Optimum,  inquit,  nunc  decet  nostrnm  esse  Consilium,  quia  modo  ad 
Dostruin  tota  Latiuitas  suspirat  arbitrium.  Oremes  ergo  dominum  Deum,  qui  Moysen 
Hebraeis  praefecit,  eique  victoriosum  succe&soreiu  Josue  revelavit,  ut  ipse  Clemens  coope- 
rator  nobiscum  sit,  aicut  TuU  cum  Samuhele  ad  ungendum  in  regem  David.  HU  itadiccis, 
generum  auum  elegit  Lotharium-  Porro  tercius  contradicere  formidat,  veritua  seuteotiam 
quam  archipraeaul  sanxerat.  Deinde  ad  convenUim  reversi  sunL  Heuricus  vero,  diligeuter 
intcDtos  Omnibus,  dixit:  LoUiarium  ducem  Saxonum,  multis  virtutibus  adomatum  militia 
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iiisticiaque  in  subllmiUU!  principali  iam  diu  probatum,  eligimna  in  regem  AleraaDnorum, 
Lotharingoruiii,  Teutonum  et  Haivarinruni,  I^angubardorum  et  oiimiura  Italiae  populorum 
et  in  imperatorein  Romanorum.  Ab  omnibaa  auditum  est,  et  a pluribus  libenier  oonoea- 
aiim  est.  Tune  priroa.s  et  ordirmtor  huius  ooHectae  fuitt  ut  dixi^  arcbiepisoopua  Magunciae. 
Qni  mox  iusait.  ut  ornnes  sunimi  prooerea,  antcquain  de  illo  oainpo  migrarent,  in  oon* 
speotu  omniuiti  I.*othario  mox  hominam  tacerent.  Protinus  gaudeos  Henriena,  et  moereiia 
Fredericua,  et  omnes  post  illos  praecipoi  magnate.'^  coratn  Jxitharto  genua  öexerunt,  ho- 
maKiiim  illi  feceront,  eiimque  regem  et  augnstuni  sibi  praetecomnt  Orderioi  Vitalis  hist 
eecl.in:  M.G.SS.XX,76.  [Wrgl.  Pannenborg,  Üeber den Ligurinus.  in:  Forschungen 
t deutsch.  G.  XI,  290.];  Anno  ab  incarnstione  Domini  1125,  defuncto  absque  haerede 
Ueinrico  qninto,  principes  Moguntiae  cotireniunt  ibtqiie  habito  de  successure  consilio 
quatuor  regni  optimales,  Lothnrius  dux  Saxonum,  Kridericus  dux  .Suevonim.  Leopaldus 
roarchio  orieiitalis.  Karolas  oomes  Flandriae,  ad  regnurn  designantur.  Tandem  Lotharius 
natione  iSaxo,  patre  Gebehardo,  roto  Omnium,  reuitens  valde  ac  reclainans,  ad  regnum 
iraetiis  sub  praesentia  sodis  apostolicae  legal!,  92  ab  Auguste  regnavit.  Ottonis  Frising. 
Chroii.  in:  M.  G.  8.S.  XX,  25();  At  imperatrix  Mathildis,  lleinrici  regis  Anglorum  filia, 
regalia  in  potestate  sua  habobat.  Quam  praedictii.s  Albertus  Maguntinae  ecclesiae  aeus 
ad  se  vocavit  falsisquo  promissionibu^  ad  sibi  tradenda  regalia  indoxit  Igitur  Albertus 
— nam  id  imis,  dam  regnum  vacat,  Maguntini  aei  ab  antiquioribas  essetraditar  — prin* 
cipes  regni  in  ip&a  civitate  Maguntia  tempore  autompnali  oonTocat,  malorumque  a duce 
Friderico  sibi  illatomro  haud  imineinor,  cum  pra4>dictus  dux  ad  regnum  a multis  oxpos- 
cen4ur,  ipse  Lotbarium  duoem  .Saxouuro,  Wrum  tarnen  exprobitatis  industria  omni  bonore 
dignuiii,  plus,  familiariK  rei,  quantnm  in  ipso  erat,  quam  communi  commodu  oousulens,  iu 
regem  a cunctis  qui  aderant  principibus  eligi  persuasit.  Ottonis  Frisiog.  Gesta  Krid.  in: 
M.  G.  SS.  XX,  360;  Archiv  f.  Kunde  östeir.  Gqq.  Jahrg.  1849,  HeR  UI,  418.  (VergL 
Niemann,  Die  Wahl  Lothars  v.  Sachsen.  18.)  ileinricus  itaque  imperator,  revocatis 
in  pacem  qui  eraut  ei  obpusiti  principibus,  Ubere  putitus  iiupcrio,  apudinferius  Traiecium 
obiit  At  imperatrix  Methildis,  üeinrici  regis  Anglorum  lilia,  regalia  in  potestate  sua 
habuit.  Quam  predictus  archiepiscopus  multis  promis*iionibus  ad  sibi  tradenda  regalia 
indoxit.  Igitur  Albertus,  nam  id  iuris  dum  regnum  vacat  Maguntini  arcbiepi.soupi  ab  ao- 
tiquioribus  esse  traditur,  principes  regni  in  ipsa  civitate  Maguntina  convocat  malorumque 
a duce  Friderico  sibi  illat(vrum  haut  tnniemor,  cum  predictus  dux  ad  regnum  a multis 
exf»osceretur,  ipse  Lotharium  ducem  Saxouuin,  virum  tarnen  exprobitatis  iudustria  omni 
honore  dignum,  in  regem  a cuncti.s  qui  aderant  principibus  eligi  persuasit.  Annal.  Argent 
in:  Höhmer,  Font  III,  72-  — Vergl.  K. Lothar  d.  Sachse.  24  flgde.;  StÄlin, 

Wirtemb.  G.  II,  52;  Huperz,  24  flgde.;  Schall,  16  flgde.  und  namentlich  die  vier 
oben  bezeichneten  arbeiten  von  Friedberg,  Wiehert,  Niemaun,  Bernheim 
sowie  Giesebrecht,  KG.  IV,  C flgde.;  Waitz,  Verfassungsg.  VI,  13^  164 


Auf  seinen  rath  verfolgt  kflnig  Lothar  den  herzog  Friedrich  von  Schwaben,  der  die  von 
k.  Heinrich  V eingezogenen  giiter  aU  .staufischen  privatbesitz  betrachtet  wissen  wollte. 
(?)  ...  Quae  res  [erw^lnng  k.  IvOthaFs]  laudabiiiter  facta,  gravissiinae  tarnen  scissurae 
SGininarium  denuo  fuit.  Nam  praedietns  princeps  consilio  ciusdem  Alberti  Maguntini  epis- 
) oopi,  iuxta  quüd  dicitnr.  Nun  missura  cutem  nisi  plena  cnioris  hyrudo,  nondum  odio  in 
haer(Mles  imperatoris  Ueinrici  satiati,  Fridericum  ducem  fratremque  suum  Coiiradum  pro 
sequitur.  Ottonis  IVising.  Gesta  Fridor.  io:  M,  G.  SS.  XX,  360;  Ann.  Argentin.  in: 
Böhmer,  Font.  IH,  72.  — Vergl.  Jaffe,  K.  Lothar  UI,  S.  41;  Schall,  18.  165 


l>erurt  den  bischof  Otto  v.  Bamberg  auf  das  fest  des  hl.  Lucas  zu  einem  condl  nach  Mainz, 
auf  welchem  über  die  angelegenheiten  u.  den  frieden  der  wirzburger  kirche,  insbesondere 
wegen  des  todes  des  bischofs  Roger  u.  der  erwäblung  des  Gebhard  zum  bischof  v.  Wirz- 
burg, verhandelt  werden  solle.  VTürde  er  verhindert  sein  zu  kommen,  so  möge  er  seiuen 
rath  sehnAUch  einsenden.  Jaff^,  Mon.Uamb.  398.  (Cod. Ldalr. nr.  226.)  — Vergl.  Jäck, 
Bamb.  Urkundenausz.  io:  Ber.  d.  hist.  Vor.  zu  Bamberg.  VIII,  34;  Huperz,  24; 
Ganse,  46;  Kolbe,  130.  166 


Mainz 


CoDcil.  Gebhard,  erwihlter  bischof  von  Winburg,  schreibt:  ,Iterum  archiepiscopum  adii 


WIM,  RsfMtan. 


36 


Digitized  by  Google 


282 


XXV.  Adelbort  I.  (1110  anf.  - 1137.  Juni  23.) 


113.>  I 

c.Oct,  18 


1125 


1125 

Oct.  ende 

1125 

Nov.  20 

1125 
Not.  27 


t 1125 

Uoi.  28 

Dez. 

ende? 

1125 


1125 

Jan.  ? 

1125 

Jan.  2 ’ 

112fi 

Jan.  2 lils 
März  28 


Mainz 


Mainz? 


Regeuaburg 


r 


Strasaburg 


Ötrassborg? 


Strassburg 


» 


[Uebhardus  dictus  episc.  Wircib.],  ipsins  conailio  condlio,  quod  in  Moguntina  ecclesia 
tune  temporis  liabuit,  me  una  cum  Ristetensi  eleeto  praesentavi,  petens  mUericordiam  vel 
iustiliam.  Et  oiiineni  obedientiam  ine  ei  et  Moguntinae  ecclesiae  semper  exbiliuisse,  ipsias 
testimunio  in  synodu  cumprubari.  Omnium  igitur  suOTragiis  pro  me  pulsantibus,  me  de 
episcupali  cuusecratiune  certura  fecit;  et  diem  consecrationis  et  lucum  mihi  constituit  Ad 
quem  veni;  sed  nichilprofeci.“  Jaffö,  Mon.Bamb.[408.  (Cod.  Udalr.  nr.  233.)  — Vergl. 
Kolbe,  130.  — Vielieiobt  gehört  der  in  der  folg.  nr.  168  aufgeführte  Vorgang  hierher. — 
Auch  durfte  « ohl  auf  dieser  synode  unter  dem  eiufluas  Adelberts  der  ihm  als  reichskanzler 
nahe  stehende  Embrico  von  Leioingen,  propst  zu  Erfurt,  als  bischof  von  Wirzburg  we- 
nigstens designiert  worden  sein.  Giesebreebt,  KG.  IV',  20  u.  423  setzt  die  eruennung 
Embrico's  unter  binweisung  auf  die  Ann.  Erpbesf.  und  im  gegensatz  zn  Ussermanu 
(Episc.  Wirceburg.)  in  das  jahr  1127-  Wir  glauben  uns  der  ausfübrung  des  älteren  for- 
schers  anschliesscn  zu  sollen  und  als  stütze  für  sein  resultat  macbeu  wir  uoch  auf  den 
umstand  aufmerksam,  dass  Embrico  am  27  Nov.  1125  zum  lelztenniaie  als  kanzler  er- 
scheint (.Stumpf,  HK.  nr.  3220).  liier  liegt  ohne  Zweifel  die  aunabine  nabe,  dass  das 
scheiden  Embrico's  aus  der  kaiserlichen  kauzlei  in  dessen  erhebuug  auf  den  bischOäichen 
Stuhl  ihren  grund  hatte.  167 

Allgeincinesyiiode,  auf  welcher  der  abt  Richard  das  kl.  St.  Stephan  (erwähnt  iii  urkk. 
von  1122  u.  1124.  Joannis,  R.  M.  11,  548)  in  gegenwart  Adeibert’s  die  zehnten  der 
kirche  in  Monstcrliederbach,  welche  ein  gewisser  Ilermann  besessen  batte,  wieder  erhält. 

Richardus,  una  cum  fratruni  snoruni  oollcgio,  in  generali  synodo,  coram  digne  reoo- 

ieude  inemorie  seniore  Adelberta  aeo,  et  iudido  et  ooimiv-encia  tocius  oonuentus  synodalis, 
decimas  Ilias  cum  certis  pertincnciis,  prestito  iurameuto  obUnuit.  Urk.  erzb.  Arnuld’s  von 
1150.  in:  Joannis,  R.  .M- n,  519.  ' 168 

bittet  den  papst  Honorius  II  um  seine  ansiebt  in  bezug  auf  die  angelegcnbeit  des  bischofs 
Gebhard  von  Wirzburg.  (.Super  causa  Gebchardi  de  quo  nos  rogavit  tua  fratemitas.)  Ant- 
wort des  papstes  von  1 126  März  4.  Siehe  nr.  178.  169 

Zcoge  bei  k.  Lothar  III,  welcher  dem  stifte  St.  Florian  den  besitz  einiger  güter  in  der  Ricd- 
niark  bestätigt.  Stumpf,  RK,  nr.  3228.  — Vergl.  Jaff5,  Lothar  d.  Saclise.  40; 
Giesebreebt,  KG.  IV,  IG.  170 

Zeuge  bei  k.  l.othar  III,  welclier  dem  bischof  Uermanu  v.  Augsburg  das  kl.  Benodictbenreii 
bestätigL  Stumpf,  RK.nr.3220.  — Vergl.  Braun,  G.d. Bischöfe  v.  Augsburg.  II,  63i 
Gebele,  Bischof  Uermaon  v,  Ang.sburg.  02 ; Moiller,  Reg.  d.  Erzb.  v.  Salzburg.  13; 
lluperz,  27  n.  53.  171 

Gegenwärtig  als  k.  Lothar  III  die  Privilegien  des  kl.  Plaffers  bestätigte.  Stampf,  RK.nr. 
3230.  — Vergl.  Jafl'4,  K,  Lothar  d.  Sachse.  40;  Schum,  Vorst,  z.  Dipl.  K.  Lothar 
III.  30;  Giesebreebt,  KG.  VI,  17  u.  420.  172 

gestattet  und  unterstützt  die  siiltung  des  kl.  Baumgarteu  durch  bischof  Cuno  v.  Strassburg. 
Schöpflin,  Alsat.  dipl.  1,  202;  Gallia  Christ.  V,  476;  Würdtwein,  N.  subs. 
VII,  54;  Grandidier,  Oeuvres  hist.  ined.  II,  331  n.  III,  147.  173 

begünstigt  die  crwälilung  lleiiuann's  zum  abt  des  kl.  Lorscli.  Uereiuannus  ex  preposito 
sancti  l’etri  in  Aldemnunster  favorc  Adelberti  senioris  Maguntiui  aei,  ct  Godefridi  pa- 
latini  comitis  abbas  constituitur.  Chron.  Lauresbam.  in;  M.  G.  SS.  XXI,  435.  — Vergl. 
Falk,  G.  d.  Kl.  Ursch.  81.  174 

Gegenwäitig  als  k.  Uthar  III  eine  Schenkung  an  das  kl.  St.  Blasien  genehmigte.  Stumpf, 
RK.  nr.  3231;  auch:  Trouillat,  Moo.  de  Bile.  I,  250.  — V^ergl.  Jaff4,  K.  Lothar 
d.  Sachse.  41  u.  42;  Huperz,  33.  175 

Gegenwärtig  als  k.  Lothar  III,  den  streit  zwischen  dem  hochstifi  Basel  u.  dem  kl.  St.  Bla- 
sien entscheidet.  Stumpf,  RK.  nr,  3232;  auch;  Bresslau,  Diplom,  centum.  117 
nr.  77.  176 

bittet  den  papst  Ilunurius  II,  das  kl.  St.  Blasien  gegen  die  beeinträchtigungen  des  bischofs  v. 
Basel  zn  schOlzen.  Als  tran.ssumpt  enthalten  in  dem  schreiben  des  k.  Lothar  an  den  ge- 
nannten papst  0.  d.  Gerbert,  Cod,  dipL  hist  Sylvae  nigrae.  57 — 59;  Trouillat, 
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I Mon.  de  BAlo.  l,  251.  — Vcrgl.  Jaff^,  K. Lothar  d. .Sachse.  42;  H uperz,  27;  Gi cse- 
i brecht,  Kü.  IV,  18  a.  420.  177 

I Papst  Hunoriu*<  U antwortet  ihm,  dass  nach  raih  der  bU(;h5fe  und  cardioäle  der  bisebot 
i Gebhard  von  der  wirzbiirger  kirche  entfernt  werden  müsse.  Jaff^,  Reg.  Pont  nr.  5247; 

I Jaffe,  Mrm.  Hamb.  399.  (Cod.  Udalr.  nr.  227.)  I>er  cardinallegat  Gerhard  theilt  diesen 
> beschluss  dem  wirzbnrgcr  ejerus  mit,  indem  er  schreibt:  „Post  obitam  vero  eius  [Rogeri 

Wircib.  episc.]  cum  dominus  mens  papa  H(onorius)  andiret  donmum  G(ebehardum^  eidem 
eedesia«  incubare,  doinno  Mojc^untluo  tainquain  ve.«tro  roetropolitano  et  apostoUcae  sedis 
legato  ]H>r  me  litterU  et  \iva  vo<^  ex  commani  opiscoporum  et  cardinaliain  deliberatione 
mandavit,  quod  praodictii.s  frater  G(ebehardus)  in  Lrbipolensi  ecclesia  episcopatus  api- 
cem  ulterius  obtiiiere  non  debeat“  — Vergl.  Binterim  o.  Floss;  Supplem.  <M>rici)ior. 
Germ.  7.  (Ifonorii  P.  11  literae  synod.  tres  ad  Adalb.  a<>um  Mog.  supplendae.)G  ause,  «4 ; 

) Kolbe,  13t;  Bernheim,  IvOthar  Hl  u.  das  Wormser  Concordat  17;  Giesebrecht, 

I KG.  IV,  26.  178 


j^peier 


Fritzlar 


füllt  mit  mehreren  bischüfen  und  übten  ein  urtheil  bezüglich  des  kl.  Trub,  das  in  ahhang- 
igkeit  von  dem  kl.  St.  Blasien  stand,  (da  der  abt  vnd  am  inünch,  der  Vrteil  vff  das  zu 
Spir,  von  den  ErzbUschoffen  Adelbrecht  zu  Metmtz,  Adellieron  zu  Breinenn,  vnd  den 
BUchofien  VIriehen  von  Constenntz,  Bertbolden  von  Uildanscheim,  Otten  von  Ralbmtatt, 
vnd  viel  anndern  Bischoffen  Aepteo  vnd  anoderen  geistlichen  mannen  vssganngen,  nit 
Wölf  gehÄlen).  ln  der  urk.  k.  I^olhar  lil.  Stumpf,  HK.  nr.  3359.  (1127 — 11 3o.)  — 
VerL'l.  .Schum,  Vorstud.  z.  Diplom.  K.  Lothars  HJ.  S.  35.  noto  2.  179 

erläs.Ht  dem  kl.  Kaufungen  den  novalzehnten  inUmbac,  Bethehiisen  u.  Eschenestmt  Z.:Go~ 
debold  propst  zu  Fritzlar,  Godescalc  capdlan,  Rnodolf  erzpnestcr,  Megenwart,  Wil- 
lehere, Ifereman,  Gumbraht,  Sefrit;  laien:  Cuonrad  von  Eberstein,  Giso  Hunt,  Cuonrad 
Spurlln,  Bübbo,  Gumbraht,  Gerolt,  Wernher  vogt,  Lambert  vitzthui»,  Adelune,  Drutwin, 
Duodo  u.  dessen  bruder  Gebebart,  Qodefrit,  Weruhere,  Folbralit,  Crahg,  Cuonrad  Craz, 
Ilartmann.  A,  ll2t>,  ind.  lU  (?),  Frideslarie  3 non.  Jonil.  Ledderhose,  Kl.  Schriffeu. 
II.  289.  180 


Mainz 


Mainz? 


Zeuge  bei  k.  Lothar  111,  welcher  einen  tausch  des  St.  Servatiusstifls  in  Maastricht  mit  der 
Servatiuskirche  zu  Ilersfdd  bezeugt  Stumpf,  UK.  nr.  3233.  181 

Auf  seinen  rath  erhebt  k.  L<^thar  den  Norbert  auf  den  erzbischöflichen  Stuhl  von  Mau«leburg, 
Iluiiis  (Lucii  papae]  consilio,  cum  supradicti  electores  coiioordare  non  possent’  domnus  Im- 
perator Norbertuin,  qui  tune  temporis  verbi  Dei  gratia  in  curia  erat,  ecclesiae  Magdebur- 
genst  pracficere  dis|>onebat  anti.stitcm,  adhibitU  oonaiiio  suo  Adelberto  Moguntino  aeo, 
Alberone  Meiense  primicerio.  Vita  Norberti.  In:  M.  G.  SS.  XII,  094. — Vergl.  Fried- 
borg, Die  Narratio  de  elcctionc  Lotharii,  in;  Forschungen  z.  deutsch.  G.  Vllf,  79.  18*2 
beurkundet,  dass  frau  Ludgardi.s  mit  einwüligung  Einbricho's  des  grafen  irn  Rheingau  und 
Wulfrich’s  V.  Winkel,  ihrer  neiwteii,  Ihre  erbgüter  in  Eberbach,  Geisenheim  u.  Husen 
dem  kl.  Blcidenstat  Übergeben  habe.  Z.:  Volbert  abt,  Werenbold  abt  zu  St  Jacob,  Cimo 
decan,  Godescalc  propst,  Heinrich  propst;  die  laien;  Emicho  graf  v.  Kireberc,  Bertolf 
graf  V.  Nuringin,  Embricho  graf  v.  Rinegowe,  Wolfram  de  Lapidc,  Wulfram  u.  Embricho 
dessen  söhne,  Cnnrad  v.  Uepinhefte,  Wulfrich  v.  Winkel,  Wulfram  v.  Sunneberc,  Wem- 
her.  Arnold.  A.  1126, ind. 4, reg.  1.  Bodmann,  Uheing. Altertli.  1,98.  — Vergl.  Dahl, 
Hist  Nttchr.  v.  Bleidenstadt,  in:  Annal.  d.  Nass.  Alierthsver.  II,  Heft  11,  86;  Vogel, 
Beschreibg.  v.  Nassau.  230.  183 


Worms  ? 


Strassbiirg 


weiht  den  bischof  Heinrich  von  Olroütz.  Eodem  anno  5 nonasOctobris  Zdik  ad  sedem  Olo- 
mucenseiu  opiscopus  secundum  instituta  canonum  electus,  ab  archiepiscopo  suo  Magon- 
tino  ordinatur,  et  in  ordinatione,  abblato  nomine  barbaro  Henricus  appellaiur.  Canonici 
Wissegrad.  contJri.  Cosmae.  in:  M.  G.  SS.  IX,  133.  — Vergl.  Palacky,  G.v.Böhroen. 
1. 400.  184 

'Reichstag,  auf  welchem  die  reichsacht  gegen  herzog  Friedrich  v.  Schwaben  ausgesprochen 
wird.  Erzb.  Adelbert  ertheilt  dem  erwählten  bischof  Gebhard  v.  Wirzburg  den  rath,  seine 
angelegenbeit  in  Rom  entscheiden  zu  lassen.  Rex  itaqne,  cognita  causa  mea,  Argentinam 
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me  vocabat Aderat  automibi  Gerbardus  Romauus  cardinalis,  Mogonüuos  aeus 

Dimi  vero  per  diversa  consilia  fini.s  cau^ae  meae  quaeritur,  ab  ipso  Mog.  aeo  hoc  coasi- 
lium  mihi  tribuitur;  ut,  omni  remota  occasiotie,  Uomam  procedam  et  ex  ipsius  apo^tolici 
nutu  et  gratia  fineni  Dcgotii  mei  efilciam.  Doukschrül  Gebbard*s  in:  Jaffd,  Moii.  Datnb. 

(Cod.  Udalr.  nr.  23ä.)  — Vergl.  Jaff4,  K.  Lothar  d.  Sachse.  41  u.  55;  Ilefele, 
Der  Streit  um  das  Hisihum  Würzburg.  1122 — 1127.  (Anzeiger  fOr  Kunde  der  deut- 
schen Vorzeit,  18Ü2.  S,  108};  Giesebrecht,  KG.  IV,  17  u.  26;  Kolbe,  132,  be- 
sonders note  2.  185 


Mainz 


AscliafTen- 

burj! 


Mainz 


Wirzbarg 


bestätigt  die  synodalverordnung,  dass  der  zelinte  an  dem  orte,  wo  die  frQchte  gewachsen, 
gegeben  werde,  zu  gunsten  der  abtei  Disibodeuberg.  Z.l  die  äbte  Folbert  za  St  Alban, 
W«runlM)ld  zu  St.  Jaixtb,  Adolliun  zu  St  DUbutenborg,  Uerulielm  von  Spanheim;  Ri- 
chard dompropst,  Cunocustos  und  doindccau,  Thurimbert  Schulmeister,  Rarüuann  cantor 
und  propst  zu  St.  Moritz,  Godescalc  profist  zu  St  Maria  im  feld,  lleinrich  propst  von 
Üiugei],  Ludewich  prupst  von  Frankfurt;  die  freien:  Egelbert  graf,  Adelbert  von  Uchil- 
bniccun,  Wolfram  von  Sueneburc,  Gerunc  von  Alueldun;  die  miuistorialen  und  bürger: 
Krnst  vitztluun,  Wannurtschuitheiss,  Uuthard  münzinein-ster,  Emeebo,  Walthere,  Cunrat 
von  Ue|>euhofte,  Obbrecht,  Ltiiffrii,  Folbreclit,  Otto  u.  dessen  bruder  Liuffrit,  Eigelwart 
u.  dessen  bnider  Dudo.  A.  1 127,  iud.5.  D.  MaguntieG  kal.  MartU.  Joannis,  Spicil.97; 
üuden,  C.  d.  I.  65;  Uartzbeim,  Conc.  Germ.  UI,  300  il  IV,  660;  Dürr,  De  pa- 
rocho  a percept  decim.  in:  Schmidt,  Thes.  jor.  co3l.  VII,  23;  Würdtwein,  N.  subs.  II. 
piaef.  XII.  u.  Diplom.  Mog.  II,  543  (d<is  monogramtn);  Schaab,  G.  d.  Sudt  Mainz.  II, 
4C0;  Scriba,  Regesten.  111,65;  Beyer,  Mittelrhein.  ürkb.1, 514;  Leitzmann,  Weg- 
weiser d.  d,  Münzkunde.  343;  W agner,  Die  Wüstungen  der  Prov.  lUieinheAsen.  03  u. 
97;  Stumpf,  Z.  Kritik  deutscher ’^tädte-Privileg.  i.  XU  Jhrh.  in:  Sitzungsber.  d. Wiener 
Akademie,  XXXII,  G21.n0te;  Scliall,  19;  Wattonbach,  Regesten  der  Heidelb.  Urk. 
Sararal.  io:  Zisch,  f.  Gesch,  d.  Oberrheiiis.  XXIV,  206.  186 

; Die  Wirzburger  tadeln  die  Bamberger  weil  sie  Gebhard,  „quem  Romana  ecclesia  danip- 
navit,  quem  metropolitanus  noster  [Adelbertus  1 aeus  Mog.]  cum  archiepiscopis  et  epi- 
scopis  multls  consequentcr  ab  ecclesia  sequestravit“,  als  bischof  aufgenommen  haben. 

Mon.  Bnmb.  402.  (Cod.  Udalr.  nr.  230-)  — Vergl,  Hefele,  Der  Streit  um  das 
Bisthura  Wirzburg  u.  s.  w.  im  Anzeiger  f.  Kunde  d.  d.  Vorzeit  IX,  147.  187 

beurkundet  (petitione  prepositi  et  fratrum  ac  totius  familie),  das.s  Marcolf,  propst  zuAschaf- 
feiiburg,  seine  bisherigen  zinsleute  Burchardu.  Druitinaim  auf  bitte  seiner  brüder  und  mit 
einwtiügung  des  vogts  Thiemo  von  Bratfelde  zu  ministerialeu  ernannt  und  den  einen  zum 
schenken,  den  andern  zum  iiiarschall  verordnet  habe,  welche  würde  in  ihrer  fainilie  erb- 
lich sein  und  jode.smal  auf  den  ältesten  sohn  übergeben  soll.  Z.:  die  clcriker:  Berenward 
decan,  Dietmar  cantor,  Adelhard  propst,  Heinrich  scolaster,  Gebehard  kellner,  Üttodis- 
petisator,  Nanther,Cnonrad,Bertholf;  dieloien:  Ebbo,  Hiiinbert,  Ruodolf, Rabenold,  Cuoii- 
rad,  Walther. A.  1127, ind. 5.  Guden,  C.  d,  I,  394.  — Vergl.  Würdtwein,  N.subs.  II, 
.S.  XIII;  M&rk.  Forschungen.  ITI,  1127;  Waitz,  Verfassungsg.  V,  328,  188 

) bestätigt  den  beuedictinern  der  propstoi  St.  Remigiberg  bei  Cusel  deren  besitz,  nachdem 
die-selbe, — dem  besondern  patron  der  Franken  gewidmet  — gewaltsam  occupiert  u.  zu  einer 
veste  uingostaltet  worden  war,  nun  aber  von  ihnen  wieder  zurückerworl^o  worden  ist 
Z.:  die  pröpste:  Richard  dompropst,  Heinrich,  Einprich,  Aiisbelui,  Hartmaiin,  Gode.«icalc, 
llciuri.-h  propst  zu  Bingen;  die  äbte:  Folbert  zu  St.  Alban,  Wenibold  zu  St  Jaoob, 
Adelhun  zu  St.  Disibodeuberg,  Bernhelm  von  Spanbeim;  die  laien:  Friedrich  graf,  Arnold 
stadtpräfect,  Gerlach,  graf  u.  vogt,  Emicho  graf  u.  dessen  bruder,  Megenbar  von  Span- 
heim, Einecho  Junker  (puer)  u.  grai.  A.  11^7,  ind.  6.  D.  Moguntiae  8 id.  Oct.  Remliug, 
Gesch.  d,  I*robstei  St  Remigiberg.  in:  Denks^r.  der  bair.  Acad.  XXXII,  394.  189 

spricht  zugleich  mit  mehreren  anderen  über  den  Staufer  Conrad,  welcher  zum  gegenkönig 
aufgestellt  worden  war,  den  bann  aus.  A.  d.  1128.  Rex  natale  Domini  Wirciburg  cele- 
brat;  ibi  sinistro  rumore  percellitur:  Cuouradnm  scilicet  fratremFritherici  ducis  Alsatiac, 
regium  nomen  usurpasse.  Hao  de  causa  Magethcbnrgeosis  et  Mogontinus  et  Sälcebur- 
gensis  aei  simulque  plures  alii,  qui  tune  aderant  episoopi  eundem  C^ooradum  exoommuni- 
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cavei’unt  Aon.  Patberbnin.  ed.  Scheffer-Boicborst  151.  (Aonalista  Saxo.  io:  M. 
G.  SS.  VI,  765;  Godelridu«  Colon.  (Ann.  Col,  uiax)  in:  Böhmer,  Font.  III,  4I8  u.  M. 
G.  SS.  XVII,  754.);  Eodem  anno  15  Kal.  Januarii  Cnouradua,  frater  Fridericl  dncis 
Sua\'onim,  regiiim  nonien,  machinaotibuK  quibusdam  principibns,  tirannice  aibi  impoaiiit; 
propter  quod  a tribus  ardnepi^oopis  Mogontino,  SaJzburgensi  et  Magadabnrgensi  et  auf- 
fraganei«  eonim  cxcoimnunicatua  eat,  et  ab  omni  ecdesia  anatliomatizatua.  Anu.  Magdeb. 
in:  M.  G.  SS.  XVI,  183.  u.  Chron.  montis  ser.  in:  M.  G.  SS.  XXIll,  141 ; Primum  enim  fuerat 
oxcommunicatus  [Fridericus  IV  dux  Sueviae]  cum  fratre  suo  io  Tlieutonicis  partibus  a 
tribus  archiepi^oopis.  Moguntino,  »Salzburgeosi  et  Magadeburgenai  etc.  Aim.  Magdeb.  in; 
M.  G.SS.  XVI,  185.  — Vergl.  Stalin,  Wirtemb.  G.  II,  56;  Uimmelstein,  S700- 
dicon  Ilerbiiiol.  21;  Giesebrecht,  KG.  IV,  29;  Iloperz,  De  Adalberto  etc.  29.  190 
beurkundet,  dass  der  edle  Udo  von  Sponheim  und  dessen  gattin  Judith  zo  ihrem  Seelenheil 
ihrerbgut  in  Huckenau  und  Geuzingen,  nämlich  diekirche  da.selbst  mit  allen  zugehdrungeo, 
dem  Martin&altar  im  kl.  Sponheim  geschenkt  hal>en.  Z.:  die  äbte:  Fulbert  zu  St.  Alban, 
Werimbold  zu  St  Jaoub,  Adelhun  zu  St.  Diaibodeoberg,  Beriuhelm  abt  des  vorgeoanuten 
kiosters;  Ritrhard  archidiaoon  zu  St  Marlin  de  domo.  A.  8 kal.  Jan.  1127,  ind.  5,  reg. 
2.  (?).  Trithenii  i Chron.  Spoub.  io;  Opp.  hist.  II,  244;  Würdtwein,  N.  auba.  U, 
praeC.  13;  Scriba,  Hegesten.  Ul,  65.  191 


Wirzburg  . Zeuge  l>ei  k,  Lothar  111  für  Ulrich  v.  Hohenlohe  n.  die  stadi  und  das  amt  Burgbemheim. 

! Stumpf,  RK.  nr.  3236.  — Vergl.  Schum,  Vorst,  z.  Dipl.  K.  Lothar  UI.  S.  3.  192 


Der  ans  Wirzburg  vertriebene  Gebhard  acbildort  aoatllhrlich  seine  erhebnng  auf  den  dortigen 
bischofsatuhl  und  env&hnt  namentlich  auch  den  anthcil,  welchen  Adelbert  hieran,  wie  auch 
an  seinem  ferneren  Schicksal  genommen.  Jaff^,  Mon.  Bamb.  405.  (Cod.  Udalr.  nr.  233.) 
Hefele,  Der  Streit  um  das  Bisthum  Wirzburg  u.  a.  w.  im  Anz.  f.  K.  d.  d.  Vorz-  IX,  4. 
erinnert  daran,  dass  dieses  BchrifUthck  eine  oratio  pro  domo  sei,  und  wie  wenig  zuverlässig 
es  ist,  zeigt  Kolbe,  130  n.  131.  193 


gtebi  seine  Zustimmung  zur  gründung  des  kl.  Walkcnried  durch  Adelheid  von  Klettenberg. 
Anno  1127  a prima  fuiidatione  Cistercii  29.  anno  2.  imp.  Lutharii  tertij  iinperatoria 
pii$.«imi.  pontificatus  sanctissimi  llonorii  pp.  2.  consensu  reverendissimi  Alberti  aei  Mo> 
guniini  in  Ipsiua  dioc  ais  fiiudata  ost  abbatia  Walkenre:  Cistor.  urdinis  ad  radices  Uer- 
cvniae  aylvae,  in  praodiis  devotae  dominae  Adelheidia  qoondain  comitissae  de  Clettein* 
berg,  pertinentibus  ad  imperiale  castrum  Sachscuburg  tune  dostructum:  Et  adrocato  ve- 
nerabili  viro  dn.  lleurico  primo  abbate  ex  Vcteri-campo  una  cum  religiöse  convento  ut 
Deum  ibidem  iogiter  colantestmonasteriumhumileasignatuin.  Eckstorm,  Chron.  Wal- 
kenred. 10;  Leuckfeld,  Antiqu.  Walckeured.  27.  194 


schreibt  an  die  prälaten  o.  den  clerus  de.s  wirzburger  stifls,  dass  er  die  trüb^^  ihrer  kirche 
von  herzen  bedaure  und  ermahnt  sie  zur  eintracht.  Dann  erklärt  er  ihnen,  dass  er  die 
beschlösse  der  röioischen  kircho  (in  betreff  des  Gebehard)  für  gütig  anerkenne,  räth  zur 
I Qberlegong,  warnt  vor  übernUungund  schliesst  vorsichtig:  „Cupientea  antem,  in  omnibus 
, vobis  esse  provisuin,  nil  aliud  audemus  ad  praesens  persnadere;  ne,  si  forte  res  in  oon- 
j trariom  cesserit,  quod  Deus  avertat,  omnem  culpain  in  me  <|uasi  auctorem  refundatis.** 
Jaff^,  Mon.  Bamb.  400.  (Cod.  Udalr,  nr.  229  ) — Hefele,  (Der  Streit  um  das  Bis- 
' ihum  Wirzburg  u.  a.  w.  im  Anz.  f.  K.  d d.  Vorzeit,  IX,  107.)  bezeichnet  dieses  schreiben  als 
I „räthaelhaft“;  Haperz,23;  Kolbe,  132  note  1.  erhebt  gerechte  zweifei  gegen  die 
echtheit  desseiljen.  195 


Honorius  II.  theilt  ilim  die  Ober  ihn  (den  6rzb.)eiQgclaufenen  bcsidiwerden  des  erwählten  bi- 
schofs  (Gebhard)  v.  Wirzburg  mit,  indem  er  denselben  gleichsam  als  eineu  feind  der  kirche 
behandle,  der  simouie  bezichtige  und  excommuniciert  liabe.  Quod  si  ita  eat,  fraternitaicm 
vestram  a canonicis  regulis  dlvinitus  inspiratis  liquido  ooustat  deviasae.  Alt  enim  aacra 
caoonum  auctoritas,  adimi  cpUcopo  episcopatum  non  debere,  aotequam  causae  eius  exitos 
appareat.  Jaffe,  Reg.  Poutif. nr. 5250;  auch:  MigneCLXXI,657;  Jaff4,  Mon. Bamb. 
412.  (Cod.  Udalr.  nr.  234.)  — Vergl  v.  SybeUs  Hist  Ztsch. XXII,  176;  Huperz,  29; 
Kolbe,  132  note  1.  193 
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berichtet  an  den  pap^t  llonorius  II,  er  habe  sein  schreiben  in  betreff  dos  bischofs  v.  Wirz- 
bur^  empfan^n.  Ot-rselhe  beschwere  sich  mit  unrecht  wieder  ihn  (den  erzb.),  da  er  nur 
nach  den  canonischen  regeln  a.  nach  biliigkeit  gehandelt  habe,  indem  der  bischof  v.  Wirz- 
burg aus  keiner  ordentlichen  wähl  hervorgegangen  sei,  sondeni  sich  gowaltthätig,  wie  ein 
räubnr,  u.  durch  Simonie  aalgedrungen  habe.  Jaff^,  Keg.  pontif.  Rom.  nr.  5250;  auch: 
Migne,  CLXX,  657;  Jaff^,  Mo».  Hamb.  416.  (Cod.  L'dalr.  or,  1^36.)  — Vergl.  Hu- 
perz,  29;  Kolbe,  132  note  1.  197 


1128 

anlang 


1128 

Keb.  20 


Mainz 


meldet  dem  bischof  Otto  v.  Hamberg  die  excommunication  de.s  herzoga  Conrad  des  Staufers 
aU  feind  des  reich«  (invasor  regni)  und  ermahnt  ihn,  diesen  ebenfalls  von  aller  christli- 
chen gemeinachall  und  vom  gottesdienst  auszu9chlie«seu.  (. . . monentes,  ut,  quod  fecimus 
nos,  et  vos  taciatis  et  per  omnes  eedesias  vestras  ipsum  iniquitatis  autorem  cum  fauto- 
ribns  suis  a commonione  christiana  et  omni  dtvino  ofßcio  arceri  praccipiatis.)  Jaff^, 
Mnn,  Hamb.  414.  (C’od.  Udair  nr.  236.)  — Vergl.  Jäck,  Baiub.  Urk.-Ausz.  in:  Bericht 
d.  hist.  Vt*r.  zu  Bainb.  VIII,  37;  Huperz,  29.  198 

vertnlgt  das  kl.  Ravengiersburg  (Heuengeresburc)  mitden  minUterialen  des  herrn  Udo  über 
die  ziiispHicht  der  gOter,  welche  letzterer  dem  kl(»ter  legiert  hat,  dabin,  dass  es  damit 
wie  bei  seinen  lebzeiten  gehalten  werden  soll.  Z.:  Heinrich  dompropst,  Werenbold  abt  zu 
8t.  Jacob,  Thurimbert  magister  und  propst,  llartnmnii  propst  und  stadtkammerer,  Go- 
debold  propst  und  hofkllmmerer,  Hlcbard  propst;  die  capelliine:  Anmld,  Gozl>ert,  Go- 
descalc,  Berenger;  die  laieu:  Arnold  stadtpräfect,  Bobbo  und  dessen  bruder  Hermann, 
ileinrich  von  MoUesberc,  Franco;  die  ministerialen  und  bürger:  Emst  vitzthum,  Ww- 
munt  schulthetss,  Ruthart,  Emeclio,  8aleman,  Eigelwart  A.  1123,  ind.  6.  D.  Mogontie, 
5 kal.  Martii.  Günther,  C.  d.  I,  199;  Beyer,  MiUelrhein.  Urkb.  I,  515.  — Vergl. 
Back,  G.  V.  R.avengirsburg.  I,  31.  19^ 


H2H 

Mai  28 


1128 

Juli  7 


Fritzlar 


Erfurt 


nimmt  auf  bitte  der  äbtissio  Gista  das  nomienkloster  Uildwarthauscn  in  seinen  schätz  und 
.•tcheukt  demselben  den  novalzehnten  von  allen  seinen  gründen.  Z.:  Walter  propst  von 
Kurten,  Ileinrich  propst  vou  Jeckeuburg,  Kinicho  (t) propst  von  Üorla;  die  capeiläne:  Gos- 
' bert,  Ateihard,  Heinrich ; die  freien : Sifrid  graf  von  Boumeneburch,  Hermann  graf  von 
' Wintzenburch,  Meginfrid  vogt,  Dudo  castellan  von  Immenhusen;  die  mini.sU*rialen  : Coo- 
I rad,  Lambert,  Adelbert.  A.  1128.  D.  Fridesfarie  .5.  kal.  Junü.  Scheidt,  Vom  Adel, 
j 557;  llempcl,  Invent,  I,  67;  Wurdtwein,  K.  subrf.  II,  S.  XIV.  200 

I bestätigt  dem  propst  Heinrich  zu  Jechaburg  die  gUtcrerwerbungeu  zuColUtadt,  Uohenebra, 

I Gruiia,  Brüchtern,  Martbcch,  WeslcTeogel,  Steinbracken,  Ballenhausen,  Wendeschen 
u.  8.  w.  D.  Herpesfort  non.  Julii  1128,  ind.  5.  Z:  die  propste  Adelbert  zu  St.  Maria, 
Einecho  zu  St.  »Sever,  Richard  v.  Dorla;  die  capellänc:  Gosbert,  Arnold,  Berenger; 
Waldrich  dechant  zu  St  Maria,  Arnold  Schulmeister,  Adelgcr  cantor,  Heinrich  custos; 
dielaien:  Ludwig  obervogt,  Christan  untervogt,  graf  Ernst  u.  dessen  bmder  Lambert, 
Hertmann  v.  Guteiiesberg;  die  ministcrialen : Wernher,  Walbert,  Franco,  Folbert,  Dedo 
truebfoss  u.  dessen  bruder  Wichnand,  Ludwig  v,  Eitere8bu!^^  Diethniar  v.  Bercha  u. 
Gunzciin.  Müldener,  Monum.ioGuldenavia.il;  Dessellten  Bergsclilösser  in  Thüringen. 
62;  Schalles,  Dir.  dipl.  I,  289;  Stumpf,  Acta  Mag.  14;  He  rquet,  Urkb.  d.  ehern. 

I fr.  Reichsst.  Mühlhausen.  8.  nr.  32.  — Vergl.  Wer  sehe,  Beschr.  d.  Gauen  zw,  EIIh», 

I Saale  u.  s.  w.  56;  Tettau,  Heb. d.  Aechth,  d.  Stiftgsurk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsch. I, 

I Thlir.  G.  VIII,  263  u.  Beitr.  z.  d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleichen  in:  Mittheil.  d.  Ver.  f.  G.  u. 
Älterth.  V.  Erfurt.  V.  140.  201 


1128 
Juli  15 


RustelHTg 


bestätigt  auf  bitten  seines  bruders  Heinrich,  propsts  zu  Jecheburg,  dessen  gülerlausch  mit 
den  erben  des  grafen  Rodulph,  gen.  der  markgraf,  im  Wippergau  zu  Berka  an  der  Wipper 
u.  zu  Hausen.  Z.;  Otto  bischof  v.  Halberstadt,  die  pröpste:  Godescalc  v,  Ueiligen^tadt, 
Richard  v.  Dorla  (Thnrlon).  Walther  v, Nörten  (Northan),  Emecho  v.  St.  Severus;  Gos- 
bert capcilaii,  plalzgral  Wilhelm,  markgraf  Adelbert,  graf  Hermann  u.  dessen  bruder 
Conrad,  Conrad  v.  Eberstein,  Dedo  von  Eraraenhuson  u.  dessen  bmder  Geberhnrd;  die 
ministerialeii:  Werneher,  Walbert,  Franco,  Cunrad,  Arnold,  Hardlebui,  Gernod,  Wich- 
nand, Adelbert,  Arnold  n.  dessen  sohn  Hugo,  Haiward.  D.  in  Kosteberche,  id.  Julii  1128. 
Möldeuer,  Bergschlusser  in  Tliüringen.  61;  Desselben  Historie  des  Kl.  St  Georgii  in 
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Juli  15 


1128 
Aug.  I 


11-28 

vor 

J:>ept,  1 


1» 


1128 

Dez.  25 


Rusteberg 


bei  Speier 


Mainz? 


Mainz 


l'rankenhausen. 24;  Schultes,  Dir.  dipl.  290;  Wolf,  G.  d.  Eichsfelds.  I,  97;  Rau- 
mer, Reg. hist. Braiidenb.iir. 813;  Hagke,  ürkundl. Nachrichten. 311  u. 338;  Stumpf, 
Acta  Mag.  IG;  Ueinemann,  C.  d.  Anhalt  1,  Abth.  II,  157.  nr.  198;  Uerqnet, 
Ijrkb.  von  .Mfihlliausen.  8.  nr.  33.  — Vergl.  Reitzenstein,  Reg.  der  Gr.  v.  Orla- 
mrinde. 33;  Waitz,  Verfassungsgcschichte.  VI,  04.  202 

folgt  k.  Lothar,  welcher  gegen  die  Staufer  kSinpfend  Speier  belagerte.  Quam  f.Spirensem 
civitateinj  princeps,  juncto  sibi  Alberto  Maguntino,  ohsidione  circundat,  multosque  ibi 
dies  consuniens,  praevalere  tune  non  potiiit.  Ottouis  Erising.  Gesta  Fridcr.  in:  M.G.  SS. 
XX,  360;  Spira  obsessa  ab  idlbus  angnsti  nsque  kal.  Noveiiibris.  (aug  13 — nov.  1.) 
Aim.  Disib.  in:  RAhmer,  Font.  III,  200.  u.  M.  G.  SS.  XVII,  24  — Vergl.  Jaffö,  K. 
Lothar  d.  Sachse.  77;  Giesebreclit,  KG.  IV,  32  n.  424.  ‘208 

schenkt  den  chorbrDdern  des  hl.  Martin  zur  Verbesserung  ihrer  praebende  den  hof  in  Bir- 
gesladt,  welchen  er  von  seinen  verwandten,  dem  grafen  üdalrich  von  Nassau  und  dessen 
trau  Mechtild,  geschenkt  erhalten,  und  den  hof  in  Spurchenheim,  welchen  er  von  der 
gikfin  Richards,  der  gi'mahlin  des  markgrafen  Rudolf,  erkauft  batte,  zwölf  zuglasten 
wein,  nämlich  Ü von  Geisenheim  n.  6 von  Lahnstein,  nebst  noch  andern  oinkünften.  A. 
a.  112H,  ind.  6,  reg.  3.  Z.:  Heinrich  propat  zu  St-  Martin  u.  St.  Victor,  Chuno  custos  u. 
decan  zu  .St.  Martin,  Durimbe  rt  magister  u propst  zu  St.  Johann,  Barttuann  cantur  n. 
propst  zu  St.  Moriz  u,  eämmerer,  Godscbalk  propst  zu  .St.  Maria  im  feld,  Anshelm  propst 
zu  St.  Mariengreden;  die  doinkanoniker:  Ilazechin,  ilmubert,  Arnold,  Gerlach,  Heinrich, 
Rulhard,  Ilartwich  u.  Gozbert;  die  laicn:  Emicho  graf  von  Smideburgh  n.  dessen  bruder 
Gerlach,  Emicho  graf  v.  Leiningen,  Arnold  n.  dessen  bnider  Hubert  v.  Lurenburgh, 
Damino  v.  Buyehen  u.  Sigebot«,  Bertold  graf  u.  dessen  bruder  Sifrid  von  Nuringen;  von 
ministerialen : Warmund  schulthoiss,  Ruthard  vitzthum,  Erlwiii  Walpodo.  Guden.C. 
d.  I,  7G  u.  398;  Krcmer,  Orig.  Nasso.  II,  158;  Reinhard,  Kleine  AusfiiUrunguii. 
II,  135;  Schöpf,  Nordgau-Ostlränk.  .Staatsg.  II,  41;  Budmann,  Hheing.  Altherth. 
084  note  aa.  u.  777  note  c;  Raumer,  Reg.  lust  Brandenburg.  1,  145;  AVolf,  G.  d. 
Kichsfeldes.  I,  80;  Scriba,  Regesten.  III,  GO;  Dahl,  G.  d.  Stadt  Lahnstein,  in:  Annal. 
d.  V.  I.  Nassau.  Alterthumsk.  1,  lieft  II,  119;  Dörr,  Commertaüo  deS.  .Martini  monast. 
21  (.Sebmidt,  Thes.jnris  eccl.  III,  95.);  Weidenbach,  Regesten  der  Stadt  Bingen,  nr. 
50;  Lcitzmanu,  Wegweiser  d.  d.  Münzkunde.  .343.  — Vergl.  Wenck;  Hist.  Abhand- 
lungen. 63;  WOrdtwein,  N.  subs.  II,  Einl.  XIV;  Höfling,  G.  v.  Lolir.  384;  Schall, 
20;  Kolbe.  12.  ‘204 

verzeichnet  alle  von  seinen  Vorfahren  dem  kl.  Disibodenberg  gemachten  Schenkungen  nud 
bestätigt  sie  mit  allen  andern  bcsitzungen.  Z. : Heinrich  doinpropst ; die  äbte : Vnipert  zu 
•St.  Alban,  Werenbuld  zu  .St.  Jacob,  Wernbolin  von  .Spanheim,  Uartmann  eämmerer, 
Cun»  decan,  Dnrimberc  magister,  Ansbelmns  propst  zu  St.  Maria  [ad  gradus],  Emicho 
propst  zu  .St.  Severus  in  Erfurt;  die  capelläne;  Go.sbert,  Godescal,  Aniolt;  die  laien;  die 
grafen  Wilhelm  von  Luecilinbureh,  Megeidiard  von  S|>auhcim,  Kiuieho  von  Kirberch  und 
dessen  bruder  Gerlach,  Adelbero  von  Uachenfels,  Folmar  u.  dessen  sohn,  Folmar  von 
St  AlbuiO;  die  Vasallen  und  bürger:  Rulhard  vitztliuni,  Dudo  scbultheis.s,  und  dessen 
bruder  Wignand,  Einbricho  von  Gysinheiin,  Cunrad  von  Hebenhefde,  Werner  von  Ru- 
densheiiu.  Emst  und  dessen  bruder  Oprecht.  A.  1128  ind.  G.  Arnoldo  urbis  praefecto, 
Dudone  scolteto.  Joanuis,  Spicil.lOl;  Guden,  C.d.1,67 ; Georgisch,  Reg.  1,532; 
WOrdtwein,  Diöc.  Mog.  I,  85  exir.  u.  N.  subs.  II.  Einl.  XVI;  Beyer,  Mittelrheiu. 
L'rkb.  1,518;  Reisachu.Lindc,  Archiv.U,  238;  Weidcubach,  Reg.  der  .Stadt Bin- 
gen. 50.  — A’ergl.  Crollius,  Orig.  BipontI,  243;  Schaab,  Gesch.  d.  .Stadt  Mainz.  II, 
4G0;  Lehmann,  Die  Grafen  von  Spanheim.  I,  6;  Scriba,  Reg.  III,  60;  Schall,  19; 
Back.  Die  ältesten  Kirclieu  zw.  Rhein,  Mosel  u.  Nabe.  19  u.  21  Görz,  MItteIrb.  Re- 
gesten. 1. 492.  205 

übergiebt  der  abtei  zu  St  Disibodenberg  einen  hof  im  dorfe  Wcrgcsbach  und  andere  güter 
im  Nahgau,  welche  derselbe  von  dem  mainzer  dienstmann  Uninbert  erkauft  hat  Z.: 
Heinrich  dompropst  n.  propst  zu  St  Victor,  Cuuo  custos  u.  decan,  Embriobo  propst  zu 
Erfurt,  Werenbold  abt  zu  St.  Jacob,  Folcard  abt  zo  St  Disibodenberg,  Rupert  graf  von 
Lnrenburg,  Emicho  graf  v.  Boymeueburg  u.  dessen  bruder  Gerlach,  Mehnhard  graf  v. 
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n-’H 
i>c2.  aö 

1128 

I>ez.  27 
1129 
Jan.  20 

1129 

April  10 

1129 
Juni  IJ 


t 1129 

Juli? 


_1129  i 
vor  I 
Sept  1 


1129 


Mainz  | ■Spanheiin,  Bertold  und  desxon  bmder  Sifrid  t.  Nnringcn.  A.  Moguntiae  1129,  ind.  T; 

; 8 kal.  Jan.  A cta  Pal.  V,  183.  206 

Womia  In  dessen  gegenvart  schenkt  k.  Lothar  III.  dem  Conrad  t.  Hagen  sieben  bufen  im  kSnigsIorst 
' Üreieich.  .Stumpf,  UK.  nr.  3238.  207 

Strassburg  Zeuge  bei  k.  Lothar  HI,  welcher  den  lilrgern  von  .Stras.sburg  ihre  eigene  gerichtsbarkeit 
verleiht.  Stumpf,  KK.  nr.  3239.;  auch:  Schilter,  Ad  Köuigshovium.  731.  — Vergl. 
Grandidier,  Oeuvre.s  hist.  iiiM.  II,  361;  Schum,  Vorst,  z.  Diplom.  K.  Lothar  III. 
S.  34.  208 

Zeuge  bei  k.  Lotharlll,  welcher  die  Privilegien  des  nonnenklostcrs  Elten  bestätigt.  Stampf, 
RK.  iir.  3243.  — Vergl.  Reinhard,  AntiquiL  raaichion.  Thuring.  69.  mit  d.  richti- 
gen jahr  mcxxlx.  209 

Z.euge  bei  k.  Lothar  III,  welcher  den  verkauf  des  dorfes  Abbenrode  an  Gerhard  von  Lochten 
bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  3245;  auch:  Mader,  Antiquit. Brunsw.  229;  Sch  war  tz, 
Maniissa.  Dipl,  ad  Albini  geneal.  com.  Leisnio.  1015;  Meiller,  Reg.  d.  Erzb.  v.  .Salz- 
burg. 19.  — Vergl.  I’aulliili,  Gaeograpliiacuriosa 82;  JafC6,  G.  Lothar's  d.Sachsen. 
80;  Heiuemann,  C.  d.  Anhalt.  I Abth.,  II,  150.  nr.  201.  210 

unterzeichnet  die  urk.  k.  Lothar's  III,  wodurch  dieser  das  von  bischof  Otto  v.  Bamberg  ge- 
gründete St  Georgskloster  (zu  Prüfening)  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  3358;  auch: 
Jäck,  Bamb.  Urkundenausz.  im  8.  Her.  d.  hist.  V.  z Bamberg.  37.  — Vergl.  Schum, 
Vorst  z.  Diplom.  K.  Lothar  III.  S.  25.  nimmt  die  echtheit  dieser  urk.  gegen  Stumpf 
in  schütz.  211 

bezeichnet  die  rechte  des  kl.  Limburg  (a.  d.  Lahn)  gegen  dessen  familia  und  bestimmt, 
dass  diese  ihren  verpilichtungen  gegen  jenes  kloster  gefaiSrig  nachkomroc.  Z.:  Gebhard  bi- 
scliof  V.  Wirzburg.  Arnold  graf  von  I..on,  Rubert  graf  v.  Lurenburg,  Gerlach  v.  Veldenz, 
Heinrich  v.  Cazenelenbogen;  die  minislerialen : Heinrich,  Madelbodo,  Emicho,  Einhard 
u.  Einhard,  Berenhard,  Laiidolf,  Friedrich,  Wolfram.  A.  Limpurc  1129  ind.  7,  epacta 
28,  coiicurr.  1,  rugn.  Lniibero  rege.  Acta  Palat.  III,  82.  — Vergl.  Schall,  20;  Hu- 
perz,  35  u.  56;  GOtze,  Beiträge  z G.  d.  Georgenstilts  zu  Limburg,  in:  Annalen  d. 
Ver.  f.  Nass.  Gesch.  XIII,  245,  307.  212 

bestätigt  die  Stillung  eines  der  Martinskircho  zu  Mainz  unterworfenen  Augustinerklosters  zu 
Boianden  (später  Hans)  am  Donnersberg  durch  Werner  von  Boland.  Z.:  Heinrich  dura- 
prupst,  Cuno  decan,  Tliorenbert  propst  und  raagister,  Heinrich  cantor,  Hodo  Schulmeister 
(scola.sticus  magi.ster)  von  St  Maria,  Ruthard  kellner,  Erenfrid  propst,  Wekelo,  Ri- 
chard propst  V,  Spreiikirsbach ; die  laien:  Albous  v.  Hachenvels,  Oudo  und  Oudo,  Em- 
bricho,  Meingol,  Luiffrid,  Erlewin,  Egilwart  u.  sein  bruder  Dudo,  Dammo,  Ualdemar.  A. 
1129,  ind.  7,  episc.  sui  Xll?  (wohl  XX. i Remling,  Geseb.  der  ehern.  Abteien  und 
Klüster.  II,  3:59;  Lehmann,  Gesch.  der  pfälz.  Burgen.  IV,  36;  KSlIner,  G.  v.  Kircha 
heim-Boland  u.  Stauf.  13  n.  321;  Barsch,  Kl.  .Steinteld,  145;  Scriba,  Reg.  III, 
nr.  5143.  213 

Bischof  Otto  von  Bamberg  crtheilt  dem  bischof  Meinhard  von  Prag,  welcher  seine  würde 
auf  unreclitem  Wege  erlangt  batte,  rathscliläge,  wie  er  der  bestrafung  entgehen  künnle. 
Unter  andern  schreibt  er;  Consoletur  etiam  vos,  quod  in  ecclesia  Romana  ordinatoris 
vesiri  auctorilas  magna  est;  qui  ante  ordiiiaiionem  vestraro  ila  diligenter  ordinem  et  li- 
^ bertatem  electionis  veslrae  examinavit,  nt  iain  amplius  ista  retractari  non  oporteat  .Mi- 
raniur  etiam,  quoniudo  nunc  sibi  contrarii  sint  illi,  qui  tune,  dato  consensn,  tarn  ordiua- 
tioni  quam  cleciioni  vestrae  interfnernnt.  Jaff£,  Mon.  Bamb.  417.  (Cod.Udalr.  nr.  239.) 
— Erben,  Regesta  Bohemiae.  I,  97.  nr  217.  214 

verwirft  die  wähl  von  zwei  biscliOfen  (Marlin  u.  Gerhard)  von  Halberstadt.  In  episcopatu 
Halbcrstadensi  duo  episcopi  per  dissenaionem  clericorum  et  regularinm  atatunntur,  set  a 
rege  et  ab  episcopo  Adelberto  anibo  reprobantur.  Ann.  Erphesf.  jn:  M.  G-  SS.  VI,  537 
n.  BOhmer,  Pont  III,  575.  (Ann.  irop.  Lothar.);  auch:  Chron.  Sampetrin.  ed.  StObel, 
in:  Geschichtsqq.  d.  Provinz  Sachsen.  I,  20.  — Vergl.  Friedberg,  Die  Narratio  de 
eleclione  Lolharii.  in:  Forschungen  z.  deutsch.  G.  VID,  80;  Bernheim,  Lothar  III  u. 
das  Wormser  Concordat  28.  21» 


Goslar 


V 


Limburg 


Mainz? 
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113» 


eode  bis 
1130 
Jao.  1 


Speier 


vermittelt  nach  der  zweiten  belagemng  von  Speier  durch  k.  tx>tbar  die  Übergabe  der  sUdt 
and  den  rriedenasohlnss.  Spira  aeenndo  ubsesaa  ab  idibna  Julit  uaqae  kal.  Januarii.  Ann. 
Diaib.  in:  BAhmer«  Font  HI»  207  u.  M.  G.  SS.  XVII,  24;  Deinde  aatisrartione  et 
pactiooe  Spironaiam  cum  imperatore,  Magantino  mediante,  oomposita,  Bawariatn  usqae 
regreasus,  castnun  iam  diu  übseaaum  capit  auosque  ibi  ad  tutandos  fines  illos  et  ad  oon- 
aervandum  aibl  caatnim  locavit  Hist  Welfor.  Weingartensis.  io : M.  G.  SS.  XXI,  464. 
— Vergl.  Jaff6,  K.  Lothar  d.  Sachse.  77;  ilnperz,  29a. 54;  Schall,  19;  Giese- 
brecht,  KG.  IV,  36  a.  425.  216 


1130 

anlang 


f 1130 
anfang 


weiht  den  altar  dos  hl.  Stephan  im  dom  zu  Speier.  Dedicatum  est  altare  a.  Stephani,  quod 
in  auatrali  parte  nori  monaaterii  aitum  eat,  a domino  Adelberto  Mognntino  aeo  in  hono- 
rem dumini  noatri  Jbesa  Christi,  et  b.  Mariae  Virginia,  et  omnium  praecipue  martyrum, 
et  Dominatim  a.  Stephani  prothomartyria,  Laarentii , Vincentii,  Albani.  Ann.  Disib.  in ; 
Böhmer,  Font  III,  207  n.  M.  G.  SS.  XVII.  24.  217 

belegt  auf  anhalten  des  propstes  and  des  abta  von  Xordheim  den  grafen  Adolf  v.  Dassel 
mit  dem  banne,  weil  er  jenes  atiO-  in  brand  gesteckt,  wobei  15  atiftaherm  und  30  laien- 
brilder  unikainen.  Wollte  er  davon  befreit  sein , so  musste  er  ein  jungfrauenkloster  aof 
24  personen  atiken,  seine  braut  dort  als  äbtisaio  oonaecrieren  lassen  und  dem  kl.  Nort> 
heim  den  schaden  ersetzen  Lauenstein,  Hist  episc.  Hildesiensis.  11,53;  Letzner. 
Da.<se]-  D.  Einbeck’sche  Chronik.  Buch  1,  c.  9.  (S.  9^)  nnd  Bach  VII,  c.  7 (S.  128.) 
NB.  Diese  und  alle  die  folgenden  nachrichten  über  die  stiknng  des  kl.  Fredelsloh  durch 
Adolf  V.  Dassel,  wie  sie  letzner  giebt,  werden  von  Koken  in;  Vaterl.  Archiv  f.  Nie- 
deraachsen.  Jhrg.  1830.  S.  166  n.  167,  in  entschiedenen  Zweifel  gezogen;  ob  derselbe 
darchaiis  gerechtfertigt  ist,  wollen  wir  dahingestellt  sein  lassen.  21S 


im 

Feh.  8 


f n:w 

April  7 
bis  12 


Basel 


Moringen 


I Anf  seinen  befehl  vergleicht  bi^^chof  Ulrich  v.  Coustanz  das  kl.  St  Blasien  mit  den  welt- 
geistlichen  wegen  besetzung  der  kirche  zu  BOrglen  mit  weltgeistlichon.  D.  6 id.  Febr. 

I fer.  7,  a.  1130,  ind.  8,  reg.  5.  A.  Basileae.  Herrgott,  Geneal.  Habsb.  II,  154; 

I Schöpflin,  HiRtZ.B.  V,  69;  Stülin,  Wirtbrg. Oesch.  II,  322;  DQmg6,  lieg. Bad. 

36;  Hidbcr,  Schweizerische»  Urkundenregister.  I,  Heft  IV,  Nr.  1668-  219 

Gegenwärtig  als  in  der  Martinskirche  daselbst  ein  friedenstractal  zur  beendtgnngeiner  lehde 
des  grafen  Adolpli  von  DasRel  mit  dem  stifte  zu  Xordheim  abgeschlossen  ward.  „Dieses 
ist  verhandelt  io  der  St  Martini  kirchen  a.  c.  1130  in  der  Woche  nach  Qiiasimodogeuiti 
im  fQnkeu  iahr  Ivotharii  imperatoris  und  im  ersten  jahr  Inuooentii  II,  ind.  8 ingegeuwart 
des  erzbischof*  zu  Maynz,  vieler  herren  und  grafen,  auch  vielen  edelknaben.**  Letzner, 
Dassel-  u.  Kinbeck’sche  Chronik,  B.  I.  o.  10  (S.  10)  a B.  VII,  c.  8.  (S,  129.);  Do- 
meier, G.  V.  Moringen.  91;  Meier,  Antiquit.  Pless.  164.  220 


1130  Fritzlar 
Juni  20  j 


1130  Thnringen? 

Sommer? 


benrknndet,  dass  mit  willen  des  bischofs  Bernhard  von  Paderborn  graf  Widekind  auf  seinem 
eigengut  eine  kirche  zu  ehren  der  hl.  Jungfrau  ('MarienmOnster)  gestiftet  u.  dotiert  hat. 
A.  1130,  ind.  8,  reg.  7 (?)  D.  Frideslarie  12  kal.  Julii.  Lünig,  Reichsarch,  XVII,  728; 
Würdtwein,  N.  subs.  II,  Eiiil.  XVII;  Würdtwein.  Monast.  pal.  IV,  192;  Geof' 
gisch,  I,  536;  Schalen,  Ann.  Paderb.  1,  604;  Erhard,  (5.  d.  Westl'.  II,  13; 
Gehrken,  Die  Errichtung  u.  er^te  Dotation  der  Abtei  Marienmünster.  in:  Wigand, 
Arch.  I,  Heft  IV,  92;  Scriba,  Regesten.  III,  66,  221 

Mit  dessen  gutheissen  (cum  pace  et  benedictione  venerabilis  Patris  Adclberti  Episc.  Mog.) 
stiftet  die  sräfin*^Helinburgis  von  Gleichen  zn  ehren  der  hl.  Dreifaltigkeit  ii.  der  hl.  Jung- 
frau Maria  das  fcl.  V^olkenrode.  A.  d.  1130,  ind.  Xtll  (sic!  wohl  statt  VIII.)  Nacl»  dom 
abdruck  in  Uröckner*s  Kirchen-  und  SchuliMistaat  des Uerzogth.  Gotha.  Th.  I,  Stück 
III,  229;  Wernoburg,  GeschichtlichesöberdicGrafen  von  Gleichen,  in:. Mittheilungen 
des  Ver.  f.  Gesch.  u.  Aiterlbiiisk  von  Erfurt.  Heft  VI,  8;  Hermann,  VerzeidinUs  der 
ThQring.  Stifter  u.  s,  w.  in:  Zuch.  d.  Ver.  f.  thür.  G.  VIII,  59.  222 


1130 

vor 

Sept.  1 


Mainz 


beurkundet,  dass  er  io  presemia  majorum  moguntine  ecclesic  tamclerioorum  quam  laicorum 
die  Mariengredenkirclio  in  Mainz  gegen  berauszahiung  von  5 pfuiid  von  den  ansprüchen 
frei  gespruclien  habe,  welche  Theoderich  auf  güter  derselben  zu  Kberbach  u.  zu  Eltville 
erliol^n  hatte.  Z.:  Ueinricii  dompropst,  Uartmami  cmitor  u.  cämmerer,  Emicho  propst 
Will,  37 
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1130  I 

TOr  IfeiaE  ra  Erfurt,  'Hirenbert  mugisUr,  Hartwin  deesn,  EgcKilf  eaator,  Aroalf  graf,  Gcriaefa  graf, 
Sept.  1 Rudiard  rittthutn,  Regenhard,  Emst,  Volbert,  Obert,  Otto,  Salemau,  Ebo  a.  deuen 

bruder  Ruthard.  A.  1130,  ind.  8.  D.  Mogunde,  ord.  15.  Joannis,  R.  M.  II,  644; 
Georgisch,  Reg.  cfaron.  dipl.  I,  637;  WOrdtvein,  N.  sobs.  II,  praef.  XVL  223 
Mainzf  beurkundet,  dass  graf  Meginhard  von  Spanheini  das  von  graf  Eberhard  gestiftete  and  ihm 
erblich  fiberkommene  kloster  Schwabenheim  in  der  Pfalz  dem  hl.  Martin  unter  der  bedin- 
gong  Bbergehen  habe,  dass  dort  Aognstinercharherrn  eingeaetzt  wBrden  und  trifft  dem- 
gemäss Verordnungen  über  die  gmndgesetze  des  klosters.  Z.:  Heinrich  dompropst,  Hart- 
iisann  eämmerer,  Cuno  decan ; die  prüpete ; Godesealc  zu  St.  Maria  im  feld , Turenbert 
propst  n.  Schulmeister,  Marcolf  v.  Ajichaffenburg,  Heinrich  v.  Bingen,  Godebold  v.  Fritzlar, 
Richard  v.  Dorla,  Emicho  zu  St.  Severns,  Heinrich  erzpriester,  Ruthard  kellner,  We- 
renbold  abt  zu  St.  Jacob.  Folcliard  abt  zu  St  Thisbod,  Bernhelm  abt  v.  Spanheim;  die 
laien:  Emicho  graf  u.  Emicho  graf,  Berthold  graf,  Roricus,  Eberhard,  Hildebert;  die  mi- 
nisterialen:  Ruthard  vitzthum,  Dudo  schultheiss,  Embricho,  Ernst,  Erlewin,  Folbert, 
Luthfrid.  A.  1130,  ind  8.  Tri t hemius,  Chron.  Sponh. H, 245;  Onde n , C.  d.  I,  89; 
Würdtwein,  Dioeceeis  Mog.  1,  7;  WQrdtwein,  N.  subs.  U.  Praef. XV.  n.  Monast 
Pal.  V,  126;  K re  ro  er,  Diplom.  Beiträge.  13;  S cri  b a,  Regesten.  Hl,  67;Reisach 
0.  Linde,  Archiv  f Rheinische  Gesch.  II,  247;  Schaab,  Gesch.  d.  Stadt  Mainz.  IV, 
15;  Lehman,  Die  Grafen  v.  Spanheim.  1.  10;  Back,  Das  Kl. Ravengirsburg.  II,  193 ; 
Schallt  20;  GOrz,  Mittelrh.  Regesten.  1,  nr.  1834.  224 

, . überlässt  auf  bitte  der  äbtissin  Gisla  dem  kl.  Hildwardhansen  zur  vennehmng  der  pfrOnden 

der  daselbst  ministrierenden  priester  den  zehnten  der  dortigen  villa.  Z.:  die  freien:  graf 
Hermann  (v.  Winzenburg),  Meginfrid,  Dudo,  Gebehurd,  Robert;  die  niinisterialen : Conrad, 
Lambert,  Adelbert,  Haward,  Arnold,  Hogo,  Diderich,  Conrad,  Dimo,  Fridegorus,  Hein- 
rich. A.  1130,  ind. 8.  Scheidt,  VomAdel.5G0;  Hempel,  Invent  L69;  Würdtwein, 
N.  Subs.  U,  praef.  XVIIL  225 

1130  1,  erkauft  zum  täglichen  nnterhalt  der  canoniker  des  hl.  Martin  von  den  gebrfldem  von  Bmch- 

ueli  mendingen  16  mausen  zn  Sulzheim  im  Nachgan  in  der  grafschaft  Emecho’s  von  Schmid- 

Sopt.  1 barg,  6 mausen  zn  Cigerenhusnn  nnd  8 zu  Breunchweiler,  mit  der  verordnnng,  dass  der 

propst  Vs  und  die  canoniker  Vs  4er  einkünfte  beziehen  sollen.  Z. : Heinrich  dompropst 
U.  propst  zu  St.  Victor,  Adelbert  propst  zu  SL  Peter,  Cuno  cnstos  n.  decan,  Godebold 
bofkämmerer  n.  propst  zn  St.  Peter  in  Fritzlar,  Torenbert  magister,  Hermann  cantor  u. 
eämmerer,  Marooll  propst  zu  St.  Peter  in  Aschaffenbnrg,  Heinrich  propst  in  Bingen, 
Emicho  propst  zu  St.  Severns;  die  eapelläne;  Arnold,  Asmar;  die  freien : Emicho  graf, 
Conrad  von  Wallerestein,  Meinhard  v.Spanhcim;  die  ministerialen ; Wernher  von  Bolant, 
Conrad  von  Hagene,  Herold  von  Aschaffenbnrg  nnd  dessen  bruder  Burchard,  Emerebo 
Rheingraf,  Ruthard  vitzthum,  Dudo  schnliheis.s.  A.  1130,  ind.  9.  Gaden,  C.  d.  I,  91  0. 
395.  — Vergl.  Dürr,  Comment.  de  S.  Martini  monast.  21.  in:  Schmidt,  Thea,  jniis 
ecd.  HI,  05;  Zinkernagel,  Hist.  üb.  d.  Grenzen  d.  Riesgaues  1;  Würdtwein,  N. 
subs.  U,  S.  XVI.;  Schaab,  Gesch.  d.  Stadt  Mainz.  IV,  173;  Schaab,  Beiträge  zur 
Beschr.  d.  Grossherzogth.  Hessen,  in:  Archiv  f.  Hess.  Gesch.  !•>,  211;  Kflllner,  G.  v. 
Kirchheim-Roland  n.  Stauf  13  u.  263;  Schall,  20.  226 

1130  lorsch  ? beurkundet,  dass  er  auf  bitte  des  Conrad  von  Bichenbach  durch  bischof  Bruno  von  Strass- 
Hov.  29  i borg  die  schlosscapelie  zu  Bichenbach  zu  ehren  des  hl.  Bartholomaens  hsbe  weihen  lassen ; 

auch  habe  er  ge.stattet,  dass  daselbst  auf  Ostern  nnd  Pfingsten  getauft  werde  nnd  ferner, 
da.se  gedachter  Conrad  miteinwillignngdea  abts  von  Lorsch  die.se  capelle  mit  dem  zehnten 
dos  .sali.schen  landes  in  Alsbach,  einem  manstis  in  n.  einem  halben  vor  dem  schloss  Bi- 
cheiibach  sowie  mit  den  hBrigen  Adelpreht  und  Cunegund  dotiert  habe.  Z.  die  bischSfe: 
Bucco  von  Worms,  Cunrad  von  Chor,  Ulrich  von  Constanz,  Brnno  von  Strassburg; 
Dimo  abt  von  Lorsch,  Heinrich  erzdiacon  o.  propst  zn  St.  Victor,  Gorenbert  scholaster, 
Emecho  propst,  Arnold  capellan,  .Stcplian  erzpriester  u.  pfarrer,  GoJefrid  pfalzgraf, 
Bertold  graf  von  Lindevelse,  Gerard  graf  und  dessen  bruder  (Schneider  liest  „et 
semperfrey“  statt  „et  frnter  eins“),  Heinrich  von  Berebach,  Dammo  und  Sigbodo 
von  Buebo,  Heinrich  von  Cazelcnbogo,  Conrad  mit  dem  beinamen  Spornn.  A.  1130, 
ind.  VIII  (?),  3 kal.  Dec.  Würdtwein,  Diöc.  Mog.  I,  467;  Würdwein,  N. 
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Not. 

_1130 
Not.  30?; 


1130  ' 
vor  1 
Dez.  12 


_1130  J 
Dez.  i2i 


im 

Dw.  l'2? 


Lorsch? 

Lorsch 


St  Albaii 
bei  Mainz 


r 


St  Alban? 


subs.  II,  praef.  XVIII;  Sch  iieider,  Erbachische  Historie.  LVk.  581}  Wagner,  Wü- 
stimgen  in  der  IVov,  Sinrkenburg.  1;  Scriba,  Regesten.  I,  25.  227 

weiht  unter  abt  Dien)«  die  neue  klosterkirche  da.selbsl.  Principalera  eocle-siatn  post  incen- 
diuin  ejua  anno  per  quinque  episcopos  consecrari  fecit  [Diemo],  videlicet  Adelbertum  Ma- 
guntinae  sedis  nrchiepiH*opum,  Buggom  m Wormaciensein,  Hrunonem  Argendnensem, 
Udalricum  Conswjitieiisem,  Ouiiradum  Curien.H*m,  anno  dorninicae  incarnationis  1130, 
indictione  8,  fratribusque  in  aimiTersaria  ipsius  dedtcadonis  die  talentum  de  reditibushu- 
barum  in  ipsa  villa  conetitnit  Cliron.  LAuresham.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  435.  — Vergl. 
Kalk,  G.  d.  Kl.  Lorsch. 82.  (Das  tagesdatum  ergiebt  sich  mit  ziemlicher  gewissheit  aus 
der  Anwesenheit  der  in  der  vorigen  urk.  als  zeugen  aufgerührten  hi&chüfe.)  228 

entscheidet  einen  streit  zwischen  dem  stiOskapitel  >St.  Victor  in  Mainz  u.  dem  abt  und  den 
lurmclien  des  hl.  Disihodus  Ober  zehnten  vom  sali.'ichen  boden  zu  Sobembeini  dergestalt 
dass  die  niönche  forian  den  zehnten  allein  besitzen,  dafür  aber  dem  Victorstifte  den  Got- 
schalcshof  am  .Slockburgthor,  dessengrundzins  vom  erzsiift  furdiezuknnft  erlassen  wird, 
und  einen  mansus  in  Algesheiin  abtreten.  Z. : Heinrich  dotupr«p.<it  und  propst  zu  St.  Victor, 
Cuno  deeai)  u.  domeustos,  Tornbert  magi«.ter,  Hartiuann  cantor  u.  eämmerer,  Heinrich 
propst  von  Bingen,  Emecho  propst  in  Erfurt;  diecanmiiker  zu  St.  Victor:  Morarddecao, 
Adeibero  schoiaster,  Cunrad  caotor,  Jleitwin  custos;  die  freien:  RulH^rt  graf  u,  dessen 
bruder  Arnold  von  Lurenbureb,  Gerlans  von  Isenburch,  Heinrich  v.  Kazenclenbogen, 
Sigeljodo  von  Buchon,  Bertolf  graf  v.  Lindenveles,  Sifrid  graf  von  Nnringes,  Cunrad  von 
Walresten,  Cunrad  von  Bichenbacb,  Ansehelm  von  Gumeldingen ; die  iumi.<terialen: 
Ruthard  vitzthuin,  Dudo  .•.chuUbeiss,  Walpodus-Erluwin,  Emst  u.  dessen  bruder  Obert, 
Herold  u.  dessen  bruder  BurcUard  r.  Hechestat,  Eniercho  graf  v.  Rheingau,  Werner  v. 
Rudenseheim,  Franco  v.  Waldaf.  A.  1130,  ind.  VlU  (VII|I?|  Joanuis,  R.  M.  II.  581 
(io  dem  auf  d.  stadtUbi.  zu  Mainz  behndl.  excmpl.  Bodniann*s  vielfach,  namentlich 
auch  ind.  8.  verbessert.);  Joannis,  Spicilegium.  113;  Georgisch,  Reg.  chron.  dipL 
I,  537;  Wö  rd  t wein , N,  siibs.  II,  Praef.  XVI ; Scriba,  Kegesten.  Ul,  66;  Beyer, 
Mittelrbeiii.  Erkb.  I,  520.  229 

giebt  eine  zweite  kürzere  urkunde  über  den  streit  zwischen  dem  St  Victorsüft  u.  den  mön- 
chen  von  Disibodeuberg  über  den  zehnten  zu  Sobemheitn,  worin  er  gegen  verzichtleistang 
auf  den  zehnten  dem  VictorstiK  den  Got^chnlksbof  u.  den  mansuszn  Algesheim  nun  förm- 
lich übereignet.  Z.:  Heinrich  doinpropst,  alit  Weriobold  v.  St.  Jacob,  Folcrad  abt  zu  St. 
Disibodeoberg,  Cuno  decan  zu  St.  Martin,  Hartmann  eämmerer,  Emicho  caplan  u.  propst 
zu  St  Sevenis  in  Erbirt,  Arnold  u,  dessen  bruder  Rupert  v.  Lun*nburcb,  Heinrich  v. 
Kazenelenbogeo,  Bertolf  v.  Lindenfels,  Adalbero  v.  HaclienfeU;  Embricbo  v.  Gysinheim, 
Ernst  u.  dessen  bruder  Opert,  Ruthard  vitzthum,  Eiiibricho  v.  Bingen,  Guntram  mid 
Waltpert  v.  Bingen;  ausserdem  noch  von  St  Victor:  Morard  decan,  Adeibero  schal- 
meister, Hartwin  custos,  Cunrad  cantor,  Stephan,  Adalhalm.  Fact  in  inonast.  St  Albani 
1130,  ind.  9,  pridie  idus  Decbr«  .loannis,  R.  M.  II,  582;  Joannis,  Spictl.  117; 
Würdtwein,  N.  subs.  H,  S.  XVII;  S er i ba,  Regesten,  ITI,  66;  Weidenbach, 
Reg.  V.  Bingen,  nr.  53;  Beyer,  Mittelrhein.  Crkb.  I,  527;  Schall,  20;  Görz,  Mit- 
telrh.  Regesten.  !,  nr.  1827.  230 

erz&hlt  die  stiftong  des  klosters  Bischofsberg  (später  Johannisberg)  im  Rheingao  durch  erzb. 
Ruthard  u.  erklärt  dasselbp  für  ein  selbstständiges  kloster,  nachdem  der  abt  von  St  Alban 
zu  Mainz  auf  seine  bisher  darüber  gehabten  rechte  verzichtet  batte.  Auch  verleiht  er  dem 
kloster  pfarrliche  rechte  und  vermehrt  die  besitzmigen  desselben.  Z.:  HeinKch  dompropst 
Q.  propst  zu  St.  Victor,  Cuno  cnstos  u.  decan,  Torinbert  magister  u.  propst  zu  St  Johann, 
Hartmann  cantor  n.  cimmerer,  Heinrich  propst  v.  Bingen,  Emecho  propst  von  [St  Se- 
verus in]  Erfurt ; die  capläne : Arnold,  Asmar,  Berenger,  AdelKart,  FViedrieh ; die  freien : 
Rutpeit  graf  und  dessen  bruder  Arnold  v.  Lorenburch,  Gerlaus  v.  Tseoburch,  Heinrich 
y.  Kazeneleobogeo,  Sigebodo  v.  Buebo,  BerttJf  graf  v.  Linden veles,  Sigefnd  graf  v.  Nu- 
rioget,  Gerard  v.  .Scowenbnrch,  Cunrad  von  Walreaten,  Conrad  v.  Biocenbacb,  Cunrad 
Spore,  Cunrad  V.  Hagen e;  die  mioUterialen : Ruthard  vitzthum,  Dudo  acholtbeiss,  Walbot 
Erluwin,  Ernst  und  dessen  bruder  Obert,  Stephan  und  dessen  soho  Wolverich,  Herold 
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St.  Atban?  noddeueobraderBurchard  t.  HechesUU,  Emercho  grafv.  Rheingau,  Hartwin  unddeaaen 
bmder  Arnold  ron  Winehcl.  A.  1 1 30,  ind.  7 (?)  G u d e n , C.  d.  I,  80,  etwaa  rerachiedea 
auch  84  mit  ind.  8 u.  reg.  Ix>lh.  6 und  den  zeugen:  Werinbold  abt  zu  St  Ja4»b,  Hein- 
rich dompropet,  Cuno  cuetos  u.  decan,  Turinbert  magieter  u.  propst  zu  St  Johann,  Hart- 
mann cantor  u.  cämmerer,  Heinrich  propst  von  Bingen,  Godescalc  propst  Emmicho  propst ; 
die  capelläne:  Arnold,  Asmar,  Godescalc,  Beringer,  Adelliard;  die  freien:  Gerlacfa  graf 
von  Feldenznn,  Ruohert  u.  Arnold  von  Lurenburc,  Heinrich  v.  Kazenelenbogen,  Bcrthold 
graf  und  dessen  bruder  Sygefrid ; die  ministerialen : Ruothard  vitzlhum,  Dndo  schultheiss, 
Erievin  Waltbot,  Dudo  u.  dessen  bruder  Menget;  von  Bingen:  Embricho, Ottvrin,  Walt- 
bert  Gunihram;  von  Lorch:  Hugo,  Wyso;  von  RDdesheim:  Ernst  u.  dessen  sohn  We- 
rioher,  Arnold  u.  dessen  bruder  Ruodhard,  Giselbert;  von  Geisenheim:  Embricho,  Cuon- 
rad  u.  dessen  bruder  Menget,  Ruodhart  u.  de-'sen  bruder  Humbert,  Ruodhard,  Hartvioh, 
Heinrich;  von  Winkel:  Harlwich  n.  dessen  bruder  Arnold,  Ruobert  Wolfrich,  Gerung, 
Wolfgang,  M.arqnard,  Burcard,  Humbert ; von  Hattenheim : Wolfram;  von  Eltville : Vdel- 
hert  Roho,  Emst;  von  Steinheim:  Eberhard,  Embricho;  von  Waldaff:  Franco  u.  dessen 
bruder  Cuonrad;  von  Algesheim:  Ottmar,  Hugo;  von  Oggeuheim:  Bernevin.  F.  1130, 
ind.  8,  reg.  Loth.  6.  Auch  bei  Trithemius,  Chron.  .Sponheim.  246;  Schannat,  Vind. 
liter.  1,  154;  Gallia  Christiana.  V,  449;  Georgisch,  Dipl.  I,  537;  Würdtwein,  N. 
subs.  II.  S.  XV;  Weidenbach,  Reg.  der  Stadt  Bingen,  nr.  52.  — Vergl.  Würdt- 
wein, Monast  pal.  IV,  201;  Bodmann,  Rhoing.  Alterth.  64,  114,  194,  196,  202, 
203,  205;  Schaab,  Gesch.  d.  Stadt  Mainz.  III,  426;  Bär,  Nachr.  II,  103;  Rhein, 
Antiquar.  II  Abth.,  X,  698;  Vogel,  Bcschrbg  von  Nassau.  597;  Wittmann,  Chro- 
nik der  niedrigsten  Wasserstände  des  Rheins,  in:  Zeitsch.  d.  Ver.  f.  Rhein.  Gesch.  und 
Alterth.  in  Mainz.  Bd.  II,  IIll  2,  S.  136;  .Schall,  64.  231 

In  einem  hestätigungsschreiben  des  apostolischen  legaten  Gerhard  für  den  nenerwählten  abt 

Udalscalcus  von  .S.S.  Udalrich  und  Afra  zn  Augsburg  heisst  es: Cui  electioni  aposlo- 

licae  sedis  legati,  G(uitlclinus)  Praeuestinus,  A(zzn)  Aquensis  episcopus,  A(deltertns) 
Mog.  aeus,  ad  quem  ecclesia  tua  iure  metropolis  pertinet,  fralemitatem  tuara  sat  reni- 
tentem assensnni  praebere  ooegerunt  M.  G.  SS.  XII,  431;  Jaff4,  Mon.  Mog.  397. 
(Epist.  Mog.  nr.  48.)  232 

antwortet  dem  bischof  Otto  von  Bamberg,  derselbe  erinnere  sich  wol,  wie  er  in  seiner  und 
anderer  fürsten  gegenwart  bemüht  gewesen  sei,  dem  allgemeinen  Übel,  von  welchem  er 
ihm  schreibe,  vorznbeugen.  Der  kSnig  beliebe  aber  nicht,  in  irgend  etwas  auf  ihn  zu  hören. 
(Et  non  placuit  principi  in  aliquo  nos  andire  vel  exandire.  Quid  divina  miseratio  de  bis 
ordinaverit,  humana  mens  non  suflicit  perscrutari.  .Sed  tarnen  hoc  interim  tecum  perti- 
mescinins,  ne  innitam  et  indiscretam  elationcin  gravior  et  indignior  ruina  subsequatnr.) 
Wenn  der  könig  einen  guten  rath  annähme,  so  würden  sie  bei  ihm  gemeinsam  dahin 
wirken,  dass  alles  zum  nutzen  des  Vaterlandes  und  zur  ehre  des  reiches  beigelegt  werde. 
Jaffd,  Mon.  Bamb.  4.35.  (Cod.  L'dalr.  nr.  262.)  — Vergl.  Huperz,  33  u.  5.5;  Nie- 
mann, Die  Wahl  Lotb.ar's  v.  .Sachsen.  12  u.  17;  Giesebrecht,  KG.  IV,  Bl,  100.  233 
Lüttich  Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  welcher  die  kirche  der  hl.  Maria  zu  Beuron  in  seinen  schütz  nimmt 
u.  dem  couventedas  recht  der  freien  wähl  eines  vogtes  verleiht.  Stumpf,  RK.  nr.,3258; 
auch;  Meiller,  Reg.  d.  Erzb.  v.  .Salzburg.  22;  Stumpf,  Actaimp.  nr.  96.  — Vergl. 
Schn  m,  Vorst,  z.  Dipl.  K.  Lothar  III.  S.  27,  welcher  die  echtheit  dieser  urk.  gegen  .Stumpf 
in  schütz  nimmt.  2M 

^ Reicbsversamnilun  g oder  synode,  auf  welcher  papst  Innocenz  II,  fünfzig  bischSfe 
und  viele  weltliche  grosse  zugegen  waren.  .Sinodus  apud  Leodiura  civitatem  sub  papaln- 
noceutio  congregatur ; nbi  praesente  rege  Lothario  residenlibus  50  episoopis,  cum  innu- 
meris  diversorum  ordinum  personis,  Otto  Halborstatensis  episcopus,  duduin  Romae  ab 
Honorio  papa  depositus,  rursum  Halberstatensi  aecclesiae  annitentibns  cunctis  praeficitur, 
rursum  episcopali  investitura  a papa  Innocentio  donatur.  Statuitur  qnoque  ab  omnibus 
seenndum  decreta  canouuni  illnd  antiquum,  quod  semper  erit  ionovandum,  presbiteros 
castos  et  sine  uxoribus  esse,  missam  autem  uzorati  presbiteri  neminem  audire  debere. 
Ibi  et  Adelbertns  marchio  de  Saxonia  de|>onitur,  et  Ileinricus  conie.s,  qni  et  ipse  Saxo 
loco  eius  marchio  constituitnr.  Ann.  Erphesfurd.  in:  M.  G.  SS.  VI,  B38;  Indeque  pro- 
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Lüttich  fectDs  [p»pa]  apod  Leodium  Belgicae  arbem  synodam  epUcopomm  cooroeans,  regem  Lo- 
tbariam  ad  defensionem  sanctae  Romanae  ecclesiae  invitavit.  Qui  dII  cnnctatos,  ezposito 
tarnen  priua  modeate,  in  qnantum  regnnm  amore  eocleaiaram  atteooatam,  iavestitoraro 
ecclesianim  qoanto  sol  diapeodio  remiaerit,  aoxilinm  Romanae  eocleaiae  promittit  Ottonia 
Frising.  Chron.  Lib.  VII.  in;  M.  G.  SS.  XX,  257.  — Vergi.  Hefele,  ConcU.  V,  366 
flgde.;  Grandidier,  Oenvrea  hist  inM.  II,  365:  Binterim  n.  Floss,  Supplem.  concil, 
Germ.  (Prospectos)  7;  Schall,  19;  Giesebrecht,  KG.  IV,  63.  235 

„ Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  welcher  der  St  Johaoniskirche  zu  Lüttich  das  marktrecht  bestätigt. 

Stumpf,  RK.nr.3259;  auch:  Meüler,  Reg.  d.  Erzb.  v.  Salzb.  23.  — Vergi.  Jaffd, 
K.  Lothar  d,  Sachse.  97;  Uuperz,  54.  236 

n Zeuge  bei  abt  Heinrich  von  Hersfeld,  welcher  mit  der  St.  Servatiuskirche  zu  Utrecht  das 
patronatsrecht  zu  GQise  gegen  das  in  Mouasheim  vertau.scht.  A.  Leoiii  1131,  ind.  9. 
praes.  rege  Lothario  HL  Wenck.  Hess.  Landesgesch.  H,  80.  — Vergi.  Stumpf,  Acta 
Mag.  XVn,  note  9.  237 

Mainz  CoDoil,  auf  welchem  über  den  streit  bezüglich  der  wähl  eines  neuen  erzbischofs  von  Trier 
verhandelt  wurde  und  bi.schof  Bruno  von  Stras^burg  seiner  würde  entsagte.  Concilium 
Moguntiae  habitum,  praesentc  Lothario  rege,  praesidente  Matheo  Albaoensi  cum  Moguu- 
tino  archiepiscopo,  ubi  Bruno  Argeniinensis  episoopiis,  praesentibus  Angustense,  Eichste- 
dense,  Babinbergeose,  Wirzebui^ense,  Spirense.  Wormatiense  epUcopis,  a clero  et  po> 
polo  super  violentia,  inirusione  et  ojnsecratione  impeditus,  iu  luanus  archicptscopi  et  car> 
dinalis  Argentineusem  reoonsigtiavU  episcopatuin.  Annal.  Dtsib.  in:  Bühmer,  Font.  IH, 
208.  u.  M.  G.  SS.  XVII.  24.  — Vergi.  Rübl,  Recherche*  etc  123;  JalfÄ,  K.  Lothar 
d.  Sachse.  103  flgde.;  Hefele,  Condlieng.  V,  366;  G randidier,  Oeuvres  hist.  inM. 
II,  365;  Schall,  20;  Uuperz,  30  u.  54;  Bernheim,  Lothar  III  u.  das  Wormser 
Concordat.  28.  238 


Mainz? 


beurkundet,  dass  ihm  die  edle  frauIdav.Rendela,  die  tochter  Eberhard’s  von  Fnissdebrat,  ihr 
aus  20  inansen  bestehendes  allodialgut  zu  Woverebacb  im  gau  Wetterau,  iu  der  grafschafl  des 
grafen  Bertold  von  Nurings  Übergebeu  habe,  und  schenkt  hievon  einen  mansus  der  kirche 
des  hl.  Georg,  wo  die  frau  Ida  begraben  ist,  die  übrigen  19  aber,  deren  jeder  jährlich  10 
malter  fruchc  erträgt,  den  chorbrüdern  des  hl.  Martin  zum  täglichen  unterhalt.  Z.:  Hein* 
rieh  dompropst  u.  propst  St.  Victor,  Adelbert  pnjpst  zn  St  Peter,  Cuoo  custos  und 
decan,  Toni^rt  magister,  Hermann  cantor  und  eämmeret,  Marcolf  propst  zu  St  Peter 
in  Aschaffeiiburg,  Heinrich  propst  in  Bingen,  Emicho  propst  zu  St.  Severus  [in  Erfurt]; 
die  capläne:  Arnold,  Asrnar,  Berenger;  die  freien:  Bertolf  ii.  dessen  bruder  Sigfrid  graf 
von  Noringen,  Gerlach  von  Veldenco,  Etnicbo  graf  v.  Liningen,  Bertolf  v.  Lindenvels, 
Dammo  und  Godfrid  v.  Xithe,  Sigebodo  von  Bucho,  Cunrad  von  Wal  restein,  Adelbert 
V.  Lude,  Cunrad  v.  Bickebach.  Gerard  von  Hagenhuse,  Gerard  von  Chelverowen  (Kel- 
heran Gerlatjs  und  dessen  bruder  Ortwin  von  Büdingen,  Herimann  v.  Stecheleuberc, 
Gerard  von  Wal^nstat;  die  miuisterialen : Ruthard  vitzthum,  Dudo  schultlieiss,  Erlwin 
Walpodo,  Eiubrioo  Rheingraf,  Herold  und  dessen  bruder  Burchard,  Weroher  von  Rad«>DS> 
heim.  Wichant  vitzthum  von  Aschafl'enb.irg.  A.  1131,  ind.  9.  sub.  Ixitbar  III  rege.  G u> 
den,  C.  d.  I,  98;  Dürr,  Comment  de S. Martini roonasterio. 22;  Würdtwein,  NoUtia 
de  Ilbenstadt  16;  Würdtwein,  N.  snbs.  II,  Einl.  XVIII.  — Vergi.  Eigenbrodt, 
Urk.  Nachrichten  Ob.  d.  Grafsch.  Kaichen.  in:  Archiv  f.  Hess.  G.  I,  272;  Bodmann, 
Von  dem  Besthaupte.  50;  Nachrichten  über  Klöster  des  Prämonstratenser  Ordens,  in: 
Ann.  d.  hist  Ver.  f.  d.  Niederrhein.  I.  176;  Scriba,  Regesten.  U,  20;  Wagner,  Dio 
geistl.  Stifte.  Prov.  -Starkenburg  u.  Oberhessen.  I,  142.  239 

Qbergiebt  eine  censualin  des  altars  in  Uderadeshausen  auf  bitten  des  grafen  Giso  von  Gu« 
densberg  als  ministorialin  dem  kl.  Hasungen  erblich  und  logt  don  zins,  welchen  sie  bis- 
her dem  altar  entrichtet  hat,  den  ausgetauschten  hörigen  auf.  A.  1131, ind  9.  Falcken- 
hetner,  BeiträgezurKenntniss  des  Germ.  Rechts,  in:  Zeitsch.f.  Hess.  Gesch.  IP,  9.  240 
überweist  und  bestätigt  besitzungen  des  kl.  Eberbach,  entfernt  aber  die  regulierten  caooniker 
aus  demselben,  weil  sie  es  hatten  Io  verfall  kommen  lassen  (Postea  vero  cum  per  incu- 
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riam  et  omniiiiodani  negli^teiuiam  eorum  quoa  eiilein  loco  pree^se  feciiDus  institucio  regu- 
laris  diecipliiie  decreeceret,  ot  oiiiiiis  proreua  divini  cultua  religio  ibi  deficeret),  und  flber- 
giebt  es  nach  deiii  ratlie  der  cleriker  und  laien  mit  allen  seinen  gOtem  dem  hl.  Johannes 
auf  dem  Bi.chofsberg,  welches  kloster  er  noch  mit  genannten  hesitrungen  ansalatlet  Z.: 
Wernher  abt  zu  St.  Alban,  Werinbold  alt  zu  St.  Jacob,  Heinrich  dompropst,  Anshelm 
propst  zu  Mariengrtden,  Cuno  decan,  Tumpert  magistcr,  Hermann  canlor  u.  cäramerer, 
Kmbricho,  Guntram  o.  Ortwin  von  Bingen,  Kmbricho,  Conrad  u.  Mengot  von  Gisenheiin, 
llerlwich,  Arnold  u.  Embricho  von  Winckel,  Vdelbert,  Roho  u.  Ernst  von  Eltville,  Franco 
u.  Conrad  von  Waldaff.  F.  1131.  Guden,  C.  d.  I,  94;  Rossel,  t'rkb.  der  Abtei  Eber- 
bach. I,  7;  Würdtwein,  N.  subs.  II.  praef.  XVIII;  Wcidenbacb,  Reg.  der  Stadt 
Bingen.  Nr.  54.  — 'ergl.  Bodmann,  Kheing.  Allertli.  175, 180u.  452;  Bär,  Diplom. 
G.  V.  Eberbach.  I,  151  u.  0H5  mit  dem  Siegel  der  urk.  vor  dem  titel;  Schall,  21.  241 


stiftet  das  kl.  Eberbach  von  neuem  (die  erste  Stiftung  füllt  nach  Bär  in's  jahr  1116), tlber- 
giebt  es  den  vom  hl.  Bernhard  erbetenen  Cisterziensern,  in  dctiendie  mainzcr  kirche  einen 
Samen  der  verloren  gegangenen  ordnung  erhalten  soll  (Vocat'i  ergo  per  litteras  meas  sup- 
plicatorias  ad  partes  Alemanie  vencrabilem  viniin,  orbi  notnm,  pro  singularis  gratie  pri- 
vilegio,  videlieet  dominum  Bernhardum,  abhatem  de  Claiav.nlle;  rogans  euin  suppliciter 
et  atleute,  quatenus  de  ipra  domo  sua  transmitlat  unutn  convenlum  munachorum,  qood 
et  fecit ; deputans  eis  abl  atem  dn.  Rutharduni.  vinim  spectabilem,  in  omni  religione  et 
virtutibns  probatnm;  ut  sic  in  predictis  viris  semen  quiddam  oAlinis  ecclesia  Mogunlina 
susciperet,  et  in  con6nio  ipsius  favente  deo  semen  religionis  puliularet.),  und  dotiert  das- 
sellte  mit  dem  ihm  eigenthfinilich  zuständigen  hole  Leheini.  (Scieiidnm  tarnen,  quud  pre- 
fatum  allodinm  cum  Omnibus  suis  appendiciis,  terra  eet  libera,  et  omnino  proprecaria 
[proprietaria  in  dem  transsumpt  bei  Rossel  am  unten  a.  o.  und  bei  Waitz  am  unten 
a.  0.];  ila  nt,  preler  solam  di'oimam,  nnlli  qoicquam  debeat,  neqiie  solvat.)  Z.:  Wernher 
abt  von  St.  Alban,  Werinbold  abl  von  St.  Jacob,  Heinrich  dompropst,  Anshelm  propst 
zu  Marieogreden  F.  113).  Guden,  C.  d.  I,  96;  Rossel,  l'rkb.  d.  Abtei  Eber- 
bach. I,  13  als  transsumpt  d.  urk.  von  1139  April  30.  durch  welche  Conrad  d.  &.  von 
Riidesbeim  und  Nicolaus  von  Scharpenstein  die  stiflungsurkunde  von  Eberbach  recog- 
noscieren. — Vergl.  Würdtwein,  N.  subs.  II,  Hraef.  XIX;  Würdtwein,  Monast. 
palal.  I,  215.  note  b;  Joannis,  R.  M.  I,  546;  Severus,  Mog.  eccles.  61 ; Bodmann, 
Rheing.  Altertb.  891;  Bär,  Diplom.  G.  d.  Kl.  Eberbach. 1, 16,  33u.53.  (Einen  umfang- 
reichen anszug  ans  diesem  werk  s.  in  der  Beilage  z.  d.  Amtsblatte  f.  Eltville  n.  s.  w.  Jhrg. 
1858.  nr.  2 — 31.);  Scriba,  Regesten.  I,  25;  Gärz,  Die  Kirche  zu  Alittelheim.  iu:  An- 
nalen d.  Ver.  f.  Nase.  Altertb.  111,  Heft  II,  96;  Heber,  Die  neun  .Schottenklöster  in 
Mainz  u.  s.  w.  in:  Archiv  f.  Hess.  Gescb.  IX,  Heft  II,  254;  Rheingauer  Geschichte-  u. 
Weiu-Chronik.  98;  Schaab,  Gesch.  der  Stadt  Mainz.  III,  246;  Vogel,  Beschrbg.  von 
Nassau.  583;  Waitz,  Urkundend. deutsch.  Vcrfassungsg.d.  11  n.  12  Jhrhdts. 40. note  1. 
— Noch  ist  eine  aufzeichnung  vorhanden,  welche  die  Übergabe  des  kl.  Eberbach  an  die  Ci- 
stcrzienser  erzählt.  Dabei  wird  erwähnt,  dass  erzb.  Adelbert  nach  entfemung  der  con- 
ventualen  das  kl.  Eberbach  zuvörderst  mit  allem  zugehör  dem  kl.  Bischofsberg  unentgelt- 
lich Überliefert,  von  diesem  aber  dann  für  50  pfund  silher  zurückgekauft  habe,  (mutavit 
qnod  antea  fecerat,  nequaquam  auferens  violenter  semel  collata,  sed  quod  prins  dtderat 
gratis,  redemit  de  nianibus  monachornm  de  monte,  datis  eis  L argenti  libris.)  Hieran 
scblieast  sich  eine  genaue  beschreibuug  des  thales,  das  er  in  die  hand  Ruthard’s,  des 
ersten  cisterzienserabts  zu  Eberbach,  giebt  „ad  honorem  dei  et  beste  marie,  qnatinus 
esset  mansio  et  inhabitatio  tarn  monachornm  tnnc  preseutium  qnam  futnromm  propter 
denni  regnlariter  vivere  volentinm.“  Bodmann,  Rheing.  Alterth.  180;  Rossel,  l'rkb. 
der  Abtei  Eberbach.  1,  10.  242 


gestattet  dem  bischof  H(eiorich)  von  OlmUtz  den  sitz  des  bisthumsaus  der  bisherigen  allzu- 
kleinen (St.  Peters)kirche  (in  die  St.  Wenzelskirche  zu  Olm0tz)zn  verlegen.  0.  d.  Boczek, 
Cod.  Horaviae.  I,  ^3;  Jaffe,  Mon.  Mog.  397.  (Epist  Mag.  nr,  49.)  243 

erbaut  eine  kirche  des  hl.  Augustinus  zu  Erfurt.  Guden,  Hist.  Erfurt  in  Joannis,  R.  M. 
III,  147  (nach  einem  MS.  in  Wien  nnd  separatanagabe.  33.  — Vergl.  Schall,  22.  244 


Diflilized  by  Cooglc 


XXV.  Adelbert  I.  (111  anf.  — 1137.  Jnni  23.) 


295 


Tf5T 


1182 
Ang.  19 


wird  von  bshtniichea  abgrardneUn  aofgefordert,  «ia  artbcHaber  den  biadiof  Heiohard  ron 

Prag  zu  fallen.  (Qnam  ob  rem  duo  de  eanonicis  PragetwU  eedeiiae. ad  arehirpiacopnm 

Magontinum  et  episoopom  Bambergen.iem  inisei  eoot,  nt  qnalecnnqne  jndidnm  Megnardo 
cpieoopo  imponerent,  ipse  aeqnanünker  ausciperet.)  Cunon.  Wiseegrad.  oontia  Cosmae. 
in;  M.  G,  SS.  IX,  137.  — Ver^.  Frind,  Kiroheng.  Bahmeos.  I,  199.  245 

Engelfrid,  abt  zu  St.  Elmiirerain  in  Regenabnrg , beacfanidigt  den  edlen  herm  Sigebede  von 
Scharzfeld  (Seartfelden),  eich  einige  dem  genannten  kloeter  beigelegte  gUter  in  Thflringen 
zngeeignet  zu  haben.  Die  eacbe  wird  vor  den  erzb.  Adelbert  r,  Mainz,  in  deaaen  difloeaae 
berührte  güter  liegen,  gebracht,  welcher  den  beachiddigten  zorecfat  weiat.  (. . . . interdicena 
dnmino  Sigibotoni,  ne  uoqaam  intromilteret  ee  illorum  [ac.  cenanalium],  nee  qnidquam 
moleatiae  illU  inferret.)  F.  1132,  ind.  10,  14  kal.  .Sept.  Scheidt,  Orig.  Gnelf.  II,  509. 
nr.  62;  Weraebe,  Beacfar.  d.  Gauen  zwiachen  Elbe  n.  Weaer.  64.  — Verg.  Unperz 
etc.  35.  246 


1182 

vor 

Sept.  13 


Mainz 


I 

+ 1 132  Fredealohe 
Nov.  15' 


verkandet,  daaa  aein  verwandter  Robert  von  Lnrenbnrg  daa  von  demaelben  zu  ehren  des  hl. 
Florian  geatiftete  Uenedictiner>mSnchakloater  SehSuau  dem  hl.  Martin  (dom  zu  Mainz) 
übergeben  habe  and  beurkundet  die  grnndgeaetze  dieses  kloaters.  Z. : Heinricli  dompropst 
n.  propst  zu  St.  Victor,  Adelbert  propst  zu  St  Peter,  Cnuo  custoa  n.  domdechant,  Tom- 
bert  magiater  und  propat,  Emercito  propst  zu  St  Severns,  Arnold  burggraf,  Megitihard 
V.  Spanheim,  Gerlacb  von  Veldens,  Robert  von  Lurenburg,  Godelrid  von  Nidehe,  Rut- 
bard  vitzthum,  Dudo  acbultheias,  Irliwin  Walbodo.  A.  1132,  reg.  7.  D.  in  Mogunlia. 
Guden,  C.  d.  I,  103;  Kreme  r.  Orig.  Nasa. II,  160;Schliephake,  Gesch.  v.  Nas- 
sau. 1,198.  — Vergl.  Trithemius,  Cbron. Sponh.  II,  243;  Severns,  Mog. eoclca. 67 ; 
SchSpf,  Nordgau-Oatfränk.  Staatsg.  II,  41,  note;  Wenck,  Bist  Abhandlungen.  61; 
Würdtwein,  N.  subs.  II,  S.  XIX;  Reinhard,  Kleine Ansführnngen. II,  139;  WOrdt- 
wein,  Monaat  pal.  IV,  171;  Rettung  der  Freiheiten  des  Kl.  Schönau.  17.53.  Beilagen, 
S.  1;  Vogel,  Beschrbg.  v.  Naaaan.  199;  lieber  die  Stiftung  des  kl.  Schönau  bandelt 
Prof.  Nebe,  Die  hl.  Elisabeth  n.  Egbert  v.  .Schönau,  in:  Annalen  d.  Ver.  f.  Nass.  Al- 
terthumak.  VIII,  157.  note  1;  Schall,  22;  Kolbe,  12.  247 

weiht  daselbst  ein  fraueokloster,  welches  graf  Adolf  v.  Dassel  in  folge  des  zur  beilegnng 
eines  Streits  mit  dem  atifte  zn  Nordbeim  i.  j.  1130  geschlossenen  tractata  (s.  ol>en  nr. 
220)  hatte  bauen  mBasen,  zu  ehren  des  hl.  Angnatin  und  des  hl.  Blasius.  1132  am 
tage  Briceins.  war  der  13  Nov.,  ind.  10.  Letzner,  Dassel- n.  Einbeck'sche  Chron. 
B.  VII,  0.  11  (S.  130'’.);  Domeier,  G.  v.  Moringen.  174.  — Vergl.  nnten  bei  erzb. 
Arnold  nr.  23.  248 


1132  I 
Spt.l3bis 
Dez.  31? 


Münz? 


1132  AschalTen- 

I barg 


schenkt  den  canonikem  des  bb  MarUn  10  mansen  zn  Praunheim  im  gan  'Wettereiba,  in  der 
grafschaft  des  grafen  Gotfrid  von  Nurings,  sammt  dein  pfarrsatz  von  den  zugehörigen 
zehnten  der  drei  villen  Ursel,  Hedderaheim  n.  Husun,  wdche  der  erzbischof  mit  eignen 
geldem  von  Godefrid  v.  Bmob  n.  Heinriidi  v.  Wiomanneadorf  n.  deren  gattinen  gekauft 
Iiatte.  Z.:  Heinrich  dompropst  n.  propst  zn  St.  Victor,  Adelbert  propst  zn  St.  Peter  u. 
St.  Stephau,  Onno  dechant,  Tnrenbert  schnlmeister,  Hartmann  cantor  u.  kämmerer,  Go- 
deschalk propst  zu  St.  Maria  im  feld,  Godebold  propst  zn  Fritzlar,  Emicho  propst  von 
[Dorlohnn]  Dorla.  Gcdescbalk  propst  v.  Mngestat,  Qozbert  n.  Adelhart  capelitne;  Wil- 
helm pfalzgraf,  Heinrich  aohn  des  markgrafen  Luibald,  Arnold  graf  v,  Mainz,  Ludewig 
graf  von  ThQringen,  Emst  graf,  Sizzo  graf,  Sigelrid  n.  dessen  bmder  Bertolt  grafen  von 
Nurings,  Emicho  graf  u.  dessen  bruder  Gerlach,  Megenhard  v.  Spanheim,  Wolfram  v. 
Wertheim,  Embriclio  vitzthum,  Dudo  schultheias,  Erlewin  Walpödo,  Dudo  u.  de.uien 
bruder  Meingot,  Volpert,  Ernst,  Huthard,  Ebo.  A.  1132,  reg.  8.  Guden,  C.  d.  I,  !(©; 
Heineman  n,C. d.  Anhalt. I,  Abth.ll,  163. nr. 2 10. — Vergl.  Würdtwein,  N.  subs.  II, 
praef  19;  Uanauisches  Magazin.  Jalirg.  1779.  S.  151;  Vogel,  Beschrbg.  v.  Nassau. 
865;  H öfling,  G.  vonLohr;  Scriba,  Regesten.  II,  20;  Reitzen  stein,  Reg.d.  Gr.  v. 
OrlamUnde.  35;  Tettau,  lleitr.  z.  d.  Ueg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mittheil  d.  Ver.  f.G. 
n.  Alterthk.  v.  Erfurt  V,  141;  Tettau,  üeber  d.  Aechth.  d.  Sliflgsurk.  d.  Kl.  Volke- 
rode.  in:  Ztsch.  für  ThUrlng.  G.  VIII,  263.  249 

bestätigt  verechiedeue  dem  hl.  Johann  baptist  auf  dem  Bischofsberg  von  genaunten  wobl- 
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thttcro  gemachte  schenkongea.  Z. : Embricho,  Cunrad  u.  Meingot  roo  Geiseoheim,  Emb> 
ricfao,  GDOtrain,  Ottwin  o.  Waltbert  v.  Bingen,  Arnold  a.  Hartwin  tod  Winkel  D.  Ascbaf' 
fenbnrg.  1132.  Guden,  G.  d.  1,  101  ex  antographo;  WQrdtweio,  N.  enba.  EI,  S. 
XIX;  Hodmann,  Rheing.  Alterth.  203  note  r;  W eidenbaeh,  Reg.  d.  Stadt  Biogen, 
nr  55;  Scriba.  Keg.  UI,  G6.  2öO 

ernennt  Hermann  ala  den  ersten  propst  Ton  Fredclsheim  n.  sendet  ihn  Ton  Rnsteb^  dort- 
hin. Letzner,  Dassel-Einbeck's^e  Chronik.  B.  VU,  C.XVL  (S.  135.)  — Vergl  Do- 
rn eier,  G.  T.  Moringen.  181.  tföl 

K.  Ix)thar  III  bemerkt  io  einem  schreiben  , in  welchem  er  dem  herzog  Heinrich  von  Bayern 
die  hut  des  reiches  überträgt  und  ihm  namentlich  die  feindseligkeit  des  berzogs  Friedrich 
von  Schwaben  gegen  dasselbe  abzuwenden  auflr&gt,  dass  der  letztere  schon  mehrfache 
friedcosantr&ge  durch  die  erzbischöfe  von  Mainz  and  Cöln  und  andere  gemacht  habe. 
Kortüm,  Urknndi.  Beiträge,  in:  Schlosser  u.  Bercbt,  Archiv  f.  G.u.Lit.  11,368; 
Wattenbach,  Iler  Auatriacum.  1853.  in:  Archiv  f,  Kunde  österr.  Gqq.  XIV,  43  n. 
72;  Jafl4,  K.  Lothar  d.  Sachse.  117  flgde.;  H uperz,  31.  252 

Herzog  Heinrich  von  Bayern  warnt  den  k.  I^thar  UI,  welcher  ihm  für  die  daner  seiner 
anwesenheit  in  Italien  den  reichsschuiz  übertragen  hat,  vor  dem  erzbischof  von  Mainz. 
(Ad  hoc  Mognntioo  archicpiscopo  totum  cor  vestrnm  aperire  nolite,  sed  tantimi  praecae- 
teris  vos  enm  diligcre  demonttrate,  quia  loqniiur  vobis  in  dolo  verba  pacifica,  sed  vo- 
Inntas  est  aliena;  mel  in  ore  portat,  sed  fei  sub  velamento  cordis  occulta,  sicut  portitor 
vobis  dixerit.  Ohne  dal.)  Kortüm,  Urkundl.  Beitr.  in;  Schlosser,  n.  Bercht,  Archiv 
I f.  G.  n.  Lit.  II,  309;  Wattenbach,  Iter  Austr.  1853.  in:  Archiv  f.  Kunde  öatorr. 

I Gquellen.  XV.  (1855,)  43,  50  u.  73.  - Vergl  Släli«,  Wirtemb.  G.  II,  02.  253 


1133 

gegen 

aufung 


dankt  dem  bischof  Otto  von  Bamberg  für  die  iiachricht  von  dem  glück  des  königa  io  Italien 
und  von  dem  Unglück  des  gegenpapstos  Anaclet  U.  Dann  bittet  er  um  naobrichc  über 
das  Colloquium,  welches  die  baierischen  fürsten  in  Bamberg  halten  and  an  dem  der  herr 
von  Salzburg  theil  nehmen  wolle.  Schliesslich  enipü^hlt  er  ihm  einen  kaufinanu,  datnil  der- 
selbe ein  gerechtes  urtheil  bei  ihm  finde.  Jaffö,  Mon.  Barab.  448.  (Cod.  Udalr.  nr.  261.) 
Vergl  Jaff^,  Lothar  d.  Sachse.  180;  Uuperz,  35  u.  56.  251 


1133 

Juni  17 


Erfurt 


1133 
Juni  18 ! 


schenkt  dem  stifte  Jechaburg  zwei  slavische  orte,  A^colweswenden  u.  Kanzenrad,  und  den 
Zehent  in  Almenhausen  u.  Ebesrode.D.  Eipisfort  15  kalJuiii  1133,  ind.  11.  A:  Wernher 
abt  zu  St  Peter  in  Erfurt,  Ädelbert  propst  zu  St.  Maria,  Meinzo  propst  im  spital,  Ro- 
ricus  (?)  io  monte  sancti  Ciriaci  primus;  die  capläne:  Ucinrich,  Adelard,  Ueinrich,  Fried- 
rich, Nfazeliii,  Hodolf,  Berenger  priester;  die  ministerialeo : Embrioo  vitzthum  v.  Mainz, 
Meingi  d eämmerer,  Ecbelward  truchsess  u.  dessen  brüder  Rodolf,  Erbat  u.  Uerold;  die 
marschälle:  Uartlin  u.  Gernrod.  Stumpf,  Acia  Mag.  18.  255 

befreit  gewisse  zu  Erfurt  gelegene  und  der  St  Severuskirche  gehörige  gärten  von  derkopcl- 
weide  (paseuis  nostre  episcopalis  copule)  und  den  ansprüchen  der  marsclialke  und  lN?gabt 
die  zinKpflichtigen  besiuer  dieser  gärten  mit  demselben  freien  th'sitzrecht,  wie  es  andere 
biirger  und  leute  haben,  welche  in  Erfurt  freie  erbgiiter  aus  der  band  des  ei'zbischofs  er- 
hielten : Z. : die  prÖpste : Ädelbert  zu  St.  Maria,  Heinrich  von  .Tcchaburg,  Godebold  von 
I Fritzlar:  die  capläne:  Herenger,  Rudolf,  Giselbert,  Fri*drich,  Mezzelin  und  ich  Ueinrich 
I vidi  et  scripsi;  die  grafen:  Ernst,  Sizzo;  die  freien:  Hermann  vun  Wodenosberg,  Gnn- 
zolin;  die  ministeriaien : Ädelbert,  Hermann.  Nurthelacli,  Hnthger  schultbeiss,  Widelo 
und  dess<‘U  sohn  llermann,  Herthold.  A.  1133.  ind.  II,  reg.  8-  1).  in  Erpeffurt  14  kal. 
Julil  Guden,  C.  d.  1,  107;  Falckenstein , Thür. Historie,  484. n. Erfiiri. Chronik. I, 
58;  Faber,  Die  Kreygöler und Freyzinsen im Erfurlischen.  71.  — Vergl.  Seböttgen, 
1 Invent  34;  Würdtwein,  N.  subs.  II,  S.  XX;  ScUultoa,  Dir.  dipl  I,  303 ; .Mi- 
chelsen,  Der  .Mainzer  Hof  zu  Erfurt  S.  3;  Derselbe,  Hochtsdenkmale  aus  Tbliringeu. 
293;  Hermann,  HiM  Erfurt.  334;  Sybel,  Zeitsch.  XX,  201;  Kirchhof,  Die  ält 
W'eisihömer  d.  Stadt  Erfurt.  183  u 207;  Lambert,  Die  ält  G.  d.  Stadt  u,  Verf,  von 
Erfurt  20;  Tettau,  Ueber  die  Aeehih.  d.  Stiftungsurk. d.  Kl,  Völkenrode,  in:  .Miltheil. 
d,  Ver.  f.  G.  u.  Alteribumsk.  v.  Erfurt.  Y,  141.  256 
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Erftirt  ^ schenkt  aaf  bitten  der  gräiin  Kunigund  v.  Beichliogen,  mit  consetis  des  propstes  Heinrich 
za  Jechaburg,  die  pfarrkirche  zu  Aldesleve  (Oldisleben)  dem  kloster  daselbst.  Z.:  Hein- 
rich propst  von  Jekeburg,  Oodebold  propst  von  Fritzlar,  Werner  abt  zn  St.  Peter,  von 
Aldesle  abt  Hilltn;  die  capelläoe ; Weroager,  Rodolph,  Heinrich,  Giselbert,  Fridericfa, 
Mezzelin;  die  grafen  Ernst,  Sizzo,  Ueimann  von  Godencsberch,  Ditmar  von  Roslar;  die 
miiiisterialcn:  Luard,  Rodolph,  Werner, Gernod,  F.  1133,  ind.  11, 12  kal.  Julii.  (Otto), 
Thur,  sacra.  716;  Mencken,  SS.  R.  G.  I,  016;  Schamelius,  Kl.  Oldisleben.  32; 
Feiler,  Ulst,  des  Hauses  Braunschweig.  299;  Schöttgen,  Invent.  34;  Schultes, 
Dir.  dipl.  I,  304;  Reitzensteiu , Reg.  d.  Gr.  v.  OrlamÜnde.  34.  — Vergl  Tettan, 
Ueb.  d.  Stifliingsark.  d.  Kl.  Völkenrode,  in : Ztsch.  d.  Ver.  f.  Thür.  G.  VIII,  263  n.  Beitr.  z. 
d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mittheil.  d.  Ver.  f.  G.  u.  Alterthk.  v. Erfurt.  V,  141.  257 

« beurkundet,  dass  Werner,  vogt  des  hochstifts  Halberstadt,  nachdem  er  sich  nicht  sowohl 
mit  tliorheit  als  vielmehr  mit  wuth  benommen  hatte,  seine  vogtei  auf  verlangen  des 
bisebofs  Otto  resigniert  habe,  und  bestätigt  als  apostolischer  legal  die  alte  freibeit  der 
Halberstadter  kirche.  F,  1133,  ind.  11.  D,  Erphesfort  in  ecclesia  b.  Marie  astante  uni- 
verso  loci  illius  clero  et  populo.  Ledebur,  Archiv  XIII,  148.  26S 


Erfurt? 


übergiebt  die  ihm  dem  bischof  Bernhard  von  Uildesheiro  geschenkten  reliquien  des  hl. 
Godehard  dem  Augostinerpropst  Moinzo  in  Erfurt.  1133.  Nachricht  aus  dem  Reliquienver- 
zeichoiss  des  kl.  Ichtershausen  vom  Jahre  1190.  Rein,  Thur,  sacra.  I,  64.  259 


Mainz? 


sdienkt  den  canonikem  des  hl.  Martin  ein  von  einem  freien  manne  namens  Hugo  erkaufles 
gut  zu  Zozenheim  im  Nachgau  io  der  grafschafl  des  grafen  Emicho  von  Smedebureh 
gelegen.  Z.:  Heinrich  dompropst  u.  propst  zu  St.  Victor,  Maroolf  propst  zn  St  Peter  in 
Aschaffenburg,  Godescalc  propst  von  Mucstat ; die  capelläne : Bereoger,  Adelhard  und 
Fridericlv;  graf  Armdd  von  Lnrenburg,  Dietrich  von  Geilenhusen,  Gerhard  graf  u.  dessen 
bruder  Ileinricfa  von  Bcrbach.  Dammo  u.  Sigebodo  von  Buche,  Cnnrad  von  Bicbenbach, 
Gerhard  von  Hagenhusen,  Gerhard  von  Kelberbowe,  llcrewich  u.  dessen  bmder  Megin- 
laus,  Embrico  vitzthimi,  Weniher  von  Ruthonesheiin,  Burchard  o.  dessen  bmder  Rndolf 
von  Hegestat,  Eigelward  u.  dessen  bruder  Rudolf.  A.  1133,  reg.  8.  Guden,  G.d.  1,110; 
Wagner,  Kleinere  Mittbeil,  in:  Archiv  f,  Hess.  Gesch.  XII,  456;  Wördtwein,N. 
subs.  II,  S.XX;  Scriba,  Regesten.  111,66;  Schaab,  Gesch.  d.  Stadt  Mainz.  IV,  29.  260 

beurkundet,  wie  Emmeclio,  ein  ehemaliger  canonicus  von  St  Victor,  nachdem  er  wegen 
seiner  dienste  in  den  besitz  von  zwei  propsteien  gekommen  war,  dem  Victorstifl  ein  aus 
eignem  geld  erkauftes  haus  bei  Mariagreden  geschenkt  habe.  Z.:  Heinrich  dompropst  u. 
propst  zu  St.  Victor,  Cnno  custos  u.  decan,  Tompert  propst  u.  msgister,  Hartmann  cantor 
u.  eftmmerer ; die  canoniker  zu  St.  Victor,  Morard  decan.  Albero  scholastcr,  Cunrad 
cantor,  Hertwin  custos,  Arnold  burggraf,  Rupert  und  Arnold  von  Lurenburch,  Her- 
manuK  Bavarus,  Anselm  von  Gnmeldinge;  die  saluiäonor:  (fideijussores)  Emst  u.  FoU 
bert,  Embricho  vitzihum,  Dudo  schuUbeiss,  Dudo  u.  dessen  bmder  Meingoz.  A.  1133, 
ind.  X (?),  reg.  VIII.  Joannis,  R.  M.  11,583;  Würdtwein,  N.  sub«.  praef.  XX; 
Scriba,  Regesten.  III,  66.  261 

schenkt  den  chorbrOdern  des  bl.  Martin  das  20  mansen  betragende  und  j&hrlicb  23  sebweine 
und  zwei  pfund  entrichtende  gut  zu  Burebacb,  welches  er  ftir  120  mark  von  dem  neu  ge- 
stifteten kloster  Jlbenstadt  erkauft  hatte.  Z.:  Heinrich  dompropst  u.  propst  zu  St.  Victor, 
Cuno  costo!«  und  decan,  Burcard  Schulmeister,  Hartmann  cantor,  Gozbert  propst  zu  St. 
Johannis bapt.;  die  capelline:  Hertwin,  Arnold erzpriester,  Giselbert,  Adelbart;  dielaicn: 
Arnold  burggraf,  graf  Gerhard  von  Berbach  und  dessen  bmder  Heinridi,  Rupert  und 
dessen  bruder  Arnold  graf  von  Lnrenburg,  Heinrich  von  Cazenelenbogen,  Dammo  von 
Bucho,  Sigebodo;  die  ministerialen : stadtc&nimererMeiugoz,  viuthom  Embrioo,  Walpret 
von  Biogen,  Burchart  von  Eggestat  und  dessen  bmder  Hermann,  Wernher  von  Ruthe- 
nesheim,  f^gelwartuud  dessen  bmder  Rndolf  von  Gisenheim.  A.  MCXXXV  (?),  ind.  XI 
(?),  reg.  9,  üup.  1.  Guden,  C.  d.  I,  113;  Dürr,  Comineot.  de  S.  Martini  mooast.  22. 
(in:  Schmidt,  Thes.  Juris  e^.  Hl,  95.);  WQrdtwein,  Notit  de  Jlbeost.  21;  WOrdt- 
wein,  N.  subs.  U,  praef.  XXI;  Weidenbacb,  Reg.  der  Stadt  Bingen. nr.  56.  — Vergl. 

Will,  38 
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Höfling,  G.  V.  Lohr.  385;  Scriba,  Reg.  II,  nr.  268;  Wagner,  Die  geUtl.  Stifte. 
(Prov.  Starkenbiirg  o.  Oberhe^seii.)  I,  143.  362 

S)rnodo.  EnUcheidei  während  derselben  (Präsidente  utm  nobiscmu  venerabili  sanctae  Cmois 
in  Jcnisatein  Cardinali  paelato  Gerhardo,  et  revereiidis  fratribus  archiepisoopo  Magde- 
burgensi  Nortberlho,  et  ejus  sufiraganeo  de  Ilabelcnberc  Anshclmo;  ooepiscopis  nostria 
Ottone  Babenbergensi,  Oebehardo  Kistatensi,  Buccone  Worroaciensi,  Sigefrido  Spiren^, 
Meginhardo  Pragensi,  abbatibus,  archldiaconis,  prepositis,  et  aliU  innumeris  rcligiosis  fra- 
tribus  in  condlio.)  auf  }>äpstiicheii  befehl  den  langjährigen  streit  zwischen  dem  bisthum 
Ilalberstadt  und  dein  kloster  Uersfeld  über  die  zehnten  im  Hassegau  und  Fricsenfeld  za 
gunsten  des  letztem.  Z.:  die  erzdiacune  y.  Mainz:  Heinrich  dompropst,  Adelbert  propat 
zu  St.  Peter,  Godescalc  propst  zu  St.  Maria,  Cuno  decan,  Hartinaun  caotor,  Heioiich 
propst  V.  Bingen;  die  fibte  Wernher  v.  St,  Alban,  Wembold  v.  St  Jacob,  Folchard  v. 
St.  Disibodenberg,  Hernljelm  v,  Sp.anheim,  Gerhard  v.  St.  Maximin  bei  Trier,  Conrad 
herzog  v.  Zerringen;  die  grafen  Arnold  burggraf,  Imicho  von  Smedeburg,  Gerlach  von 
Vcddenza,  Berthold  v.  Nuringen  u.  deasen  brnder  Sigfrid,  Gerhard  v.  Bcrebach  u.  dessen 
bruder  Heinrich, Kmbrichov.Thidi''Sse,  Gozmarv. Hichcnbach;  die  ministerialenv.  Mainz: 
Enibricho  vitzthnm,  Embricho  von  I'ingen,  Walpertus,  Dudo,  Moingoz,  Ernst,  Obpraht, 
Ruthart;  die  ministerialen  von  Fulda:  Reginliard  v.  Salzungen,  Bercngoz  v. Spanla,  Bern- 
hard V.  Krdal,  W*armund  v.  Druonbach;  die  ministerialen  von  Hersfeld:  Widilo  von 
llanscuheslebo,  Ludeger  v.  Dorndorf,  Dieterich  v.  Almiindorode,  Gerlach  v.  Loubach, 
Bern,  Wille, Walcun.  F.  Moguntie  1133,  ind.  XI  (?)  XII  kal.  Novbr.  Weuck,  Hess. 
Landesgesch.  II,  81;  Steiner,  Das  Freiger.Wilmondsheim.33;  Schulles,  Dir.  dipl. I, 

305.  Die  obige  sentenz  (sententiam a venerabili  fratre  nostro  Adelberto  Mog. 

aeo  tune  apostolioe  sedis  legato . ...  datam)  ward  von  papst  Eugen  durch  balle  von  1148? 
März  19  (Dat.  Remis  iiü  kal.  Apr.)  bestätigt.  Jaffe,  Reg.  Pontif.  Rom.  nr.  6394.  2ftS 

Zeuge  bei  k.  I^thar  HI,  welcher  dem  bistbutu  Bamberg  die  abtei  Suciga  (Mönchsmilnster) 
ftchenkt  u.  iinterBtellt.  Stumpf,  IlK.nr.  3286.  — Vergl.  Iloperz.  31  u.  55.  864 

beurkundet,  dass  die  freie  Trau  Emerwip  sieb  u.  ihre  eigenieute  männlichen  geschlechU  (cum 
potostate  mascnlini  gencris)  dem  hof  in  Droumersheim  übergehen  habe  unter  der  b^in- 
gung,  dass  jeder  derselben  diesem  hofe  jährlich  B Pfennige  reicht,  nach  deren  tod  aber 
das  vieb  und  die  kleidung  der  verstorbenen  oben  diesem  hofe  Zufällen  soll.  Z.:  Dudo,  Re- 
denger, Wernher,  Eracho,  Conrad,  Gerhard  mid  noch  mehrere.  A.  1133,  ind.  II  (?), 
epacta  6,  concuirente  7.  Vidiiims  der  mainzer  richter  vom  25.  Nov.  1241.  Banr,  Hess. 
Urkk.  111,582.  865 

bestimmt  dem  bischof  Ouo  I.  v.  Bamberg  auf  sonntag  nach  himmelfahrt  einen  termin  zu 
Mainz,  um  mit  ihm  den  streit  des  bischofs  v.  Ilalberstadt  mit  einigen  canonikern  in  Un- 
tersuchung zu  ziehen.  (Sed  quia  prudenda  vestia  in  negutio  hoc  nullo  inoüu  }K»ssumas 
carore,  rogamus  vos  ct  rogando  auctoritate  nostra  injungimus,  quateims  proxima  domi- 
nica  post  aacensionem  N.  nobiscum  ad  difiiniendam  haue  discordiam  velitis  adesse.) 
Jaff6,  Mon.  Bami>.  450.  (Cod.  Udalr.  nr.  263.)  366 

Bischof  Otto  von  HalbersUidt  ruft  die  hilfe  des  bischofs  Otto  von  Bamberg  gegen  seine 
feinde  an.  Von  dem  erzb.  Adelbert  sagt  er:  „Nos  ergo,  tanta  tamque  inaudita  iofama- 
tione  perculsi,  Moguntinae  sedis  archiepisoopo  rem  omnein  scriptis  apeniimus  huiusque 
rei  Consilium  et  auxilium  quesivimus.  Qui  Utteris  ad  ecolesiam  nostram  directis,  omuk 
modis  nos  excusavit,  electioneinque  nostram  iustam  et  canonicam  fuiase  comprobans,  cri- 
minatores  nostros  reconciliari  nobis  condigna  satisfactione  praecepit^  Und  gegen  ende 
des  Schreibens  spricht  er  die  bitte  aus:  „Proiude  rogamus,  quadnus  litteras  vestras  ad 
metropolitanum  dirigatis  et,  ut  in  causa  nostra  diligens  esse  velit  causa  vestri,  efBagi- 
teds.**  Jaff4,  Mon.  Banib.  449.  (Cod.  Udalr.  nr.  262.)  — ■ Vergl.  Hnperz.  34.  267 

beklagt  steh  bei  dem  bi<chof  Otto  I v.  Bamberg  über  den  min  der  kirchlichen  freiheit  durch 
einmischung  der  weltlichen  fürsten  bei  den  wählen  der  bischöfe.  (Quid  eoim  restat  ad 
comulum  doloris  nostri  ? cum  videamus  canonicas  epUooporum  elecdones  ad  nutnm  prio- 
cipis  cassari  et  pro  beneplacito  suo  ipse  substituat,  quos  libuerit)  u.  dergleichen,  wobei 
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TT54 

auf. 


1134 

April 


Quedlinburg 


Juni  6 


Merseburg 


er  einige  beUpiele  Anfübrt,  und  treibt  den  bischof  an,  zur  Wiedererlangung  der  kirchlichen 
Privilegien  alles  auruibieten.  Quia  extreina  quaelibet  perpcti  eatius  est,  quam  taleiu  ac 
tarn  ignomiiiiosam  videre  et  sustinere  ecclesiae  injuriain  et  cuntricionem.  Jaffd,  Mou. 
Bamb.  4bl.  (Cod.  Cdalr.  nr.  204.)  — Vergl.  Jaffd,  Lothar  d,  Sachse.  144;  E.  Fried* 
berg.  Die  Narratio  de  electione  Lotharii.  in:  Forschungen  z.  deutschen  G.  VIII,  83; 
Hnperz.32;  Nicmann,  Die  Wahl  Lothare.  12;  Bernbeira,  Lothar  III  u.  das  Wormser 
Concordat.  32  u.  44;  Giesebrecht,  KG.  IV,  96.  868 

Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  welcher  die  Quedliuburger  kaufleute  in  seinen  besonder!)  schütz 
nimmt.  Stumpf,  HK.  nr.  3295;  auch;  Mader,  Antiqq.  Brunsw.  232;  Kettner,  Kir- 
chenhislorie  v.  Quedlinburg.  40 ; Schwarz,  Mantissa.  1117;  Mascov,  Comment.  de 
rebus  inip.  etc.  60;  Historie  der  Pfalzgr.  zu  Sachsen.  118;  Schottgen,  Invent,  35; 
Schultes,  Dir.  dipl.  I,  310;  Janicke,  ürkb.  d.  .Stadt  Quedlinburg.  10.  — Vergl. 
Jalfd,  K.  Lothar  d.  Sachse.  155;  Iluperz.  33;  Keitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orla- 
mfinde.  35;  Schum,  Vorst,  z.  dipl.  K.  Lothar  III.  S.  14.  869 

Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  welcher  dem  bisthuin  Bamberg  abermals  die  abtei  Suaiga  (Mhuchs- 
mfliister)  schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  3299.  — Vergl.  Jaffd,  I/)thar  d.  Sachse.  166; 
Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlamüiide.  36.  270 


1134 

vor 

.Sept,  1 


Erfurt 


beurkundet,  dass  der  freie  Ditmar  von  Kircbberg  die  hörige  Uermengart  sammt  ihren  kin- 
dern  nebst  zehen  inansen,  welche  jene  zu  erblehen  erhallen  sollen,  dem  St.  Peterskloster 
auf  dem  berge  zu  Erfurt  zu  ministerialen  übergeben  habe.  Z.:  Werner  abt  zu  St.  Peter 
mit  allen  seinen  untergebenen  brüdern;  die  freien:  Fol  rat  n.  dessen  bruder  Hertac..., 
Reinolt,  Meinwart,  Ortwin,  Waltberc.  A.  1134,  ind.  12.  Guden,  C.  d.  I,  112;  Schan- 
nat,  Vind.  II,  1.;  Faickenstein,  Thür.  Chron.  II,  480;  Avemann,  Bnrggr.  von 
Kirchberg.  Dipl.  1;  Faickenstein,  Uistoriev.  Erfurt.  1,59;  Märkische  Forschungen. 
III,  30;  Georgisch,  Dipl.  I,  547;  Analecta  cisrhenana, Vorrede  10. 11;  Sohöttgen, 
Invent.  35;  Würdtwein,  N.  subs.  II.  Praef.  XXI;  Schultes,  Dir.  dipl.  I,  313.  — 
Ifergl.  Tettan,  Ueb.  d.  Aechth.  d.  Sliltgsurk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsch.  f.  Thür.  G. 
VIII,  264;  Tettan,  Beitr.  z.  d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mittheil.  d.  Ver.  f.  G.  u. 
Alterthumsk.  v.  Erfurt.  V,  142.  271 


H34 

Oct,  26 

1134 


Fulda 


Zeuge  bei  k.  Lotliur  III,  welcher  die  besilzungen  der  abtei  Uersfeld  bestätigt.  Stumpj,  RK. 

nr.  3300.  278 

bestätigt  die  Schenkung  der  ca|ielle  u.  deshofes  Nenthres  durch  die  bttrgerschaft  von  Biogen 
an  das  kl.  Eberbach.  Z.:  Cnno  decan,  Hermann  cantor;  die  laien;  Ortwin  v.  Biogen, 
Mengot  V.  Gisenheini,  Embricho  v.  Winkel,  Ulberth,  Roho,  Ernst  von  Eltville.  F.  ab.  a. 
inc.  dom  [mcxxxiiii]  Rossel,  Urkb.  der  Abtei  Eberbach.  I,  14.  — Vergl.  Beilage  z. 
Amtsbl.  von  Eltville  u.  s.  w.  1858.  S.  27  878 


a 


1135 

Jan.  3 


Rosteberg 


bestätigt  dem  kl.  Johannisberg  den  besitz  von  3 mausen  in  Algensheiro  im  Nabgau.  Bad* 
mann,  Rheing.  AlterthQmor.  64;  Schaab,  Gesch.  der  Stadt  Mainz.  HI,  444;  Scriba. 
Regesten.  lU,  66.  274 

genehmigt  den  verkauf  dreier  mansen  zu  Etteniis.snn  an  das  kl.  Fredesloh  seitens  des  Ber- 
nolf,  welcher  ursprünglich  ein  freier  mann  war,  sich  daun  aber  (malens  dei  etsanctonun 
suornni  semns  appellari,  quam  vano  libertatis  nomine  gloriari)  mit  allen  seinen  gfitern 
dem  hl.  Martin  zu  .Mainz  als  ministerial  übergeben  hatte.  Z.:  Walther  propst  zu  Nord- 
hausen, Godcscalc  propst  zu  Heiligcnstadl ; die  laien;  Dudo  castellao  za  Rasteberg,  Go* 
descalc  graf,  Theodorieh,  Lambert  vitzthum ; die  ministerialen : Conrad,  Sigebodo,  Ha* 
ward,  Arnold,  Hugo,  Adelbcrt,  Hartwich.  F.  1135. D. in  RustebercS.  non.  Jan.  (Scheidt), 
Cod.  dipl.  zu  Mosers  Braunschw.  Staatsrecht.  694;  Hempel,  Invent  I,  72;  Letz  ner, 
Dassel-  u.  Einbeck'sche  Chronik.  B.  VH,  o.  9.  (S.  129.);  Ledebur,  üeber  die  Ministe- 
rialen. in:  Märkische  Forschungen.  III,  72.  276 


1136 

Feb.!? 


Mainz 


consecriert  den  bischof  Johaun  von  Prag.  Postquam  vero  pontificales  dignitätes,  id  est  ba* 
cnlum  et  annulam  sibi  tradidit,  Imperator  ad  archiepiscopum  Mogontinnin  miait  illnm,  nt 
Deo  dignum  praesulem  ordinaret.  Itaqne  praesul  Johannes  13  kal.  Martii  archiepi- 
scopo  suo  ordinatus  cum  lactitia  et  gaudio  magno  remeavit.  Canon.  Wissegrad,  cont 

33  • 
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1135 


Feb.  17 


Mainz 


Cosnue.in:  M.  G.  SS.  IX,  141.  — Vergl.  Frind,  KG.  BöhmenVI,  201;  Friedberg, 
Die  Narratio  de  eloct.  Lotharii.  in:  Forachnngen  z.  deutsch.  G.  VIII,  82;  Bernheim, 
Lothar  III  n.  das  Wormser  Concordet.  33  rednciert  das  obige  datnm  ,13  kal.  Martii* 
f&lschlich  auf  den  18.  April.  Die  beziehung  des  ,sibi  tradidit“  auf  den  bischof  als  das 
subject  scheint  mir  verfehlt.  276 


1135 
M&rz  17 


Bamberg 


Reichstag.  Zeuge  bei  k.  Lothar  HI,  vcicher  einen  gütertansch  zwischen  herzog  Heinrich 
V.  Bayern  u.  dem  abt  von  Mallersdorf  (Madelhardesdort)  bestätigt  Stumpf,  RK.  nr. 
3304;  anch:  Meiller,  Reg.  d.  Erzb.  v.  Salzbu^,  27.  — Vergl.  Jaff4,  K.  Lothar  d. 
Sachse.  160;  Hnperz.  33;  Schall.  19;  Rcitzenstein,  Reg.  der  Gr.  von  Orla- 
mUnde.  36.  277 


1134  Mainz? 
Juni  4 bis 

Sept  1 
oder 

1135 
vorJnni4 


1135  Mainz 
vor 

Juni  4 


1185? 

vor 
Juni  4 


1186 

vor 

Sept  1 


erneuert  das  den  Mainzern  i.  j.  1118  (?)  verliehene  privileg.  Secunde  autem  oonBrmationi 
interfuemnt:  Heinrich  dompropst  u.  propst  zu  St  Victor,  Adelbert  propst,  Heinrich 
custos,  Hartmann  dechant,  Gozbcrt  propst,  Willehelm  graf  von  Lnzelenbure,  herzog  Fri- 
therich,  auch  bnrggraf  Arnold,  Arnold  graf  u.  dessen  brudcr  Rntbert  von  Lnrenburc, 
graf  Uerniaon  von  Salm  u.  dessen  hruder,  Otto  von  Rineck,  Emmecho  graf  n.  dessen 
bruder  Gerlaus,  graf  Gerhard  u.  dessen  bruder  Heinrich  von  Berbacb,  Heinrich  von  Ca- 
zcnelcnbogen,  Dammo  u.  .Sigebodo  vonBucho,  Embrico  vitzthum;  von  Geisenheim;  Dndo 
Schulz,  Obret  Hichelin,  Aruolt  Amolt,  Ilelperich,  Hennan;  Die  ofBcialen;  Folpreth, 
Ebbo,  dessen  bruder  Rulbart,  Wernher,  Eigelwart,  Dudo.  A.  mcxxiv  (?),  ind.  XIH(?), 
reg.  VIUI  (?),  imp.  II.  Goden,  C.  d.  120.  — Vergl.  oben  nr.  76.  278 

benrknndet,  dass  der  freie  mann  Eberhard  von  Stein  anf  bitte  des  abtes  Wernher,  nenn 
mansen  zu  Albich  im  Nahgau  in  der  grafschaft  des  grafen  Emicho  znm  heil  seiner  seele 
der  kirche  des  hl.  Alban  zu  Mainz  geschenkt  hat  und  dass  die  mbnche  hierauf  dessen 
kiuder  mit  72  mark  abgefunden  haben.  Z.:  Heinrich  dompropst  u.  propst  zu  St  Victor, 
Hartmann  decan  n.  propst,  Gozbert  cantor  u.  propst,  Gerlach  canoniker,  Rutbard  kell- 
ner;  die  freien:  graf  Emmecho,  Godebolt,Hildebrant;  dieministerialen:  Amolt  u.  dessen 
shbne  Helprich  n.  Heriman,  Rotbart  u.  dessen  sbhne,  Araolt  Thiedo  von  Erbenheim, 
Heinrich  von  Bodenheini,  Fulrat  u.  dessen  sShne.  A.  1135,  ind.  13,  reg.  10,  imp.  2,  io 
Moguncia.  Joannis,  R.  M.  H,  746;  WOrdtwein,  Diäc.  Mog.  1,7.  u.N.  subs.  U praef. 
XXII.  — Vergl.  Schaab,  Gesch.  d.  Stadt  Mainz.  IV,  31;  Scriba,  Reg.  IH,  67.  279 

verleiht  dem  stiflskapitel  von  St.  Victor  einen  ort  zur  anlegung  einer  eignen  mlihle  zwischen 
der  steinernen  brücke  bis  Rudolfshansen.  Z.:  Heinrich  dompropst  u.  propst  zn  St.  Victor, 
Hartmann  propst  n.  decan,  Gozbert  propst  und  cantor;  die  canoniker  derselben  kirche; 
Morard  decan,  Adelbero  scholaster,  Cunrad  cantor,  Hertwin  cnstos,  herzog  IMedrich, 
Arnold  n.  dessen  bruder  Rupert  v.  Lnrenbnrg,  graf  Sigfrid  v.  Nuringes,  Gerart  v.  Ha- 
genuhese,  Adelbert  v.  Jude;  die  ministerialen ; Emhricho  vitzthum,  Meingoz  c&mmerer, 
Dndo  schultheiss,  Otto  Verwalter.  A.  1135,  ind.  XI  (?},  reg.  Lotharii  VHH  (?)  imp.  II. 
D.  Mognntia.  Joannis,  K.  M.  II,  583;  Georgisch,  Reg.  chron. dipl.  I,  549;  Würdt- 
wein,  N.  subs.  II,  praef.  XXII;  Wagner,  Die  Wüstungen  d.  Prov.  Rheinhessen.  103; 
Wagner,  Kleinere  Mittbeil,  in:  Archiv  für  Hess.  Gesch.  XII,  456;  Scriba,  Re- 
gesten. HI,  67  n.  Anhang.  335  c.  1174;  Schaab,  Gesch.  d.  Stadt  Mainz.  IH,  235; 
Schall.  24.  280 

confirmiert  die  Schenkungen  an  die  propsiei  Philippszell  im  Nahegau  durch  die  äbte  von 
Hornbach,  namentlich  den  besitz  der  kireben  zu  Hareweschem  (Harzheim)  n.  Bnsenesheim 
(Bosenheim),  dann  des  orts  Rorbach  mit  der  kirche.  Z. : Heinrich  dompropst  n.  propst  zn 
St.  Victor,  Adelbert  propst  zu  St.  Peter,  Heinrich  custos,  Hartmann  decan  und  propst, 
Gosbert  cantor  und  propst,  Godcscalo  propst  zu  St.  Maria  im  feld,  Heinrich  propst  von 
Bingen,  Adelbard  propst  zn  St  Sever;  die  freien:  burggraf  Adelhard,  graf  Emecho  von 
Linigen,  graf  Emmecho  von  Kirche rc  und  dessen  bruder  Gerlach,  graf  Arnolf  n.  dessen 
brnderRupert von Lurenburg;  dieministerialen:  Meingoiss c&mmerer, Embricho vitzthum, 
Dndo  schultheiss.  1135,  ind.  13.  A.  in  Mognntia.  Wflrdtwein,  DiOe.  Mog.  I,  384; 
Crollins,  Orig.  Bipont  I,  125.  — Vergl.  Acta  Palat  1,  288;  Scriba,  Renten,  IH, 
67;  Bflttinghansen,  Beitrige  z.  pfUz.  G.  U,  248.  Schall.  24;  Kolbe.  12.  281 
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borg? 


Reinharde 

bnuint 


bearknndet,  dass  ritter  Werner  t.  Boland  dem  von  ihm  erbauten  Boland  (spUer  Bane) 
ein  von  dem  cleriker  Chnnrad  von  Oppenheim  erkanfles  gut  nebst  der  capelle  in  Boland 
Übergeben,  und  dass  dessen  «ittwe  und  shhne  dazu  noch  das  gut  zn  Xirvenbnro  (Nenen- 
burg)  getilgt  haben,  velches  nebst  dem  borg  und  der  capelle  das  kloster  .flrma  francorum 
lege“  besitzen  soll.  Z.:  Heinrich dompropst,  Hartmann  decao,  Arnold  erzpriester,  Emicho 
graf  V.  Liningen,  Sigebold  v.  Valkenstein,  Nibelung  vitztbum  von  Worms,  Meingoteäm- 
merer.  A.  1135,  ind.  II  (?)  reg.  11,  irap.  3.  D.  Moguntie  5.  id.  Oct  Remling,  Gesob. 
der  ehern.  Abteien  u.  Klöster.  H,  359.  — Vergl.  Lehmann,  Gesch,  der  pfUz.  Burgen, 
ni,  16;  Nach  Krenier's  Urk.  .Sanimig.  io:  KSIIner,  G.  v.  Kirchheim-Boland  nnd  Stanf. 
14,322  u.  369;  Bärsch,  Kl.  .Steinfeld.  145.  383 

bestätigt  dem  kloster  des  bl.  Christoph  in  Ravengiersbnrg  (Revengeresburch)  die  Schen- 
kungen der  wittwe  Gertmdw  von  Uonrein  (Horn)  u.  ihrer  tochter  Albradaüber  ihregöter 
zu  Uonrein,  Bubach,  Scnppel  (?)  o.  Fankel,  sowie  des  ritters  Emich  v.  Walbach  über 
ein  gut  zu  Riesweiler  (Knneswilere)n.  Bubach.  Z.;  Heinrich  dompropst,  Hartmann  decan, 
Gosbert  cantor,  Heinrich  propst,  Godescalc,  Adelhard  burggraf,  Emicho  graf,  Gerlacb, 
Emicho,  Reinbert,  Giselbert,  Ruthard.  A.  1135.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  V,  403; 
Beyer,  Mittelrh.  Urkb.  1,53.5;  Moser,  Branoschw.  Staatsr.  694;  Märkische  Forsch. 
III,  72;  Back,  G.  v.  Ravengirsburg.  27;  Widder,  Kurpfalz.  111,486;  Görz,  Mittelrh. 
Regesten.  I,  512.  , 383 

weiht  den  kreuzaltar  im  tlom  zn  .Speier.  Dedicatnm  est  altare,  quod  sitnm  est  ad  aqnilonem 
in  novo  monasterio,  a dom.  Adelberto  I archiep.,  in  honorem  damini  nostri  Jhesu  Christi 
et  sanctae  emeis  et  praecipue  sancti  Petri  apostolorom  principis  et  omnium  apostolorum. 
Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font.  III,  208  n.  M.  G.  SB.  XVH,  25.  — Vergl.  Remling, 
Der  Speierer  Dom.  189.  3M 

Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  welcher  die  Prämonstratenserabtei  St.  Pani  in  Verdun  bestätigt. 
Stampf,  RK.  nr.  3314.  — Vergl.  Jaffd,  K.  Lothar  d.  Sachsa  169;  Huperz.  33; 
Schum,  Vorst  z.  Dipl.  K.  Lothar  III.  s.  36.  385 

wählt  mit  kaiser  Lothar,  dem  päpstlichen  legat  Gerhard  und  dem  blsohof  Bernhard  von 
Bildesheim  den  bischof  Rudolf  I von  Halberstadt  Lotharius  imperator  in  media  quadra- 
gesima  Goslarie  conventum  habnit,  cui  Gerhardus  cardinalls  interfuit  Ibi  Rodolfus,  Hal- 
berstadensis  eclesie  vioedominus,  canonioe  eligitnr  etc.  Ann.  Saio.  in:  M.  G.  SS.  VI, 
770;  Anno  igitur  1136,  indictione  14,  regni  vero  Lotharii  11,  imperii  3,  ecclesia  Hal- 
berstadensi  non  habente  pastorem,  imperator  Lotharius,  Gherardus  cardinalis,  aposto- 
licae  sedis  legatus,  Albertus  Moguntine  sedis  arcbiepiscopus,  Bemardus  Hildensemensis 
cpiscopns  cum  multis  religiosis  viris  conveniunt  ad  electionem,  et  invocata  Spiritus  sancti 
gratis,  domnus  Rodolfus  vicedominus,  vir  paciens  et  quietus  et  vita  honestus,  pari  voto 
totius  cleri  et  unanimi  oonscnsn  populi  in  episcopnm  est  electns,  in  dominica  Letare  Jhe- 
rusalem,  6.  Nonas  Marlii.  Gesta  episcopor.  Halberstad,  in:  M.  G.  S.S.  XXHI,  106.  — 
Vergl.  Niemann,  G.  v.  Halberstadt  I,  231;  Friedberg,  Die  Narratio de electiooe Lo- 
tharii. in;  Forschungen  z.  dentsch.  G.  VUI,  83;  Huperz  34;  Giesebrecht,  KG.  IV, 
110  u.  443.  386 

weiht  den  bischof  Rudolf  I von  Halberstadt. ..  post  prox.  pascha  in  dominioa,  qua  cantatnr 
Jubilate,  Idos  (?)  Aprilis  a predicto  aeo  Mog.  Herpesforde  benedictionem  episoopalem 
rite  aoeepit  etc.  Gesta  episc.  Haiberst  in:  M.  G.  SS.  XXHI,  106; ....  et  3 Idus  Aprilis 
Erpesford  in  episcopnm  consooratnr.  Ann.  Saxo.  in:  M.  G.  SS.  VI,  770.  — Vergl, 
Lenckfeld,  Ant  nnm.  Haiberst  52;  Jaffd,  K.  Lothar  d.  Sachse.  169.  387 

besiegelt  dem  kl.  Lippoldsberg  die  urkundliche  aufzeichnong  Uber  dessen  von  einer  gewissen 
Aksnit  von  Bendeleben  herstammende  güter.  (zehen  mansen  in  Altenwinethen  u.  Niu- 
zagen)  Z.;  Lampert  graf,  Godefrid  u.  Bruno  dessen  bruder,  Widelo  v.  Hanscisleve,  Amost 
V.  Radele,  Godebold  n.  dessen  sohn  Godebold,  Athelbert  v.  Frankenhuson,  Herimann, 
Othelrich,  Berchtold.  A.  1136,  ind.  14,  imp.  Lothario.  Stampf,  Acta  Mag.  21.  — 
Vergl.  unten  bei  eizb.  Heinrich  1142 — 1153.  aus:  Wigand,  Archiv  £ G.  Westfalens. 
V,42.  288 

setzt  für  das  kl.  Reinhardsbiunu  mit  conseos  des  abtes,  des  vogts  graf  Lndwig  tt  des  con- 
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Tente  feet,  nichts  von  den  giltem  des  kloeters  zu  weltlichen  zwecken,  namentlich  nichts 
für  kriegsdienste  zu  verwenden.  1136.  MSlIer,  Geach.  t.  Reinhardsbninn.  3U.  289 

Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  welcher  die  abtei  Furmbach  in  seinen  schütz  nimmt.  Stumpf,  KK. 
nr.  3318;  auch;  Czerwenka,  Ann.  et  act.  piot.  Dom.  Ausir.  265;  Meiller,  Keg.  d. 
Erzb,  V.  Salzburg.  27;  Heinemann,  C.  d.  Anhalt.  I,  Abth.  II,  177.  nr.  232.  — Vergl. 
Jaffe,  K.  Lothar  d.  .Sacliee.  175;  Unperz,  35.  290 

Zeuge  bei  k.  Lothar  llt,  welcher  die  erneuert«  Stiftung  des  kl.  BQrgel  bestätigt.  Stumpf, 
KK.  nr.  3319;  auch:  Heinemann,  C.  d.  Anhalt.  I,  Abth.  II,  178.  nr.  233.  — Vergl. 
Wegele,  in:  Thür.  Gqq.  II,  271  note  2.  291 

Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  welcher  dem  stifte  Bamberg  den  tribut  in  vier  slarischen  provinzen 
schenkt.  Stumpf,  RK.  nr.  3324;  auch:  Heinemann,  C.  d.  Anhalt.  I,  Abth.  11,  179. 
nr.  236;  Keitzenstein,  Keg.  d.  Gr.  v.  Orlamünde.  36.  — Vergl.  Giesebrecht,  KG. 

IV,  112  u.  443.  292 

Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  welcher  die  elbzollabgaben  zu  Tangermünde,  Mellingen  und  Elbei 

zu  gunsten  der  magdeburgischen  kaormann.schaft  ertnäs.sigt.  Stumpf,  KK.  nr.  3325; 
auch:  Heinemann,  C.  d.  Anhalt.  I,  Abth.  U,  180  nr.  237.  293 

verwandelt  das  nonuenkloster  in  Homburg  in  ein  mBnchskloster  unter  Versorgung  der  zurück- 
bleibenden  nennen.  Z.:  die  erzbisehüt'e:  Bmno  von  Cäin,  Adalbert  von  Trier,  Andreas 
von  L'trecht,  Conrad  von  Magdeburg,  Adelbero  von  Bremen;  die  bischüfe:  üto  von 
Nauinburg-Zeilz,  Megiiihard  von  .Merseburg,  Otto  von  Bamberg,  Ueiurich  von  Regens- 
bnrg,  Hebrehardu.s  Constanc.  (ist  durchstrichen  aber  nicht  ersetzt,  vielleicht  zu  lesen: 
Gebehardus  Eystaettensis),  Walther  von  Augsimrg,  Udalricli  von  Constaiiz,  Adelbero 
von  Basel,  Hebrehard  (richtiger  Gebehard)  von  .Strassburg,  Sifrid  von  .Speier,  Buocovon 
Worms;  markgraf  Adelbert,  markgraf  Conrad,  graf  Sigefrid  von  (Bonneburk)  Bomene- 
burg,  Ludwig  laudgraf,  Ludolf  von  Waltingerode,  Widekint  von  (Swalbcnberge)  Swalen- 
berge,  Bernhard  von  Hildenesheiin;  graf  .''izo,  graf  Erast  und  dessen  bruder  Lambert, 

graf  Cri'tian  von  Rotenburg.  A.  1136,  ind.  XIII,  (?).  U.  Herbipolis  14  kal FOrsle- 

mann,  in  den  neuen  Mittheilungen  des  thflr.  säclis.  Vereins.  VH,  Heft  IV,  39;  Kran- 
nichfeld,  Nachrichten  von  Homburg.  44;  GOschel,  Chronik  d.  .Stadt  Langensalza.  I, 
116;  GBrz,  Trier.  Reg.  zu  obigem  datum.  S.  331;  Haffmann,  Otto  I,  episa  Bab.  38: 
Schalles,  Dir.  dipl.  I,  325;  Heinemann,  C.  d.  Anhalt.  I,  Abth.  H,  181.  nr.  238; 
(hiezu  die  recension  in  den  Gütting.  gelehrt.  Anzeigen.  1870.  II,  1 188  von  Cohn),  — 
Vergl.  Knochenbauer,  6.  Thüring.  z.  Zt.  d.  erst.  Landgrfentli.  116;  Tettan,  Beitr. 
z.  d.  Regesten  der  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mittheilungendes  Ver. f.G. u.  Alterthk.  v.  Erfurt 

V,  142;  Giesebrecht,  KG.  IV,  443.  294 

Zeuge  bei  k.  Lothar  III,  welcher  zu  Wirzburg  den  reichsgerichtsspmch  zu  gunsteti  des  col- 

legiatsliftes  Nenmünster  daselbst  über  die  Zugehörigkeit  der  demselben  insbesondere 
durch  Kegenliard  von  Eiidse«  entzogenen  zinsleute  bekräftigt.  (Nach  der  urk.  desbisebofs 
Embricho  von  Wirzburg).  Stumpf,  UK.  nr.  3328  und  Acta  iinp,  nr.  100.  296 

beurkundet,  wie  er  den  streit  zwischen  deobrüderu  von  St.  Ma  rieiigreden  und  seinem  dienst- 
manu  Koho  über  ein  gut  in  Afallerbacli  beendigt  hat,  nämlich  so  dass  Roho  als  der  älteste 
seines  geschlecliles  das  gut  gegen  einen  jährlichen  zins  erblich  besitzen  solle.  Z.;  die 
prOpste:  Heinrich  dompropst,  Adelbert,  Adelhard,  Gottschalk;  Heinrich,  Ruding,  Adel- 
bero; die  laien;  Gemot,  Ebbe,  Gerhart,  Hartwin,  Folhreht,  Godebolt,  Herolt.  A.  1136, 
ind.  14.  Böhmer’i,  MS.  nach  Kindlinger's  Sammlungen.  Bd  131,  18.5.  296 

ordiniert  den  abt  Cuno  des  kl.  Disibodenberg.  Dominus  Cnono,  (abbas  sancti  Dyaibodi,) 
ordinatus  6 kal.  Januar,  a domino  Adelberto  I.  seniore  Moguntino  archiepiscopo.  Ann. 
DUib.  in:  Böhmer,  Font.  lU,  209  u.  M.  G.  SS.  XVH,  25.  297 


Die  Märker  (merchere)  von  Tbietmelle  übergeben  ihm  durch  die  band  ihres  vogtes  Albert 
von  Schauenburg  auf  rath  weiland  des  magisters  Bovo  ans  Fritzlar  den  ort  Weisseustein. 
(Wilhelmshöhe  bei  Cassel.)  Z.:  Heinrich  propst  von  Bioheborg,  Godescalc  von  Heiligeii- 
stadt,  propst  Hartwin,  capellan  Lambert  auch  vitzthum  zu  Ruataberg.  Enthalten  ja  der 
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tirk.  des  erzb.  Heinrich  dd.  Geismar  14  Dec.  1143.  Ledderbose,  Zur  Gesch.  des  Kl. 
Weissenslein.  io:  Justi,  Uess.  Denkw.  IV“,  32.  298 

ertheilt  seinen  consens  zur  ernonnnng  Sibold’s  zum  procunUor  des  kl.  Lippoldsberg.  Porro 
post  Imius  heati  viri  [Bettonis]  di.sce.ssum,  seoindum  ulroniinijue  dccretum,  et  locius 
congregationis  liuius  el  domini  episcopi,  seiiioris  scilicet  Adelberli,  consensum,  dominus 
Siboldns  hunc  locum  siiscepit  in  Christo  rcgenduin.  Chron.  Lippoldesb.  in:  BShmer, 
Font,  m,  2C1;  M.  G.  SS.  XX,  550.  299 

versieht  den  dom  zu  Mainz  mit  einem  prächtigen  dach nec  mora  civitas  nna  cum  prin- 

cipali  Icmplo,  qnod  ipse  magul6co  tecto  munierat,  igne  cremala  est.  Ann.  Palid.  in : M 
G.  SS.  XVI,  79.  :100 

L'ebersicht  der  Schenkungen,  welche  der  maitizer  domkirche  zur  zeit  des  erzb.  Adelbert  1 
gemacht  worden,  nämlich:  In  Thüringen  das  gut  des  herrn  Daminu  von  Ettersburg;  das 
gut  des  herrn  Wicmann  in  Apolde,  die  propstei  in  Ettersburg  (Vergl.  urk.  v.  9.  März 
1123  nr.  123.)  und  die  propstei  in  Hagen;  das  gut  dos  markgrafen  io  Geimungun;  in 
Vigharderode  und  Ichsletin  24  man.sen,  weiche  graf  Erwin  und  fraii  (domina)  Helinburc 
dem  erzbischof  gegeben  haben ; die  bürg,  welche  die  Iran  Riggardis  und  ihr  sahn  Rudolf 
dem  erzbischof  geschenkt  haben;  das  gut  in  üdenhusin,  welches  graf  Berenger  gegeben 
hat ; da.s  gut  in  Üdenhusin,  welches  graf  Berenger  gegeben  hat ; das  gut  in  Englide  u. 
Gruze,  welches  Herr  Helwigu.  dessen  gattin  übergeben  haben ; die  bürg  Meldingen,  welche 
herr  Gerwin  zugleich  mit  allen  .seinen  götern  in  Thüringen  hergegeben  hat;  in  Meldingen  8 
mansen  des  markgrafen  Heinrich;  die  thüringischen  guter  des  herni  Gunzelin;  die  bürgen 
Gliche  und  .Muleburch  mit  dem  berg  genannt  Reberc  u.  Breideuride,  welche  pfalzgraf 
Wilhelm  und  dessen  mutter  mit  Zustimmung  des  markgrafen  Adelbert  gegeben  hat. 
(Verg.  Heinemann,  C.  d.  Anhalt  I,  .\bth.  H,  203,  nr.  271;  Heinemann,  Albrecht  d. 
Bär.  136  n.  137;  Werneburg,  Geschichtsliches  über  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  .Mitthei- 
lungen d.  Ver.  f.  G.  V.  Erfurt.  VI,  5)  die  abtei  Gerinrode,  welche  die  frau  RiggardLs  und 
deren  sühne  Pdo  und  Rudolf  gegeben  haben;  ausserdem  übergaben  dieselben  den  Albe- 
rich mit  seinen  sühnen  Udo  u.  Eckebert  sowie  den  sohn  des  Udo  von  Megenwardesburo 
mit  allen  deren  gütern;  das  gut  des  Christian  von  Waldeche;  daagutinKichelolveshusen, 
welches  Udalrich  mit  allen  nutzniessungen  dem  erzbischof  u.  dem  hl.  Martin  übergeben 
haben;  die  bürg  Kahenstein,  welche  Remlmld  gegeben  hat;  Holzhnsin,  welches  Udalrich 
übergeben  hat;  die  bürg  Malsburg,  welche  Folcold  u.  Udalrich  mit  gütern  und  ministe- 
rialen  dem  bl.  Martin  und  dem  erzbischof  übertragen  haben.  (Vergl.  urk.  v.  9.  April  1124 
nr.  149);  die  bürgen  Holzhusunn.  Aistat,  die  hälfte  vonBrnlHich  und  die  abtei  Breitenan, 
welche  graf  Wernher  (von  Griningen)  mit  seinen  gütern  zwischen  Rhein,  Main  n.  Werra 
geschenkt  hat.  (Vergl.  urk.  v.  7.  Juli  1123  nr.  133);  das  gut,  welches  herr  Hugo  io  Nezehe, 
Münsters  n.  Stenhem  gegeben  hat;  die  abtei  Araeneburg;  das  gut  des  Matheridus  in 
Qneebrunnen,  .Sahsun  und  allenthalben,  welches  graf  Rudolf  geschenkt  hat ; das  befe- 
stigte Alterheira;  die  ininisterialen  um  Neunkirdien  herum  des  grafen  Adelbert,  welche 
seine  tochter  und  deren  gemahl  markgraf  Conrad  geschenkt  haben;  die  borg  Uingenburc, 
das  feste  Oberoldeshusun  nebst  den  beiden  borgen  Itstein  u.  Eppenstein,  welche  graf 
Udelrich  gegeben  hat.  Ausserdem  güter  in  Burebach  (Vergl.  urk.  v.  1133nr.  262),  Brann- 
heiro  (Vergl.  urk.  1132.  Sept  13  — Dez.  31.  nr.  249),  Spurcbenbeiin  (Vergl.  urk.  v.  1 128, 
nr.  204),  Sulzheim  (Vergl.  urk.  v.  1130  nr.  226),  Gisenheim,  Blithneseheim,  Saulheim, 
Mumenheini,  Wizcrichesheim,  Brunichwilre  (Vergl.  urk.  v.  1130  nr.  226)  und  Zozenheim 
(Vergl.  urk.  v.  1 133  nr.  260),  welche  der  erzbischof  käuflich  erworben  n.  den  chorbrüdern 
des  hl.  Martin  geschenkt  hat.  Goden,  C.  d.  I,  395 — 398;  WOrdtwein,  N.  subs.  U, 
praef.  XXHI.  — Vergl.  Wolf,  G.  d.  Eichsfeldes.  I,  145;  Tettau,  Beitr.  z.  Gesch.  d. 
Gr.  V.  Gleichen,  in:  Mittheiluiigen  d.  Ver.  f.  Gesch.  u.  Altarthk.  v.  Erfurt.  V,  139  (mit 
demjahr  1111 — 1116);  Reitzenatein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlamünde  I,  139;  Schenk, 
Beiträge  z.  althess.  Tenitorialg.  in : Archiv  f.  Hess.  G.  XIH,  485  u.  440.  u.  im  Corre- 
spondenzblalt  des  Gesammtvereins  n.  s.  w.  1874  nr.  9,  S.  63.  301 

Oer  clerns  der  bamberger  kirche  erinnert  ihn  daran,  die  angelegedheit,  deren  behandlung 
er  übernommen,  zum  aastrag  za  bringen.  (Ex  promisaione  itaqne  ^eatra,  quam  per  legatum 
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bis  1137 


1187 

M in  7 


1137 

Hin  26 


Seligenstadt 


nostroin  andivimus,  in  spem  adducti,  iternm  ostiom  miserioordiae  vestree  pulsamus  et  pe- 
dibos  restris  provoluti  oraniu«,  ut  causam  nostrsm,  quam  tractandam  pro  gratia  restra 
Boscepistis,  sicut  vobis  moris  esl.  pro  honore  vcstro,  (am  pro  dilectione  episoopi  nostii 
tum  pro  nostra  seropor  mansara  demtione  perfecte  et  iniegre  terminetis.)  Hierauf  schil- 
dert er  die  ihm  durch  gewisse  kriegsleute  tugefugten  Schäden  und  verwUstungen,  und 
erwartet  hilfe  von  seinem  [des  erzbischofs]  rath  and  seiner  macht.  Jaff^,  Mon.  ^mb. 
527.  (Epist.  Bamb.  nr.  31.)  302 

schenkt  6 mansen  von  seinem  eigengut  zu  Metersbeini  (Mechtersheim)  im  Speiergau  der 
von  ihm  uumittelbar  neben  der  domkircfae  neuerbauten  holkapelle  des  hl.  Godehard 
(ad  capellam  curtis  nostre  in  Muguncia,  parieti  Ecclesie  beati  Äfartini  contiguam  et  a 
nobis  a fundamento  conslructam)  mit  dem  beding,  dass  aus  den  einkünflen  jährlich 
ein  gewis.se8  auf  die  beleuchtung  verwendet  werde.  Z. : Luitfrid,  abt  von  Seligenstadt, 
Heinrich  dompropst,  Heinrich  domcustos,  Marcholf  propst  von  Aschaffenburg,  Hein- 
rich propst  V.  Bingen,  Adelhard  propst  v.  St.  Severus,  graf  Berthold  von  Nuringen,  Be- 
rewis  v.  Aschaffenburg  und  dessen  Lruder  Magenlaus,  Gerhard  und  dessen  bruder  En- 
gelhard V.  Kelberowe;  die  ininisterialen  des  bl.  Martin:  Embricho  vitzthuiu,  Cunrad  und 
dessen  bruder  Volinar,  .Sigelward  v.  Gisenheim  u.  dessen  bruder  Rudolf,  Herold  Kraft 
von  Eltwil,  Koho,  Gernot,  Hartlieb  marschalk.  A.  MCXXXVI  (?),  ind.  XV,  reg.  XII, 
imp.  terdo  (?)  D.  Seligenstadt  non.  Marcy.  Wördtwein,  Dipl.  Mog-  II,  641;  Mone, 
Zeitschrift  f.  G.  d.  Oberrheins.  II,  433;  Scriba,  Regesten.  III,  67. — Vergl.  Bär,  G.  d. 
RI.  Eberboch  (Das  Grab  Adelberts  I von  Habel)  I,  120.  note  50:  Falk,  Kunstthätigk. 
in  Mainz.  10;  Falk,  Die  Cataloge  der  vorlmnifacian.  Bischöfe.  9.  803 

Papst  Inncmenz  II  trägt  ihm  auf,  die  angehörigen  des  kl.  .St.  Emmeram  zu  Regensbnrg  gegen 
den  ritter  Sigel-otus  in  schütz  zu  nehmen.  D.  Viterbii  7 kal.  Aprilis.  Jaffe,  Reg.  Pontif. 
nr.  5588;  Mon.  Mog.  398.  (Epist.  Mog.  nr.  50.)  — Vergl,  Zirngibl.  Abhandlung 
Uber  den  Exemüonsprocess.  in:  Nene  hist.  Abhandl.  d.  bayer.  Akad.  d.  Wissensch.  I'', 
52;  Huperz,  35  u.  36.  3M 


Mai  2 


Walkenried 


1187 

Juni  20 


Fritzlar 


weiht  die  kirche  daselbst  und  nimmt  das  kloster  in  seinen  schütz.  Anno  Christi  1137. 
2 May  magna  solennitate  consecratmn  est  monasterinm  Walkenredense  in  honorem  B. 
Mariae  semper  virginis,  et  S.  Martini  episcopi,  ab  Alberto  aeo  Mognntiuo,  praesentibus 
multis  episcopis,  abbalibus,  praepositis,  dominisque  seeularibus  quam  plurimis.  — Ar- 
chiepisoopns  aram  primariaiu  consecravit,  et  quindecim  particulas  de  sanctorum  reliquiis 
Ullindusit  Eckstrom,  Chron.  Walkenred.  46.  Cum  abHenriens  pleraqne  aediSdaab- 
solvisset,  Adelheidis  fundatrix  toto  in  eo  erat,  ut  prinsquam  satis  concederet,  novum  hoc 
opus  suum  pro  more  istorum  temporum  rite  inauguretur.  Evocato  itaqne  ad  se  archie- 
piscopo  Mogontino  Adelberto,  utpote  dioecessano,  ipsi  suum  in  divini  honoris  augmentnm 
a se  oonstruetnm  ac  liberalissime  dotatura  monasterium  comiuendavit,  obnixe  rogans,  ut 
illnd  in  tntelam  et  patrocinium  Moguntinae  ecclesiae,  haud  dedignaretnr  recipere.  Non 
poterat  non  annnere  predbns  religiosissime  foeminae  antiste.«,  ideoque  praesentibus  ple- 
risque  .Saxoniae  episcopis  ac  multis  ecclesiastici  quam  politici  ordinis  viris  magna  solen- 
nitate ac  pompa,  anno  MCXXXV'II.  VI.  non  Maji  inouasterinm  Walckenredense  in  ho- 
norem omnipotentis  dei,  b.  Mariae  semper  virginis  et  S.  Martini  episcopi  consecravit, 
illndque  in  huius  et  ecclesiae  suae  suscepit  tutelain,  diri.s  devuvens  illos,  qui  res  niona- 
aterii  quovis  modo  violarent,  redderentve  deteriores  arae  primariae  ab  se  dedicatae 
XV  sanctamm  particulas  reliquiarum  includebat.  Adelbertus,  cujus  exemplum  reliqui 
episoopi  sequebantur.  Holfmannos  de  dedicatione  inonasL  Walkenredens,  in antiquit.at, 
suis  W.  ms.  lib.  1.  cap.  13.  in:  Lenckfeld,  Antiquität  Waickenred.  44.  — Vergl. 
Huperz,  35.  805 

benrkundet,  dass  er  den  ort  Fredelsloh  (Fridesele)  in  seinem  bisthum  gefreit  dort  zu  ehren 
der  hl.  jungfran  n.  des  hl.  Blasius  eine  kirche  erbaut,  die  er  mönchen  Augnstlnerordens 
nbergelüo  u.  mit  genannten  rechten  u.  besitzungen  ansgestattet  habe.  Zugleich  bestätigt  er 
eine  Schenkung  des  grafen  Rudolf  v.  Frankenleben  u.  seines  bruders  Hartwich  an  das  non- 
nenkloster  Fredesloh.  (Fridelsee).  Z.:  Adelbert  propst  zu  St  Maria  in  Erfurt,  propst 
Heinrich  von  Jechabarg,  propst  Walther  von  Nörten,  propst  Godebold  von  Fritzlar;  die 
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Juni  2!0 


FfitiUr 


laieo:  landgraf  Ludwig,  graf  Sigfrid  von  Boimeneburg,  Toto  caatellaa  von  Roatcberg, 
graf  Emst  und  dessen  bruder  Lambert;  die  miuiaterialen : Lambert  TiUthum  von  Geis- 
mar, Cunrad  u.  andere.  A.  1137,  ind.  l.l.  D. Frideslarie  12  kal.  Jolii.  Domeier,  Gesell. 
V.  Moringen.  175;  (Grober)  Gesch.  v.  Gottingen.  Hl,  100;  Wolf,  G.  d.  Eidufeldes.  I, 
147;  WDrdtwein,  N.  subs.  II,  praef.  XXII  Lappeuberg,  Hamb.  Urkb.  143;  Rao- 
mer,  Reg.  hist.  Brandenb.l,  160;  Knesebeck,  Urk.  zur  Gesch.  derG.  v.  Gleichen.  31; 
Uempel,  Invent.  I,  73;  Letzoer,  Dassel  u.  Einbeck’sche  Chronik.  B.  YII,  c.  12.  (S. 
131.)  — Vergl.  Grote,  G.  d.  Stadt  Northeim.  18;  Uarland,  G.v.  Einbeck.  63;  Tettan, 
lieber  d.  Aechth.  d.  Stiftgsurk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsch.  d.  Ver.  fUr  Thüring.  G. 


VIII,  264. 


306 


n»7 

Juni? 


1187 


bestitigt  eine  Schenkung  des  Ditiiiar  Hellekap  von  8 ‘/j  mansen  zo  Rechersen  gelegen  an 
das  kl.  Kredelsheim,  (Fredealohe).  Z.  die  prSpste:  Adelbertzu  Erfurt,  Heinrich  zu  Jeche- 
bnrg,  Gottschalk  zo  Heiligenstadt  u.  Fritzlar;  Sifrid  graf  zo  Bonielburg,  Dodo  castellan 
zu  Roateberg.  A.  Frite.slar  1137,  ind.  15,  kal.  Julii  (?1  reg.  Lotharii  12.  Letzner, 
Dassel  u.  Einbeck’sche  Chronik.  B.  VII,  c.  12.  S.  131;  Domeier,  6.  r.  Moringen.  177; 
Tettau,  Beitr.  z.  d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mittheil.  d.  Ver.  f.  G.  o.  Alterthk.  von 
Erfurt.  V,  142.  307 

Iftsst  das  durch  alter  schadhaft  gewordene  pflaster  der  St.  Albanskirche  erneuern,  bei  wel- 
cher gelegenheit  die  reliquien  von  Aureus  und  Jiistina  wieder  aufgefnnden  werden.  (Pa- 
vimenla  illa  monasterii  vetustale  attrita,  renovala  sunt  anno  MCXXXVIl,  snb  Adelberto 
archiepiscopo ; ad  quem  fertur  esse  libellus  de  miraculis  B.  Auraei  perscriptus.  Passus 
memoratur  in  sacello  prope  Dalheim,  ob!  adhuc  martyrico  sanguine  altarc  rubricatum 
monslralur,  non  ab-sque  miraculo.)  Latonius  in  seinen  nuten  zu  dem  Hreviar.  .Mog.  in: 
Joannia,  R.  M.  166.  — Vergl.  Brack,  G.  v.  Mainz,  in:  Ztsch.  f.  rhein.  G.  u.  Alterth. 
i.  Mainz.  I,  Heft  IV,  464.  308 

Aof  seinen  rath  Übernimmt  papst  Innoceoz  II  die  protection  des  MarieniuQnsters  zu 
Schwalenberg  im  Paderbornischen  und  besUUigt  dessen  besitzungeu.  Jaffe,  Reg.  Pout. 
nr.  5603.  309 


1137 
Juni  23 


Tod.  Adelbertus  Mogontinus  aeus  obiit;  post  cujus  obitum  dritas  una  cum  priudpali 
templo, heu proh dolor I igne concreiuaia eSL  Ann.  Patherbruu.  ed.  Scheffer-Iloichorst. 
164.  (Ann.  Hildesh.  in:  M.  G.  SS.  III,  116.);  Adelbertus  senior  Mog.  aeus  obiit.  Ann. 
Erpheaf.  in:  M.  G.  SS.  VI,  541.  n.  BOhiner,  Font.  III,  581;  Eodem  tempore  apud  Ger- 
maniam  obiit  Adelbertus  Mog.  aeus.  Ann.  Sazo.  in:  M.  G.  SS.  VI,  774;  Adalbertus 
Maguntinus  aeus,  Heioricus  Frisiugeusis  episcopus,  pluresqne  episcoporum,  principum 
Dobilium  vita  decedont.  Ann.  Mellic.  in;  M.  G.  SS.  IX,  503;  Lotharios  Imperator,  Adal- 
bertns  Mag.  episcopos,  Bruno  Coloniensis,  Heinriens  Frisiogensis  obeunt.  Ann.  Gotwic. 
in : M.  6.  .SS.  IX,  602;  Lotharius  imperator,  Albertus  Mogontiensis,  Bruno  et  Hugo 
Colonienses,  Heioricus  Frisiogensis,  episoopi  obiernnt.  Ann.  St.  Rudüerti  Salisburg.  I.  c. 
775;  Adelbertus  senior  Mogontinus  archiepiscopus  obiit.  Ann.  St.  Petri  Erphesfurd.  in: 
M.  G.  S.S.  XVI,  18;  Adelbertus  Mog.  presul  obiit.  Ann.  Palid.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  79; 
Eodem  tempore  obiit  Adalbertus  Mogontinus  aeus.  Ann.  Magdeb.  in;  M.  G.  SS.  XVI, 
186;  Obiit  Adelbertus  Mogontinus  aeus  9 kal.  Jul.  Ann.Disib.  in:  Bbhmer,  Font.  IH, 

209  u.  M.  G.  SS.  XVII,  25; Ex  his  vero  qui  renianserant  Albertus  Moguntinus  vir 

ad  seculum  prudens  et  potens,  locupletissimusque,  Heinricus  Frisingensis  episcopi....  vi- 
vendi finem  fecerunt.  Ottonis  Fris.  Chron.  in:  M.  G.  SS.  XX,  259;Itaque  Frideriens  dnx 
Hagontiam,  quae  tnnc  pastore  suu  orbata  vacabat,  venit,  omuesque  tarn  clericos  quam 
laicos  ad  hoc  ut  Alberturo  juniorem,  uxoris  snae,  quam  secundo  acceperat,  frativm,  eli- 
gerent,  induxit,  principe  ad  hoc  oorruborandmu  asdto.  Qui  patrnin  suum  seoiorem  Alber- 
tom  non  exneus,  non  bene  gratus  beneficiorum  extitit,  nec  plene  fidum  prindpi  suo  se 
exhibnit.  Ottonis  Frising.  ep.  Gesla  Frider.  Imp.  Lib.  I.  in:  M.  G.  SS.  XX,  362;  Adel- 
bertus ob.  M.  C.  XXXVII.  Series  acorum  Mog.,  BOhmer,  Font.  III,  140.  n.  Jaffd, 
Mon.  Mog.  4;  Deinde  post  aliquantulnm  temporis  dominos  Adelbertus  episcopus,  ad  in- 
gens  sancte  Moguntine  sedis  iocomniodnm,  ab  hoc  mundo  subtraetns.  [t  1137]  et  pro 
mnitis  in  eoclesia  dei  bene  gestis  ejus,  ut  credimus,  in  coelo  receptus  est.  Chron.  Lippol- 
wni,  Bagsstso.  39 
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dnWg.  in:  BShtner,  Font.  III,  262.U.M.GS8.  XX,  550;  Eodem  tempore  obüt  Alber- 
tas Mog.  aeoe.  Chroo.  monl.  sereni.  in:  M.  G.  SS.  XXIII,  145; 

Uinc  parvum  nainerum  Phebo  Tolvente  dienim 
ac  adoleacente  patria  regione  iiianente, 
prcsal  A(delbertn8),  de  Christi  munere  certus, 
proiciens  fragile  (Wrpus,  tnrbarit  ovile, 
cui  bene  vivendo  preerat,  quasi  pastor  alendo ; 
turbarit  clerum,  flentem  contraria  remm, 
a dominis  terrae  metuit  quae  pluriina  ferre. 

Vita  Adelbcrti  II.  io:  Jaffö,  Mon.  Mog.  593.  — Todestag:  9 kal.  Jul.  Aon.  Disib.  a. 
a.  o.;  9 kal.  Jul.  Adelbertus  aeus.  Kalend.  nccrol.  Lauresh.  in:  BShmer,  Font.  111,147; 
9 kal.  Jul.  0.  Ida  inclusa;  et  dantur  etc.  — et  de  anniversario  aei  Adalberti  senioris,  et 
vigilic  cantabantur  in  Capelia  St.  Gothardi  Magunt.  iufra  pubsus  primamm  etc.  Necrol. 
min.  oder  sogen,  kleines  Präsenzlagerbucli  d.  St  Victor-Stiftes  z.  Mainz  hOchst  wahr- 
sclieinlich.  in;  Bodmann,  Rheing.  Alterih.  95.;  9 kal.  Jul.  Tigilia  Jounnis  Bapt  obiit 
Albertas  aeus  .Mog.  sepnitos  in  capella  S.  Gothardi,  ubi  cunlabunlur  rigilie  majores  cum 
magnis  re.<ponsoriis  et  dat  camerarius  dominorum  quatuor  candelas  de  qnatuor  libris  cere, 
CI  cantatur  ibidem  inissa  animurum;  quaruin  candelaruin  residuum  remanebit  capellano 
ecclcsie  St  Gothardi.  Necrol.  aedis  maioris  Mog.  294.  in:  Joannis,  R.  M.  1, 532.  (Vergl. 
Bär,  G.  d.  Kl.  Eberbach.  I,  74  llgde.);  9 kal.  Jul.  Adelbertus  aeus  obiit  Mort.  Eccl. 
colleg.  ad  Gradus  Moguntiae.  in:  Correspondenzblail  d.  Gesammtver.  u.  s.  w.  1873. 
Nr.  6,  S.  37 ; In  der  urk.  erzb.  Adclbert's  II  von  1 140,  durch  welche  er  ein  jahrgedächt- 
I niss  für  Adalbert  1 stiftet,  heisst  es.  , Ad  baec  sanSri  rulmciis,  nt  io  patrui  nostri,  de 
quo  diximus,  anniversario,  quod  est  in  vigilia  sancti  Johannis  baptiste“,  etc.  WUrdt- 
I wein,  DiOc.  Mog.  Cominent.  XI  (Thuring.  el  Eichsf.),  209  ; 8 id.  Jitn.  (Juni  6).  Anni- 
versarluin  d.  Alberli  senioris  aei  Mog.  fundaturis  nostri  et  omnium  sncoessoniin  eins 
aeorum  et  omnium  dominorum  canonieorum  eccl.  Mog.  Wol  nach  einem  neueren  Eberb. 
Nccrol.  in:  Bär,  G. v. Eberhach 1, 7G.  — 12  kal.  Jul.  (Juni  20)  Adalbertus  aeus  ob.No- 
crol.  d.  Kl.  Weissenburg.  ed.  .Mooyer,  in:  Archiv  f.  Uiuerfrankcn.  XIII,  Heft  Ol,  23; 
12  kal.  Jul.  Necrol.  Salisbnrg.  et  S.  Emmerami  Ratisp  saec.  XI,  XII,  599.  in:  Mon.  B. 
XIV,  385  u,  Verhandlungen  des  hist.  Ver.  f.  Oberpfalz  n.  Regensburg.  XIII,  338.  — Als 
begräbnUstätte  .Idelbert's  I wurde  nach  dem  Vorgänge  des  Trithemius  im  Chron. 
Sponheim.  248  bis  auf  die  neuere  zeit  das  klosierEIwrliach  bezeichnet  und  es  ward  diese 
annahme  noch  wiederholt  als  bereits  der  irrthnm,  auf  welchem  sie  beruht,  erwiesen  war. 
(Huperz,  De  Adalberto  etc.  36.)  Zuerst  zeigte  Bodmann  (Rheing.  Alterth. 1, 93 — 95), 
dem  sich  Dahl  anschloss  (Annalen  d.  Nass.  .Mterthum'v.  II, Heft  11,88),  dass  die  Got- 
hardskapelle  am  dom  zu  Mainz  das  grab  unseres  erzbischofs  Irerge.  Ausführlich  wurde 
dieser  beweis  geführt  durch  Bär  (G.  d.  Kl.  Eberbach.  I.  49  —85)  und  die  richtigkeit  des 
gewonnenen  resultats  wurde  durch  die  tbat.s.aehe  der  auflindung  des  grabes,  dessen  spur 
durch  ein  MS.  Helwich's  ,.Vnnales  arcbiepi.«copornm,  prnrlatomm  ac  canonicoruin  ma- 
joris  ecclesiae  Moguntinao.*  gezeigt  worden  war,  am  19.  Februar  1850  glänzend  bestä- 
tigt Hierüber  handelt  auslührlk'h  und  genau  Habel,  der  anfängliche  Herausgeber  von 
Bär’s  G.  d.  Kl.  Elwrbach,  im  ersten  band  derselben  s.  86 — 127.  (*Das  Grab  des  Erz- 
bischofs Adelbert  I in  der  Gotbardscapellc  am  Dom  zu  Mainz.“  .Vueh  separat  erschienen : 
Wiesbaden  1850).  In  dem  grabe  wurden  ausser  sehr  geringen  knochenresten  folgende  bei 
Bär  abgebildete  gegenstände  gefunden:  ein  kelcb,  eine  patena,  ein  fragment  von  einem 
bisebofsstab  und  eine  bleiplatte,  welche  nach  der  mittheilung  Uabel's  die  inschrift  trägt: 
,Ego  peccator  Adelbertus  Moguulinns  archiepiscopus,  et  apostolicaa  sedis  Icgatus  .... 
(die  TiXIU)  mensis  Junii  obii;  credens  in  Deum,  patrem  omnipotentem  creatorem  caeli 
et  terrae,  et  in  Jesum  Christum  filium  unienm,  doininnin  nostrum,  qui  conceptus  est  de 
spiritu  sanrto,  uatus  cx  Maria  virgine,  passus  sub  Poiitio  l’ilato,  criici6xa8  mortuus  et 
sepaltns  descendit  .ad  infema  tertia  die  resnrrexit  a mortais.*  Hierzu  vergl.  F.  Schnei- 
der, Die  Gräberfunde  ira  Ostchore  des  Dome.s  zu  Mainz.  S.  35.  note.  — Trotzdem  fand 
die  ansiebt  der  älteren  roainzer  historiker,  dass  das  in  rede  stehende  grab  dasjenige 
Adelbert's  H sei,  einen  Vertreter  an  Schaab.  Zwischen  diesem  und  Habel  entspann  sich 
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1757 


Juni  23 


lur  rettrelun)(  der  beiderseitigen  Ansichten  ein  streit  in  msinzer  locaJblUtem , wordbear 
SohwsrU,  iieitritte  z.  Gesch.  des  Nsussauischen  Alterthsver.  273genauere  mittheilung 
macht.  Vergl.  Falk,  KnnstthSt  v,  Mainz.  11;  Schall,  Erzb.  Adelbert.  26;  — Schliess- 
lich sei  hier  noch  die  bemerkung  Bodmann's  in  seinem  exemplar  des  Joannis  I,  549 
aogefligt:  „Aooedit  aliud  argumentnm;  cum  hic  Adelbertas  I inaignis  fherit  benefactor 
cullegii  S.  Victoris  Mog.  in  hnjus  necrologio  miiiori  (ans  dem  kleinen  Prasenzlagerbnch 
sub.  litK.)  p.  49.  ad  d.  IX  kal.  Julii  ita  legitnr;  ,,Obiit  Ida  inclusa,  et  dantur  — et  de 
anniversario  arebiepisoopi  Adelberti  et  rigilie  cantabnntnr  incapella  S.  (rodhardi  Magnat, 
infra  pulsns  campanamm.““  Non  est  probabile,  hanc  stationem  fuisse  clectam,  nisi  ibi 
fuisset  humatus.“  SIO 


f 1069 

Feb.  1 


Regensbarg 


tt  1103 

Aug.  13  ] 

tt  110» 


Achen 


/.euge  [Albertus  Mog.  aens]  bei  k.  Heinrich  IV  für  das  schottenkloster  Weihsanctpeter  bei 
Regensburg.  Stumpf,  RX.  nr.  2894;  ür.  unzveifclhaft  echt  in  Manchen,  (die  am  Schluss 
der  urk.  angefügten  Zeilen  ron  „Unius  rei  testes  sunt“  an  sind  von  späterer  hand  ge- 
schrieben.) 311 

Rcoognoscent  bei  k.  Heinrich  V,  welcher  eine  angelegenheit  des  AdalbertsstiAs  in  Achen 
ordnet  Stumpf,  RK.  nr.  3006.  — Vergl.  Uuperz,  39.  S12 

bestätigt*}  dem  kl.  Reinhardsbrunn  das  gut  Tettenborn.  A.  1109,  ind.  2.  Stumpf,  Acta 
Magunt.  6.  and  Einleitung  XXXIV'.  313 


(FortUafende  nummern  1373 — 1686.) 


1188 

April  17 
bis  24 


XXVI.  Adelbert  II  (1138  April  — 1141,  Jali  17.) 

Designation. ...  pro  quo  [Adalberto  I]  .Vdelbertus,  patruelis  eiusdem,  Elrphesfurdensis 
prepositus,  post  Inngas  cleri  ac  populi  dissensiones  coiistiluitur.  ;\nn.  Erphesf.  in  : M.  G. 
S.S.  VI,  541  u.  Böhmer,  Font  HI,  581;  auch:  Chron.  .Sampetr.  ed.  Stttbel  in:  Ge- 

schiditsqq.  d.  Provinz  .Sachsen.  I,  25; Mogontini  qnoque  super  se  levant  aeuiii  .\dal- 

bertum  iuvenem,  prioris  .Vdalberti  nepotem,  Ann.  Patherbmn.  ed.  Schef  fer-Boichors  t 
166.  (Ann.  Saxo  in:  M.  G.  SS.  VI,  776);  Adelbertas  Erphesfordensis  prepositus,  oon- 
stitutus  est  episcopus  Moguntinus.  iVnn.  S.  Petri  Erphesf.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  18;  Mo- 
gontini  inniorem  .Vdelbertum,  nepotem  prioris,  subsütoemnt  -Ann.  Palid.  in : M.  G.  SS. 

XVI,  79;  Re.\  pascha  (.\pr.  3)  Colonie  celebravit.  lude  ascendens  tercia  ebdomade post 
pascha  Moguncie  magno  favore  cleri  et  populi  susceptus  est.  Ibi  Adelbertas  II,  defuncti 
arebiepisoopi  ex  fratre  nepos,  communi  omnium  consensu,  data  a rege  praeceptione, 
episcopus  designatus  est  Ann.  S.  Disibodi.  in:  Böhmer,  Font.  HI,  210  u.  H.  G.  SS. 

XVII,  25;  Proxiiuum  dehinc  pasca  Coluniae  oelebrans  [rex],  Mogantiam,  quae  tune  forte 
pastore  carebat,  adiit,  ibique  Albertum,  prioris  Alberti  (ratruelem,  per  eleclionem  cleri 
ac  populi  archiepiscopnin  constituit  Ottonis  Frising.  Chron.  Lib.  VII.  in:  M.  G.  SS.  XX, 
260;  Itaque  Fridericus  dux  Maguntiam,  quae  tune  pastore  suo  orbata  vacabat  venit 
omnesque  tarn  clericos  quam  laicos  ad  hoc  ut  Albertum  iuniorem,  uxoris  suae,  quam  se- 
cundo  acoeperat  fratrein,  eligerent  induxit  principe  ad  hoc  corroborandnm  ascito.  Ottonis 
Frising.  ep.  gesta  Friderici  imp.  I.  c.  262;  Cui  spectabilis  quidam  et  eiusdem  nominis 
adolescens,  proch  dolor!  tempore  brevi  sessurus,  pari  tocius  aecclesiae  consensu  succe- 
dens,  quantum  inmature  mortis  sinebat  articulus,  et  pro  statu  sanctae  matris  aecclesiae 
et  Moguntine  sedis  instabat  honore.  Chron.  Lippoldesberg.  in.:  Böhmer,  Font  HI,  262 
u.  M.  G.  SS.  XX,  560; 


*)  Die  f&Uchanf  tchriot  aof  groDdlug«  der  orknndea  dei  erxK  RntbArd  r.  Malat  Tom  Jahre 
llOi  and  Reginfriedfl  rom  Jahre  1109  (t^L  Schaltei«  Dir.  dipl.  1,217,  225)  Torgeaomnen  tu  aeia. 
— Yeral.  Kolbe.  £rtb.  Adelbert  I t,  Maint.  138. 

39* 
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^fr^' 

April  17 
bis  24 


I 

I 


Il»8  ' 
April  17 
bU  22? 

r 

I 

I 

ms 

April  24  . 
bis  mitte 
Mai 

"1138  j 

Mai  22  I 
bis  23?  . 

1138^ ; 
Mai  28  1 
n.  29  ' 


I 

I 


XXVI.  Adelbert.  II  (1138  April  — 1141  Jali  17.) 


82Ö.  Set  detolatom  magno  patre  pontificatoro 
Chnstua  Adelbario  dedit;  hoc  bered«  reperto, 
qui  cathedrain  regeret  vel  iora  relicU  teneret 
Ergo  prioratQs  cleri,  cum  plebe  vocatua, 
milidaeque  decae,  fieret  conseneut  ut  equus, 
830.  ordine  sederunt  et  coneooa  verba  dederunt; 
hic  et  pastores»  c&thedras  modemndo  minorea, 
qui  euffragari  dicuntur  et  auxiliari 
metropoii  ^anctae,  euut  parU«  in  ordine  ataote. 
Haec  ubi  perfecta  sunt,  ut  tuU  regula  recta, 
835.  eligitur  ^oto  parili,  lirore  remoto, 

preftul  A(de)bertu»);  aet  et  inaonat  ordo  disertoa 
plebia  vel  cleri:  quia  ait  bene  dignua  haberi: 


Mainz 


91 


866.  Jam  cathedrae  factu«  eucceeaor  pene  coactoa, 
mids  A(delbertua),  summi  Patris  aaaecla  certua, 
exuit  iratuin  vuUum,  cor  habens  tribDlaturo. 

Anselmi  Vita  Adalberti  II  in:  JaffÄ,  Mon.  Mog.  593,  694  u.  596.—  Vergl.  E.  Fried- 
berg, Die  Narraiio  de  elect.  Lotharii.  in:  Forschungen  z.  deutsch.  G.  VIll,  89.  1 

Zeuge  (Mog.  electus  aeus)  bei  k.  Konrad  UI,  welcher  die  Privilegien  des  St.  Walburgisklostera 
im  hagenaner  forste  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  3376.  — Vergl.  Jaff4,  Konrad  111. 
S.  9;  Grandidier,  Oeuvres  hist.  iii4d.  U,  376.  2 

Zeuge  (Adel.  Mog.  electus)  bei  k.  Konrad  Ul,  welcher  dem  cistercienserkloster  Waldsassen 
bestätigt,  dass  der  bischof  Sigfrid  II  von  Speier  und  dessen  bruder  von  ihrer  klage  gegen 
dasselbe  abgestanden  sind.  Stumpf,  UK.  nr.  3377;  auch:  Bruschiua,  Chroool.  ttK>- 
nast  247.  S 


9» 


Bamberg 


» 


Zeuge  bei  k.  Konad  Ifl,  welcher  der  abtei  Laach  einen  hof  in  Bendorf  restituiert  Stumpf, 
KK.  nr.  3375;  auch:  Ueinemann,  C.  d.  Anhalt  I,  Abth.  11,  192 nr.  256.  — Pfingsten 
(22  Mai)  feierte  Konrad  schon  zu  Bamberg.  (Vergl.  Ano.  Babenberg,  in:  Böhmer, 
Font.  111,  210.)  4 

Zeuge  bei  k.  Konrad  III,  welcher  die  Privilegien  des  klosters  St  Blasien  im  Schwarzwalde  be- 
stätigt. Stumpf,  RK.  nr.  3378;  auch:  Meiller,  Regesta  Babenberg.  25;  Heineroann, 
0.  d.  Anhalt.  1,  Abth.  11, 193.  nr.  257.  (mit  mitte  Juni.)  — Vergl.  Jafiö,  K.  Konrad  III. 
S.  10;  Keitzensteiu,  Reg.  der  Gr.  v.  Orlamüode.  39.  5 

wird  zum  priester  und  zum  erzbischof  auf  dem  reichslag  daselbst  geweiht  Adelbertos  II. 
Moguntinus  electns  sabbato  12  lectionum  presbjter  ordinatus,  sequend  die,  octavis  vide- 
licet  penthecostes,  ab  Ottone  ipsius  (Babinberc.)  ecclesiae  antUtite  episoopns oonsecratur. 
Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font  III,  210  u.  M.  G.  SS.  XVII,  25, 

Quo  sic  electo,  sicut  decet  ordine  recto, 
pontifices  veniunt,  sacra  pontificalia  fiunt 
in  iuvenein  darum;  quem  patres  eedesiarum 
ordine  donabant,  oleo  liniendo  sacrabant, 

845  sicut  pastorem  decet,  ordine,  iure  priorem. 
ln  numero  quorum  prioc«.'ps  erat  officiomro 
ponens  Otto  manum  supra  luetropoUtanum, 
presul  magnorum  Bavenbergensis  honoram. 

Anselmi  Vita  Adelberti,  in:  Jaff4,  Mon.  Mog.  594.  — Vergl.  Hoffmano,  Otto  lepiso. 
Babenb.  28;  Sprenger,  Diplom.  G.  d.  Abtey  Banz.  151;  Giesebrecht,  KG.  IV, 
174.  — In  dem  datum  der  urk.  für  St  Peter  von  1139  bezeichnet  er  dieses  jahr 
mit  „nostrae  ordinalionis  anno  secundo‘^  und  in  der  urk.  von  demselben  jahr  ftir  St 
Victor  nennt  er  als  tag  seiner  ordination  ausdrücklich  „iUi  KaL  Junii"  S.  unten  nr.  13. 
u.  nr.  18.  6 
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31^ 

Jali  26  Qaedlinborg 


Zeoge  bei  k.  Konrad  III,  welcher  dem  biscbof  Udo  I xn  Naimburg  and  seiner  kirche  den 
königlichen  hof  Breilenbnch  xueignet.  Stnrnpl,  RK.  nr.  3380;  auch:  Heinemann,  C. 
d.  Anhalt.  I Abth.  II,  193  nr.  268.  — Vergl.  Reitxen  stein.  Reg.  d.  Gr.  v,  Orla- 
mOnde.  39.  7 


1I3S 

Juli  3Ö'  j 


Rasteberg 


1 


1138 

.Sept.  4 ' 


1138  Mainz? 


I 


i+c.ll3S 


conSrmiert  die  „auf  dem  hause  Rastebeige  vor  herr  Laniberto  dem  propst  za  Geissmar" 
dem  kl.  Fredelsheim  aafgetragenen  zehnten  vor  Wackenrode,  Bengerode,  Edershusen, 
Uissingehusen  und  Eiienshasen.  1138,  3 kal.  Ang.  Letzner,  Dassel-  und  Einbcck’sche 
Chronik.  B.  VII,  c.  12  (S.  131.)  8 

entscheidet  einen  sireit  zwischen  den  kirchen  zn  Heiligonstadt  n.  Helmwardeshansen  wegen 
eines  gutes  za  Fridewarderoth.  Z.;  Qodescalc  propst  v.  Relginstad,  Sifrithgraf,  Herimann 
graf,  Imieo  graf,  Aernost  graf,  lAinbcrt,  Dndo,  Giuehard,  Herimann,  Sigibodo,  Ropert, 
Lampert  viuthnm,  Conrad,  Athelbert  u.  Hannardns.  A.  Restiberg,  2 non.  Sept.  1138, 
reg.  Conrado  111  a.  ejas  1.  Erhard,  Reg.  Westfal.  II,  12.  n.  C.  d.  II,  24.  9 

bestätigt  auf  bitte  des  abtes  Wemher  von  St  Alban  die  iinmunität  dieser  kirche  wie  sie 
^ von  kOnig  Karl  dem  Grossen  u.  erxb.  Richolf  als  Stiftern  ursprünglich  festgesetzt  n.  non, 
, nachdem  sie  ziemlich  in  Vergessenheit  gerathen,  neuerdings  in  feierlicher  procession  wie- 
der umgangen  worden,  doch  mit  aasnahine  des  durchlaufendi'ii  gemeinen  und  kSnigliclien 
Wegs.  Z.:  Heinrich  dompropst  Ruuthard  kellner,  Heinrich  erzpriester,  Sigeloch,  Ueiden- 
ricli  V.  St  Victor;  Morhard,  Adelbero,  Cuonrad,  Stevan  erzpriester;  parccliiane;  Udo, 
^ Elrich,  Berthold,  Godescalc;  bOrger  der  stsdt:  liuothard,  Volpraht,  Emost,  Godebolt, 
Wernliere,  llerman;  die  miiiisterialen  des  ahts  Volrat:  Cuono,  Heinrich,  Wemhere,  Si- 
gebodo,  Gnrunc,  Godescalc,  Heinrich,  Richmann,  Egilwart.  A.  1138.  ind.  XV  (?^,  Con- 
I rado  III  a.  ejus  1.  Reuter,  Albansgulden.  27;  Scriba,  Regesten.  HI,  67.  10 


Abt  R(ndolpb)  von  Reinhardebmnn  bringt  dem  erzb.  .A(delbert)  von  Mainz  seine  hulüigung 
dar.  Ilorier,  Epistularcodox  des  Kl.  Reinhardsbrunn,  in:  .Vrchiv.  f.  Osterr.  Gesch.-Quell. 
(1850)  Bd  V,  Heft  1,50.  — Vergl.  Wattenbach,  her  Anstriaaim.  in:  Archiv,  f. 
I üsterr.  Gqq.  XIV,  57  flgde.,  woderCod.  epist  Reinhardsbr.  als  , grosses  Plagiat“  bezeich- 
net und  S.  00  von  Jaffd,  ,in  das  Reich  der  Ficiionen“  verwiesen  wird.  11 


1139  1 Goslar 
Jan.  5 j 


1139 
Jan.  1 bis 
März  13 


Mainz 


I 

I 


Zeuge  bei  k.  Kunrad  Ul,  welcher  Viceliu  [bischof  von  Lübeck]  das  kl.  .Segeberg  und  die 
kirche  za  (Alt-)  Lübeck  verleiht  Stampf,  RK.  nr.  3384;  auch:  Heinemann,  C.  d. 
Anhalt  I,  Abth.  II,  193  nr.  260.  — Vergl.  Jaffa,  K.  Conrad  lU.  S.  19.  — Conventus 
episcoportim  Goslariae.  Binterim  und  Floss,  Supplementum  concil.  German.  (Pro- 
spectus)  8.  12 

schenkt  (Adelbertns  aeus  huius  nominis  secundns)  auf  bitte  des  propstes  Heinrich  v.  St. 
Victor  in  ehrendem  andenken  an  seinen  Vorgänger  im  erzsdft,  Adelbert,  die  ihm  zukoiu- 
menden  einkünfte  von  gewis.sen  Weinbergen  in  Dulcesneheim,  nämlich  jährlich  de  singulo 
iagcre  quud  dicitur  „manwerc*  eine  halbe  ohm  wein  mit  dem  beding,  dass  sie  so  lang  er 
lebt  am  29.  Mai  den  lag  seiner  ordination  (zum  bischof)  n.  nach  seinem  tod  den  seines 
jahrgedächtnisses  feiern.  Z.:  Gregor  Cardinal,  Heinrich  dompropst  u.  propst  zu  St  Victor, 
Heinrich  custos,  Hartmaim  decan,  Godescalc  propst  zu  St  Maria  im  felde,  Willehelm 
scholaster,  Gosbert  cantor;  die  pröpste:  Godebold  zu  Fritzlar,  Marcolf  zn  AschafiTenburg, 
Heinrich  zu  Bingen,  Weiter  zu  Horcun,  .Vnton  zu  Elevestat,  Erenfrid  zn  Winchel;  die 
domcanoniker : Gerlaus,  Ruthard,  Morard,  decan  zu  St  Victor, -Idelbero  scholaster,  Hein- 
rich, Embricho,  Cunrad  cantor,  Hertwin  custos;  die  freien;  Simon  graf  v.  .Saarbrücken. 
Wilhelm  graf  v.  Glizberg,  Egbert  graf  v.  Lengenbnrc,  Gerlaus  v.  Isenburg,  Arnold  v.  Lur 
renburc;  die  ministerialen ; Dudo,  Meingoz,  Burchard  v.Eggestat,  Roho,  Emest  Ruthard, 
Alpherich,  Arnold  u.  Arnold.  .V.  Moguotia  1139,  ind.  2,  ordio.  .\dalb.  1,  reg.  Cunrado 
HI,  a.  1.  Joannia,  R.  M.  II,  584  (von  Bodinann,  in  seinem  auf.  d.  stadtbibliothek  zu 
Mainz  befindl.  exempl.  vielfach  verbessert);  Georgisch,  Reg.  chron.  dipl.  I,  505;  Wag- 
ner, Die  Wüstungen.  Prov.  Rhsinhessen.  81  a.  106;  KOllner,  G.  d.  Nassau-.Saabr. 
Landes.  I,  69.  — Vergl.  WOrdtwein,  N.  aubs.  U.  Pracf.  XXIV;  Dürr,  De  parocho 
a peroept  dedm.  noval.  in:  Schmidt,  Thes.  jur.  eccl.  VH,  60;  Marburger  Beiträge.  III, 
115;  Scriba,  Regesteu.  HI,  67  (fälschlich  za  1135.);  Rühl,  Recherches  etc.  135; 
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1131» 
Jan.  1 bi. 
März  lA 
1139 
Mai  23 


f 1189 

Juli  25 


Juii 

bis  Aug. 


1139 


Maiuz 

Rasteberg 


Jechaburg 


Hersfeld 


Bär,  G.  d.  Kl.  Kberbacb.  I,  80;  Badiiiauu,  Rheiiig.  Alterth,  230.  Xote  *;  Schaab, 

G.  TDD  Mainz.  Ul,  204.  13 

bestätigt  dem  kl.  Kateleuburg,  vas  demselben  seine  verfahren  (Ruthard  und  Adelbert  I) 
verliehen  haben,  namentlich  die  zehnten  zu  Wanamaghere,  Hildesse,  Einbecke.  A. 
(HCXXXIV?)  113U,  ind.  2,  reg.  Conradu  III  a.  2.  U.  Rustiberc  lOkal.  Jnnii.  Z.;  Hein- 
rich propst  zu  Jecbabui'g,  Guttschalk  pnipst  V.  Heiligenstadl,  Reinhard  abt  v.  Reinhausen, 
GOnther  prupst  v.  Lupoldesberg,  .\delbert  herzag  v.  .Sachsen,  Uiethrich  laodgraf  v.  Eisass, 
Ludwig  landgraf  v.  Thüringen,  tnarkgraf  Hennanri  u.  dessen  bruder  graf  Heinrich  von 
Asseburg,  graf  Bernhard  v.  Plölzeke,  graf  Ernst  v.  Uoreburg,  burggraf  v.  Rusteberg, 
Tuto  burggraf  v.  Plesse,  Rudpert,  Helrawig  vogt  v.  Heiligenstadt,  Thietvin  v.  Hnllenstedt, 
Brunig  v,  Siebechteshusen,  Bernhard  v.  Thutiggehnseu  und  dessen  brUder  Ueriiiann  u. 
Diethrich ; Die  niinisterialen : Lambert  vitzlhum  v.  Rusteberg  und  dessen  schwiegen'ater 
Hanlieb,  Conrad  v.  Geismar,  Dielricb  v.  Aggerstein  und  dessen  Schwiegervater  Adelbert, 
Hugo  V.  Heiligenstadt.  Leuckfeld,  Antiq.  Waickenred.  I,  253  n.  Antiq.  Katelenb.  20; 
Pfeffinger,  Br.-Lüneb.  Hist.  I,  501  n.  590;  Leibnitz,  Orig.  Gnelf.  1V,545.  ex  or.; 
Hem pel,  Invent.  I,  75;  Georgisch,  Reg. chr.-dipl.  I,  540;  Bennigsen,  Beitrag  zur 
Feststellung  der  Diocesangrenze  des  Mittelalters  in  Norddeutschland.  in:  Zeitsch.  des 
hist.  Ver.  f.  Niedersachsen.  1803.  S-  40;  v.  Holle,  Nachtrag  z.  d.  Abhdig.  üb.  d.  L'rk. 
d.  ,St.  MichaelisUosters  i.  Hildesh.  in:  Neues  vaterl.  .Irchiv d.  KOnigsr.  Hannover.  Jahrg. 
1825.  S.  195;  .Meier,  Orig.  Pless.  50  u.  140;  Heinemann,  C.  d.  Anhalt,  1,  Abth. 

H,  190.  nr.  202.  — Vergl.  Dürr,  De  parocho  a percept.  decim.  nov.  in:  Schmidt, 

Thes.  jnr.  eccl.  VH,  59;  Domeier,  G.  v,  Moringen.  Ui5;  .Max.  G.  d.  Fürstenth. Gru- 
benhagen.  I,  52;  Würdtwein,  N,  snbs.  H,  Praef.  24;  Küken,  Die  Winzenbnrg.  9 
u.  50;  Waitz,  Wann  wurde  Hermann  v.  Winzenbnrg  Landgraf  v.  Thüringen?  in:  For- 
schnngen  z.  d.  G.  XIV,  31;  Giesebrecht,KG.  VI,  181.  14 

bestätigt  dem  stifte  Jechaburg  die  Schenkung  seines  Vorgängers  und  oheims,  erzb.  Adel- 
bert's  1 V.  Mainz,  das  gut  in  L'tleben  nnd  den  zehent  zu  Ebesrode  u.  Almenhausen.  Z. : 
Die  bischüfe  Embrico  v.  Wirzburg  u.  Budo  v.  Zeitz,  Heinrich  propst  daselbst,  Adelhard 
zu  St.  Severus;  die  capläne;  Conrad,  Roding,  Godefrid,  priester  der  kirche  zu  Erfurt, 
Wernher  magister  u.  decan  Godefrid,  Haiward,  Cristan;  die  diacone:  custos  Rodeger, 
Hildebemna,  Friedrich,  Conrad;  die  snbdiacone:  Godehard,  Odelrich,  Walther;  die  fürst- 
lichen laien;  herzog  Friedrich,  pfalzgraf  Ludwig ; die  grafen  Syzho,  Godebold  v.  Henne- 
berg n.  dessen  sühne  Poppo  u.  Bertold,  Ernst  u.  dessen  bruder  Lambert;  die  ministe- 
rialen  : vilzthnm  Gyselbert,  tmchsess  Eicbelward  u.  schenk  Rudolf.  D.  Jecheburc  8 kal. 
Aug.  1139,  ind.  5.  (?)  Müldener,  Dipl.  Nachr.  v.  d.  Bergschlössern  i.  Thüringen.  60; 
Schnites,  Dir.  dipl.  II.  7;  Stumpf,  Acta  Mag.  23.  — Vergl.  Wereebe,  Beschrbg.d. 
Gauen  zw.  Elbe  Saale  u.a.  w.  68;  Jaffi,  K.  Conrad  UI.S.  248zu  1138 ,4ug.  1;  Tettan, 
Ueb.  d.  Aoehth.  d.  .Stiltungsuik.  d.  Kl.  Völkenrode,  in;  Ztsch.  f.  Thür,  G.  VIU,  264; 
Knochenhauer,  G.  Thüringens  z.  Zt.  d.  ersten  Landgralenh.  122;  Tettau,  Beitr. 
z.  d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mittheil.  d.  Ver.  f.  G.  u.  Alterthk.  v.  Erfurt.  V,  143; 
Schum , im  Correspondenzblatt  u.  s.  w.  Jahr.  1874.  Nr.  5,  S.  39;  Giesebrecht,  KG. 
IV,  401  erbebt  einige  bedenken  gegen  die  urkunde  „in  der  vorliegenden  Gestalt^*  nnd 
erklärt  sdiarfsinnig  den  offenbar  uuriebtigen  „Budo Ciceusis“  durch  die  venuuthung einer 
contraction  von  „Bucco  Wormacieusis’'  und  „L'do  Cicensis.'*  16 

Zeuge  bei  k.  Konrad  UI,  welcher  dem  kl.  Volkenroda  die  mUble  zu  Kermare  schenkt,  (in  ex* 
peditione  quam  habuit  rex  adversus  .Saxones).  Stumpf,  RK.nr.3399;  auch;  Rudolf), 
Gotha  dipl.  U,  207;  Schüttgen,  Invent.  36;  Meiller,  Babenberg.  Reg.  (circa  25. 
Juli);  H cinemann,  C.  d.  Anhall.  I,  Abth.  U,  198  nr.  265  (mit  Ende  Juli  oder  Anf. 
August);  Herqnet,  Crkb.  d.  ehern,  fr.  Reichsst  Mühlhausen.  8.  nr.  36.  16 

bemüht  sich  den  kampf  k.  Konrad's  UI  gegen  herzog  Heinrich  den  Stolzen  und  gegen  die 
Sachsen  zum  ausbruch  zu  bringen,  was  ihm  aber  nicht  gelingt.  Ibi  [Ueresfelde]  Albertus 
junior,  tune  Magontinus  episcopus,  omnimodis  laborabat,  ut  ad  majorem  discordiam  hoc 
Dudum  exeresoeret.  Gesta  (Trevirorum)  Alberonis.  in:  M.  G.  SS.  HI,  252.  — Vergl. 
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1139 


1189 

vor 

Sept  1 , 


1140 

Teb.  9 

J140^ 

Fcb. 


1140 

leb? 


t) 


1140 

var 

März  13 


Hersfeld  Jaff^,  E.  Conrad  111.  S.  25  u.  26;  HeinemanD,  Albrecfat  d.  Bär.  129  Q.  353»  note 
106;  Giesebrecht,  KG.  IV,  183  u.  461.  17 

Mainz?  j beorkandct,  dass  or  ein  von  ihm,  da  er  noch  propst  von  St  Peter  war,  im  Monregau  io  der 
gralF-chaft  Gerhards  grafen  von  Berbach  in  der  villa  Hursten  erkauflea  gat  aof  bitten  des 
propstes  Ludwig  der  l^eterakirche  zu  Mainz  mit  der  bestimmang  geachenkt  habe,  dass  für 
die  aeele  „diiectisaimi  patris  et  praedece-ssoris  nostri,  beate  meinorie  Adolberti^  sowie  für 
sein  eigenes  seeleoheil  nach  seinem  tode  ein  jahrgedächtniss  gehalten  werde;  so  lange  er 
lebe,  solle  der  tag  seiner  ordination  gefeiert  werden.  Z.:  Dieäbte:  Werenboldv.  St  Jacob, 
Baldemar  v.  Bleidenstat,  Hermann  v.  Gerenrotb,  Rothard  v.  Eberbach;  Heinrich  dom> 
propst,  Arnold  cäinmcrer;  die  laten:  Ludwig  graf  d.  siadt  Mainz,  Boppo  graf  v.  Richen- 
bach,  BertJiold  graf  v.  Nuriages,  Emst,  Rulhard,  Opert  u.  Ilelferich,  Cuonrad,  Arnold, 
Walbero, Eberbeim.  A.  1139, ind.2.  Joao als,  R. M.  U,  4G5;  Georgisch,  Reg. chron. 
dipl.  I,  565;  Würdtwein,  N.  subs.  II.  praef.  XXIH;  Steiner,  Das  Freiger.  Wil- 
mnndsheim.  33;  Scriba,  Regesten.  UI,  67;  ßautnbach,  Arnold  v.  Selehofen.  14.  IS 
„ lieurkuridet,  dass  die  freie  fran  Einezwip  aus  gottosforcht  sich  mit  allen  ihren  männlichen 
nachkommen  dem  hof  in  Dromirsheim  zu  eigen  gegeben  habe,  dergestalt  dass  jeder  ge- 
dachtem hof  jährlich  8 denare  und  im  todesfall  dasbesthaiipc  schuldig  sei.  A.  1139,  ind. 
2,  ep.  VI,  ooncurr.  VII.  Z.:  Dudo, Rudenger,'Wernher,Einicho,Cunrad, Gerhard.  Joan- 
nis,  R.  M.  II,  534;  Scriba,  Regesten.  Ul,  67.  19 


Worms  Zeuge  bei  k.  Konrad  III,  welcher  die  Privilegien  des  kl.  Stablo  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr. 

3405;  auch:  ToUner,  Additiones  ad  hist.  Palat  28;  Ueinemann,  C.  d.  Anhalt.  I, 
Abth,  II.  201.  — Vcrgl.  Jaff6,  K.  Conrad  Ul.  S.  32.  20 

„ Zeuge  hei  k.  Konrad  III,  welcher  die  kirche  zu  St.  Joliann  auf  dem  Bischofsberg  in  seinen 
schütz  nimmt.  Stumpf,  RK.  nr.  3406;  auch:  Monum,  Bo.  XXIX, 1,269;  Martene, 
Coli.  ampl.  II,  110;  Heinemann,  C.  d,  Anhalt  I,  Abth.  II,  201  nr.  268.  (mit  Febr. 
2 — 9);  Reitzenstein,  Heg.  d.  Gr.  von  Orlamünde.  40.  21 

„ Zeuge  bei  k.  Konrad  UI,  welclier  den  vom  bischof  Udo  zu  Naumburg  bewirkten  tausch  der 
orteSmoIn  und Pforta genehmigt  n.  diesem kloster  den  wald Nuenhegen schenkt  Stumpf, 
RK.  nr.  3407;  auch:  SchÖttgen,  Invent  38;  Schaltes,  Dir.  dipl  II,  16;  Heine- 
roann,  C.  d.  Anhalt  I.  Abth.  II,  ^2  nr.  270;  Corssen,  Allerthümer  u.  Kuiistdenk- 
male  zu  Pforte.  66;  Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlamünde.  41.  22 

Worms?  giebt  dom  angustinerklo-sier  Haina  (Hagenehe)  einen  sebatzbrief  für  alle  dessen  güter, 

! welche  jedoch  nicht  genannt  sind.  Z.:  die  bischöfe;  Bucco  v.  Worin»,  Sigefrid  v.  Speier, 
Emercho  v.  Wirzburg,  Ilerman  v.  Constanz,  Eilbreht  v.  ßambarg,  Conrad  v.  Chur,  Ru- 
dolf von  Ualberstadt,  Anselm  v.  Uavelborg,  Gebehart  v.  Eichstätt;  die  prdpste:  Hein- 
rich dompropst  und  erzdiacon,  Ludewich,  Hartman,  Godescalc,  Anshelm,  Gozbreht;  die 
I grafen:  Cunrad,  Sigifrid,  Berthold,  Boppo,  Emicho.  A.  1140,  ind.  3,  confirm.  nostrae 
1 a.  1.  (?)  Senckenberg,  Medit 622;  Braunschweigische  Anzeigen.  Jahrg.  1752. 
I S.  708.  23 


Worms 

Mainz? 


CoDciliuin  Wormatiens  e.  Binterim  und  Floss,  Supplem.  Conc.  German.  (Pro- 
spcct)  8.  24 

bestätigt  der  kirche  des  hl.  Johannis  auf  dem  Bischofsberg  benannte  Schenkungen.  Z. : Hein- 
rich dompropst,  Ludewich  propst  zu  .St.  Peter,  Hartiiiann  propst  zu  St  Stephan,  Hein- 
rich doincustos,  Aniold  eämmerer,  Uartwincapellan,  Adolbero  priester,  Wernherpriester; 
die  freien  laien:  Heinrich  graf  v.  Cazenellenbogen,  Sigefrid  gral  v.  Nuringes,  Conrad  graf 
V.  Kirchberg;  die  ministertalen : Erabrico  grafv.  Rheingau,  Conrad  u.  sein  bruderMeugod; 
CraB,  Heribert  Heinrich,  Diedo  v.  Geisenheim ; Hartwich  u.  sein  bruder  Arnold,  Gisel- 
bert Embricho  sohn  des  Hartmann,  Einbricho  u.  sein  bruder  Heinrich,  sühne  des  Hein- 
rich, Marequard,  Walferich,  Adelbert  Humbert  v.  Winkel,  Giselbert  Arnold,  Ruothard, 
Engelsalc,  Embricho,  Wiegnant  Embricho  v.  Rüdesbeim.  F.  1 140,  ind.  3,  reg.  Cuonradi 
2.  Guden,  C.  d.  I,  124;  Würdtwein,  N.subs.  II.  praef.  XXV ; Bodman  n,  Kheing. 
Alterth.  203  note  r;  Scriba,  Regesten. III, 68;  Weidenbach,  Reg.derStadt  Bingeo. 
Nr.  68.  26 
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1140 
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»I 

Mai  r 
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» 

Mai  3 
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Frankfurt? 

Mai? 

1140 

Mai  '48 

Mainz 

1140 
März  1 ) 
bi».Septl 

1» 

^ Weinsberg 
Erfurt 

I 


Zenge  bei  k.  Konrad  III,  arelcher  den  bOrgem  von  Aeti  daa  münarecbt  verleiht.  Stumpf, 
KK.  nr.  3428;  auch:  Bruaiua,  Annal.  Juliae  niuniinnique  cvmilum.  Abth.  II,  G;  Hei- 
nem  an  n,  C.  d.  Anhalt.  I,  ALtb.  11,  203  nr.  212.  (mit  1140  anf.  April)  26 

Zenge  bei  k.  Konrad  111,  welcher  daa  alifl  Kaiaeraweith  in  seinen  achntz  nimmt.  Stumpf, 
RK.  nr.  3410;  auch:  lleinemann,  C.  d.  Anhalt.  I,  Abtb.  II,  204  nr.  273.  27 

Zenge  bei  k.  Koniad  111,  welcher  die  rechte  und  beeitzungen  des  bUthuma  Gmk  beatlGgt. 

Stumpf,  KK.  nr.  3411;  auch:  II  einemann,  C. d.  Anhalt. I,  Abth.  II, 204 nr. 274.  28 
Zeuge  bei  k.  Konrad  III,  welcher  seinem  brnder,  dem  biachof  Otto  v.  Freiaing,  die  Privile- 
gien seines  bisthnms  unter  namentlicher  betonung  des  besitzes  der  grafscbaft  Cadober  be- 
stätigt. Stumpf,  RK.nr. 3412;  auch:  Kesch,  Aeias miller.aria.  161 ; 11  einemann, 
C.  d.  Anhalt.  1,  Abth.  II,  205.  nr.  275;  Zahn,  C. d.  Austriaco-Frisiugensia.  in:  Fontes 
Her.  Anstr.  XXXI,  97.  — Vergl.  J af fe,  K.  Konrad  III.  S.  33.  29 

Zeuge  bei  k.  Konrad  III,  welcher  der  Siegbnrger  propstei  Hirzenach  den  novalzehnten  des 
hochwaldes  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  3414;  auch:  Heinemann,  C.  d.  Anhalt.  I, 
Abth.  U.  206  nr.  277.  80 

consecriert  den  bischof  Otto  von  Prag.  Eodem  anno  Otto  processit  ad  ordinationem  episco- 
patus  (Pragensis),  quo  accepto  5 kal.  Junii  in  metropolitana  urbe  Magonda  ab  arcbie- 
pisoopo  Alberto,  cum  magno  honore  et  laetitia  rediil  ad  sua.  Canonici  Wissegrad,  oonlin. 
Cosmae.  in:  M.  G.  SS.  IX.  140.  — Vergl.  Frind,  Kircheng.  Bnhmens.  I,  203.  31 

Zenge  bei  k.  Konrad  III,  welchir  einen  tausdi  zwischen  dem  kl.  Walkenried  n.  einem  reichs- 
ministerialen  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  3420.  — Vergl.  Jaff^,  K.  Konrad  Ul. 
S.  36;  Stalin,  Wirtemb.  G.  II,  70.  32 

beurkundet  die  Stiftung  der  kirclieb.  Mariae  et  Sl.  Laurentii  in  Erfurt  n.  deren  dotation  mit 
gUtern  u.  zinsen  zu  Erfurt,  Tabersiete  u.  Vippach  (Vigbeche),  dann  mit  dem  eignen  bofe 
des  Stifters,  Gislebert's  vicedoms  zu  Erturt,  u.  bestimmt  die  feier  von  anniversarien,  auch 
seines  vorlahren  u.  ohcims  Adelbert  I.  (Cnrtim  insuper  cum  suis  aedificiis,  quae  omnia 
I proprie  possidebat,  de  manu  ejus  accepla,  consensn  ejus  prefate  ecdeeic  contnlinms,  bac 


I babita  ronsideiatione  ul  qnicunque  sacerdos  in  ea  conslitnatur,  qnotiens  pro  defunctis 
I missam  celebraverit,  specialem  anime  prodecessoris  et  patrui  nosiri  Adelberli  .Moguntini 

' arcliieplscopi,  nostri  qnoque  ipsius  in  missis  et  hori.s  nihilomiuus  orare  non  intenniltat, 

diemqne  obitos  nostri  debito  animabns  defunclorum  celebret  ufiicio.  Idem  eciam  predicto 
Gisleberto  et  successoribus  ejns  facere  non  omIuaL  Ad  hec  sanciri  volumns,  ut  in  patrui 
nostri,  de  qao  diximns,  anniversario,  qnod  est  in  vigilia  sancti  Johannis  baptiste,  V so- 
lidi  qui  de  Vigbeche  veniunt  pauperibus  di.«lribuantur,  seztuni  sotiduin  ad  refectionem 
diei  illins  sacerdos  habest,  cujus  usibus  reliqua  quoque,  que  siipra  dicta  sunt,  depntavi- 
mus.)  Z.:  Rodeger  abt  v.  Sl.  Peter;  die  prOpste:  Folbert  von  St  Cyriacus,  Heinrich, 
Adelhard,  Roring;  Edeger,  Cnonrad,  Gerbemus  erzpriesler;  die  edlen;  markgraf  Adel- 
bert, graf  Eochelrert,  graf  Popo,  graf  Sizo,  graf  Ernst,  graf  Ludewig,  Folrat,  Reinhart. 
Sigefrit;  minislerialen : Sigebolt,  Heinrich,  Huog,  Hawarl,  Adebrat,  Wernhere;  bilrger; 
Rncelin,  Folchoil,  Gezman,  Safaso,  Uunolt,  Brun.  A.  1140,  iod.  3,  reg.  Cunrado  III  reg. 
3;  a.  epiac.  Adalb.  3.  D.  Erpbfort.per  nianum  Cnonradi  cancellarii.  Wflrdtwein,  (Thun 
ringia et Eichsfeldia.jHiftc. Mog.comra.XI,209;  Würdtwein,  N. subs.H, Eirrl.  XiXIV: 
Schlickeisen,  Spicil.orig.  eccl.  Sl. Michaelis.  4;  Schultes,  Dir.  dipl.  II,  13;  Hei- 
nemann, C.  d.  Anhalt.  I,  Abth.  II,  205  nr.  276.  — Vergl.  Te  ttau,  Heb.  d.  Aecht. 
d.  Stiftgsnrk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in;  Ztfcb.  f.  TbOr.  G.  VIII,  265;  Knochenhauer, 
G.  TbOring.  z.  Zt.  d.  erst  Landgrfcnh.  125;  Tcttan,  Bcitr. z. d. Reg.  d.Gr.  v, Gleichen 
in : Mitibeil.  d.  Ver.  f.  G.  u.  Altertbk.  v.  Erfurt.  V,  143.  33 

1140  Erfurt?  nimmt  das  vom  propst  Otto  zu  Halberstadt  u.  scinermutter  Brechda  gestiftete  Godehards- 
kloster  zu  Heusdorl  (Uugisdorf)  in  seinen  schütz,  verleibt  ihm  das  recht,  äbtissinnen, 
j^Ypt  1 prCpste  u.  T&gte  ftei  zu  wählen  u.  dem  propst  das  recht  zu  predigen  u.  zu  begraben.  Z.: 

Heinrich  custos  zu  Mainz,  Gozpeit  cantor,  Golebold  cimmerer  n.  propst  zu  Fritzlar, 
Gottscbalk  propst  v.  Heiligensladt,  Herwich  canoniker;  Giselbert,  Gottfried,  Adelliard 
propst  zu  St  Severus, Waldericbdecauzu  St.Mariaiu  Erfurt,  Adelger  cantor,  Arnold ma- 
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Born 
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gisUr,  Uenricli  custoa,  Gelpenu  archipresb.,  Diterich,  Adelger,  Conrad  eanoniker,  Ro- 
degar  abt  za  St.  Peter,  Megeazo  propat  des  Spitals,  Guiiibert  caoon.  za  Fritzlar,  Lade- 
wioh  landgrafvoaThQriagea,  Diterich  et  Ekkebert  grafeo,  brdder  des  biscbofs;  Hermaan 
graf  von  Winzenburg,  Udelrich  graf,  Emst  graf  u.  Lambert  dessen  bmder  (v.  Gleicben), 
Meinhard  von  Muleburg,  Giselbert  viizthum.  1140,  ind.  3.  (Otto)  Thor,  sacra.  326; 
Faickenstein,  Thnr.  Chron.  II,  1249;  Rndolphi,  Gotha  diplom.  Anhang.  191; 
Schsttgen,  Invent.  37;  WQrdtwein,  N.  subs.  II,  praef.  25;  Schultea,  Dir.  dipl.D, 
17;  Rein,  Thur.  s.  II,  113.  aus  d.  original.  — Vergl.  Tettan,  Ueb.d.Aechth.d..Stif- 
tgsurk. f. d. Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsch. d.  Ver,  f. Thüring.  G.  VIII,  ^5;  Knocheohaner, 
G.  Thüring.  z.Zt.d.  erst,  Laudgrfenh.  126;  Tettan,  Beitr.  z.  d.  Reg.d. Gr.  v.  Gleichen, 
in:  Mittfaeil.  d.  Ver.  f.  G.  n.  Aiterthk.  v.  Erfurt  V,  143.  34 

srird  von  papst  Innocenz  II,  welcher  grosses  Interesse  für  den  mainzer  dom  an  den  tag  legt, 
aufs  frenndlichste  empfange:!.  Adelbertus  Moguntinus  episc.  a papa  Innocentio  vocatns, 
Romam  adiit;  a quo  et  benigne  susdpitur.  — Annal.  Disib.  in:  Bühmer,  FonL  III,  210 
n.  M.  G.  SS.  XVII,  26. 

876.  L’tqne  regendarum  doctissimns  eoclesianm 
Provisor  fieret  nec  enm  suiunia  lateret, 
barbam  sive  cotiiatu  pascens,  petit  adveoa  Romam, 
iniliciae  nnmero  septus  vel  divite  clero. 

880.  Venit,  susdpitur,  hoc  bospite  Roma  potitnr. 

Convenil  aocitum,  verio  sormono  peritom, 
sedis  apostolicae  rector,  solatns  amice; 
ecelesiaeque  statuni  sub  eo  pasture  locatom 
qnerit.  Et  hortatnr:  quod  se  presente  loquatnr, 

885.  quod  gerat  in  mente;  ferat  hic  qnia  se  Iribuente, 
quicqnid  ad  ornandam  petat  ecclesiam  venerandam, 
sicnt  metrapolim  decet  haue;  qnao  floruit  olim 
tarn  plebis  numeru  quam  rebns  et  inclita  clero; 
quae  satis  omari  memisset  et  irradiari 
890.  tarn  precellenter,  fnerit  qnam  cnlta  dicenter 
moribiis  et  nieritis,  ductoribus  osa  peritis. 

Quae  dare  corde  bono  se  vovit  papa  patrono, 
inter  eus  solida  sit  et  nt  dilectio  fida. 

Haec  nt  apostulici  sanxit  veneranda  potestaa, 

89.’).  presnl  agit  grates  propter  res  ordine  gestas. 

Muneribns  datis,  donis  et  utriniqne  receptis, 
presnl  ovans  rediit,  condignis  rebns  odeptis. 

Anselmi  Vita  Adclberti.  in:  Jaffd,  Mon.  Mag.  595.  — In  der  begleitnng  Adalberts  be- 
fanden sich  der  abt  Berahelm  von  Spanbeim  und  grafGotfrid  von  Spanheim;  der  letztere 
erhielt  durch  die  fUrsprache  des  erzbischofs  von  dem  papst  viele  und  kostbare  reliqnien. 
Trithemins,  Chron.  Sponheim.  249;  Lehmann,  Die  Grafen  v,  Spanbeim.  I,  12.  — 
Vergl.  Giesebrecht,  KG.  IV,  192.  36 

veranlasst  den  zum  abt  des  kl.  Lippoldsberg  gewfthlteii  niSnch  Günther,  dieses  amt  anzn- 

nebmen.  Gunthems electns  et  ad  hanc  electionem  in  enm  factam  litteris  episoopa- 

libns  bis  terqne  vocatns,  venire  rennit  eto.  Reversnm  [Gnnthemm]  antem  rursns  episoopos 
Adelbertu.s  quasi  nil  ante  factum  fnisset,  aggreditur,  et  ita  frater  ille  vellet  nollet,  tarn 
apostolica  quam  metropolitani  sui  anctoritate  oompulsns,  manus  quasi  captivns  dare,  et 
ecclesiam  istam,  litteris  confirmationis  eins  ipse  pre  manibns  babens,  adire  oompelUtnr. 
Chron.  Lippoldesberg.  .in:  Bihnier,  Font.  III,  262 — 264  u.  M.  G.  SS.  XX,  ^1.  36 

giebt  auf  bitten  des  abts  Günther  dem  kl.  Lippoldsberg  die  kirebe  zu  Dransfeld  znrflok.  A 
enins  [Adalberti]  couspeetn  non  rediit  [Gnntherusj  donec  Transfeldensem  ecclesiam,  qnam 
hec  domns  ex  graüa  domini  Rothardi  episoopi  din  inoonensse  poesederat,  sed  tnnc  oansis 
nescio  qnibns  emergentibns  aliquot  ante  diebns  amiserat,  ab  eo  reciperet.  Chron.  Lippol- 
desberg. in:  B 9 hm  er,  Font.  UI,  264  n.  M.  6.  SS.  XX,  552.  87 

Will,  Rstwtsa.  40 
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TläB  i.is 

IUI 


Dorch  dessen  hand  fibergiebt  .Sigebodo,  sohn  des  Adelbert  von  Schaueoburg,  nach  dem  tode 
I seines  vaters  den  zehnten  zti  Dudenhageii  zu  seinem  n.  seines  vaters  Seelenheil  den  id5d> 
oben  in  Weissenstein.  Enthalten  in  der  urk.  des  erzb.  Heinrich  dd.  Geismar  1143.  Dez. 
14.  Ledderbose,  Zur  Geschichte  des  Kl.  Weissenstein.  in : Justl,  Hess.  Deokw. 
1 IV*.,  a.*?.  38 


1138 

April  bis 

1141 

Juli  17 


Mit  seiner  eiiiwilligunt;  (aci  Mog.  janioris  Adelbrahti)  beurkundet  abt  Heinrich  von  Hers- 
fcld,  dass  einer  seiner  dienstmänner,  Dietrich,  die  kirche  zu  Almenrod  erbaut  und  mit 
gdtern begiflet  habe.  O.d.  Wenck,  Hess. Lanilesge.Hch.  111,67  niitdemuberschrieb.dat. 
1131—1152.  39 

ertheill  dem  kl.  Uoheuburg  Privilegien.  Lütharins  plura  bona  dedit  et  privilegia,  et  si- 
militcr  Adelbertus  MoguacionsI.H  aeus  una  cum  aliis  episcopis.)  Chron.  eccl.  des  Nioolaus 
V.  Siegen,  io:  Thöring.  Gqq.  II,  315.  4Q 


1138 
0.  1141 


lässt  die  mauern  und  gräben  um  Riugen  wieder  hersteilen,  neue  ihOnne  daselbst  bauen  und 
setzt  eiuen  advocaten  hin  zur  vertheidigtmg  seiner  rechte  und  güter.  i Tune  (aeus)  oepit 
iusUurare  muros  et  ftissata,  et  edilicare  uovas  turres  in  Pingwia,  que  fnit  ona  de  prioci- 
palibus  sedibus  ecclesiae  Maguntiuae  et  quasi  caracra  specialis  et  babitatio  coUidiana 
domini  aei,  ecclcsiac  et  fidelium  snoruiu.  Posuitqne  ibidem  advocatum  pro  defensiooe  ju- 
rium  et  bonorum  suorum,  undepredictasedes  erat  valde.^olleinpnisetbonorabilis.  Abinde 
scalicet  ab  omni  iure  et  violentia  advocatonim  dreumquaque  fuit  exeinpia  et  ex  hoo  a 
iDultia  episcopis,  qui  predictuin  Adelbertuni  in  prefata  ecclesia  succeesemnt,  nobiliter 
privilegiata,  propter  quod  multum  in  fortuna  et  honore  crevit.  Post  absolutionem  vero 
predicli  operU  idem  Adelbertus  etc.  Narrat.  de  robus archbquscop.  Mog.  io:  Bodmann, 
Rheing.  Alierth.  II,  749;  Schaab,  G.  v.  Mainz.  UI,  331;  Weidenbach,  Reg.  von 
Bingen,  nr.  57  und  Die  Burg  Klopp,  in:  Beil,  z,  AmUbl.  f.  Eltville  u.s.  w.  1857  nr. 24; 
Böhmer,  Font.  IV,  363.  41 


1138  bis 
1141 


bezeichnet  aufs  neue  die  grenze  zwischen  dem  kl.  Disibodenberg  und  dem  stift  Mariengreden 
in  Mainz:  „Pro  termino  etc.  postea  monachis  ibidem  sabstitutis  per  dominum  Ruthardom 
arcbiprcsulem  iterato,  nec  non  per  dominum  Adell>ertiim  iuniorem  aeum  renovato.^  Ent- 
halten in  der  vergleichstirk.  des  erzb.  Heinrich  v.  Mainz  v.  j 1147;  nr.  77.  42 


Abt  Ruthard  von  Eberbach  warnt  ihn  eindringlich  vor  schlechter  gesellschaft  und  er- 
mahnt ihn,  sich  der  armen  mehr  anzunehmen.  (Quoniaiu  igitur  turpitudo  paths  turpitndo 
ftlit,  et  glnria  patris  gloria  filii  est,  suadeinus  paiemitati  ve^trae:  ut  famam  vestram, 
quae  dnra  satis  e^t,  ne  dicam  feUda,  non  negligatis;  et  falsis  laudatoribus  immo  seduc- 
toribus,  socüs  nieusae,  dlvidarum  amicis.  quae  sua  sunt  querentibus,  de  vestra  salnte  vcl 
honore,  de  regimine  animamm,  de  statu  ecclesiae  parum  curantibus,  minime  credatis  — 
Neoessarium  igitur  vobls  essent  duri  argutores«  non  hlandi  adulatores;  mortis  preconea, 
Don  vitae  promUsores,  amici  veritatis,  non  sodi  vanitati^ ; ne  aliquando  remm  affluentia, 
temporalis  dignitas  abscondant  ab  oeulis  mentis  vet  snpplantent  ftituras  penas,  gehen- 
nales  miserias.  — Audiat  ergo,  audiat  universalis  ecclesia  et  iiidicet  de  Moguntino,  quid 
responsurus  sit  in  Dei  iudiciopro  pauperibus  Christi,  qui  iaeent  ad  ianuam  cius,  cupientes 
saturari  de  roids,  quae  cadunt  de  mensa  diviciarum  suarum,  et  non  est  qui  porrigat, 
veatiri  de  fimbriis  veslimentonim  snoruni,  et  non  est  qui  operiat.)  Jaf  fö,  Mon.  Mog. 
405.  (Epist.  Mog.  nr.  56.)  In  Christiani  Chron.  Mog.  heisst  es:  „Erat  quidain  abbas  in 
claostro  Eberbachjordinis  Cisterciensis,  qui  ipsum  Amoldura  pro  suis  exoessibus  saepe 
literis  arguitctimminentiapericulaintimavit'^  Böhmer,  Font.  11,  262  u.  Jaffe,  Mon. 
Mog.  688.  — Vergl.  Jaff^,  I.  c.  603  note  3.  uud  Bär,  G.  v.  Eberbach.  I,  666.  Allein 
wir  glaubeu  die  bedenken  Wegei e*s  (Arnold  v.  Selenhofen.  38,  anro.  89)  und  Banm- 
bach*s  (Arnold  v.  Selchofen.  88  note  1.)  gegen  diese  nachricht  Christians  theüen  zu  sollen 
und  beziehen  dcsshalb  den  briei  Rothard’s  nicht  auf  Arnold,  sondern  auf  den  wol  noch 
joDgen  Adelbert  U.  * 43 

Übermacht  dem  kl.  Eberbach  einen  zins  ans  dem  Weinberg  bei  Hattenheim.  Enthalten  in 
dem  bestäUgungsbrief  des  erzb.  Heinrich,  sohenknng  emes  wdnbergs  bei  Hattenheim  be- 
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TiafbiT 

1141 


•H-  1138 
WkIUI? 


IUI 

vor  j 
Mal  29 


lUl 
Joni  1 
(Mai  21) 


lUl 


lUl 

Juli  17 


j tivffvnd  dd.  1 145.  Rosaei,  L’rkb.  der  Abtei  Eberbach.  I,  22  nr.  11. — Vergl.  unten  bei 
erab  Heinrich  nr,  48.  44 

ertheilt  dem  prupst  Hertwich  zu  St  Johann  in  Maitiz  ein  leben,  (benefidaiu  epUcopale). 

. Enth.  in  dem  bestätigungsbrief  des  erzb.  Heinrich  für  das  kl.  Eberbach  dd.  1444.  Ross  el, 

j Urkb.  der  Abtei  Eberbach.  1,  16  nr.  8.  — Vergl.  unten  bei  erzb.  Heinrich,  nr.  39.  45 

antTortet  .«einem  retter,  dom  landgrafen  [Ludvig  I]  von  Thüringen,  dass  er  den  abl  von 
Reiiihardsbriinn  [ReinheresbrunJ,  welcher  sich  ungehorsam  gegen  die  kirchc  erweise  und 
andern  ein  bOses  beispiel  gebe,  vor  den  geistlichen  richtern  verhandeln  lassen  wolle,  damit 
der  Übeln  gewohnheit  vorgebengt  und  alles  wieder  gut  gemacht  werde.  Ohn.  dat.  HOfler, 

I Epistolarcodexd.  Kl.  Reinhartsbmnn.in : Archiv  für  österr.  Gescb.-Quellen.  (Jahrg.  1850) 
Bd  V,  Heft  I,  23.  — Vergl.  oben  nr.  11.  46 

0.  beklagt  sich  in  einem  schreiben  an  den  erzb.  A(delbert)  v.  Mainz  über  denabt  (v.  Rein- 
hardsbrunn), welcher  einen  seiner  eigenlenle  ohne  Priesterweihe  u.  ohne  seine  erlanbniss 
wider  die  canonischen  regeln  zum  müuch  gemacht  habe.  Er  bittet  ihn  desahalb,  dafür  zu 
sorgen,  das.«  ihm  sein  dienstmann  wieder  znrückgegeben  werde.  Der  erzbischof  antwortet, 
der  abt  weise  sich  aus,  dass  er  den  eigenniann  nicht  im  Widerspruch  mit  den  kirchenge- 
selzen  aufut  lime;  soweit  die  aufnahine  ohne  des  klägers  willen  geschah,  werde  ihmgeuug- 
I thnung  angetragen,  es  wäre  aber  die  ewige  belohnung  für  die  freilassnng  des  dienere  mehr 
zn  schätzen,  als  dessen  zeitliche  dienstleisluog.  Ohne  Dat.  Hüfler,  Epistolarc.dex  d<  s 
Kl.  Reinhartsbrunn.  in:  Archiv  fürOesterr.  Uesch. -Quellen.  (Jahrg.  IBM.)  Bd  V,  Heft  I, 

I 34.  — Vergl.  oben  nr.  11.  47 

Glizberg  bestätigt  einen  güteriausch  zwischen  .«einem  ininisterialen  Embricho  und  dem  kl.  Ilbenstadt, 
welches  güU'r  in  Wclvcrshcim  erhält  und  dagegen  Weinberge  in  Hattenheim  und  Winkel 
giebt.  A.  Glizbcrch  1141,  ind.  4,  ooncurrente  2,  epicta  11,  a.  .\delb.  pontif.  3,  Z.:  Hein- 
rich dompropst,  Arnulf  propsl,  Marcnlfpropst,  Gozliert  cantor,  Heinrich  prupst  u.  custos, 
Hartmaon  dechant,  Cuonrad  inagister,  Gottschalk,  Bervych;  dielaieu:  Sigebert  graf.  Si- 
gefrid  graf,  Otto  pfalzgraf  v.  Wittelsbach,  Cuonrad  Spor,  Embricho  rheingraf,  Dndo  u. 
Meingut  gelirüder;  ferner  Diidti,  ferner  Meingol,  Cuonrivil,  Ortwin  gehrllder;  Gerlach. 
Gnden,  C.  d.  I,  129;  Wflrdtwein,  Notit.  de  abb.  llbenst.  29;  Würdtwein,  N. 
subs.  II,  praef.  25.  — Vergl.  älarburger  Beiträge.  III,  117;  Bühl,  Recherches  hist, 
zur  la  maison  de  Linange-Dabu.  Iit6;  Scriba,  Regesten.  II,  21;  Wagner,  Die  gcistl. 
Stifte.  (Prov.  Starkenburg  n.  Oberhessen.)  I,  143.  48 

^ I Zeuge  bei  bischol  Riidnlf  von  Halberstadt,  welcher  das  kl  Paulinzelle  mit  verschiedenen 
zehnten  u.  gütern  in  seiner  diöcese  beschenkt.  .\.  1141,  ind.  4,  (12)  kal.  Junii,  in  nrbe 
Wirzebure.  SchOttgen  u.  Kre^sig,  Diplom.  I,  153.;  (.Schumacher),  Vennischte 
Nacbrichlen.  .Abtb.  VI,  45;  Lindner,  Annal.  Paulino-Cell.  1, 6.;  Ranmer,  Reg.  Brand, 
nr.  997;  Schulte«,  Dir.  dipl.  U,  21;  Stninpf,  A da  Mag.  XVIII,  note  10;  Heine- 
I mann,  C.  d.  Anhalt.  I,  Abtheil.  U,  209  nr.  282.  — Vergl.  Jalfi,  K.  Conrad  III. 

I S.  40.  49 


Erfurt 


erhebt  sich  auf«  neue  gegen  k.  Konrad  III  und  Albrechi  den  Bär.  Adelbertus  Mog.  aeus  cum 
Saxonibns  adversus  regem  conjurat  et  non  post  longum  moritnr  XVI  kal.  Ang.  Ann. 
Disib.  in:  BShmer,  Font.  III,  211  u.  M.  G.  S.S.  XVII,  26.  — Z.  j.  1142.  Hoc  anno 
dum  expeditio  super  .Saxones  ingenti  cura  et  apparatu  secundo  paratnr,  Dei  clementia 
in  coocordiam  redeuiit.  regi  subduntur,  pax  ubiqne  roboratur.  Post,  instinctu  roaligni 
operis,  Magontino  et  Argentioo  prima  ooculte  dehinc  apertiiis  contra  regem  debachaotibus, 
rex  Varia  «orte,  set  forti  dimicatiune  plura  castella  et  mnui'iones  cum  ipsa  Argentina  ad 
deditionem  coögit.  Etc.  Ann.  Bmnwil.  in:  BOhmer,  Font.  III,  386  u.  M.  G.  SS.  XVI, 
727.  — Vergl  Jaff4,  K.  Conrad  III.  S.  41;  Giesebrecht,  KG.  IV,  193.  .50 

Tod.  Adelbertus  minor,  aeus  Mag.,  obiit  in  Erphcsfnrt;  cui  Marcolfns  snccessit  Ann.  St. 
Petri  Erphesf.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  19;  Ann.  Palid.  l c.  80;  Ann.  Magdeb.  l.  c.  187; 
Ann.Pegav.lc.  258;  Ann.  Stad.lc.324;  Aon.  Patherbrun.  ed.  Scheffer-Boichorst. 
169.  (Ann.  Col.  mäx.  1.  c.  XVII,  759.)  Adelbertna  scenndns,  Mog.  aeus,  cum  Saxouibns 
adversus  regem  oopjurat,  et  non  post  longum  moritnr  16  kal.  Augusti.  Ann.  Disib.  in: 
BShmer,  Font.  HI,  211  und  M.  G.  SS.  XVH,  26; 

40* 
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1141 

Jali  17 


Erfurt 


990. 


996. 


Ergo  coranandaa  a Chriato  prrsnl  amaadua 
fletu  perfunctu",  oleoque  salubritor  unctuB, 
aanguine  s«  Jesu  cum  sacri  corporis  esu 
postquaiii  mauiTit,  iter  omois  camis  iuivit. 
Prcsulis  ob  letum  dedit  Erpesfordia  fletum, 
flens,  in  se  florem  patriaeque  misse  decorem. 


1021.  Hiuc  reneraoduni  Corpus  humandum  turba  ferebat, 
booque  Moguntia  metrupolis  pia  suscipiebat. 


1066.  Neve  quis  iguoret  vel  fmstra  scire  laboret : 
presulis  expletum  fuerit  quo  tempore  letum ; 
hune  sexto  deciiuas  sciat  eripuUse  Ealendaa 
August!  meusis;  etc.  — Anselmi  VitaAdalberti.  in:  Jaffd,  Mon. 
Mog.  599—601. 

Todestag:  Albertus  junior  ob.  1112,  12  kal.  Aug.  .Seties  aeomm  Mog.  in:  BShmer, 
Font.  III,  140.  u.  Jaffe,  .Man.  Mog.  4.  — Adelbertus  Mogoutinus  aens  16  kal.  Angnsti 
obiit.  Chron.  Sampetr.  ed.  StQbel.  in:  Geschichtsqq.  d.  Provinz  Sachsen.  1,27;  16  KaL 
Ang.  Adelbertus  acus  secnndus.  Necrol.  Lauresb.  (MS.  Vat)  in:  Bbhmer,  Font.  III, 
148;  16  Kal.  Aug.  obiit  Adelbertus  aeos  junior.  Necrol.  Eberbac.  in:  Bär,  G.  v.  Eber- 
bach. I,  83  u.  118.  (Vcrgl.  auch  S.  89,  90  und  125;  an  der  letzteren  stelle  wird  von 
Habel  ausgcfilhrt,  dass  die  grabesstätte  Adelbert's  U unbekannt  sei,  während  die  ge- 
scfaichtschreiber  bis  in  die  neuer«  zeit  dieselbe  in  die  Gotbard.scapelle  am  dom  zu  Mainz 
verlegen)  i 16  k.  Aug.  Obiit  Adelbertus  aens  secundns.  Mort.  Eccl.  Colleg.  ad.  Grados 
Moguntiae.  in:  Correspondeuzblatt  des  Gesammtvereins.  1873.  Nr.  5,  S.  38.  61 


tt  118^1 

April  15 


Cöln 


Intervenient  bei  k.  Konrad  111,  welcher  dem  frauenklosler  zu  Bürgel  bei  Jena  die  demselben 
von  k.  Lothar  ertheilte  imniunität  bestätigt  Stumpf,  HK.  nr,  3374;  auch:  Schwarz, 
Mautissa  docum.  1121;  Schöttgen,  Invent  36.  62 

(FortUoreiide  nnmmeni  1686  — 1737.) 


1141 

Sommer 


I 


XXVII.  Marcolf.  (1141  Sommer  — 1142  Jnli  9.) 

Erhebung.  Cui  [Adelberto  minori]  Marcolfus  successit  Ann.  S.  Petri  Erphesf.  in:  M.  G 
SS.  XVI,  19;  Pro  quo  [AdelbertoJ  Marcolfus  ordinatur.  Ann.  Palid.  1.0. 80;  Cui  [Adel-' 
berto]  successit  Marcolfus  prepositus  de  Asscaphanburch,  vir  per  cuncta  laudabilis.  Ann. 
Magdeb.  I.  c.  187;  Pro  quo  [Adelberto]  .Markulfus constitnilur. .\nn. Disib.  in:  Böhmer, 
Fontes  IH,  211.  n.  M.  G.  SS.  XVU,  26;  Cui  f.4lberto]  Marcholfus  successit.  Ann,  CoL 
max.  in:  M.  G.  SS.  XVII,  759;  ....  cui  Marcolfus  Aseafinburgensis  prepositns  successit 
Chron.  Sampetrin.  ed.  Stübel.  in:  Ge.schichtsqq.  d.  Provinz  .Sachsen,  I,  27 ; dominus 
Marcolfus,  vir  religiosus  et  timens  deuin  valde  reniteos,  omnium  in  illum  ooncnrrentibns 
votis,  electus.  Chron.  Lippoldesb.  in:  Böhmer,  Font  III,  264.  u.  M.  G.  SS.  XX, 
552. 

1140.  Cumqne  salis  planxit  sibi  quem  pro  presnic  sanxit, 
eligit  heredem,  cui  dat  Moguncia  sedem 
aeclesiae  saiictae;  clero  cum  plebe  probante : 

Marcolfum  iure  tali  snccedcre  curac, 
per  genas  et  mores  hos  qui  inernisset  honores 
1045.  coelitiis  accipere  pacto  conspirautuiu  grege  facto, 
prosul  ut  eligitur,  sacratur,  honore  pbOtnr. 

Anselmi  Vita  Adalberti  II.  in:  Jaff^,  Mon.  Äfog.  603.  1 
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1141 

Aog.  29 

Erfurt 

Kampf  zwischen  den  büi^ero  und  dea  leaten  des  erzbischofs.  Magna  ooneertatio  foit  inEr> 
phesfart  4 Kal.  Sept.  ioter  dves  et  aei  milites.  QDidaoi  enim  oodsi»  molti  vero  otrirnque 
vuliterati  fuenint.  Ann.  S.  Petri  Erphesf.  io:  M.  G.  SS.  XVI,  19.  — Vcrgl.  Lambert, 
Aell.  G.  u.  Vorf.  d.  Stadt  Erfurt.  13.  2 

1141 

bestätigt  auf  verlangen  des  abtes  Ernst  von  Keinhardsbmnn  die  grenze  der  pfarrei  Alden* 
berge,  srelche  von  seinem  vurfahren  erzb.  Kardo  festgesetzt  vorden  war.  Diese  grenze 
erstreckt  sich  in  östlicher  richlung  von  Reinherisbrunn  gegen  Adelherishagen,  zieht  sich 
dnrch  das  thal  Teneberc  bis  zum  bach  Loisaha,  von  da  bis  zur  Linaha  n.  gegen  mittag 
bis  znm  ort  ^Stoicis  Accaron“  genannt,  von  da  bis  Erpbesmt,  dann  bis  znm  dorf  Howe- 
riden  und  dem  Weiler  Disteberc,  ond  endlich  von  da  bis  zum  berg  Soowenburc  und  zur 
kirche  Altenberc.  A.  1141,  ind.  4.  Tenzel,  Hist.  Goth.  Suppl.  II,  463;  (Otto),  Thur, 
sacra.  87  u.  168;  Falckenstein,  Thur.  Chron.  11,  501;  Panllini,  Annal.  Isenac.  20; 
Georgisch,  Reg.  chron.  dipl.  I,  572;  SchOttgen,  Inv.  37;  Wttrdtweiu,  N.  subs. 
Praef.  XXVI;  Schultes,  Dir.  dipl.  II,  24;  Brückner,  Goth.  Kirchenstaat.  I,  1,  S. 
414  und  127;  Möller,  G.  v.  Reinhardsbrunn.  31;  Krflgelatein,  G.  v.  Ohrdruf.  57. 
— Vcrgl.  oben  bei  Bardo  z.  j.  1034.  nr.  19.  3 

vor 

Sept  1 

1141 

Nov.  9 

1 

ff 

1 

best^ligt  da«  vom  grafen  Sigfrid  von  Domenebnrg  gegründete  u.  reichlich  aasgestattete  kl. 
i St.  Blasien  zu  Northeim,  schenkt  demselben  den  zebent  in  smgefÖhrten  ortsohafteo, 
ertbeilt  die  freie  abtsMahl,  undnimmtesinseinea  schütz.  Z.:  Heinrich  propst  zu  St.  Maria 
im  feld,  Godewald  cänimerer.  Albert  propst  zu  St  Severus,  Walther  propst  v.  Nörten ; 
die  laien : gr.'if  Sitzo,  graf  Otto,  graf  Ernst,  graf  Hermann,  vitztbum  Eimbricho,  vitztham 
Giselbert,  Bertold  v.  Honiburch,  Altraar  v,  Bourneneburch.  A.  1141,  ind,  4.  D,  Erpes- 
phurd  5 id.  Nov.  Stumpf,  Acta  Mag.  24;  WDrdtwein,  N.  subs.  H,  praef.  XXVII.  4 

1141 

Mainz 

beurkundet  wie  eine  frau  namens  Judith  aus  Steinheim  ira  Rheingau  alle  ihre  besitzungen 
znm  heile  ihrer  und  ihres  gatten  scele  den  klosterbrildern  zn  St  Alban  mit  Vorbehalt  des 
lebenslänglichen  niessbrauchs  übergeben  bat  Z.;  Heinrich  dompropst,  die  prOpste:  Lud- 
wig zu  St  Peter,  Hartmann  zu  St  .Stephan,  Gozbert  zu  St  Johann,  Arnold  zu  .Vschaffen- 
bnrg;  die  freien:  Boppo  u.  dessen  brnder  Wernher,  graf  .Sigefrid  n,  de.ssen  bruder  Ger- 
hard; die  ministerialen : Robo,  Embrico  v.  Steinheim,  Baldemar  von  Geispodesheim, 
ileiorieh,  Cuno  von  Mumenheim.  A.  1141,  ind.  4,  reg.  4.  D.  Muguncie  6 id.  Deo.  Joan- 
nis,  R.  M.  H,  747;  Georgisch,  Reg.  chron.  dipL  I,  671;  Würdtwein,  N.  subs.  H, 
praef.  XXVI;  Scriba,  Regesten.  III,  68  ur.  1069.  6 

Dez.  8 

1141  bu> 
1142 

legt  den  grund  zum  Draiserhof  iindschenktden.selben  dem  kl.  Eherbach.  , Maroolfus  Mogunt 
sedLs  aens  iniciauit  curiatn  nostrara  Dreisen  ad  perpetuum  apud  dos  sni  nominis  memo- 
riam.  Nam  suraeiis  de  dominicalibus  Imnis  suis,  que  dicuntur  Fronegut,  donauit  eccleeie 
nostre  fundum  palustrem  inter  Altam  Villam  et  Eberbacb,  que  est  modo  ambitus  curie 
Dreisen,  cum  horto  ipsi  curie  adherente.  Viiiuerse  possessioiios  jam  dicte  curie  pertiuentes, 
in  agris,  in  vioeis,  in  pratis,  et  arbnrihus,  annuum  solunnt  censum  distinctis  temporibos, 
alle  in  feste  Martini,  alle  in  festo  .\ndree,  alle  in  Martin,  reliqne  in  pascha  etc.“  Uralter 
Eberb.  Oculus  memoriae.  in;  Badmann,  Rheing.  .Vllerth.  1,  75;  Joannis,  R.  M.  I, 
552.  — Vcrgl.  Rhein.  Antiquar.  2 Abth.,  XI,  432;  Rhein.  Blätter.  Beil,  z .Vmtsbl. 
V.  Eltville  u.  s.  w.  Jlirg.  1858.  S.  34  n.  131.  6 

]» 

stattet  das  kl.  Disibodenberg  mit  besitzungen  aus.  In  der  bulle  papst  Engen  UI  für  Disibo- 
denberg  von  1148  Feb.  18  heisst  es:  .Silvam,  que  vocatur  .Steinhart,  oi  donob. meraor. 
Markoifi  aei.“  Joannis.  .Spicilegium  129.  — Vergl.  Stnmpf,  Acta  Mag.  saec.  XII. 
Eiuleitg.  XXVI.  7 

• 

Propst  Hertwicb  zu  St  Johann  resigniert  ihm  sein  von  erzb.  Adalbert  empfangenes  leben. 
Enthalten  in  dem  bestäügungsbrief  des  erzb.  Heinrich  für  das  kl.  Eberbach  dd.  1144. 
Rassel,  Urkb.  der  Abtei  Eberbach.  I,  I6.  nr.  8.  — Vcrgl.  outen  bei  erzb.  Heinrich, 
nr.  39.  8 

y> 

schenkt  dem  kl.  Gottesthal  eine  rheininsel  bei  Eltville  zur  stiAung  eines  Jabrgedäcbtnisses. 
(...  Maroolfus  aens  insularo  juxta  Altam  villam  sitam,  regularibus  fVatribus  in  vaJIe  Dei 
juzta  Wiockelo  contradidit  ezcolendam  ipsonun  usibus ; ea  Bcilieetooudiiioue,ot  memoria 
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114111» 

1142 


1142 
Jv  26 


I anniveriarii  ipsios  halieretur.)  Urkunde  erzb,  Heinrich  1 von  1145.  Mai  30.  Goden, 

I C.  d.  I,  167  0.  208  S.  unten  bei  Heinrich  I nr.  46.  — Vergl.  Bo d mann,  Rheing. 

Altenh.  228;  Bär,  Beiträge  z.  Mainzer  G.  11,228;  Vogel,  IJeachrbg  v.  Nassau.  588; 
Khein.  Antiquar.  II  Abtb.,  IX,  227.  9 

übergiebt  dem  kl.  Eberbach  einen  Weinberg  bei  Geisenheim.  Enthalten  in  dem  bcstätigongs- 
brief  des  erzb  Heinrich  v.  Mainz,  gfltertausch  betreffend,  dd.  1145.  Kos  sei,  Urkb.  der 
Abtei  Eberbach.  I,  20.  nr.  10.  — Vergl.  unten  b.  erzb.  Heinrich  nr.  38.  10 

schickt  einen  fuss  von  dem  crucitix  Benua  nach  Rum,  um  das  pallium  zu  erhalten.  Huius 
ymaginis  alterum  pedem  .Marcolfns  episcopus  tnlit  et  Komam  pro  pallio  misit.  Ann.  Di- 
sibodenb.  in:  BShmer,  Font,  III,  215  u.  M.  G.  S.S.  XVII,  20.  11 

beurkundet,  dass  er  dem  kl.  Bursfeld  zehnten  auf  beiden  ufern  der  Werra  überlassen  und 
dafür  einen  niausus  zu  Gese  von  demselben  empfangen  habe.  A.  1 142,  ind.  5.  D.  7 kel. 
Febr.  Scheidt,  Vom  Adel.  304;  Würdtwein,  N.  subs.  II, p.  XXVII.  Extr.;  Hempel, 
Inv.  I,  78.  — Vergl.  Tettau,  Ueber  die  Aeihth  d.  Stiflgsurk.  d.  Kl.  Völkenrode  in: 
Ztsch.  d.  Ver.  f.  Thüring.  G.  VIII,  265.  und  Beiträge  z.  d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in: 
Mittheil,  d Ver.  f.G.  u.  Alterthk.  v.  Erfurt.  V,  143.  12 


1142  Frankfurt? 
Mai  rn*. ! 


I 


m2 

Mai  auf.? 

1142 

Mai  26 


» 

Mainz 


1142 

Juni  9 


veranlasst  (auf  dem  reiche  tag  zu  Frankfurt?)  den  herzog  Albrrchtden  Bär,  seine  anspriiehe 

auf  Sachsen  aufzugeben.  Z.  j.  1141 : qui  [MarcolfusJ  piissime  recordationis  vir,  pro- 

fectum  desideran»  rei  publice,  pre  umnibus  operam  dedit  reforinande  paci.  Cuius  hortatu, 
sicut  traditur,  Adelliertus  marchio  cum  pro  cunservaodo  ducatu  moliniina  sua  cemeret 
ubique  cassari,  quin  etiam  cedes  et  depredationes  in  populo  grassari,  ut  prudens  ab  in- 
cepto  deslilit,  et  sollet  ti  cura  quosque  principum  Saxonie  conveniens,  oportuna  satisfae- 
tione  quo  re’ialriaret  exegit.  .\nn.  Pnlid.  in:  .M.  G.  S.S.  XVI,  80.  — Vergl.  Jaff4,  E. 
Conrad  III.  S.  44;  Giesebrecht,  KG.  IV,  195.  13 

Zeuge  bei  k.  Kunrad  III,  welcher  das  kl,  Hilwartshausen  der  leitung  des  Augustiuerchor- 
herru  Dietmar  Oberträgt.  Stump*',  RK.  nr.  3444.  14 

schenkt  der  Marienkirche  in  Fredesluli  (Fridessele)  die  kiichen  in  Stockheim  u.  .\ldentorph 
u.  bestätigt  die  Schenkung  zweier  mansen  in  Bukkenhusen  an  die  genannte  kirchc  durch 
die  herzogin  Gertrodi«  v.  Sachsen.  Z. : Wiger  bischofv,  Brandenburg,  Heinrich  dompropst, 
j Uartmann  decan  u.  propst  zu  St.  Stephan,  Heinrich  custu»,  Berwicus,  Rudiugu.«,  derabt 
von  Eberbach  (Rudhard),  Günther  propst  v.  Liutboldesberg,  Dilmar  propst  v.  Uildewar- 
I desbnsun;  die  freien:  graf  Sigefrid,  graf  Hermann,  giaf  Eudewich;  die  ministerialen : 

i Embricho  rheiugraf,  Meingot,  Dudo,  Ernst,  Ruthard  vitzthuin,  Helfrich.  A.  1141  ('?), 

' ind.  5,  reg.  5.  D.  Mogoncie,  7 kal.  Jnn.  Guden,  C.d.I,  131;  Leibnitz,  Origg.  Guelf. 
II,  549;  Scheidt,  Cud.  dipl.  zu  Moser's  Einleit,  in  das  Braunschw.-Lüneb.  Staatsrecht. 
688;  (Gräber),  Gesch.  v.  Göttingen,  III,  102;  (Hugo).  Hist.  Bninsvic.  Beil.  S.  1; 
I’feffinger,  Braunschw.-Lüneb.  Hist.  I,  34;  Hempel.  Invent.  I,  78;  Kehtmeyer, 
Chron.  Brunsw.  1783;  Georgisch,  Reg.  I,  572;  Domeier,  G.  v. Moringen,  157;  Ku- 
I cbenbecker,  Erbhofämter d. Landgraiseb.  Hessen.  102;  Raumer,  Reg.  bist.  Brandeiib, 
173;  Jaffd,  K.  Conrad  111..*^.  44  nute  48;  Weiland,  Das  sächs.  Herzoglh.  unter 
Lothar.  87.  — Zugleich  mit  andern  wohlthäterii  des  klo.sters  wurde  Marcolf  im  chor  der 
kircho  gemalt.  Letzuer,  Dassel-  u.  Einbeck'sche  Chronik.  135.  15 

Tod.  Z.  j.  1142:  Obieruut....  et  Marcolfns  Mog.  aeus.  Ann.  llerbipol.  in:  M.G.SS.XVI, 
2;  Ann.  Palid.  I.  c.  81;  Ann.  Magdeb,  I.  c.  187;  Marcolfus  aeus  Mog,  obüt.  Ann.  S. 
Petri  Erphesf.  I.  c.  19;  Ann,  IVgav.  I.  c.  258;  Anii.  Pntherbrun.  ed.  Scheffer- 
Boichorst,  170;  Ann.  Disibod.  in:  Böhmer,  Font.  III,  211  und  M.  G.  SS.  XVII, 

26;  Ann.  Colon,  max.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  760; infra  bionnium,  ne  ina- 

licia  luntaret  intellectum  illius,  aut  ne  fictio  deciperet  animam  eins,  vere  felici  transitu 
migravit  ad  dominum.  Chron.  Lippoldesb.  in:  Böhmer,  Font.  III,  264;  Markolfus  ob. 
mcxlii,  id.  iul.  Series  aeorum  Mog.  in:  Böhmer,  Font.  111,  140.  Q Jaffd,  Mou.  Mog.  4. 
— Todestag  Z.  j.  1142:  Marcolfns  piememorie  Mog.  aeus5idus  Jnlii  (?)  obiit. Chron. 
•Sampetrin.  ed.  StObel.  in:  Geschichtsqq. d, Provinz  Sachsen.  I,  27.  — id.jul. Series aeo- 
rum  Mog.  a.  a.  oo.  — 5 id.  Jun.  NecroL  St. Michaelis  Bamb.  in:  Sebannat,  Vindem.  II,  53; 
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Tu? 

Jniii  9 


JUJ 


1142^ 

.Sppi.  ü7 


c.  1 142 


_1142 
S«pL  bia 
1143 

Oct. 

1148 

Min  19 


I Bühiner,  Font.  IV,  502  u.  Jaffe,  Mon.  Bamb.  572;  5 id.  Jun.  Depoaicio  domini  Mar- 
calphi  aei.  Nccrol.  St.  Petri  Erf.  in:  Schanna^  I.  c.  19,  — Gieaebrecht,  KG.  IV, 
I 404  bemerkt,  daaa  die  Atm.  Ma;;deb.  u.  die  Ann.  Diaib.  den  ,tadestag“  Marcoirs  ent- 
I hielten,  was  aber  nicht  zutrifit  16 

I (Fortlanfeade  nnmnicm  173S  — 1733.) 


Mainz? 


4>ankfurt 


Mainz 


I XXXVIII.  Heinrich  I.  (1142  Sept.  — 1153  Sept  2.) 

Erhebung....  Cni  [.Harcolfu]  Ueinricus  prepuaitiia  .Voguntinua  aucoesait.  Ann.  St.  Petri 

j Erphesf.  in;  M.  G.  SS.  XVI,  19;  Cui  [.M]  felix  Ueinricus  aucoeaait.  Ann.  Palid.  I.c,  81; 

I Cui  [.M.j  succeasit  Ueinricus  prepositus  maioris  eccicaie  eoüem  auno.  Ann.  Magdeb.  I.  c. 

I 187;  ...  pro  quo  Ueiiiricos  conatituitur.  Ann.  Pegar. I.  c.  258;  Cui  fM.]  Heiurlcus  ipains 
majuris  aeccleaia«  decanus  aiicceaait  Ann.  Patherbmn.  ed.  Scheffer-Boichorat,  170. 
(Ann. Colon,  inax.  in:  M.G.SS.XVII,  760);  Cui'suooessit  Heinricns  praepoaitua  maioris 
eccleaiae.  Chron.  moot.  aer.  in;  M.  G.  SS.  XXIII,  143;  Pro  quo  [Maroolfn]  lleinricna 
prepositus  maioris  eccleaie  constituitur.  Chron.  .Sampelr.  ed.  St  Übel,  in:  Geachichtsqq. 
d.  Provinz  .Sacliseii.  I,  27.  1 

wird  in  aegenwart  zweier  cardinäle  von  dem  könig  investiert.  Pro  quo  [.Marcoifo]  Ilenricna, 
inajoris  domua  praepoaitua,  constituitur,  et  a rege  in  Frankinvort  inveatituram  accepit, 
praeaentibua  cardinalilios  Gregorio  et  Üitwino.  Ann.  Diaib.  in:  BOhraer,  Font.  111,  211 
u.  M.  G.  S-S.  XVII,  26.  — lieber  den  tag  der  ordination  Heinrichs  herrschen  in  den  ur- 
kunden desselben  drei  verschiedene  angaben:  Sept,  20  (12kal.Oot.)  vergl.  unten  nr.  10; 
Sept.  24  (8  kal,  Oct.)  vergl.  unten  nr.  55;  SepL  27  (5  kal,  Oct.)  vergl.  unten  nr.  32, 
nr.  34  und  nr.  64.  Wir  glauben  in  diesem  falle  der  majorität  ein  recht  cinriunien  zu 
dürfen  und  entsoheidcu  uns  für  Sept.  27.  — Vergl.  Jaffd,  K.  Conrad  HI.  S.  62.  2 

wird  von  dem  papste  beauftragt,  den  streit  zwischen  dein  abgeaetzten  abt  Baldemar  von 
Lorsch  und  dessen  nachfolger  FolcnanJ  zu  untersuchen.  Folciiandus  ei  prepoaito  .Sancli 
Petri  in  Aldeiiiuunster  fratruin  votiva  concordia  abbatia  indmtur.  Quem  Baldeniarus  apnd 
sedem  apustolicam  adeo  iusectutus  est,  ut  utrinsque  paitis  allegatio  et  totius  causae  rc- 
tractaüo.  Maguntinu  archlpresuli  Ueiurico  a|K)stolica  aucturitate  delegata,  nisi  tumiiltariae 
appellationis  reinedio  ex  conailio  regia  Cuuiiradi  in  presentia  qnoque  ipsiua  apud  Kelster- 
bach preventa  fnissel  et  interrupta,  Baldemaro  ruraus  increvissent  cornna.  Chron.  Lau- 
resham.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  437.  — Vergl.  Falk,  G.  d.  Kl.  Lorsch.  85.  3 

liesUUigt  die  dotation  der  .Marienoapelle  zu  Bingen  durch  den  jungen  Kothardua.  Z.:  Fried- 
rich, Embricho,  Helwie,  Weltre,  Guntrain,  Hugo,  Billung,  Egeno,  Heidenricli,  Gebehart 
O.  d.  Ex  orig.  Würdtwein,  N.  subs.  II.  S.  XXVIII;  .Stumpf,  Acta  Mag.  20:  Wei- 
denbach, Reg.  Bing.  nr.  59;  Scriba,  Regesten.  III,  68  nr.  1074.  — Vergl.  Rhein, 
•Antiquar.  II  Abth.,  IX,  715;  Gürz,  Miticlrhein.  Reg,  I,  548.  4 

beurkundet,  dass  Haold  mit  frau  und  sühnen  dem  kl.  Fredealoh  (Fredelsbeim)  ein  gut  zu 
Uolzhuaen  (im  bisthum  Miudeii),  sowie  dass  zwei  mächtige  grafen  (duo  principes  comites) 
■Sigfrid  und  Hermann  demselben  klos^r  zwei  mutterkirchen  in  Stjckheim  und  Altendorf, 
die  sie  von  erzb.  Maroolf  zu  leben  trugen,  resigniert  haben.  Z. : Hurebard  bisebof  v.  .Straas- 
bnrg,  Anselm  bischof  v.  Havelberg ; Hartmanu  domdecan  ti.  propst  za  St  .Stephan,  Hein- 
rich custos  u.  propst  zu  Erfurt,  Arnold  propst  u.  cämmerer,  Willehelm  magister;  die  ea- 
pläne:  Berwich  o.  Sigelous;  die  äbte:  Wernher  v.  St  Alban,  Gflutber  v.  Eberbacb,  Her- 
mann v.Geroth;  die  regulierten  prüpsle:  Erenfrid  v.  Winkel,  Anton  v.  Elphestat,  Günther 
von  Lnpoldesberg;  die  grafen:  Rether  v.  Weride,  Dudo  v.  Rusteberg;  die  ministerialen : 
Dudo,  Cunrad  von  Rnstebere,  Heingot,  Hogo  v.  Hoaterroth.  A.  1143,  ind.  6.  D.  Ho- 
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1143 

Bfirz  19 


Mainz 


1148 

M&rz  20 


1184 

M&rz 


gootiae  14  kal  Apr.  (Scheidt)  0>d.  dipl.  zu  Moser’s  Braun&cliw.  StaaUrecht  68B; 
Uempel,  Inv.  I.  79.  — Vergl,  Jaffe,  Mon.  Mog.  5ti7.  not«  4;  Stumpf,  Acta  Mag, 
Eioleit.  XXIX.  verbessert  einen  zeugen  in  fulgeuder  weise:  statt  ,,Guntbcnu  abbas  de 
Eberbach"  richtiger  „Ruthardus."  & 

nimmt  die  abtei  St.  Peter  zu  Erfurt  in  seinen  schütz  und  bestätigt  die  von  seinem  Vorgänger 
Sigfrid  geschehene  Umwandlung  derselben  aus  einem  collegiaUtift  in  ein  kloster,  ferner 
alle  namentlich  aufeeiührton  gütor  derselben,  sowie  die  freie  abiswahl  u.  andere  privile^ 
gien:  Z. : die  bischöfe  Burchard  von  Strassburg  u.  Anselm  von  Havelberg;  llartmann 
domdechant  u.  propst  zu  St.  Stephan,  Heinrich  domeustos  u.  propst  zu  Erfurt,  Gerladi 
propst  zu  St.  Victor,  magister  Wilhelm,  Gozbert  cantor  u.  propst,  Adelhard  propst  zu 
St. Severus;  die  capelläue  Gotofrid. Conrad,  Giselbert;  die  äbte:  Werner  von  St.  Alban, 
Volram  von  Hirschau,  Cuno  von  St.  Disibodenberg,  Heinrich  erwählter  von  St.  Jacob; 
die  regulierten  pröp.ite:  Erenfrid,  W.  von  Winckel,  Amon  von  Elefestat,  GQnther  von 
Lupoldesberg;  die  grafen  Emicho  von  Linungen.  Conrad  von  Kirchberch,  Tammo  von 
Hagenau,  Wiger  u.  dessen  bruder  Gotefrid  von  Uoste,  Retbcr  von  Werde,  Dudo  von 
Rusteberg.  burggraf;  die  ministerialen:  Embrico  rheingraf,  Dudo  und  Megengot  dessen 
bruder,  Ruthard  vitztlmm,  Dudo  schultheiss,  Conrad  von  Geismar.  A.  1 143.  ind.  6.  D. 
Moguntie  13  kal.  Apr.  per  tnanum  Sigewini  notarü.  Falckenstein,  Thür.  Chron.  II, 
1018;  Heine,  Coli  synod.  Erford.  26;  Henriquez,  Monolog.  Cist.  434;  Paullini, 
Dissert  hist.  X,  93;  Feiler,  Mon. ined.587 ; Hahn,  Colli,  78;  H arizheiui.Conc. 
III,  348;  Nachricht  v.  Kl  Goorgentlial.  6;  Schannat,  Vind.  lit.  I,  181;  Gudeo,  C, 
d.  I,  138;  Lentz,  Stifbhistorie  v.  Halberstadt.  II.  16;  Aremann,  Die  Reiebsgrafen 
v.  Kirchberg.  315;  Georgisch,  Reg.  1,577;  Würdtwein,  N.  subs.  II  praef.  30; 
Mutt,  üeber  deu  Einfluss  des  Bened.  StiÄs  Petersberg  b.  Erfurt,  185 u.  199.  (Separat- 
abdruck aus;  Abhdlgeu  d.  Kurf.  Mainz.  Akad.  zu  Erfurt  I,  199);  Schbttgen,  Inv. 
38;  Scbultes,  Dir. dipl. II, 28;  ü ag ke,  UrkundlNachr.  ^2u,311.  — Vergl.  Jaff^, 
Mon.  Mog.  567.  nute  4 und  oben  bei  erzb.  Sigfrid  nr.  3 zum  j.  1060  ? 6 

Allgemeine  synode,  mit  deren  Zustimmung  er  einen  streit  zwischen  dem  kl.  St  Peter  in 
Mainz  und  dem  kl.  Disiliodeiiberg  wegen  des  gutes  zu  Bischofrode  (Biscoferode)  beilegt 
(In  generali  ergo  synodo,  quam  apud  Moguntiam  habuimus  in  mens4?  Martio  prcdictorum 
ceoobiomm  abbates  in  synodo  snrrexerunt,  antiquam  querimoniam  super  depredatione 
locoriim  sibi  commissorum  replicaveruut,  et  iustitiam  synodus  super  hoc  postulavenmt 
Placuit  igitur  nobis,  et  veuerabilibus  abbatibus,  religiosisque  prepusitis  utriusque  ordinis, 
aliisqne  sapientibus  viris,  tarn  ecclesiastids  quam  sccularibus,  nt  non  iustitia,  sed  con- 
silio,  duanun  partiom  altercatio  terminaretur.  Quod  cum  utreque  partes  laudassent,  in  id  con- 
silü  totus  oonveotus  uoaniroiter  ooncordavit;  ut  quiequid  predii  de  Biscoferode  possessores 
iniusti,  Dostra  auctoritste  cogente  sinepreeiiquantitaie,  equitate  suadente  remitterent,  pre- 
dictomm  fratres  cenobiorumintersecaritativeperpetimdividerent  Si  aliquidpro  redemp- 
tione  dandum  esset,  equaliter  dareut  redemptumque  equaliter  possiderent;  Si  una  oon- 
gregatio  aliquid  ex  hoc  predio  reacquireret,  redempcuni  itidem  cum  alia  partiretur.)  Z.: 
Burchard  bischof  v.  Strassburg,  Aushelm  bischof  v.  Bavelberg,  Hartmann  dumdediant 
0.  propst  V.  St.  Stephan,  Heinrich  domeustos  u.  propst  zu  Erfurt,  Gerlach  propst  zu  St 
Victor,  Arnold  propst  und  eämmerer,  Goiebold  propst  zu  Fritzlar,  magister  Wilhelm, 
Gozbert  cantor  und  propst  zuSt.  Johann,  Adelhard  propst  za  .St  Severus;  die  capelläne: 
Gotefred,  Conrad,  Giselbert;  die  äbte:  Wernher  v.  St  Alban,  Folmar  v.  Hirschau, Cuno 
V.  St  Disibodenberg,  Heinrich  v.  St.  Jacob;  regulierte  prbp&te:  Erenfrid  von  Winckel, 
Anton  V.  Klevestat,  GQnther  v.  Lupoldesberg ; die  grafen : Emicho  v.  Liningen,  Conrad 
V.  Chirebereb,  Dammo  v.  Hageuowe,  Wigger  n.  dessen  bruder  Gotefrid  v.  Hasse,  Reiher 
V.  Werede,  Dudo  v.  Rusteberch  barggraf;  die  ministerialen:  Embricho  rbeiograf, Dodo 
u.  Heingot  dessen  bruder,  Ruthard  vitzthum,  Conrad  v.  Geismar.  A.  1143,  ind.  6.  Gu- 
den,  C.d. 1, 135 ; Joannis,  Spicil  119;  Hartzheim , Concil  III,  347;  Georgisch, 
Reg.  chroD.  dipl  I,  578;  Würdtwein,  N.  snbs.  II.  Praef.  XXVIII ; Scbultes,  Dir. 
dipl  II,  37;  Raumer,  Reg.  bist  Brandenb.  nr.  1023;  Grandidier,  Oeuvres  hist 
ined.  II,  431 ; W agner.  Die  geistl  Slilte. (Prov. Starkenburg  u.  Oberhessen.)  1, 143.  7 
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beztätigl  die  von  dem  grafen  Sizzo  von  KSfemburg  (Keverenberc)  und  seiner  gemahlin 
Gisela  gemachte  Stiftung  des  Ciotercienserklosters  Georgenthal  und  weiht  Eberhard, 
einen  verwandten  der  Stifter,  zum  abt.  Z. : die  bischSfe : Burchard  v.  .Strassburg,  Bucoo 
V.  Worms,  Anshelni  v.  Ilavelberg;  Uartmami  dechsnt  n.  propst  zn  St.  Stephan,  Hein- 
ridi  dnmcustos  und  propst  zu  St.  Maria  in  Erftirt;  die  prflpste:  Gerlach  zu  St.  Victor, 
Arnold  propst  n.  cänmierer,  Gotbold  zu  Fritzlar,  Gotzbert  cantor  n,  propst  zu  St  Jo- 
hannis Bapt,  magister  Wilhelm,  Ludwig  prop.stzuSt  Gaugolf,  Adelluurt  zu  St  Severus; 
die  capelläne:  Godfrid,  Cunrad,  Giselbert;  die  äbte;  Werner  zn  St.  Alban,  Folmar 
zn  Bischau,  Wernher  zu  St  Petersberg  in  Erfurt,  Cono  zu  St.  Disibodenberg,  Heinrich, 
erwählter  zu  St  Jacob;  die  regulierten  pröpste:  Anton  v.  Elfstat  Erenfrid  v.  Winokel, 
Günther  v.  Lupoldisberc ; die  grafen  Emicho  v.  Leiningen,  Sizzo  v.  Käfembnrg;  Cunrad 
V.  Kirchln»rg,  Tammo  v.  Hagenau,  Wigger  u.  dessen  bruder  Godefrid  v.  Hoste,  Rether 
V.  Werde,  Dndo  v.  Rusteberg  burggraf,  Folrad  und  Sifrid  v.  Cranichfeld;  die  ministe- 
rialen:  Embricho  rheingraf,  Oudu  n.  dessen  bruder  Megingor,  Rnthard  vitzthum,  Dudo 
schnltheiss,  Cunrad  v.  Geismar.  F.  1143  (das  orig,  hat:  tnilles,  centes.  qnadragesimo), 
ind.  6,  regn.  Cunrado  hnj.  noni.  II,  D.  Mogontiae,  13  kal.  Aprilis.  (Otto),  Thur,  sacra. 
469,  z.  j.  1140.  mit  abbildung  des  Siegels;  Feiler,  Mon.  rar.  XI,  587;  Hahn,  Coli, 
mon.  I,  78;  Falckenstein,  Thür.  Chron.  H,  841  u.  1305;  Henriqnez,  Menologinm 
Cislerc.  434;  Kudolphi,  Gotha  diplom.  11,244;  Guden,  C.d.1, 1,39. z.j.  1143;  Panl- 
lini,  Dissertt  histor.  95  zum  j.ahr  1140;  Wiirdtwein,  Munastpal.  IV,202;  Würdt- 
wein,  N.  subs.  II,  Praef.  XXIX;  Georgisch,  Reg.  1.  567  z.j.  1140;  Lentz,  StifU- 
historie  v.  Halberstadt.  11,  16;  Erhard,  Beiträge z. d. Hist,  d,  Frankenlands.  ITf,  249; 
Avemann,  Die  Reichsgrafen  von  Kirchberg.  314;  Schüttgen,  Inv.  38,  z.  j.  1143; 
Bodmann,  Rheing.  Alterth. 230;  Heydenreich,  Hist.  v.  .Schwarzburg.  29 ; Bruckner, 
Gothaischer  Kirchen-  u.  Schnlstaat  11,  .Stück  IV,  8.  z.  j.  1144;  Scbultes,  Dir.  dipl. 
II,  28,  z.  j.  1143:  Grandidier,  Oeuvres  hist.  in4d.  II,  507;  Beck,  Gesch.  d.  Goth. 
Landes.  I,  87;  Hermann,  Verzeichniss  der  Thür. -.Stifter,  in:  Zeitschr.  d.  Ver.  f.  Thtlring. 
Geacb.VlII“,25(Jahrg.  1871);  Krügelatein, Nachr.  v.d. .Stadt Ohrdruf. 56;  Wagner, 
Die  geistl.  Stifte.  (Prov.  Starkenburg  u.  Oberhessen)  I,  143. 

Postquam  perficitur  Opus  hoc  Bergense;  venitnr 
Ad  Montein  .St  Georgi  inunimine  tanti 
Talis,  tamque  boni,  collatnm  rite  patroni 
Zizzunis  coinites,  cum  miti  cunjnge  initis, 

Teinplnm  fuiidaiilis  dotantis  et  aedificantis, 

Obsequiis  tantis,  ezempluni  nobile  dantis. 

Abbas  electus  El>erh.ardus  ad  umnia  rectus, 

Providus  omnino,  qnia  dignior  esse  probatur, 

A Moguntino  benedicitur  atque  sacratur. 

I Praedia  Zizzonis,  clarent  hi.s  clara  patronis, 

I Qui  sunt  invictus  Georgius  et  Bonedictus. 

I E.z  M.S.  Aldenberg.  Coenobii  in:  Jongelinns,  Notitia  abb.  Cisterc.  111,  63.  8 

beurkundet,  dass  frau  Richardis  nach  dem  tode  ihres  mannes,  des  markgrafen  Rudolf,  mit 
ihren  söhnen  Udo  und  Rudolf  das  kl.  Gerade  der  inainzer  kirche  übergeben  habe.  Nach 
dem  tode  erzbischof  Adelberts  aber  sei  ein  streit  zwischen  dem  kl.  Gerade  und  dem  grafen 
Hermann  von  Hirzberc,  auf  dessen  befehl  Becelin  von  Bokelinhagen  u.  dessen  drei  sühne 
die  güter  des  klosters  überfallen  hatten,  entstanden,  der  durch  die  probe  mit  glühendem, 
von  dem  erzbischof  geweihten  eisen  zn  gnnsten  des  klosters  entschieden  worden  sei,  indetn 
das  eisen  die  hand  des  tragenden  nicht  nur  nicht  verbrannte,  sondern  sogar  gesünder 
machte.  (Ergo  apud  Erpesfurt,  XVIII  kal.  Jnlii,  cum  aliis  dei  fainulia,  episcopis,  prepo- 
sitis,  abbatibus,  ferruin  in  manaslerio  sanctornm  apostolorum  Petri  et  Pauli  benedixiiuus. 
Quod  ferrum  manum  porlanris  non  solum  non  combussil,  sed  nt  videbatnr,  postniodum 
saniorem  reddidit),  Z.:  Anslielmbischofv.  Havelberg;  die  pröpste:  Heinrich  zu  St  Maria 
n.  Adelhart  zu  St  .Severus  in  Erfurt,  S...  n.  Wolpert,  Heinrich,  Anshehn  zu  St  Maria 
in  Mainz;  die  äbte:  Wernher  zn  Erfurt,  Cuno  zu  St  Disibodenberg;  die  capelläne:  Hart- 
wich, Sigiloch,  Gumbert,  Rüdiger,  Conrad ; die  grafen : Ernst  vogt  und  dessen  bruder 

Win,  41 
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Lanib«rl;  die  minUterlalen:  Ladewich,  Wcrober,  Gisilbert,  Heiurich  v.  MoUesberg,  Hugo, 
Cunrad,  Adelbert  v.  Uu«teberch,  Sigebolt,  ilartuog,  Gernot,  Wernher.  A.  1143,  ind.  6. 
Guden,  C.  d.  I,  144;  Schfittgen,  Inv.  38;  .Schultca,  Dir.  dipl.  II,  33;  Lappenberg, 
ürkb.  158;  Ledebur,  Arch.  VIII,  228.  i.  j.  1124;  Kauiner,  Reg.  bist  Brandenb.  I. 
nr.  1024;  Jaffd,  Mod.  Mog.  567.  note  4.  — Vergl.  Wördtwein,  N.aubs.  Il.praef.^; 
Renner,  Nachrichten  von  Osterode.  25;  Wagner,  Die  geisil.  Stifte.  (Prov.  Starken- 
bnrg  D.  Oherhesaen)  I,  174;  Tettau,  Ueb.  d.  Aechth.  d.  Stiftganrk.  d.  Kl.  Völkenrode, 
in:  Zisch,  f.  Thür.  G.  VIII,  260.  u.  Beiträge  t.  d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mittheil.  d. 
Ver.  f.  G.  u.  Alterth.  v.  Erfurt.  V,  144.  9 
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beurkundet,  da^s  frau  Richardis,  wiltve  des  marggrafen  Rudolph,  n.  ihr  aoho  Rudolph  eio 
grosses  gut  in  LuU^rodt  2ur  errichtnng  einer  aüei  in  Gerode  geschenkt  uod  nach  deren 
rollendung  diese  dem  erzstifi  Mainz  übergeben  haben.  Weil  aber  der  markt  zu  Lutterodt 
gewöhnlich  am  Sonnabend  gehalten  wurde,  war  diesa  der  abtei  wenig  nützlich  und  dess- 
halb  verlegt  der  erzbiscbof  diesen  markt  auf  den  Sonntag  u.  stiftet  damit  zugleich  aeiue 
memorie  zunächst  auf  den  tag  seiner  ordination,  später  auf  seinen  todestag.  (. ...  ut  fratres 
coimmmiter  nostri  metnores  benigne  vita  superstite  dieiu  ordinationis  nostre  XII  kal.  Oct. 
digne  celebrareiu,  vita  vero  presenti  transacta  anniversarü  nostri  diem  missarura  ac  vigi> 
Harum  oÜticiis  peragorent.)  Z.:  Anshelm  bUchof  von  Havelberg;  Heinrich  propst  zu  «St. 
Maria  u.  Adelhard  propst  von  St  Severi  in  Erfurt  A.  in  Erpesfurt.  1143,  ind.  6.  Wolf, 
Gesch.  des  Eichfelds.  J,  Urkb.  6.  nr.  5;  Schuhes,  Dir.  dipl.  II,  36.  10 

schenkt  dem  kl.  Disibodeuberg  für  die  brachfelder  zu  Winkel  bei  Erturt  die  er  dem  St. 
Cyriacuskloster  zu  Erfurt  zuweist,  neun  u.  eine  halbe  hufe  landes  zu  Studernheim  (Stot- 
ternheim), gleichfalls  bet  Erfurt  Z.:  Uartmann  dompropst  zu  St  Martin,  Heinrich  propst 
zu  St  Maria  in  Erlbrt,  Anshelni  propst  zu  St  Mariengreden,  Wernher  abt  zu  St  Alban, 
Anshelm  abt  zu  Bisehofsberg,  Rothart  abt  zu  Eberbach.  Adalhart  propst  zu  St  Severus, 
Voipert  propst  zu  St  Ciriacusberg;  die  capelläoe:  Harlwio,  .Sigelocb,  Bcrwich u. Conrat; 
die  grafen : Symon  v.  Sarbrücken,  Conrad  v.  Kyrberch  u.  dessen  bruder  Emicho,  Ernst 
v.  Dunnaha,  Emicho  v.  Leiningcn;  Burchard  v.  Eppilnsheim,  Wigger  v.  Wartenberc, 
Heinrich  v.  Mollesberc,  Sigefrit  v.  Rendela,  Wernher  v.  Willierda,  Heinrich  v.  Cuniera, 
Oisilbrath  von  Erfurt,  Gisilbrath  sohn  des  Arnold  v.  Hodenesheim,  Egilwart  u.  dessen 
bruder  Herolt  v.  GUcnheiiu,  Dragebodo  o.  dessen  bruder  Huntwart  v.  Okkcnboim.  A. 
1143,  ind.  6-  Stumpf,  Acta  Mag.  27.  — Vergl.  Görz,  Miitelrhein,  Reg.  I,  552.  11 
macht  dem  kl.  Gerade  Schenkungen  im  dorfe  Stotternheim.  Sagittarius,  Htstd.  Grafsch. 

Gleichen.  42;  Tettau,  Üeb.  d.  Aechth.  d.  StiOgsurk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in;  Ztsch.  f. 

I Thür.  G.  VIII.  265;  Tettau,  Beitr.  z.  d.  Regesten  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Miltheil.d.  Ver. 

I f.  d.  Gesch.  v.  Erfurt.  V,  144.  12 

! beurkundet,  dass  eine  edle  wiUweHeidetburo  ohne  kinderihre  gesaiumte  habe  an  die  kirchcn 
schenkte,  mit  ausnabme  eines  leibeignen  weibes  Rondela  mit  4 kinderu,  welche  sie  der 
hl.  Maria  bestimmt,  u.  einem  verwandten  Wipert  übergiebt,  um  sic  dem  Stift  St  Maria 
in  Erfurt  zu  schenken  ad  ofßciuin  luinisterialium;  was  nun  geschehen  ist.  Z.:  Heinrich 
propst  V.  St.  Maria,  Ernst  graf,  Giselbert  vitzlhum,  HonooHr.g  (?)  schuUheiss.  A.  1143. 
Ealckenstein,  Thür.  Cbron.  H,  487;  Desselben  Historie  v. Erfurt.  11,59;  Scböttgeu, 
I invent  38;  Schultes,  Dir.  dipl.  11,38.  — Vergl.  Tettau,  Üeb.  d.  Aechtheit.  d. 

I StiOgsurk.  t,  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsch.  d.  Ver.  f Thüring.  G.  Vlll,  265;  Tettau, 
I Beitr.  z.  d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in : Mitlheil.  d.  Ver.  I.  G.  n.  Alterthk.  v.  Erfurt, 
i V,  144.  13 

Zeuge  bei  k.  Koorad  HI,  welcher  die  von  dem  custos  Hermann  zu  Augsburg  an  das  kloster 
I «St.  Afra  u.  Ulrich  daselbst  gemachte  Schenkung  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  3461.  14 
weiht  das  neue  kloster  auf  Dtsibudenberg  und  zw'ei  altäre.  Dann  werden  reliquieo  des  hl. 
Disibodus.  von  den  elflausend  hl.  Jungfrauen  und  der  thebaischen  legton  beigesetzt  Hoc 
anno,  indietioiie  6,  dedicatnm  est  riovum  münasterium  in  monte  sancti  Dysibodi  et  prin- 
dpale  allare  a domino  Henrico  Moguntino  archiepiscopo,  in  honorem  domini  nostri  Jbesu 
Christi,  et  gloriosae  genitricis  ejus  Mariae,  et  beati  Johannis  ewangelistae,  ac  beatissimi 
patris  nostri  Dysibodi  confessoris  atque  pontificis.  Eodem  auno  et  eadem  die  dedicatum 
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I e»t  in  vestibulo  nionaslerii  altere  a praefato  arcbiepiscopo  (Henrico)  in  honorem  victoriosU- 

I simae  criieis  et  S.  Joannis  baplietae.  Ipso  nichilotninus  anno  vel  die  reoanditae'snnt  ac 

recon&ignatao  reliquiae  e.  Djrsibodi  palris  nostri  a «npradicto  praeaule  (Henrico)  3 kal. 
Octobris  in  tumnio  lapideo,  retro  principalc  altare,  posilae  in  locellis  doobus  plnmbeis; 
altero  eorum,  ecilieet  niinore,  oesa  continente,  alteru  majure  cinerea.  Impositae  sunt  ipso 
' tuniulo  tria  corpora  de  collegio  sanctaruin  underini  miliiiin  rirginum  in  loculis  llgneis,  et 

I qnedain  de  Thebea  legionc.  Acta  sunt  bec  doinino  Cnoone  cooperante,  eins  loci  quarto 

abbate.  Aon.  Disib,  in:  Bfibnier,  Font.  UI,  211  n.  M.  G.  SS.  XVD,  20.  — Vergl. 
Joannis,  Spicileg.  337.  13 

benrknndel,  wie  die  Märker  (merchere)  von  Thietinelle,  freie  und  hSrige,  durch  die  band  ihres 
Togtes  Albert  ron  Schauenburg  auf  rath  weiland  des  magisters  Boro  aus  Fritzlar  den  ort 
Weissenstein  (WilhelmshShe  bei  Hessen-Cassel)  seinem  Vorgänger,  dem  ältem  Adelbert, 
unter  den  schntz  des  beil.  Martin  ron  Mainz  übergeben  haben  und  beschreibt  dann  den 
weiteren  fortgang,  welchen  das  kl.  Weissenstein  bisher  gehabt  hat.  Z.:  die  pröpste  Ger- 
lach  zu  St.  Victor,  Lambert  zu  Geismar;  Heriraaiin  abtvon  Gerode, Erenfrid propst von 
Winkel;  die  cnpellSne;  Berwich,  Conrad,  Unding,  Linung:  die  laien:  Sigebodo  von  Sco- 
wenbnrc,  Sigebodo  von  Ymmenhnsin  und  dessen  brndez  Uudo,  Uetherus ; die  ministeri- 
alen:  Einbricho  rheingraf,  Meingot,  .Stephan  u.  Theoderieh  ron  .Malesbnrc.  A.  1143  ind. 
6.  D.  Geisniare  19  kal.  Jan.  Ledderhose,  Zur  Gesch  dos  Kl.  Weissenstein.  in:  Jnsti, 
Hess.  Denkw.  IV“,  ,31.  — Vergl.  Schmincke,  G.  d.  Stadt  Cassel.  415,  16 

beurkundet,  dass  Nolh,  propst  des  kloslers  Capelle,  dasselbe  dem  mainzer  Stuhle  unter- 
worfen habe,  und  nimmt  es  dagegen  in  seinen  schntz.  Z.:  die  pröpste:  Gerlach  zu  St. 
Victor,  Godebold  zu  Fritzlar;  die  äbte:  Cnno  zu  St.  Disibodenberg,  Herimann  zu  Gerode; 
die  regulierten  pröpste:  Erenfrid  ron  Winkel,  Brun  von  Wizenstein;  die  capelläne:  Ger- 
eich, Godefrid,  Conrad ; die  grafen : Kether,  Gevehard,  Dudo,  bnrggraf  ron  Ruste- 
berg;  die  niinisterialen:  Embrico  rheingraf,  Meingot,  Conrad,  Hugo,  Wolrerich.  A.  1143, 
ind.  6.  D.  Geismarie  18.  kal.  Jan.  Guden,  C.  d.  I,  148;  Jnsti,  Hess.  Denkwflrd.  IV’, 
I I,  31.  — Vergl.  Würdtwein,  N.  sohs. II. praef,  29;  Faickenbeiner,  Gesch.  Hess. 
Städte  n.  .Stiller.  II,  363;  Bärsch,  Kl.  Steinfeld.  100.  17 


1148 

Sept  37 
bis 

Dez.  31 


1143 


bestätigt  dem  stillskapitel  de»  hl.  Victor  zu  .Mainz  die  demsell>en  ron  erzb.  Willigis  über- 
lassene gastbezehudung(deciiuatiahospilalitatisI,  sowie  alle  bezehndungen  seiner  salischen 
guter  ira  ganzen  erzstilt  sowohl  in  Ostdeutschland  als  in  .Sachsen  oder  in  N'onuii  und  in 
den  Mainz  nahe  gelegenen  gaoen  Wetreiba,  Maingau,  Rheingau,  N'abgau,  desgleichen  was 
Otto  III  zu  seinem  und  seiner  Schwester  .Sophia  andenken  auf  ansuchen  des  vaters  dem 
Stift  an  genannten  orten  in  Thüringen  und  Sachsen  Willigis  geschenkt  hat.  Z.:  Hartmann 
dompropst  zu  St  hiarlin.  Ludewich  propst  zu  J5t.  Peter,  Anshelm  propst  zu  St.  Marien- 
greden, Arnolt  propst  zu  Aschaffeiibtirg,  Godebold  propst  zu  Fritzlar,  Hertwin  propst  zu 
St.  Johann.  Ludewich  propst  zu  Frankfurt,  Wilhelm  dumscholaster ; die  capelläne:  Si- 
geloch,  Conrat,  Berewic,  Giselbret,  Linnnc;  die  canoniker  zu  St  V’ictor : Adelbero  dech.int, 
Conrad  scholaster,  .Stephan  cantor,  Hertwin  custos;  die  freien:  Ueremann  plalzgraf, 
Emicho  graf  von  Leitungen,  Heinrich  graf  von  Cazenelenbogeii,  Conrat  graf  v.  Kerebereh, 
dessen  bmder  Emicho,  Wollram  graf  v,  Wertheim,  Gerhart  graf  v.  Xuringes,  Gerhart 
graf  V.  Bercbacli  und  dessen  bmder  Heinrich,  Godefrit  von  Hosteten;  die  mioisterialen : 
Einbricho  graf  von  Rlieingau  (Rinegowe)  Dudo,  Mogingoh.  Erlewin,  VV’alpret,  Dietwin, 
Rutliart  Ernst.  A.  1143,  ind.  6,  sub,  rege  Conrado  HI,  a.  vero  3 ordin.  Heinrici  Mog. 
aei.  Joannis,  R.  M.  H,  585;  (von  Badmann  in  seinem  anf  d.  stadtbibl.  zu  .Mainz 
befind!,  exemplar  vielfach  verbessert)  — Vergl.  Würdtwein,  N.  subs.  II  praef.  41; 
Dürr,  De  parocho  a percept  decim.  noval.  in:  Schmidt,  Thes.  jur.  eccl.  V3I,  33; 
Bodmann,  Rheing.Alterth.115u. 302;  Wagner,  Die  Wüslnngen.  Prov. Rheinhessen. 
82  u.  106;  Scriba,  Regesten.  III,  68  nr,  1073.  IS 

empfiehlt  den  mönchen  des  kl,  Corvey  den  grafen  Heinrich,  bmder  de»  grafen  Sigfrid  von 
Bomenebnrg.  dnreh  gesandte  zur  erwählung  als  abt  und  droht,  dass  er  die  weihe  ver- 
hindern würde,  wenn  sie  einen  andern  wählten.  (Peracto  triduo,  venerant  legati  donmi 
Moguntini,  cum  litteris  ipsius  miss!  ad  nos.  Litterae  antoin  continebant  peticionem  et 

41* 
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1144 
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1144 

Juni  19 


saastoneiii  archiepiscopi  de  eligendo  in  abbatem  fratre  comitis,  postremo  etiam  commina- 
tiooeiu  quandam,  fd  petidoni  eius  io  eadeiu  persona  uori  preberemas  aaaenstim:  Si,  io* 
quit,  eum  noii  eligeritia  et  aiiuatri  aliquid  ex  hoc  provenerit,  neque  ioiqoitaa  mea  neqoe 
peccatum  lueuin.  Legal!  preterea  ipsius  quaedam  imiuaoia  loquebantur,  oommlDaatea,  si 
alias  electus  foret,  dominum  suum  arcliiepiscopum,  ne  consecraretur,  prohibitumm,  de- 
nique  io  oonspectu  domni  papae  eum  nobiK  adversatiirum.)  ln  einem  briefe  der  inOnche 
von  Corvey  an  de»  biscliof  Bernhard  v.  Uildesheiiu.  Epistolae  Wibaldi.  in:  Jaffd,  Mou. 
Corb.  252-2.1>3.  — Vergl.  Nohlinanns,  Viu  Arnold!  de  Selenhofen.  15;  Baum- 
b ach,  Arnold  V.  Selehofen.  20,  19 

Die  von  ihm  an  das  kl.  Ilbenstadt  gemachte  Schenkung,  bestehend  io  den  einkünften  von 
einem  inansus  weiuberg  in  Eherbach  und  einem  halben  maosus  zu  Eltville  (...  quemfrater 
noster  Henricus  Mog.  aeus  vobis  donavit  et  scripto  suo  firinavit),  wird  voQpapst Lucius  II 
durch  urkunde  von  1144  Dez.  2 b(>statigt.  Jaff4,  Reg.  Pont.  Rom.  nr.  6103;  auch: 
Marburger  Beiträge.  III*  158.  — Vergl.  Bodmann,  Uheing.  Alterth.  81;  Xachrichten 
über  die  Klöster  de-sPrämonstrat.-ürdens.  in:  Ann.  dJilst  Ver.  f. d.  Niederrhein.  1, 176; 
Wagner,  Die  geistlichen  »Stifte.  (Prov.  Starkenbnrg  u.  Oberheasen.)  I,  144.  *20 

belehnt  den  abt  lleinricli  von  Walkuuried  mit  den  vom  grafen  Christian  zu  Rudenburc  zu 
diesem  zweck  aufgelassenen  ländereien  bei  Gersbach  u.  überweist  ihm  den  rodezehoteu 
davon.  D.  JechiMiburch  2.  non.  Fcbr.  1144.  Z.:  die  pröpste:  Godebold  zu  Fritzlar,  Hein- 
rich zu  Jecheburg;  die  capelläne:  Berwick,  Godefrid,  Cunrad;  die  grafen  u.  edlen:  Ru- 
dolf V.  Stoduu,  Lampert  v.  Valkensieiii*  Fridrich  v.  Dichelingen;  Megenhard  ▼.  Mulebarg; 
diemiuisterialen:  Embriehorheingraf,  Heinrich  vitztlmiu* Werner  truchsess,  Conrad,  Schenk 
u.  sein  bruder  Heinrich,  Witego  v.  Sundereshusun*  Witi'go  v.  Radolverode.  Eckstorm, 
Chron.  Walkenrieth.  48;  Mäldener,  Bergschi.  111;  Schultes,  Dir.  dipt.  II,  39; 
Hesse,  Gesch.  des  Schlosses  Uotbenborg.  in:  MiUheilungen  antiquar.  Forsch,  d.  thür. 
s&chs.  Verein«.  I,  Heft  lil,  34;  Urkb.  des  bist.  V,  f.  Niedersachseo,  II,  Heft  III,  10  nr. 

8^  — Vergl.  V a r r e lUr  a p p , Erzb.  Christian.  7.  21 

beurkundet*  dass  graf  Ludwig,  der  stadtpräfect  von  Mainz,  ihm  das  recht.*  welches  er  an  Ba- 
delouga  o.  ihre  5 kinder  hatte,  resigniert  habe  und  »tacht  sie  zu  ministerialen  des  hl. 
Petrus  zu  Aschafienburg,  alles  auf  bitte  des  Adelbero*  eines  vertrauten  dienstmaonen  der 
mainzer  kirdie  und  gatten  der  Hadelonga.  Z.:  die  capelläuc:  Eartwich*  Conrad,  Berewig, 
Giselbert*  Sigelo  und  Bereward  decan;  die  grafen:  Dammo  v.  Hagenau,  Heinrich  v.  Ca- 
zenelonbogen,  Arnold  von  Lureburg,  Wolfram  von  Wertheira  und  dessen  bruder  Dither, 
Eggebert  v.  Deggeneburg,  Godefrid  v.  Hoste ; die  mtnUterialen : Dudo,  Megingot,  Wal- 
bert,  A.  1144  ind.  6.  D.  .Mogontio  12  kal.  Mai.  Guden,  C.d.  1,398.  — Vergl.  Würdt- 

wein,  N.  subs.  II,  32;  Hennes,  G.  d.  Grafen  v.  Nassau.  I*  17.  22 

bestätigt  die  Schenkung  eines  gutes  mit  allem  Zubehör  in  Bacsteden  durch  einen  cleriker 
namens  Adelbero,  an  das  AHerheiligen-hospitalin  Erfurt*  ebenso  dieschenknng  eines  gutes 
zu  Mittelhausen  durch  eine  frau  namens  Hildegard.  Z. : Anselm*  bischofv.  Havelberg;  die 
pröpste:  Heinrich  zu  St.  .Maria  in  Erfurt,  Anselm  zu  St.  Mariengredeii  tu  Itfainz*  Adol- 
hard  zu  St.  .Severus;  die  äble:  Wernher  zu  St  Peter  in  Erfurt,  Cuno  zu  Disibodenberg; 
die  capläne:  Uartwin*  Berewich*  Conrad*  Hoitiberd;  die  laien:  gral' Ernst,  des.«en  bruder 
Lambert,  Wiger;  die  ministerialen:  »Sigebold,  HiTimau,  Hartdung,  Ganzelia  schultheiss, 
Wolfram  schultheiss,  Diemo  marktiucistcr,  Bertold  herold,  Foicboid,  Sigefrid*  Wolfhelm, 
Heiurich  vitztum*  Richard  münzmeister,  Hunold.  D.  Krfesfurt  14  kal.  Jnlii  1144.  Mono 
u.  Aufsess,  Anzeiger  f.  Kunde  des  deutschen  Mittelalters.  2.  Jahrg.  64.  — Vergl. 
Jaffe,  Mon.  -Mog.  569.  note  4.  23 

bestätigt  die  Stiftung  und  dotierung  des  kl.  Bursfeld  durch  graf  Heinrich  (von  Nordheim), 
sohn  des  berzogs  Otto,  und  durch  dessen  Gemahlin  Gertrud,  tochter  des  markgrafen 
E>:kbert*  auf  seinem  von  Albert  de  lusuU  erworbenen  gut;  zugleich  wird  erzählt,  wie 
Alberts  bruder  Liudolf,  canontcus  von  Magdeburg,  anfänglich  hiegegen  durch  erban- 
sprüche  Schwierigkeit  erregt  hat*  dann  aber  nach  deren  anerkenuung  werkthätig  mitge- 
gewirkt  hat;  das  alles  ist  am  12.  Juni  1093  vorgegangen.  Z. : die  cleriker  Humbald 
cardinalpresbyter,  Heinrich  propst  v.  Erfurt,  Gottschalk  propst  von  Heihgenstadt,  Adel- 
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JuJi  b I 
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Juli  10 


1144 

Juli  27 


1144 

Oct.  16 


ErAirt  | banl  propstr. 8t.  Severus;  die  capelläne:  Conrad,  Roding,  Linuuf;;  die  Abte;  Werner  zu 
I St  Peter  in  Erfurt  Ernst  von  Reiubardsbruun,  Hennaun  von  (ji'rode;  die  regulierten 
prSpste:  Folport  v.  Erfurt,  Cuoo  v.  Jechaburg;  die  grafen:  Erust  v.  Tunna,  Uammound 
sein  sohn  Arnold  v.  Hagenau,  Eiumicho  v.  Leiningen,  Wolfram  u.  Wertheiin,  Conrad 
V.  Wallersteiu;  die  ministerialeii:  Wernher  truehsess,  Conrad  schenk,  Gernoth  u. Conrad 
niarsch&lle,  .Sigebuld.  D.  Erphesfurd  13  kal.  Julii  1141.  Leibnilz,  Orig.  Guelf.  IV. 
praef.  81.  — Vergl.  Würdtweio,N.  subs.  II, 33;  S tuiu  pf.  Acta  Mag.  Einleit. XXIX, 
welcher  die  zeugen  folgenderraassen  verbessert:  statt  „Cuno  de  Jecheburg“  richtiger 
,Cuno  (de  saneto  Disibodenberche.  Heinricus  oler  Biirch:irdus)  de  Jecheburg.'*  34 


9 


Dorla 


Heiligen- 

Stadt 


Dorla 


beurkundet,  dass  der  freie  Eckehard  seine  gQter  zu  Ilaldrixhusen  mit  einwilligung  seiner 
erben  den  hl.  hl. Thomas  u.Nio)laus  zu  Bursfeld  geschenkt  liabe.  Z.:  die  cleriker : Humbald 
cardinalpresbyter,  Gntescalc  prnpst  von  Heiliglnstat;  die capelläne : Conrad,  Koding ; die 
äbto:  Wernher, Ernst;  die  grapheu : Ernst,  Uammo ; die  rainisterialen : Wernher  truchsess, 
Conrad  schenk,  .Sigebold.  D.  Erphesfurt  13.  kal.  Julii.  Scheidt  Vom  Adel. 306;  H empel, 
. Inv.  I,  80.  — Vergl.  Koken,  Die  Winzenburg  58;  Tettau,  Ueb. d.  Aechth. d. Stiftgs- 
urk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsch.  f.  Thür.  G.  VIII,  266;  Tettau,  Reitr.  z.  d.  Keg.  d. 
Gr.  V.  Gleichen,  in:  Miltheil.  d.  Ver.  f.  G,  u.  Alterthk.  v.  Erfurt  V,  144.  25 

verleiht  (pro  dilectione  Wiggeri  cognati  nostri)  der  v.  ihm  geweihten  capelle  zu  Lauchroeden 
die  re^teeiner  mutterkirche(coostituimnsesse  liberam  dominicalemcapellain),  nachdem  er 
die  besitzer  derselben  v.  aller  verpHichtung  gegen  die  kirche  zu  Keinede  entbunden  batte. 
Z.;diepröpste:  Anshelm  zu  St  .Mariagraden  in  .Mainz,  Godebold  v.  Fritzlar,  Godescalc  v, 
Moggenstadt;  die  caplüne:  Hartwig,  Berwich,  Conrad;  Cono  abt  zu  St  Disibodenberg; 
die  grafen:  Ernst  v.  Thunnaha,  Dudo  u.  dessen  bruder,  Gebehard  v.  Immuih-isnn  ; die 
ministerialen:  Meingot  v,  Mainz,  Conrad  v.  Geismar,  Conrad  truchsess,  Gornod  mar- 
schall, Giselbert  schenk.  A.  1144,  ind.  5.  D.  Durlovn,  3 non.  Julii.  — Stumpf,  Acta 
Mag.  30;  Zeitschr.  des  Vor.  I.  Thür.  Gesch.  IV,  191;  Uerquet,  ürkb.  d.  ehern,  fr. 
Keichssi.  .Mühlhausen,  10.  nr.  38.  — Vergl.  Schenk,  Die  Grafen  Gotfrled  und  Wicker 
V.  Wartburg  u.  s.  w.  in:  Archiv  f.  Hess.  G.  XHI,  Heft  3 S.  298.  36 

beurkundet,  dass  der  verstorbene  graf  .Sigfrid  von  Bonieneburg  das  kl.  Amelungesbom  ge- 
stiftet n.  begabt  habe,  die  zahlreicher  gewordenen  inünche  aber  ein  gut  zu  Gren  erkauften 
ohne  den  zehnten,  welchen  graf  Hermann  v.  Winzenburg  vom  erzstift  Mainz  zu  lehen 
trigt.  [>iexon  xfhDt4>H  haben  nun  die  manche  gegen  eine  hufe  in  Gren  durch  tausch  er- 
worben. Z.:  Ansheliu,  bischofv.  Hareiberg,  propst  Godescalc  v.  Heiligenstadt»  (5odebold 
kumiueror  und  propst  zu  Fritzlar,  Giizbert  propst  u.  cantor  zu  Mainz ; die  capläne:  Hein- 
rich V.  Jecheburg,  Adelhard  v.  Erfurt;  die  liiien:  graf  Sigfrid,  graf  Henimnn  u.  dessen 
bnider  Heinrich,  Hether  v.  Werde,  Qebehard  u.  Dado  gebr.  v.  Inimenhusen,  graf  Ernst 
von  Thunnaha.  A.  1144,  ind.  7.  D.  Ueiligenstat. 6id.  JutiL  Harenberg,  Hi.stor. Gnti- 
dersh.  1710;  , Sohrader,  Die  älter.  ÜynastenstÄmme.  2J2.  — Vergl.  Lentz,  .Stift«- 
historie  V.  Ualbersiadt.il,  16;  Bege,  G.  d.  berühmtosten  Burgen  u.  Familien  in  Brann- 
«jhweig.  193;  Jafl6,  Mon.  Mog.  567.  note  4.  27 

bestätigt  eine  vorausgehende  urk,  des  herzogs  Heinrich  (des  vom  23.  Juli  1144, 

die  Privilegien  des  kl.  Bursfeld  betreffend.  Z.  die  pröpste:  Heinrich  v.  Erfurt,  Godescalc 
! V.  Hi'iligenstadt,  Adelhord  zu  St.  Severus;  die  capelläne:  Conrad,  Roding,  Linung;  die 
äbte:  Werner  v.  St.  Peter  in  Erfurt,  Ernst  v.  Reginherisbrunnen,  Hermann  v.  Gerodia; 
die  regulierten  pröpste  v.  Erfurt;  Folbert,  Sizo;  die  grafen:  Ernst  v.  Tuiimhi,  Dammo 

u.  dessen  sohn  Arnold  v.  Hagenau,  Emmisso  v.  Linigen,  Wolfram  v.  Wertheim,  Conrad 

v.  Walristein:  die  ministerialen:  Wernher  truchsess,  Conrad  schenk,  Gernoth  u.  Conrad 
marschälle,  Sygebold.  D.  Thorlon6kal.  Aug.  Gatterer,  Prakt  Diplom.  79;  Stumpf, 
Acta  Mag.  31;  Herquet,  Urkb.  d.  ehern,  fr.  Reichest.  Mühlhausen.  10.  nr.  39.  2S 


Uersfeld 


Zeuge  bei  k.  Konrad  IH,  welcher  die  Stillung  des  kl.  Reinhau.sen  bestätigt  nnd  ihm  Steuer- 
freiheit u.  marktrecht  crtheilt.  Stumpf,  RK.  nr.  3430.  — Vergl.  Jaffe,  K.  ConrallU. 
S.  63;  Stumpf,  Die  Landgrafeu  Hennann  von  Wiuzeoburg.  iu:  Forsdigen  z.  d.  G. 
XIV,  621.  *29 
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Uersfeld 
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weilit  die  kitche  i«  Uersfeld  (Eapropter  rev.  albasHenriee  Hersv.  eenobii:  mm  dos  adde- 
dicaliotiem  me  ecclesie,  qoeaUeinrico  s'enerabili  Mosuntinensi  aeo  rite  peracia  esL)  nnd 
ist  zcnge  bei  k.  Konrad  III,  »eleher  dem  kl.  Uersfeld  bei  jener  gelegenheit  den  zehnten 
zu  Ingelheim  restituiert.  Stumpf,  HK.  nr.  3481;  auch:  Ueinemann,  C.  d.  Anhalt. 
I,  Abth.  U,  229  nr.  309.  — Vergl.  Jaffi,  K.  Conrad  III.  S.  63;  Giesebrecht,  KG. 
IV,  211.  30 

Zeuge  bei  k.  Kciirad  III,  welcher  dem  kl.  Uelmersbausen  die  von  seinen  vorfahrern  erhal- 
tenen Privilegien  bestätigt.  Stuinpl,  RK.  nr.  3482.  — Vergl.  Jaff4,  K.  Conrad  III. 
S.  63.  31 


Erfurt 


Rostorf 


fibergiel  t dem  kl.  St.  Peter  zu  Erfurt  4 gdter  zu  Biltetsleil'en  (Bindersleben),  die  seine 
Vorgänger  demselben  entzogen  hatten,  frei  von  jeder  darauf  gelegten  abgabe  wieder; 
dafür  soll  der  tag  seiner  urdination,  der  27  Sept.  ( . . . ea  videlicet  ratione  nt  vita  adhoc 
superstite  dies  oidiiialionis  nosliae  V Calend.  Octobris  digtia  venerationis  memoria  age- 
retur.)  u.  nach  dem  tode  seine  memorie  feierlich  Wgangen  werden.  Z.  die  pröpste:  Hein- 
rich domcostos  zu  Mainz  u.  propst  zu  St.  Maria  in  Erfurt,  Godebold  zu  Fritzlar  u.  hof- 
käiiiinerer,  Burcbatd  zujeehaburg,  Adelhard  zu  St. Severus,  Sinzo  spitalpropst  zu  Erfurt ; 
die  capläne:  Conrad,  Ueiinich;  die  ireien:  Lodewich  landgraf  nnd  sein  bmder  Heinrich, 
Bammo  von  Bucho  nnd  dessen  sohn  Arnold,  Emest  vogt  desselben  klosters,  Ratber  von 
Werde,  Sigebodo  von  Schowenburg ; Dudo  castellan  von  Rosteberg;  die  miuisterialen: 
Ludewich  von  Wangeheim,  Werner  Iruchsess,  Conrad  schenk,  Dragbodo  und  Conrad 
marschälle;  Heinrich  vitzthmn  in  Erfurt,  Bnzelo  schultheiss,  Sigeboldus,  Giselbert.  A. 
1144,  ind.  7.  D.  in  Erfordia,  18  kal.  Dec.  Sebannat,  Vind.  liter.  II,  2;  Hahn,  Coli. II, 
2;  Faickenstein,  Ihür.  Chron.  II,  605;  Schüttgen,  Inr.  39;  Georgisch,  Reg.  I. 
681;  Schuhes,  Dir.  dipl.  II,  43;  Reg.  u.  Crk.  des  Geschl.  Wangenheim.  13.  — 
Vergl.  Würdtwein,  N.  snbs.  II,  praef.  XXX;  Tettan,  Leber  die  Aechtl;.  der  Stif- 
tnngsurk.d. Kl.  Völkenrode,  in:  Ztseb.  f.  Thür.  G.  VIII,  266;  Tettau,  Beitr.  z.  d.Reg. 
d.  Gr.  V.  Gleichen,  in:  Mittlieil.  d.  Ver.  I.  G.  n.  Alterthumsk.  v.  Erfurt.  V,  145;  Kno- 
chenbauer, G.  Thiiriog.  z.  Zt.  d.  erst.  Landgrfenb.  131.  33 

bestätigt  verschiedene  dem  kl.  St.  Peter  und  Paul  zu  Erfurt  gemachte  traditionen,  nament- 
lich was  demselben  Diemo,  ein  tninisterial  des  markgrafen  Conrad,  nnd  andere  geschenkt 
haben.  Z.;  Vdo  bischof  v.  Guik,  .Sizo  graf,  Emst  graf  nnd  vogt  des  genannten  kIo.sters; 
die  übte:  Heinrich  v.  Uersfeld,  Wemher  v.  Erfurt,  Wezel  v.  Nordheim,  Hermann  von 
Gerode;  die  prfipste;  Heinrich  v.  St.  Maria  in  Erfurt,  Adelhart  v.  St.  Severus,  Bnrchard 
V.  Jecbebnrg,  Gotebold  v.  Fritzlar;  die  freien:  Wigger  v.  Warberg,  Mcinhart  v,  Mule- 
berg, Adelbert  v.  Baienhansen;  die  miuisterialen : Bertold  v.  Tuleleyben,  Adelbert  von 
Almenhausen,  Günther  v.  Merckisleyben,  Heinrich  v.  Herverbsleybcn,  Wemher  v.Wi- 
terde,  Sigebolt,  Wemher,  Haltung.  A.  ap.  Erphesfurt  a.  1144,  ind.  7.  Schannat, 
Vind.  lit.  II,  183;  Faickenstein,  Thür.  Chron.  11,603;  Gnden,  C.  d.  I,  160;  •Schütt- 
gen, Gesell.  Conrads,  Marggraf.  zu  Lausitz.  291 ; Schüttgen,  Inv.  39;  Georgisch, 
Keg.  I,  582;  Würdtwein,  N.  subs.  II.  piaef.  XXX.  — Vergl.  Tettau,  Leber  die 
Aechth.  der  Stiftgsurk,  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Zeitsch.  f.  Thür.  G.  VIII,  266;  Tettau, 
Beitr.  z.  d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mittheil  d.  Ver.  f.  Gesch.  und  Allerthk.  v.  Erfurt. 
V,  145;  Knochenhauer,  G.  ThUring.  z.  Zt.  d.  erst.  Ijindgrfenlt.  132.  33 

belehnt  (Heinritus  ....  huius  nominis  primus)  nach  dem  absterben  des  grafen  Sigefrid  von 
Bomeneburg  den  zweiten  gemahl  von  dessen  wittwe.  grafen  Heinrich  von  Plesse,  (Win- 
zenburg) uud  seinen  bruder  Hermann  an  dem  ort  unweit  Rostorp  u.  Helingestat,  den  die 
einwohner  Scrannen  nennen,  „corain  judicibna  juxta  leges  Saxonum^“  mit  dem  erledigten 
leben.  Zugleich  giebt  der  erzbischof  den  klüstern  Nortbeimu.  Reinhausen  jährlich  ein  fuder 
wein  von  Lonstein  unter  dem  beding,  so  lang  er  lebt  den  27.  SepL  als  den  tag  seiner 
weihe  (Ea  scilicet  conditione,  nt  vita  superstite,  V kal.  Oct.  ordinationis  nostre  dient  ce- 
lebrarent),  später  aber  seinen  todestag  zu  feiern.  Z.:  die  prüpste  Heinrich  dumeustos  in 
Mainz  u.  propst  zn  St.  Maria  in  Erfurt,  Bnrchard  zu  Jecheburg,  Godescalc  zu  Heilin- 
genslat,  .Siglo  zu  NCrten,  Adelhun  zu  St.  Severus;  diecapciläne:  Giselbert, Conrad,  Rn- 
ding,  Heinrich;  die  freien:  landgraf  Lndewich  und  dtssen  bruder  Heinrich,  Ernst  graf 


Digitized  by  Google 


XXVIII.  Heinrich  I.  (1142  Sept  - 1153  Sept  2.) 


327 


Jiov.  '21 

Kostorr 

1144 

Fritzlar 

1 

1 

1 

! 

4 1144 

Fritzlar? 

1144 

Del.  11 

Mainz 

1144 

»1 

Dez? 

u.  dessen  bmder  Lambert,  Sigbodo  von  Scowenburg,  Halber  von  Werde,  Dudo  eastellaa 

von  Rastberg,  Hugo  von  Heiligenst&t  der  jüngere,  Conrad  von  Geismar,  Udelnch  und 
dessen  bruder  Ilertwin,  GerUus  vitzihum,  Adelbert  Viola,  Conrad  schenk,  Werner 
trnchsess,  Dragbodo  u.  Conrad  marscbälle.  A.  1144,  ind.  7-  D.  in  Kostorph  5 kal  Dec. 
Guden,  C.  d.  I,  160;  Dahl,  Gcsch.  v.  Lahnstein.  in:  Annal.  f.  \a.ssau.  Alterlhk-  I. 
Heft  II,  119  (Jahrg.  1860):  Grote,  G.  d.  Stadt  Northeim.  20.  — Vergl.  Würdt- 
wein,  N.  sub*.  H praef.  XXXI;  Wolf,  G.  d.  Eichsfeldes.  II,  82,  98.  111  und  121 ; 
Tetiau,  Ueber  d.  Aechtli.  d.  Süftung«urk.  d.  Kl.  Völkenrode. in:  Ztsch.  f,  Thür.  G.  VIII, 
266.  u.  Beiträge  z.  G.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mittheil. d.Ver,  f.  G.  u.  Alterthk,  v.  Erfurt. 
V,  145;  Bege,  G.  d.  Borgen  d.  Qerzogthams  Braunschwoig.  193;  Koken,  Die  Win* 
zenburg.  49  u.  58-  34 

beurkundet  die  stiflnngdesBeuedictinerklostersAulesburch  [Haina]  durch  den  grafen  Boppo 

v.  Richenbach,  seine  geraaiilin  Bertha  u.  ihre  kinder.und  nimmt  dasselbe  in  seinen  schätz 

und  frieden.  Z.  die  pröpste:  llartmann  dompropst  zu  Mainz,  Anshelm,  Godescalc,  Gode* 
bold  in  Fritzlar,  Adelhard  in  Erfurt;  die  äbte:  Heinrich  Z4  Walchenried,  Henricbzi 
Bredenau....  grat  Godefrid  von  Wegebach,  Sigebodo  von  Schowenburch,  Dudo,  Menget 
dessen  bruder.  A.  in  Frideslaria  1144,  ind.  7,  reg.  Conrado  0,  Heinrici  ordin.  a.  priino. 
(?)  Goden,  C.  d.  I.  153;  Georgisch,  Reg.  I,  582;  Knehenbeoker,  Annal. 
Ha.ss.  Coli.  IV,  340;  Lcnckfel  d,  Antiquit.  Michaelstein.  8;  Schmincke,  Mon.  Hass. 
111,  331;  Jongelinus,  Nutitia  abbatum  ord.  Cist.  III,  50;  WUrdtvein,  N.  subs.  II, 
praef.  31-  — Vergl.  Schmidt,  G.  d.  Grossherz.  Hessen.  II,  235  u.  238.  35 

bestätigt  den  Eustachius  Klingemann,  einen  prie«ler  aus  Fritzlar,  als  propst  von  Frede  Is* 
heim.  Letzner,  Dassel-  u.  Eiiibeck'sche  Chronik.  B.  VII,  C.  XVI  (S.  135).  — Erzbi- 
schof Heinrich  ist  zugleich  mit  anderen  wohlthitem  des  klosters  im  chor  der  kirche  ge- 
malt. Letzner,  a.  a.  o.  13P.  36 

bestätigt  die  von  dem  AscbalTeDburger  propst  Arnold  seinen  canonikera  zom  ankauf  von 
weissein  brod  gemacht'  Schenkung.  Z.X  Cuno  abt  von  St.  Disibodenberg;  die  capclläne  : 
Bv*rewich,  Conrad,  Bereward  decbant,  Rudingns,  Liuningus  canoniker  derselben  kirche; 
die  laien:  graf  Emmecho  von  Liningen,  Wolfram  o.  dessen  bruder  Tliider  von  Werth- 
heim, Meniaiis  und  dessen  nelTe  Meginlaus,  Burchard,  Wichnand  vitzthum,  Wernher 
schultheiss.  A-  1 144,  ind.  7.  D.  3.  id.  Dec.  in  Maguntia.  Guden,  C.d.  1, 165;  Würdt* 
wein,  N.  subs.  II,  praef.  32.  — Vergl.  Banmbacb,  Arnold  v.  Selehofen.  14.  37 

schenkt  dem  kl.  Eberbacb  eine  wtldni.ss  von  20  hoben  bei  Birkehe.  (Birkerhof.)  Z.:  Hart- 
mann  dompropst,  Lndowich  propst  zu  St  Peter,  Heinrich  custos,  Gerlach  decan,  Arnold 
cämmerer,  Anshelm  propst  zu  .Slarisgrcden,  magister  Wilhelm;  die  äbte:  Adelhard  zu 
St  Alban  (?),  Wernher  zu  .St  Jacob  (?),  Cuno  zu  Disibod-.^nberg;  die  grafen : Hermann 
pfalzgraf,  Conrad,  Emmicho  v.  Liningen,  Wolfram  v.Wertheim:  die  ministerinlcn : Dudo 
u.  de.ssen  bruder  .Mengot  Kuthard  vitzthum,  Walperlh  v.  Bingen,  Ernst  u.  dessen  solin 
Helfrioh.  A.  Moguiith*  1144.  ind.  VI  (?),  sub.  Cunrado  rege  11.  (>uden,  C.  d.  I,  ir>8; 
Würdtwein,  N.  subs.  II,  31;  Mone,  Zeitseh.  für  dieGesch.  desOberrheins. XIX,  37; 
Rossel,  Urkb.  I,  18;  Wagner,  Die  Wüstungen.  Prov.  Rlieinhessen,  72;  Weiden- 
bach, Reg.  Bingens,  nr.  60.  mit  Dez.  31.  — Vergl.  Bär,  Gesch.  v.  Eberbach.  1,  183. 
(Rhein.  Blätter.  Beil.  z.  Aratsbl.  v.  EltvilU  u.  s.  w.  Jhrg.  1858.  S.  42.);  Rhein.  Anti- 
quar. 11  Abth.  XI,  433;  Stumpf,  Acta  Mag.  Einl.  XXIX,  welcher  die  zeugen  fotgen- 
dcrmassen  (nach  d.  orig,  auf  d.  maiozer  Stadtbibliothek)  verbessert:  statt  ^Adelhardus 
abbas  St  Albnnl  Weruherus  abbas  St  Jaoubi*^  richtiger  „Adelhardus  (pra^po^^icus  St. 
Severi).  Abbas  St  Albani  Wernherus.  Abbas  St  Jaoobi  (lleinricus).'*  38 

bestätigt  die  vom  propst  Hertwicli  zu  St  Johann  io  Mainz  gemachte  sclienkung  von  eiuem 
hof  in  Mainz,  von  einem  haus  in  Eltville  mit  den  dazu  gehörigen  Weinbergen  und  was  er 
ao  äckern  und  Weinbergen  zu  Waldaffb  besass,  an  das  kloster  Eberbach.  Z.:  llartmann 
dompropst,  Ludwig  propst  zu  St  Peter,  magister  Wilhelm,  Gerlach  decan;  dieäbtc: 
Werner  zu  St  Alban.  Ileinrich  zu  St  Jacob;  die  freien:  Hermiiin  pfalzgraf,  Knimicho 
graf  V.  Liningen,  Wolfram  graf  v.  Werlheim;  die  ministerialen:  Dudo  u.  dessen  bruder 
Mengot,  Kuthard  vitzthum  u.  dessen  sohn  Arnold,  Salman  walpotho.  A.Moguaeie,  1144, 
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ind.  6.  (?),  snb,  Conrado  rege  II.  W enek,  Hess.  Landesgesch.  90;  Bodmann,  Rheing. 
Altertb.  I,  130;  Rossel,  Urtb.  der  Abtei  Eberbach.  I,  16.  — Vergl.  Rhein.  Anti- 
q uarius,  Abih.  II.  Bd  XII,  3;  Scriba,  Regesten.  III,  68  nr.  1077 ; G 5rz,  Mittelrh. 
Reg.  I,  653.  39 

flbergiebt  dem  abt  t.  Eberbach  die  kirche  in  der  alten  borg  Otterlnrg  nebst  der  zagehörigen 
pfrQnde  und  dein  nächsten  dörBein,  um  daselbst  ein  inönchskloster  zu  errichten,  mit  noch 
einigen  näheren  bestimmungen.  Z.:  Burchaid  bischorv.  Strassburg,  Anselm  bischof  von 
Havelherg;  Bartmann  propst  zu  St.  Stephan,  Heinrich  cnstos,  Gerlach  propst,  Godescalc 
propst  zu  St.  Maria  im  feld,  Gozbert  cantcr,  Gothebsid  propst  zu  Fritzlar,  Arnold 
propst  zu  Aschatfenburg,  Ludaig  propst  zu  Mnchc-iatt;  die  capläne:  Giselbert,  Conrad, 
Godefrid,  Sigelo;  die  laien;  Emmecho  graf  v.  Einingen,  Daninio,  Chunrad  graf,  Berthold 
graf  V.  Nithehe,  Wiger,  Godefrid,  L’dalricb  v.  Ilom,  Anselm;  die  ministerialen : Dudo, 
Meingoz,  Ruthart,  Ernst,  Helfrich.  Fact.  1144,  ind.  VI  (?).  Würdtwein,  Monast.  pal. 

I,  212;  Acta  Pal.  I,  59  u.  34;  Widder,  Beschrbg  der  Pfalz.  IV,  211. — Vergl.  Jaff^, 

Mon.  Mog.  567.  uole  4.  4<l 

bestätigt  die  Schenkung  einer  gewissen  Agnes,  laica,  mit  deren  Schwester  Guda,  reclusa  in 
Bleidenstat,  bestehend  in  einem  huf  zu  Wackernheim,  an  das  genannte  kloster.  D.  1144. 
Z.:  Ruthard,  abt  zu  Eberbach,  propst  Reir.frid  von  Winkel,  Godfrid  von  Höchst,  Her- 
mann von  Sleckelberg,  Wolferich  von  Winkel,  Wolferich  von  Mainz  u.a.  Will,  Monum. 
Blidenst.  25.  41 

vergleicht  die  gebrflderDndo.Meingot  vitzthumu.HartwIn  mit  dem  kl.  Eberbach  Ober  das  von 
ihrer  base  Bertha  di  m kloster  vermachte  landgut  im  dort  Wähle  heim,  denigemiiss  das  kloster 
im  besitz  des  Vermächtnisses  bleibt.  Z,;  die  pröpste:  Hartmann  dompropst,  Gerlausru  St 
Victor  u.  donidechant,  Anselm  zu  St.  Mariensraden,  Arnold  zu  Aschaffenburg.  Godebold 
zu  Fritzlar,  Burebard  zu  Jecheburg;  die  capelläne:  Giselbert,  Conrad,  Rudiiig, Euinutig; 
die  freien  : Heinrieli  v.  Cazeleubogen,  Wolfram  v.  Wertbeheiro  u.  dessen  bruder  Tbider, 
Arnold  v.  Bsgcnowo,  Anselm  v.  Rrgelesten;  die  ministerialen:  Erlewin  v.  Mainz,  W'al- 
pert  u.  Thidtwin  von  Bingen,  Bernwin  nrd  dessen  bruder  von  Dromersheim,  Embricbo, 
Conrad  schenk,  Werner  liuchsess,  Dragetodo  n.  Cunrad  matschälle,  A.  114.5,  ind.  8.  D. 
in  Altaviila  2.  id.  Jan.  Bär,  Beilr.  zur  Mainzer  Gesell.  I,  124;  Wenck,  Hess.  I..andes- 
gesch.  II,  94  nr.  66;  Wagner,  Die  Wüstungen. Prov. Rheinhessen.  189:  Beyer,  Mit- 
telrhein. ürkb.  I,  592;  Rossel,  E'rkb.  v.  Eberbach.  I,  24.  43 

bestätigt  dem  kl.  St.  Alban  die  von  erzb.  Rutliard  gestattete  einverleibuiig  der  kirche  des 
hl.  Jnstinua  in  Höchst.  Z. ; Barlmann  dompropst,  Gerlach  domdecan  und  propst  zu  .St. 
Victor,  Heinrich  cnstos  zu  St  Martin  n propst  zu  Erfurt,  Wilhelm  Schulmeister,  An.shelm 
propst  zu  St  Mariengreden,  Hertwin  canlor  u.  propst  zu  St.  Johann,  Godesealc  propst 
zu  Maria  im  feld,  Arnold  cäimiierer  und  propst  zu  A.schaffenbnrg,  Burehard  propst  zu 
Jechaburg,  Sigeloch  propst  in  Nörten.  A.  1145,  ind.  8,  reg.  Conr.  7.  Joannis,  R M. 

II,  750;  WUrdtweiii,  DiSc.  Mog.  II,  65;  Wflrdiwein,  N.  subs.  II,  praef.  XXXIII; 

Georgisch,  Reg.  chron.  difd.  I,  585;  Scriba,  Regesten.  III,  68,  nr.  1079.  43 

Zeuge  bei  k.  Konrad  Hl,  welcher  die  rechte  n.  besitzungen  des  kl.  Allerheiligen  in  .Solmff- 
hauseu  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  3493.  44 

Zeuge  bei  k.  Konrad  III,  welcher  das  listbum  Lausanne  in  seinen  schütz  nimmt.  Stumpf, 
RK.  nr.  3491.  — Vergl.  Jaffe,  K.  Conrad  UI.  s.  69.  45 

bestätigt  den  regulierten  eanonikern  zu  Goltesthal  im  Rbeingau  die  von  seinem  Vorfahren 
Maikolf  denselben  geschenkte  rheininsel  bei  Eltville  und  überträgt  deren  propst  die  Ver- 
waltung des  von  der  baoptkirche  in  Mainz  errichteten  liospiliums.  Z. : die  pröpste  Hart- 
mann  dompropst,  Gerlaus  m St  Victor,  Burehard  zu  Jecheburg,  Sigelo  zu  Nörten;  die 
capelläne:  Giselbert,  Godefrid,  Conrad,  Roding;  die  grafen:  Godefrid  von  Spanheim, 
Gerlaus  von  Noicke,  Gerliard  von  Noringes;  die  freien:  Gerliard  von  Dagenhusen,  Ger- 
laus  von  Büdingen  n.  dossen  bmder  Ortwin ; ministerialen : Meingot  vitzthnm,  Dudo  sehult- 
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. heiss,  Embricho  von  Gyseoheim,  Wotferich  von  Winkel,  Wolfram  von  Hattenbeim,  Sal- 
I mann  Walpodo.  A.  1145,  ind.  8.  D.  Magontia  3.  kal.  Jun.  Guden,  C.  d.  I,  167  (Ver- 
beaserongeo bei  Bodmann,  Rbeing.  Alterth. 1, 232,^ 8 dgde.);  WQrdtweio,  N.eabe. 
II,  pracf.  33;  Severus,  Moguntia  eocl.  118.  — Vergl.  Joannis,  R.  M.  I,  82;  Rhein. 
Antiquar.  II  Abüi.,  XI,  227  u.  229;  Henues,  in:  Zuchr.  d.  Ver.  f.  Erforschg  d.  rhein. 
G.  II,  419  flgde.;  Wetter,  Die  Kirche  zum  hl.  Geist  in  Maitu.  a.  a.  o.  428;  Schaab, 
Gesch.  d.  Stadt  Mainz,  II,  173;  Görz,  Hittelrhein.  Reg.  1,  555.  46 

genehmigt  einen  zwischen  dem  kl.  Eberbach  und  dem  ministerialen  Dndo  abgeschloeaenen 
gQtertausch,  wonach  das  klostor  sechs  mansen  am  wald  Birkehe  und  noch  weitere  drei 
mansen  erhält,  und  dagegen  einen  Weinberg  in  Geisenheim  abtritt.  Z.:  Hartmann  dom- 
propst,  Heinrich  custos,  Gerlach  decan,  magister  Wilhelm,  Hartwin  cantor  und  propst; 
die  capläne:  Borchard,  Sigelo,  Hartmann,  Conrad  v.  Heckestat,  Giselbert;  die  ministe- 
rialen:  Embrico  rheingraf,  Meingoz  vitzthum,  Hartwin  schultheiss,  Dodo  u.  dessen  bruder 
Wlcuaud, Cnnrad V. Haepenhefte.  Bär,  Beitr.  zur  Mainz-  Gesch.  1, 131;  Rossel,  Urkb. 
V.  Eberbach.  I,  19;  Wagner,  Wüstungen  der  Prov.  Rheiuhessen.  72.  47 

bestätigt  die  von  dem  cleriker  Zachens  an  das  kl.  Eberbacb  gemachte  schenkong  eines  Wein- 
bergs bei  Hattenheim.  Z.:  Hartmann  doiiipropst,  Gerlaus  propst  zu  St.  Victor  u.  dom- 
dekan,  Arnold  stadtkämmerer  u.  propst,  Godebold  propst  zu  Fritzlar  und  hofkämmerer, 
Bnrcfaard  propst  v.  Jecheburg,  Heinrich  graf  v.  Seine,  Arnold  von  Buchun,  Thider  von 
Wertbeheim,  Bnrchard  v.  Heggestat,  Hartung  u.  dessen  bruder  Werner  v.  Erfurt,  Werner 
truchsesB,  Conrad  schenk,  Hedenrich  und  Conrad  marscbäUe.  A.  1145,  ind.  8.  D.  Ma- 
guntie.  Guden,  C.  d.  1,  172;  Rossel,  Urkb.  v.  Eberbach.  I,  21.  — Vergl.  Wflrdt- 
wein,  N.  subs.  II,  praef.  34;  GÖrz,  Mittelrhein.  Reg.  I,  555.  48 

beurkundet,  dass  er  die  von  den  einwohnern  (ciues)  in  Witelesassen  in  dem  archidiaoonat 
des  propstes  von  St.  Peter  erbaute  kircbe  geweiht  habe  und  bestimmt  deren  verhältniss 
zum  pfarrer  von  Nordenstat  Z.  die  pröpste:  Gerlaus  zu  St  Vi>:tor  u.  domdechant  Bur- 
cbard  v.  Jecheburg,  Siglous  v.  Nürten;  die  capelläne:  Giselbert,  Godefrid,  Rnding,  Li- 
nung;  die  freien:  Heinrich  graf  v,  Tidesse  (Diez),  Aniold  v.  Hagenau  (Hanau),  Conrad 
V.  Wallerestein;  die  ministerialen:  Dndo  scbultheiss  v.  Mainz  u.  dessen  bruder  Wernher 
n.  Wickoand,  Theoderich,  Wernher  truchsess,  Courad  schenk,  Conrad  und  Heidenrich 
roarschälle.  A.  1145  ind.  VU  (?)  D.  in  Moguntia,  2 kal.  Jul.  Guden,  0-  d.  I,  174; 
Würdtwein,  DiÖc.  Mog.  II,  120.  — Vergl.  Würdtweiu,  N.  subs.  II.  praef.  S5,  49 

weiht  auf  bitten  der  äbtissin  Udalhilde  von  Gandersheim  die  capelle  zu  Sibexen  (Sibethse) 
ein  u.  ordnet  daselb.st  die  seelsorge.  Z.  die  äbte:  Sigelo  v.  Nörten,  Wezelo  v.  Northeim; 
die  capläne:  Conrad,  Unding,  Liennng,  Didrich  erzpriesier  v.  HonsUd,  Bemo  canoniker 
u.  erzpriester  v.  Nörten.  A,  1145  ind.  VI  (?)  D.  Northuni,  4.  non.  Jiilü.  Lüntzel,  Die 
ält.  DiÖc.  Hildesh.  373;  Stumpf,  .Acta  Mag.  32.  — Vergl.  Brannsch.  Anz.  1749 
(Ztschrift  f.  Nieders,  Jahrg.  1863.  8.  38);  .Max,  G.  d.  Fürstenth.  Grabenhagen.  1,  519. 
S.  anch  die  nr.  56.  50 


Rustcberg 


Durch  seine  Vermittlung  kommt  ein  vergleich  zwischen  dem  kl.  Lippoldsbergu.  einem  gewissen 
Berthold  von  Asekeiidorf  Über  das  Radward'sche  giitzu  stände.  Rustiberch  1145,poGtif. 
H.  aci  a.  II  (?).  Unterzeichnet  Ist  dieser  vergleich  von  dem  erzb.  lI(eiorich)  v.  Mainz  und 
' von  einem  der  cardinäle,  nemlich  dem  magister  Ubert  und  von  den  folgi^iden  clerikern: 
I Gottschalk  propst  v.  Heiligcnstadt,  Lambert  propst  von  Geismar  (Chiesmaro);  den  ca- 
plänen;  Sicholog  notar,  Conrad  dem  Kleinen  (parvus),  Rothang,  Günther  propst  v.  Lip- 
! poldsberg;  den  laien:  graf  lmio>,  hemi  Dndo  und  dessen  bruder  Herrn  Gebhard,  herrn 
{ Gottfrid  u.  einem  gewissen  Conrad;  den  ministerialen : Herrn  Dudo  v. Mainz,  herrn  Hugo, 

I herrn  Odelrich  o.  dessen  bruder  herrn  Hartwig.  Stumpf,  Acta  Mag. 34 corrigiert ,Hu- 
hald^  anstatt  des  magisters  ,Ubert^.  51 

schenkt  dem  kl.  Walkenried  einige  besitzungen  bei  Gersbech  und  Beringen.  .Sequenti  anno 
idem  archiepiscopus  (Uenricus)  dedit  inoiiasterio  loca  prope  Gersbech  et  Beringen,  uhi 
postea  Walkenredeoses  extruxenmt  praedium  Rietholf,  ad  quod  molam,  prata  etmansos 
agri  culti  triginta  vniim,  cmptione  et  permutatione  compararunt.  Eckstorm,  Chron. 
j Walkeured.  49.  52 


Will, 
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1145 

Aiig.  15 


1145 

c.  Aug. 


1145 

Aug.  3 1 


1145 


Erfurt 


Erfurt? 


Friizlar 


WeisÄen- 


I begabt  die  cantorie  der  hauptkirche  io  Mainz  mit  7 pfuod  jährlicher  einkOnfle  in  Apolda 
u.  einem  maosn».  Z.  die  propste:  Gudebold  zu  Fritzlar  u.  hofkämniercr,  Burnard  zu  Je- 
cheburg,  Adelliard  zu  St.  Severos;  die  ilbie:  Weniher  von  Erfurt,  Wezelin  von  Nörten, 
Erempbrid  propsi  von  Winkel,  Sinzo  spitalprop&i  zu  Erfurt;  die  capellÄne:  Giselbert, 

I Conrad,  Ujiding,  Luining;  die  freien:  Otto  luarkgraf, sahn  des  inarkgrafen  Conrad, Lud- 
wig landgraf  u.  dessen  bruder  Heinrich,  Ernst  graf,  Wicher,  Burchard  v.  Dyzberc,  Folniar 
V.  Gene,  Ludwig  v.  Lingesvelt,  Megenhard  v.  Muleburg,  Boppo  v.  Haoenstein,  Lufridv. 
Cadnborg,  \V'emher  v.  Witerde;  die  ministerialen : Wolverlcli  v.  Waldeche,  Wernher 
truchsesK,  Conrad  schenk,  Dragbodo  et  Conrad  inarschälle,  Heinrich  vltzthnm  zu  Erfurt, 
Buzelin  schuUheiss,  Haward  und  dessen  bruder  Hermann,  Hudolf  y.  Burg,  Ludewich  v. 
Etersburg.  Thiderijh  v.  Apoide,  auch  Thiderich  und  dessen  bruder  Gunzelin,  Conrad  von 
Tribur  uud  dessen  bruder  Heinrich,  Conrad  v.  Azeuiansiede,  Wolfelin  v.  Elbreieshove 
u,  dessen  bruder  Sigefrid.  A.  1145,  iud.  VU  (?),  18  kal.  Sept  in  Erpesfordia.  Guden, 
C.  d.  I,  170;  Schöttgen,  Invent.  40;  Schultes,  Dir.  dipl.  JI,  57;  Gesch.  des 
Oeschi.  von  Haustein.  I.  Urk.  1.  reg.  — Vergl.  Scriba,  Regesten.  68.  nr.  1078; 
Tettau,  ücb.  d-  Aechth.  d.  Stiftgsurk.  d.  Kl,  Völkenrode,  in:  Ztsch.  f,  Thür,  G.  Vllf, 
267  u.  Beitr.z.  d.Reg.  d-  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mittlieil.  d.  Ver.  t G.  u.  Alterthk.  V,  145; 
Knochenhauer,  G.  ThQring,  z.  Zt  d.  erst.  Landgrfeiih.  132.  53 

beurkundet,  wie  die  cheleute  Christian  und  Margaretha  zu  Kersleben  mit  einwilligung  ihrer 
söhne  Sigebold  und  Udalrtch  dem  altar  der  hl.  Maria  iu  Erfurt  die  Adelburgis  mit  ihrer 
tochter  übergeben  haben  und  bestätigt  diese  Schenkung.  Z.:  Gerbertdecan,  Dietmar  Schul- 
meister, Cunrad  mistos,  Reinhard,  Egelolf,  Dieiold  kellner,  ilereward  priester;  dielaien: 
Hercman  vogt,  Wolfwin,  Hunolt  were  (?),  SigeboU,  Adelbralb  dessen  verwandter,  Hein- 
rich, Wolfram  Schatzmeister,  Hugo,  Willehalm,  Luzecho.  Fact.  1145,  reg.  Conrado  111, 
ind.  8.  Erfurter  Urkuuden.  Mitgelheilt  von  Watteubach  in:  Neues  Archiv  für  ältere 
deutsche  Ge&cbicbtskunde.  I,  104.  54 

, buurkundet,  wie  er  auf  bitte  Hruno*s,  des  propstes  der  regulierten  geistlichen  zu  Weissen- 
stein bei  Hessen-Cassel,  das  dortige  Oratorium  zu  ehren  der  hl.  Jungfrau  u.  aller  heiligen 
geweiht  und  dort  die  klösterliche  regel  des  hl.  Augustin  bestätigt  habe ; dann  rrwälmt 
er  noch  mehrere  an  gelegen  heilen  des  dortigen  güterbesitze.s,  deren  eine  auch  die  jährliche 
feicr  seiner  ordinution  am  24.  >Sept.  (....  ea  concessimus  ratioue  ut  vita  >upcrstite  diem 
ordiimtionis  uostre  8 Kal.  octobri«  digiia  veneratiouis  memoria  peragereot  mutata  uero  uita 
presenti  praeootoUtum  diem  nosCri  anniuersarii  utgiliis  et  inissarum  ofüdiKcelebrarent.)  und 
nach  seinem tode die  feiereines jahrgedächtnis.<ics  bezweckt.  Z.  die  pröpste:  Ludwig  zu  Sc. 
Peter,  Godebold  zu  Fritzlar,  Burchard  zu  Jeebburg,  Siglo  zu  Nörten,  Godesclialk  von 
Mug&tat;  die  capeliäne:  Giselbert,  Godefrid,  Cunrad,  Huding,  Gumbert,  Luinung;  die 
freien : graf  Kucher  v.  Biiisten,  Godefrid  graf  v.  Ameneburg  und  dessen  bruder  Wicher, 
Diido  v.  Ruslberc,  Friedrich  v.  Haoldessun;  die  ministerialen:  Enibricho  v.  Gi.seneheim, 
Sigbold  V.  Erfurt,  Cunrad  v.  Geismar,  Heinrich  viuthum  v.  Erfurt,  Hartung  n.  Weruer 
dessen  bruder,  .\delbert  Viol,  Günther  v.  Rusteberg,  Werner  truchsess,  Conrad  schenk, 
Conrad  o,  lleidennich  marschälle.  A.  1145,  ind.  8.  D.  2 kal.  Sept.  in  FriUlaria.  I,ed- 
derhose.  Zur  Gesch.  des  Kl.  Weissenslein.  in;  dusti,  Hess.  Denkw.  1V*,34.  — Vergl. 
Schmincke,  Beschreibung  d.  Stadt  Cassel.  415;  .Taff^,  K.  Conrad  Hl.  S.  74  uote  15; 
Stumpf,  RK.  nr.  3498.  55 

' oonsecriert  die  restaurierte  kirche  zu  Withenwaterc.  „Im  gedachten  Jahre  (1145)  hat  Hein- 
ricus  Mog.  sedis  aeus  (curii  quasi  in  eztremo  parochiae  suae  oonstitutas  esset,  wie  das 
Diplom  lautet)  auf  Anbalton  venerabilis  sororis  nostrae  Vdalbildae  ablati.s*ae  sanciimo- 
nialium  de  Claustro  St  Mariae  in  Gandersheim,  seine  Confirmation  ertheilt,  dass  in  der 
kleinen  ueuerbauten  Kapelle  zu  Sibethse  (Sebexen)  künftig  Gottesdienst  gehalten  werden 
könne;  da  der  Erzbischof  zu  gleicher  Zeit  io  der  Nahe  die  nach  dem  Brande  restaurirte 
Kirche  zu  Withenwatere  selbst  einweihete.“  Braunschw.  Anz.  Jhrg.  1749,  col.  1412.  — 
Vergl.  Ztsch.  f.  Niedere.  Jahrgang  1863,  S.  38.  56 

erlauscht  von  dem  kl.  St  Maximin  bei  Trier  das  kl.  Dalen,  und  eignet  dasselbe  dem  hl. 
Martiu  gegen  die  kirche  zu  Studemheim  (Staudernheim}  zu.  Bodmanu,  RJieing.  Alterth. 
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185;  Sehaa  b,  G.  d.  Uachdrk.  zu  Mainz.  II,  431 — 33;  Scriba,  Regeatea.  III,  68  nr. 
1080;  Wagner,  Die  WUstnngen.  I’rov.  Rheinliessen.  77.  57 

Hermann  Ton  Stahleck,  pfalzgraf  bei  Kliein,  war  von  ihm  excommnniciort  worden.  Cuonra- 
dna  rex  celebraturus  natalem  Domini  Magadaburg  venit,  et  (|iiia  secnm  habnit  Herman- 
mim  comilem  de  StalekkeaMogoniinn  archipresnle  excomimmicatnin,  a clero  regaliniore 
ensceptns  non  est.  Ami.  Magdeb,  in:  M.  G.  SS.  XVI.  187.  — Vergl  Jaff4,  K.  Conrad 
III.  S.  64;  G6rz,  Mittelrh,  Reg.  I,  553.  58 

bestätigt  dem  propst  Hildebold  zu  Hdchst  die  Überlassung  des  zehnten  daselbst  toii  seilen 
der  canoniker  des  St.  TictorstiRcs  zu  Mainz  gegen  die  jährliche  abgabe  von  zehn  maiuzer 
Schillingen.  Z.  die  pnipsle;  Hennnnn  dompropst,  Gerlach  zu  St.  Victor,  .Sigeloch  zu 
Nilrten,  Burchard  zn  Jechebnrg,  Giselbert  zu  Wileneburg;  die  capläne:  Conrad,  Linunc, 
Rodinc,  Adelbero  decan  zu  St.  Victor,  Conrad  magister,  -Siephan  cantor;  die  freien:  graf 
Wolfram  t.  Werth(eim)  und  dessen  bruder  Diether,  Arnold  v.  Hagenau,  Gerlach  v.  Bo- 
chnn;  die  ministerialen : Conrad  t.  Haepenhefde,  Conrad  schenk,  Werner  truchsess,  Con- 
rad niarschall.  A.  1140,  ind.  9.  D.  Maguntie  non.  .April.  .Stumpf,  Acta  Mag.  Einleit. 
XXXI  n.  34  nr.  31.  59 

bestätigt  dem  Peterskloster  zu  Erfurt  die  Schenkung , welche  die  freien  herrn  Polrad  und 
Hertag  (r.  Kirchbergl  bei  ihrem  eintritt  in  das  kloster  demselben  machten.  Z.:  diepröpste 
Heinrich  zu  St.  Maria  in  Erfurt,  Adelhard  zu  St.  .SeTerus.Sinilo  regulierter  propst,  Pol- 
pert  zu  St.  Cyriacus;  arohipresbiter  Berthold.  Wernlier,  abtdes  genannten  klosters,  Wil- 
helm prior  n.  der  ganze  Convent;  die  freien;  Ernst  graf,  vogt  desselben  klosters,  Lani- 
pert  graf,  Friedrich  v,  Beichlingen ; die  ininisteriaieu : Hartwioli,  Wernher,  Sigibolt.  .A. 
1140,  ind.  8-  D.  2 id,  Ang.  in  Erpesfordia.  .Schannat,  A'indem.  liter. Coli.  11,3;  Ave- 
mann,  Kirchb.  Gesch.  Diplom.  2;  Guden,  C.  d.  I,  178;  Georgisch,  Reg.  I,  587; 
W Ur  dt  wein,  N.  subs.  II,  praef,  35;  Schnltes,  Dir.  dipl.  II,  63.  — Vergl.  Brückner, 
Kirchen-  n.  Schalenstaat  in  Gotha.  III, Stück  II.  69;  A^arrenirapp,  Erzb.  Christian.  7; 
Leitzmann,  Diplom.  6. d.  Grf.  v.  Beichlingen,  in:  Ztschr.  f.  Tür.  G.  VHI,  192;  Tettau, 
Beitr.  z.  Gesch.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mittheilungen  d.  Ver.  f.  G.  u.  Alterthk,  v.  Erfurt. 
V,  146;  Tettau,  üeb.  d.  Aechth.  d.  .Stiltgsnrk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztsch.  f.  Thür. 
G.  VIII,  267.  60 

bekräRigt  dem  kl.  Lippoldsberg  aufs  neue  die  bereits  früher  von  ihm  bestätigten  gUterer- 
werbnngen,  wie  auch  die  Schenkung  der  jnngfran  .Adelheid,  der  stieRochter  des  grafen 
Lambert  (von  Gleichen).  Z.:  herr  Conrad  v.  Everscuthe,  Herr  Rethcr,  herr  Everhard  v. 
Stroverde,  herr  Ekkehard  von  Ambam  n.  ein  roinisteriale  des  herrn  Lambert,  Heinrich 
V.  Riestede.  A.  1146,  reg.  Heinr.  episc.a.  3.D.  Helegenstath, 8 kal.  Oct.  Stumpf,  Acta 
Mag.  36;  Herquet,  ürkb.  d,  eheni.  fr,  Reichsst.  Mühlhausen.  10.  nr.  40.  61 

weiht  die  Mariencapelle  daselbst.  Hae  anno  dcdicata  est  cnpella  St.  Mariae  rirgioU  kal. 
Novembr.  a domino  üenrico  Mogojitinü  arcbicpiscopo«  in  hunorem  doiuini  nostri  Jhesu 
Christi  et  sanctac  crucis»  et  praecipue  laudejii  et  gloriam  Dei  genitrici«  Mariae  perpetnae 
Tirginis,  et  sanctissiini  patris  nostri  Dysibodt,  atqaeFeitcis  papae  etmartyris,  et  otnnium 
sanctoruni.  Ann.  Disib,  in:  Böhmer,  Font-  III,  i\2  u.  M.  G.  SS.  XVII,  26.  62 

beorkundet  die  stiBnng  und  dotieruiig  des  Aogustinerkloivters  Reteres^e  (Retti^rs,  hl. 
Kreuzthal)  von  seiten  des  grafen  Gerhard  von  Xnrings.  Z,:  die  prupste  Uartmann  dom- 
propst, Ludwig  zu  St.  Peter,  Gerlaus  zu  St.  Victor  u.  domd’Hjhaiit,  Anshelm  zu  St.  Ma- 
riengredeo;  Arnold  stadtkäinmerer,  Willeheim  Schulmeister,  Uertwiu  cantur,  Emmecho 
graf  V.  Nuenburg,  Arnold  v.  Biicho,  Heinrich  v,  Tidesse,  Conrad  v.  Walleresteheim;  die 
ministerialen:  Dtido  u.  dessen  bruder  Meingot  vitzthum,  Embricho  v.  Giscneheim,  Dudo 
schuliheiss  u.  dessen  bruder  Wichnand,  Werner  truchsess,  Conrad  schenk;  Dragbodo  u. 
Hedenrich  marschälle.  A.  1 146,  ind.  8.  D.  in  Maguntia,  id.  Nov.  Guden,  C.  d.  I,  176 
u.  III,  789;  K reraer,  Orig,  Nas.v  II,  169;  Hugo,  Ann.  Prem.  11,431 ; Würd tweiii, 
N.  subs.  II,  praef.  35;  Dürr,  Comment.  de  St.  Martini  mouast.  22.  — Vergl.  Wenck, 
l>ie  Dynasten  v,  Eppenstein.  54;  Rhein.  Antiquar.  11  Abth„  XV,  648.  63 

incorporiert  dem  stiftacapitel  zu  Mainz  die  kirche  zu  Geiseuheim  und  sorgt  für  bestimmte 
dotalioo  des  domscholasters  und  thfirstebers.  Insbesondere  bestätigt  er  auch  den 
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herni  u.  brüdero  des  domstifU  zu  Mainz  die  sechs  zaglaat  wein  von  Lahnstein,  welche 
seine  vurfalireo  dahin  überwiesen  hatten,  und  empfiehlt  sich  zum  gebet  am  tage  seiner 
Ordination  (V  kal.  Octobris)  am  27.  SepL  und  nach  seinem  tode  am  tage  seines  jahrge- 
dächtuisses.  Z.  die  prOpste:  Hartmann  dompropst,  Ludwig  zu  >St  Peter,  Gerlach  zu  St. 
Victor  u.  domdechant,  Anshelm  zu  St  Mariengreden,  Arnold  auch  cätnmerer;  Willehelm 
Schulmeister,  Hertwich  cantor;  die  pröpste:  Burchard  zu  Jecheburg,  SUous  zu  Nörten, 
Hartmann  zu  St  Moritz,  Godescalc  zuMugstat,  Ludwig  zu  Frankfurt;  diecapell&ne:  Gi- 
selbert,  Conrad,  Godefrid,  Ruding;  dielaien:  graf  Rupert  v.  Lurenburg,  Gerhard  grafv. 
Noringes,  Berthold  graf  v.  Nithe,  Arnold  v.  Hagenau,  Embrico  de  novo  Castro,  Theoderich 
V.  BirberCt  Heinrich  v.  Thidesse;  Meineot,  Embrico  v.  Geisenheim,  Dudo  u.  dessen  bruder 
Meingot  vitzthum;  Dudo  schultheiss,  Wienandu.  Wernher  dessen  bruder,  Emstu.  dessen 
sohn  Helfricb,  Volpert  o.  Wernher  truchsess,  Conrad  schenk;  Conrad,  Dragobodo  und 
Hoidenrich marscbälle. Ä.  1 146,ind.  VU1.(?),D.  12 kal.  Doc.in  Moguntia.  Gaden,  G.d.  1, 
179;  Schneidt,  De  emancip.  canonioor.  in:  Schneidt,  Thesaurus  juris  Franooo. 
Abschn.  I,  Heft  XII,  2185.  — ln  dem  todtenbuche  des  mainzer  doines  heisst  es  zu  VI 
kal.  Julii:  ob.  Ueinricus,  aeus  Mag.,  qui  oonlulit  ecciesie  Mog.  decimam  in  Gysenheim. 
Goden,  C.  d.  I,  219.  Vergl.  Dürr,  De  Mog.S.  Martini monasterio.  in:  Schmidt, 
Thes.jarUecd.IlI, 96u.  100;  Schmidt,  De  vartetate praeb.  in eocl. Genu,  io:  Schmidt, 
Tbcs.jur.  eccl.llI,2SO;  Scholz,  De Conr. princ.  territ.20;  Bodmann,  Rheiog.  Alterth. 
H50;  Dahl,  Gesch.  d.  Stadt  Lahnstein,  in : Ann.  d.  Ver.  f.  Nass.  Alterthiimsk.  I,  Heft 
II  u.  111,  120;  Schaab,  G.  von  Mainz.  II,  27;  Rhein.  Blätter.  Beil.  z.  AmUbl.  v.  Elt- 
ville u.  8.  w.  Jhrg.  1858.  S.  1 13-  64 

Ein  mÖDch  Radolfus  predigt  das  kreuz  (mulUque  populorum  initia  ex  Agrippina,  Maguntia, 
Wammtia,  Spira,  Argentina  alüsque  vicinU  civitatibus,  oppidisseu  ricis,  ad  aedpiendam 
cruoem  accendit.)  Da  er  aber  auch  zum  judenmord  reizte,  erhob  sich  Bernhard  v.  Clairvaux 
gegen  ihn.  Als  er  nach  Mainz  kam  und  fand,  dass  jener  Radulf  bei  dem  volk  in  grossem 
aoseheu  stand,  bewog  er  ihn,  sieh  nach  Clairvaux  zurückzuziehen.  Ottonis  Fris.  Gesti<>id. 
in:  M.  ’G.  SS.  XX.  372  u.  373.  — Wrgl.  Jaffe,  K.  Conrad  III.  S.  UO;  Neander. 
Der  h).  Bernhard.  336;  Ratisbon ne,  G.  d.  bl.  Bernhard.  H,  161 ; Kugler,  Ponti- 
ficalis  historia.  in:  Syhcl's  Hist  Ztsch.  XXIII,  .54  figde.;  Preger,  G.  d.  deutschen 
Mystik.  I,  218  flgde.  65 

Bernhard  v.  CImrvaux  beantwortet  ein  sdireiben  desselben  bezüglich  des  mönebes  Rndolf, 
indem  er  denselben  als  einen  hochmüthigen  und  anmassenden  menschen  hiostellt,  der  ohne 
jeglichen  auflrag  (neque  ab  hoinine  neque  per  hominem  sed  oeque  a Deo  missus  venit) 
predige  (nämlich  zum  judenmord  auffordere).  Tria  sane  sunt  in  eo  reprehensione  dignis- 
sloia:  usurpatio  praedicationis,  contemptus  episcoporum,  bomiddii  approbati  libertas. 
Jaff^,  Müll.  Mog.  399.  (EpUt  Mog.nr.  51.)—  Vergl.  Sailer,  Briefe  aus  allenJahr- 
hunderten.  IH  Sammlung.  181;  Ratisbonne,  G.  d.  hl.  Bernhard.  II,  150;  Graodi* 
dier,  Oeuvres  hist  iued.  H,  406;  Giesebrecht,  KG.  IV,  251  u.  473.  66 

feiert  weihnacht4>n  mit  dem  könig.  Rex  natale  Domini  in  Meraeburch  [Spirae]  celebrat,  ubi 
Moguotious  aeus  (Uenricus)  et  omoes  pene  principes  Saxoniim  aderant.  Ann.  Disib.  in: 
Böhmer,  Font  UI,  212  u.  M.  G.  SS.  XVII,  26.  — Vergl.  Jaffd,  K.  Conrad  III. 
S.  112  note  23,  67 

Die  von  ihm  an  das  kl.  Ilbenstadt  gemachte  .Schenkung,  bestehend  in  gUtem  und  zehnten 
zu  Dorebeim  und  Weluersheim  sowie  in  reuten  aus  Weinbergen  und  zehnten  zu  Eberbach 
und  Eltville  (....  quae  videlicet  censum  et  debitum  veuerabilis  frater  ooster  Henricus 
Mog.  aeus  vobis  concessit  et  scripto  suo  firmatam  etc.),  wird  von  papst  Eugen  III  durch 
urkunde  von  1147,Aug.  3 bestätigt.  Jaff^,  Reg.  Pont. nr.  6345;  auch:  Marburgor  Bei- 
träge. ni,  160.  — Vergl.  Bodmann,  Rheing.  Alterth.  81;  Nachr.  über  Klöster  des 
Prämoostratenser-Ordens.  in:  Annalen  d.  hist.  Ver.  für  d.  Niederrhein.  I,  176.  68 

Zeuge  bei  k.  Konrad  III,  welcher  dom  kl.  Lorsch  die  jährliche  reichsabgabe  von  100  pfuud 
erlässt  u.  dagegen  als  entscliädiguog  dessen  böfe  Oppenheim,  Giengen  und  Wieblingen 
empfängt  Stumpf,  HK.  nr.  3629;  auch:  Chron.  Lauresb.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  440. 
— Vergl.  Jaffd,  K.  Conrad  IH.  S.  117.  69 
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1147 
März  13 
_1147 

Märziö 


Fulda?  Zeuge  bei  k.  Konrad  III,  welcher  gegen  einige  andere  gfiter  dem  kl.  GaUeagnadcn  bei  Kalbe 
daa  dorf  ChOrau,  unfern  Aken,  vertauscht  Stumpf,  RK.  nr.  3530.  70 

Fritzlar  i gestattet  dem  abt  Gelfrad  vun  St.  Petersberg  in  Erfurt  die  ausübung  verschiedener  pfarr- 
' amtlicher  fnnclionen.  Z.  die  pröpste:  Giidebold  zu  Fritzlar,  Bnrckard  zu  Jechaburg,  Go- 
I descalc  zu  Heiligenstadt,  Sigel»  zu  NSrten;  die  capelläue:  Gyselbert  propst  zu  Wilcbnrg, 
Conrad,  Kndiug.  Linnng,  Gnmpert,  Rupert;  die  freien:  Heinrich  Raspe  grat  v.  Hessen, 
graf  Hether,  Dudo  und  Gevehard  dessen  bruder;  die  ministerialen : Embriou  rheingrai, 
Wernher  truchsess,  Conrad  schenk;  die  marschälle:  Gernot,  Heidenrich, Conrad,  Herold, 
Harmod.  A.  MCXLIX,  ind.  X (statt  MCXLIX  ist  zu  lesen  MCXLVU,  wozu  dieind.  X passt) 
reg.  Courado.  D.  in  Frideslar  non.  Febr.  Gnden,C.  d.  I,  187;Schannat,  Vindem.  I, 
IW;  Falckenstein , Thür.  Chron.  11,506;  Würdtwein,  N.  anbs.  II,  praef.  37; 
SchSttgen,  Invent.  41;  Georgisch,  Reg.  I,  597;  Schul  tes.  Dir.  dipl.  11,76. — 
Vergl.  Knochenhauer,  G.  Thüring.  z.  Zt  d.  erst  Landgrfenh.  126.  71 


e 


Frankfurt 


wendet  dem  von  Brunn,  propst  zu  Weissenstein  (Wilhelinshiihe  bei  Cassel),  in  Fritzlar  ge- 
stifteten hospital  für  artno  4 morgen  landes  zu.  Z.;  die  pröpste:  Godebold  v.  Fritzlar, 
Burkard  v.  Jechaburg,  Sigloh  v,  NSrten,  Adclhard  v.  Heiligkrenz  in  Erfurt ; die  capel- 
läue; Giselbert,  Conrad,  Gnnbert,  Rundung,  Ruoberl;  die  grafen:  Hernust,  Dudo,  Sige- 
boto,  Bobbo,  Godefrid,  Wiker;  die  ministerialen:  Werner,  Cuonrad,  Heidenrich,  Wolf- 
gang. D.  in  Frideslsre  anno  dom.  inc.  M.  C.  XL.  VII.  impcrfecto  in  diebns  XVII.  idus 
.Martii  (sie).  Faickenheiner,  Gesch.  hess.  Städte  u.  .Stifter.  U,  3 u.  167.  (Das  an 
beiden  stellen  comimpierte  datum  ist  zu  ändern  in:  ,ind.  X,  VH  idus  M.“)  72 

Zeuge  bei  k.  Konrad  III,  welcher  die  vergabung  des  kl.  Rllggisberg  an  die  abtei  zu  Cluny 
bestätigt  Stumpf,  RK.  nr.  3538.  73 

Zeuge  bei  k.  Konrad  III,  welcher  die  Schenkung  des  gutes  Renkersleben  an  das  kl.  Nienburg 
bestätigt  Stumpf,  RK.  nr.  3539;  auch:  SchSttgen,  Inv.  40;  Schultea,  Dir.  dipl. 
II,  72.  — Vergl.  Knaut,  Antiqq.  Ballenstadienses.  125;  JaffS,  K.  Konrad  III. 


S.  118. 


74 


1147 

.März  19 


April  6 


* 


Mainz 


Reichsversammlnng,  auf  welcher  der  junge  Heinrich,  der  sohn  k.  Kourad's,  als  dessen 
nachfolger  in  der  regiemng  erwähnt  und  dem  erzbischof  Heinrich  die  Vormund- 
schaft und  die  reichsverwesung  während  der  abwesenheit  k.  Kourad's  auf 
dem  kreuzziig  gegen  die  Wenden  übertragen  wird.  , Murern  regni  nobis  a Deo 
collati  vestram  prudentiam  ignorare  non  oredimus,  in  eo  videlicet,  qnod  Moguntinns  ar- 
chiepiscopus  ex  antiquo  suae  aecclesiae  et  dignitatis  privileglo  sob  absentia  prinoipis 
cnatos  regni  et  prucurator  esse  dinoscitur.  Que  priscornm  instituta  regum  gloriosus  genitor 
noster  nt  in  ceteris  secutns,  nostram  aetatem  et  regni  gnbernationem  reverendo  patri 
nostro,  Ueinricu  Moguntino  archiepiscopo,  omninm  priucipnm  favente  coniventia,  magna 
cum  attentione  commisit.  Quanlum  vero  einsdem  venerabilis  archiepiscopi  absentia  toli 
regno  et  personae  nostrae  incominoda  sit,  optime  novit  intelligentia  ve.stra,  cui  laores 
Galliac  Belgicae,  <|ue  nostris  sceptris  ex  maiori  parte  snbdita  est,  et  totius  Germaniae 
ignoti  non  sunt.“  Brief  k.  Heinrich’s  an  papst  Eugen  III.  Wibaldi  epist.  nr.  116.  in: 
Jafrt,  Mon.  Corb.  190.  — Vergl.  Giesebrecht,  KG.  IV,  260  n.  47.5.  76 

schenkt  dem  Victorstifte  zu  Mainz  eine  hofstätte  zu  Kidrich  zur  aufbewahrung  seiner  zeheud- 
einkünfte.  Z.:  Cardinal  Tliidewinus,  Rom.  eccl.  Cardin,  et  St  Ruline  episc.,  Hartmann  dom- 
propst,  Gerlans  propst  zu  St  Victor  u.  domdccan,  Arnold  propst  n.  stadteämmerer,  Wil- 
lehelm Schulmeister,  Hertwin  cantor,  Burchard  propst  von  Jechaburg,  Siglous  propst  v. 
Nörten,  Godeschalc  propst  v.  Moxstadt;  die  capelläne:  Conrad,  Heinrich,  Roding,  Liu- 
nnng  canoniker  zu  St  Victor;  die  brüder  derselben  kirche:  Adelbero  decan,  Conrad  raa- 
gister,  Stephan  cantor,  Hertwin  cnstos;  die  freien;  graf  Godefrid  v.  Ameneburc,  Arnold 
V.  Bneho,  Gerlans  dessen  neffe,  Thider  v.  Werteheim,  Heinrich  von  Seine  und  dessen 
bruder  Eberhard;  die  ministerialen;  .Meingot  vitzthum  v.  Mainz,  Dudo  dessen  brudur, 
Embrioho  v.  Giseneheim,  Dudo  u.  dessen  brüder  Wichnand  u.  Werner,  Thiderus,  Egil- 
ward  u.  dessen  bruder  Dudo,  Arnold,  Ruthard  u.  dessen  sohn  Arnold,  Ernst  u.  dessen 
sühne  Helphrich  und  Ueriuann,  Arnold  v.  .Souuelneheim  (.Saulheim),  Conrad  v.  Tribur, 
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Mainz 


FoIp«rt  ofBcial  u.  desaeii  sohnGodebold,  Werner  (rochsess.Cuiirad  schenk,  Conrad,  Drag- 
bodo  u.  Hedenricus  marschälle.  A.  1147,  ind.  VlIIl  (?)  D.  8.  id.  April«  in  Magnntia. 
Joannis,  R.  M.  II,  586.  — Vergl.  Uürr,  De  parocho  a percept.  decini.  noval.  in: 
Schmidt,  Thes.  jnr.  cccl.  VII,  60;  Vogel,  G.  v.  Nassau.  57i);  GSrz,  Mitteirb.  Reg. 
I.  ÖO-I.  76 


1147 

April? 


•Mainz? 


entscheidet  im  aullrage  der  pSpste  Innocenz  II  o.  Eugen  III  einen  streit  zwischen  dem  kl. 
Disibodenberg  und  dem  Stift  St.  Mariagrt  dm  in  Mainz  wegen  eines  gutes  zu  Nagelsteden 
an  der  Nahe,  für  dessen  besitz  das  klosur  dem  stift  24  maik  Silbers  zahlen  soll.  Z.; 
Uanmann  propst  zu  St.  Martin,  Gerlach  decan  und  propst  zu  St.  Victor,  Heinrich  custos 
u.  propst  zu  Erfüll,  Uartwin  oantor  und  propst  zu  St.  Johann,  Wilhelm  Schulmeister, 
Heinrich  abt  zu  St  Alban,  Ludli  id  abt  zu  Seligenstadt,  Heinrich  abt  zu  St  Jacob,  Eber- 
hard abt  zu  Gerode,  Arnold  propst  in  Aschaffenburg,  Gcdebold  propst  zn  Fritzlar, 
Sjtgelo,  propst  in  Nörten,  Borkard  propst  zu  Jetheburg,  Godefrid  graf  von  Ameneburg, 
Arnold  von  Hagenau;  die  niinisleriaien:  Wolfrich  von  Waldeck  zn  Mainz,  Emst  und 
dessen  sohn  Hellericb,  Rnthatd  und  dessen  sohn  Antold,  Dudo  und  dessen  bruder  Men- 
goz, Dudo  schultheisa  und  dessen  bruder  Wernher,  Ealdemar  von  Gesprotesheim.  A. 
1147,  ind.  10.  Joannis,  Spicil.  123;  Guden,  C.d.  1,183;  Georgisch,  Reg.  chron. 
dipl.  1,  592  nr.  37 ; W ürdtweiu,  N.  subs.  praef.  35;  Beyer,  Mittelrh.  Urkb.  I,  608; 
GOrz,  Mitteirb.  Reg.  I,  565.  77 


I incorporiert  den  brflderu  der  Peterskirche  zn  Mainz  auf  bitte  des  propstea  dieser  kirche 
I Ludwig  die  bisher  zur  propstei  gehörig  gewesene  kirche  zuCastel.  Z.t  die  pröpste:  Hart- 

’ mann  dompropst  und  zu  St  Stephan,  Gerlans  zu  St.  Victor  n.  domdecan,  Arnold  auch 

i eämmerer,  Godescalc  zu  St  Maria  im  Feld,  Aiishelm  zu  St.  Mariengreden,  Wilhelm  ma- 
' gister,  Ilertwin  eantor  n.  propst  zu  St.  Johann,  Hartmanii  zu  St  Moritz,  Godebald  zu 
' Fritzlar,  Burchard  zu  Jeebeburg,  Sigelo  zu  Nörten;  die  capelläne:  Giselbert  propst, 
Conrad,  Godelrid,  Liowing,  Rodiiig;  die  laien:  Hermann  pfalzgraf,  graf  Emercho,  graf 
Gerhard,  gral  Geilaus;  die  ministeiialen:  Mengot  vitzthnm,  Embercho  rheingraf,  Emst, 
RntbarJ  u.  sein  sohn  Arnold,  Weraber.  F.  1147,  ind.  10.  Joannis,  R.  M.  II,  466; 
Wür  dtwein,  Diöc.  Mog.  II,  107;  Georgisch,  Reg. diron. dipl.  1,592;  Würdtwein, 
N.  subs.  H, praef.  37;  Mone,  ZtSi’h.  XIX,  39;  Wagner,  Die  Wüstungen.  Prov.  Rhein- 
hessen. 83;  Scriba,  Regesten.  III,  69  nr.  1087.  — Vergl.  Schaab,  G.  von  Mainz. 
lU,  145.  78 


1147  [ Nürnberg 
April  24 1 


1147 

Juni  15 


Eiihrt 


beslAiigt  die  Übergabe  eines  hofes  zu  Mainz  am  Rhein  gelegen,  welche  von  den  canonikern 
zn  St.  Peter  an  das  Michelskloster  zu  Ban  berg  vertragsmässig  gemacht  worden  ist.  Z.: 
diecleriker:  Hartinann  doinpirop.'t,  Arnold  cSmiuerer,  Anselm  canlor,  Ludwicb  propst 
V.  St.  Gangolph;  die  laien:  graf  Reinbold,  Emst  von  Seleboven  u.  dessen  söhne  Helfrich 
u.  Hermann,  Megingut  und  Tuio  hauptmann,  Wernher  u.  Wernher,  Giselbert  A.  1147, 
ind.  10.  Spiess,  Aufklärungen  in  d.  Geseb.  n.DIpl.  222;  L'ssermann,  Episc.Bamb. 
Cod.  prob.  103  nr.  111.  — Vergl.  Jaff^,  K.  Conrad  Ul.  >S,  250;  Scriba,  Regesteu. 
III,  69  nr.  1088:  liauml'ach,  Arnold  von  Selehofeu.  54.  79 

Reci'gnoseiert  die  urk.  k.  Kunrad  III,  welcher  die  gründuug  dea  kl.  Jehtershansen  bestäliut 
u.  dasselbe  in  des  reiches  schütz  nimmt  Stumpf,  RK.  nr.  3547;  auch:  v.  Wer  sehe, 
Aehrenlese,  41.  Vergl.  Jaffd,  K.  Conrad  III.  S.  123;  Tettan,  Ueb.  d.  Aecht  d. 
Stillungsurk.  d.  Kl.  Völkenrode. in;  Ztsch.  f.  Thür.  G.  VIll,  267;  Knochenhauer,  G. 
ThUriug.  z.  Zt.  d.  erst.  Landgrfenh.  1.34.  A.  d.  1150  constructiim  est  ooenobimn  in  Jeh- 
lirgishusin  per  roinitem  de  Grimbech.  Hist,  de  lajidgrav.  Thuring.  in:  Eccard,  Hist, 
geneal.  Princip.  .Sax.  sup.  378.  80 

«eiht  unter  assistenz  der  bischöfe  Thietmar  v.  Verden  und  Gebhard  von  Eichstätt  den  bi- 
schof  Sigfrid  v.  Wirzburg  in  der  erfuiter  Stiftskirche  B.  M.  V. ...  et  Sigefrido  Wyree- 
burgensi  episeupo,  prldie  [die  sanetorum  martimm  Viti  et  Modesti]  apud  -St.  Mariam  con- 
secrato.  Nicolaus  de  Siegen  (Chron.  eccles.)  cd.  Wegele  in:  Thür.  Gqq.  U,  321.  — 
Vergl.  Koch,  Die  Erfurter  Weihbischöfe.  in:  Zeitschr.  des  Ver.  für  Thür.  Gesell. 
VI,  51.  81 
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Erfurt  weiht  in  gegeiiwurt  seiner  suCrraKaabischöfe  von  Wirzhurg  mul  Eichstätt  dis  Pcterskloster 
in  Erfurt,  welches  ini  aufruhr  d.  j.  1141  durch  brand  zerstOrt  worden  war.  Dedicitum 
est  inonasteriuin  sancto'uin  apostolorum  Petri  et  Pauli  in  Erphesfurd  XV'I  kal.  Jiilii  ab 
I Heinrico  aen  Mnguntino  et  Sigefrido  episcopo  Wirceburgensi,  Ditinaro  Ferdensi,  Gebs- 
j hardo  Eichsteteusi,  trauaactis  XLIIIt  annis  a fundacioiie  eiu*dera  inonasterii.  Chrou. 

] Saiupetrinuin  e»i.  Stttbel.  in:  Gcschqq.  der  Prov.  Sachsen.  I,  28;  Anno  doininice  iiicar- 
I nacionis  doiiiini  noslri  Jhesu  CrisU  1147,  indictione  decinia,  16  kalendaa  Julii,  hoc  est 

: altera  die  sanctorum  martirum  Viti  et  Modesti,  sed  ipso  die  Aurei  episcopi  Mogunciensis 

I et  Justine,  consecratum  atque  dedicatmn  est  luanaateriuiu  .sanctorum  Petri  et  Pauli  apo- 
‘ I stolorum  in  Erfordia  traiisactis  44  annis  a fundacione  eiusdem  ceuobii,  in  bonore  et  no- 
mine suinine  et  individuc  trinitatis  et  rictoriosissimc  sancte  crucis  et  sanete  dei  genitricis 
aeniperque  Virginia  .Marie  et  sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  omnium  sanctorum, 
ab  IJenrico  dei  gracia  Moguotino  archiepiscupo  et  Dithinaro  venerabili  Fardensi  archi- 
presule  et  Gebehardo  religiosis^imo  Eyclistetensi  pontifice  et  Sigefrido  Wrrceburgensi 
episcopo,  pridie  apud  St.  Marian)  cousecrato.  Item  principale  altare  consecratum  est  in 
honorem  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ab  Ileurico  Mogunünensi  archipresuie, 
prima  confessione  .sub  iapide  marinoreo  integra  remanente,  nt  fuerat  ante  plnres  aiinns  a 
Ruthardo  venerabili  Mognntino  archiepisoopo  sigillata  et  plus  quam  centum  particulis  re- 
liquiarum  dei  misericordia  aJinipleta.  Historiae  (Ann.)  Reinliardsbr.  in:  Thilr.  Geschqq. 
I,  321.  — Vergl.  Gudeu,  UisL  Erfurt.  .34.  z.  j.  1148.  — Eine  inschrift  im  kreuzgaog 
des  kl.  St.  Peter  zu  Erfurt  lautet:  „Uenricusaeus  Mog.  1146  ecclesiam  ,St.  Petri  reaedi- 
I flcatara  ab  anno  1104  consecravit.“  Leuckfeld,  Antiquit.  Uursf.  7,').  83 


1147 

Juni  ? 


bestätigt  die  Stiftung  des  Cistercienseraomienklosters  zu  Jchtershausen  (Uchtricheslmsen) 
durch  seine  verwandte  Frideruna  und  deren  sohn  .Marcward  v.  Grumbach  und  weiht  die 
aus  Wediterswinkel  überkommene  äblissiti  lloehburga.  Z.  die  bischöfe:  Gebhard  von 
Eichstätt.  Tiethmar  v.  Verden.  Rudolph  v.  Ilalberstadt,  .Sigfrid  v.  Wirzbarg;  Htnnrich 
domcnstos  zu  Mainz  n.  propst  Z)i  Erfurt;  die  pröpste:  Godebold  zu  Fritzlar,  Gerlach  zn 
Sl  Victor,  Adelhard  zn  St.  Severus,  Ludwich  zu  .St,  Gangulf;  mag.  Willehelm,  Wernher 
abt  zu  St.  Peter  io  Erfurt,  .4dam  abt  zu  Eberbach,  Ileinrich  abt  zu  Walkenrith,  Engil- 
bert  abt  zu  Volkenrole,  Udalrich  abt  za  Paulinzelle,  Hiltilin  abt  zu  Oldesleiben;  die 
prftpsto:  Godescalc  in  KalUenbrunnen,  Bertram  zu  Wachtereswinkel,  Hartung  zu  Uege- 
nehe,  Folpert  zu  Cyriazberg,  Wolfram  zu  Hornberg,  H.artwich  spitalpropst,  Sinzo  zn 
Eiteresburg;  die  capelläne : Giselbert,  Conrad,  Linnng,  Rudiiig;  die  laien:  Ludewicli 
landgraf,  graf  Emst,  graf  Sizzo,  graf  Wigger  u.  dessen  bruder  Go  lefrid,  .Marcward  von 
Grumbach,  graf  Friederich  von  Bichelingeii,  Erich  von  Burnestete,  Folrad  u.  I.udeger  u. 
Sifrid  V,  Cranichfelt,  Guncelin  u.  dessen  bruder  Folcraar  v.  Daehebeche,  Hartung  v.  Sun- 
nebrnnnen;  die  mini.stcrialen : Embricho  rheingraf,  Henrich  vitzthum,  Meiogol,  Hugo, 
I Günther,  .Sibold,  Heioric!),  Giselbert,  Ale.xand>T,  Haw,art,  Hermann.  F.  1147.  ind.  10. 
; (suscepte  peregrinationisa.  1.1  Erpesfort  16  kal.  Julii.  Rein,  Thur. sacra  1, 40;  Stumpf, 
Acta  .Mag,  37.  — Vergl.  Vnrrentrapp,  Erzb.  Christian.  7 ; Knocheuhauer,  G. 
Thüring.  z.  Zt.  d.  erst.  Laudgrfenli.  1.34;  Leitzniann,  Dipl. G. d. Grf.  v.  Beichlingen,  in: 
Ztseh.  f.  Thür.  G.  VIII,  192;  Lefflad,  Reg.isten  d.  Bisch,  v.  Eichstätt.  27  nr.  230; 
Tettan,  Beiir.  z.  d.  Regesten  der  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Miltheil.  d.  Ver.  f.  G.  u.  Altcrtlik. 
V.  Erfurt.  V,  14G.  83 


Erfurt? 


bestätigt  den  von  Günther  v,  Dietendorf  n,  dessen  sühnen  .Alexander,  Heinrich  u.  Günther 
für  7 mark,  5 talente  geschehenen  verkaufvon2%  hufen  landes  zu  Höchst  etc.  an  den  abt 
Werner  und  seinen  convent  auf  dem  Petersberg  zu  Erfurt  Z.:  Wernher  abt  zn  Erfurt, 
Hilteiie  abt  zu  Aldisleyben,  Bernhard  graf,  Ernst  graf  o.  vogt  desselben  klosters,  Gun- 
zelin  u.  des-sen  bnider  Gollinar  (Foicmar)  v.  Daehebeche,  Hugo,  Günther,  Heinrich,  Ale- 
; xander,  Hawirt, Giselbert, Hermann notervogt, Giselbert u. andere.  A.  1 147,i  id.  10. Fa  1- 
I ckenstein,  Thür.  Chrou.  H,  506;  Sohannat,  Vindein.  liter.  I,  183  u.  mit  geringen 
I abweichungen  II,  3;  Guden,  C.  d.  I,  186;  .Schöttgen,  Inv.  40;  Georgisch,  Reg. 
I chron.  dipl.  I,  592  nr.  38  u.  39  mit  verwechslnng  der  citale;  Schuttes,  Dir.  dipL  II, 
73;  WOrdtwein,  N.  subs.  II,  praef.  .36.  — Vergl.  Tettau,  üober  die  .Aechtb.  der 
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Brftiit?  Sliflgyuik.  d.  Kl  Völkenrode,  in:  Mitlheil.  d.  Ver.  f.  Gepch.  und  Altcrtbk.  von  Erfurt. 

V,  146.  U 

Trier  Synode,  auf  welcher  erzb.  Heii  rieh  den  anwesenden  papst  Eugen  Ul  auf  dasjenige  auf- 
nierksBm  machte,  was  er  von  der  hl  Hildegard  gelesen  oder  vernommen  halte.  (Per  idem 
teni{Ofl  sauctae  Bomanae  sedis  aotistes,  felicia  roemoriae  Eugenios,  cclebrato  Rhemisuoi- 
versali  concilio,  per  Adelberonem  Trevirorum  arcbiepiscopnra  devocalus,  Treviri  mora- 
batur.  Visum  est  pontiBei  Moguotinae  civitatis  et  majoribus  cleri,  ad  apostolid  cognilio- 
nem  esse  veniendum,  quateiius  ipsius  auihoritate  noscereiur,  quid  de  cornpertis  redpien- 
dum  aut  refutandom  forer.)  Der  papst  Hess  durch  abgeordnete  Uber  Hildegard  erkundi- 
gungen  einziehen.  His  pa(a  recognitis,  jubet  repraesentari  scripta  beatae  Hildegardis, 
quae  sibt  de  praefato  coenobio  perlata  su$ceperat,et  ex  manibus  propriis  tenens,  ipseque 
recitaturis  vice  functua,  archiepiscopo  et  cardicalilus  omnihu&que,  qui  de  clero  aderaot, 
publice  legit,  ac  responsa  virorum,  quos  adbaec  irdagauda  miserat,  pronuueians,  Omnium 
mentes  et  voces  in  laudeiu  conditoris  et  congratulationem  excitavit.  Tita  Hildegardis  in: 
AA.  SS.  Sept.  V,  680.)  — Vergl  ScholPs,  Ann.Bing.ed.  Sander.  61  flgde.;  Dahl, 
Die  hl  Hildegardis.  7 u.  35;  Neander,  Beml  ard  von  Clairvaux.  857  flgde.;  Katis- 
bonne,  G.  d.  hl.  Bendiard.  H,  217;  Viehoff,  Papst  Eugen  III  und  sein  ^such  in 
Trier.  23;  Hefe le,  Conciliengescb.  V,  452;  Giesebrecht,  KG.  IV,  313;  Preger, 
G.  d.  deutschen  Mystik.  I,  33.  85 

Bischof  Eberhard  von  Bamberg  beklagt  sich  bei  dem  papste  Eugeu  III  über  erzb.  Heinrich, 
der  ihn  verfolgte,  weil  er  sich  nicht  %’on  ihm  habe  weihen  lassen,  (t’t  antem  inler  pros- 
pera  simus  humiles,  advt  rsa  nobU  non  deesse  dirina  providentia  disposuit,  dominu  Mo- 
guiUino  archiepiscopo  non  judicialiter  agente  itoiuscum,  sed  exitialiter  nos  persequente,  eo 
quod  vestram  obedientiam  suae  praoporimu»,  eo  qued  ln  episcopali  benedictione  perdpi- 
enda  de  plenitudine  gratiae  vestrae  participare  praesumpsiinus,  et  de  fonte  potius  quam 
de  rivo  potare  nmluimus.  Cujus  rei  immanitas  usqoe  adeo  exerevit,  ut  Motigumini  robia 
servis  vestris  et  filiis,  si  diccre  audemus,  mortis  periculum  et  rcclesiae  vestrae  minitari 
praesumant  excidium.')  Tritheiuius,  Anr.  Hirsang.  I,  417;  Pez,  Thes.  Aneedot.  VI. 
pars  I,  368;  Vseerinann,  Episc.  Bamb.  Cod.  prob.  ICM.  — Vergl  Jalf^,  K.  Conrad 
Hl  S.  163;  Baombach,  Arnold  v.  SelehofVn.  22;  Giesebrecht,  KG.  IV,  314.  86 

Der  alt  von  Sponheim  unterbreitet  ihm  einen  theil  von  Hildegardis  werk  „Scivias^,  das 
jener  von  ihrem  beichtvater  erhalten  hatte.  Tune  abbas,  nccepta  inusitati  mtraenU  cer- 
titudine,  non  suo  contentus  iudicio,  rem  ad  publicam  notitinm  vidit  esse  proferendam: 
veniensque  ad  mairicem  spdem  Mogui.tinam  corsni  venerabili  archipraesule  Henrico  et 
capitaneis  ecclesiae,  quod  cognoverat,  exposoir.  Scripta  qucqne,  quae  virgo  beata  nuper 
ediderat,  ostendit.  Vita  Hildegardis.  in:  AA.  SS.  Sept.  V,  OfeO.  — Geber  die  werke  der 
der  bl  Hildegard  vergl.  Dahl,  Die  hl  Hildegard.  11  flgde.  (nachTrithemius)  in:  Quar- 
taibläUer  des  Vereins  f.  Kunst,  u.  Lir.  in  Mainz.  3.  Jhrg.;  auch  separat  gedruckt.  (Gele- 
gentlich sei  hier  eines  seltenen,  mit  schonen  holzschnitten  versehenen  bUchleins  gemacht. 
Jacob  Köbei,  Die  Legend  von  den  seligen  jungfrawe»  saut  Hildegard  etc.  Oppenheim. 
1524.)  — Del.  Zeitpunkt,  wann  Hildegard  das  werk  der  offenbaruni:en  (Scivias  [von 
sciscito  vias]  sive  visionum  et  revelationum  libri  3.)  begomu  n,  btzeichnet  sie  folgender- 
massen:  ,.In  dielms  auteni  Uenrici Maguntiid arcbUqdscopi,  etConiadi  Bomanorum regts, 
et  Cunoiiis  abbatis  in  monte  beati  Disil-odi  pontiflei^,  sub  papa  Eugenio,  hae  visiones  et 
Verba  facta  sunt.  Et  dizi  et  scripsi  haec  non  secunduin  adioveiitionem  curdU  mei  aut 
uliius  hominis,  sed  ut  ea  in  caeWstibus  vidi,  audivi,  et  percepi  ptr  secreta  mysteria  Dei. 
Et  itenuii  audivi  voceui  de  caelo  mihi  dieentem  ,.CIama  ergo,  et  scribe  sic.^*  AA.  SS.  I.  c. 
633.  — Vergl  Görres,  Die  christliche  Mystik,  I,  285  flgde.;  Preger,  G.  d.  deut- 
schen My^lik  i.  M.  A.  bezeichnet  da«^  „Scivias“  als‘eine  fÜlschung,  die  wahrscheinlich  von 
dem  inünch  Theodorich  berrubre.  Eine  ausföhrliche  krilik  von  PregerV  buch  find»  t sich 
io  den  Historiecb-politischen  Blättern  Band  75,  S.  672  flgde.  Und  ein  aufsatz:  ..Die 
Werke  der  heil.  Hildegardis  und  ihr  neuester  Kritiker."  in  den  Hist-pol  Blattern  Bd 
76,  S.  604  flgde.  wiederlegt  mit  ebensoviel  wärme  wie  grundlichkeit  und  geschicklichkeit 
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den  angrilT  Preger’e  gegen  die  echthcit  der  »erke  Hildegard's  •)  — Von  der  hScbsten 
bedeutung  ist  die  stelle  im  12  briefe  des  abtes  Guibert  von  Gern blonrs  an  den  erzbischof 
Philipp  V.  Cbln;  „Epistolas  ab  Hildegarde  suo  quidemsensn  praelatas,  aed  meoexaraCas 
stilo.“  Dahl  a.  a.  o.  30,  note.  87 

stattet  das  kl.  Disibodenberg  mit  bcsitzungen  aus.  In  der  bnlle  papst  Engen  III  fllr  Diai- 
bodenberg  von  1148  Febr.  18  heisst  es:  ,Quioquid  in  eadem  (Steinhart)  villa  ad  jus 
archiepisoopi  pertinebat,  absque  doininicali  terra  et  censuali,  ex  concessione  venerabilis 
fratris  nostri  Üeiirici  MogunL  sei.“  Joannis,  Spidleginm.  129.  88 

erlaubt  auf  bitten  Sibodo's,  des  abts  zu  Uerrenbreitungen,  dass  der  bischof  Günther  zu 
Speir  eine  kapelle  im  bezirk  der  mutterkirche  weihe,  auch  taufstein  u.  kirchhof  derselben 
gestatte;  der  zehent  aber  soll  der  mutterkirche  bleiben.  Z.:  Heinrich  propst  zu  Erfurt, 
Godebold  propst  zu  Fritzlar,  Bnrchard  propst  zu  Jecheburg,  Alard  propst  zu  St.  Severns; 
die  capelläne:  Giselbert,  Conrad  von  Uegstad,  Rothing,  Linnng,  landgraf  Ludwig,  graf 
Emst,  rheingraf  Embricho,  graf  Wiker,  graf  Sizo ; die  ministerialen : Dudo,  sein  bruder 
Meingot,  Heinrich  vitzthum,  Sibold,  Werner  v.  Widerthe,  Thiderich  v.  Appolde,  Arnold 
V.  Mainz.  A.  1148,  ind.  X (?).  D.  Erpcstordic,  16  kal.  Martii.  per  raannm  Koberti  no- 
tarii.  Ueydenreich,  Hist. v.. Schwarzburg.  44;  Knchenbecker,  Annal. Hass. coli. XII, 
324;  Sagittarius,  Gr. v. Gleichen 43;  SchCttgen,  Inv.  41;  Schultes, Dir. dipl. II, 75; 
Gesch.  des  Geschl.  v.  Haustein.  II,  39;  Henneberg.  ürkb.  1,6. — Vergl.  Würdt- 
wein,  N.  subs.  II  praef.  41i  Falekenheinor,  Gesch.  hess.  SUdte  u.  Stifter.  II,  89; 
Tettau,  üeb.  d.  Aecht.  d.  ,Stiltgsurk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in;  Ztseh.  f.  Thttr.  G.  VIII, 
267.  u.  Beitr.  z.  d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mittheil.  d.  Ver.  f.  G.  n.  Alterthumsk. 
V.  Erfurt.  V,  146.  89 

genehmigt  n.  bestätigt,  dass  seine  verwandte  Frideruna  u.  deren  sahn  Marquard  von  Grum- 
bach  die  von  ihnen  gestiftete  pfarrkirche  zu  St.  Johann  bapt.  zn  Eckstedt  dem  kl.  Jehters- 
hausen  (Ochtricheshusen)  incorporieren  u.  der  dasige  propst  sie  versieht.  Z. : die  bischSfe ; 
.Sigefrid  von  Wirieburg,  Anshelm  von  llavelberg ; Heinrich  abt  von  Uersfeld;  dieprüpste: 
Hartmann  dompropst  u.  propst  zu  St  Stephan,  Heinrich  zu  St.  Maria  in  Erfurt,  Gerlaeh 
zu  St.  Victor,  GiMlescalc  in  JInckestat,  Godebold  in  Fritzlar,  Ludwig  s'on  St.  Gangolf, 
Adelhard  von  St.  Severus,  mag.  Willhelin;  die  äbte:  Udalrich  zu  Panlinzellc,  Engilberl 
zn  Folkolderoth,  Gelferad  von  Petersberg,  Sinzo  zu  Heiteresburc,  Folpert  propst  zu  St. 
Cyriaxberg,  Uartwich  spitalpropst,  Godescalc  propst  zn  Kaldenbmnnen ; die  capelläne: 
Giselbert,  Conrad,  Ruding,  Linung;  die  laien:  Adelbert  markgraf,  Conrad  markgraf; 
die  grafen:  Sizzo,  Emesl,  Wigger,  Emicho  v.  Linnngen,  Arnold  v.  Lnremburg,  Conrad 
V.  Kirchberg  u.  dessen  bruder,  graf Gotfrid  v.  Ilostede,  Helwich  v.  Bodenhusen ; die  mini- 
sterialen:  Embricho  rheingraf,  Tuto  u.  dessen  bruder  Meiiigoz, Heinrich  vitzthum;  Sale- 
mann, Walbolo,  Conrad  und  Heidenrich  marschälle,  Wernher  truchsess,  Conrad  schenk. 
F.  1148,  ind.  11.  Rein,  Thur  sacra.  I,  43;  Stumpf,  Acta  Mag.  Einleit.  XXIX  u.43; 
Heinemann,  C.  d.  Anhalt.  I,  Abth.  II,  258.  — Vergl.  Tettau,  üeber  die  Acchth.  d. 
Stiftgsurk.  d Kl.  Völkenrode,  in:  Ztseh.  f.  TliOr.  G.  VIII,  267.  und  Beitr.  z.  d.  Keg.  d. 
Gr.  V.  Gleichen,  in:  Mittheil.  d.  Ver.  f.  G.  u.  Alterlhk.  v.  Erfurt.  V,  146.  90 

überlässt  dem  kl.  Walkenried  einen  zehnten  im  Riethe  und  im  orte  Ohe.  Z. : die  prOpste: 
Heinrich  zn  Erfurt.  Burchard  zu  Jecheburg,  Sigelois  zu  Nörten,  Alard  zu  St.  Severus; 
die  capelläne:  Conrad,  Itothing,  Linung,  Robert;  die  grafen:  Gerard  von  Lunenburch, 
Emst  V.  Horeburch,  Godefrid  zu  Amenebnrch,  Wiker  v.  Warthberch;  die  ministerialen: 
Embrico  rheingraf,  Heinrich  vitzthum,  Sibold  zu  Erfurt,  Werner  tmehsess.  A.  1148, 
ind.  11.  Leuckfeld,  Ant.  Walk.  I,  120;  Heineccins,  Ant.  Gosl.  145;  Urkb.  d.hist. 

*)  Hier  voUad  vir  oiM  tiotiz  van  Lnppenbvrg.  Uvbor  di«  beTontK^bvndv  AtttgabA  d«r  Tbrnnik 
Albert  Tim  St«d«.  in:  Archiv  f.  IL  dvatiiebi'  (sAschicbUknnd«.  YI«  s338.  nKapiCuUrrtia : (Z.  j.  1152)> 
..Bn«  Nachricht  von  dnr  Arbttmio  zn  Diagi'n,  Hildegards  mit  auxfubrlichcn  AaKügrn  an«  ihren 
I HricfAD  ond  andern  Schriften,  S.  «diu  Rcinccc.  fol.  109—177^.  Der  erat«  Tb«il  d#riM*lbrn  i«t  aoz  den* 
jciQjgtsn  Briefen  dersetbeo  ausgezMgen,  welch«  in  dnr  ßibUoth««*  mazima  patraoi.  T.  XXIII«  572  aq. 
abg^rackt  sind;  die  bTrnach  folgendco  Ansxög«  (fal.  175)  »iod  au*  Werken  eiuiebnt,  welche  «otwedpr 
nicht  gedruckt  oder  nicht  erhalten  «ind.** 

Will,  Regelten,  43 
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Mainz 


1 


V.  f.  Nicdt'r'acliscn.  Heft  1{,  14.  — Vergl.  Meyer,  Die  Wüstungen  der  Grafschaft 
Stolberg.  in:  Ztsebr.  d.  Uarzvereins  f.  G.  u.  Allerthk.  Jahrg.  1871,  Heft  III,  287.  91 

jbcstätiiit  die  dem  kl.  Reinhausen  gemachten  atiftutigenu.  Schenkungen,  welche  namentlich  auf- 
I geführt  werden.  Z.rdieäbte:  Uildebold  v.Uasuiigen,  Cunrad  v.  Helmwardeshusen, Reinhard 
' von  Rcinhausen  ; die  prfi|iste : Godebold  v.  Fritzlar,  Gottschalk  v.  Heiligensladt,  Lampert 
I V.  Geismar,  Conrad  v.  St.  Gangolf,  Günther  v.  Lippoldsberg,  Reinhard  v.  Ualbersladl; 
die  capläne:  Embrieo,  Heinrich,  Friedrich,  Gemot;  die  laien:  Wilbert  graf  v.  Eberstein, 
Wilger  V.  Wartbik,  Godefrid  v.  Ameneberg,  Arnold  v.  Hagenhe  q.  dessen  bruder  Ta- 
I niiroo,  Erpo  nndWiger  v.  Büsten;  die  miuisterialen : Conr.adv.  Geismar,  Wernher  truch- 
sess,  Herold  u.  Hartmod  marsehälle,  Conrad  schenk,  Odelrich,  Heithenrich  und  dessen 
bruder  Helmwich,  Engilfrid,  Gerlachvitzthum.  D.  in  Castro  Hustenberoh  M.  CC.  XLVHI. 
(sic),  ind.  11.  reg.  Conrado.  Leyser,  Hist,  oomiluiu  Eberst.  85;  Heinpel,  Invent  I, 
255.  — Vergl.  Landau,  Hess. Ritterburgen.  12;  Koken,  Die  Winzenburg. 49 ; Kolbe, 
Erzb.  Adalbert  I u.  s.  w.  141;  .Stumpf,  Die  Landgrafen  Hermann  v.  Winzenburg,  in: 

, Korschgen  z.  d.  G.  XIV,  622;  Krüger.  Die  Giafen  von  Warpke-Lüchow,  in:  Ztsch.  d. 

hisL  Ver  f.  Niedersaohsen,  Jhrg.  1874/7.5,  S.  331.  92 

bestitigt  dem  abt  Eberhard  von  Gerode  die  schenknng  des  freien  raannes  Clirislian  von 
Roth  u,  den  güterkanf  von  dem  erzbischrdlichen  ministerinlen  Hugo  von  Heringen.  Z.:  Die 
I pröpste:  Heinrich  v.  Erfurt,  Burcard  v.  Jekeburg,  Godehold  v.  Dorla;  die  capläne:  Gisel- 
bert, Conrad,  Kothing,  Linung;  die  laien:  graf  Ernst,  Godefrid  graf  v.  Ainanabnrg,  sein 
bruder  Wiker,  Höker  v.  BllUtco ; die  mini«terialen : Heinrich  v.  Cornere,  Gernoth,  Conrad, 
Heithenrich.  A.  1148,  ind.X(?JD.in  Thirrlon.  Stumpf,  .\ctaMag.44.  — Vergl.  Jaffe, 
Müll. .klug. 567. note  4;  H erquet, ürkb. der ehein. fr.Reichsst. .Mühlhausen  10. nr.41. 93 
bekundet  einen  gütertauach  zwischen  den  äbten  Cuno  von  Disibodenberg  und  Eberhard  v. 
Gerode.  Z. : die  biseliBfe:  Bm.-co  v,  Wurms,  Gebhard v. Eichstätt;  die  prfipste;  Hartmaiin 
dompropst,  Ludwig  zu  SL  Beter,  Gerlach  zu  St.  Victor  doindechant,  Anselm  zu  .St,  .Ma- 
riengreden, Hartwig  canlor,  Godescalc  zu  ,St.  Maria  im  Feld,  Hartmann  zu  St.  Moritz, 
Heinrich  zn  Erfurt,  Godebold  zu  Fritzlar,  Burkard  zu  Jekeburg,  SigelouszuNürten,  Alard 
zu  St.  Severus,  Godescalc  zu  Mugstad ; die  capelläue : Giselbert  propst,  Conrad  v.  Heg- 
stad, Rothing,  Linung;  die  laien:  Ludwig  landgraf,  Ernst  graf,  graf  .Sigabodo  v.  .Scharz- 
feld, Friedrich  v.  Beichlingen  graf,  graf  Gotfrid  v.  Ameneburg  u.  dessen  bruder  Wiker; 
die  ininisterialen;  Einrico  rheingraf,  Dndo  n.  dessen  bruder  Meingot,  Helprich,  Dndo  u. 
dessen  bruder  Wignand,  Werner,  Heinrich  v.  Corneren,  Cunrad  v.  Hosteberc,  Gernoth. 
A.  1148,  ind  10.  D.  Magunlie  12  kal.  April.  Stumpf,  Acts  Mag.  40.  — Vergl.  Kno- 
chenhauer, G.  Thüring.  z.  Zt.  d.  erst.  Landgrfenh.  134;  Lefflad,  Hegest,  d.  Bischnfe 
V.  Eichstätt,  27  nr.  240;  Leilzmann,  Dipl.  G.d.Grf.  v.  Beichlingen,  in:  Ztschr.  f.Thtir. 
G.  VIH,  192;  Varrentrapp,  Erzb.  Christian  v.  Mainz.  7.  94 

I’apst  Engen  III  ermahnt  alle  erzbischofe  und  bi.schüfe,  in  deren  sprengelii  sich  gUter  des 
kiostera  Lorsch  beünden,  die.selben  in  ihren  schütz  zu  nehmen.  Jaffd,  Reg.  Pontif.  Rom. 
nr.  6397.  Chron.  Laurish.  in:  M.  G.  SS.  XXI,  441.  95 

Auf  seine  bitte  nimmt  papst  Eugen  Hl  wälirend  der  synode  zn  Reims  das  kl.  Hehners- 
hausen in  seinen  schütz  und  bestätigt  dessen  guter  und  rechte.  Jaffd,  Reg.  pontif.  nr. 
6399.  — Erzb.  Heinrich  hatte  auf  dem  concil  nicht  selbst  erscheinen  können.  „Inde 
factum  est,  nt  tem)>ore  sinodi  vestrae,  quam  in  Remensi  civitate  diviua  favente  clementia 
ad  totius  sanctae  ecclesiae  increinentuin  celebratis,  ad  vestrae  sanclitatis  preseniiam  ve- 
nire idem  archiepiscopus  non  pos.set;  quoniam  alterins  reguifines  Intus  ingredi  nonpotuit, 
et  nostras  res,  que  quanto  sunt  per  Dei  misericordiam  maiores  tanto  sunt  ad  regendum 
diSiciliores,  relinqnere,  nobis  cutn  consilio  mnltomm  priucipuin  renilentibus,  salva  fide  et 
honestate  sna  non  valuit."  Brief  k.  Heinrich’s  an  papst  Engen  III.  Wibaldi  episl.  1 16.  in; 
JafK,  Mon.  Corbej.  190.  9ß 

Das  concil  zn  Heims  suspendiert  ihn.  Der  papst  begnadigt  ihn  später.  Endlich  wird  er  sei- 
nes anites  entsetzt.  (1153.)  Promptns  vero  nt  apostolus  precipit  omnem  punire  inobedi- 
enciam,  nominatim  suspendit  episcopum  Wintoniensem  et  archiepiscopos  Maguntinum  et 
Coloniensem  et  preterea  oiiines  qui  ad  concilium  vocati  non  venerant.  Episcopus  vero 
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Wintoiiiensis  uud^m  per  fratn^m  suiiro  comit«in  Tlieobaldom  et  alios  magnos  viros  im> 
pelravit  ut  a euspensione  relaxnretur,  dunec  infra  men$es  adiret  domuum  papam. 
Alü  diu  io  suspensionc  manscrunt,  et  Maguiitinus  landein  depositus  esL  Historia  pontif. 
in:  M.  G.  SS.  XX,  520;  „Cum  aotein  his  temporibus  per  E igenium  papam  apud  Hemis 
fuisset  generale  eoni^iliuro  habiium.  Idem  Arnoldua  huic  consilio  abaemi  ipse  in  oonciiio 
de  syiuonia  acciisaius  vna  cum  archiepi.^usopo  Maüuiuino  absente  similiter  senientijun  de- 
posicianis  accepit.  dic:is  vcro  duobas  Arehiopiscopia  pro  atm  reconsiliatione  Romatn  acce> 
dentibus  et  dicto  Maguntiuensi  Arcbiepis.'opo  gratiam  gratU  obtinente  Idem  Aruoldus 
Coloniensi«  Archiepiscopus  reconsiliiitionein  non  valuit  obtinere.“  Cronica  presulura  el 
aeorum  Colo»,  eccl.  in:  Cckertz,  Fontes  adbuc  inediii.  17.  — Hierher  gebhrt  auch  der 
brief  K.  Heinrich  VI  an  papst  Eugen  III.  .S.  unten  nr.  101.  — Vorgl.  Bi  nt  er  im, 
Deutsche  Concil.  IV,  77;  Baumbach,  Arnold  v.  Seleholen.  ^3;  Giesebrecht,  KG. 
IV,  31  u.  448.  97 

K.  Ueinrich  [Vlj  (der  unmQndigu  aohn  k.  Konrad'a  III)  ersucht  den  papst  Eugen  III,  er 
möge  den  erzb.  Heinrich  v.  Mainz  (...  karissiinum  nobis  patreni  ac  preceptorein  atque 
adjutorem  nostrum  Henricum  veneralilem  Mogunlinmn  aeiim  etc.)  u.  andere,  welche  zu 
J ihm  kommen  werden,  gut  «ufneliinen  und  die  excoinmunicaiion  der  herzogin  von 
Polen  aiifheben ; auch  empfiehlt  er  demselben  zugleich  den  abt  Wibald  von  Corvey. 
A.  114H.  Stumpf,  RK.  nr  Hß07;  auch:  Hpistolae  Wibaldt.  nr.  68.  in:  JaffÄ,  Mon. 
Corb.  144.  — V’ergl.  Helolc,  Coneüg.  V,  4o2;  Baumbach,  Arnold  v.  Selehofen.  22; 
Giesebreoht,  KG.  IV,  4S4.  iiote.  98 

beurkundet,  dass  eine  ehrbare  frau  v.  Rfide.«heim  namens  Marcka  vom  propst  Erenfrid  zu 
Winkel  ein  gut  in  Eibingen  erlauscht,  daselbst  eine  vorabischof  Wicker  v.  Brandenburg 
der  hl.  Maria  geweihte  kirche  erbaut,  das  gut  zur  Unterhaltung  von  brQdern  u.  schwesteni 
Benedictinerordens  bestimmt  u.  dann  alles  dem  hl.  .Martin  in  Mainz  Obergeben  habe.  Z.: 
Hartmann  domprupst,  Gerlach  dumdecan;  die  prdpste:  Gudebotd  zu  Fritzlar,  Anselm  zu 
Bingen,  Bernhard  zu  Jecheburg,  Sigelo  zu  Nörten ; Giselbert  caplan,  Einung,  Heinrich 
abt  zu  Walckenried ; die  laien : Embrico  rheingraf,  Walbert  vogt  von  Bingen,  Arnold 
schuiilieiss  von  Rndinsheim,  Hcgenscalc,  Giselbert  sohti  des  Arnold,  Berwelf,  Heinrich 
von  Logenstein,  Herebold  v.  Ybiiigen,  Heberhard,  Folbert.  A.  1148,  ind.  X (?)  Bod- 
mann,  lilieing.  Alterlh.  I,  239.  — Vergl.  Dahl,  Die  hl.  Hildegard.  26;  Rhein.  An- 
tiquar. II  Abii).  X,  467  u.  606.  99 

Embricho  von  Winkel  genannt  Griffenclau  verkaufl  ihm  das  dorf  Winkel  im  Rheingau  um 
1500  mark  cöln.  geldes.  A.  1148,  die  Lune  (rost  secundam  douiinicani  Trinitatis. 
Schunck,  Beitr.  Hl,  397.  (Moderner  auszug  aus  einer  nicliimiigetheiiten  urkunde)  lUO 
K.  Heinrich,  der  unmündige  sohn  k.  Konrad^s  ill,  entschuldigt  in  einem  schreiiien  an  den 
papst  Eugen  III  den  erzb.  Heinrich  v.  Mainz,  weil'derselbe  auf  dem  concil  zu  Reims  nicht 
erschienen  sei.  Dorselbe  sei  nämlich  in  abwiseuheit  seines  vaters  der  Verweser  des  reichs 
und  könne  dasselbe  nicht  verlassen.  Uebrigens  würde  erzb.  Heinrich,  nachdem  auf  einer 
fürstenversammlung  zu  Frankfurt  am  8 Sept  in  bezug  auf  dessen  abwesenheitdie 
nötbige  fürsorge  getroffen  worden  sei,  (....  nos  in  preterita  nativltate  beatae  Mariae  cO' 
riani  Deo  auctore  in  oppido  Frankenevurtcelebravimus,  ubi  cimgregata  principuiu  nostro^ 
rum  frequentla,  tarn  de  ipsius  arcbiepiscopi  absentia  quam  de  securo  ad  vos  trausitu  sub 
prolixa  deliberationis  mora  tractavimus.  Euin  itaque  ad  vestrae  sublimitaiis  presentiam 
contra  nostrara  et  Uitius  regnt  utilitatein  io  preseutianim  proficiscentem  filiali  et  affec* 
tuosa,  coriimpndatione  prost'quimur,  oraiites  intime  piissimam  et  in  bonis  experum  nobis 
paternitatem  vestram,  quaüuus  cum  benigne  su^cipiatis  et,  honcstepro  peticionis  nostrae 
intuitu  babituii),  ad  nos  cum  gaudio  ipsum,  vestrae  benedictionis  gratia  communitom,  iu 
brevi  remittatis.)  zu  ihm  (dem  papste)  kommen  u.  er  bitte  mn  eine  huldvolle  aufiiahme  wie 
um  die  baldige  rucksendung des.*ielben.  Wibaldiepist  in:  Jaff4,  Mon.  Corbej.  190.(Wi- 
baldiKpistnr.  116.)  ^ Vergl.  Mainzer  Monatsschrift  v.  gei st I.  Sachen.  Jhrg.  VI, 
Bd  I,  240;  JaffÄ,  K.  Conrad  III.  S.  154  n.  165;  Ficker,  Engelbert.  242;  II  efele, 
Condlg.  V,  453 ; Stumpf,  IIK.  nr.  3612 ; Baumbach,  Arnold  von  Selehofen.  23; 
Giesebreefat,  KG.  IV,  327;  besonders  Waitz,  Veifassungsg.  VI,  222  u.  223.  101 
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bestätigt  dein  kl.  Lippoldsberg  seine  wie  auch  Wolferichs  von  Winkel  Schenkung,  einen 
hof,  nianseu  Weingarten  und  30  numini  jährlichen  zins  davon  zu  Eltville,  die  Wolfe- 
rich  zu  Eliville  vom  erzstifl  zu  lehen  hatte.  Z.:  Hartmann  dompropst,  Ludwig  propst  za 
St.  Peter,  Arnold  cämnierer,  Heinrich  custos,  Godebold  propst  zu  Fritzlar,  Bnrchard  propst 
zu  Jechabnrcb,  Sigelog  propst  zn  NSrten,  Godescalc  propst  zu  Ueiligenstadt,  Godescalc 
propst  zu  Mucstede ; die  übte  v.  St  Alban,  v.  St  Jacob,  v.  St  Disibodenberg,  v.  Span- 
heim, V.  Winkel,  v.  Walkenrede,  v.  Porta;  die  archicantoren : Hartwin  n.  Emricfao;  die 
capläne:  Conrad,  Giselbert  propst  Lienold,  Rodung;  dielaien:  graf  Heinrich  v.  Cazenelen- 
bogen,  graf .Sichcbudo  v.  Schauenburg,  der  Raugraf,  Godefrid  v.  Nithertche  u.  Arnold  dessen 
verwandter,  Oevehard  v.  Immenbaasen,  Emricho  rheingraf,  Meingot  vitzthum,  Kotliard  u. 
dessen  sohn  Arnold,  Wluerich  v.  Winkel  n.  Arnold  derGrosse,  Werber  tmehsess,  Con- 
rad marschall.  Racher  cimmerer.  A.  1 148,  8 id.  Oct  pontif.  sni  V.  Stampf,  Acta 
Mag.  42.  102 

weiht  den  bischof  Daniel  von  Prag  ....  Daniel  4 kal.  Ang.  eligitur  et  2 kal.  Febr.  Mogontie 
I magnifice  ausceptus,  in  episeopum  consecrator.  Vinoentii  Prag.  Ann.  in:M.  G.  SS.  XVII, 
6G4.  — Vergl.  Krind,  Kircheng.  Böhmens.  1,  207;  Tonrtnal,  BObmen's  Anth.  a.  d. 
j Kämpf.  K.  Friedrich  I.  Bd  U,  172.  108 

I beurkundet,  dass  die  gemeinde  Monzingen  (Moncecha)  einen  gemeinschaftlichen  wüsten  borg 
] der  kirche  des  bl.  Cbrislophorus  zu  Ravengirsburg  geschenkt  habe,  welchen  die  dortigen 
I klosterbrfider  nun  zu  Weinberg  anlegen  wollen.  Z.:  Enibricho  domherr,  Cunovogt  desge- 
I nannten  dorfes,  Rüther,  SIgebodo,  Franco,  Wilhelm,  Rcginbert,  Berolt  Elbericns,  Otto, 
j Bemewin,  Libhsrt,  Wolpero,  Weneman,  Cunrad,  Rudolf,  Rndenger,  Heinrich,  Sigebolt, 
I Arnolt  Theoderich,  Gerwin,  Gozebrecht  Thielwin,  Adelbero,  Gerlach,  Lamprecht  Go- 
debolt  A.  1148.  WUrdtwein,  Subs. dipl. V,404;  Beyer,  Mittelrh. Urkb, 1, 613.  101 
i gestattet  die  Stillung  des  kl.  Ruperlsborg  bei  Bingen  durch  die  hl.  Hildegard  und  nimmt  das 

I kluster  in  seinen  schütz Quae  omnia  non  soinni  permissu,  sed  et  oonsulto  venerabilis  Hen- 

rici  atque  Amoldi  et  Muguntinae  inetropulls  arcbipraesulum,  sed  et  scriptis  eorundem  cum 
I oonsensu  abbatnm,  decrcta  et  confirmata  sunt:  ne  quid  polestatis  in  praedia  sancti  Ru- 
I perti  sibi  usurparet  ecclesia  sancti  Disibodi  privileglnm  authuritate,  immo,  nt  pressius 
dicam,  snperni  numinis  interdicto  vetitum  est:  siquidem  haec  ipsa  virgo,  dum  revelatione 
intima  eognosceret,  pro  tall  negotio  eundum  sibi  esse  ad  idem  coenobium,  et  instar  Jonae 
prophetae  trepidatione  quadam  detineretur,  divinae  castigationis  flagello  tracta,  penelan- 
guit  nsque  ad  mortem.  Vita  Hildegardis.  in:  AA.  SS.  Sept.  V,  682.  — Vergl.  Dahl, 
Die  hl.  Hildegardis.  40,  25  u.  26.  (,Das  nun  Oberaus  seltene  Werckchen  des  Ritter 
Caspar  Lerch  von  Dirmstein:  Von  dem  Ursprünge,  Herkommen,  Privilegien  nnd 
Freiheiten  des  uralten  adelicben  Klosters  Rupertsberg  bei  Bingen,  in  4.  habe  ich  nicht 
sehen  können.*)  105 

Romreise.  K.  Heinrich  (VI)  schreibt  in  dem  brief  an  papst  Eugen  III  u.  a , Verum  quo- 
niam  frequenti  vocatione  vestra  commonitus,  ad  vestrae  celsitudinis  praesentiam  transire 
nunc  festinabat,*  etc.  Jaffd,  Wibaldi  epist.  nr.  116  in;  Monum.  Corbej.  191;  ln  einem 
schreiben  unseres  erzb.  Heinrich's  an  Wibald  v.  Stablo  erwähnt  er  selbst  seine  romreise 
indem  erbemerkt: „Fideli  ammonitioni  et  pie  devodoni  vestrae,  quam  in  profectlone  no- 
stra  ad  domnura  papam  nobis  exhibuistis,*  etc.  Wibaldi  epist  nr.  178  in:  Jaffd,  Mon. 

Corbej.  299; «Duo  venenint,  ambo  locupletes,  et  ambo  rei.  Siquidem  unus  Mogun- 

tlnus,  Colouiensis  alter;  altcri  gratis  gratis  reddita  est;  alter,  indignus  credo  eui  gratia 
redderetur,  audivit:  Cum  quali  veste  intrasti,  cum  tali  egredies.*  Bemardi  de  conside- 
ratione  llbri  quinque  ad  Eugenium  tertium.  Lib.  HI,  cap.  3.  106 

siegelt  die  urkunde,  durch  welche  bischof  Heinrich  von  Toni  die  abtei  TEtang  bestätigt. 
A.  4 id.  Ang.  1149,  ind.  12,  ep.  9,  conenr.  5,  Engenio  papa  papante,  Conrado  regnante. 
Data  Tulli  per  mannm  Walteri  canoellarii,  a.  ordin.  Dom.  Henrici  vener.  Leucorum  prae- 
sulis  vigesimo  quinto.  Calmet,  Hist  de  Lorraine.  U,  preuves  333.  107 

Reichstag,  auf  welchem  propst  Zeizolf  von  Speier  seine  klage  gegen  den  bischof  v.  Speier 
und  dessen  canoniker  , presente  Mogunlina  etWormatiensiaecclesia*  vortrug,  dannbilfe 
bei  dem  mainzer  erzbischof  suchte  (..,.  metropolitanum , Mognntinum  videlicet  aeum, 
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appelUvit),  aber  vor  verkÖDdigung  des  urtheils  die  Versammlung  verlieas , indem 
er  sich  und  das  seine  dem  schütz  des  papstes  anempfah).  (....  et  sio  ante  datam  senten- 
tiani,  quam  adversarius  eius  Gevehardus  prima  voce  proferebat,  se  suaqoe  in  vestrain 
tuteiam  coinmendans,  ab  eU  eaivit.)  Brief  des  bischofslkruhard  v.  Paderborn  u.  Wibalds 
von  Stablo  an  papsi  E^geu  IIF.  Epistolae  Wibaldi. in:  Jaff6,  Mon. Ck>rbej. 311,  nr.lü2. 
— Vergl.  Giesebrecbt,  Kü.  IV,  329.  108 

In  dessen  l>eisein  entscheidet  k.  Konrad  UI  über  die  vogteirechte  des  kl.  St.  Kenugins  za 
Reims.  Stumpf,  RK.  nr.  35C5.  — Vergl.  Jaff^,  K.  Conrad  III.  S.  171;  Heinemann, 
C.  d.  Abhalt.  I,  Abth.  n,  2G2.  109 

Demselben  trägt  papst  Eugen  lU  auf,  dass  er  sowohl  wie  auch  seine  suffragane  nach  den 
sich  heramtreibenden  falschen  botschaftem  eifrig  fahnden  sollen  und  wenn  eber  io  ihre 
bände  fällt,  sollen  sie  ihn  so  lange  gefangen  halten  bis  er  (der  papst)  ihnen  schrifiUcb 
mitgetheüt  habe,  was  mit  jenem  geschehen  soll.  DatTusculani  8 kal.  Nov.  Jaffd,  Reg. 
Pontif.  nr.  6497  und  Mon.  Mog.  401.  (Epist.  Mog.  nr.  52.)  — Vergl.  Wegele,  Arnold 
von  Selenhofeu.  26*  110 

bestätigt  dem  neu  errichteten  adelichen  frauonkloster  in  Werberg  ein  vom  kl.  Ilbenstadt 
demselben  überlassenes  gut  zu  Bollenbach.  Recogooscent;  Anton  abt  von  ElevesCad.  Z.: 
die  prüpste:  Hardvicb,  Burchard,  Günther  v.  Luppoldesberch,  Giselbert,  Ruding  priester, 
Conrad  diaoon,  Sigofrid  graf,  Sigebodo  von  Scowenburcb,  Dudo  nnd  sem  bruder  Geve- 
hard,  Stefan  und  Tiderich  von  Scardenberch,  Gerlag,  Heidenrich,  Cunrad  marscbälle, 
Herold,  Conrad  sohn  des  Conrad.  A.  Luppoldesberch,  1149  2 kal.  Dec.,  epacta  9,  pontif. 
Henrici  a.  8.  Guden,  C.  d.  1, 189;  Würdtweio,  Notit  de abbaüa Ilbenst  39.  — Vergl. 
Würdtwein,  N.  subs.  II.  praef.  37;  Scriba,  Reg.  II,  22;  Wagnei;,  Die  geistl. Stifte. 
(Provinzen  Starkenburg  u.  Oberhessen)  I,  50;  Glaser,  ZnrG.d.  Kl.  Wirberg.  5(Progr* 
d.  Gymn.  z.  Giessen,  1856.)  111 

schlichtet  einen  streit  über  den  zehent  zu  Niuheim  zwischen  dem  kl.  Uasuugen  u.  dem  stifte 
Fritzlar.  Z.:  Uartmann  dompropst,  Heinrich  abt  zu  St  Alban,  Arnold  propst  znSt.Pctcr 
u.  Gerlach  propst  zu  St.  Victor,  magister  Wilhelm,  Burcard  propst  zu  Jekeburg,  Sigelous 
propst  zu  Nörten;  die  caplänc:  Giselbert,  Conrad,  Kolbing,  Linuog,  Rupert;  die  laien: 
Hermann  pfalzgraf,  sein  bruder  Heinrich  graf  von  Katzenelnbogen,  der  raugraf;  diemi> 
nisterialen:  Embricho  rheingraf,  Meingot,  Dudo  dessen  bruder,  Werner  trachsess,(}uorad 
schenk;  die  marschälle:  C^rnod,  Hethenricb,  Cunrad,  Herold,  Hartmod.  Ä.  1149,  ind. 
X (?)  Stumpf,  Acta  Mag.  45.  112 

bestätigt  eine  Schenkung  des  markgrafen  Konrad  von  Meissen  für  sich  und  seine  frau  Lug- 
harda  an  das  kl.  Reinhardsbmno.  Hiit  (Ann.)  Reinhardsbrun,  in:  Thür.  Gqq.  I,  32.  113 
Bischof  Bernhard  von  Paderborn  und  abt  Wibald  und  Stablo  berichten  an  den  papst 
Eugen  III,  dass  der  propst  Zeizolf  von  Speier  in  einem  streit  gegen  seinen  biscbof  und 
dessen  canoniker  bei  seinem  metropoliten,  erzb.  Heinrich  von  Mainz,  weder  mitleid  noch 
urtbeil  habe  finden  können.  (Vocatus  Spirensis  episcopus  a metropoUtano,  cum  clericis 
suis  Moguntiam  venit;  ubi  coro  Jam  sepe  dictus  Z(eizolfus)  prepoaitos  neque  misericor- 
diam  neque  judicimn  invenire  potuisset,  vestram  praesentiam  appeUavit),  wovon  sie  ihn 
in  kenntniss  setzen  wollten,  sdentes  procul  dubio,  quod  in  cuospectu  vestro  miserioordia 
superezaltat  judidum,  etquod  ln  nullo  violari  sacrorum  canonum  decreta  patiamini.  Epist 
Wibaldi.  in:  Jaff4,  Mon.  Corbej.  312.  — Vergl.  Nohlmanns,  Vita  Amoldi  de  Selen- 
hofen.  15;  Baurobach,  Arnold  v.  Selehofen.  25.  114 

schreibt  dem  abt  Wibald  zu  Corvey,  dass  er  seinem  bei  der  durchreise  zum  papst  vou  ihm 
empfangenen  rath  gern  nacbgegeben  habe  und  ihm  zu  entsprechen  bereit  sei.  Nach  dem 
verlangen  semea  legateo  mache  er  aber  bekannt,  dass  er  auf  einer  diöcesansynode  zu 
Erfurt  auf  wünsch  des  papstes  mehrere  geschälte  erledigt  habe  (praesentibus  suffraga- 
neis  nostris  Erfordiae  tractavimus.):  nämlicher  habe  den  abt  zuBürgelio  mit  dem  grafen 
Sizo  über  streitige  güter  verglichen ; den  grafen  H.  wegen  ungesetzlich  eiogegangener 
zweiter  ehe  nach  Mainz  auf  die  synode  montags  nach  der  bimmelfahrtCniristi  (Magun- 
tiam  ad  synoduin  nostram  in  feria  secunda  postasceos.  domioL)  berufen ; endlich  den  abt 
zu  Uersfeld  wegen  der  unregelmässig  flberoommenen  abtei  Fulda  berufen.  0.  d.  Wibaldi 
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epist.  nr.  178.  in;  Jaffd,  Mon.  Corbej.  208.  — VergL  Jaiisaen,  Wibald  v.  Corvey  u. 
Sublo.  250;  Hefele,  Concilg.  V,  463.  115 

errichtet  mit  dem  kl.  Ilbenstadt  einen  vertrag  in  betreff  der  reparatur  der  Martinskirche  in 
Sddeh  demgeiiikas  jenes  kloster  drei  theile  der  oberen  de^;ke  zu  machen  hat,  vufür  es  den 
i zehnten  in  Wdlfersheiin  erhält,  welcher  ihm  von  erzh.  Adelbert  H durch  Embricho  ge- 
worden ist.  O d.  Guden.  C.  d.  f,  102;  Würdtwein,  Notit.  de  abb.  Ilbenst.  37; 
Würdtwein,  N.  subs.  Ü praef.  38;  Scriba,  Regesten,  Abth.  II,  nr,  3249-  n.  Abth. 
IV,  nr.  3325;  Wagner,  Die  geistl.  Stifte.  (Provinz  Surkenburg  und  Oberhessen.) 

; I.  144.  116 

I beurkundet,  dass  er  die  leituug  des  kl.  Hildcwardhausen  dem  bruder  Bertram  von  Fredesloh 
I (Fridessela)  ubergeben  und  diesem  klostcr  zngloich  alle  novalzehnten  von  dessen  gründen 
I gelassen  habe.  Z.:  Anselm  aht  von  Bischofsberg,  Crachto  abt  von  Spanen  (Sponheim), 

I Siselo  (Sigelo)  propst  v.  Nörten, Giselbert,  propstvon St.  Moritz;  die  capelläne:  Rodiger, 
Heinrich,  R^rnoch,  Dragebod)i ; die  laieo : Reiher  graf  v.  Werder  (de  iasula),  Dudo  u.  dessen 
bmder  Geuehord  von  Iminenhusen;  die  mmisterialen : Embrico,  Arnold  von  Silehoue.  A. 
1150,  ind.  13,  reg.  Conr.  a.  13.  D.  Herpesford,  6.  id.  Febr.  Scheidt,  Vom.  Adel.  558  ; 
Uempel,  Inv.  I,  86.  117 

weiht  am  dritten  pfingsttage  1150  die  kirche  zu  Voikenrode  zu  ehren  des  hl.  dreieinigen  gottea 
o.  seiner  matter  der  Jungfrau  Maria  u.  des  hl.  Benedict.  Brückner,  Kirchen-  u.  Sebu- 
lenstaat.  I,  3,  S.  233  fälschlich  z»m  Jahr  1140;  .Möller,  Gesch.  de.s  Kl.  Voikenrode. 
in:  Zeitschr.  des  Ver.  f. Thür. Gesch.  376.  — Vergl.  Krugelsiein,  G.  v.  Ohrdruf.94. 

; ebenfalls  z.  j.  1140.  118 

beurkundet,  dass  der  propst  Ansfdin  zu  Bingen  den  dortigen  &inonikern  die  zu  deren  prä- 
beude  g^'hOrigen  zehnten  zu  Wilre,  Algesheim,  Uolzhusen  und  .Munzedale,  welche  er  bisher 
gegen  ein  aversuin  in  besitz  hatte,  zurückgegeben  habe.  Z.;  Hartmann  doinpropst,  .\riiold 
prapgt  zu  St.  Peter,  Heinrich  custo.s,  Gerlach  decan  and  propst  zu  St,  Victor,  Anselm 
propst  zu  St.  Mariengreden,  Hartmanii  propst  zu  St.  Moritz,  Willelin  scbultueister, 
Hartwin  cantor,  Heinrich  abt  zu  St.  .Alban,  Heinrich  abt  zu  St.  Jacob,  Hothard  kellner; 
die  laien:  Meingot  viuthuiu,  dessen  brüder  Dudo  u.  Hartwin.  .A.  1150,  ind.  13.  D.  Mo- 
! gontic  5 id.  Junii.  Guden,  C.  d.  111,  10.56;  Weidenbach,  Reg.  der  Stadt  Bingen,  nr. 
67.  — Vergl.  Würdtwein,  N.  sab.-*.  II  pmef.  41 ; Scholl’s  Ann.  Bing.  ed.  Sander.  83; 
Rhein.  Antiquar.  II  v\bth.,  IX,  715;  Scriba,  Regesten.  III,  60  nr.  1092.  119 

beurkundet,  wie  der  freie  Ranfred  auf  seinem  erbgut  zu  OSenliach  eine  celle  gestiftet  und 
dem  heil.  Vincenz  zu  Metz,  wo  sein  soUn  möncb  ist,  übergeben  und  mit  welchen  hier  ge- 
nannten gutem  er  sie  dutii'it  hat.  Z.:  die  pröpste:  Hartmann  dompropst,  Arnold  zu  St. 
Peter,  Heinrich  zu  Erfurt,  Gerlach  zu  St.  Victor;  die  Äbte;  Heinrich  zu  St.  Alban,  Hein- 
ridi  zu  St,  Jacob,  Ciino  zu  DUibodenberg;  die  ct^elläne:  Gülebert,  Conrad,  Rodring; 
Albericli  abt  v.  St.  Nabone,  Robert  abt  von  St.  Vincenz ; Haclieus  erzpriester,  Godefrid 
deriker;  die  laien:  Hermann  pfalzgraf  (v.  Stalcck),  Heinrich  dessen  brnder  (v.  Kazene- 
lenbogen),  Gerlach  graf  von  Veldenz,  Conrad  wildgraf,  Arnold  von  Ilagenau,  Godefrid 
von  Horteten  (alias  deHostes.  Hoerte);  dieministerialen:  Meingot  viUthum,  Dudo  de.ssen 
bruder,  Uelfrid  u.  Arnold  v.  .Selehofen,  Werner  tmchsess.  A.  1150,  ind.  13.  C ahnet, 
Histoire  de  Lorraine.  Ed.  I.  Bdll,  338  u,  Kd.  II,  Bd  V,  343;  Georgisch,  Heg.  chron. 
dipl.  I,  599;  Crollins,  De  cella  St.  Mariae  in  Offeiibacli.  39.  — Vergl.  Würdtwein, 
Diöc.  Mog.  I,  87;  Würdtwein,  N.  suba.  U prnef.  38;  Beurk.  Inhalt  d.  F.  Salm-Sal- 
rotschen  Revisionslibclle.  391  nr.  40.  120 

bestätigt  während  einer  sjnode  die  von  bischofGünlherv.  Speier  gemachte  Schenkung  des  kl. 

Naumburg  an  die  ablei  Limpurg.  Z..'  diepröpste;  Hartmann  dompropst,  Arnold  zuSt.  Peter 
j in  Mainz,  Heinrich  custos  n.  propst  zu  Erfurt,  Gerlach  domdecan,  Godescalc  zn  St.  Maria 
j im  felde,  Anshelm  zu  St.  Mariengreden,  Hartmann  zu  St  Moritz;  Willelm  Schulmeister, 

I Hartwig  cantor;  die  Äl>te:  Heinrich  zu  St  Alban,  Luifrid  v.  Saliginstat  Uildebrand  v. 

I Uiisiingen,  Baldcraar  v.  Blidenstat,  An.shelm  v.  Bisebofsberg;  die  capelläne;  Giselbert 
I pr&ibyter,  Rüdiger,  Konrad;  die  laieii : llennann  pfalzgraf;  die  grafen:  Heinrich  v.  Kaze- 
nellenbogen,  Emicho  v.  Liuingen,  Poppo  v,  Richenbach,  Bertholf  v.  Nitahe;  die  ministe- 
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rialen:  Me^^in^ier  vitzthmu,  Dato  dessen  bruder,  Embrico  rhein^af,  Wernber  trachseäs, 
I Konrad  schenk,  Künrad  mar>chall.  F.  in  sinodo  Ma^'unt.  eccK  1150,  ind.  13.  Wfirdt- 
wein,  Monast.  Pal,  I,  93;  Bernhards,  Wetterauische  AlterthQmer,  pars.  spec.  1. 14. 
*—  Vergl.  Thudichum,  Gesrh,  des  freien  Gerichte  Kaichen.  13.  121 

beurkundet,  dass  der  abt  des  kl.  St.  Johann  auf  dem  Bischofsberg  seinen  bof  zn  Bingen 
einem  gewi.ssen  Gernod  gegen  j&lirlichen  zins  Terliehen  habe.  Z.:  liarttnann  doropropst, 
Arnold  prupst  und  c&mmerer,  Bartwicb  propst, Sigelo  prop^^t ; dielaien:  Embricho(rhein)- 
graf,  Embricho  v.  Winkel,  Ottwin,  Waltbert,  Friderich  o.  sein  bruder  Embricho,  Mengot 
t vitzthuin  nnd  »ein  bruder  Dudu,  Udferich,  Arnold,  Conrad  und  dessen  bruder  Meingod. 
Ad  1150,  ind.  IS.  Guden,  C.  d.  l,  197;  Weidenbach,  Reg.  v.  Bingen,  nr.  66.  — 
Vergl.  Würdtwein,  N.  subs.  II.  praef.  38;  Scriba,  Regesten.  III,  69;  Schoirs  Ann. 
Bing,  e(L  Sander.  81.  122 

l>68tätigt  dem  kl.  Eberbach  die  Schenkung  des  gute  Luden,  welche  Ditmar  von  Luden  vor 
I seiner  reise  nach  Jerusalem  mit  Vorbehalt  des  lebenslänglichen  besitzes  seiner  erben  durch 
Marqiiard  von  Gameuburch  gemacht  hat  Z.:  Hartmanii  dompropst  u.  (Arnold)  propstzu 
j St.  Peter.  A.  1150,  ind.  13.  Rossel,  Urkb.  der  Abtei  Eberbach.  11,392;  Stumpf,  Acia 
I Mag.  147;  Ztech.  der  hist.  Ver.  für  Wirtenbergisch  Franken,  VIII*,  92  (Jahrg. 
1868 1.  123 

befreit  die  einwohner  von  Angersiein  von  der  pfarrcura  des  allzu  entlegenen  Klosters  NOrten 
und  untergiebt  sie  dein  näheren  k).  Mariastein  gegen  übcrlas.sung  eines  zinsgutes  als  ent» 
j Schädigung.  Z.:  die  pröpste:  Gerhard  [Burch.ird]  v.  Jeciieburg,  SigUog  v.  Nörten ; Adel* 
bero  abt  genannten  Klosters,  Conrad  zu  St  Gingulf;  die  Ctipellune:  Embrico,  Heinrich, 
Gemod,  Hubert,  Landold  decan  v.  Nörten,  Bemo  canoniker  derselben  kirche;  die  laten: 
Dudo  hurggrafvonRusteberge,Gerlag  viizthum,  Henihard  von  Plesse;  die  ministerialeii: 
Conrad  v.  Geismar,  Hardewich  v.  Rusteberg,  DecoUnus  dessen  bruder,  Craflo  v.  Nörten 
u.  dessen  bruder  Eteler,  Theoderich  We.^berett,  Crafto  v,  Angersteio  u.  Herbert  dessen 
bruder,  Waiderick,  Herwart.  A.  1150,  ind.  14.  Wenck,  Hess.  Landesgesch.  U*^,  747. 
— Vergl.  Nachr.  v.  Hess.  Kirchen  o.  KlÖ.slem.  in:  llaitaoisches  Magazin.  Jahrg.  1784. 
S.  209;  Heideniann,  Gesch.  d.  KLSteina.  in:  Zeitseb.  des  histVer.f. Niedersachsen. 
Jahrg.  1871.  S.  50.  124 

beurkundet  einen  durch  den  landgrafen  Ludwig  vemiiUelten  gütertausch,  in  dessen  gemäss- 
heit  die  cantorie  der  hauplkirche  zu  Mainz  II  Va  mausen  in  Bacstete,  Suzebunien,  Cruiii- 
melsdorf  und  Zunnersteten  erhält  und  dagegen  die  iro  jahr  1 145  erworbeuoo  gQter  zu 
Apolda  an  einen  gewissen  Theodertcus,  der  dort  eine  bürg  besitzt,  Abtritt  Z.:  diepröpste: 
Heinrich  zu  Erfurt,  Godebold  zu  Fritzlar,  magister  Wilhelm,  Burchard  zu  Jecheburg, 
Hariinann  zu  St.  Moritz,  Adelhard  zu  St  Severus;  Gelfrad  abt  zu  St.  Peter  in  Erfurt, 
Cuno  abt  zu  Disibodenberg;  Conrad,  Kodiug  und  Guinbert  capelläne;  die  laien:  Ludwig 
I landgraf;  die  grafen:  Ernst,  Sizzo,  Ludwig  v.  Lare,  Friedrich  v.  Bichelingen;  Sibodo  v. 

I Schartveld,  Meinhard  v.  Mulburc;  von  ministerialen : Sigebold,  Heinrich  vitzthum,  Har- 

I tung  und  dessen  bruder  Wemher,  Wilhelm  u.  dessen  bruder  Sigefrid,  Ditmar  n.  dessen 

bruder  Hermann,  Wemher  v.  Witerde,  Werner  truchseas,  Conrad  schenk,  Ueidenrekh 
inarschall.  A.  1150,  ind.  13. D.  Erfordiae  11  kal. Nov.  Guden,  C.  d.  I,  l94;Schultßs, 
Dir.  dipl.  II,  82.  — Vergl.  Würdtwein,  N.  subs.  H praef.  38;  Scriba,  Regesten. 

I UI,  69;  Gesch.  des  Gescbl.  v.  Haustein.  1.  Urk.  2.  Reg.;  Leitzmann,  Dipl.  G.  d. 

I Gr.  V.  Richlingen,  in:  Ztech.  f.  Thür.  G.  VHI,  192  u.  Tettau,  üeb,  d.  Äechth.  d.  Stif- 

tnngsuik.  d.  Kl.  Völkenrode.  26S;  Varrentrapp,  Erzb.  Cliristian  I v.  Mainz.  7;  Koo- 
chenbauer,  G.  Thöringeos  z.  Zt  d.  ersten  Landgrafenh.  141;  Tettau,  Beitr.  z.  d. 
Reg.  d,  Gr.  von  Gleichen,  in:  Mittheil.  d.  Ver,  f,  G,  und  Alterthk.  von  Erfurt.  V,  147; 
Reitzenstein,  lieg.  d.  Gr.  v.  Orlamünde.  45.  125 

I schenkt  dem  stifte  Jecbabnrg  den  zehent  der  brachfelder  innerhalb  der  Jechaburger  propslei 
I und  zwar  ^2  usnm  preposili  u.  dem  Stift  ad  communem  patrum  refectioneiu.  Z.: 

I die  pröi>ste:  Heinrich  zu  Erfurt,  Wilhelm  doinschulineister,  Hartwig  cantor  u.  propst  zu 

I St  Johann,  Godebold  zu  Fritzlar  n.  Rorchard  za  Jecheburgb,  Adelhard  zu  St  Severus; 

j die  capläne:  Giselbert,  Conrad,  Rnding,  Rupert;  die  grafen:  Ludwig  landgraf,  Ludwig 
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T. Lare, Christian  v.  Rothenburg,  Ernst;  die  ministerielen : Heinrich  v.  Cornre,  Sygebold, 
Gyselbert,  Werner  t.  Wylterde,  Wernher  trnchsess;  die  marschälle:  Heinrich,  Herold 
n.  Hardmnd.  A-  1150,  ind.  13,  11  k»L  Nov.  D.  in  Erffurd.  Stumpf,  Acta  Mag.  46. — 
Vergl.  Tettan,  Ueb.  d Aecht.  d.  Stiflgsurk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Zisch,  f.  Thür.  G. 
VIII,  208  n.  Beitr.  z,  d.  Heg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mittheilungen  d.  Ver.  f.  Gesch.  und 
Alterthk.  v.  Erfurt.  V,  147.  126 

schreibt  an  den  bischof  Bernhard  I von  Hildesheim  und  an  clerus  und  Volk  dieser  diöcase, 

dass  ihr  durch  den  papst  B übersandte  schreiben  in  betreff  der  canonisation  des 

bischofs  Bernward  von  Uildesheim  auf  dem  convent  zu  Erfurt  eingetroffen  sei,  den 
er  wegen  der  angelegeoheit  des  zum  bischof  von  Worms  erwühltcn  (Konrad  I)  gehalten 
habe.  Auf  den  rath  des  paderbomer  und  des  hildesheimer  bischofs  und  aller  anwesenden 
cleriker  habe  er  ihrem  wünsche  willfahren  u.  empfehle  Bemward  seiner  rerdienste  wegen 
der  kirchlichen  Verehrung;  nur  die  erhebnng  desselben  bleibe  Vorbehalten.  Stumpf,  Acta 
Mag.  47.  — Vergl.  Lüntzel,  Der  hl.  Bernward.  76;  Binterim  u.  Floss  , Snpplem. 
concil.  German.  (Prospeetns).  8.  127 

weiht  den  bischof  Ulrich  von  Halberstadt  Anno  autem  Domini  1150,  ind.  13,  domnns 
Olricus....  in  Ualberstadeiisis  eccle.sie  episcopum  est  electus,  et  a domnoCoorado  fHen- 
rioo]  .Mog.  sedis  aeo  benedictionem  episcopalem  pariter  est  adeptns.  Gesta  episcop.  Hal- 
berstad. in:  M.  G.  SS.  XXIH,  108.  128 

Bischof  Anshelm  von  Havelberg  erwähnt  in  einem  briefe  an  abt  Wibald,  dass  ihm  soeben 
ein  bote  des  erzbischofs  von  Mainz  einen  briet  und  botschaft  gebracht  habe,  und  dass 
derselbe  sofort  wieder  abreisen  wolle.  Wibaldi  Epist.  in:  Jaffd,  Mon.  Corbej.  341.  (nr. 
221.)  — Vergl.  Riedel,  C,  d.  Brandenb.  Hl,  83.  mit  d.  j.  1151.  129 

Abt  Wibald  von  Corvey  bittet  ihn,  nachdem  er  die  klagen  des  Folcuinos  von  Sualemberch 
gegen  den  biscliof  Bernhard  von  Paderborn  vorgetragen  (quod.  cum  dominus  et  episcopus 
et  pastor  auimae  ipsius  ezistat,  eum  de  ovili  et  de  grege  suo  seqnestravit  et  alieno  jndi- 
cio  contra  canones,  contra  leges  contra  murem  ezposuit.)  und  auch  die  beschwerde  gegen 
ihn,  den  erzbischof,  erwähnt,  doch  dem  Folcwin  seine  frau  wieder  zurfickzugeben  und 
ihn  von  der  excommunication  zu  befreien.  A.  1151.  Jaffd,  Man.  Corb.  (Epist.  Wi- 
baldi) 387.  130 

Auf  dringendes  bitten  des  grafen  Megenhard  v.  Spanheim  erhält  der  abt  Bemhelm  von  dem 
erzb.  Heinrich  v.  Mainz  und  der  hl.  Hildegard  zu  Kupertsberg  einen  schenkelknochen  des 
sei.  Rupert  für  das  kl.  .Spanheiiu  zum  geschenk.  Trithemius,  Chron.Sponb.  251;  Leh- 
mann, Die  Grafen  v.  Spanheim.  I,  10.  131 

Papst  Eugen  III  trägt  dem  bischof  Eberhard  von  Bamberg  und  dem  abt  Adam  von  Eberach 
auf,  dass  sie  die  von  dem  verstorbenen  bischof  Gebhard  von  Eichstätt  vertriebenen  und 
von  dem  erzbischof  Heinrich  von  Mainz  und  dem  bischof  Burchard  von  Eichstätt  in 
die  kirche  v.  Ueidenheim  znrückgeführten  secnlarpriester  wieder  entfernten.  Ja  ff  4,  Reg. 
Pontif.  nr.  6547.  — Vergl.  Wegele,  Arnold  von  Selenhofen.  26;  Baumbach,  Arnold 
V.  Selehofen.  25;  Lefflad,  Regesten  d.  Bischöfe  v.  Eichstätt.  28  nr.  244.  132 

Papst  Eugen  HI  tadelt  ihn,  weil  er  die  von  dem  verstorbenen  bischof  Gebhard  von  Eich- 
stätt aus  der  kirche  zu  Heidenheim  vertriebenen  secularpriester  wieder  zurUckgefOhrt 
habe.  Der  papst  verweist  auf  das  unter  der  vorigen  nr.  aufgeführte  schreiben.  Der  brief 
beginnt:  ,Quod  in  ecclesiam  Ileidenheimensem  clericos  reduxisti  et  nostra  id  petis  auto- 
ritate  firm.ari,  eoplnrimum  miramiiratquedolemns,  quo  ex  injuncto  tibi  pontificatus  officio, 
te  vigilantius  oportet  religionem  plantare,  fovero  ac  conservare,  et  non  eradicare,  disper- 
dere  et  dissipare.“  Jaffd,  Reg.  Pontif.  nr.  6548;  auch:  Lflnig,  Spicil.  eccl.  I.  205. 
Vergl.  Georgisch,  Keg.  I.  608;  Lang,  Reg.  cira  Rezat  in:  .Sechster  Jahresber.  d. 
hist.  Ver.  zu  Ansbach.  62;  Wegele,  Aniold  v.  Selenhofen.  26.  133 

' .'Vbt  Wibald  schreibt  ihm,  dass  er  mit  Folcuin  von  Sualemberg  in  bezug  auf  die  trennung 
von  dessen  ehe  zu  streng  verfahre,  weil  dessen  frau  vor  der  heirath  ein  körperliches 
übel  ihm  verheimlicht  habe.  A.  1151.  Jaffe,  Mon.  Corbej.  (Epist.  Wibaldi)  436. 

I nr,  307.  134 
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schickt  Arnold,  den  propst  von  St.  Peter,  als  seinen  vertheidiger  nach  Rom,  der  aber  ge* 

I ringen  erfolg  davon  trug.  (Quod  vir  veoerabilis  [Ileoricas]  ut  cognovit,  solemnes  nuncioa 
I pro  saa  excaisatione  ad  samrimm  pontificein  decrevit  protinus  destinare.  Misit  ergo  om- 
nioiu  suorum  secretUsimuni  cognitorein,  quondam  Amoldum  clericum  etc.)  Christiani  Chron. 
Mog.  in:  Böhmer,  Font.  U,  259  n.  Jaffe,  Mon.  Mog.  684.  — Vergl.  die  einleiiung 
ZD  erzb.  Arnold.  ~ Baunibach,  Arnold  von  Selehofen.  102.  135 

beorkandet  die  Stiftung  des  kl.  Aldenburg  (später  Arnsburg)  in  der  Wetterau  durch  den  vir 
potens  Conrad  von  Hagen  u.  Amesburg  und  dessen  gemahlin  Liutgard.  Z.:  die  bUchöfe: 
Gevehard  von  Wirzburg,  Günther  von  Speler,  Advlgor  von  Chur;  diepröpste:  Hartmann, 
Arnold  zu  St,  Peter,  Heinrich  zu  Krfurt,  Gerlach  zu  St.  Victor;  Hertwich  caotor,  Wil- 
lebelm magister,  Heinrich  abtzaSt.Alban,Godefridabt  zu  St  Jacob,  Heinrich  graf  v.  Hes- 
sen, Godefrid  v.  11  öchsi,  Arnold  v.  Hagenau,  Embrico  rheingraf,  Eckehard  v.  Erlehe,  Conrad, 
Herold,  Hartmann,  Meingot  vitzthum  n.  Dudo  dessen  bruder,  ministerialen.  A.  1151,  ind. 
14,  reg.  Conradi  II.  a.  13.  Guden,  C.  d.  I,  109;  Kolb,  Aquila  certans.  1;  Kolb, 
Lanrea  Aquilae  eertantis.  1;  GrOsner,  Dipl.  Beitr.  III,  131 ; Se ver  o s , Mog.  eocl.  60; 
Würdtwein,  Monast.  pa).  IV,  174;  Wftrdtwein,  N.  subs.  II.  praef.  39;  .Mleran- 
terth.  supplica  in  Sach.  Kl.  Arnsb.  c,  Solms.  66.  Beil.  nr.  77;  Böhmer,  Cod.  Moenofr.  I, 
15;  Baur,  Urkb.  des  RI.  Arnsb.  199;  Rossel,  Urkb.  der  Abtei  Eberbach.  I.  29; 
Teuthorn,  Ausfilhrl.  G.  d.  Hessen.  111,83;  Wagner,  Wüstungen.  Prov.  Ober- 
hessen 324  und  Pruv.  .Starkenbut^  460;  Wagner,  Zur  Gesch.  ansgegangener  Orlen 
in:  Archivf. Hess. Gesch.  VII*’,  208;  Mohr,  Cod.d.  Hätiae.  1, 172;  Scriba,  Regesten. 
II,  22  u.  III,  70  nr.  1096;  Wagner,  Die  geistlichen  Stifter,  (Prov.  Starkenbnrg  and 
Oberhessen.)  I,  184;  Schenk,  m:  Archiv,  f.  Hess.  G.  XIII,  542.  136 

beurkundet,  da.ss  bischof  Bucco  von  Worms  die  kirche  zu  Kirchheim  gegen  laien,  welche  sie 
ansprecheu.in  der  gesetzlichen  synode.  da  bei  ihm  sasseii seine  suffragane Sifrid bisebof 
von  Wirzburg,  Sifrid  von  Speier,  Rudolf  von  Halberstadt,  Bernhard  von  Paderborn,  durch 
rechtsspruch  erlangt,  dann  aber,  nachdem  dem  abl  von  Schönau  ersatz  daltlr  geleistet 
worden,  dem  hl.  Peter  in  Hagenebe  übertragen  habe.  Z.:  ausser  den  vorgenannten  bi- 
schöfen  Auselm  bisebof  von  Havelberg,  Hartmaim  dompropst;  die  prÖpste:  Arnold  zu 
St  Peter,  Heinrich  zu  Erfurt,  Gerlag  zu  St.  Victor,  magij^ter  Wilhelm;  die  äbte:  Hein- 
rich zu  St.  Alban,  Heinrich  zn  St.  Jacob,  Burchard  von  Eberbach;  die  capeliane:  Gisel- 
bert, Conrad,  lludiiig,  Gernot;  die  laien:  Hermann  pfalzgrat,  lloiurich  graf  von  Katzen- 
elnbogen, Embricho  graf  von  Liningen;  die  ministerialen:  .Meingot  vitzthum  und  dessen 
bruder  Dudo,  Embricho  rlieingraf,  W'erner  Iruchsess,  Conrad  schenk,  Herold,  Hartmod 
1 marschälle.  A.  U5I,  ind.  XIII  (?)  Kremer,  G. d.  Ardennischen  Geschlechts.  247.  187 
schenkt  der  kirche  des  h).  Jacob  auf  dem  schönen  berg  bei  Mainz  den  zum  hermliof  in  Elt- 
ville gehörigen  wald.  Z.:  die  pröpste:  Hartmann  doinpropst,  Arnold  zu  St  Peter,  Hein- 
rich zu  St  .Maria  in  Erfurt  und  domeustos,  Godescalc  zu  St.  Maria  im  feld,  HarUuann 
zu  St.  Müriiz,  Anshelin  zu  St  Mariengreden,  Heinrich  abtzu  St  Alban;  die  laien:  Ger- 
! hard  graf  von  Nüringen,  Heinrich  dor  jüngere  von  Katzeneibogen,  Dither  von  Wertheim, 

I Sigfrid  von  Riga,  Conrad  Walbodo.  1151,  ind.  14  ipso  die  s.  Pascae.  Kremer,  Orig. 

! Nass.  U,  172.  ■ — Vergl.  Kheio.  Antiquar.  U Abth.  XII,  709;  Stumpf,  Acta  Mag. 

Einleit.  XXVUI;  Scriba,  Regesten.  III,  69 nr.  1095;  Dahl,  Die  Familie d.  Walpoden. 
in:  Quartalbl.  der  Ver.  f.  Lit.  u.  Kunst  i.  Mainz.  II,  Heft  II,  17.  138 

unterwirft  da«  bei  dem  orte  Rode  neuerrichteie  nonnenkloster  Meerholz  dem  kl.  Selbold  o. 
nimmt  es  in  seinen  schütz.  Z. : Hartmann  dompropst,  Heinrich  costos,  Gerlach,  Wilhelm 
scholaster,  Borkard  v.  Gicheburck  propst,  Hartmann  propst  zu  St  Moritz;  die  capelläiie: 
Giselbert  u.  Ruding;  die  äbte:  Heinrich  v.  St  Alban  u.  Godefrid  v.  St  Jacob;  die  grafen 
Heinrich  v.  Catzeneinbogen  u.  Gerhard  v.  Nuringis ; Egbert  v.Gelnhnsen,  einer  der  gründer 
desselben  orts,  Arnold  v.  Hagenau,  Menigos  vitzthum  n.  dessen  bruder  Dudo  tmch.«ess, 
Herold  schenk,  Conrad,  llartmud  marschall  v.  Altavilla,  Walebmn  maier,  Ernst  und 
dessen  Sühn  Arnold.  A. 1151, ind.  14  concur.  7 epactis  12.D.  Moguniie  Skal.Junii,  luna5. 
1151.  Weuck,  Hess. Landesgesch.il. Urkb.  101.*— Vergl.  Bodroano,Hheing.  Alterth. 
235  note  b,  690  nute  c o.  723  note  c;  Dahl,  G.  d.  RI.  Tiefenthal,  in:  Annalen  d.  V.  t. 
Nass.  G.  111,  Heft  II.  74-  139 

Will,  RecMtsn.  44 
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Mai  26  Mainz  nimmt  daa  kt.  .Scibold  mit  allen  gütern  in  seinen  schütz.  Z.  des  vor.  regpsts.  D.  Mognntie.  7 kal. 

Jun.  luna  quinta.  1151.  Wenck,  Heas.  Landesg.  II.  Urkb.  98.  — Vergl.  Schenk  im 
Correspondenibl.  d.  Gesammtver-  1874  Nr.  10,  S,  75;  Kellner,  Die  Ortsnamen  des 
' Kreises  Hanan.  im  Programm  der  Realschule  zu  Hanau.  Jahrg.  1871.  S.  12.  140 

* weiht  den  CraRov.  S(H>nheimarD  5 Juni  im  doine  zu  Mainz.  (^Posthaee  uonis  Junü,  quae  fuitdies 
' StBonifaciimartyriSfabHenriooarchiepiscopoMoguntino  cum  magna  solennitateethonore 
consecratus  fuit,  in  maiori  ecclesia  Moguntinensi,  abbatibns.  Clero  et  multis  de  nobilium  nn- 
meroa8lantibu8.)TrithemiiChron.  Sponh.  252.  — Vgl.  Görz,  MilteIrh.Reg.  1,578.  141 
Mainz?  bestätigt  dem  kl.  GoUesthal  bei  Winkel  aut  bitten  des  „abtes“  Robert  die  von  seinem  vor- 
vor  i I gängtT  Marcolf  zum  geschenk  erhaltene  rheininsel  bei  Eltville.  Z.:  die  pröpste:  llart- 

Sept.  1 j maim  dompropst,  Arnold  zu  St  Peter,  Ueinricb  custo.«,  Gerlach  zu  St  Victor,  Ansbelm 

' zu  Mnriengreden,  Burckard  zu  Jechburg;  magister  Wilhelm,  Heinrich  abt  zu  St  Alban, 

Godefrid  abt  zu  St  Jacob,  Anshelm  abtzuHischofisberg;  die  CApeliäne:  Giselbert  propst 
von  Frankfurt,  Conrad  propst  zu  St  Gingolf,  Rudiog,  Gernot;  die  laien:  Gerhard  graf 
I von  Nuringes,  Arnold  von  Hagenau,  graf  C«mrad  und  sein  bmder  Eiubricho,  Godefrid  v. 

Auieiiet'urg,  Gerhard  von  Ilageuhusen;  die  iiiiiiisterialen : Meingot  vitzthum  und  Dudo 
I dessen  bruder,  Kmbricho  rheingraf,  Helffrich  und  Arnold  von  .Seleboven,  Embricho  von 

I \Vinkel,  Egeno  von  Eltville,  Herold  truebsess,  Conrad  sclimk,  Ueydenricb,  Conrad,  Hart* 

inod  marschätle,  A.  1151,  ind.  14.  Gudeu,  C.  d.  I,  2t>8.  (Verbesserungen  bei  ßod- 
j mann,  Rheing.  Alterth.  I,  232.  Z.  8-15.)  — Vergl  Würdtwein,  N.  snbs.  II  praef. 

I 39;  Fichard,  Wettera\*ia.  I.  48.  142 

schlichtet  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  abt  Fulbert  zu  Winkel  und  dem  abt  Rnthard  zu 
Kberbach  Uber  den  gnmd  u.  boden,  worauf  das  kl.  Eberbacb  steht,  über  einen  mansuszu 
I Eberbach,  über  2 mansen  zu  Eltville  u.  über  den  bach  Rezeiini^bninnin.  Z.:  die  pröpste : 

I Ilartmann  dompropst,  Arnold  zu  St  Peter,  Heinrich  zu  Erfurt,  Gerlach  zu  St  Victor, 

Anselm  zu  Mariengrcden,  Burchard  zu  Jechebnreb;  magister  WiUehelm,  Heinrich  abt  zu 
St.  Alban,  Godefrid  abt  zu  St.  Jacob;  caplfine:  GiselbeiV  propst  zu  Frankenvort,  Conrad 
propst  zu  St  Gingolt,  Roding,  Gernot;  laien:  Gerard  graf  von  Nurings,  Arnold  von 
Hagenau.  Godefrid  von  Ameniburch;  ministerialen:  Mtdngoi  vitzthum,  Dudo  dessen 
bruder,  Embricho  rheingraf,  Embricho  v.  Winkel,  Herold  tmchsess,  Conrad  schenk,  Hei« 
diurich, Conrad,  Hartmiind marschäile.  A.  1151, ind.  14.  Guden,  C.d.l,  211;  Würdt- 
wein,  N.  subs.  H praef.  40;  Wenck,  Hess.  Landesg.  II,  Urkb.  100;  Rossel,  Urkb. 
der  Abtei  Eberbacb.  I,  27.  143 

1151  Erfurt  bestätigt  die  von  dein  able  Heinrich  von  Hersfeld  genthmigie  und  begünstigte  Stiftung  des 
pfarrer*  Heinrich  und  des  Theoderich  von  Breitungen.  Z.:  die  pröpste:  Heinrich  zu  Er- 
furt, Godebold  zu  Frizlar,  Hurcard  zu  Jekeburc,  Sigelo  zu  Nörten,  Conrad  zu  St  Gin- 
gulf,  Godefrid  zu  Frankfurt;  Heinrich  v.  Hikenbach,  Heinrich  v.  Ma-slreit,  Rupert,  Fre- 
I therich  laien;  Lodwich  landgraf,  Heinrich  Raspo,  Rocher  v.  Bilstein,  Godefrid  graf  von 

I j Ameneburg,  Wiker  sein  bruder;  niinisterialen:  Werner  tmchsess,  Sibold,  Giselbert,  Har- 

dung  marschäile;  Heinthenrich,  Hartmod,  Herold  u.  Cunrad.  Ä.  1151,  ind.  XI  (?)  D.  Er- 
pesfnrt  Schöttgen  u.  Kreysig,  Dipl,  III,  540;  Schultes,  Dir.  dipl.  II,  97;  Schöp- 
pach,  Heanebergl.  Urkb.  I,  7.  144 

Indehnt  den  grafen  Hermann  von  Wintzenburg  mit  dem  von  diesem  erbauUn  und  der  main- 
zer  kirebe  zu  leben  aufgetra^enen  schlosse  Schonenberg  (zu  Marprachtissin  in  der 
grafschaR  Wickers,  eines  verwandten  des  erzbisebofs.)  Z. : Hildebald  abt  von  llasangea; 
die  pröpste;  Burckard  von  Jecheburg,  Lainpert  von  Geysmar,  Conrad  von  St  Gingolf, 
Günther  von  Luppoldisberg,  Reinhard  von  Halberstadt;  die  capelläne:  Embreebo,  Hein- 
rich, Gernot;  laien  : Heinrich  graf  von  Hessen,  graf  Wicker  von  Horebarg  und  dessen 
bruder  graf  Gotfrid  von  Ameneburg,  Boppo  graf  von  Richcnbach,  Adelbert  graf  von  Eber- 
stein, Arnold  von  Hagenao,  Sigcliodo  von  Scowenburg,  Dudo  burggraf  in  Uusteberg  u. 
Gebehard  dessen  bruder,  Rether  graf  v.d.  Werder,  Boppo  v.  Blanckenburg,  Heini  ich  graf 
von  Bodenburg,  Widekind  vogt  von  Minden,  Herold  von  Bornen,  Herold  von  Roden, 
Theoderich  Ku.st  und  dessen  brüder  Bernhard  und  Hermann,  Gerlach  vitzthum,  Eberhard 
I von  Sirevorde,  Berchtold  von  Eberstute,  Wemher  von  Hersetbe,  Reinhard  von  Ballin- 

I husen;  niinisterialen:  Wernher  tmchsess,  Conrad  schenk,  Gernot,  Herold,  Uannudmar- 
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schäJIe;  Vdalrich  von  Rustfberg,  Reinbodo  von  Bingen.  A.  1151,  ind.  14.  Gaden,  C. 
d.  f,  205;  Heiupel,  (nv.  I,  87;  Joanois,  R.  M.  I,  550:  Sartorins,  Staaurerht.  ßd 
]f,  Äblh.  1,22;  Weidenbach,  Reg.  Bing.  nr.  68.  — Vergl.  Werseb®,  Einige.... 
gwchichll.  Bemerkungen,  in:  Neues  vaterl.  Archiv  für  Hannover,  Jhrg.  1825.  S.  227; 
Scbalze,  Das  Erb-  u.  Familienrecht  d.  deutsch.  Dynasten  des  Mittelalters.  19;  Fal- 
ckenheiner,  Gesch.  Hess.  Stidte  a.  Stifter.II,  205;  Würdtwein,  N. sabs.  II  praef. 
39;  Wo  I f,  G.  d.  EichsfcldB.  I,  98;  Schenk,  Die  Grafen  Gotfried  u.  Wicker  v.  Wart- 
burg etc.  in:  Archiv  f.  Hess.  G.  Xlll.  3 Heft.  S.  498.  145 

benrkaodot  einen  gütertaosch  zwischen  dem  kl.  Hasnngen  u.  Adelung  von  Gasterfeld,  wor- 
nacb  jenes  4 mansen  in  Gasterfeld  und  5 morgen  zu  Langelacb,  dieser  dafür  ein  gut  mit 
anliegendem  wald  zu  Neuenheim abgiebt.  A.  1151, ind.  14.  Stumpf,  Acta.Mag.50.  (Die 
I zeugen  fehlen  itu  orig.)  146 

beitiUigt  dem  kl.  Lippoldsberg  die  Schenkung  des  grafen  Lambert  (v.  Gleichen),  die  dieser 
! mit  seiner  Stieftochter  Adf>lheid  dem  kloster  Qbei^ebeii  hatte,  die  aber  nachher  von  ihm 
u.  seinem  sohne  Lambert  dem  kloster  wie^lerholt  entrissen  worden  war.  Z.:  die  prüpsCe: 
Sigelo  zu  Nörten.  Cunrad  zu  St.  Gingolf,  Ekkehard  v.  Enibeke,  Günther  v.  Luppoldis- 
berch;  die  caplüne:  Heinrich,  Hudimr,  Gernot;  taien:  DudobuiggrafinHusteberch,  Lam 
berl  graf,  Berchtold  graf  v.  Nttehe,  Godefrid  v.  Ameneburg,  Theoderich  v.  d.  Werder,  Ger- 
laus  v.Buche;  miiiisterialeu : Conrad  v. Geismar,  AdelbertFiol,  Odelrich  u.  dessen  bruder 
Hartwig,  Herold  tnichsess,  Conrad  schenk,  Uedenri<'h  und  Uartmund  marschäile,  Ekke- 
hard V.  Amerahen.  Hildebert  u.Cuno  V. fernere u.  Ellenhard.  A.  1151,  ind.  l4.Stompf, 

I Acta  Mag.  50;  Uerquet,  Urkb.  d.  ehern,  fr.  Reichsst.  Mühlhausen.  10.  »r.  42.  147 

bestätigt  dem  kl.  Hasungen  die  Schenkung  Trutwiiis  v.  Gran,  sein  erbe  zu  Fridegozzeshusen 
u.  die  mQhle  zu  Gran«  wogegen  das  kloster  dem  schenkgeber  5 mansen  in  VorschtUz 
(Bürscuzze)  und  C io  Gran,  sowie  den  zidmlen  zu  Fri'leg«^zzesUiison  zum  lebenslilngUcheo 
benefidum  überweist.  A.  1151.  ind.  14.  Stumpf,  Acta  Mag.  49.  148 

bestätigt  dem  kl.  Hasungeti  die  Schenkung  der  Gisela  v.  Metze  u.  einen  tansch  des  abtes  Uil- 
debold  V.  Hasnngen  mit  Heinrich  v.  Uitersbauseu,  güt>^r  in  genannten  (hessUcheo)  dür- 
I fern  betreffend.  Z.:  die  priSpsto:  Godebold  zu  Fritzlar,  Sigelodi  zu  Nörten,  Gcdefrid  v. 

j Frankfurt:  Poppo  graf  v,  Hansten,  Ropert  v.  Metz«he  n.  dessen  bruder  Ludwig.  Adel- 

bert  0.  Gumberf.  Volcbert  v.  Burkun,  Ep[>o  v.  Duringeberg,  Gombert  v.  Wiehdorf  und 
dessen  bruder  Meingoz,  Godefrid  v.  Merkirsbusun;  die  ininisterialen : Conrad,  Erkinger, 
Gerlach,  Reginbraht.  A.  1151,  ind.  14.  Stumpf,  Acta  Mag.  48.  — Vergl.  Landau, 
Beschrbg  d.  wüsten  Ortschaflen  im  Kurfürstenthum  Hessen  u.  in  der  grossherzogl.  he.ss. 
Provinz  Oberbessen,  Jhrg.  1849.  S.  148.  149 

K.  Kourad  HI  wirft  ihm  vor,  dass  er  dem  erwählten  von  Cölo  wider  seinen  ausdrücklichen 
kaiserlichen  willen  n.  wider  das  canonische  recht  die  prop.stei  Limpurch  entzogen  habe 
und  ermahnt  ihn,  jenen  wiederum  in  den  besitz  genannter  propstei  zu  setzen.  (Proinde 
prudentiam  tuam  atteiite  raonendo  rogamus,  nt  factum  tuiim,  quud  canonice  disciplinae 
regulam  rrausgreditur,  celeri  ac  discreta  luuiatione  corrigas  et.  cum  eadem  prepositura 
rite  vacaverit,  peticionem  nostram  exaudire  non  abnuas.)  A.  1151.  Jaffe,  Mon.  Corb. 
(Epist.  Wibaldi.)  456.  — Vergl.  Bauinbach,  Arnold  v.  Selehofen.  25.  150 

Papst  Eugen  III  theilt  dem  k.  Konrad  III  unter  andern  mit.,  dass  erden  erzbischöfen Hein- 
rich von  Mainz  und  Hartwich  von  Bremen  die  festgeseUte  frist  zu  kommen  verlängert, 
dieselben  aber  und  auch  andere  geistliche  und  weltliche  fürsten  zur  theilnahme  an  dem 
feldzuge  nach  Italien  aufgefordert  habe.  (,.et  tani  ipsos  q iam  alios  arohiepiscopos  epis- 
copus  sive  prindpes  regtii  tni  ad  servitium  tuum  et  expedttionem,  quam  ad  honorem  Dei 
et  aeoclesiae  suae  sanctao  atqne  exaltationein  regni  facere  dirina  favente  clementia  ordi- 
nasti,  per  apostolica  scripta  commonere  et  animare  deligenter  curavimus.)  Jaff4,  Reg. 
Pont  nr.  6601;  auch:  Jaffö,  Mon.  Corbej.  483.  — Vergl.  JaffÄ,  K.  Conrad  III. 
S.  209;  Wegei e,  Arnold  von  Selenbofen.  26;  Baumbach,  Arnold  von  Selehofen. 


26. 


151 


Papst  Eugen  III  trägt  ihm  anf,  dafür  zu  sorgen,  dass  das  gut  Osthof,  welches  seine  par- 
rochianen  widerr^tlich  in  besitz  genommen,  dem  kl.  Corvey  wieder  zarückerstattet 
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I Reg.  Pontif.  iir.  6604;  auch:  Erhard.  Reg.  Westf.  II»  20;  Jaff4»  Mon.  Corbej.  486; 
; Grapen»  Orig.  Pyrmont  22.  — Vergl.  Wegele,  Arnold  v.  Selenhofen.  26;  Baum- 

I bach,  Arnold  v.  Sclehofen.  26.  152 


1162 
M&n  4 

(3?  5?) 


Frankfurt 


1152  Hessen? 


Cassel? 


^ Thtlringen? 

1152  Mainz? 
vor 

Sept.  1 


1152  I Mainz 
Del.  12  j 
1168  Maini» 


erhebt  auf  einer  versainmlang  von  fQrsten  und  biscböfeu  Schwierigkeiten  gegen  die 
erwählung  k.  Friedrich  I.  Igitur  post  mortem  Cuunradi  rcgis  celebris  oanventus  principum 
et  episcoporum  apud  Frankenvort  babitus  esl.  Ibi  summo  favore  cunotonim  predictua 
Fridericus  dux  Sueviae  in  regem  eligitur.  Ann.  Col.  ma.x.  in:  M.  G.  SS,  XVII,  764.  — 
.Sed  licet  favorcm  inuUuiu  haberet,  Heiurieus  episcopas  Maguntiensis  unanimitatem  quo- 
rundam  circa  ipsum  invectivis  quibusdatn  debilitare  conatus  est»as8erens  quod  fastuquo- 
dam  inductUH  inter  consecretales  suos  concionatus  fuerit:  qaia  regnum  adoptunis  esset» 
nolentibuB  otunibos  qui  adfnUsent.  Cuiut  obiectionU  maluin  archiepUcopas  Coloniensis 
miligavit»  regem  ab  intemptamenits  oxcusans  et  episoopi  inolimen  anullans.  Additamen- 
Inm  codicis.  Ann.  Colon,  max.  1.  c.  — Vergl.  Würdtwein,  N.  subs.  XIII,  92;  Gro- 
tefend,  Der  Werth  d.  Gesta  Frid.  hnperat  des  Otto  von  Freising.  32;  Prutz,  .Studien 
z.  G.  Kaiser  Friedrich  I.  S.  34  flgde  und  Prutz,  Kaiser  Friedrich  I.  Bd  I,  29  flgde  und 
399  dgde;  Waitz»  Verfg.  VI,  148;  Lehmann,  De  annatib.  qui  vucantur  Colon,  max. 5; 
Pannenborg,  Ceber  den  Liguriims.  in:  Forschungen  z.  deiitscheo  G.  XI»  285;  Giese- 
brecht»  KG.  IV»  380  u.  497.  16:1 

Zeuge  bei  einem  tausche  de»  grafen  I.udwig  von  Larn  mit  dem  abte  Heinrich  des  klosters 
St.  Wigbert  in  Hersfeld,  F.  1152.  Feiler,  Mon.  varia.  XI,  592.  154 

bestätigt  die  sdienkung  des  patrunatsrecht*  der  pfarrkirche  zu  Cassel»  welche  der  graf  Hein- 
rich von  Hessen  mit  bewiltigung  des  k.  Conrad  III.  dem  Marienkloster,  .Augostinerordens, 
daselbst  gemacht  hat.  Z.:  Burchard  propsl  von  Jecheburg,  Conrad  propst  zu  St.  Gingolf; 
die  capollane:  Einbreco,  Heinrich,  Gernot;  die  laien:  Wiker  graf  von  Wartberg,  Gode- 
frid  graf  von  Aineneburc,  Arnold  von  Hagenowe,  Poppo  graf  von  Uelsberc,  Godefrid  von 
Ludin,  Gerlaas  vitztlium;  die  rainisti-rialeti:  Oudelrich  von  Ru.steberg,  Wemher  truchsess, 
Conrad  schenk,  Gernod,  Herold,  Hartmnd  inarschälle,  Heinrich  Kintfraz  von  Cassel, 
Leo,  Folinar,  Woluerat.  A.  1152,  ind.  XIII  (?)  Schmincke,  Beschr,  d.  Stadt  Cassel. 
Nr.  8.  S.  27  der  Beilagen.  — Vergl,  Nebelthau,  Denkwfirdigkeiten  der  Stadt  Cassel, 
in:  Zurh.  d.  Ter.  f.  Hess.  G.  1869.  S.  259,  261.  155 

Zeuge  und  siegler  bei  einem  tausche  des  grafen  Ludwig  von  Lare  mit  Withelo  abt  des  kl. 
Asolveroth  oder  St.  Georgenthal.  F.  1152,  ind.  XIV’’ (?)  (Otto)  Thuringia  sacra.  475; 
Haha,  Coli.  mon.  vet.  I,  84.  156 

ordnet  einen  gUtertausch  an  zwischen  seinem  ministerialen  Dudound  dem  kL  Eberbach.  Der 
abt  Rutliard  vertauscht  nämlich  an  Dudu  eiuen  mansen  und  einen  (heil  seines  weiubergs 
bei  Winkel  gegen  einen  mausen  zu  Rtchardesbusin  bei  Hatternheim.  Z.;  Hartmaundom- 
prop»t,  Heinrich  domdecan,  magiater  Willebelm,  Uertwich  cantor,  Burchard  propst  von 
Jecheburch.  Sigelo  propst  von  Nörten,  Heinrich  abt  von  St.  Alban,  Godefrid  abt  zu  St. 
Jacob,  Cuno  abt  zu  St  Dysibodenberg,  Anahelm  abt  v.  Bisebovesbereb;  die  capläne: 
Conrad  propst  zu  St.  Gingolf ; die  freien:  Gerhard  graf  von  Noriogis,  Godefrid  graf  von 
Aineniliurg,  Arnold  von  Hagenau,  Gerlach  von  Buche;  ministerialen;  Meogot  vitzllniiu, 
Dudo  dessen  bruder,  Hertwich  schultheiss,  Wiknand  a.  Arnold  von  Selehoven,  Wernher 
tmehsess.  Cunrad  schenk,  Heinrich  marschall.  A.  1152,  ind.  15,  regu.  Friderioo  1.  Ga- 
den, C-  d.  I,  214;  Rossel,  Urkb.  der  Abtei  Eberbach.  I,  34;  Würdtwein,  N.  subs. 
H.  praef,  40.  157 

Zeuge  l>ei  k.  Friedrich  I,  welcher  die  Stiftung  des  kl.  Altenburg  bestätigt.  Stumpf,  RK. 

nr,  3654.  — Vergl.  Uaumbach,  Arnold  v.  Selehofen.  27.  158 

schenkt  der  kirche  des  bl.  Johann  auf  dem  Bischofsberg  im  Rheingaudrei  Weinberge  in  Hudenes- 
beim  (RQdesheim).  Z.:  Uartmanu  dorapropsl,  .\moldprop.‘*tu.cämmerer,  Hartwieh  propst 
u.  decan,  Sigelo  propst,  Giselbert  propst;  die  capelläne:  Conrad,  Heinrich,  Huding;  die 
freien  laien:  Godefrid,  .Arnold;  die  ministerialen : Meingot  vitzthum  und  seine  brüder. 
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Helfericb,  .Arnold,  Embricho  (rhein)graf;  von  Gisenheim:  Conrad  o.  sein  bruder  Meingot; 
von  Winkel:  Embricho  n,  Giselbert;  von  RQdosheim:  Giselbert,  .rVrnold  n.  seine  sbhne, 
Berwelf.  O.  d.  Guden,  C.  d.  I,  217.  — V^ergl.  Würdtwein.  N.  subs.  II  praef.  40; 
Bftr,  Beitr.  z.  Mainzer  Geacli.  I,  89.  159 

beurkundet,  wie  an  der  verfallen  gewesenen  capelle  auf  dem  berg  des  hl.  Rupert  an  der 
Nahe  bei  Bingen  einige  jungfrauen  von  anderw&rUher  unter  der  hl.  Hildegard  als  mei^ 
Sterin  (ubi  sub  lüldegarda  magistra  raultis  et  admirantibus  rirtulibus  fulgente)  sich  nie- 
dergelassen haben,  dass  er  dann  auf  den  tag  der  apostel  Philipp  u.  Jacob  die  capelle  neu 
geweiht  und  den  dortigen  nonnen,  denen  eine  mühle  fehlte,  das  Müblenwerth  beim  Loch- 
stein im  Rhein  ;juxta  Loch  io  Reno  situm)  geschenkt  habe.  Z.;  Hartmaon  dotupropst, 
Willebelm  magNter,  Hugo,  Cuno  abt  za  Disibodenberg;  die  capelläne:  Rndinger,  Gisel- 
bert, Cuorad;  die  freien:  Hermann  pfalzgraf  u.  dessen  bruder  Heiurich,  Hugo  deLapide, 
Udelrich  v.  Bruoe&liorn,  Wernhere  v.  Merchesheim;  die  ministerialen:  Erabrico  rhein- 
graf,  Mengot  vltztlmm,  Regenbodo  u.  Friedrich  t.  Bingen;  die  Städter  v.  Bingen:  Lutfrid, 
Embrioo,  A’ulverich,  .Adelbero,  Volcnant,  Gernod,  Godescilc  und  dessen  bruder  Conrat, 
Gerlach,  Wortwin,  Zacho.  A.  1152.  iiid.  XIJIJ  (?)  Stumpf,  Aola  Mag.  51;  auch  in: 
B5hmer*s  MS.  nach  einem  Idsteiner  copialbucb;  Görz,  Mittelrh.  Regesten.  1, 581.  160 
nimmt  sich  des  bi*^  Jiofs  von  Cambray  au.  Herzog  Theodoricb  von  Flandern  halte  sich  näm- 
lich von  könig  Fri»'drich  mit  Cambray  belehneu  lassen,  wogegen  der  bisebof  Nicolaus 
ein^pra.'he  erhob.  Epis<x>pus  igitur  Nicoiaus  acamera  [Treverensis  arcbiepiscopi]  egressus, 
staiini  occurrens  archiepi^copis  scilicet  Coloniae,  Mogunciae,  episcopoque  Leodicensi, 

I euins  sustentabatur  uicuinque  adminiculo,  huiusceiuodi  vero  episoopus  orationem  coram 
I ilHseruciavit....  Ad  haec  veru  perpauds semionibus  presules  presuli  reddidere  subtiotata: 
„.Vmatisslme  vero  ooufrater,  nequaquam  patierour  tibi  hoc  dedecus  fieri,  quoniam  iinuria 
ttia  ueqiiaquam  tua,  iromo  oobis  ut  propria  potins  reputatnr.**  Igitnr  cuncti  data  vel  cou- 
ürmata  peiies  se  sententia,  festine  ad  regis  curiam  perrexere.  Die  angelegenheit  ward  zu 
gunsten  des  bischofs  Nicotaus  entschieden.  Auu.  Cainerac.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  523.  ~- 
Vergl.  Baumbach,  Arnold  v.  Selebofen.  27.  161 

.beurkundet,  wie  sein  verfahr  Adelbert  dem  kl.  Lippoldsberg  zehn  mansen  in  AUenwinethen 
u.  Niuzazen  gab,  weiche  die  frau  Eksoit  von  Bendeleben  (qiiedam  Wizenthapt  femina  de 
Bendeleve  Eksoit  nomine)  dem  hl.  Martin  geschenkt  hatte,  und  wie  nun  die  zwei  t5chter 
ihres  Schwagers  wegen  eines  zu  ihren  gunsten  gemachten  Vorbehalts  mit  dem  kloster  sich 
»bgefunden  haben.  0.  d.  Wigand,  Archiv  f.  G.  v.  Westf.  V,  42;  Stumpf,  Acta  Mag. 
52.  — Vergl.  oben  bei  .Adelbert  I.  z.  j.  1136.  nr.  288.  163 

erstattet  dem  kt.  Lippoldsberg  unter  anderen  den  zehnten  zu  Chalden  und  Uasbike  zurück. 
(Verbi  gratia  dnas  dedmas,  iinaro  in  Chalden  et  altersm  in  Uasbike,  quas  prefatus  Rot- 
bardos episoopus  huic  ecclesie  pro  amore  dei  concesserat  et  speciali  cuiusdain  privilegii 
sui  auctoritate  sibi  firroaverat,  quibns  eedesia  Uta  diu  caruerat,  ei  prompta  devotiono, 
fratre  Gunthero  satis  instante,  restituit.)  Chron.  Lippoldesb.  in:  Böhmer,  Font.  HI, 
265.  163 

wendet  dem  kl.  Lippoldsberg  den  zehent  in  acht  orten,  welchen  erzb.  Rutbard  demselben 
fibvrgeben  hatte,  der  aber  seit  längerer  zeit  nicht  mehr  entrichtet  worden  war,  auf  bitten 
des  bruder«  Günther  wieder  zu.  Chron.  Lippold.  in:  Böhmer,  Font. Hl,  266;  M.G.SS. 
XX,  552.  — Lodderho  se,  Kl.  Schriften.  I,  212;  Wenck,  Hess.  Landesgeschichte. 
II  986.  104 

widerruft  eine  frühere  bestirnmung  bezüglich  eines  capellchens  zu  Wilredeshei  m,  giebl  es  der 
kirclie  zu  Transfelde  zurück  und  bestimmt,  dass  deren  rechte  auf  hörige  und  auf  den  ban 
von  capelUm  unverletzt  bleiben  sollen.  Chron.  Lippoldesberg.  in:  Böhmer,  Font.  111, 
267  u.  M.  G.  SS.  XX,  553.  165 

Zeuge  bei  einem  vcTtrag  der  beiden  klöster  Reinhardsbninn  u.  Georgenthal  über  die  thei- 
lung  des  durfes  Ilerrenhüf.  (Otto)  Thuring.  sacra,  476;  Schultes,  Dir.  dipl. 

II.  39.  16Ö 

bewirkt  einen  vergleich  zwischen  dem  kl.  Northeim  und  einem  gewUseu  Reinhard,  der  un- 
rechtmässigerweise das  gut  Bruno's  in  Hoveden,  das  dem  kloster  zugeUört,  demselbeu 
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vorfnlhalten  hat.  Z.:  die  piCpfte:  Heinricli  zu  Si.  Maria  io  Erfurt,  Godescalc  zu  Heili- 
gen^Udt,  Oodt'lHtld  zu  Fritzlar,  Burchardzu  Jecbburg,  8igi)o  (zu Nörten)  O.d. Stumpf, 
Acta  Mag.  55-  167 

Interrenient  bei  k.  Friedrich  1,  welcher  dem  kl.  Bobbio  die  dortige  grafschaft  o.alle  demsel- 
ben von  seinen  Vorfahren  verliehenen  rechteu.  freiheitenliestatigt.  Stumpf,  RK.nr.3666. 

— Vergl.Chron.  Goiwic.  I,  37:G  Bauinbach,  Arnold  von Selehofen.  27.  note  2.  168 
Fcbreibt  an  die  äbtissin  Bildegard  von  Ruperuberg,  dass  er  viele  und  merkwürdige  wunder 

von  ihr  höre  und  cotscfauldigt  sich,  dass  er  sie  nicht  öflter  besuche.  Die  eigentliche  Ver- 
anlassung des  briefes  war  aber  der  auf^rag  an  Bildegatd,  sie  solle  eine  aU  fibtissin  für 
ein  anderes  kloster  gewiblte  Ordensschwester  ihrem  neuen  amte  folgen  lassen.  St  Hilde- 
gardis  epistolaruin  über.  17;  Bihlioiheca  max.  XXIll,  541;  AA.  SS.  Sept.  V,  C39; 
Migne,  Patrol.  lat.  CXCYII,  166.  Teberselzt  von  Clnrus.  Briefe  der  hl.  Hildegard. 1, 
138,  — Vergl.  auch:  Vogt,  Rhein.  Gesch.  u.  Sagen.  Hl.  112-  169 

Die  äbtissin  Hildegard  von  RuperlsUerg  beantwortet  den  befehl  erzb.  Heinrichs  in  bezug  auf 
die  zur  äbtissin  erwählte  nomie  absehläglich  u.  richtet  an  denselben  die  ernste  inahnnn^: 
„Tu  autein  surge.  quia  dies  tui  breves  sunt  et  reminiscere  quia  Nabuchodonosor  cecidit, 
et  quod  Corona  ipsius  periit.  Et  multi  alii  ceciderunt,  qui  se  temere  io  ooelum  exaltaue- 
runt.  Ali  tu  cinis,  quare  non  tu  erubescia  in  altuin  te  spargere,  cum  debeas  esse  in  pu- 
tredinc?  Nunc  ergo  rabidi  erul^escant  Tu  vero  surge«  et  iiialedictionem  relinque,  illani 
fugiendo.*  St.  Hildegardis  epist.  über.  17;  Bibliotbeca  max.  XXIII,  541;  AA.  SS.  Sept. 
V,  639;  Trithemii,  Chron.  Hirs.  426;  Migne,  Patnd.  lat.  CXCVII,  156.  — Wrgl. 
Meiners,  De sanctae  Hildegardis  vita.  in:  Ouinnientaiionet  soc.  reg.scient. GoUing.Xli, 
79;  Dali  I,  Die  hl.  Hildegard.  43.  in  QuartalblÄlter  des  Ver.  für  Kunst  und  Literatur  in 
Mainz.  3 Jhrg.;  Hinterim,  Deutsche  Condl.  IV,  77;  Clarns,  Briefe  d.  hl.  Hildegard. 

I,  139;  Bauinbach,  Arnold  v.  Selehofen.  31.  note  6.  — ln  einer  note  zu  Dahl,  Die 
bl.  Hildegard-  (Quartalh)ätter  des  Ver.  f.  Kunst  u.  Literatur  in  Mainz.  3 Jhrg , Heft  I, 
29 — 31)  bemerkt  Braun,  dass  er  in  einem  handschiiflüchen  briefe des Guibert  v.Gem- 
bloux  an  den  erzbischof  Philipp  v.  CCln  gelesen  hat>e,  ^Epistolas  ab  Hildegarde  snoqut- 
dem  sensu  praelatas,  sed  meo  exaratas  stilo.^  Dieser  und  18  weitere  briefe  Guiberts  be- 
finden sich  in  der  burgundischen  bibliothek  zu  Brüssel.  (Archiv  f.  ä.  d.  G.  VIII,  497 ; 
Schneider,  Baugesch.  d.  Mainzer  Domes.  S.2,  note  o.  vermuthet,  dass  die  Abschriften 
V.  11  der  briefe  Guibeit’s,  welche  der  Kölnische  Rath  Blum  i,  J.  1743  habe  abschreiben 
lassen  in  dem  Nachlass  Habels  zu  Miltenberg  aufbewahrt  würden,  lieber  diese  biefe  Guiberts 
berichtet  Wauters  Fragments  in^its  conceinant  rancieniie  abbaye  de  Gembloox  in 
Comptc-rcndu  des  s^ances  de  la  Commission  royale  d'bisiorie.  Tom.  H,  nr.  6,  4°'*  st'rie. 

— „Bei  Albertus  Stadensis.  ed.  Heineccius.  fol.  175  finden  sich  auszüge  aus  werken 

der  hl.  Hildegard,  welche  entweder  nicht  gedruckt  oder  nicht  erhalten  sind.“  Lappen- 
berg iin  Archiv  f.  ä.  d.  G.  VI,  336.  176 

Bernhard  von  Clairvaux  bittet  die  cardinäle  Bernhard  und  Gregor  sich  doch  des  erzbischofs 
Heinrich  von  Mainz  annehmen  zu  wollen,  finde  est  quod,  audientes  miserandum  illum 
archiepiscopum  McigUDtinensem  vocatum  ad  vestram  praesentiam  ibique  responsurum 
advcrsariis  suis  ausi  suiims  vestram  proeo  interpellare  bonitatem....  .Sentiat  obsecramus« 
sibi  profoisse  et  preceui  nostram  et  suara  simplicitatem ; ob  quam  fertur  a fatsis  fratribus 
circuiuventus  potius,  quam  invenius  in  aüquo  dignus  depositionis.)  Jafte,  Mon.  .Mog.401. 
(EpUt.  Mog.nr.53.)  — Vergl.  Baumbach,  Arnold  v. Selehofen. 31.  — Gelegentlich  be- 
merken wir,  dass  steh  ein  Siegel  des  hl.  Bernhard  bei  Ratisbonne,  G.  d.  hl.  Bernhard. 

II,  302  abgebildet  findet.  171 

wird  während  des  allgemeinen  coocils  durch  den  einfluss  deskaisers  Friedrich  auf  befehl 

des  papstes  Eugen  IH  von  zwei  cardinallegaten  abgesetzt.  Heioricus  Mag.  aeus  iniquo 
iudicio  deponitur,  et  eodein  anno  moritur.  Contin.  Claustroneob.  second.  io:  M.  G.  SS. 
IX,  615;  Heioricus  archiepiscopns  Moguntinus  ex  preceplo  Eugeoii  pape  depositus  est 
et  Amoldus  caocellarios  elcclus  est.  Ann.  St  Petri  Erpbesf.  io:  M.  G.  SS.  XVI,  21; 
Misst  sunt  eodem  tempore  ab  Engenio  duo  cardinales  Gregorius  et  Bemardus,  qui  sinente 
rege  magna  operati  sunt  io  regno.  Qui  generale  condliom  apud  Wonnadaro  in  pente- 


Digitized  by  Google 


XXVIII.  Heinrich  I.  (1142  Sept.  27  - 1153  Sopt  2.)  351 


li:>3 
Jnni  7 
bis  14 


Worms 


coste,  prexeou  ref^e  et  multis  principibus  re^jnt  episcopis  et  abliatihas  et  omni  ecclesia 
Mogontina»  cetebraverunt.  Iliic  Heinriens  MogoncienHis  aeirt«  qui  non  erat  preliator,  »ed 
in  servitio  Christi  aogmentando  clericisqae  ordinandis  et  aliis  spiritalibus  rebus  presulem 
decentibus  mansiietus  eoclesie  plantator  et  rigator,  ob  inutilitatem  seennduin  jadiciam 
dumlaxat  humanmn  depositus,  divertit  E^bike  ete.  Ann.  Paiid.  in : M.  G.  SS.  XVI,  87 ; 
Heinricu.<i  Mogontinus  aeiis  a Icgatis  doinni  apostoliei  deponitur,  eui  $uccea.sit  Arnoldus 
cancellarius.  Ano.  Magdeb.  I.  c.  191.  Heinriens  Mogontinns  aens  instinetu  et  voluntate 
regis  depositus  estaduobus  cardinalibus  GregorioetBernardo.  Ano. Colon,  max.  in:  M.  G. 
SS.  XVil*764  u.  Bßhmer,  Font.  III.  427;  Atrex  in  proximo  pascha  Babenberg  coronam 
gestans,  duos  cardinales«  videlicot  ßernhardum  presbyterum  et  Gregoriom  diaconum,  ad 
depositionem  quornndani  episcoporuni  ab  aposiolica  sede  destinatos,  aoeam  habuit.  Proxi- 
mum  dehinc  pentecosten  Wormatiae  ferians,  Ileinricum  Maguntinao  sedis  archiepLscopum, 
viruin  pro  distraction«  ecclesiae  siiae  frequenter  correptumneccorreclura  poreosdemcardi- 
nales  deposuil.  Oitonis  bVising.  ep.  Gesia  Kriderlci  Imp.  LUn  II.  in : M.  G.  SS.  XX,  394  (vtrgl, 
Nohlmann*,  Vita  Arnoldi  deSelcnhofen.  19.noto3.  undGrtitefend,  Der  Werth  dergesta 
EViderici.  47.);  Ilenrictis  aens  Mog.  in  penthecosto  ex  precepto  Fiigeniipapedepo*titu.<sear. 
Ann.  Disib.  in:  BÄhmer,  Font.  III,  213  n.  M.  G.SS.XVn,  28;  Re.x  enriam  in octava 
pentheoostPB  cum  duobus  cardinalibus  Gregorio  ac  ßernhardo  magnoque  conventu  abbatuin 
ac  propositorum  Mogonciensis  archiepifcopatus  apud  Wormaciam  liahuit,  ibiquelleiuricum 
MogontinumantistUen  depo$uit.Chron. Sampetrin.  ed.  Stubel  in:  Gqq.  d.  Prov. Sachsen. 
1,29;  Heinricus  Mog.  aeu«  a cardinalibus  Bemardo  et  Gregorio  deponitur.  Chron  montis 
sereni.  in:  M.G.SS.XXlII,  149;  Quidveroexdoposicioiieaiqueabiectionehuiusvirirere- 
rendissimiccdesiaMogiintinaconsecnta  sit,  expostinbrevipamit,  et  in  aliis  eccle«üs  sepin« 
ostensnm  est.  Et  nota,  qiiod  Mogunoia,  qne  Imnc  piam  atque  mansnetum  virum  atquo 
]>atrcm  pacis  abiecit  ac  habere  recusavit,  qui  bella  noluit,  sanguinem  humanum  fimdete 
homiit  et  ideo  camalibus  atque  pomposis  displicuit.  0 Moguncia,  quid  fecisti  quidre  devc- 
nUU!  O Moguncia,  piissimnm  atque  legittimum  patrein  abiecisti;  quid  vero  inrenisti,  nt 
satis  iam  patebit  in  sequentibus  pontißeibus,  quomodo  et  qualiter  se  haboerunt,  qnalem 
fruetnm  in  eis  atque  consolacionetn,  tudonem  atqne  instnictionem  saltem  salntis  eterne 
inventsti.  Ilistor.  (Ann.)  Reinhardsbr.  ed.  Wegele.  iu:  ThOr.  Geschqq.  I,  322.  — In 
bezug  auf  die  absetzung  Heinrichs  lilsst  die  Vita  Arnoldi,  des  nachfolgers  lleinrich's,  den- 
selben sagen:  „Quod  autem  emnli  mei  inaledictionis ac impietatis  persone  mee  notam  in- 
digunt,  asserentes : me  prebuisse  materiam,  qua  feücis  memorie  predecessor  meus  Hein- 
rlcus  Maguntinus  antistes  a sui  presulatus  decidisset  honore,  Deus  qui  absconditorura  est 
eognilor  novit,  quod  in  ht>c  scelesto  et  nefario  verbo  innullo  michi  couscius  sum.  Xeculla 
reatus  inputatio  meam  in  hac  re  conscientiam  ütimulat,  nisi  qulaiilebonushomo  — enm  in 
sententie  penderet  articulo,  actoribns  pro  dilapidatione  ecelesie  et  obedientie  (ransgrea- 
sione  acriterinipsumagentibus.ncc  hat^ret  quod  rationabiliter  proponeret  ~ nitebamr,  ut 
adversus  veritatem  sibi  assisterein.  Quod  quia  fas  non  erat  manifeste  veritati  occurrore 
pertinadter,  nec  salva  Dei  graiia  aut  (uto  honore  meo  td  facere  quibam,  iinposuit  mihi 
cum  suis  nomen  calumpnie:  quod  honoris  et  dignitatis  sue  sibi  «upplantationem  fecissem. 
Quod  sicut  «st  Deo  et  hominibus  odibile,  ita  et  a cogitalione  inea  et  opere  est  prorsus 
extraneura.“  Böhmer,  Font.  III,  274  u.  Jaffe,  Mon.  Mog.  611.  — Einen  ausführlichen, 
in  seinen  einzelheiten  aber  wohl  kaum  zuverlässigen  bericht  über  die  absetzung  Heinrichs 
enthält  Christiani  Chron.  Mogimt.:  »Igitiir  cura,  sicut  jam  supra  dictum  est,  sic  pontiHces 
se  haberent  et  ciericalis  disciplina  optime  servaretur,  ita  iit  plebes  clero,  clerus  praelatis 
ubedientiam  et  reverentiam  e.xhiberent,  invicem  honorantes,  invicem  deligentes,  praesi- 
deiite  tune  quodam  Henrico  archiepiscopo,  viro  iitique  padfico  et  benigno  ac  multis  virtu- 
tibos  dotato,  diabolus,  qui  hoc  ferre  non  valebat,  ipsi  veoerabili  viro,  quia  veritatis  ac 
pacis  amator  erat,  Utes  et  incommoda  excitaviL  Nam,  quia  semper  ei  eratcordi,  iitclems 
honore  debito  gauderet,  populus  Justitia  regeretur,  terra  pace  publica  exultaret,  ecceacca- 
satur  apod  papam:  quod  somnolentus  et  iautiliB  haberetnr.  Quod  vir  veneraUlis  ut  cog- 
novit,  soiemnes  nuncios  pro  sua  excusatioue  ad  sammum  pontificem  decrevit  protinus  de- 
stinare.  Misit  ergo  omnium  suoram  secretissimum  cognitorem,  quendam  Aruoldum  den- 
cum,  quem  ipse  archiepisoopos  ad  praeposiluram  maiorem  promoverat  iani  reoenter,  tan- 
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quam  eum,  qui  non  posset  esse  immenior  benefidi  tain  noviier  oonsecuti;  et  propterca 
eidam  jam  praeposituram  sancti  Petri  eliam  coniuierat,  insuper  et  caroerarium  ooostitait 
dviutia  Maguntineusis.  Erat  autun  idem  Anioldus  min  ingeoii  et  facundie  atque  con* 
gcstor  pecuniae  infioiiae.  la  itaque  veniens  ad  oanam  Romanam,  pontificatamque  ambiens 
Maguntiuensem,  primum  sibi  cardinaies  pecunia  farorabües  aeqnismt.  Deinde,  duosspe* 
cialUer  pecunia  currumpena,  qualiter  de  sua  propria  promoiione  ageretetpostmodumcon- 
sDinrnaret,  cum  illis  faniiliarius  pertractabat.  Tandem«  ab  illU  instructos  et  de  se  certi- 
ficatus,  coepit  in  suum  domiimm  accu^ationis  iacula  dirigere«  quem  venerat  excusare. 
Breviter,  lantum  in  sua  processit  audacia.  ut  duos  legaios  destinari  peuret,  hujus  reicog- 
nitores  et  judices.  Obtinuitque  eosdein  duos,  quos  corruperat.  Tandem  tractu  temporis 
mnlta  intervenenint  facta,  qui  sictit  seribeiitilus  essent  onerosa  ita  legentibus  tediosa. 
Veniunt  ergo  legati  Wormaciain.  Henricus  epis^-opus  citatus  comparet;  nihil  praetendere 
poterat  prove,  quod  adinitterc  veilem  iudices  sive  I«  gati  supra  dicti.  Praesidentes  autem 
iudido  in  loco,  qui  Neubusen  vocatur,  Henricom  laudabilem  virum  ab  episeopatu  amoreot 
Magnntinensi ; Arnolduiii  substituunt,  Dicobaiur  autem,  quod  Fridericus  imperator  huie 
uegocio  as^enaum  praebuerit,  si  d occultuui.  Venerabilis  vir  iletiricus,  tarn  manifesta  per- 
versiiate  turbatus,  ipsos  perverses  alloquitur  in  bunc  moduin : Si  ad  sedem  a(K)stoiieaiti 
appellerem  contra  vestruiu  iniquum  processun),  papa  forsan  ipse  nitiil  amplius  attentaret, 
et  nihil  mihi  accresceret  nisi  labor  corporis,  amissio  rerum  et  aldictio  spiritus  et  evisce- 
ratio  mentis  et  evacuatio  gratiae.  Appelle  ergo  ad  doniinuni  Jesum  Christum,  tanquam 
tudicem  iustisMmum.  Vos  cito  ad  eiustribunal,  ibi  iiihicoram  siiniinn  iudice  resjtonsuros. 
Noo  enini  iustt*  nec  sceundum  Deniu,  std  rmrcfde  corrnpti,  sicui  placuit,  iudieastis.  Ac 
illi:  Cum  tu  praecesseris,  nos  sequemur.  Haic  autem  ridentea  et  dcridcnies  dixerunt. 
Acta  sunt  haec  anno  gratiae  MCIJ.  — Bei  der  scbilderuug  der  zustande  des  Mainzer 
bisihums  i.  j.  1H>5  kommt  Christian  noch  einmal  auf  die  ai  setzung  Heinrichs  zm  ück, 
indem  er  sagt:  Sic  ergo  itiruiu  ecchsia  Maguntioensi  patris  spiritualia  est  solatJo  desti- 
tuta.  Nou  erat,  qui  clericos  in  ipsa  dioecesi  ordinärer,  chrisma  consocraret,  poenitontes 
admitteret,  moniales  velaret,  capellas  et  ecclesias  coosecraret.  Haec  omnia  mala  ob  vene- 
rabilis  Henrici  ab  episeopatu  amotionem,  cuius  supra  inemoriain  fecinms,  pullulamiU.  O 
misera  ecclesia  Maguntinensis,  quid  patetis?  O lugobre  et  amarom  poculuin,  quod  tibi  ira 
Dci  miseuit  ad  potandum. ‘ Böhmer,  Font,  II,  2Ö8  u.  205  u.  Jaffe,  Mon.  Mog.  683 
u.  693.  — Vergl.  Dörr,  De  judice  contr.  in  causis  elect.  episc.  Genu,  in:  Schmidt, 
Thes.  jur.  can.  H,  42i>s  Biwieriiii,  Deutsche  Concilien.  IV,  79;  Üittmar,  De  fontib. 
nonnullis  hbt.  Friderici  1.  Barbarossne.  27;  Wegele,  Arnold  von  Selenhofen.  25  flgde; 
Prutz,  Studien  z.  G.  Kaiser  Friedrich  1.  S.  26  u.  36;  Prutz,  Kaiser  Friedrich  I.  Bd.  J, 
50  flgde  und  4<4  flgde.;  Lefflad,  Regesten  der  Bischöfe  von  Eichstätt,  nr.  252; 
Baumbach,  Arnold  v.  Selehofen.  31  ii.  32.  Bezüglich  der  mission  Arnold's  vergl.  oben 
die  einleitung  zu  diesem  erzbischof.  172 

od.  1153.  Ileinriciis  Mog.  aeus  iniquo  judido  deponitur  et  rodein  anno  moritur.  Contin. 
Claustroneob.  sec.  in:  M.  G.  SS.  IX,  615;  Ueinricus  27«*  Mog.  aeus  ex  praecepto  pa- 
pae  Eugenii  depositus  est.  et  Arnoidiis  cancellaiius  electus  est;  sed  post  paucos  dies 
papa  et  idem  Heinricos  defuncti  sunt.  Ann.  S.  Petri  Er|*hesf.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  21; 
....  divertii  [Heinricus]  Enlike  et  post  «lodirum  teinpori>  defunciu.«,  vere  paci,  id  est 
Christo,  despecium  pro  ipso  sustinensassodatusest,  et  in  eoüeni  locosepulturam  accopit. 
Ann.  Palid.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  87.  Heinricus  aeus  ubiit  1153.  Catal.  episc.  Mog.  in: 
Böhmer,  Font.  III,  140  u.  Jaff^,  Mon.  Mop.  4:  1153.  Heinricus  episct»patii  privatu.s 
obiit  et  Babenberg  sepelitur.  Chron.  Sampetr.  td.  StÜbel.  in:  Geschichtsqq.  d.  Provinz 
Sachsen.  I,  30;  1153.  Hemicus  Mog.  aeus  obiit  Kniend.  Septembris.  Ann.  Disibod.  in: 
Böhmer,  Font.  III,  213.  o M.  G.  SS.  XVII,  28.  Dominus  Henriens  abiit  ad  quoddam 
claustium  Cistenriensis  ordinis  [Ameiungsborn  bei  Eimbeck]  non  monachus  effectus,  sed 
io  consuelo  habitu  vitam  docens.  ....  Post  annum  fei«  et  dimidium  vtnerabilis  Henricus 
praesul  defunctus  Deo.  ad  quem  appellaverat,  totum  processom  lacrimabiliter  nssignavit, 
Christiaiii  Chron,  Mog.  in:  Böhmer,  Font,  II,  259  u.  Jaffd,  Mon.  Mog.  685. — Ueber 
den  to  de  Stag  bestehen  5 verschiedeneaogabeu.  Zwarflndetsich:  VlKal.  Julii.libroanima- 
rum  aedis  metrop.  testaote.  Verbis  (ad  d.  diem):  ob.  Heinricus,  aeus  Mog.,  qui  contulit 
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260  notc,  allein  hier  liegt  ofi^enbar  ein  versehen  vor,  da  nach  gelUliger  mittheiloog  dnrch 
G.  V.  Schenk  in  Darmsiadt  dasim  Clericalseniinar  zu  Mainz  befindliche  original  „Ylnonaa 
Jnlii*  enthilt  — Juli  2:  VI  non.  Julii  hat  das  genannte  eeelbnch  des  mainzer  dorne  nach 
Joannis  R M.  I,  567;  ans  einem  dem  XI  Vjhrhdtangehfirigennecrologhmi  des  mainzer 
doms,  das  zu  AscfaaSenbnrg  anlbevahrt  wurde,  theilt  Gnden  C.  d,  □,  818  mit;  ,Obiit 
Rmus  Dns  Henricns  de  Naesaue,  sepnitus  in  eoclesia  Eimbeck,  qui  contniit  ecol.  Hog. 
dedmain  in  Gysenheim.";  VI  non.  Jnlii:  Anniversarium  reverendi  patris  et  dominiHen- 
rici  Arehiepisoopi  Moguntini,  qui  post  exilinm  fratrum  et  sororum  largis  subventionibns 
misericorditer  astitit,  et  pii  patris  officio  fnnctns  nobis  mnita  benefida  et  solamina  ooo- 
cessit,  pro  quibus  memoria  ejus  apnd  nos  jugiter  servetur  in  eecolorum  secnla.  Necrolo- 
ginm  V.  Goltesthal.  in:  Bodmann,  Kheing.  Allerlh.  1,  177;  Rheinischer  Antiqna- 
rius,  Abth.  II,  Ed  II,  231.  — Juli  3:  V non.  Jnlii:  Heinricus  aeus. Necrol.  Hildesb. in: 
Leibnitz  SS.  rer.Bmnsw.I,  765  und  Necrol.  Augiense.  in:  ZOricher  Antiquar.  Gesell- 
schf  VI,  2.  — Sept.  1 : Kal.  Sept.  Ann.  Disib.  (s.  oben)  n.  Kah  Sept.  Heinricus  Mog. 
aeus.  in  Embike.  Necrol.  Hildesb.  io:  Leibnitz  a.  a.  o.  766  und  Mooyer,  in;  VateH. 
Arch'v  f.  Niedersachsen.  Jhrg.  1840  S.  96;  — Sept.  2:  IV  non.  Sept;  Hioricos  aeus 
Magunt.,  qui  beatum  Barwardum  canonisavit  Ezcerpta  necrol.  St.  Michaelis  Hildesb.  in: 
Leibnitz,  SS.  rer.  Brunsw.  II,  108.  Vergl.  Mooyer  in:  Vaterlünd.  Archiv  f.  Nieder- 
sachsen. Jhrg.  1843.  Heft  I,  38  u.  Lfintzel,  Der  hl.  Bemward. 77;  IV  Non.  Sept  De- 
positio  donini  Henrici  aei  Mog.,  qui  dedit  talentum  umiin.  Ezcerpta  ex  necrol.  st  Petri 
Erfurd.  in:  Schannai,  Vindem.  II,  20;  4 non.  [Sept]  ob.  Heinricus  aeus.  2 tal.  i.  be- 
sc'ioneaheim.  in:  Correapondenzblatt  d.  Gesammtvereins.  Jhrg.  1876,  nr.  4,  nach  dem 
broci  '’tOck  eines  wenig  spSteren  iKCrulogs  des  mainzer  doms  ed.  G.  Schenk.  — Sept 
5:  Anno  domini  1153  Nonis  Sept  obiit  ...  Henricns  aeus  Mog.  Grabinschrift  bei  Bru- 
schins,  German. episcop. epit  10;  Joannis,  R.M.  1,557;  BShiner,  Font. U, 260, note. 
n.  Jafr4,  Mon.  Mog.  685.  — Fast  allgemein  wurde  seither  Sept.  5 als  todeslag  Hein- 
ricb's  angenommen,  doch  entschied  sich  Jaffd  Mon.  Mog.  685  ihr  Sept  1.  Am  besäten 
unterstDtzt  erschien  uns  Sept.  2 und  wir  glaubten  uns  ohne  bedenken  fhr  diesen  tag  ent- 
scheiden zu  sollen. — Schliesslich  fügen  wir  noch  aus  Letzner,  Dassel-  n.  Eimbeck’sche 
Chronik.  II,  84'’  hier  an:  ,In  diesem  (Amelborniscben)  Closterfaofie  hat  sich  eine  Zeit 
lang  (wie  viel  Historici  zeugen)  Heinricus  Felix  Erzb.  v.  Maintz,  als  der  in's  Exilium 
verweiset  worden,  anfgehalten,  vnd  hat  im  Wernerus  der  damaliger  abt  von  Amelnogs- 
born  guten  Unterhalt  und  alle  gebürliche  ehr  erzeiget,  Vnd  als  derselbe  erzbischof  in 
selben  hoff  zu  Einbeck  verstorben,  hat  der  abt  ihn  in  die  kirch  auf  der  Newstadt  christ- 
lich bestatten  vnd  folgende  Schrift  von  Messing  in  seinen  Grabstein  giessen  lassen,  also 
lantendt: 

Anno  Domini  M.  C.  L.  II.  nonis  Sep.  obiit  reverendns  Pater  Heinricus  felix  archiepi- 
soopus  Maguntinns. 

Ad  Christum  sospes,  eat  hujns  corporis  hospes.“  — Vergl.  Harland,  G.  d.  Stadt 
Eimbeck.  I,  171.  178 


tt  1166  NBrten  bestätigt  in  einer  genilsefaten  urk.  dem  kloster  Lippoldsberg  die  Schenkung  einer  freien  witt- 
Tran  namens  Jutta,  die  mit  ihren  drei  töchternnonne  geworden  ist.  Z.;  Hermann  abt  v.  Nort- 
heim; dieprdpste;  Arnold  v,  Lippoldesberg,  Johannes  in  Lamespringe,  Adolf  abt  in  Rein- 
hausen ; die  laien ; Albert  graf  v.  Eversten,  Otto  v.  Boventnn,  Johann  v.  Plesse,  Bertold 
V.  Honbnrg,  Herimann  u.  Bernhard  gebrOder  v.  Rothe,  Elvericus  v.  Dslere,  Herthenriens 
Vitzthum  V.  Rosteberg.  AoL  Nortunis  1166,  pootif.  nostri  XII.  Stumpf,  Acta  Mag. 
83.  m 

(Fortlaafende  munmern  1754  — 1927.) 
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XXIX.  Arnold  (1153  Juni  7-14  bis  1160  Juni  24.) 

I Erhebung.  Cui  [HeinricoJ  siiccessit  ArnaU'u«  traditor  ejus.  Contin.  Clauetroneoliurg.  $e> 

I cunda.  in;  M.  G.  SS.  IX,  6lf»;  Amoldus  canoellarius  electos  est.  Ann.  S.  Petri  Erphesf. 

' in:  M.G.  SS.  XVI,  21;  Cui  Amoidu«  successit,  cuius  austeritas  pre  manMietudine  iilios 
utnim  Deo  acceptior  et  epiaeopatoi  hitsset  utilior,  finis  probavit.  Anti.  PaJid.  in  i M.  G. 
SS.  XVI,  88;  ....  cui  Arnuldua  canceliariu«  substituitur.  Ana.  Magdeb.  1.  c.  191; ...« 
et  Amoldus  caucellarius  eiectus  est.  Aim.  Disib.  in:  U5hrner,  Font.  III,  213  o.  M.  G. 
SS.  XVII,  28;  In  coju*  locuin  rex  Amoidam  cancellariuni  aimm  substituii.  Ann.  Colon. 

I max.  in:  M.  G.  SS.  XVII,  784;  Cui  [Henrioo]  sub»titatu8  est  Amoldua  regia  cancella* 

1 rius  et  Aquensia  prepositus.  Godefridus  Colon,  io:  Böhmer,  Font.  III,  427  und  M.  G. 

I SS.  XVII,  7G4  in:  Kecen».  II  der  Ann.  Colon. max.:....  ac .Amaldum cancellarium auum 
per  quoruiidam  ex  dem  et  popiilo,  qui  illuc  [Worm*]  venerant,  electionem  ei  subrogarit 
[rex],  OttonisKri«.  Gesta  Frider.  in:  M.  G.  SS.  XX,  394;....eique  [Henrioo]  Arnoldam 
I tune  temporia  canceitarium  anbrogavit.  Chron.  Saiupetr.  ed.  Stübel.  in:  Goachichtaqq. 

I d.  I^vinz  Sachsen.  I.  29; ....  cui  Arnotdua  canceliariu-a  aubatituitur.  Chron.  mont.  »er. 

in:  M.  G.  SS.  XXIll,  149;  Jainque  ad  i:»Doa  rerere«dia»ime  et  Tenerabili»  »oe  persH)ne 
I usque  pervenerat,  dum  divina  aatagente  demencia  de  multia  aliis  dignitaiihua,  dero  Ma> 
guntine  metropolia  unaniuii  eligente,  populo  aedaniante,  imperatore  cooperanle,  Romano 
I pontiÖce  agenle.  deposito  Hemrico  archiepiscopo  [1153iuoi7J  Worinade,  uiiiveraa  terra 
plaodente,  ad  aummum  memit  provehi  saoerdocii  gradutn.  Letantibns  et  exultantibua 
[omnibus],  quia  rej^pexiaaet  dominus  plrbem  auam,  et  metropoli  i)H  Maguntine,  que  roulta 
pa.atonim  inaoleocia  hacteaus  gravlter  lahorarat,  in  tanto  et  tain  vetierabili  p.itre  provi- 
^aset.  Exultat  apoaudica  aedes  in  tanta  coinmpna  eccloaie,  rtsoUat  ituperium  de  um 
illuatri&aiino  principe,  coosultant  priucipes  in  principe,  plaudet  Germania  teiloa  in  iniri' 
fioo  preaule,  Vita  Arnoldi.  in:  Böhmer,  Font.  III,  273  n.  Jalf^,  Mon.  Mog.  610. 
(Vergl.  die  folgende  numiner.)  Presidenle»  autem  indicio,  in  loco,  qui  Neuhusen  vocatur, 
Heinricum  iandabllem  virumah  episcopatu  amovent  Maguntinensi,  Arnoldum  sub^ütuunt. 
CbrieiiHiii  Chron.  Mog.  iw:  Böhmer,  Font.  II,  259.  u.  Jaffd,  Mon.  Mog.  685.  1 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  1.  weldier  dem  erzbi^chuf  und  capitd  zu  Vienne  diese  sUdt  über* 
läast.  (D-Garnadae  eadem  diequaArnaudus  cancdlariua  rogisluit  electusio  Mog.  aeum.) 
.Stumpf,  RK.  nr.  3674  schreibt  „Amandus  Nohlntanos,  Vita  Arnold).  Heg. 

, nr.  2.  (Die  regesten  lei  Nohlmanns  wurden  in  der  folg«  nur  ausnahmsweise  ciliert.)  2 

wird  nad»  eJiipfangener  investitur  durch  den  kaiser  feierlidi  nach  Mainz  ÖluTgeführt  nnd 
I erhält  dasdbst  die  ordination.  „Fostquain  ergucanonica  electione  parilique  Vi>ta  deripo- 
I pulique  ac  omniuin  principum  Maguntine  metropolia  gubernacula,  qnamquam  coactus,  re* 
I genda  amrCepit,  processiune  cleri  totius  priucipuinque  splendor«  r^mniuraqiie  populorum 
Irequentia,  deducentiuro  ipsum  in  iubilo,  gloriosisaime  propriam  cst  locatus  in  sedero.  Et 
demum  — duobus  viris  apostolice  icedis  legatia  hinc  iode  sufiultus  >—  per  imposiiiooem 
manns  mioi-steriumque  epiacoporuiw  suorum  plenitudinem  officii  sni  5otlempnisshne  est 
adeptus  et  nomen.*  Vita  Amoldi.  in:  Böhmer,  Font.  111,  274  nnd  Jaff4,  Mon.  Mog. 
612.  — Arnoldus  non  moram  fadeus,  cum  fuisset  ut  luoris  eat  ab  iraperatore  regalibns 
invesütus,  Mogumiam  venit  ibiqne  ^olemniter  est  snsceptus.  Christiani  Chron.  Mog.  in: 
' Böhmer,  Font.  II,  260.  u.  Jaffe,  Mon.  Mog.  685.  — Eine  urk.  k.  Friedrich  I von  1153 

j Juli  12  (IV  id.  Julii)  unterzeichnet  Henricus  notario.s  vice  Amoldi  Moguntiui  archiepi- 

I scopi  et  cancellarii.  Sinmpf,  UK.  nr.  3677.  — Vergl.  Banmbach,  Arnold  v.  Sele- 
I hofen.  34.  S 


It  1153,  Ueberliiigen 
Sepi.  23  ^ 

I 

1164  Bamberg 

"FebVä“ 

I. 


Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  dem  kloster  Weingarten  lalilreiche  r«n  seinen  Vorfahren 
demselben  bewilligte  begOnstigungc)]  nebst  genatinlen  besiUnugen  bestiltigt.  Stumpf, 
RK.  nr.  3G79.  4 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  dem  bisthum  Bamberg  wiederholt  den  besitr  der  ahtei 
Nieder-Altaicb  bestätigt.  Stumpf,  RE.nr.36Sl;  such:  Meiller,  Regesten  zur  Gesch. 
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1I&4 

Feb.  3 Baiub<^r{i( 

1154  Erfurt 
▼or 

Mftrr.  9 


115^ 
M&rz  14 


Mainz 


dfr  Markgrafen  etc.  aus  dem  Hause  Babeuberg.  36;  Meiller,  Regesta  aeunuD  Salisb. 
73,  iir,  90;  HeiDemanii,  C.  d.  Anhalt.  1,  Abth.  U,  ^5.  5 

beurkundet,  dassabt  Eberhard  zu  Gerode  v.  Ganzelin  r.Groeus  (Crossen)  ein  gut  za  Brustede 
erkaufte,  das  derselbe  im  proriozialgericht  zu  Mittelhausen  in  die  hände  von  4 edeln  de- 
legierte, worauf  diese  in  gegenwart  des  erzbiscbofs  zu  Erfurt  das  gut  dem  kl.  Gerode 
durch  die  hand  des  advocaten  grafen  Erwin  und  dessen  bruder  Ernst  Qberwiesen,  nnd 
der  erzb.  kanfu.delegation  conBrmierte.  Z.:  diepröpste:  Heinrich  von  St  Maria  in  Erfurt, 
Burchard  von  Gicheburg,  Godebold  von  Fritzlar,  Sigelo  ciinmerer  von  Mainz,  Adelbert 
von  St  Severin,  Giselbert,  Conrad;  die  capelläne:  Ruding,  Rudolph, Gumbert,  Gemold; 
die  laien:  Otto  msrkgraf  von  Lamburg,  Heniiann  graf  sohn  des  luarkgrafen,  Adelbert, 
Wilhelm  graf  von  Glizberg,  Gotfrid  graf  von  Cigenhagen  et  Poppo  dessen  bruder,  Emicho 
graf  von  Boiineneburg.  Adelbert  graf  von  Eberstein;  die  ministerialeo : Embrioo  rhein- 
graf, Henrich  vitzthuin,  Weruher  truchsess,  Hartroc  schenk,  Conrad,  Godebold,  Hartwig 
marschall,  Burchard  von  Assenburg,  Conrad  von  Heppehefdo.  Meingo  von  Kirchdorf, 
iSigibold,  Hartwig  und  desf^en  bruder  Hartmann,  Haward,  Wernher,  Giselbert,  Buc, 
Otmar  u.  dessen  bruder  Wolfhelin,  alle  von  Erfurt.  A.  1154,  ind.  2,  reg.  1.  Wolf,  Ge- 
schichte des  Eichsfeldes.  Urkb.  8,nr.  6;  Schuhes,  Dir.  dip.  H,  113;  Heineinann,C. 
d.  Anhalt.  I,  Abth.  II,  208.  — Vergl.  Varrentrapp,  Christian  I.  S.  7;  Tettau, 
üeber  d.  Aeduh,  d.  Stiftgsurk.  d.  Kl.  Volkenrodc.  in:  Ztsch,  f.  Thür.  G.  VIU.  268; 
Knocheohauer,  G.  ThQring.  z.  Zt  d.  erst  Landgrfenh.  148;  Tettan,  Beitr.  z.  d.  Reg. 
d.  Gr.  V.  Gleichen,  in:  Mittheil.  d.  Ver.  f.  G.  a.  Älterthk.  v.  Erfurt.  V,  148;  Ueitzen- 
stein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlainflnde.  47;  Werneburg,  Ge.schichtliches  über  die  Grafen 
von  Gleichen,  in:  Älittheilungen  des  Ver.  f.  G.  von  Erfurt  VI,  28.  6 

bemüht  sich  die  inairizer  kirche  aus  ihrer  Verwahrlosung  aulzurichten  und  die  ehre  des 
Stuhles  (Qiiippe  Maguntina  sedcs  et  in  sufTraganeis  gloriosa  et  in  prindpibus  est  oobilis- 
sima  et  hotninibus  et  rebn«  ditissiina  et  in  potestate  et  ditione  amplissima.  Ei  nainqna 
obedit  Saxonia  et  Thuringia,  P>anconia  et  Asia,  Suevia,  Boemia  et  Moravia.)  wieder  bcr- 
zostellen.  Er  beruft  desshalb  ein  concil,  welches  die  verdAchtigen  glieder des  cieros ent- 
fernt und  massregeln  zur  pflege  der  religion  und  chrLstlicheo  liebe  trifft  (Unde  tandem 
auctoritate  apostulica  in  I^tare  Jherusalem  tocins  sui  metropolitanatos  oonvocato  oon- 
cilio,  manifestam  hominnm  snspectionem,  quantum  potuit  perse  et  venerabiles  episcopos 
qoi  presentes  et  cooperatores  adorant,  canonicis  edictis  et  legibus  a oleri  eliininavit  oon- 
sordo,  aliaque  qne  ad  donius  dei  decorem,  qiieque  religioni.s  Studium  caritatisque  fervo- 
rem  obduceront,  modis  omnibns  conciliabat. I Vita  Amoldi.  in:  Bbhmer,  Font.  IU,  275 
n.  Jaff^,  Mon.  Mog.  612.  Ad  synodum  Moguntinam  provincialem  additamentum. 
Binterim  u.  Floss,  Supplein.  condl.  Germ.  8.  — Vergl.  Prutz,  Kaiser  Friedrich  L 
Bfl  I,  329;  Baumbach,  .\rnold  v.  Selebolen.  38.  7 


1154 

Mai  3 


Worms 


1154  I 

Juni  17 

1155 
vor 

M&rz  9 


Dortmund 

Hofgeismar 


Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  die  Stiftung  des  nonnenklosters  St  Maria  in  Cassel  dorch 
den  grafen  Heinrich  v.  Wodenesberch  best&tigt.  Stumpf,  RK.  nr.  3685;  auch:Schul- 
tes.  Dir.  dipl.  II,  107.  8 

Zeuge  bei  k.  Friedricli  I,  welcher  dem  Herzog  Gotfrid  von  Löwen  die  vogtei  Aber  die  abtei 
Parc  bei  Löwen  überträgt  Stura  pf,  RK.  nr.  3693.  9 

beurkundet  bestätigend,  dass  das  kl.  Lippoldsberg,  welches  mangel  an  weidland  hatte,  eine 
öde  strecke  bei  Hofgeismar,  wo  sonst  ein  Jetzt  verfallenes  dorf  Hildenesheim  gestanden, 
erworben  und  sich  desshalb  mit  dem  zelieotberechcigten  pfarrer  Siffrid  von  Lüdenhausen 
verglichen  hat.  A.  in  domo  nostra  Chosmarie  1155,  reg.  3,  pont.  nri.  2.  Falckenhei- 
ner,  Ueher  die  ältesten Gränzeii  der  Diöoesen  Mainz o.  Paderborn,  in:  Zeitsch.  f.  Hess. 
Gesch.  I,  162;  Falcken Heiner,  G.  d.  Hess.  .Städte  o.  Stifter.il,  262.  note  2.  10 


1156 
vor 
Juni  7 
bis  14 


Nörten 


beurkundet,  dass  sein  Vorgänger  A(delbert  I.)  zehn  mansen  zu  Altenvinethen  undNinzasen, 
welche  ^quedam  Wizentbaft  femina  Eksnit  nomine*'  dem  bl.  Martin  übergeben  batte, 
dem  kl.  Lippoldsberg  geschenkt  habe,  dass  dann  diese  Schenkung  durch  dessen  drei  oacfa- 
folger  Albert  den  Jüngern,  Marcolf  n.  Heinrich  bestätigt,  nunmehr  aber  von  einem  ge- 
wissen Hatbemar  von  Bendeleve  angefochten  worden  sei,  ferner  wie  diese  ansprache  auf 

46* 
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•eine  Termittlnng  durch  hinauszahinng  von  zehn  talenten  seilens  dea  klosten  nnsgegliohen 
und  wie  diese«  abkonimen  durch  den  propst  Günther  sui  dem  plscitani  celeberrimum  zn 
Selegesbache  vor  markgmf  Albert  und  graf  Christian  unter  den  hier  erwJUmten  merk- 
würdigen recbtsfSrmlicbkeiten  gefestigt  worden  sei.  Z. ; EgcArnoldus  quisancte  Mognn- 
tine  sedis  gratis  Dei  sum  id  qnod  sum:  die  üble:  von  St.  Petersbergzn  Erfurt,  Chelperad 
V.  Aldesleve,  v.  Cherenrutfae,  Nanther  v.  (Gochke)  Gozke,  Heinrich  v.  Walkenrethe; 
die  prdpste : Adelhard  v.  St.  .Severus  in  Erfurt,  Conrad,  Günther  propst  v.  Linppoldes- 
berge;  die  capelläne:  Chicmotus  notar,  Godefrid;  die  laien:  Adelbert  markgraf,  Lothe- 
wig  graf  von  Lare,  graf  Rether  von  dem  Werder,  graf  Sicbebodo  v.  Scartfelle,  Etbelcbems 
graf  V.  Ilveld,  graf  Erwin  v.  Dunua  n.  dessen  bruder  graf  Ernst;  die  richter:  Gnnoelin 
V.  (Crochnk)  Crozuk,  fleinrich  von  llooc,  Arnold  v.  Rodenleve,  Bruno  v.  Bendeleve, 
Bruno  v.  Waldersüde,  Eriwus,  Conrad  Linse.  A.  1155,  pontif.  n.  2.  D.  Northuni.  Wi- 
gand, Archiv  f.  G.  u.  Alterthnmsk.  Westfalens.  IV,  222—224;  Ranmer,  Reg.  hisL 
Brandeub.  205;  Heinemann,  C.  d.  Anhalt.  I.  Abth.  II,  300  ur.  411.  — Vergl.  Cohn 
in;  GSttinger  gelehrte  Anzeigen.  1870.  U,  1189;  Leitzmann  , Diplom.  G.  d.  Grafen 
V.  Beichlingen,  in:  Ztschr.  f.  TbQr.  G.  VIH,  231.  II 

bestitigt  die  Stiftung  der  collegiatkirche  zu  NSrten  durch  seinen  vorginger  Lupoid  und  ins- 
besondere den  derselben  geschenkten  wald  Meissenberch.  Z.:  Hartmann  dompropst,  Si- 
gelo  cämmerer,  Hcrtwin  decan,  Conrad  propst  zn  St.  Gingolf;  die  capelline;  magister 
Balduin,  Ruding,  Dragebudo,  Winter;  die  laien;  Conrad  von  Roetorp,  Helmerich  von 
Rosteberge,  Ilildebrecht  von  Edessen,  Gumprecht  von  Roetorp.  F.  1155,  ind.  3.  D.  Mo- 
guntie  12  kal.  Jnlii.  Guden,  C.  d.  I,  223;  Wolf,  Gesch.  v.  NSrten  3;  Würdtwein, 
N.  subs.  II,  praef.  42;  Hempel,  Invent.  I,  93;  Knesebeck,  Urkb.  zur  Gesch.  d.  v. 
Gleichen.  36;  Baumbach,  Arnold  v.  Selehofen.  43.  12 

stellt  die  io  dem  hafen  daselbst  von  den  kaufleuten  des  reichsortes  Duisburg  zu  entrich- 
tenden zollgeftUle,  welche  während  des  kriegs  seines  Vorgängers,  des  erzbischofs  Adel- 
berl  1,  gegen  den  kSnig,  flbertriebcn  crbSbet  worden  waren , auf  den  alten  satz  zurfick. 
Z.:  Hartmann  dompropst,  Hertwin  decbaut,  Sigelo  cämmerer;  die  capelläne:  Conrad 
propst  zu  St  Gingolf,  Baldewin,  Ruding,  Gernot;  diebörger  iburgcnses)  Ilelperich  Vitz- 
thum, Hermann  schultheiss,  Arnold  v.  .Selehoben,  Dudo  u.  dessen  bruder  Wienand,  Sa- 
lemann ; die  officialen : Ernst  Waltpodo,  Arnold  der  grosse,  Wemher  der  kleine,  Wernher 
croio,  Hartwicb,  Hcrtrich,  Otto,  Gottschalk  der  kleinere,  cämmerer,  Dragebodo,  Conrad, 
Walter,  Giselbert,  Ilartlehus  omnium  prepo.situs,  Wolpero  v.  Selehoben  und  Ebhelm. 
Die  actores  hqjus  negotii  waren;  Hermann,  Wolpero,  Winemar,  Inkelbert,  Heinrich, 
Merten,  Godebold.  A.  1155,  ind.  II  (?'.  D.  Magunt,  Teschenmacher,  Ann.  Cliv.  3; 
Bflnau,  Leben  Fr'eder.  394;  Kleine,  Dipl.  Duisb.  hist.  N.  d.  or.  S.  7,  or.  II;  Lacom- 
blet,  Niederrh.  Urkb.  I,  264.  nr.  382;  Gcngler,  Cod.  jur.mnndp.  945.  — Vergl.  La- 
comblet,  Archiv  f d.  6.  des  Niederrheins.  III,  Heft  1,  14;  Scholz,  De  Conr.  princ. 
territ.  23.  note  63;  Ueusler,  Der  Ursprung d. deutschen Stadtverfassnng.  176;  Kolbe, 
Erzb.  Adelbert  I von  Mainz.  142;  B ockenheimer,  Beiträge  z.  d.  6.  d.  Stadt 
Mainz.  12.  13 

tauscht  ministerialen  mit  dem  kl.  Quedlinburg  dergestalt  dass  er  zwei  sShne  des  Tbeode- 
rich  von  Geismar,  welche  d'eser  mit  einer  Quedlinburger  ministerialin  erzengt  batte, 
hingiebt  und  dagegen  zwei  sühne  des  Suidiger  von  Geismar  erhält  Z.;  Godeschalc  prupst 
vou  Heilgenstadt,  Giselbert  propst zuSt.  Moritz,  Conrad  propst  zuSi.Gingolf;  capelläne: 
Rndinger,  Godefrid,  Gernot,  Tragebodo ; die  laieu : Adelbert  graf  von  Eberstein,  Dudo 
bnrggraf  von  Rusteberg;  ministerialen;  Helfericb  vitztbuni  zu  Mainz,  Heinrich  vitzthum 
zn  Erfurt,  Conrad  von  Gesmare,  Odelrich  und  dessen  bruder  Hertwig  von  Rusteberg, 
Werner  tmchsess,  Hertwig  u.  Hartmnd  marschälle,  Rudeger,  Friedrich,  Bruno,  ministe- 
rialen von  Horeburg.  A.  1155,  ind.  II  (?).  G udeo,  C d.  I,  221 ; Erath,  Cod.  Qoedl. 
89;  Schöttgen,  Inv.  43;  Hensser,  Erbämter.  17;  Würdtwein,  N.  suba  II  praef. 
42;  B Onan,  Leben  Friedrich.  I S.  394;  K et  tner,  Annal.  Quedlinb.  184;  Schn  Ites 
Dir.  dipl.  U,  46.  14 
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Ischeakt  dem  kl.  Huungea  auf  bitten  des  abtes  Hildebald  den  zebent  der  braebfelder  za 
j Stellebach.  Z.:  die  Sbte:  Gelfrad  abt  za  Erfurt,  Engelbert  v.  Völkenrode;  Heinrich  dom- 
cuetoe  zu  Ascbaffenbnrg ; die  prBpste:  Gottechalk  v.  Heiligenstadt,  Adelbard  zu  St.  Se- 
eerue,  Giselbert  zu  St.  Moritz,  Conrad  zu  St  Gingolf;  die  capläne:  Ruding,  Balduin, 
Winther,  Heinrich,  Gemod  notar;  die  miuisterialen  : Wernher  truchsess,  Arnold  schenk, 
Godebold,  Hartirin  marsch&lle,  Heinrich  viuthnm  r.  Erfurt,  Giselbert,  Hugo,  Hartung 
u.  dessen  bruder  Wernher,  0.  d.  Stampf,  Acta  Mag.  60.  — Vergl.  Scblereth,  Das 
Kl.  Hasungen.  in:  Ztsch.  d.  Yer.  f.  Hess.  G.  UI'’,  143.  IS 


1156 

vor 

Sept.  1 

1155 


In  seiner  gegensrart  rerleilit  abt  .Sigerus  zu  St  Mazimin  bti  Trier,  nachdem  die  srider  recht 
zu  leben  gereichten  zehnten  und  patronatsrechte  verschiedener  kirchen  in  den  dibcesen  von 
Mainz,  Trier  n.  Metz  ihm  gerichtlich  wieder  zugesprochen  worden,  diese  von  neuem.  A. 
1155,  ind.  3,  epacL  15.  Beyer,  Mittelrhein,  ürkb.  II,  29.  16 

bemUht  sich,  die  von  den  reichen  der  Stadt  und  nmgegend  seiner  kirche  entrissenen  besitz- 
nngen  wieder  zu  gewinnen,  wodurch  er  mit  jenen,  namentlich  mit  der  lamilie  der  Mein- 
gote  und  mit  dem  pfalzgrafen  Hermann  bei  Rhein,  in  heftigen  kampf  gerieth,  obscbon  er 
denselben  zu  vermeiden  bestrebt  war.  Tandem  cum,  potissima  episoopatus  deperditum 
ire  cottidianis  incendiis  rapinis  afflictionibus  et  exactionibus,  enm  altaria  execrari,  vita 
cum  rebus  privari  suos,  dolore  oottidiano  conspiceret;  ratus,  quod  in  tali  furo  melius 
oontingere  potuit;  statuit  vim  vi  repellere,  mucrone  mucronem  ....  Certatum  est  magna 
vi  multoqne  discriinine  hic  pro  domo  dei  contra  impios,  pro  lege  dei  sni  contra  sacrilegos, 
pro  paupenim  pupillornmqne  tntamine  contra  predones;  illi  antem  ab  omni  6delinm  eli- 
minati  consorcio  osntra  denm  et  ecclesiam,  contra  dominum  et  episoopnm  et  pastorem 
suum,  contra  insticiam  et  eqnitatem,  contra  fas  et  licitnm,  sacrilega  rapaci  et  parricida 
mann  armabantur.  Vita  Arnoldi.in:  BOhmer,  Font. III, 276  n.  Jaffd,  Mon.  Mog.614 
und  615;  Bellum  fuit  intcr  Arnoldum  aenm  et  Hermannnm  Palatinum  comitem.  Anu. 
Disib.  in:  Böhmer,  Font  III,  213  n.  M.  G.  S.S.  XVII,  28;  Bellum  fnitinter  aenm  Ar- 
nolduin  Hermannnm  paladnnm  comitem,  sed  Amoldns  terga  verbt.  Chron.  Sampetr.  ed. 
Stübel.  in:  Geschichtsqq.  d.  Provinz  .Sachsen.  I,  30.  — Vergl.  Trithemius,  Chron. 
.Sponh.  253;  Prutz,  K.  Friedrich  I.  Bd  I,  330;  Baumbaeh,  Arnold  von  Selehofen. 
38,  39  n.  40.  17 


nimmt  den  zweiten  fuss  sammt  dem  schenke!  von  dem  cmcidxBenna  (den  einen  hatte  erzb. 
Marcolf  nach  Rom  geschickt.  Vergl.  oben  bei  Marcolf  nr.  1 1)  n.  bedient  sich  des  werthes 
des.selben  in  dem  kämpfe  gegen  den  pfalzgrafen  Hermann.  Ann.  Disibndenb.  in:  Böh- 
mer, Font.  Ill,  215  u.  M.  G.  SS.  XVII,  2J;  Ex  apertis  thesauris  suis  et  ecclesie  sue, 
pro  honore  Dei  nt  vir  in  hostes  exiviL  Vita  Arnoidi.  in:  Böhmer,  Font.  HI,  276  und 
J affd,  Mon.  Mag.  614.  18 


beklagt  sich  in  einem  schreiben  an  den  abt  Wibald  Aber  den  pfaltgrafen  bei  Rhein  und 
bittet  jenen,  dass  er  ihm  bei  dem  kaiser  hilfe gegen  denselben  verschaffe.  A.  1158.  Jaffd, 
Man.  Corb.  ,571.  — Vergl  Banmbach,  Arnold  von  Selehofen.  38.  19 


1156 

Oct.  15 


Regensbarg 


zieht  den  kürzeren  gegen  den  pfalzgraf  Hermann,  wesshajb  er  dem  aus  Italien  znrttckkeh- 
renden  kaiser  entgegenreist,  den  er  in  Regensbarg  trifft,  wo  sich  aber  auch  der  pfalzgraf 
einündet.  Venemnt  ad  eam  curiam  [Ratisponam]  Arnoldns  Magantinus  aeus  et  prae- 
dietns  Herimannus  Rheni  palatinus  oomes,  nterqne  alter  de  altero  qnerimoniam  facientes. 
Deniqne  manente  in  Italia  principe,  totum  pene  Transalpinnm  imperium  seditionibns  mo- 
tum,  ferro  flamma  pnblicisqne  congressionibns  tnrbatnm,  absentiam  sni  sensit  praesnlis. 
Inter  quos  hi  dno  magnates,  tanto  ad  nooendnm  effioacloros  qnanto  fortiores,  totam  pene 
Rheni  provinciam  et  praecipne  Magnntinae  civitatis  nobile  territorinm  praeda  caede  et 
incendiis  commacularant.  Igitnr  sedente  ibi  in  pnblico  oonsistorio  imperatore,  iam  saepe 
nominatus  Heinricas  dnx  possessionem  snam  patrnmqne  snorum  re  cipit  sedem.  Nam  et 
proceres  Baioariae  hominio  et  sacramento  sibi  obligantnr,  et  cives  non  solum  inramento 
sed  etiam,  ne  uliam  vacillandi  potestatem  haberent,  vadibns  obfirmantnr.  Ottonis  Frising. 
ep.  Gesta  Friderici  imp.  in:  M.  O.  SS.  XX,  411.  — Vergl  oben  nr.  19  den  brief 
Amold's  au  Wibald  v.  Stablo.  20 
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Wirzbarg 

Maiuz 


I 


CoDBtaDZ 


Zeagc  bei  k.  Friedrich  1,  velclier  zur  Dachweizung  aller  recbutitel  auf  die  mainzblle  aoffor- 
derl.  Stampf,  RK.  nr.  3729 — 3ü.  31 

achenkl  dem  kl.  Fredealoh  (Frideiitele),  dessen  Ursprung  unter  seinem  Vorgänger,  dem 
älteren  Adalbert,  und  dessen  fortgang  er  erzählt,  die  zelinieu  in  den  neuen  dSrfem  Wi- 
thighuien  und  Lanlwertlesberg.  Z.:  Bartmann  dompropst,  Heitvich  decan,  Sigelouaeäm- 
merer,  Heinrich  abt  von  Sl.  Alban,  Cuno  abt  von  .St.  Disibodo,  Gottfried  abt  von  St. 
Jacob,  Graph  abt  von  Spanbeini,  Anselm  abt  von  Bischofsberg ; diecapläne;  Conrad 
propet  von  St.  Gingolf,  Rigihing,  Heinrich,  Gemod,  Dragebodo;  dielaien:  Wilhelm  graf 
von  Glizberch,  Adi  lbeit  graf  von  Eberstein,  Gottfried  graf  von  Spanheim,  Conrad  vild- 
grafu.  dessen  bruder  der  raugraf ; dieministerialen ; Embrico  rheingraf,  Helferich  vitzthnm, 
Arnold  von  .Selehofen,  Weniherr  truchsess,  Hartrogus  schenk,  Harwich  u.  Godboldtnar- 
schälle,  u.  andere  genng.  A.  1155,  ind.  II  (?)  D.  Mognntie  9 kal.  Dez.  (Gräber),  Zeit- 
nnd  Geschieht-Beschreibung  von  Gbttingen.  III,  110;  WOrdtwein,  N.  subs.  II.  Ein- 
leitung. 43;  Letzner,  Dassel- u. Eimbeck'sche Chronik. B.  VII, c. 9. (.S.129'');  Hempal, 
Invent.  I,  93,  welcher  auf  Nov.  24  reduciirf. — Arnold  ward  zugleich  mit  anderen  wohl- 
thätern  des  kloster.s  im  eher  der  kirche  gemalt.  Letzner,  a a.  o.  131\  23 

Becognoscent  dt  r Urkunde  k.  Friedrirh’sl,  woduich  dieser  der  bischCflichen  kirche  io  Constanz 
alle  seither  erworbenen  gBter  ui;d  nchte  unter  angabe  der  grenzen  des  bischöflichen 
sprengels  bestätigt.  Stumpf,  RK.  nr.  3730;  auch:  Manlins,  Chron.  Const.  bei  Pi- 
storius,  III,  695(Regensb.Ausg.);  Merck,  Chron. d.  Bisih.  Constanz.  160;  Bucelinus, 
Const.  Rhen.  (Frf.  1667)  60;  Pressei,  Ulmiache.s  Urkb.  I,  22.  33 

Becognoscent  der  urkunde  k.  Friedrich's  I,  wodurch  derselbe  das  kloster  Salem  (Salmans- 
weiler)  mit  genannten  besitzungen  in  seinen  uninittellareu  schütz  nimmt.  Stampf,  RK. 
nr.  3731.  24 


Trifels 

Worms 


Becognoscent  der  urk.  k.  Friedrich’s  1.  woduich  dieser  das  kl.  Bert  bei  Germersheim  be- 
schfitzt und  dessen  vogteirechte  regelt.  Stumpf,  RK.  nr.  3732.  25 

Hoftsg,  auf  welchem  der  kaiser  den  pfalzgrafen  Bei  mann  und  den  erzb.  Arnold  als  land- 
friedensbrecher  zum  hundeiragen  verurtheilte;  der  pfalzgraf  und  seine  anhänger  sowie 
die  Parteigenossen  des  erzbiaeWs  mussten  ihre  strafe  wirklich  abbUssen.  Ad  hanc  cu- 
riam  [Wormaciamj  Arnaldus  Maguntinus  arcliiepiscopus  et  Bermannus  palatinus  comes 
venientes,  de  hoc  qnod  absente  principe  lerram  iilam,  ut  supra  dictum  esl,  praeda  et 
inceudio  pertnrbarant,  in  causam  ponunlur,  ainbeibusque  cum  complicibns  suis  reis  in- 
veniis,  alleri  ob  senii  inorumque  gravilatem  et  pontiiicails  ordiuis  rererentiam  pareitur, 
alter  poena debita plectitur.  OttonisFrising. Gesta  Frider.Lib.il.  in:M.G.SS.XX,412; 
Qnippc  vetus  mos  est,  ubi  si  quis  Rege  remoto, 

Sanguine,  vel  Hamina,  vel  seditionis  apertae 
Turbine,  seu  crebis  regnuiu  vezare  rapinis 
Andeat;  acte  graveiu  quam  fuso  sanguine  poenam 
Excipiat,  si  über  erit,  de  more  vetusto 
Impositum  scapulis  ad  contigui  Comitatus 
Cogatur  per  rura  caneui  conflnia  ferre. 

Sin  alias,  sellam.  Cuius  dispendia  poeuae 
Ille  Palatinae  cnstos  celeberrimus  aulae 
Non  potuit  vilare  Comes,  cunctisque  videndus 
Portavit  scapulis  passus  plus  mille  latrantem. 

Bane  qnoque  tune  aUi  simili  pro  crimine  poenam 
Snstinucre  decem  Comites,  lotidemque  coacii 

Foeda  lulere  canes  generoso  pondera  collo.  GnntheriLigurinus  (Lib.  V.) 
ed.  Spiegel.  112. 

Hermanns  comes  palatinus  Reni  post  longam  guerram  interse  ct  episcopum  Mogunünum 
in  pace  moritur.  Chron.  montia  serenL  in:  M.  G.  SS.  XXUI,  151;  Rex  nativitatem  do- 
mini  Wormacie  celebravit.  Ubi  Herinannus  Palatinus  comes  et  Emicho  comes  de  Lyuen- 
gen  et  Godefridus  de  Spanbeini  et  Henricus  de  Kazzenelenbogec  et  Conradus  comea  de 
Kirberg,  Henricus  comes  de  Didissen  et.alii  ex  parte  predicti  Hennanni  canes  portave- 
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1156 

Feh.  21 


Frankfurt 
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ront,  et  sie  liominus  Arnoidu«  archiepiscopus  ab  excomnmnicatione  eos  absolvit  Ex 
parte  vorn  epUcopi  canes  portare  qnidem  cepernnt  Ludevicus  comes  de  Lohim  et  Wil- 
helmns  comes  de  Glizberg  et  alii,  sed  ob  reverenciam  archiepiscopi  cessare  ab  imperatore 
iussi  sunt.  Ann.  Disib.  in:  BOhmer,  Font.  III,  213  n.  M.G.  SS.  XVII,  29;  Intereavic- 
lorissimus  triumphator  Fredericus  Itoinanorum  iiuperatur,  de  Italix  — imperialis  diade- 
luatis  oanseeratione  percepta  — rediens,  omnes  illos  sacrilegos  coram  se,  Wormatie  re- 
sponsuros  danino  epi'copo,  evocavit.  Ubi  in  presentia  totius  curie,  omnesque  in  facieiii 
suam  ad  pedes  reverentissiiiii  pontiScis  corruentes,  iuxca  quod  scriptum  est;  El  iniroici 
eins  lerrain  lingeni,  in  cinere  et  cilioio  satisfacientes,  penai  tanto  facinori  congruas  dede- 
rnnt;  et  vindictam,  qoe  vulgo  didtur  hamesebarre,  in  medio  hiemis  horridissiiui  temporis 
quilibet  in  ordine  suo  secundum  snam  dignitatem  vel  oonditionem  nudipes  ad  termiuum 
usque  statutuni  pro  gratis  tanti  pontificis  recuperanda  proprio  oollo  congestans;  in  pri- 
mis  Hermannus  palalinus  comes  Reni,  sicut  principalis  tanti  dagitii  anctor,  canem  per 
medium  lutuin  portans.  Alii  sellam  asinariam,  alii  enbtellarium  iustrnmentum,  alii  seenn- 
dum  siiain  convenientiam  alia,  rigidis  plantis  algentibnsque,  totius  in  conspeetn  ferebant 
concilii.  Vita  Arnoldi.  in:  BShmer,  Font.  111,277  n.  Jaff4,  Mon. Mog.  615.  — Vergl. 
Wächter,  G,  v.  Tharingen  u.  ObersSclis.  G.  II,  168;  Bnchinger,  Otto  d.  Gr.  in: 
Abhdigen  d.  luiyer.  Akad,  Bd  V,  Abtli.  I,  44;  Prntz,  Studien  i.  G.  Kaiser  Friedrich I. 
Bd  I,  15.  u.  Prntz,  K.  Friedrich  I.  Bl  I,  330;  Grotefend,  Der  Werth  d.  GestaFri- 
derid  des  Otto  v.  Freising.  63;  Franklin,  Reichshofgerioht.  I.  76;  Baum  hach, 
Arnold  v.  .Selehofen.  41.  26 

Die  canoniker  von  .St  .Martin  verklagten  ihn  bei  dem  papste  Hadrian  IV  wegen  seines 
eigemuAchtigen  verfahren»  mit  ihrem  eigenthum  und  den  kirchlichen  gütern  üherhanpt 
und  weil  er  auf  einer  synode  untersagt  habe,  an  den  pSp»tlichen  Stuhl  zu  appelliert  o. 
Der  papst  beauftragt  desshalb  den  erzb.  Hillin  von  Trier,  der  legat  fUr  ganz  Deutsch- 
land war  (vergl.  Wegele,  Arnold.  34.  note  43),  die  Sache  zu  untersuchen  und  fordert 
Arnold  auf,  sich  entweder  vor  Hillin  oder  vor  ihm  selbst  zu  rechtfertigen  und  zu  diesem 
zweck  am  feste  des  hl,  Lucas  (Oot  18)  nach  Rom  zu  kommen.  — In  dem  briefe  des 
papstes  von  1156  Febr.  15.  heisst  es:  Uilpino]  aeo  Trevirensi,  apostolicae  sedis  legato, 
significal,  canonicos  S.  .Martini  Moguntinos  secum  qnestos  esse,  qnod  Arfnoldus)  acns 
,prebendam  ipsoruin  in  Imuellcinm  laicis,  ipsis  renitentibns,  tribnisset,  et  aurnm,  argeii- 
tiim  et  alia  ornamenia  ecclesiae  inconsnlto  clero  ac  populo  distraxisset,  ac  post  appella- 
tionem  ad  sese  fa  :tam  innlta  de  bonis  ipsorum  abstulis.set“,  praetereaque  ,oonvocata 
syiiodo  fecisaet  publici>  interdici,  ne  qnisf|uara  ad  apostolicae  sedis  iudicinm  praesumerct 
appellare.“  Mandat,  investiget,  sitne  ila;  canonicisqae  praebendam  restitui  inbeat.  Nnn- 
ciat,  se  .\rnoldo  praecepisse,  nt  aut  ad  eura  aut  ad  ipsnm  „proxima  festivitate  b.  Lnc.se 
ani  purgandi  causa  accederet“  Jaff4 , Reg,  Pont.  iir.  6921 ; auch : Beyer,  Mittelrh. 
Urkb.  I,  662:  Jafl^,  Mon.  Mog.  402.  — Hieher  gehört  auch  die  etwas  dunkle  stelle  in 
der  Vita  Arnoldi:  Interea  — inimiciliarnraundique  collisis  raiicoribns,  postqnam  funestis- 
simos  iniqnitatis  sne  radios  rutilande  pace  iunle6dadiscordiacondidit — oontigit,  qnod  ve- 
nerabilis  episcopns  suscepti  vicem  officii  fluctuantem  doleret,  quod  Iiactenns  tempestate 
discordie,  et  minc  negotiomin  importano  tumultu,  quieto  sacerdotio  fas  vacare  non  esset. 
Vita  Arnoldi.  in:  Böhmer,  Font.  III, 278 u.  Jafl5,  .Mon..Mo2,  617.  — Vergl.  Prntz, 
K.  Friedrich  1.  Bd  1,331.  27 

Hecognoscent  der  iirk.  k.  Friedrioh's  I,  wodurch  dieser  das  cistercienzerkloster  Maulbronn 
und  dessen  be.sitzungen  in  seinen  schätz  nimmt.  Stumpf,  RK.  nr.  3734.  28 

Recognoscent  der  urk.  k.  Friedrich’a  I,  wodurch  dieser  die  von  k.  Heinrich  V den  dienst- 
leuten  des  strassburger  milnsters  ertheilte  freiheit  von  fiscalischen  abgaben  auch  anf  die 
diensileute der  kirchen  St.  Thomas  o.  St.  Peter  zn  Strassburg  erstreckt  St  um  pf,  RK. 
iir.  3735;  auch:  Wflrdtwein,  N.  subs.  VH,  183.  29 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  die  Privilegien  des  grafen  Gnido  von  Blaudrate  bestätigt. 

Stumpf,  nr,  3730.  30 

Gegenwärtig  als  k.  Friedrich  I der  cisterciensabtei  Lfltzel  deren  namentlich  aufgefilhrte 
Imsitzungen  bestätigt,  Stumpf,  RK.  nr.  3737.  31 
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ZcDjie  bri  k.  Frifdricb  I,  veirber  die  grSodung  des  kl.  Nenburg  im  Eleass  nnd  desten  be- 
aitzungen  beatltig;!.  Stnmpf,  RK.  or.  3738.  S2 


1166 


Mainz? 


bearkundet  die  atiltong  des  kl.  Walsdorf  dorcb  den  piiester  Gotlfrird  D.  die  dortigen  ein- 
wobner.  Z.:  Hanniann  dompropal,  Rertvin  decan,  Wilhelm  scbolaater,  Hugo  cantor, 
Sigebold  clmmertr,  Heinrich  abl  zu  Sl  Alban,  Baldemar  abt  von  Bleidenstat,  Golefn'd 
abt  zn  St.  Jacob,  Hildelin  abt  von  Sconawgia,  Gotefrid  ron  Beslich,  Gemot  pastor  von 
Kambeick;  capelläne:  Baidevin,  Rudolph,  Dragebodo;  laien:  graf  Fmecbo,  Guntram 
von  Hazecberatein,  Eppo  von  Selebacb,  Bellerich  vitzthum  von  Mainz,  Wamher  tmdi- 
aesa,  Conrad  schenk,  Hertvich  und  Godebold  marschälle,  l'delbert  nnd  dessen  bmder 
Boeniund,  Thedeiichs  von  Widerchis  u.  dessen  sühne  Conrad  nnd  Krafib,  Hnpert,  Hein- 
rich von  Recbenbarb.  Ilfß,  ind.  III  (?)  Krem  er.  Orig.  Nass.  II,  174;  Deissmann. 
Gesch.  des  Kl.  Walsdorf.  0.  33 


ff  1166 


Worms 
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Mftrz  bis 
April  15 


Venedig 


beurkundet  in  der  streilsache  zviscben  abt  Gotfrid  von  St  Jacob  und  rheingraf  Embricho 
Ober  das  eigentbuin  eines  an  der  Waldafia  gelegenen  valdes,  da.ss  der  rheingraf  auf  seine 
Verwendung  gegen  Zahlung  von  SO  mark  auf  alle  von  ihm  erhobenen  ansprflcbe  verzichtet 
habe.  Z. : Hermann  dompropst,  Burcbard  propst  in  Jecliabnrg,  Conrad  propst  zn  St  Gaii- 
golf,  Ruding,  Heinrich  capelläne;  die  laien:  Bertolf  graf  von  Nithe,  Gottfried  graf  von 
Spaiiheiro,  Emercho  raubgraf,  Gerhard  von  Kelbtrao.  Helfrich  vitzthum,  Embricho  und 
dessen  biuder  Mengot.  A.  1156,  regn. Frt derico  I.Bühmer's  M.S.  aus  Kindlinger's 
Sammlungen.  137,  44.  34 

sOhnt  sich  mit  Meingot  ans,  erstattet  ihm  seine  leben  zurück  und  behandelt  ihn  als  seinen 
treuesten  freund.  Foslqnsm  igilnr  anctore  Deo  paz  est  reddita  tenris,  et  venerabilis  vir, 
cum  prefatis  hostibus  osculo  pacis  conveniens,  queiidam  etiam  ministerialem  suuni  nomine 
Mengolum,  qui  contra  eom  omni  tempore  pernidosi.<simo  studio  moliehatnr,  interceden- 
tibus  pro  ipso  prindpibus,  in  graliam  recepit  Bic  enim  erat,  qui,  in  domnum  Hagunti- 
num  vetcri  et  fonestissimo  odio  ad  aorteni  usque  inrectus,  omni  tempore  vite  sne  machi- 
nabatnr  contra  cumetipsius  ineoarrabiliter  siliehat  ezitinm.  Receptum  itaque  tanta  gratia 
cepit  rerpicere,  quod,  restitutis  Omnibus  qne  lege  beneiiciorom  amiserat,  eum  inter  primos 
et  precipuos  aniicos  habcrct  diligeret  et  foreret  ....  Confidebatquc  sibi  venerabilis  archi- 
episcopu^,  eratque  sibi  familiaris  dilectns  et  primns  amicns,  omnemqne  domnm  eins  te- 
uere diligebal.  Vita  Amoldi.  in:  BShmer,  Font.  III,  n.  Jaff4,  Äfon.  Mog.  615.  — 
Bald  darauf  starb  der  pfalzgraf  Hermann,  dem  auch  Meingot  rasch  im  tod  folgte.  Arnold 
stattete  den  sohn  desselben,  der  auch  Meingot  hiess,  mit  lehen  reichlich  aus  nnd  den 
onkel  desselben,  Burcard,  der  propst  in  Jechaburg  war,  machte  er  zu  seinem  vertranten. 
Avunculom  auttm  eorum  nomine  Burcardum,  prepositum  in  Jecheburg,  qui  ante  minus 
erat  acceptos,  in  gratiam  receptum,  dome.sticum  et  familiärem  adeo  sibi  exhibuit,  quod 
aplecdidum  et  honoratum  et  sibi  collateralem  in  Omnibus  consiliis  suisque  secretis  ipsum 
admitteret,  unde  in  oculis  imperialibus  omniumque  principum  prefatns  prepositns  non 
modicus  appareret.  Vita  Amoldi.  in:  Bühmer,  Font.  III,  278  u.  Jaff4,  Mon.  Mog. 
617.  — Vergl.  Baumbach,  Arnold  v.  Selehofen.  43.  86 

Zeuge  (Cunradus  Mog.  aeus)  bei  k.  Friedrich  I.  welcher  der  Stadt  Worms  einen  etadtfrieden 
verleiht  nnd  zur  erhaltung  desselben  ein  gericht  aus  achtundzwanzig  btirgem  bestellt. 
Stumpf,  RK.  nr. 3759;  auch:  Bresslau,  Diplom. centum.  130;  Nohlmanns,  Vita 
Amoldi.  Reg.  nr.  32.  36 

begiebt  sich  unter  einer  zahlreichen  begleitung  mitumgehung  der  Alpen  auf  demvegdurch 
Oesterreich  und  Uber  das  adriatische  meer  nach  Italien  um  die  befreiung  seines  metropo- 
litansprengels  von  der  amtssphäre  des  erzb.  von  Trier  als  päpstlichen  legalen  zu  erlangen. 
(Xamqne,  cum  Treverensis  aeus  legationis  quafnngebatnr  potestatem  ad  Germanie  omnes 
ecdesias  quadam  jurisdictione  intenderet,  cogilabat : qnaliter  ipsam  a se  et  ab  Omnibus 
sui  metropolitanatua  depelleret  finibus.) ; nach  einer  gefahrvollen  Seereise  feiert  er  Ostern 
in  Venedig,  wo  er  hüchst  ehrenvoll  empfangen  wurde,  (die  emendation  Jaffd’s:  ,festi- 
nissima  a Venetis  oneraria  donati“  anstatt  ,festivissimo  a Venetis  honore  donati“  be- 
zeichnet Wattenbach,  Deutachland'a.09q- 3 Aufl.  S.  381  nothwendiger  weise  als 
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XXIX.  Arnold  (1153  Juni  7-14  bis  1160  Juni  24.) 


Venedig 


«äberflQssig  “)  Vita  Amoldi.  in:  BAhnier,  Font.  III,  283  o.  Jaffd,  Mon.  Mog.  623. 
Banmbach,  Arnold  v.  Selehofen.  46.  37 


Nami 


Wirzbnrg 


Worms 


Auf  der  weiteren  Seereise  berührt  er  Sicilien  und  kommt  dann  nach  Nami ; hier  hält  ersieh 
längere  zeit  auf,  um  den  papst  zu  erwarten,  der  ihn  freundlich  aufnimmt  ...  poatquam 
Nargine  moram  diutinam  habuerunt,  vix  tandem  apostnlicam  venemnt  preaenciam.  Re- 
cepit  itaqne  venerabilis  papa  Adrianus  domnnin  Arnoldum  Magnntinum  tantoqne  eum 
honoratum  habnit  solempni,  et  eo  dignitatis  splendore  pre  cnnctis  Romane  enrie  honesta- 
tum,  ut,  quotiens  Maguntinus  ingrediebalur  ad  ipsum  domnns  papa,  ei  assurgens,  eolla- 
teralem  aibi  aoeeptum  magnificniu  et  gloriosum  oninibns  exhiberet,  omnisqne  curia  obae- 
quio  magnifioentisaimo  sibi  indinarct.  Vita  Arnoldi.  in:  BOhmer,  Font  III,  284  nnd 
Jaffd,  Mon.  Mog.  623.  — Vergl.  Banmb  ach,  Arnold  v.  Selehofen.  46  note  4.  38 

Papst  Hadrian  IV  erklärt  das  erzbisthuin  Mainz  samint  seinen  saffraganbisthümem  ala 
exemt  von  der  gewalt  des  als  päpstlicher  legat  für  Deutschland  fungierenden  erzb.  ron 
Trier  nnd  ernennt  Arnold  selbst,  der  sich  den  stufen  des  apostolischen  atnhlea  ge- 
nähert habe,  zu  seinem  Vertreter  innerhalb  des  tnainzer  metropolitansprengels.  (perso- 
nam  eins  cum  toto  episcopatn  sno  et  cum  suifraganeis  suis  episcopis  a iure  legalionia, 
venerabilis  Iratris  nostri  Y[llini]  Treverensis  episcopi,  apostolice  sedis  legati,  duximua 
absolvondam;  ita  videlicet:  ut  nec  ipse  aliquis  de  episcopatn  suo,  vel  aliquis  suSragane- 
omm  anomm  episcoponim,  predicco  Iratri  nostro  legationis  debito  cogatnr  ulterins  re- 
apondere.)  Hadrian'a  schreiben  an  clerus  und  volk  von  Mainz.  Jaffd,  Reg.  Pont.  nr. 
6944  und  Mon.  Mog.  404  (Epist.  Mog.  nr.  56.  Aus  dem  Cod.  epist.  Reinlurdsbr.  ed. 
Dorier,  in:  Archiv  f.  österr.  Gqq.  Bd  V,  Heft  I,  61.);  ...  Quid  plura?  Omnem  volun- 
tatem  anam  a sede  apostolica  iinpelrans,  vicem  domni  pape  legationemqne  super  omnem 
Magnntinam  metropolim  ibidem  recepit,  et  ecclesiam  suani  de  snbiugo  aliorum  exemit 
Vita  Amoldi.  in:  BOhmer,  Font  III,  284  u.  Jaffa,  Mon.  Mog.  624;  Amoldua  aeua 
a qnibusdain  appellatus  ad  apostolicam  praesentnsm,  Adriannm  papam  adiit,  a qnu  ho- 
horifice  susceptus,  apo.stolicBin  legationem  promernit  Ann.  Oisib.  in:  BOhmer,  Font 
III,  213  u.  M.  G.  sk  XVII,  29.  — Er  nennt  sich  niemals  ,apostolicae  sedis  legatus.“ 

— Banmbach,  Arnold,  v.  Seliofen.  44.  note  3.  u.  47.  39 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  einen  vertrag  zwischen  herzog  Friedrich  von  Schwaben  n. 
dem  stifte  Wirzburg  über  die  theilung  der  kinder  des  wirzburgischen  minlslerialen  Bodo 
nnd  seiner  gattin,  tochter  Heinrichs,  marachalls  von  Pappenheim,  bestätigt  Stumpf, 
RK.  nr.  3758;  auch:  Lang,  Reg.  I,  217;  Heinemann,  C.  d.  Anhalt  I,  Abth.  H, 
310. — Vergl.  Banmbach,  Aniold  v.  Selehofen.  50;  Hei t zenstein , Reg.  d.  Gr. 
V.  OrlamOnde.  48,  welcher  die  urk.  zwisclien  den  15  u.  18  Juni  setzt  40 

kehrt  auf  dem  mühsamen  und  kostspieligen  weg  über  die  Alpen  zuriiek  und  wird  zu  Mainz 
einer  empfehlung  des  papstes  Hadrian  IVgemä.ss  (Ad  haec  niemoratum  fratrem  nostrum, 
archiepijcopum  vestrum,  ad  vos  tanquam  ad  speciales  etdevotos  ülioa  suos  cum  nostrae 
gratiac  plenitudine  remittentes,  eum  universitati  vestrae  attentiua  commendamus ; per 
apostolica  vobis  scripta  mandantes,  quatenus  ipsum  honoriBce  atque  benigne  et  boneate 
recipialis  et  ei  lainquani  pastori  ve-stro  et  rectori  animarum  vestramm,  qni  debitam  pro 
vobis  sollicitudinem  comprobatnr  gerere,  in  his,  quac  ad  Denm  et  ad  salutem  animarum 
vestrarura  pertiuere  noscuntur,  per  omuia  obedire  curetis.  Data  Narniae  3 idus  Augnsti. 
Jaff4,  Mon.  Mog.  404.)  aufs  freundlichste  empfangen;  ...  reversnsque  Moguntiae  ho- 
norifice  suscipitur  Ann.  Di«ib.  in:  BOhmer,  Font  III,  213  u.  M.  G.  SS.  XVII,  29. 

— Vergl.  Banmbach,  Arnold  v.  Selehofen.  47,  note  3.  41 

Reichstag,  anf  welchem  k.  Friedrich  das  aufgebut  zu  seinem  zweiten  zog  gegen  Italien 

machte.  Imperator  pascha  (April  I)  Wormacie  celebravit  ubi  pene  omnes  princtpes 
Tentonici  regni  conveuerunt  et  in  Longobardiam  seqncnti  anno  cum  rege  se  itnros  jura- 
verunt  Post  hec  ipso  anno  imperator  effecerat  arte,  nt  abbates  et  prepositi  et  meliorea 
qnidam  de  ministerialibns  Moguntine  ecclesie  hdem  in  mannm  regle  et  in  manns  qnorun- 
dam  ajuicoium  eins  darent  ut,  ctim  auus  episcopua  Arnoldus  qnoris  casn  defecisset,  ali- 
um  non  eligereot,  nisi  consilio  eorum  ipse  medius  interesset.  Aon.  Disib.  in:  BOhmer, 
Will,  RscMtea.  46 
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Font.  III,  214.  u.  M.  G.  SS.  XVII,  29.  — Arnold  hoffte  anfangs  von  der  heeresfolge  frei 
bleiben  zu  kennen,  allein  da  der  kfinig  denselben  nicht  entbehren  konnte,  musste  er  sich 
dazu  enUchliessen.  Maguntinus  itaque,  imperialem  videns  prevalere  sententiam,  vergen* 
tem  sui  quasi  oblitus  etatem,  utvir  virtutum  orontumgnarus — pro  honore  Dei  et  Magno* 
tiue  ecciesie;  et  nt  pax  ioter  regnum  et  sacerdotium,  que  tune  qnibu.sdam  emergentibus 
causis  adinoduni  erat  elapsa,  reforniaretur;  possetqne  ad  imperii  gratiam  Mediolanenses 
revocare  concordia,  ne  tauta  civitas  deperdUum  iret — siatuitseimperialibasobtemperaro 
mandatis.  Vita  Arnold!,  in:  Böhmer,  Font  III,  285.  und  Jaffe,  .Mon.  Mog.  625.  — 
I Auf  diesen  reichstag  bezieht  sich  derbrief  nr.  LlXdes  Kpistolarcodex  des  Kl.  Reinhards* 
bnniii.  in:  Archiv  f.  österr.Gqq,  (Jahrg.  1850)  Bd  V,  Heft  I,  51,  in  welchem  N.  Roraa- 
Dornin  Rex  L.  Lantgraäo  .schreibt:  „Unde  quomodo  ex  litteris  tuU  episcopuro  mo* 
gontinum  tibi  infestum  acoepi  volumus  ui  interim  dilato  talione  ad  coriam  nostram 
Wormatie  baberidam  cum  reiiquis  venias  priocipibus  ibiqoe  pro  certo  paoetii  inter  te  atque 
episcopum  honori  too  competentem  faciemus/  42 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  die  stadt  Creiuona  in  seinen  schütz  nimmt  und  das  bur* 
genbauen  zwischen  Adda  u.  OgUu  verbietet  Stumpf,  RK.  nr.  376G;  auch:  Protz, 
K.  Friedrich  I.  Bd  I.  435.  43 


Zeuge  bei  k.  ÜYiedrich  I,  welcher  nach  dem  Spruche  des  fhrstenraths  alle  mainzölle  zwischen 
Hamberg  und  Mainz  anfhoht,  mit  ausnahme  derer  zu  Neustadt,  Aschaffenburg  u.  Frank- 
furt Stumpf,  RK.  nr  37G7;  auch:  lieinemann,  C.  d.  Anhalt.  I,  Abth.  II,  315.  — 
Vergl.  Sprenger,  Dipl.  Gesch.  d.  Abtey  Banz.  202;  Knochenhaner,  G.  Thuring. 
z.  Zt  d.  erst  Landgrfenh.  151;  Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlamundc.  50.  44 


Aschaffen- 

burg 


belehnt  einen  gewissen  Beringcr,  um  ihn  zur  theilnahmc  an  der  hoerfahrt  des  kaisers  nach 
Italien  zu  bewegen,  mit  dem  schlosse  Gamburg,  wogegen  er  von  diesem  die  \illa  Brom- 
bach (Bronnebach)  erhält  welche  der  erzbischof  der  dortigen  Marienkirche  schenkt.  TL: 
die  cleriker  abt  Anselm  v.  Seligenstadt,  abt  Otto  v.  Aniorbach,  abt  Reinhard  v.  Brom- 
bach; propst  Arnold  v.  Asebaffenburg,  propst  Burckard  v.  Jecheburg;  Rudiog  caplan, 
Gemot,  Heinrich;  die  Uien:  Sigebold  v.  Zimbera,  Erlebold  v. Krensheim,  Crafto  v,  Sun* 
nenhurg,(?)  Dietherv.  Maspach,  Gerhard  v.  Kelberowa, Burkhard  v.  Heiligenstadt  Eber- 
hard sein  bruder  o.  Menelaus,  Maroliward  v.  .Mainz,  Helwig  truchsess.  Friedrich  schenk, 
Gotebold,Hartwich,  Hnrtmot  marschalke.  A.  io  Castro  imstroAschaffenbnrg.  a.  1157,  ind. 
5.  (Die  urkunde  enthältfolgendenjedenfallsangowöhnlicbeneingang:  „Legibus  atque  Decre- 
tis  irrefragabili  Catholicfirum  vironim,  tarn  sanctoniin  Patrum  quam  piissiinorum  Principum, 
sauctione  difhnitum  e$t  t>t  Ecciesie,  que  muniheentia  sunt  Imperiali  dotate,  pro  Iniperiali  ob- 
.sequio  et  Imperii  necesritatedebeantseipsasexponere,  atque  ad  Imperialis  honoris  promo- 
vendam  Maicstatem  plena  presidia,  coltaüone  bonorum  suorum,  presertim  in  bellioo  exa- 
inine  ubi  de  Maiestate  Imperii  agitur,  pro  viribus  administrare.  ideiroo  notum  fieri  vo- 
lorous  tarn  presentis  quam  fiituri  evi  Xpi  fidelibus,  qualiter  pro  imminente  necessitate 
.Mediolanensis  expeditiouis,  a VieCork>sis.simo  Iniperatore  Friderioo  nobis  indeciinabiliter 
indicte;  ut  iuxta  honorem  Imperii  et  Moguntine  Ecciesie  decentiam,  ad  eandem  expedi- 
tionem  plena  et  sulhcientimilicumcopia nosaccingerenms.)  Gudeo,  C.  d.  I,  225;  Asch- 
bach, G.  d.  Grafen  v.  Wertheim.  II,  5;  Bauinbach,  Arnold  v.  Selehofen.  51.  ii.  71. 
— In  einem  „Memoriale  ratione  fundatonim  mona-Hterii  Brumbacensis.“ heisst  es:  Anno 
incam.  Dom.  MCLVlI,ind,qninta.  XVII  Cal.  Junii  initiatum  est  fuudameiitum  domus  B. 
V.  Marie  in  Brunnbach  sive  Bornebach...  jubente,  ordinaute  et  promorente  pie  seinper 
et  feiieis  recordationis  ac  meinorie  Amoldo  Mosuntine  aedis  Episoopo.  regnante  Friderict) 
Imperatore,  quarto  anno.  Aschbach,  G.  d.  Grafen  von  Wertheiin.  II,  7;  Joannis, 
R.  M.  I,  562.  — Hierher  gehört  folgende  stelle  in  der  VUa  Arnoldi:  -Monasteria  quodam 
incepta  perfecit  ab  initio  quedam  fecit:  mnltisque  beneffeiis  ea  locuplotavit.  Inter  que 
insigiiia  sunt,  quod  Sancta  Maria  in  Valle  et  quod  Sancta  Maria  in  Bnmcbacli  dicitur. 
Ibi  enim  voluntatem  quiescendi  extremo  declaravcrat,  locuinque  sepulcri  feccrat;  feeis- 
sptque  votis  satis,  nisi ei aliter occurrisset  eventus.“  Böhmer,  Font.  III,  280  o.  Jalfö, 
Mon.  Mog.  619.  — In  urkunden  papnt  Iladrian's  IV.  von  1159  Aug.  17.  Jaffe,  Reg. 
pont.  nr.  7126  und  kaiser  Friedrichs  I von  1165  Juni  14  (Stumpf,  RK. nr. 4048) für 
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das  kl.  Brambach,  in  welcher  die  Schenkungen  an  dasselbe  anfgef&hrt  werden,  heisst  es 
n.  a.  dono  Arnold!  Mog.  aei  AldcDburnebach.*^  — Vergl.  Ussermann,  Episc. 
Wirceb.  353  u.  Cod.  dipl.  46;  Bkracb,  Kl.  Sleinberg.  150;  Würdtwein,  N.  subs. 
U,  praef.  43;  üeriba,  Genealogische Beitrige.  in:  Archir  f. Hess. G.  VII,  138;  Soriba, 
Regesten.  IV,  2,  nr.  2605  u.  2606;  Leo , Vorlesungen  IV  (Territorien  d.  deutsch.  R.  L 
Mittelalter.  I.),254;  Ficker,  Vom  Heerschild.  103;  Varrentrapp,  Christian  1.  tod 
Mainz.  Reg.  nr.  43.  45 

Zenge  [Conradus  für  Amoldus]  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  die  Stiftung  des  kl.  Ichtershausen 
bestiegt  u.  dasselbe  in  schütz  nimmt.  Stumpf,  UK.  nr.  3776.  46 

bestätigt  Stiftung  und  Satzungen  des  kl.  Ichtershausen,  sowie  auch  die  bestiinmnng,  dass 
Mareward  s'.  Gmmbach  u.  seine  erben  die  vogtei  haben  sollen.  Z.;  Gerung  bischof  von 
Meissen,  Arnold  domcuslos  und  propst  zu  Erfurt,  Biirchard  propst  von  Giec^buro,  Hart* 
wich  propt  zu  St.  Peter  in  Mainz,  Adelhard  propst  zu  St.  Severus,  Gelpherad  abt  zu  St. 
Petersberg,  Engilbert  abt  von  Folcolderotb,  Folpert  propst  v.  Cyriaxberg,  Ludiger  propst 
zu Uchtericbeshasen,Adelbert  propst zuHugisdorf,  Sifrid  propst  zu  Eiterisburc;  die  capel- 
Isne ; Conrad  propst  zu  $L  Gingolf,  Ruding,  Reinhard,  Gernot  notar,  Adelbert  markgraf 
u.  sein  sahn  Heinrich,  EMelger  graf  von  Ilvelt,  Mareward  von  Grumbacb  u,  seine  sbhne, 
Erwin  0.  dessen  bruder  Ernst,  Meinhard  von  Muleburg,  Folrad  u.  Sifrid  von  Cranichfelt, 
Gening  von  Merkisleiben.  Walther  von  Husen,  Heinrich  vou  Berlestete,  Hartung  von 
Scharphouberg,  Wernher  von  Bonlaut,  Hartung  von  Erpha;  die  ministerialen : Helfrioh 
Vitzthum  zu  Mainz,  Heinrich  vitzthum  zu  Erfurt,  Wolfram  schultheiss,  Arnold  der  Rothe, 
Sibold  der  AVeise,  Gieselbert,  Sibold  sohn  des  Ijampold,  Ditmar  u.  dessen  bruder  Her- 
mann. I157,ind. IIII?  Rein,  Thur. sacra. 1. 47 ; .Stumpf,  ActaMag.  65;  Hagke,  ür- 
kundl.  Nachrichten.  311;  Ueinemanu,  C.  d.  Anhalt.  1,  .Abth.  II,  321.  — Vergl. 
Tettaii,  Ueber  die  Aechth.  der  Snftgsurk.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Zeitsch.  f.  Thür.  G. 
VIII,  269.  0.  Beitr.  z.  d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Mittheil  d.  Vcr.  f.  Gesch.  u.  Alter- 
thk.  V.  Erfnrt.  V,  148;  Reitzenstein,  Reg.  d.  Gr.  v.  Orlatuünde.  254.  47 


I erwirbt  von  dem  freien  Heinrich  v.  Muliburo  die  hälfte  des  Schlosses  V'elinhaosen  theils 
durch  geld  theils  durch  güteriausch  mit  dem  abt  Gelfrad  zu  St.  Peter  in  Erfurt.  Z. : die 
prüpste  Arnold  zu  St.  Maria.  Burchard  v.  Gichebure,  Hartwich  zu  St.  Peter  in  Mainz, 
Adelhard  zu  St.  Severus;  Adelbert  markgraf  und  dessen  sohn  Hermann,  Sizo  graf  u. 
sein  sohn  Heinrich,  Adtdgcr  v.  Ilveld,  Friedrich  graf  von  Bichclingeii ; Erwin  n.  Ernst 
grafen,  Folrad  v.  Cranichfeld,  Heinrich  von  Berlst-te.  D.  1157.  .Schaunat,  Vind.  lit. 
II,  4;  Guden,  C.  d.  I,  227;  SchSttgen,  luv.  44;  Georgisch,  Reg.  I,  628; 
Sehultes,  Dir.  dipl.  II,  136;  FUrsteniann,  Addiiamenta  rer.  Ilfeld.  S.  5 nr.  3; 
Heinemann,  C.  d.  Anhalt.  I.  Abth.  II,  322.  — Vergl.  Avemann,  Reichs-  und 
Burggrafen  v.  Kirchberg.  102;  Würdtwein,  N.  subs. II,  prael.  44;  Sprenger,  Dipl. 
Gesch.  d.  Abtey  Banz.  274;  Baumbach,  Arnold  v.  .Selehofen.  52  u.  104;  Varren- 
trapp, Christian  I.  S.  7 ; L e i t z m a n ii , Diplom.  G.  d.  Graf.  v.  Beichlingen,  in : Zeitsch. 
f.  Thür.  G,  VIII,  192;  T eitau,  Ueber  die  Aechth.  der  .Stiftnngsurk.  d. Kl.  Völkenrode, 
in:  Ztsch.  1.  Thür.  G.  VIII,  269  und  Beitr.  z.  d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in:  Miitheil.  d. 
Vor.  I.  G.  11.  Altertlmiusk.  v.  Erfurt.  V,  148;  Kcilzenstein,  Reg.  d.  Graf.  v.  Orla- 
münde.  50.  48 


ertheilt  den  erzbischöflichen  dienstlenteu  zu  Hochheim,  Binderslebcn  u.  Ilversgehofen,  dess- 
gleicheii  den  slavischen  bewohnern  zu  Dittelstädt,  .Melchersdorf  n.  Daberstadt  für  ihren 
ein-  und  verkauf  zolltreiheit  zu  Erfurt.  Z. : die  pröpste:  Arnold  zu  St.  Maria,  .Adelhard 
zu  St.  Severus,  Gelfart  abt  zu  St.  Peter,  Reinhard  zuni  Spital,  A'olpert  zu  St.  Cyriacns; 
Albert  decan  zu  SL  Maria,  magister  Ditmar,  Bertolt  cantor,  Conrad  custos,  Reginhart, 
Wolcholin,  Rupert.  Heinrich  Boppe;  die  laien:  Erwin  graf  n.  vogt  n.  dessen  bruder  Ernst. 
grafSiczo.Eguinhart  n.  dessen  sohn  Heinrich;  die  ministerialen : Sybolt  u. dessen  sohn  Günther, 
Dytmar  n.  dessen  bruder  Hermann,  Hawart  schultheiss,  Ermeudl,  Crislian  .«cliultheiss  in 
pluralio(?),  Wernher kellner,Bertholdiiiarktiiieister,  Conrad, Fribethel.Berthold.  A.  1157, 
ind.  IUI  (?)  Faber,  Freigüter.  72;  Schuttes,  Dir.  dipl.  II,  137;  Stumpf,  Acta 
Mag.  148.  — Vergl.  Kirebhoff,  Erfurts  Verfassungszustäude im  Mittelalter,  in;  Neue 
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Mitlheilangen  d.  ThUr.-Säclis.  Ver.  XII,  64.  n.  Die  ältesten  WeiathOmer  d.  Stadt  Erfurt. 
215;  Lambert,  Aoli.  G.  d.  Stadt  Erfurt.  14  u.  2U;  Tettan,  Ueb.  d.  Aechtheit.  d. 
Stilt^surk.  I.  d.  Kl.  Völkenrode,  in:  Ztaeh.  d.  Ver.  f.  Thäring.  G.  VIII,  269.  n.  Beitr.  z. 
d.  Reg.  d.  Gr.  v.  Gleichen,  in : Mittheil.  d.  Ver.  I.  G.  n.  Alterthk.  r.  HMurt.  V,  149.  49 


Erfurt  1 


vor  Worms 


weiht  den  bischof  Johann  von  Olmfitz.  Domnus  imperator  secundum  peticionem  ducia  Boe- 
mie  et  domni  episcopi  et  aliorum,  domnum  Johannem  electum  regalibna  inreatit,  et  in- 
veatitiim  ad  donmuni  Arnoldnni  Magnntie  sedia  archiepiscopum  cum  litteriasuis  et  legato 
suo  Alberto  inarchione  ad  cousecranduni  in  epiaoopum  dirigit;  arcbiepiscopua  aotemtam 
honeate  petitioni  aunuena,  eum  Ebrffardio  consecrat,  et  oonsecratum  unäcumdomnoPra- 
genai  epiacopo  gregi  suo  rcinittit.  Vincentii  Pragenaia  Annal.  in:  M.  G.  SS.  XVU,  667 
und  Fonlea  rer.  Austriac.  Abth.  I,  Bd  V,  108.  — Vergl.  Tourtual,  BShmen’a  Äntb. 
an  d.  Kämpfen  K.  PYiedrich  I.  Bd  II,  181 ; Bautnbach,  Arnold  y.  Selehofen.  52.  50 
bestätigt  die  Schenkungen  des  hofea  Pradis  und  der  kirche  St.  Peter  durch  den  bischofAI- 
gotua  von  Chur  an  die  kibater  St.  Luziua  und  Katzia  und  erkennt  dessen  reformen  in  den 
kifistern  Münster  n.  Schennia  an.  D.  1 157.  Mohr,  Cod.  dipl.  Kaet.1, 186;  Regesü-n  der 
Landschaft  Schanfigg.  I,  49.  in:  Mohr,  Schweizeiregeaten.  51 

Im  vertrauen  auf  die  hohe  gunst,  deren  sich  der  landgraf  (Ludwig  IV)  y.  Thllringen  bei  dem 
kaiser  zu  erfreuen  hatte,  beklagt  sich  derselbe  „quod  moguntiuus  archiepiscopns  meoin- 
vidus  faonori  inopinata  atque  ingenti  potestate  anblimatus  contra  me  preter  apera  quam 
in  eum  habebam  extollitiir,  qni  licet  me  dammniain  pntarerit  comutam,  me  tarnen  aibi 
bestiain  aentiet,  ni  veatro  moderamine  ab  incepto  prohibeatur.“  HOfler,  Fränkische 
Studien.  III.  Oer  Epistolaroodex  des  Kl.  Reinhardabninn  saec.  XD.  in:  Archiv  f.  Ssterr. 
Geachqq.  Bd  V,  Heft  I,  52.  nr.  61.  — Vergl.  Wattenbaeh,  Iter  Austriacum.  in: 
Archiv  für  Saterr.  Gqq.  XIV,  57 ; Knocheubauer,  G.  Thüring.  z.  Zu  d.  erst.  Land- 
grfenh.  151.  53 

K.  Friedrich  1 schreibt  an  L[udwig],  landgrafen  von  Thüringen,  er  solle  gegen  den  ihm 
(sc.  landgrafen)  feindlichen  erzbiachof  von  Mainz  jetzt  keine  Vergeltung  üben,  sondern 
zum  tag  nacli  Wurms  kommen,  dort  werde  er  den  frieden  vermitteln.  (Unde  qnomodo  ex 
literi.s  tuia  epiacopum  mogontinnm  tibi  infestnm  accepi  volumus  ut  interim  dilato  talione 
ad  curiam  noatram  Wormatie  habendatn  cum  reliquis  veniaa  prindpibus  ibique  pro  certo 
paoem  inter  tc  atque  episcopum  honori  luo  compelentem  faciemus).  Hfifler,  Epistolar- 
codex  des  Kl.  Reinhardabrunn.  in:  Archiv  für  Kunde  Saterr.  Geachichtsqu.  1050,  BdV. 
Heft  I,  51.  — Vergl.  die  vorige  nnmmcr.  58 


Frankfurt 


a 


Heiligen- 

sta)ll 


Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  den  anbau  der  bei  Bremen  auf  beiden  seiten  der  Ochtum 
gelegenen  brüche  gestattet  und  die  von  erzb.  Hartwig  zngelaasenen  ansiedler  in  seinen 
acimtz  nimmt.  Stnmpf,  RK.  nr.  3801.  54 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  1,  welcher  dem  erzbisthum  Hamborg- Bremen  die  Privilegien  von  Lud- 
wig dem  Frommen  bestätigt.  Stumpf,  RK.nr.3802.  — Vergl.  Chron.  Gotwic.  I,  372.  55 
Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  die  Privilegien  n.  besitzungen  des  erzbisthums  Hamburg- 
Bremen,  und  insbesondere  den  huf  Lesum  bestätigt.  Stnmpf,  RK.  nr.  3803.  56 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  dem  nonnenkloster  zuNordhauaen  die  reichabnrg  und  den 
königshof  daselbst  aammt  allem  ziigehSr  überlässt  und  dagegen  von  jenem  kloster  zwei 
pfnud  jährlicher  einkfiufte  zu  Windebauaen  und  Bielen  empfängt  Stumpf,  RK.  nr. 
3804;  auch  Schul tes.  Dir.  dipl.  U,  132.  57 

I bestätigt  den  tausch  des  kl.  Amelnngsborn  mit  der  kirche  inGrene  in  bezug  auf  güter  daselbst 
und  gegen  den  zehenden  in  Erdiabusen.  Z. : Reinald  kanzler,  Ekkehard  propst  in  Embike, 
Hartmann  piopat  v.  Hamelen,  Adelbert  graf  v. Enerstein,  Reimbert  v.  Ricklinge,  Poppo 
V.  Blankenborg,  Bnrchard  v.  Falkenstein,  Haold  v.  Bomem,  Gerung  v.  Schiitberg;  die 
miniaterialen  des  herzoga  Heinrich : Heinrich  v.  Witha,  Liuppold  v.  Hertesberg,  Arnold 
vogt  von  Embike.  D.  Helgenstat  14  kal.  Mail  1158.  Falke,  Trad.  Corb.  Addenda. 
891;  Uempel , Invent  I,  96;  Spiicker,  G.  d.  Gr.  v.  Everstein.  Urkb.  19;  Ben- 
nigsen, ^itrag  zur  Feststellung  der  Diücesangrenzen  io  Nordteutachland.  in: 
Ztacb.  für  Niedersachsen.  1863.  S.  45;  Stumpf,  Acta  Mag.  67.  — Vergl.  Max, 
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G.  d FQr^itcnth.  Gnibenhagen.  U«  $61;  Cohn,  Die  Vorfahren  des fUratl.  Hauses  Reoss. 
in:  Forschnngen  t.  d.  G.  IX»  587 ; Harland,  Q.  d.  Stadt  Einbeck.  87.  58 

best&iigt  dem  kl.  Rapt-Ttsberg  bei  Biogen  die  aulgezihlteii»  durch  schenkongen  oder  sonst 
erlangti'O  gftter.  Z. : Hartmann  domprop^t»  Arnold  doramstos,  Sigelo  dechant,  Willelra 
magister,  Hugo  cantor;  die  ähte:  ßaldemar  zu  St.  Alban,  Oodefrid  zu  St.  Jacob,  Helnger 
zu  St.  Disibodenberg,  Anselm  zu  St.  Johann  in  ßischofsberg  ; die  prOpste:  Borchard  v. 
Jecheburg,  Hetzekin  zu  St.  Moritz,  Baldurin  zu  St.  Johann,  Godefrid  r.  Frankfurt,  Con- 
rad zu  St.  Gingolf;  die  capellÄn«:  Kuding,  Dragebodo,  Gernoi,  Ortwin;  Cunrad  graf  v. 
Kirberch  u.  dessen  brudor  Emicho  v.  ßoimencburch,  Godefrid  graf  v.  Spaenbeim,  Bor- 
thoid  graf  ▼.  Nethee,  Gerhard  graf  o.  dessen bruder  Rupert  r.  Berbach;  die  freien:  Ger- 
hard V.  Kelverowe,  Marcward  v.  Bergestat,  Wernher  r.  Walebaoh,  Dammo  v.  Baden- 
heim;  die  ministerialen : Helperich  vitzthum  u.  dessen  bruder  Uermann,  Peter,  Wienand, 
Embrioo  u.  dessco  bruder  Meingot,  Arnold,  Dudo,  Godebold  marschalk,  Wernher,  Rein- 
büdo,  Diderich,  Hartruiis,  Friderich  u.  Embricho.  A.  1158,  ind.  6.  D.  Mogoncie  11  ka). 
JnniL  J oannis,  Spicil.  132;  Würdtwein,  N. subs.  II,  Praef.  45 ; Beyer,  Mittelrhein. 
Urkb.  II,  31.  a.  d.  or.  Stumpf,  Acta  Mag.  68;  Weideiib  ach.  Reg.  v.  Bingen. 8.  — - 
Vergl.  Avemann,  Die  Reiebsgrafen  von  Kirchberg.  318;  D a h l , Dio  heilige  Hilde- 
gardis.  25.  59 

trennt  das  von  der  h).  Hildegard  gestiftete  noonenkloster  Hupertsberg  bei  Bingen  von  dem 
kl.  Disibodenberg;  doch  soll  der  jedesmalige  abtdes  letzteren  imersteren  noch  die  Seel- 
sorge versehen;  auch  nimmt  er  es  in  seinen  und  aeiuer  nachfolger  schirm.  Z. : Hartmann 
dompropst,  Arnold  domeustos  (custos  de  domo),  Sigelo  decan,  magister  Wilhelm,  Hugo 
cantor,  Baldeniar  abt  von  St  Alban,  Gotefrid  abt  von  St.  Jacob,  Heringer  abt  von  Di- 
‘ sibodenb«Tg.  Anselm  abt  von  Jobaunisberg,  Burchard  propst  von  Giclieborg,  Hezcchlo 
propst  von  St  Moritz,  Balwin  propst  von  Su  Johannis,  Godefrid  propst  von  Frankfurt, 
Courad  propst  von  St  Gingolf;  die  capelläne:  Riiding,  Dragebodo,  Gernot,  Ortwin; 
Gotfrid  graf  von  Spanheym,  Conrad  graf  von  Kirchberg  u.  dessen  bruder  Emicho  von 
Bomeneburg,  Bertold  graf  von  Nithee,  Gerhard  graf  o.  dessen  bruder  Hapert  von  Ber- 
baoh ; die  freien : Gerhard  von  Kelberau,  Marquard  von  Bergistat,  Wernher  von  Wale- 
bach; die  ministerialen:  Helperich  vitzthum  u.  dessen  bruder  Hermann.  Peter,  Wienand, 
Emhrico  nnd  dessen  bruder  Meingot,  Arnold,  Du^o,  Godebold,  Reinbodo,  Oiethericli, 
Friderich  n.  dessen  brnder  Embrioo,  Hattro,  Inckelscalc.  A.  1158,  ind.  6.  D.  Mogontie  11 
kal.  Junii.  Gud  en,  C.  d.  I,  229;  Georgisch,  Reg.  I,  632;  Würdtwein,  Monast 
Pal.  IV,  203;  Wagner,  Die  Wüstuogen der  Prov.  Rheinhessen. 49;  Joannis,  Spicil. 
I,  132:  Beyer,  Mittelrh.  Urkb.  1,676. — Vergl.  Würdtwein,  N.  subs.  II. praef. 45; 
Dahl,  Die  hl.  Hildegardis.  25;  Scriba,  Regesten.  III,  70  nr.  1104;  Schaab,  (j^sch. 
der  Stadt  Mainz.  III,  400;  Mülverstedt,  Ueber  die  Bedeutung  des  Wortes  Dom.  in: 
Ztsch.  des  Harz-Vereins,  II,  Heft  IV,  6;Banmbach,  Arnold  v.  Selehofen.  58.  00 


« 


Mainz? 


benrkundet,  dass  Wolfrich  von  Winkel,  ein  ministeriale  des  hl.  Martin  in  Winkel,  zu  ehren 
dos  hl.  Egidius  eine  zelle  (später  kl.  Gottesthal)  daselbst  erbaut  habe  (c.  1137 — 1138), 
und  bestätigt  derselben  das  als  dotation  erhaltene  gut  Rendewihuba.  die  äbte:  Har- 
pert  V.  St.  Alban,  Hellenger  von  St.  Disibodenberg,  Anselm  von  Bischofsberg,  Rothard 
von  Eberbach;  Hartmann  dompropst,  Arnold  custos,  Sigelo  dechant,  magister  Wilhelm, 
Hugo  cantor;  die  capelläne:  Ludwig,  Conrad  propst  zu  St  Gingolf,  Kuding,  Gernot, 
Dragebodo;  die  laien:  graf  Gerhard  von  Nuringes,  graf  Ropert  von  Lnrenburg,  A.  1158, 
ind.  6 in  camenata  nra.  Maguntie;  Severus,  Mogunt  ecol.  118  ; Bodmann,  Rheing. 
Alterth.176  u.  232  note  e;  Bär,  Geseb.  v.  Eberbach.  I,  21;  Rhein.  Antiqn.  2 Abth. 
XI,  225.—  Vergl.  Hennes,  G.  d.  Grafen  v.  Nassao.  I,  36.  61 

verkauft  dem  dompropste  Herold  v.  Wirzburg,  um  den  kaufpreis  der  barg  Gelnhausen  be- 
zahlen zn  können,  (Cum  autern  pro  solvenda  pecunia  magnis  corts  angeremnr  eo  quod 
servicium  domni  imperatoris  videlicet  expeditio  ad  domandam  Mediolanensium  rebellio- 
nein  tempore  illo  nobis  incomberet,  hine  inde  animo  nostro  fliictuanti  hoc  ex  ratione  et 
canonum  auctoritate  soladum  ooourrit,  quod  pro  quibusdam  legitimis  necessitatibos  et 
pro  melioradonis  contractu  bona  ecolesiarum  lioet  veudere  et  oommutare.)  ein  gnt  in 
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Hohrnlieim  und  eines  in  Hedenstat,  welche  dem  noonenklosler  AltmUnster  io  Mainz  ge- 
hörten, ffir  100  mark  eilher,  wofür  er  dein  kloeter  als  ereatz  soviel  von  seinen  besitzun- 
gen  in  Britzenheini  giebt,  dass  der  ertrag  für  das  jabr  5 pfund  beträgt  Z.:  Hartmaou 
dompropst  Uerlwicli  propat  zu  St  Peter,  Arnold  domeustos,  Gerlach  propst  zuSt  Victor, 
Sigelo  propst  und  domdecimnl,  magister  Wilkelni,  Hugo  cnstos,  Heezkio  propst  zu  St 
Moriz,  Burebard  propst  von  Jecireburg,  Cnnrnd  propst  zu  St.  Gingolf;  die  capelläne:  liu- 
ding,  Gemot,  Ctagebcdo,  Heinrich,  Bertold,  'Winter;  die  äble:  Baldenrar  zu  St.  Alban, 
Gotelrid  zu  St.  Jacob;  von  freiherren:  Conrad  n.  dessen  bruder  grafen  von  Kereberch, 
Gerlach  graf  v.  Veldenz,  Heinrich  graf  vou  Didesso,  Arnold  von  Hagenowe,  Marquard 
von  Bergesiat;  die  ministerialen ; Uelprich  vitzthurn  und  Hermann  schnitheiss,  Embricho 
und  dessen  bruder  Meingot,  Arnold  der  rothe  und  Arnold  der  grosse,  Godebold,  Hart- 
mud marschälle.  A.  1I5S.  Moii.  Bo.  XXXVII“,  75;  I.>ang,  Reg.  Bo.  1,233;  Stumpf, 

! Acta  Mag.  CO.  nr.  C7 ; Scholz,  De  Cunradi  priuc.  territor.  2A;  Bauniback,  Arnold  v. 
Selehofen.  58.  — Der  besitz  von  Hochheim  wurde  dem  wirzbnrgcr  doincapitel  durch  den 
papst  Coelestin  Ul  i.  j.  1195  Juli 5 bestätigt  Mon. Bo. (Mon.  Wirreb.) XXXII,  I,  151.  63 
macht  den  beabsichtigten  verkauf  der  dein  kl.  Altenmänster  zu  Mainz  gehörigen  guter  in 
Hohenheim  und  Hedenstadt  an  das  klusier  Celle  bei  Wirzburg  wieder  rückgängig  und 
verpfändet  dagegin  „siip<ireniente  nobis  alia  evidenti  necessilate  vidclicet  expeditione 
domni  imperatoris  ad  dumandam  Mcdiolai.ensium  n bellionem,  consilio  cedesie,  Hade- 
j wige  ablatissa  cum  nniversis  sororibus  cansentieiite“  die  genannten  guter  an  den  dom- 
; propst  Herold  v.  Wirzbnrg  für  IStl  mark  silbei  s,  wofür  er  dem  kl.  Altenmfinster  zu 
Mainz  ein  jährliches  erträgnis.«  von  sech.«  pfond  aus  seinen  gütem  zu  Eltville  u.  Eber- 
bacli  sichert.  Z.:  Ilartmann  dnrapropsl,  Burchard  propst  zu  St.  Peter,  Arnold  domeustos, 
Sigelo  decan  u.  propst  zu  St.  hiaria  im  feld,  magister  Willelm,  Hugo  cantor,  diepröpste: 

' Datzekiu  zu  St  Moritz,  Embrico  v,  Bingeu,  Baldewin  zu  St  Johann;  diecapline;  Conrad 
propst  zu  ,St.  Gingolf,  Huding,  Geniot,  Bertold,  Dragebodo,  Hermann  canoniker  zu  St 
Martin,  Mareward  Augnstensis  canonicus ; die  laien : graf  Sigefrid  v.  Morle,  graf  Bertold 
V.  Xithee,  Gerhard  v.  Kelverowa,  Mareward  v.  Birgestat;  die  ministerialen : Helpricus 
Vitzthum,  Embrico  sohn  des  Meingot,  Arnold  der  grosse,  Hermanuschultheiss,  Wienand, 
Saleman,  Erncst  Waltpodo,  Uelmewig  tmchscss,  Godelmlt  ii.  Hartinut  marschälle,  Herolt, 
Helmewich,  Rudolf;  aus  der  stadt  Wirzbnrg;  Bernliard  der  kleine,  Hartinanii  sohn  des 
Gerbold,  Bertold  sohn  des  I.nlericus.  Burchard  der  weisse,  Richehnus  der  junge  solm 
des  Richelm,  Gemot  sohn  des  Drutmanu  v.  Brozzoldesheiin,  Godefrid  scinkae,  Heinrich 
V.  lukesiuken,  Heinrich  sanctipeleineus,  Cunrad,  Heinrich,  welcher  scepfmann  genannt  wird. 

: A.  1158,  ind.  G.  Mon.  Bo.  XXXVII",  77;  Stumpf,  Acta  Mag.  71;  Lang,  Reg.  Bo. 

I,  233:  Baumbach,  Arnold  v.  Selehofen.  öS.note  I ; Schenk,  Das  Aller  des  Reichs- 
j guts  in  Gelnhausen,  in:  Correspoiidenzbl.  d.  Gesaiiiinivereins.  1874  nr.  10,  S.  75.  63 

bezeugt  die  Schlichtung  eines  Streites  zwischen  den  iwnncnklöslern  Altniünster  zu  Mainz  u. 
Celle  bei  Wirzburg  über  eine  waldweide  bei  Hocbheiiu.  Z.:  inarkgraf  Conrad,  Boppograf 
von  Ilenneberg,  Berenger  von  Gamenborg,  hei  r Herold  prop.«l  in  Onolzbach  und  der  sohn 
seiner  Schwester  Conrad  und  ansserdein  die  äblUsin  Uadenigis  von  AltmUnsler.  0.  d. 
Stumpf,  .Acta  Mag.  74.  — Vergl.  Lang,  Reg.  Boic.  I,  233.  (Gehört  wahrscheinlich 
Zöin  jahr  1158.“)  64 

genehmigt  dem  abt  Heinrich  zu  St  Alban  in  Mainz  dessen  Übertragung  des  hofes  Haselb.n'h 
an  das  kl.  Eberbach.  Z.:  Hartmann  dompropst,  Arnold  domeustos,  .Sigelo  decan  u.  propst 
zu  St.  .Afaria  iin  feld,  Gerlach  propst  zu  8t.  Victor,  magister  Willehelin,  Hugo  cantor, 

I Burchard  propat  von  Gicheborch,  Hezzekin  propst  zu  St.  Moritz,  Baldemar  abt  zu  St 

I Alban.  Godefrid  abt  zu  .St.  Jacob,  Anslielm  abt  v.  Biscovesborc,  Hellenger  abt  zu  St 

Disibodo;  die  capläne;  Cunrad  propst  zu  St.  Gingolf,  Godefrid  zu  Frankfurt,  Rudinger, 
Gernot,  Dragebodo,  Winterins  ; die  laien : Berthold  graf  v.  Xithee,  Gerhard  graf  und 
I dessen  bruder  v.  Bcrbacli,  Mareward  v,  Birgestat;  die  ministerialen:  Uelprich  vitzthnni, 

I Embric«8ohndesMengot,Amoldderrothe, Amolddergrosse.Salemsnn,  Embrico  v.  Win- 
kel, Cunrad  v.  Happenhefte,  Werneher,  Helincwic  Iruchseas,  Godebold,  Hertwich,  Hartnmd 
; marschälle.  A.  1158,  ind.  6.  Weuck,  Hess.  Landesgescli. H,  104;  Rossel,  Urkb.  der 

j Abtei  Eberbacb.  I,  37;  Scriba,  Regesten.  I,  2G  nr.  265  u.  III,  70  nr.  1106.  65 
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vor  Juni  Mainz?  beurkundet,  daas  Addbero,  deean  der  St.  Victorkirehe,  19  juohert  Weinberge  und  9 ju- 
chen acker  den  brüdern  zu  St.  Victor  und  durch  sie  den  armen  und  kranken  geschenkt 
habe.  ’L.\  Hertmann  dompropst  n.  propst  zu  St.  Stephan;  die  prüpste;  Hartwin  zu  St. 
Peter,  Gerlaus  zu  St.  Victor,  Sigelo  zu  Maria  im  feld  u.  stadicÄmmerer,  Wilhelm  propst 
in  Lintburc  u.  domscbolaater,  Hugo  cantor,  Embricho  v.  Bingen,  Burchard  in  Gicheburc, 
Hezediin  zu  St.  Moritz;  die  capetläne:  Courad,  Heinrich,  Kuding,  Heinrich  scholasterzu 
St.  Victor,  Linuiig  cantor;  die  freien:  graf  Wilhelm  von  Glizberc,  Gerhard  graf  von  Nn- 
I ringes;  die  miuisterialen:  Helferich  vitzthum,  und  de.ssen  bruder  Hermann  echnltheiss, 
Enihricho,  Dudo.  .Arnold  u.  dessen  brilder  Ernust  u.  Embricho.  F.  115H.  Joaunis,  R. 
M.  H,  ÖSS;  Gaden,  Gancelini  fort«  Gaucelmi  etc.  diploma  etc.  20;  WOrdtwein,  N. 
subs.  II,  praef.  44;  .Scriba,  Reg.  IH,  70  nr.  1105.  66 

• Mainz  »'erlangt  von  den  Mainzern  nntersttttzung  filr  seine  theilnahine  an  derheerfahrt  des  kaisers 

nach  Italien.  (Et  quia  Maguntinus  post  imperatorem  priuceps  est  principum,  ut  secundum 
Maguntine  ecclesie  decentiam  ad  tantum  imperii  negotium  se  pos<et  accingere,  sient  ins 
gentium  habet,  a Maguntinis  civibus  tarn  ininisterialibus  quam  bnrgensibns  stipendia  mi- 
litie  deposcere  cepit.)  Sein  verlangen  hatte  bereits  gehör  gefunden,  als  sich  der  ministe- 
riale  Arnold,  genannt  Rufus,  erhob  und  „aiebat  — forte  ex  privilegio  per  .Vlbertum  civibus 
' concesso,  quod  allegavit  — ip.sos  de  iure  nihil  deltere,  nihil  domno  episcopo  ex  inatitia  debere. 
' Onde  a ounctis  etiam  civibus  animum  tribuendi  non  sine  magno  episcopi  incoiniuodo  re- 
I vocavit.  Venerabilis  vero  pontifex  — quiadiese.xpeditionis  instabant,  nec  poterat  ex  indu- 
ciis,  quibns  culpabiles  conveniendi  forent,  legittiinis  nti  diebus  — tanUntsne  lesionis  iniu- 
riara  neqne  ad  regiessionis  sue  presentiam  ab  exp'ditione  distulit  prosequendam,“  Vita 
Arnoldi.  in:  Böhmer,  Font.  Hl,  2S5,  u.  Jaff4,  Mon.  .Mog.  625.  — Vergl.  Nitzsch, 
j MinisterialitSt  und  Bttrgerthum.  322;  Ficker,  Vom  Reichsffirstenstand«.  I,  25  und 
Ficker,  Ueber  das  Eigenthum  des  Reichs  am  Reichskirchengut.  in ; Sitzungsberichte  der 
Wiener  .Vkademie  d.  Wissenschaften.  l!d  72,  Heft  H,  404;  Baumbach,  Arnold  von 
Selehofen.  50,  51  u.  53.  note  2.  67 

ernennt  bei  seiner  abreise  den  abt  Burchard  von  Jechahnrg,  den  onkel  der  jungen  Meingote, 
nachdem  er  ihm  zuvor  die  propstei  .St.  Peter  in  .Mainz  verliehen  hatte,  im  ganzen  spren- 
ge! zu  seinem  Stellvertreter  in  geistlichen  und  weltlichen  dingen  und  überlässt  ihm  und 
seinen  netfen  dis  Stadt  Mainz  bis  zu  seiner  rückkelir.  Et  enni  lamquam  alternm  se  ip- 
sum  super  iusticiis  suis  disponendis  reliqnit;  cui  omnimodam  fidelitalem  tamqiiam  doininu 
suo  iuiarunt.  Vits  Arnoldi  in:  Böhmer,  Font.  111,  u.  Jaffe,  -Mon.  Mog. 626.  — Vergl. 
Wegele,  Arnold  v.  Selenbafen..35;  Scholz,  DeConradiprincipatuterriior.  33;  Baum- 
bach,  .Arnold  v.  .Selehofen.  48  u.  58.  68 


11^  I -Augsburg 
Juni  { 


^158 
Juni  14 

1158  am  Mincio 
■j^j  ly  zwischen 
A'olta  und 
A'^alleggio 

1158  Lombardei 
Juli  ende  | 


.zieht  mit  einem  glänzenden  und  wohlbewaffoeten  heere  an«,  bei  welchem  er  strenge  zucht 
hält,  und  trifft  zu  Augsburg  mit  dem  kalter  zusammen.  V'ita  Arnoldi.  in:  Böhmer, 
Font.  III,  286  und  Jaffö,  .Mon.  .Mog.  626; ....  princeps  ipse  haben«  in  comitatu  suo 
regem  Boemiae  ....  .-Vmalduin  Moguntinum  etc.  eta  Ottuui«  Fris.  Gesta  Friderici.  in:  M. 
G.  S.S.  XX,  431.  69 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  einen  streit  zwischen  bischof  Otto  v.  Freising  nnd  herzog 
Heinrich  dem  Löwen  in  betreffder  märkte  zu  Veringenn.  München  entscheidet.  Stumpf, 
RK.  nr.  3812;  auch:  Lang,  Reg.  I,  2.10.  70 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  das  zu  ehren  des  erlösers  und  aller  heiligen  zu  Mantua 
erbaute  hospital  in  seinen  schütz  nimmt.  Stampf,  RK.  nr.  3815.  71 


zieht  mit  in  die  Lombardei  und  spendet,  tiefergriffen  von  dem  elend,  das  er  erblickt,  trö- 
stungen  der  liebe,  namenüich  gegen  cleriker  und  möiiohe.  V'ila  .Arnoldi.  in:  Böhmer, 
Font.  HI,  286  u.  Jaffö,  Mon.  Mog.  627.  72 


1158  ivor  Mailand  nimntt  mit  seiner  schaar  erheblichen  antheil  an  der  bolagerung  von  Mailand,  zugleich  aber 
Äug.  I 
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•prudet  er  trort  nach  allen  seiten  und  sorgt  besonders  für  klöster,  kircben  und  die  armen. 
Vita  Amoldi.  in:  Böhmer,  Font.  111,  2b7  u.  Jaffe,  Mon.  Mog.  027.  73 

I erh&lt  durch  eine  Versammlung  der  fürsten  und  durch  den  kaiser  den  bescbeid,  dass  seine 
dienstleute  bei  rerlnst  ihrer  lohen  die  kriegssteuer  bezahlen  müssten.  (Interim  autem 
quaestio  coram  imperiali  presencia  de  beneliciis  ipsomni  qui  milicic  stipendla  oontempae- 
runt  persolvere  snborta  est.  Et  ezinde  principnm  omnium  emanarit  sentenda,  quod  abin- 
dicata  eis  forent  beneficia  donec  et  stipeni  persolrerent  seaindum  benefieiomm  iura,  et 
conteniptiim  quem  lecerant  per  coniposicionis  dispendiom  dominls  suis  ciriliter  expiarent. 
Ex  ore  igitur  principnm  prolata,  ab  imperaiore  et  tota  curia  confirroala  eat.)  Vita  Ar- 
noldi.  in:  Böhmer,  bont.  111,  287  und  Jaffa,  Mon.  Mog.  628.  (Nach  seiner  rückkehr 
nach  Mainz  E restigio  legem,  ab  imperiali  ore  de  beneficiis  Mediulani  promulgatam  in 
eos,  qui  militie  stipem  sibi  non  dederant,  dommis  episcopus  in  medium  proferebat.  Vita 
Arnoldi  II.  cc.  289  u.  630.)  7* 

WAhrcnd  der  belagemng  von  Mailand  var  gerüchtweise  und  durch  eine  geaandtschaft  die 
künde  eingetroffen,  dass  die  Meingote  und  propst  Burchard  eine  rersebwörung  gegen  den 
erzbischof  ins  werk  gesetzt  bitten.  (,Duni  Mediolani  hec  gererentnr,  crebra  fama  lega- 
tioque  ferebant:  quod  filii  Mengoti  et  illi,  quos  doiimus  eplscopns  super  dilione  sna  domi 
reliquerat,  officium  pielatis  et  gratiam,  quam  ipse  cum  eis  fecerat,  interpretati  sunt  in 
maleficium  crudelitatis  et  in  impietalem  ingralilndinis.“  Tita  Arnoldi.  in:  Böhmer, 
Font.  111,  287  u.  Jaffe,  Mon.  Mog.  027;  Quidam  ex  clero  Moguntinac  ecclesiae,  scilicet 
Godefridus  abbas  St.  Jacobi  et  Burohardus  praeiwsitns  St.  Petri,  cum  aliis,  omnesque 
simul  urbani,  majores  cum  niinoribus,  episcopnm  suum  Arnoldum  nimis  exosum  coeperunt 
habere,  et  iroperatorem  adrersua  eum  saepe  interpellaverunt;  soli  qui  Silchovera  dicuntur 
partibus  episcopi  favebanf.  Annal.  Disib.  in:  Böhmer,  Font.  111, 214 u.M. 6. SS. XVII, 
29.)  Arnold  überzeugte  sich  bei  seiner  rückkehr  in  die  nähe  von  Mainz  sehr  bald  von  der 
Wahrheit  jener  nachricht,  denn  ,com  quadam  die  Benum  doinnus  episcopus  transire  de- 
cerneret,  ipsi  armata  mann  in  gladiis  et  lelU  in  ipsum  et  suos  insurgerenl,  et  transitum, 
ne  in  civitatem  veniret,  conarentur  obstrnere.  Postquam  vires  eis  ad  id  perficiendum  mi- 
nus subpediiarunt,  archiepiscopus,  consultis  fidelibus  suis,  coram  se  responsuros  sibi  ipsos 
vocavit.  Qui  post  mnllas  dilaliones,  simulato  licet  salisfacientes,  de  preteritis  et  que  in 
absentia  sua  contra  ipsum  commiseranl  omnem  puilicitaiantur  in  condicto  termino  aatis- 
factionem.  Ab  illo  ergo  die  cogitaverunt  eum  occidere.“  Vita  Arnoldi.  in:  Böhmer, 
Font.  III,  288  u.  Jaffe,  Mon.  Mog.  629.  — Vergl.  Prutz,  K. Friedrich  I.  Bd  1,  333.  75 


Mailand 


Nach  der  einnahme  von  Mailand  (.'•ept.  8 1 trägt  er  viel  zur  friedlichen  ausgleichung  bei  und 
erhält  die  erlaubniss  nach  hause  zuiückzukebren.  Factum  autem  est  quod,  cum  omniaad 
honorem  dei  et  magnificentiam  imperii,  Mediolanensibus  in  gratiam  per  deditionem  civi- 
tatis receptis  [llEibSept.  8],  conailiu  principum,  ninxim«  virtute  et  pnidentia  Moguntini, 
essent  in  pace  composita.  dominus  Moguntinus  honoratissimns,  et  de  magnifico  oltsequio 
a maiestate  imperii  admoduin  regiatiatus,  de  latere  imperatoris  bonisavibus  remeavitad 
prupria.  Vita  Amoldi.  in:  Böhmer,  Font.  III,  287  u.  Jaff^,  Mon.  Mog.  028;  Cumque 
in  sulaetione  tantae  civitatis  ex  niaxima  parte  motus  Italnrum  repressos  speraret,  mag- 
nam  partem  exercitus  cum  suis  optimaiibus  adpropria  redire  permittit.  Inter  quos  primus 
erat  rex  Boemorum.  dui  quoque  Anstriae  cum  copiis  Cugarorum,  Arnoldus  praesulMa- 
gnntinus  dux  Bertbolfns  Bnrgundiae.  coinites  et  marchiones  magnaque  pars  nobilium. 
Bia  cum  summa  alacriiate  diniissis,  ipse  ad  ordinanda  raetera  Italiae  negocia  animum 
intendit.  Oltonis  Frising.  ep.  et  Ragewini  Gesta  Friderici  imp.  Eib.  III.  in:  M.  G.  SS. 
XX,  442.  76 


tt  1156 

bis 

1159 


Erzbischof  llillin  von  Trier  theilt  dem  papst  Hadrian  IV  mit,  dass  sich  kaiser  Friedrich  in 
schreiben  an  ihn  sowie  an  die  erzbischüfe  von  Mainz  und  Cöln  in  heftiger  weise  gegen  den 
papst  ausgesprochen  habe.  iNiniis  exaspcrasiis  dominum  cesarem,  cuius  Spiritus  in  na- 
ribuB  eins  et  cuius  fortitudo  est  quasi  rinocerotis,  et  anima  illius  in  nianibus  eius,  man- 
dantes  in  litteris  vestris  quod  eum  in  regnum  coronaveritis  et  neque  peuitentia  movere- 
mini,  si  maiora  beneficia  a vobis  suscipisset.  Que  verba  magis  discordie  et  seminarinm 
malorum  sunt,  et  nisi  Deus  avertat  dissensio  totius  Thentonici  regni,  quam  quod  aliquid 
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tt  1166 

bia  1156 


lenitati«  aut  dn!c«din»  suscitaTerint.  Quid  ind«  nobis  ipsp  scripserit,  sed  et  fratribus 
noBtris  archiepiscopis  Maguutino  et  Colonieosi,  non  patamus  vos  cclare  doiiiinuiii  nostruni, 
inimo  eadem  scripta  per  presenttiim  latoreni  direiiraus,  nt  ipse  rideatis  et  intelligatis, 
quoinodo  in  spiritn  furoris  sui  totuin  adrersnm  tos  cominoverit  regmini,  et  quoiiiodo  inter 
noK  et  vos  chaos  niainiam  firmaveril.)  Wattenhaoli,  Iter  Au'tr.  in;  Archiv  f.  Kunde 
österr.  Gqq.  XIV,  88.  Dieses  und  das  in  der  folg.  nr.  aufgeführte  schreiben  hat  Jaffd 
in  emer  miltheilung  an  Wattenbach  (rergl.hc.  60 — 65)  als  .harmlose  StilObungen  eines 
aufstrebenden,  aber  noch  nicht  ganz  gereiften,  Trier'schen  Kanzlertalentes“  gekenu- 
leichnet.  77 


tt  1156 
bis  1159 
MIrz  19 


1158 
bis  1159 


_1159 
Aug.  24 


_U59  I 
Augoift?i 


Papst  Hadrian  IV  beschwert  sich  in  einem  schreiben  an  die  erzMscliOfe  Dillin  v.  Trier,  Ar- 
I nold  V.  Mainz  u.  Friedrich  v.  Ciiln  über  kaiser  Friedrich  I.  Das  schreiben  schliesst  mit 

] der  ermahming;  . Hec  vobis  scripsimus  ut  regem  vestrnm  qui  nunc  mente  excessit,  ad 

cor  revocetis,  et  nt  per  vos  in  n>canclIiationem  veniat,  qui  per  ros  mnltum  a nobis  deW- 
* averat,  quia  non  expedit  fraternitati  vestre,  si  scismaerit  regni  et^lesie.“  .laffe.  Reg. 

I Pontif.  (Literae  spnriae.)  S.  950;  auch:  Wattenbach,  Iter  Anstr.  in:  Archiv  f.  Kunde 

I österr.  Gqq.  XIV,  89.  — Vergl.  Raumer,  G.  d.  Hohenstaufen.  H,  76.  (3  anfl.)  78 

bestraft  einen  theil  der  rerschvOrer  und  treibt  den  propst  Bnrcliard  aus  der  stadt,  der  sich 
in  begicitung  einer  grossen  zahl  von  clerikern  und  laieu  zum  kaiser  begiebt.  Arnold  ver- 
kündet alsbald  den  Spruch,  «eichen  er  zu  Mailand  aus  dem  munde  des  kaisers  über  die- 
jenigen erhalten  hatte,  welche  die  kriegssteuer  nicht  bezahlen  wollten.  (E  vestigio  legem, 
ab  impcriali  ore  do  beueRciis  Mediolani  promnlgatain  in  eo«,  qui  militie  slipem  sibi  non 
dederaut,  domnus  episcopus  in  medium  proierebat.)  Aus  furcht,  ihre  lehen  zu  verlieren, 
zeigten  sich  viele  «illfkhrig  CEt  de  beneticiorum  amissione  perterriti,  nonnulli  secunduiii 
iustitiam  vel  secundum  gratiam  super  hoc  respondebant.),  nur  Arnoldus  Rufus  «ider- 
setzte  sich  und  appellierte  ebenfalls  an  den  kaiser.  Derselbe  bewies  sich  aber  ihren  wün- 
schen keineswegs  günstig,  wesshalb  sie  sich  an  den  erzbiscliof  mit  der  bitte  wandten,  zu- 
rückkehren zu  dürfen.  Erst  als  der  kaiser  ricliter  bestellt  hatte , welche  die  aufrührer 
zur  genugihuung  bestimmen  sollten,  setzte  er  jenen  einen  tennin  der  genugthuung  fest, 
während  er  .selbst  die  stadt  verliess.  Xuii  erhob  sich  der  auGtand  heftiger  als  zuvor  (Ra- 
pacem,  tyrannum,  pestilentem  et  quidquid  blaspliemic  epiritu  adiuvenire  poterant,  cum 
Dominabant)  und  man  drohte  dem  erzbischof,  dass  die  haudnerker  auch  gegen  ihn  partei 
ergreifen  würden,  wenn  er  zuriiekzukehren  wage.  Vita  Arnoldi.  in:  Bühmer,  Font  III, 
289  u.  Jalfd,  Mon.  Mog.  630.  — Vergl.  Baumbach,  Arnold  v.  Selehofen.  63.  79 


Ilbenstadt 


Ilbenstadt? 


weiht  die  kirche  in  Ilbenstadt.  Anno  dom.  incarn.  1 L59,  epacta  nnlla,  concurrente  HI,  indict. 
VII,  luna  XXI  Romane  sedis  pontifice  Adriano,  reguante  iuiperatore  angusto  Friderico, 
consecrata  est  ecclesia  in  Eirenstat  a venerabili  Arnolde  .Moguntine  sedis  archiepiscopo, 
I 9 kal.  .Sept.  luna  8,  rogatu  Uarttuauni  prepositi  in  honore  sancte  Marie  semper  virginis 
I sanctorumque  apostolorum  Petri  et  Pauli  etc.  Würdtwein,  Notit.  de  abb.  Ilbenst. 
I 49.  — Vergl.  Müller,  Beiträge.  H,  81;  Nachrichten  über  Klöster  des  Praemonstr.-Ordens 
in:  .Ann.  d.  bist.  Ver.  f d.  Niederrhein.  I,  176;  Marburgische  Beiträge.  Stück  HI,  123; 
] Baumbach,  Arnold  v.  Selehofen.  (Vergl.  meine  reoension  in  Zjtmcke’s  Lit.  Centralbl. 

; 1873.  S.  1222.)  65;  (Schneider),  Die  Abteikirche  zu  Ilbenstadt,  in:  Darmst.  Ztg.  1874. 

nr.  336.  und  in:  Correspondenzblatt  d.  Gesammtvereins.  1874  nr.  12,  S.  92.  80 

' bcstädgt  eine  schonknng  von  güteni  bei  Riedhausen  nnd  Hiinmenhansen  an  die  kirche  zu 
! Ilbenstadt  (Elvenstat)  dnrcli  die  mönche  daselbst.  Z.:  Hartmann  dompropst,  Arnold  cn- 
I stos  0.  propst  zu  Erfurt,  Sigelo  decan,  magister  Willelm,  Hugo  cantor,  Hatzekin  propst 
I zu  St  Moritz.,  Embrioo  propst  v.  Bingen,  Harpert  abt  zu  .St.  Alban,  Anselm  abt  v.  Bi- 
I schofesberg;  die  capbtiie;  ConraJ,  Ruding,  Gemot,  Heinrich,  Dragebodo;  die  laien: 
Helprich  vitzthum,  Hermann  schullheiss,  Arnold  der  grosse,  Wienand,  Salcmaiin,  Helwich 
truchsess,  Fredericus  schenk,  Godebold  und  Uartmud.  A.  1159,  ind,  7.  Wenck,  Hess. 
Landesgesch.ürkb.l, 7;  Wagner,  Wüstungen.  Prov..Starketiburg.  155;  Grüsuer,Dipl. 
Beyträge.  III,  137;  Rossel,  Urkb.  der  Abtei  Eberbach.  I,  39;  Scriba,  Reg.  I,  26.  n. 
n,  23.  — Vergl.  Wagner,  Die  geistl.  Stifte.  (Prov.  Starkenburg  und  Oberhessen.) 
I,  145.  81 


Will,  B«c«tes. 
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“Tis? 


▼or 

Sept  1 


Mainz? 


1159  I Mainz 
001.1 
bis  3 I 


I 


1159 
Oct  5 


'Seligenstadt 


setzt  die  caooniker  der  St.  Stephanskirche  zu  Mainz  neuerdings  in  den  besitz  von  zweidrit* 
teln  der  ciokunfte  der  kirche  zuMiinsterliederbachf  welche  Willigis  einer  von  ihm  gestif> 
teten  kirche  geschenkt  hatte»  die  aber  durch  die  beiden  letzten  pr5pste  in  die  bände  von 
deren  weltlichen  verwandten  gelangt  war.  Z.:  Bernhard  bUch.  v.  Paderborn»  Hartmann 
dompropst»  Burcbard  propst  zu  St  Peter»  Arnold  doiucnstos  u.  propst  zn  Erfurt  Ger- 
lach  propst  zu  St.  Victor»  Sigelo  decan  zu  St.  Martin»  magister  Wilhelm»  Hogo  cantor» 
Hetzelln  propst  zu  St.  Moritz»  Hartpert  abt  zu  St  Alban,  Anselm  abt  von  Eberbacb»  der 
abt  von  Biscbofsberg ; die  capelläne:  Ludwig,  Conrad»  Ruding,  Heinrich»  Dragebodo» 
Ortwin;  die  canoniker  zu  St.  Stephan:  Ekkehard  decan»  Gernot  magister»  Fhdench 
cantor,  Giselbeit  Bernold;  die  laicn:  Sifridgraf  vonMoerle»  Gerhard  graf  v.  Noorinkes, 
Berthold  graf  von  Nithe;  die  ministerialen : Uelperich  vitzthum»  Hermann  schultheiss» 
Salmann»  Wienand,  Wernher»  Ilelwig  tnichsess»  Friedrich  schenk,  Godebold  il,  Hart- 
mud  marschälle.  A.  1159»  ind.  7.  Joannis,  R.  M.  II,  519  (in  dem  auf  d.  stadtbib).  zu 
Mainz  be&nd).  exempl.  Bodmann's  vielfach»  namentlich  auch  das  datum,  verbessert.) 
Georgisch»  Reg-  Chron.  dipl,  I,  638.  — Vergl.  Würdtwein,  N.  subs.  II,  praef.  45; 
Dürr,  De  parocho  a percept.  decim.  noval.  in:  Schmidt,  Thes.  jur. eocl.  VII,  44;  Vo- 
gel, Beschrbg.  v.  Nassau.  Ö70;  Scriba,  Regesten.  HI,  70  nr.  1107.  82 

Synode»  auf  welcher  Arnold  gericht  Ober  seine  widersadier  halten  wollte.  Die  treulosen 
gedachten  aber  den  erzbischof  mit  den  scinigen  zu  flberramptfln  und  stürzten  sich  des.<- 
balb  mit  zusammengerafften  häufen  in  den  dom,  wo  sie  jedoch  von  einer  ansehnlichen 
Streitmacht  übermannt  wurden;  sie  boten  genugihuung  an»  der  erzbischof  liess  noch  ein- 
mal gnade  ergehen  und  verlängerte  die  frist  der  satislactioii  um  14  tage.  Et  ad  hoc  com- 
pO!^itioiiis  calculum:  quod  infra  quindecim  dies  aut  aecuiidum  gratiaiu  vei  iustitiam  dumno 
episcopo  salisfaoere  deberent.  Erant  enim  maiores  et  bonestissiini  viri  terre,  quibns  satis 
credendum fnerat  Vita  Amoldi. in:  Böhmer,  Font.111»  291  n.  Jaff^,  Mon.  Mog.  633. — 
Adversarii  episcopi  Moguntini  post  festum  sancti  Reinigii  synoilum  armata  manu»  uteum 
ezturbarenl»  ingressi;  sed  comitibus  cum  suis  ad  arma  alacriter  coovolaalibus»  lurpiter 
redire  sunt  coacti.  Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font  III»  214  u.  M.  G.  SS.  XVII,  29.  — 
Vergl.  Franklin,  Ueichshofger.  I,  78;  Baumbach»  Arnold  v.  Selehofen.  66.  83 

weiht  den  bischof  Heinrich  von  Wirzburg.  Hiis  ita  dispositis,  ioevitabillter  instabat,  uliuxta 
conductum  Wirceburgensi  episoopo  Selinginstat  in  crastinum  occurreret,  ut  ci  simul  et 
luaoum  ot  benedictionein  imponeret  pontiücatus  et  plenitudinem  ministerii  conferret  Vita 
Arnoldi.  in:  Böhmer,  Font  III,  291  und  Jaff^,  Mon.  Mog.  683.  — Vergl.  Baum- 
bach, Arnold  v.  Selehofen,  73.  84 
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Kaum  hatte  der  erzbischof  Mainz  verlassen,  als  die  treulose  schaar  in  den  dom  eindraog, 
denselben  furchtbar  profanierte,  beraubte  und  in  eine  festung  verwandelte.  Hierauf  plün- 
derte sie  unter  Schmähungen  auf  den  erzbischof  dessen  Wohnung,  welche  gänzlich  ruiniert 
ward.  Ein  gleiclies  Schicksal  erhihren  die  häuser  der  cleriker,  welche  Arnold  anhingen. 
Auch  wurden  die  stadtthore  geschlossen,  damit  der  erzbischof  nicht  hereinkommen  könne. 
Alles  dieses,  sagten  die  anfständischen,  geschehe  im  auftrag  des  kaisers.  (super  omnibus 
his  sceleribus,  sicut  qui  maiori  se  iudice  solent  tiieri,  domnum  imperatorem  aoctorein  et 
preceptorem  interpretautes.)  Arnold  begab  sich  desshalb  nach  Bingen,  um  daselbst  den 
für  die  satisfaction  bestimmten  termin  abzuwarten.  Vita  Arnoldi.  in:  Böhmer»  Font  111» 
292.  u.  Jaff^,  Mon.  Mog.  634.  — Vergl.  Baumbach,  Arnold  v.  Selehofen.  73.  85 

In  der  nähe  von  Mainz  überzeugt  sich  Arnold  wiederum  von  derbartnäckigkeit  seiner  gegner» 
wesshalb  er,  auch  jetzt  den  ratli  seiner  anhänger,  mit  gewalt  vorzugehen»  verschmähend, 
das  interdict  über  dieselben  ausspriebt  und  sofort  zu  dem  kaiser  über  die  Alpen  eilt 
Postquani  cos  in  festivitate  omuium  sanctoniin  gladio  oxoominunicatioiiis  ferierat  et  civi- 
tatem  a divinis  suspenderat;  ad  imperialem  presentiam,  cui  tanta  obsequia  unpendirat, 
super  tarn  piaculari  flagitio  cum  religiosorum  copiosissima  multitudine  transalpinare  oon- 
tendit  Vita  Arnoldi.  in:  Böhmer,  Font  III,  293.  u.  Jaffd,  Mon.  Mog.  635;  Qua  de 
re  post  festum  omnium  sanctorum  episcopus  Longobardiam  petit,  super  hoc  imperatori 
querimonlam  facere ; sed  et  adversarii  cius  euotem  haud  segnes  subsequuntur.  Ann.  Disib. 
in  Böhmer.  Font.  III»  214.  u.  M.  G.  SS.  XVII,  29.  86 
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Nach  dem  tcde  papat  (ladrian  IV  hatte  k.  Friedrich  einea  für  aeine  ziele  tauglichen  papat 
in  der  peraon  Victor  IV  auf  den  rSniiachen  atuhl  erheben  laasen,  während  die  kircUiche 
partei  Alexander  III  erwililte.  Um  den  mainzer  erzbiachof  in  dem  beroratehenden  kämpfe 
anf  aeiner  aeite  zu  erhallen,  lud  ihn  der  kaiaer  durch  gesandte  und  durch  briefe  ein,  das 
auf  den  13  Januar  (in  octavia  Epiphanie)  1160  anberanmte  condl  zu  Pa  via  zu  beau- 
cben.  — Auf  dem  Wege  nach  Italien  waren  feinde  Amold's  demselben  um  zwei  tagereiaen 
Toranagceilt,  doch  wurden  sie  aufgehaJten  nnd  dem  erzbischol  überliefert,  der  dieaelben 

mit  der  grOaaten  achonnng  behandelte noluit  in  eos  manum  inicere ; non  carcereni, 

non  vinoula,  non  nllam  cuatodiam.  Sed  vehementer  indolnit,  qnia  retenti  ac  impediti  fnis- 
aent  Joaait  eoa  illesoa  ac  liberos  abire,  nt  ceptnm  contra  institiam  proseqnerentur  iter. 
Ceteruin  ipai,  nnaquam  tutoa  se  fore  credentea,  ad  imperatoris  uaque  preaentiam  ipsiua 
fruebantur  tuitionia  ducatu.  Vila  Amoldi.  in:  Bfihmer,  Font.  III,  295  u.  Jaffd,  Man. 
Mog.  637.  — Vergl.  Baumbacb,  Arnold  v.  Selehofen.  67  u.  74.  87 

Nach  einigen  tagen  wurde  die  angelegenheit  Amutd's  vei  handelt  und  es  erfolgte  vorläufig 
der  bescbluss,  daaa  dem  erzbiachof  volle  genugihuunu  geleistet  werden  müsse.  Derselbe 
weigerte  sich,  den  schwur  seiner  gegner  eher  auzuiiehmen,  als  dieselben  vom  banne  be- 
freit sein  würden.  Die  eotacheidung  der  suche  solle  also  bis  zum  condl  zu  Paria  verscho- 
ben werden.  Doch  entbot  der  kaiser  alsbald  eine  gesandtschafl  an  die  Mainzer  und  führte 
in  einem  schreiben  alle  ihre  schandthaten  auf.  Zugleich  verwahrte  er  sich  gegen  die  be- 
hanptnng,  dass  jene  auf  seinen  befehl  geschehen  seien  (hec  et  aimilia  ex  nostra  volun- 
tate  et  iussione  vos  fecisse  asserenles.  Qnod,  sicut  Deo  et  huminibus  odibile  eat,  ita  a 
oonacientia  nostra  et  omni  maiidato  nostro,  teste  Deo,  constat  esse  alienum.)  nnd  befahl 
„quatenus,  a sanctuario  Dei  primum  incipientes,  cum  omni  honore  et  omanientoruni  in- 
tegritate  ecclesiam  Dei  Deo  reatituatia;  et  dilecto  principi  nostro  archiepiacopo  veatro 
domum  anam  et  aulam  episcopalem  cum  auro  et  argento  suo,  cum  omnibua  utensiliia  et 
nniversis  ablatis,  in  presentia  legatornin  nostrorum  absque  omni  diminutione  reddatis; 
ipaam  quoque  civitatem  cum  omni  jure  et  honore  ita  liberam,  sicut  eam  hahuit,  cum  a 
patria  exirimus,  omni  remota  contradictione,  eius  dominationi  subdatis  et  reaignetis;  et 
de  omnibua  illatia  ininriia  ipai  plenarie  satisfacientes,  debitum  honorem  et  dignam  reve- 
rentiam  cnm  omni  servitio  et  de  cetera  exhibere  ita  studeatis,  quatenus  gratiam  eius, 
quam  vehementer  offcndistis,  per  dignos  fructns  correctionis  vobia  reconcilietis,  et  nostra 
imperialis  clementia  inter  ipaum  et  vos  mediatrix  poasit  existere,  quod  ecclesia  Magun- 
tine  Status  de  cetera  incoinmis  peraereret  et  universilas  vestra  in  rebus  et  personis  sub 
eins  patrocinio  in  pace  et  tranqnillitate  poasit  permanere.  Vita  Arnoldi.  in:  Bühiuer, 
Font,  m,  299  nnd  JaffÄ,  Mon.  Mog.  642;  Stumpf,  RK.  nr.  3874.  — Vergl.  Fr. 
Schneider,  Bangesch.  d.  Mainzer  Domes,  in:  Organ  f.christl. Kunst.  1870 nr.  11. (auch 
aeparatdruck.  7.);  Baumbach,  Arnold  v.  Selehofen.  76.  88 

Auf  die  künde  von  der  ankunft  Arnold's  eilten  ihm  alle  fürsten  entgegen  und  der  kaiser 
begrüsste  ihn  aufs  freundlichste.  Die  erzählung  des  erzbiachofs  von  den  schändlichen 
thaten  der  Mainzer  erregte  allgemeinen  Unwillen,  daaauftreten  Arnold's  aber  erfüllte  alle 
anwesenden  so  sehr  mit  achtnng  nnd  Verehrung,  dass  ihm  viele  der  fürsten  ihre  gast- 
frenndachafl  anbaten.  Der  erzbiachof  nahm  die  einladung  des  pfalzgrafen  Conrad  an, 
weil  dieser  dem  kaiserlichen  hofe  am  nächsten  stand.  Ad  hec  igitnr  hospitia  novum  ho- 
spitem  curiosi  principes  certatim  vocabant.  Obtinuitqne  eum  illustris  Conradus  eomea  pa- 
latinus  Reni,  imperatorisque  germanns;  et  qnia  vicinior  Curie,  et  quiaei  familiariter  erat. 
Et  snnm  hospitium,  medio  in  publico  pro  ipsius  oppidi  foribus  magno  macerie  robore 
Septum,  et  multitndinis  erat  capaciua  et,  in  eniusdam  valli  eminenlia  patnia  consitum, 
liberum  cernentibus  longioremque  passim  pollicebatur  iotuitum.  Vita  Arnoldi.  in:  Böh- 
mer, Font.  III,  296  und  Jaftö,  Mon.  Mog.  639.  — Vergl.  Prutz,  K.  Friedrich  I.  Bd 
1, 335.  89 


1163 

bis  1160 

11.73 
bis  1160 


bestätigt  dem  kl.  Schulpforta  die  Schenkung  Wolfram'a  und  de.ssen  frau  Lncia,  die  je  eine 
hufe  landes  zu  Wickerstädt  und  Ruderadorf  demselben  vermacht  habeu.  0.  d.  Stampf, 
Acta  Mag.  73;  Wolff,  Chronik  des  Kl.  Pforta.  I,  132.  90 

stattet  das  kl.  Dalheim  mit  besitzongeo  ans.  Monasteria  quedam  incepta  perfedt,  ab  initio 
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quodain  fecit,  nmllisque  beneßciis  es  locQ|iletari(.  Inter  que  insignia  sunt,  quod  Saiicta 
Älaria  in  Valle  et  quod  Saocta  Maria  in  Üurncbacli  dicitur.  Ibi  «nim  rolnntatem  qnies- 
cendi  extremo  deelaravcrat,  loeuraque  aepulcri  fecerat;  fecissetque  volit  salis,  niai  ei  aller 
I uccunUset  erentus.  Viia  Arnoldi.  in:  BOhiner,  Font.  III,  280  und  Jaffd,  Mon.  Mog. 

619.  In  einem  aus  dem  Anguslinerkiuster  zu  Mainz  stammenden  M.S.  heisst  es:  ,Viel 
! Clflster,  deren  etliche  vorhin  angefangen,  vnd  nit  vollbracht,  etliche  die  er  (aeus  Arnol- 
dus)  von  newetn  aulfiihret,  bauet  er  gar  aus,  begabet  sie  mit  genügsamen  zinsen  vnd 
gälten.  Vnter  denen  u-as  nehmlich  viiser  lieben  frawen  closter  im  thal,  da  etwan  die  erste 
alte  Stadt  gestanden.“  Joannis,  R.  M.  I,  79;  Severus,  Moguntia  eccl.  110. — Bod- 
mann  bemerkt  in  sein  auf  der  stadtbibliothek  zu  Mainz  befindliches  exemplar  von 
I Gnden,  C.  d.I.auf  den  schniutzbUttem : . Frzbischuf  Arnold  baut  und  begabt  mit  seinen 
allodien  in  Bretzenheim  das  klostcr  Dalheim  bei  Mainz.“  (Organ  für  christl.  Kunst 
XXI,  94.)  91 

I schenkt  die  kirehe  zu  KItville  den  nounen  zu  Tielenthal.  In  der  urk.  iles  erzb.  Conrad  von 
I Mainz  vom  17.  Nov.  US3.  wodurch  ein  langwieriger  streit  zwischen  den  nounen  von 

j Tielenthal  und  dem  propst  Burchard  von  St.  Peter  in  Mainz  über  die  kirehe  zu  Eltville 

I entschieden  wird,  heisst  es:  „Ex  altera  parle iuveniinua  diio  priuilegia,  sibi  quodaiumodo 
aduersaneia,  et  ab  Amoldo,  predictorum  successore,  nostroque  predeeessore  facta,  qnibus 
continelmtur,  Ainoldum  dictam  (Tiofenthal)  cccle>iam  pleno  iure  et  cum  iure  patronatus 
monialibusdedisse.“  Joanuis,  R.  M,  II,  46S.  — Vergl.  Stumpf,  Acta  Mag.  Ein- 
leitg.  XXVI;  Dahl,  G.  des  Kl.  Tiefenthal,  in:  Annalen  d.  Ver.  für  Xassauische  G.  III, 
Heft  II,  77.  92 

Creina  .Nachdem  die  gesandten  die  butsciiail  gebracht  hatten,  dass  sich  die  Mainzer  dem  über  sie 
ergangenen  urtheil  fügen  wollten,  fiel  die  stadt  Crema  und  die  Deutschen  hielten  einen 
' triumphierenden  einzug.  Vita  Arnuldi.  in:  BOhnier,  Font.  III,  299.  und  Jafld,  Mon. 
Mog.  643.  93 

Pavia  ' Aftersynode,  welcJie  sich  iu  dem  schismn  zwischen  dem  kaiserlichen  papst  Victor  IV 
j [Octavian]  und  dem  von  den  Römern  gewählten  Alexander  III  [RolandJ  zu  gunsten  des 
ersteren  eiiUchied,  während  auch  der  letztere  seine  fürsprecher  hatte.  Arnold  gehörte  zur 
partei  der  Viotoriner  und  Unterzeichnete  nach  dem  Patriarchen  von  Aquileja  dassynodal- 
decret.  (Ego  Arnahlua  aeus  Mog.  cum  14  snffraganeis  iuterfui  et  consensl  M.  G.  LL. 
II,  486-)  — Kaiser  Friedrich  eröfinete  die  Versammlung,  deren  competenz  vielen  zweifel- 
haft schien.  Allein  vorzugsweise  die  deutschen  bischöfe  erklärten  sich  gegen  eine  Ver- 
schiebung der  Verhandlungen.  „Peregrinus  Aqnilegensis  palriarcha,  Arnuldus  Mognoti- 
nus  archiepiscupu.s,  Renaldus  Coloniensis  archu-piscopus  et  aliiepiscopi  surgentesdieuut: 
Quia  Rolandus  vocationem  imperatoris  et  jndicium  ecclesiae  spernii,  speruatur  et  ipse; 
et  quia  Octarianu.«  se  humiliavit,  et  eorum  judiciu  se  obtulit,  verum  esse  papam  et  kaiho- 
Heum  iudicio  ecclesiae  Dei  referunt  etc.  Vincentii  Prag.  Ami.  in:  M.  G.  SS.  XVII,  679. 
0.  Tuuschinsky  u.  Pangerl,  in:  Font.  Rer.  Austr.  Abtb.  I,  Bd  V,  130.  — ln  dem 
briefe  des  propstes  Heinrich  von  Beruhtesgadeu  au  den  erzb.  Eberhard  v. -Salzburg  heisst 

es;  ....  Inleri'nerunt  his  Omnibus  metropolitani,  doninus  patriareha,  Mogunlinus 

quonim  plurimi  affectuosum  et  plenarinm  praedictae  cunfirmatioui  tribuerunt  assensum. 
M.  G.  LL.  II,  488.  — Die  das  päpstliche  .schUma  betreffenden  Vorgänge  erwähnt  die 
Vita  Arnoldi  nur  oberflächlich,  dagegen  berichtet  sic  ausführlich  über  die  massregeln  zur 
sühne  der  von  den  Mainzern  gegen  den  erzbischofverübten  frevel.  Während  des  concilslö.st« 
Arnold  die  als  geisein  zutückbehaltenen  gegner  von  der  cxcommnnication.  Die  cleriker 
wurden  zum  „hundetragen“  („harnschare“)  von  St.  Peter  bis  St.  Alban  vemrthoilt;  die 
voniehmslen  der  ministerialen  sollten  die  Stadt  meiden  bis  ihnen  der  erzbischof  die  rück- 
kehr  gebiete;  die  bürger  aber  sollten  nach  abbüssuug  ihrer  strafe  die  Wohnung  des  bi- 
schofs  und  dessen  Utensilien  in  den  früheren  oder  einen  noch  besseren  stand  versetzen. 
Diese  vor  dem  kaiser  und  den  fürsten  gefas.sten  und  durch  ein  kaiserliches  privileg  be- 
kräftigten beschlösse  wurden  den  Mainzern  durch  gesandte  des  kaisers  mitgctheilt.  — 
lieber  die  Stellung,  welche  Arnold  auf  dem  concil  eingenommen,  und  über  seine  tbäügkeit 
während  desselben  berichtet  die  Vita  Arnold!  im  allgemeinen:  „Quanta  autem  aucturi- 
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tatis  dignitate  inler  alias  catholi.'os  patres  in  onspectn  totins  conrälii  effulserit;  q'ialia 
quoque  de  Christiane  reiigionis  unitate  refereiida  contra  divisionis  impiissim  im  scisrna 
inure  declaiu  itorio  et  quam  prorunda  disputarit;  quoinodoeiaiiiversam  ecclesiaiu  inverbo 
exhortatioiii.  ad  oiunlatinnem  itidirise  annaverit  unitatis  et  paternsrum  traditionutn ; 
quaiitum  pro  pari»  bjuo,  ipiantaro  ad  rt-formandam  conc-jrdiam  inter  regnum  et  sacerdo- 
tium  desudarerit;  et  qn.riuuin  .Maguiitinain  ecdesiam  profil riditate  sapientie,  discipliae 
ge.stii.sque  sui  rererenlia,  vocis  lotiusque  persmie  dignitate  in  ociilis  onmium  magoifica- 
vcrit,  ita  ut  recte  id  in  ipsuiii  regine  Austri  coucreparent  eulogium:  ,Maior  es)  sapientia 
tna  quam  rumor,  quem  audiri;“  et  qnotnodo  umnein  Thentonicum  ciernm  in  articulo  diei 
illins  sue  rirtntis  fulgure  nobilitarit ; nulla  temporis  inobilita’e  a bonorum  mentibu.s  debec 
excidere.  Vita  Amoldi.  in:  Uübiner,  Font.  III.  3‘X),  u,  Jsff^,  .\Ion.  Mog.  III,  644.  — 
Vergl,  i!ameiillioli  Reuter,  G.  .Alexander's  Ul.  (2.Au«g.)  lld  I,  111  — 121  und  502  bis 
516;  Uefele,  Concilg.  V,  509 — 523;  .Schmidt,  .Stillung  d.  Erzb  v.  Salzburg  zu  Kirche 
u.  Reich  n.  s.  w.  in:  Archiv  f.  fisterr.  G.  XXXIV,  IS  flgie;  Priitz,  Kaiser  Friedrich  I. 
I)d  I,  238  6gde  u.  335  u.  336;  Lehmann,  Ue  Annal.  Col.  max.  3S.  note  6;  Ilaum- 
baoh,  Arnold  v.  Selehofen.  78.  94 

' ü^nge  bei  k.  Friedridi  1,  welcher  dem  horhstift  Hasel  den  besitz  der  demselben  einst  durch 
künig  Rudolf  von  Hurgnnd  geschenkten  propstei  Münster  in  Granfelden  nebst  der  zelle 
I St.  Ursilz  bestätigt.  Stumpf,  RK.  iir.  3885.  95 

Zeuge  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  das  dem  bischof  Utto  entzogene  bistham  Bell  ino  dem  Pa- 
triarchen Pelegrin  von  Aquileja  überträgt.  .Stumpf,  RK.  nr.  3892;  vergl.  .Stumpf, 

: Acta  Mag,  Einleitg.  XIX;  Prutz,  K.  Friedrich  I.  Bd  I,  438.  96 

überlässt  dem  aschaffeiiburger  canonicus  Heinrich  den  bei  d.;r  dortigen  Peterskirche  gele- 
genen platz,  wo  Wilimann  der  münzer  wohnte,  am  darauf  ein  haus  zu  erbauen.  Ober 
welches  Ueiurich  zu  gunsten  eines  canonicus  soll  testieren  dürfen.  Z.:  Uartinann  doin- 
propst,  .Sigilo  decan  u.  propst  zu  .St.  .Maria  im  feld,  Wilhelm  Schulmeister,  Konrad  propst 
zu  St.  Giugolf,  Godefrid  propst  zu  Frankfurt,  Embricho  propst  zu  Bingen,  Baldewin 
propst  zn  .St.  Johann;  die  laicn;  Embricho  graf  v.  Linyngen,  Ileinrich  graf  v.  Cazzene- 
ienliugen,  Gerard  graf  v.  Nuringes,  Gerlach  v.  Buchun,  Gerhard  v.  Hagenhusen.  Mene- 
laus  der  jüngere  v.  .Aachalfenburg,  Wikwand  v.  Luzzelenbaeli.  A.  MCLX.  iud.  VIII,  Fri- 
derioo  IX  (?),  inip.  VII  (?)  D.  6 kal.  Marcii.  Guden,  C.  d.  I,  402;  Würdtwein,  X. 
i sulis.  II,  praef.  45.  97 


.Speicr 


St.  Alban 


Nachdem  ihm  die  würde  eines  päpstlichen  legalen  für  seinen  metropolitanspren  gel  erneuert 
worden  war,  begab  er  sich  in  begleitung  kaiserlicher  commis.säre  nach  Deutschland  und 
traf  in  Speier  ein.  Deinde,  novo  cum  apostolioo  veterana  Romane  et  Magnnüne  occlesiu 
federa  novis  amicitiis  con.'ilians,  vicem  apostolici  super  omiiem  sui  metropol Itanatus  dio- 
cesim  legationemque  novellis  fascibus  portans;  valediceiis  fratrious;  ab  imperatore  to- 
taque  curia  gratissiinc  resaliitalus,  ei  queque  uptata  prnsperaque  imprecante ; assuinptis 
honoratissimis  viris  ex  imperiali  latere,  qiii  causam  siiam  com  .Maguntinis  vice  doinni 
imperatoris,  ut  supra  dictum  est,  per.sgerent;  tünere  iiiulto  conf.'cto,  aerisqne  violentis- 
aimaiu  iutemperiem  flutninumque  ac  viarum  pericnla,  aqnilone  horribiliter  stridente,  .Spi- 
rant nsque  perpessus.  Vita  Arnoldi.  in:  Bshmer,  Font.  III,  301  und  Jaffe,  .Mon. 
Mog.  645.  98 

begiebt  sich  nach  St.  Alban,  wo  er  über  acht  tage  die  bessorung  der  .Mainzer  erwartete.. . 
ad  pati'ios  lares — pacem  et  i|uietein,  et  amodo  divinis  totnm  sc  mancipare  obsecutionibos 
inenarrabiliter  siliens  — Maguntiain  circiler  ramos  .Sanctum  Albanuin  emendationem  ci- 
vium  per  octo  dies  continuos  et  eo amplins  expeclavit  V'ita  Arnoldi.  in:  Bäh  mer,  Font. 
111,  301  u.  Jalf4,  Mon.  Mog.  645.  99 

verfährt  mit  grosser  naclisicbt  gegen  die  Mainzer,  welche  alsbald  wieder  den  aufruhr  begin- 
nen, da  Reginbodo  von  Bingen  und  Godfrid  von  Eppenstein,  welche  nicht  in  die  Verban- 
nung gegangen,  sondern  heimlich  in  der  Stadt  geblieben  waren,  die  menge  des  Volkes  auf- 
wiegelien,  alle  Vorrichtungen  zu  einem  strassenkampf  trafen  and  die  ermordung  des  erz- 
bischofs  vorbereiteten.  Et  ex  hinc  obscrvabaiit  oportunitateni,  quoiiioda  enm  possent  oc- 
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eidere:...  Hec  inipia  et  alia  eceleratiseiina  io  epiecoptun  ct  dominum  soum  profana  per- 
sonabat  Maguntia.  Vita  Amoldi.  io:  BOhmer,  Font.  III,  302  und  Jaffc,  Moo.  Mog. 
646.  — Propter  qood  consilium  para  adversa,  ot  in  mortem  sui  domioi  armareotur,ioiit 
Longo  ergo  et  aecretiseimo  babito  iractatu,  in  proposito  icelere  se  invicem  adbortantea, 
ae  roboiant  et  conioraot;  tacent  et  abacondunt,  quicqiiiü  pro  aua  ait  malitia  porpetran- 
dem.  Sed  oibil  opertum,  quod  non  reveleiur.  Per  plurca  enim  adroooitus  Arooldua  eatet 
praeinonilua,  ut  se  cautiua  obserraret.  Qui  fertor  suis  nionitoribos  reepoodiase:  ,,Caoe8 
Üaguntineitaea  mordere  non  norunt,  oecaliquid  valent  quam  latratiboa  deterrere.  Acorde 
careotibus  timeautur.^  Cbristiani  Oiron.  Mog.  in:  Böhmer,  Foot.  II,  261  und  Jaffö, 
Mon.  Mog.  666.  — Vergl.  Bauiubach,  Arnold  v.  Selehofen.  80.  100 

begiebt  sieb  unbewaffnet  und  mit  wenigen  begleitern  in  das  kl.  St.  Jacob,  um  sich  dort  mit 
den  Mainzern  auzzusöhnen  und  geisein  zu  empfangen.  Jene  zeigten  die  gröasle  zuvor- 
kommeobeit  ood  willflibrigkeit  gegen  den  erzbischol,  welcher  nicht  den  geringsten  verdacht 
hegte,  aus&er  gegen  den  abt  Godfrid  von  St.  Jacob,  welcher  stets  sein  gegner  war,  ob- 
gleich er  ihm  sein  tiefstes  vertrauen  geschenkt  hatte.  Tita  Arooldi.  io:  Böhmer,  Font. 
III,  308  u.  Jaffe,  Mon.  Mog.  654.  — Vergl.  Baumbach,  Arnold  v.  Selehofen. 87.  101 
eotschliesst  sich  zur  bekämpfung  seiner  gegner  mit  waffengeaalt  und  ruft  den  herzog  von 
Sachsen  und  andeie  fürsten  und  lehenslente  zu  hilfe,  denen  er  bis  Ameoeburg  in  Hessen 
eiitgegeneilt.  Dorthin  schickten  ihm  dietreulosen  Mainzer  einegesandtsebaft  nach, baten 
um  frieden  und  stellten  ihm  geisein  zur  Verfügung,  so  viele  er  wolle,  weil  sie  die  ihnen 
drohende  gefahr  fürchteten.  Der  erztischof  Hess  sieh  nochmals  tAuschen  und  ging  auf  das 
anerbieten  seiner  gegner  ein.  Dominus  autem....  quamvis.  totiens  et  tarn  maligne  decep- 
tus,  nec  se  ipsis  credere  nee  ipsorum  verbis  poterac  in  tanium  ödem  adhibere,  tarnen,  ne 
supplicantium  confunderet  vultus  et  iusta  diceretur  contempnere,  omni  annisu  ad  bonum 
pacis  anhelans,  tales  obsides  cum  tali  satisfactione  et  hac  vice  laudavit  aecipere.  Vita 
Arnoldi.  in:  Böhmer,  Font. 111, 304  u.  Jaff4,  Mon.Mog. 649;  Arnoldusarchiepiacopns 
a Mogontinis  e ci vitale  fugatnr  et  sreeden«  in  Thormgiam,  cotlecta  militari  manu  non 
modica,  quasi  anuis  civitatem  captuni-s  atque  meritas  penas  presumptoribus  irrogaturua 
revertitur.  Quem  cives  apud  sanctum  Jacobum  VIH.  kal.  Julii,  antequam  eins  pnrtis  fre- 
qoentes  armati  convenissent,  cum,  paucis  repertiim,  incenso  monasterio,  gladio  pereme- 
runt  ac  pedibus  de  ecclesia  protractum,  in  platea  iudigna  ac  miserabili  spectaculo  nudom 
reliqnenint.  Chron.  Sanipetr.  ed.  Stübel  in:  Geschqq.  d.  Provinz  Sachsen.  I,  31.  102 

Nachdem  er  den  fürsten  gegenbefehl  batte  zugehen  lassen,  begab  er  sich  mit  einer  geringen 
sebaar  nach  Bleidenstat.  Vita  Amoldi.  in:  Böhmer,  Font  III,  304  und  Jaff^,  Mon. 
Mog.  649.  103 

geht  auf  der  rechten  seit«  des  Rheins  siromabw&rts  und  setzt  bei  Bingen  über  den  floss. 
Von  da  schickte  er  einen  seiner  getreuen  namens  Helfricus  nach  Mainz,  um  sich  die  ver- 
sprochenen geiseln  Übergeben  zu  lassen.  In  listiger  weise  erkUirten  sich  die  Mainzer  zu 
jeder  genogtbuung  bereit,  wenn  der  erzbischof  zurückkehren  wolle,  und  Hessen  ihn  durch 
eine  gesandtschsft  vornehmer  m&nner  einladen,  nach  St.  Jacob  zu  kommen,  welches  klo- 
ster  vor  der  Stadt  lag.  (Monasterium  igitur  istud,  pedibus  suis  muros  Maguntinos  attin- 
gens,  quasi  civitas  super  montem  posita,  cernentibiis  eminus  adspectatur.)  ViU  Amoldi 
in,:  Böhmer,  Font.  III,  305  u.  Jalf^,  Mon.  Mog.  650.  104 

schenkt  der  kirche  St.  Mariagreden  zu  Mainz  die  von  dem  Marienkloster  zu  Schlüchtern  er- 
kaufte Villa  Urefo  in  der  provinz  Einnricbe  nebst  den  zehnten  der  imwald  Hagenau  ange- 
legten novalfelder.  Z.:  die  kleriker  Harimann  propstzu  St. Marlin u. St. Stephan,  Burch- 
ard  propst  zu  St.  Peter,  Arnold  custos,  Sigelo  dechant  o.  klmmerer,  magister  Wilhelm, 
Hugo  eantor;  die  pröpste:  Chrisiian  zu  Mariengreden,  Gerlach  zu  St.  Victor,  Hezekin  zu 
St.  Moritz,  Embrico  zu  Bingen,  Conrad  zu  St.  Gingolf:  die  capelläne:  Ludwig,  Ruding 
dechant,  magister  Gemot;  die  laieo  : Gerhaid  graf  von  Nurings,  Helprich  vitzthum,  Go- 
debold  marschall,  A.  1 160,ind.  8,iirp.  IX  (?)  G eden , C.  d.  I,  233,  wo  5 zeugen  fehlen; 
Joannis,  R.M.I1,645.  (v.Bodmann  in  seinem  auf  d.  stadibibl.  zu  Mainz  befindi.ezemplar 
nach  einer  alten  oopie  verbessert.)  WQrdtwein,  N.subs.II,praef.46;  Georgisch,  Keg. 
1,641.  — Vergl.  Dürr,  De  capitolis.  clausis.  ln:  Schmidt,  Thes.  juris  eccles.  III,  133; 


Digilized  by  Google 


XXIX.  Arnold  (1153  Jani  7-14  bis  1160  Jnni  21) 


375 


TTÖO 


» 


c.  1160  ; 


Stumpf,  AcU  Mag.  Einleiu  XXIX;  Varrentrapp,  ChrUtianl.  v.  Maim.  43  uote  4; 
RullmauD,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Kl.  Schüchtcru.  in:  Zeitschr.  d.  Ver.  f.  Hess. Geseh.  Neue 
Kolige.  III,  231;  Scriba,  Regesten.  UI,  70  nr.  1110;  Wattenbah.  Reg.  d.  Ueidelb. 
Urk.  Samml.  in:  ZUchr.  I.  G.  d.  Oberrheins.  XXIV,  206.  Der  prolog  dieser  urkunde  ist, 
worauf  schon  Guden  aufmerksam  machte,  um  deaswillen  iuteressant,  weil  der  erzblschof 
in  derselben  eine  bange  ahnnng  yon  dem  Schicksal,  welches  ihm  bevorstand,  aussprach. 
(Verum  peocatis  nostris  exigentibus,  omnes  communiter  in  tautam  iam  deveoimus  mise> 
riam;  in  tantam  perturbationis  et  confusionis  voraginein  impegimus,  et  inroluti  Burnus, 
ut  et  Dobis,  qui  licet  indignt,  episcopali  tarnen  fungimur  honore,  quid  faciendum  quidve 
sperandum  sit,  in  dubium  venerit  Justo  enim  Del  iudicio  veuit  super  nos  tribulatio,  et 
nOD  ezaudimur  in  tribulationibus  nostris,  quia  omnes  incessanter  Deum  ofTeodimus;  pro~ 
inde  boc  solum  et  nnicum  nobis  est  remedium,  ut  ad  thronum  gratie  Del  confugere  fest!- 
nemus,  si  forte  misereri,  si  paroere,  si  extentam  super  nos  sue  di.strictionis  iram  conver> 
tere  digneiur  in  misericordiain.)  — Vergl.  Rhein.  Antlquarius.  II  Abth.,  672.  Baum- 
bach,  Arnold  v.  Äelehofen.  84  note  I.  — .^inde  villa  Vrfho*^  heisst  es  iiu  Martirolog. 
eccl.  coli,  ad  Gradus  Mog.  in:  Correspondenzbl.  1873  nr.  5 S.  38.  105 

bestätigt  einen  vertrag  zwischen  der  äbtissin  Walptirgis  von  Nr^iimnuster  im  bisthum  Metz 
Q.  dem  propst  Stephan  zu  (Kirchhoiin)  Bolanden,  wodurch  kirchc  u.  zehnten  zu  Rotenkirchen 
gegen  die  Bulandtschcn  gQter  zu  Weiler  vertauscht  werden. Z.:  Uermaun  dompropst,  Ar> 
nold  custos  und  propst  zu  Erfurt^  Sigelo  domdecan,  Godebold  propst  zu  Fritzlar,  mag. 
Wilhelm,  Hugo  cantor,  Ue.stekin  propst  zu  St.  Moritz,  Hartbreth  abt  zu  St.  Alban,  Go- 
defrid  abt  zu  St.  Jacob;  die  capelläne:  Conrad  propst  zu  St.  Gingolf,  Ruding,  Gemod, 
Johann,  Dragebodo;  die  laien:  Ludwig  graf  von  Los,  Conrad  wildgraf,  Rubert  graf  von 
Nassau,  Heinrich  graf  von  Diethcse;  die  ministerialen:  Helfrich  vitzthmn,  Hermann 
schultheiss,  Arnold  der  gro-sse,  Werinher,  Erabricho;  v.  Creuztjarh:  Cnno  tnichsess,  Fri- 
derich  schenk,  (xodebold,  Hartwin,  Hartmund  marschälle.  A.  1160,  ind.  IX  (?;  Kro- 
iner,  Orig.  Nass.  H,  193;  Beyer,  Mittelrhein.  Urkb.  I,  682;  KöUner,  Gesell,  von 
Kirchheiiu- Boianden. 323;  S t n mpf,  Acta  Mag.  Einleit  XXIX,  welcher  statt  ^Hemian- 
nus  praepositus  maior*  richtiger  „Hartmannus^  setzt.  106 

Bingen  I glebt  der  kii^che  zu  Bingen,  deren  verfall  er  bemerkt  hat,  erneuerte  Vorschriften  zur  Wieder- 
herstellung ihrer  frUliern  blüihe.  Z.:  Hartmann  dompropst  Burchard  propst  zu  St.  Peter, 
Arnold  custos,  Sigelo  decan  und  eSmmerer,  mag.  Wilhelm,  Hugo  cantor;  die  prApste  : 
Christian  zu  St.  Mariengreden,  Qezekin  zu  St  Moritz,  Gerlach  zu  St.  V'ictor,  Baltnin 
zu  St.  Johann,  Embricho  zu  Bingen,  Conrad  zu  St  Giiigolf,  Hartperl  abt  zu  St.  Alban, 
Godefrid  abt  zu  St  Jacob;  die  capelläne:  Ludwig,  Ruding,  Gernot,  Dragebodo,  Heinrich 
der  schwarze,  Marevard;  die  canoniker  von  Bingen:  Ormil  decan,  Drusing,  Warmund, 
Heinrich  von  Utrecht,  Ileidenrich,  Wernher,  Emicho  custos,  Godescalc,  Conrad,  Willeliu; 
die  laien:  Ludwig  bnrggraf,  Conrad  der  wildgrafu. dessen  bruder  der  rauhgraf,  Emicho,  Ger- 
lach ffraf  von  Veldenz;  die  ministerialen:  Helperich  viizthum  u.  dessen  bruder  Hermann 
schultheiss,  Weniher  truehsess,  Godebold  marschall,  Arnold  der  grosse;  von  Bingen: 
Hartrous,  Gerlach;  von  Lorsch  (Lorecho):  Emiuicho  graf,  üelwich,  Erkenbold,  (Jornod, 
Conrad,  Gevard,  Wolfrich,  Godescalc  der  Wolf.  A.  1160,  ind.  8,  imp.  Frider.  VIII  (?) 
Guden,  C,  d.  HI,  1059;  Würdtwein,  N.  suhs.  II.  praef.  46;  Dürr,  De  capituUs 
clausis  etc.  in:  Schmidt,  Thes.  juris  eccl.  UI,  159;  Schmidt,  Do  varietate  praeb.  in 
eocl.  Germ  in:  Thes.  Juris  ecd.  III,  228;  Scriba,  Regesten.  III,  70,  ur.  1109;  Schaab, 
G.  V.  Mainz.  III,  387;  Weidenbach,  Regesten  von  Bingen,  nr.  72;  Varrentrapp, 
Christiau  1.  v.  Mainz.  110  u.  125;  Baumbach,  Arnold  v.  Selehofen.  84  note  1.  107 

versichert  die  äbtissin  (magistra)  Hildegard  von  Rupertsberg,  dass  er  keinerlei  anstoss  an 
ihr  nehme,  denn  wir  sollten  und  konnten  die  gaben  gottes  nicht  zurQckweisen.  Er  bittet 
schliesslich  um  ihr  gebet  St  Hildegardls  epistolam>n  über.  18;  Biblioth.  max.  XXIII, 
541;  Migne,  Patrol-  lat.  CXCVII,  157.  — Vergl.  Sailer,  Briefe  aus  allen  Jhrh.  IV 
Sammlung.  307;  Ludw.  Claras,  Briefe  d.  hl.  Hildegard.  I,  140;  (May),  Erzbischof 
Conrad  1 v.  .Mainz.  233.  108 

|Die  äbtissin  Hildegard  von  Rupertsberg  erwidert  ihm,  dasssie  oll  in  lebendige  m lichte  sehe, 
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vas  fie  nicht  zu  «clicn  wünwhc.  Sie  bete  (lir  Ihn,  dass  er  gottes  hilfe  nicht  für  ein  exil 
ansehen,  und  dass  er  seine  seele  in  reiner  erkenntniss  erhalten  möge.  Von  dem  äuge 
seines  herzens  möge  er  die  unruhe  abstreifen,  von  sich  selbst  und  seinem  Volke  die  iinge- 
rechiigkeit  hinvegschneiden,  denn  es  nahe  die  zeit  der  kriege  in  densitten  der  manschen, 
weil  weder  zucht  noch  goltesfurcht  mehr  besiehe.  Zum  Schluss  ermahnt  ihn  Hildegard, 
furchtlos  die  menschen  zum  guten  zu  zwingen,  und  weissagt  ihm  sein  nahes  ende.  St. 
Hildegardis  epUtolaruin  Über.  10;  Trithemii.  Chrön.  Hirs.  426;  Biblioth.  inax, 
XXIII,  641;  Migne,  PatroL  lat.  CXC\'U,  157.  — Vergl.  Sailer,  Briefe  aus  allen 
Jhrhdt.  IV  Sammlung.  207;  Ludwig  Claras,  Briefe  d.  hl.  llildeg.  1, 141;  Dahl,  Die 
hl.  Hildegard-  43  u.  58;  (May),  Erzb.  Conrad  I von  Mainz.  233  — In  Christiani Chrou. 
Mog  heisst  es:  ,.Erat  quaedam  sancta  viigo  nomine  Hildegardis,  quae  per  spiritom  ri- 
dit  ipsnm  Arnoldum  cituis  morituruin;  scripsiss«  quoqtie  dicitur  ei  in  haec  verba:  Pater 
prospice  tibi;  canibus  enim  sunt  fnnes  abstracti,  qoi insequuntur  te.“  Böhmer,  Font.  II, 
262;  Mon.  .Mog.  688.  — Vergl.  Dittniar,  De  fontibus nonnallis historiae Frider. 

I.  Harbarossae.  27,  welcher  obige  Prophezeiung  auf  erzbischof  Ueiorich  bezogen  liaben 
will.  109 

[>d  Arnold  beging  das  fest  Johannes  des  Täufers  mit  aller  feieriiehkeit,  nach  deren  been- 
digung  abgeordnete  der  börger  erschienen,  welche  auch  geUeln  mit  sich  führtet! ; da 
dieKclbeii  aber  nicht  den  vornehmen  ständen  angehörten,  sondern  dem  niederen  volke, 
während  doch  dem  erzbischol  die  freie  auswahl  gestattet  worden  war,  sogerieth  derselbe 
anfänglich  in  einige  aufreguttg  und  sagte  den  Unterhändlern,  dass  er  ihnen  nach  dermalil' 
zeit,  zu  welcher  er  sie  einlud,  antworten  werde.  Nachdem  er  gegessen  hatte,  wollte  er 
sich  ein  wenig  ausnilten,  al.«  sich  plötzlich  ein  entsetzlicher  lärm  erhob  und  die  Mainzer 
»ich  in  »chaaren  nach  dem  Jacob^kloster  wälzten.  Dndo,  der  bniderAmold’s,  setzte  die- 
aen  von  der  drohenden  gefahr  in  kenntnis.«,  allein  er  konnte  sich  nicht  zur  flacht  eut- 
Bchiiessen,  obgleich  es  ihm  vielfach  angt-rathen  wurde;  vieluiebr  treibt  er  die  seinigenzur 
I gegenwehr  und  begibt  »ich  in  die  kirche,  um  auf  die  erde  hingestreckt  seine  rettung  zu 
erflehen.  Inzwischen  begann  ein  heftiger  kampf,  die  augreifer  steckten  das  kloster  inflam* 
men  und  tödteten  viele  von  den  leuten  des  erzbischofs,  der  sich  auf  die  nachricht  von  der 
wachsenden  gefahr  auf  die  thOnnedes  klosters  zurückzog.  Als  aber  auch  dahin  der  rauch 
drang  und  Arnold  nur  die  wähl  blieb,  durch  feuer  umzukoinmen,  oder  den  feinden  in  die 
hände  za  fallen,  bereitete  er  sich  durch  beichte  und  empfang  des  abendmahls  („ad  via- 
ticum"*,  nicht  „ad  viandum“  wie  Jaff^,  Mmi.  M«g.  661  schlimm  gebessert  hat.  Vergl. 
Nohliuanns,  Vita  Arnold!.  40.  note  1.)  zum  tode  vor.  Noch  einmal  verfluchte  er  die 
gnade  der  Mainzer  zu  erlangen,  allein  seine  getreuen  kehrten  nicht  zu  ihm  zurück  und 
sein  bruder  Dudo  fiel  durcli  MeingoPs  sebwert.  Immer  mehr  griff  das  feoer  in  dem  ihurine 
um  sich,  so  dass  der  erzbUchof,  mitten  durch  dassell>e  in  die  kirche  hcrabsU'iL'end,  bis 
zur  unkeontlichkeit  versengt  und  verbräunt  bei  der  kirchenthüre  ankam.  Daselbst  blieb 
er  ln  dem  dichten  rauch  einige  zeit  verborgen , bis  der  platz  durch  die  hoi  vorbrecliende 
flamme  erleuchtet  ward.  Da  erkannte  ihn  einer  der  wOtheriche,  Helmger  mit  uamen,  und 
nachdem  er  seine  spiessgesellen  herbeigerufen,  fassteer Arnold*»  ehrwOrdige?  hanptu.durch- 
bohrte  die  Schläfe  mit  dem  ruchlosen  schwort.  Auch  noch  vielu  andere  versetzten  ihm 
Schläge  und  Torstünimelteu  seinen  körper.  (Iste  est  autem  Aruoldus  Maguntinus,  qui 
— Maguntino  solo  ex  generosis  parentibus  et  religiosis  e.iortus,  MagUDtine  cccloste  de- 
neu»  et  deinde  canonicus,  et  post  roulti»  nobilibus  preposituri»  ecclesiisque  siinul  dotatus, 
et  abhinc  Maguntine  civitatis  camorarius,  et  imperalis  aule  inditus  cancellarius  et  sum- 
mu«  capeltanus,  per  multas  virtute»,  omuium  bouorum  operum  cella  uiisericors,  ad  »um- 
nium  »acerdotii  graduin,  tiiulis  predaris  suflultus,  perveniens  — octavo  sui  metropolita- 
natufl  anno,  iam  grandevus  et  pleuus  dieruiii,  glorio»u»  et  deconis  in  con»}>ectu  Dtimini, 
I Maguutinam  ecclesiam,  cut  preerat  ab  impiis  suorum  civium  oripere  volens  faucibus,  ulti- 
I mam  sui  sacerdotii  stolam  levans  in  sanguine  agni,  a p^rflda  plebe  occisus;  infulamper« 
I potuam  a domino  Jesu  Christo,  pro  enius  hor.oro  proprium  san^inem  fudit,  anno  donii- 
j nice  incamationis  mülesinio  centesiroo  sexagesimo  8 kalend.  Julii  feliciter  et  fideliter  est 

! assecutus.)  — Die  ruchlose  schaar  übte  ihren  bas»  auch  noch  an  der  ieiche  des  ermor- 

deten aus.  indem  sie  dieselbe  in  eine  grübe  auf  der  gasse  warf  und  sie  drei  tage  unbeer- 
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Juni  24  St.  Jacob  digt  und  iiadit  im  freien  liegen  liess;  nur  arme  ond  waiscn  sangen  leicfaenchöre  und  indem 
bei  Mainz  nie  sich  des  verunebrten  kOrpera  ihres  ermordeten  ▼ohltbäters  annahmen,  tragen  sie  den- 
selben an  heilige  statte.  Aber  auch  hier  blieb  er  der  woth  der  Unmenschen  noch  ausge- 
setzte  vetche  die  um  ihn  stehenden  bedrohten.  Die  Mainzer  fassten  sogar  den  enCschluss, 

< die  excuiimmnicstion  Ober  Arnold  ausznsprechen,  um  dadurch  zu  Terhindem,  dass  seine 
I leichct  welche  sie  in  den  floss  zu  werfen  beabsichtigten,  irgendwo  beerdigt  werde.  Doch 
I dieser  plan  wurde  vereitelt,  da  die  canoniker  von  Maria  ad  grados  dem  orzbischof  in 
’ ihrer  kirche  vor  dem  Marienaltar  eine  ewige  niheslätte  bereiteten.  (Vergl.  Falk.  Das 
Gnadenbild  unserer  lieben  Frau.  16.)  — Er  seib.st  batte  sich  das  kl.  Broinbach  als  grabes- 
stAtte  ausersehen.  Vergl.  oben  nr.  45(1157).  — Die  ermordungAmold’s  wird  mit  grosser 
ausfuhrlichkeit  l>ericbtet  in  der  Vita  Arnold),  in:  Böhmer,  Font.  III,  309 — 324  ond 
J a ff^,  Moii.  Mog.  655 — 675;  auch  Christian)  Chron.  Mog.  giebt  zahlreiche  detaiU  über 
das  tragische  ende  des  erzbischofs,  iii:  Böhmer,  Font  II,  262 — 263  und  Jaff^,  Mon. 
Mog.  688—691 ; mit  Chriatlani  Chronicon  stimmt  der  text  de.s  Ligurinus,  (Com  notis 
Spiegeln  ed.  1521.  S.  24.)  und  ausserdem  erwähnen  zahlreiche  andere  quellen  das  merk- 
w ürdige  ereignisa  mit  biozafSguiig  des  einen  oder  anderen  nmstands : 

Amoldus  epUcopus  Magoncie  occiditur,  unde  muri  civitatis  depouuntur.  Auctar. 
Lambac.  in:  M.  Q.  SS.  IX,  555;  Arnuldus  aeos  l^illam  in  Moguntinos  inovens,  cum  in 
nionte  Speciosu  exercitiim  prestolaretur,  a MoguotinU  in  mona.«terio  saucti  Jacob)  subito 
circumdatus,  et  plebe  furenle,  monasterio  concreroato,  8 kal.  Juli)  oedsus  est  Ann.  S. 
Petri  Erpheafnrt.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  22;  Amoldus  Mogontinus  presul  in  atrio  occlesie 
I I sancti  Jacob)  ab  eiusdero  civitatis  civibns  circuinventus  occiditur,  ipsaqiie  ecclesia  cum 

' Omnibus  edificiis  roonasterii  igoe  creinatur.  Ann.  Palid.  in:M.G.  SS,  XVI,  92;  Amoldus 

Moguntinus  aeus  in  atrio  ecclesiae  beali  Jacob)  ab  iiiimicia  suis,  eiusdem  urbis  civibus. 

I , circuinventus  occiditur,  ipsaqnc  ecclesia  com  oiunibus  edificiis  monasterii  igoe  comhnritur, 

Ann.  Magdeb.  in:  M.  G.  SS.  XVI,  191;  Ann.  Aquens.  1.  c.  686;  Ann.  Hem.  et  Colon. 
I.  a 733;  Chron.  nion6s  sereni.  in:  M.  G.  SS.  XXDI,  151;  Hoc  anno Meingotus qoidam 
de  praepotentibus  ecclesiae  Mogundacensis  ministerialibus,  cum  civibus  et  aliis  adipsam 
pertinentibu-s  ecclesiain,  adversus  Arnoldum  episcopum  consurrexit,  et  eum  cum  fratre 
suo  et  aliis  quam  pluribus  in  quodam  monasterio  civitatis  Mogunciac  obsedit.  Qui  legatos 
ct  supplices  preccs  ad  auctores  .seditionis  rolttens,  promisit  jure  jurando  se  oinnia  emen* 
daturum,  ex  quibus  eos  oflenderat  Sedirrita  ventose  rapneruut  verba  procellae;  etuna- 
nimiter  insurgentes,  ecclesiam  et  episcopum  cum  sQUomnibus,  qucKlnefas  dictu  est,  coin- 
busserunt  Aniu  Egumndanl  in:  M.  G.  SS.XVI,  462.  — Z.  j.  1161.  Amoldus  aeos  Mo- 
guntious  in  ecclesia  sancti  Jacobi  occiditur  ferro  et  igne.  Aon.  S.  Pauli  Virdun.  in:  M. 
G.  SS.  XVI,  501;  Apud  Maguotiam  cives  in  episcopum  graves  persecutiones  cooferunt, 
donec  eo  vcntum  est,  ut  In  ecclesia  beati  Jacobi  de  quibusdatn  negoeüs  responsuri  con- 
venirent,  et  inopinate  armis  incendio  eum  aggrediontur,  et  truncads  manibus  cum  capite 
dolenda  morte  euiu  peremenint  in  die  sancti  Johannis  baptistae.  Aon.  S.  Jacobi  Leodi- 
ensis.  in:  M.  Q.  S8.  XVI,  641;  Amoldus  aeus  Moguntinus  ....  in  nativitate  sancti 
Johannis  bapt.  a Moguntinensibus  occiditur  in  monasterio  S.  Jacobi.  Ann.  Disibod.  iu: 
Böhmer,  Font.  Hl,  215  u.  M,  G.  SS.  XVII,  29;  Ann.  SebeffUar.  in:  Quellen  u.  Erört. 
I z.  bair.  n.  deutsch.  G.  II,  376;  Arnoldns  Moguntinos  occiditur  a snis  clientibus.  Ann.  S* 
Goorgii.  in:  M.  G.  SS.  XVII,  296;  Eodem  anno  vel  proximo  Arnoldns  vir  grandevuset 
pmdens,  archlcanoellarius  et  Mogontinus  aeos,  de  ecclesia  sancti  Jacobi  per  incendium 
exire  coactus,  a suis  ministerialibus  cmdeliter  necatus  eat.  Otton.  Frising.  et  Ragewini 
gesta  I>ider.  Appendix,  in:  M.  G.  XX,  491.  — In  einem  briefe  des  Guibert  von  Gem- 
bloux  an  den  erzbischof  Conrad  von  Mainz  „wird  von  Arnolds  Ermordung  gemeldet.* 
Dahl,  Die  hl.  Hildegard,  in:  Quartalblätter  d.  Ver.  för  Kunst  und  Literatur  in  Mainz. 
Jhrg.  III,  Hoft  1,  31.  Note;  Schneider,  Baugesefa.  d.  Mainzer  Doms.  III,  Note  5.*) 

*)  Id  d«r  bttrgDDdUcb«>a  bibli»U»rk  »a  Brü»«l  b«fiDd»a  neb  ntialich  19  brief«  des  sbu  Gnib^rt 
von  GonbloQi.  von  weleh^n,  vi»  Dahl  «.  a.  o.  nittbsiJt.  „der  CSlniiche  Raih  Blum  za  einer  Leben*- 
geMhicbte  Philipp*  (EnbUchoft  v.  Csln)  i.  J.  1743  in  lUoater  Gemblear«  II  Nammem  ab*chreiben 
lies*.“  Diese  11  briefe  bat  Dabl  geleaeo.  and  er  tagt  von  d«>n*e]ben:  ..Die  übrigen,  für  die  mainzer 

Will,  H«a*kiaa.  48 
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Todestag:  Jaoi  24.  Arnoldas  Mognntinus  aeus  8 kal.  Julii  ocdditor.  Aon.  Scheftlar. 
major.  io:  M.  G.  SS.  XVII,  336;  Arnoldus  episc.  obüt  1160  S kal  Jalii.  Gatal.  episc. 
Mog.  in:  Böhmer,  Font  lU,  140  n.  Jaff6,  Mon.  Mog.  4;  SkaLJulü  Arnoldi  aeiMog. 
Kalond.  necrol.  Laureab.  in:  Böhmer,  Font.  III,  147;  8 kal.  Julii  Arnoldus  aeus  o.  e. 
Kalendarium  necrol  Blidenst  in:  Böhmer,  Font  ID,  152.  und  Will,  Mon.  Blidenst. 
40;  Arnoldus  aeus,  obüt  VIII  kal.  Julii  1 160.  Kalendar.  necrol.  b.  Mar.  in  monte  Fuld. 
in:  Böhmer,  Font  IV,453  ; 8 kal.  jul.  obüt  Arnoldus  aeus  inde  ritla  Vrfho.  Mort.Ecd. 
CoHeg.  ad  Gradus  Mog.  in:  Correspondenzblalt  1873.  Nr.  5,  S.  38.  — Juni  25:  7 kal. 
Jul.  Arnoldus  Mog.  aeus,  qui  coustituit  nobis  11  marc.  de  custodia  ad  11  refectionee  I 
in  feslo  s.  marie  inagdalene  aliam  in  festo  s.  martinl  Necrol.  B.  M.  V.  Aqueiis.  ed. 
Quix.  37.  — Bodmann  liat  in  sein  aufderstadtbibliothekzu  Mainz  befindliches  exemplar 
von  Joannis,  R.  M.  I,  563  folgende  einzeichnuog  gemacht:  „A.  1803.  mense  OcCobri, 
cum  haec  aedes  ruioaiii  miuitans  prorsos  solo  aequaretur,  inventnm  est  corpus  Arnoldi 
aei,  habeus  cmceni  ante  pectus,  cappain  nigram  in  capite,  oonfractaqueerant  et  putredine 
comminuta  oiimia  eius  ossa,  apparuitqiie  euiii  fuisse  magnaestaturae,  crinibus  nigrescen- 
tibus,  inaxillis  sine  duntibus,  ca{»iie  magno,  sed  admodumconfracto.  Er  lag  bei  10  Schuh 
tief  in  einem  hölzernen  Kasten,  so  ganz  verwesen  war,  im  Chor.  Sic  ipse  eum  vidi  ejus- 
que  caput  roecum  asportavl  Bodmann. Uiezu  bemerkt  Schaab  in  seiner  Gescb.  d. 
Stadt  Mainz.  II,  131);  „Ein  zerschlagener  Kopf,  eine  schwarze  Kappe,  weisse  Haare, 
nachdem  Arnold  750  Jahre  10  l'uss  unter  der  Erde  gelegen!  Das  sind  wieder  Wahr- 
nehmungen aus  Bodmanns  Phantasie.*^  HO 


1161 


I 


Erfurt 


Zeuge  (.Arnold)  bei  k.  Friedrich  I,  welcher  das  kl.  PlälTerä  in  seinen  besondern  schütz  nimmt. 
Stumpf,  KK.  nr.  3252;  auch;  Meiller,  Heg.  d.  Hauses  Babenberg.  43.  111 

(FortUafende  nummern  1928 — 2088.) 


Wir  stellen  hier  gleich  die  ereignisse  zusammen , welche  als  direcle  folgen  der  eriiiürdang 
Arnolds  zu  derselben  in  unmittelbarer  beziehuug  stehen.  Eine  Versammlung  von  fUr- 
sten  und  bi.schöfen  zu  Erfurt  .sprach  am  25  Juli  1160  die  exeomrounication  über  die 
Mainzer  aus.  (Prindpum  episcuporumque  couventus  VIll  Kal.  Augusti  super  reguinego- 
eüs  Erfordie  celobratur , ubi  Mogoncienses  iiumanis  facinori.s  rei  extinctione  lumiuum,  ut 
par  fnit,  execrantur  et  communione  privantur.  Chron.  Sainpetr.  ed.  Stübel  in:  Geschqq. 

t:«8cliichM  sf'hr  vichtig^u  Brmfp.  uSnilich  der  14.  an  dt'ft  Erzbiscb'tf  Conrad,  wo  tod  Arnolds  Ermor- 
dang  gpm«ldpt  wird.  d«r  15.  «ine  InTPctire  g*'geu  £rzMM:hof  C'hristiai}  tod  Maini,  der  16.  an  Sieg- 
fried II  (120S  geschrieben'),  der  17.,  JS.  und  19.  sind  tob  ßluni  nur  dem  Inhalte  nach  angegeben. 
Terdienten  aber  in  dem  grossen  Quelleuwerk  der  deutseben  (•esehiefate  ans  den  Urschriften  in  Gern- 
blouri  Wkannt  g-macht  zn  werden  **  Hiezu  rergleiche:  Archiv  f.  titere  deutsche  Gesebiebukunde. 
VIII,  495  n.  497.  Schneider,  n.  a.  o.  meidet:  ^Wie  ich  harte,  bosebSftigte  sich  A.  Wantars, 
Archivar  der  Stadl  <BrUss«)).  mit  einer  neuen  Ausgabe  derselben.**  (Briefe.)  Die  nachriebt  Schnei- 
der’s  a.  a.  o.,  dass  sich  die  absebriften  der  11  briefe.  welche  Blum  batte  anfertigeo  lassen,  im  besiUe 
des  archivars  Habel  befanden.  Ist  ebenso  richtig,  wie  die  vermuthung,  dMs  dieselben  noch  jeut  in 
Habers  uachlass  au  Miltenberg  a.  M.  seien.  — .kuf  eine  anfrage  bei  der  burgundischen  Bibliothek  zu 
Brüssel,  ob  die  in  aassicht  geuommene  verSffenÜichuDg  der  fraglichen  briefc  des  Guibertvon  Gembloux 
i durch  Wauters  wirklich  an  erwarten  stehe,  erhielt  icli  durch  letzteren  brieflich  dieselbe  aufklOrung. 
' welche  er  auch  in  seinem  auf&ati:  ^.Fragments  Inedits  concernant  1' ancienue  abbaye  de  Gembloux,'' 
! (Compte-n'udu  des  seances  de  la  Commission  royale  d'histoire.  Tom.  II,  nr.  5,  Serie,  Bruxelles.), 
t von  dem  er  mir  gütigst  einen  abdruck  suschickte,  kund  gegeben  hatte.  Die  betreJfcnde  stelle  (S.  7) 
lautet;  ..Guibert  4crivait  frt^uemmenl  5 de  hauU  dignitaires  de  1*  Egliae.  tela  que  Philippe  de  Heins- 
berg. areheri‘>que  de  Cologne.  et  Christian  de  Buche.  archeW^que  do  Mayenco,  et  ses  lettres,  oü  U le 
I plail  k exposer  lei  prineipes  de  la  religion  et  de  la  morale,  existent,  mais  ob  n'en  a publie  qn'  uue 
faible  parti«  et  M seraii  se  livror  h un  travail  inuiih*  que  d'  en  ^ter  Tautre:  remplies  de  lieux  com- 
I muns.  elles  ne  rapportent  aoeuu  fall  curieut;  ellex  fatiguent  le  eervean  par  une  rdpetition  fastidicuse 
et  diffose  des  mAmes  pens^es  et  des  mAmes  consid^rations.** 
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d.  Pruv.  Sachsen.  1,  31.)  Diese  hatten  sofort  nach  Arnold’*  tod  auf  den  „von  blut  noch 
rauchenden  bischofssiiz*^  den  Zähriuger  Rudolf  erhoben, der  ein  verwandter  des  kaiscrs 
war  und  durch  dessen  wähl  sie  der  rache  des  kaisers  entgehen  zu  können  glaubten.  (Per- 
petrato  hoc  scelere,  aliura  sibi  creare  satagunt  scelerati,  nullam  clericds,  quorum  intererat 
eligendi  licentiaro  coiHsedente*.  Assumptoqne  quodam  Rudolfe,  oognominc  Clobelonch,  *) 
fratre  scilioet  ducis  Zeringiae,  euin  in  sedem  collocant,  adhiic  ooeUi  presulis  sanguino  fu- 
iniganteni.  Hoc  autem  factum  est,  nt  posaent  ultionem  imperatoriaiu,  quam  quidem  me- 
ruerant,  evitare.  Erat  enim  idem  Rudolfus  vir  potens  in  amicis,  ipaios  imperatoris  con- 
sanguineus  propiuquus.  Christian!  Chron.  Mog.  in:  Böbiiier,  FodL  H,  2G3  u.  Jaffö, 
Mon.  Mog.  (>90;  »Scelere  peracto  sceleris  auctores  eum  clero,  licet  ooacto,  RudoUnm, 
filium  Cunradi  ducis  de  Zeringen,  episoopum  suhstituerunf,  (>osiposita  fide  quam  prius  ui 
inanus  imperatoris  dederant.  Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font.  IH,  215o.  M.  G.  SS.  XVII, 
29.)  Rudolf  gegenOl>er  stetlten  der  pfalzgraf  Conrad  u.  der  landgraf  Ludwig  am  29  Oct. 
I zu  Frankfurt  den  propst  Christian  zu  Merseburg  als  erzbischuf  von  Mainz  auf.  (Ca- 
nonici duos  elegerunt,  Conradum  de  Widelesbach  et  Chnstiannm  juvenem  strenuuro  et 
virilem.  An».  Stad,  in:  M.  G.  SS.  XVI, 34ß;  Qui  [Mogoncienses]  tarn  gravein  sui  oasas 
damnadonem  parripendentes  vel  podus  dissimulantes  Rudolfuro  Berchtoldi  ducis  ger- 
iiianum  sibi  presulein  elegerunt,  quo  contra  Cunradus  palatinus  ac  Ludewigus  laiitgra- 
viua  UH.  kal.  Noverahris  apud  Frankenfurt,  suffraganeorum  episcoporum  ac  Treverensis 
legati  apostolici  non  presencia,  immo  legacione  freti,  Chrisiianum  Merseburgensetn  pre- 
positum,  paucis  arbitris,  episcopum  constituerunt.  Hinc  pardum  sedicto  oritur,  renirn 
facies  contra  bonum  et  equum  variatur,  dum  laycoruin  pro  arbitrio  ecclesiastica  dispo- 
nunlur,  potentum  quorundam  violencia  episcopiuiu  incursatur,  evi*oeratur,  devastatur. 
Chron.  Sampet.  ed.  Stübel  in:  Geschqq.  der  Pov.  Sachsen,  f,  31;  Adjiciunt  eliam, 
quod  in  ccclcsiam  Mog.  velit  iotrudere  illum  non  Christianum  sed  Antichristnm  aposta- 
tuu)  9uum.  Epistola  Joh.  Saresb.  in:  Baronii  Ann.  eccl.  ed.  Mansi,  XIX,  208;  Bou- 
quet, liecueil.XVl,5l2;  Giles,  Opera  1,201.) — Rudull  begab  sieb,  einen  arm  von  dem 
kreuz  Benua  mit  sich  nehmend,  nach  Italien,  um  bei  dem  papst  und  dem  kaiser  seine 
' anerkennung  zu  erwirken.  Die*  gelang  ihm  jedoch  nicht  (Totum  quod  resiüuum  fuit,  Ru- 
dolfus cum  beneplacito  Moguntiensiuin  sumpsic  et  placaturus  siÜ  et  illia  imperatorem, 
Loogobardiam  pergit;  sed  frustra  perrexit,  quia  Cunradus  palatiuus  alium  nomine  Cri- 
stianum  episcopum  levavit,  et  rex  raunera  Rudolfi  etauruin  sprevit;  sioque  Moguntienses 
I cum  suo  episcopo  delusi  sunt.  Ann.  Disib.  in:  Böhmer,  Font  HI,  215  u.  M.  G.  SS. 

XVil,  30.),  vielmehr  sprach  die  von  papst  Victor  IV  am  20  Juni  1161  nach  Lodi  be- 
I rufene  allgemeine  synode  in  gegenwart  des  kaisers  den  bann  Ober  die  beiden  erwählten, 
Rudolf  und  Christian,  sowie  über  die  mörder  Arnold’.*  au.*.  (Proftciacitar  [Hudolfiis] 
versus  Koinam.  Sed  praevolaverat  fama  ad  curiam,  quae  facta  fuerant,  manifestans.  Et 
i venerabilis  papa,  tactus  dolore  cordis  intriosecus  de  mortc  crudelissima  archicpiscopi,  et 
de  insania  intrusionis  Rudolfi  per  maoum  laicam,  et  eonim  maxime,  qui  crimen  homicidii 
pcrpitrarunt,  ipsam  intrusionem,  intrudentes  cum  intruso,  excommunicationis  anathemate 
' eondempnavit  Christiani  Chron.  Mog.  in:  Böhmer,  Font  H,  264  u.  Jaff4,  Mon.  Mog. 

' 691;  Apud  Laudam  dvitatem  XU.  kal.  Julii  Victor  papa  generali  habita  ajnodo,  pre- 

I seilte  imperatore  Friderioo,  Rudolfum  Mogontinum  electum  et  Cristianam  superelectum, 

I utrosque  ecclesiastica  censura  deposuit  ac  Cunradom,  Ottonis  Noricomm  palatioi  comitis 
germanum,  prefate  sedi  intronixavit.  1168  Rudolfus,  quem  Mogontini  post  necem  Ar- 
nold! episcopum  elegerant,  cum  apud  Alexandrum,  qui  et  Rulandus,  diu  exulasset,  in 
graciam  imperatoris  rediit  a quo  Leodiensi  ecclesie  est  prefectus  episcopus.  Chron.  Sam- 
petrinum.  ed.  StQbel  in:  Gescbqq.  der  Prov.  Sachsen.  Erfurt  1,  32  u.33;  In  ipso  eliam 
coDcilio  [Laudej  fueroot  excommunicati ac  etiam  omnes  illi,  qui  inlerfecerunt  Ma- 

*)  Uebor  diesen  brinsirfn,  mit  w^lcbrm  ipotrweise  tlo  g^hig^r  b^l^gt irurd»',  Ti>rgl.  Schrei* 
ber,  G.  r.  Freiburg  i.  B,  90.  und  Zell,  Rodolf  ▼.  Zlhngeti.  in:  Freibargor  DiScesun-ArehiT.  TU, 
111.  — Durch  urk.  de«  Philipp  ▼.  H&henWi  tro  1264  erhalt  „Baldcioar  dicta«  Clobrlottch^  ei»  erb* 
leben.  (Bsur.  He».  Urk.  V.  41.)  AU  HgrDDaine  kutnrnt  ..Rnoblocb“  sehr  hSotig  tot,  t.  B.  in  der 
Ziminerscbeii  Clironik.  IT,  &3>5  *.  und  in  BohmeT,  Cu4.  dipl.  Moenofranc.  278,  286,  289  etc. 
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gantinum  aeum  [Arnoldum]  et  qui  io  eiu«  morte  consenserunt  etc.  Otto  Morena.  in:  M. 
G.  SS.  XVUI,  632.)  — Uerzitg  Bertbold  v.  Burgund  bittet  den  köuig  Ludwig  von  tVank- 
i'eich  brieflich,  sich  seiuos  brudcrs  Rudolph  anzunehmen.  ,,Nacta  igitur  opportunitate  di- 
lectissimum  fratrem  nostnim  KaUulfum  non  qoalitercunque,  sed  canooica  clectiouo  (quod 
vos  latere  nun  crediiuus)  in  archiepiscopaiu  Mogiintiiio  investituiu,  sed  a praefalo  impe- 
ratore  nostro  (qui  ob  nostri  generis  odium  aliuiii  superintulit)  valde  aggravatuin  gratiae 
vestrau  manutenciidum  transmittimus  et  committimus,  plurimum  deprecantes,  ut  in  Om- 
nibus negoüis  ipsios,  et  apud  dominum  papam  Äle.xandmm  et  ubique  prodesse  velitis,  et 
quandoque  per  vostram  et  apostolicam  auctoritatem  resiitutus  et  stabilitus,  uos  ft  ipse 
cum  omni  parentela  nostra  et  amicis  tantis  beneficiis  vestris  oondigne  respondere  possi- 
iuus  et eo devotiu-s  quandu  vos  in  ipsiusauxilio  benignlorem  exhibueritis.^  Freheri  SS. 
rer.  Genu.  (ediL  tertia)  I,  428.  Vergl.  Zell,  a.  a.  o,  113  und  128. 

Aul  einer  am  31  März  1163  zu  Mainz  gehaltenen  fiirstenversammlnng  fällte  der 
kaiser  einen  Spruch,  durdi  welchen  die  inörder  Amold's,  unter  ihnen  der  abt  von  St. 
Jacob,  zu  ewiger  Verbannung  verurtheiU,  die  befestigungen  von  Mainz  zur  scblelfang 
bestimmt,  die  Privilegien  der  Stadt  aufgehoben  wurden.  (Die  ausführlichen  quellenbe- 
richto  hierüber  folgen  nuten  bei  erzbischof  Conrad  zu  1X63  März  31  ^ April.) 
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Die  tuiaischen  zahlen  besieheD  »ieh  auf  <1h*  mhenfolge  <ler  ertbitchAfe,  die  arabischen  auf  die  betrefTeaden  rej^ehiennummcrn. 
Abkflrtungea  : b.  ss  bUebof,  eb.  ss  erzbiachuf.  gr.  :=  graf.  kl.  s kJocter. 


A. 


--  Ktiftnehter  d"»  gr.  I*ambrTt  t.  Gleichen 
XXVIir,  £L  147 


Albeoharg,  Aldenburg  (spAter  Amsbarg) 
kl.  XXVIir,  liS. 


Abarneabeim  X.  Z. 

Abbenrode  XXV.  211L 
Abel  b.  T Reim»  Ü *7- 
Achen  uadt  V.  lOj  VIII.  Uh  XU.  §i 
XIV.  LL  XVII.  ai;  XIX.  63. 

— sfoode  V,  U>. 

— > reich&ver>amt»lung  V,  !L 

— Adalbertastift  XXV,  3l2. 

— klarieaktrebe  VIII. 

— Marienstifc  XIV.  3iL 

AdaiboM  b.  ».  uip*eht  XIX.  ai.  üa. 
Adalgar  eb.  t.  Hamburg  IX,  &.  8;  X.  &.  2. 
Adalger  graf  IX.  A 
Adalbart.  Adelhart  V.  12. 

— abe  V-  Corvey  III.  UL 

— graf  X.  Mi  XVII,  Ui. 

Adalbelm.  Adelbelm  V.  SiL  AL 
Adalhun  edler  X.  AL 

Adda  Üus«  XXIX.  4^ 

>—  (Eddau)  b.  r.  Straa&burg  ^ 3L  AL 
Adela  &.  Adelheid. 

Adelbert.  Atlielbert.  Adalbert.  Adalberet, 
Albert.  Aibrecbt.  Adelber«,  Adalbero. 
Eldeltercbt. 

Adelbert  I erzb.  t.  Mainz.  XXV-  XXI. 
27;  XXVI,  LL  IL  11*  3iL  XXVIll. 
ilL  Ui2j  XXIX.  LL.  H 22. 

— (U)  erib.  y.  Mainz.  XXVI.  XXIX.  IL 

— eb.T.  Hamburg  XXII.  S,  la.  UL  2A.aL 

— II  eb.  T.  Hamburg  u.  Bremen  XXVi 
17H. 

— l eb.  T.  Magilebnig  XV.  2.  A A. 

— eb.  T.  Reims  XVn,  3iL 

— b.  T.  Augsbarg  X.  2a. 

— b.  t.  Bergamo  X.  LL 

— b.  ».  Metz  XXV.  CA- 

— b.  T.  Prag  XVII.  3IL  105.  113.  118. 

— b.  der  Rugier  (Russen)  XIV,  LL  20. 

— b.  T Wlnborg  XX,  Wi.XXI.  5j  XXII. 
2.  fi.  mL  123.  L2L 

— f Eldeberchtl  exbischof  1. 48.  Afi.  Sfl..  fiL 

— abt  V.  Bletdeiistat  XI.  UL  XIV.  2L 

— abt  T.  Salfetd  XXII.  I2A 

« abt  V.  SchalTliausea  XXV.  L2£L 

— prupst  ztt  St.  Severn«  in  Erfurt  XXV. 
UU- 

prupst  zu  St.  Peter  io  Mainz  XXIV.  IR. 

— deean  zu  St.  Victor  in  Mainz  XXIX,  66. 

— kleriker  XXVIII.  23. 

— der  Bar,  herzog.  XXVI.  AOi  XXVII,  13. 

— herzog  V.  Strassburg  XA'II,  I4S 

— sAchsiteber  graf  XVI,  R. 
graf  V.  Babenberg  X.  AU. 

— V.  Eberatein  XXV.  126. 

— V.  Schauenburg  XXV.  206:  XXVI,  38; 
XXVIII,  Ifi. 

— V.  Werder  (de  Insula)  XXVIII,  2L 

— vicedom  zu  Erfurt  XXV*.  1A3. 

— gatte  der  Hadelonga  XXVIII,  22* 

— freier  mann  XXV',  108- 

— L ÖL  aa. 

Adelburgls  frau  XXVIII,  ^ 

Adelgot  eb.  V,  Magdeburg  XXV,  21 
Adelheid,  Adela.  getnahlin  de«  markgr. 
Otto  V.  TbÜriogen.  XXII,  M,  66^ 


— gemahlin  de»  pfnlzgrafen  Hermann 
XXV.  ÜS. 

— T.  Kletteuberg  XXV,  194. 
Adelberishagen  XX  VII.  3. 

Adelog  kanoniker  v.  Magdeburg  XXV.  122. 
Adetprechc  höriger  XXV.  227 
Adeitag  eb.  v.  Hamborg  XH,  L 
Adelung  v.  (jasterfidd  XXV'III,  148 
I Adesleve  f.  AIde«lere.  , 

I Adolf  graf  T,  Dazwei  XXV.  2UL  220. 
248. 

Adrian  III  papst.  V'III,  Oü. 

I Adriatische«  meer  XXIX,  Ül. 

I Aeardulfu«  b.  v.  Ruchewter  II,  43. 

Aegil  abt  v.  Fulda  IV’.  L 
Aelfawald  kfmig  d.  0.«taogeln  L 2L 
Aeppelinus  prapst  zo  Xflrien  XXII.  151.  ' 
Aeihilbald.  .Vedilvatd.  Ethelhald  kDnig  der 

1 Mercler  L L 12*  IL  iL  5L 

Aethilhertu»  kAntg  v,  Kent  L 1 17. 

' Afalterbnch  XXV,  206. 

Aflei«  XIX.  3£ 

Agapit  II  papst.  XIII.  15j  XIV',  2.  L A.  / 
Agne«  Ti»n  Peliler»  kAnigin  XX,  42:  ^ 
XXII,  L 

— eine  laie  XXVIII.  4L 
Abauwen  kl.  X,  15^ 

AishnuM'n  XXIV’,  53. 

Aksuit,  Ekuuit,  r.  Bendidehen  XXV,  288; 
XXVIII,  lJi2i  XXIX.  IL 

Alba  leibeigene  XXV.  92. 

Alhig  im  Xahgau  XXV.  279. 

Albiniatein  »chh'zs  XX  V',  L2. 

Albolderode  XXV',  132. 

Albrada  tochter  der  Oertrudis  ▼.  Honreio 
(Hem)  XXV,  2fia 
Albucbeiraer  mark  XV’III.  2^ 

Albwin  Tazall.  d.  bischof»  Tbiodo  v.  Wirz* 
bürg  XI.  -1 

Alcuin  m,  2.  4.  S,  9,  13* 

Aldbercbt  diannn  II,  @2. 

Aldenberge  pfarni  XX.  IJL  XXVII,  3. 
Aldewiere  (Oldisleben)  XXV.  HL  2A2. 
Aldbelm  abt  ▼.  Malmetbury.  »piter  b.  r. 

Sherborne  L il  Ht  3_ 

Aldberiu«  abt.  L 105. 

Aldricb  b.  t,  Maiu  V.  21* 

Alemannien  bUchRfe  nm  L äL 
Alemar  onterlebrer  XV'II.  ü 
Alexander  II  pap«t.  XXII,  2.  30  41,  42, 
12.&iL52*GL02.ßL6LIA.fiLaa. 

— HI  papzt.  XXIX.  az.  2l 

— V.  Dietendorf  XXVIII.  8L 
Alfrid  h.  T.  Hildesbrim  VIII,  2Z. 
Algesheim,  Algensbeim,  Algiensheina  dorf. 

XX.  UL  XXIV.  aiL  XXV.  2S.  ao. 
229  230  274;  XXVIII.  Ui 
Algoioi  b.  T.  Chur  XXIX,  AL 
Alhredus  kAnig  t.  Nordbumbrien  II,  22. 
Alina  kl.  XIX,  AL 
Almenhausen  XXV.  2AAi  XXVI,  lA* 
Almeurrvd  kirche  XXV’f,  39. 

Alpen  die  XXIV,  64^  XXIX,  2Z*  IL  S6. 
AUbacb  XXV,  227 


Altendorf  kirehe  XXV'II.  lAj  XXV'ITl.  A. 
Alteofeld  XIX,  ßL 
Altenhof  XIX,  22. 

Alteomünster  (V'etns  monastehum)  s. 
Mainz. 

Alten-Schlierf  kirehe  VIII,  AO. 
Aleenviuethen  XXV',  288. 

Altfrid  b.  r.  Ilildesbeini  VIII,  i£. 
Altbeim  Bvnode  XI«  L 
Alt-LObeck  kirehe  XXVI,  UL 
Altsachsen  L 

Amalardus  abt  t.  Ilortibacb  III,  23 
San  .Vinbrigie  kl.  X 14. 

A melunge wbor n kl.  X X V 1 1 1 . 22 ; XX IX.  AS. 
Amena  (Nieder-Ohiuen)  XV’II.  l6l . 
Ameneburg  XXl.X,  102. 

Ammergau.  Ammetigan  .XV'II,  2A*  A2. 
Ammoku  XIX.  8^ 

Aoaelet  II  gegenpapst.  XXV',  254 
Andhnnus  L Ü* 

Andlaii  kl.  XXII.  2L 
Andrea«  b.  t.  OlmiXtz  X.XIV*,  UL 
Aogers(ein,  dieeinwohner  ▼.  XXV'lIt.  124. 
Angleii  L 44  76;  II,  1 1 . 

Anisnl  kl.  V.  2L 

i Anno  eb.  t.  Cnln  XXII.  6.  UL  IL  2iL 
i aA*4Lfi2.tia.öiL2a.ao.fiLB!L 

‘ äLi  XXV,  15L 

— b.  T.  Worms  XIII.  22. 

Ansbach  kl.  St.  Oumbert  X«  22. 

Anselm  b.  t.  Harelberg  XXVIII,  1^ 

— propst  T.  Bingen  XXVIII.  1 19 
propst  zu  Sc.  Stephan  in  Mainz  XXIV« 
22, 

— T.  Molsberg  XXV’.  iSL 

— ,ohn  de*  Etzft  XXIV%  fiL 
Aozfrtd  graf  XV'II«  4K. 

Ansgar  eb.  t.  Hamburg  V',  L Q. 

Ap'dda  Stadt  XXVIII.  A2.  125, 

— kirehe  XXV.  12L 
Apula  <>rt  X,  L 
Aqnileja  XIX,  55^ 

« Patriarchen:  Pelegrin.  Popp». 
Aquitauien  Walther  rnn 
Ardagger  fttlfukirche  XXII,  17. 
Ardoimnius  priester  L 
▲rtbo  erzb.  y.  Nulni,  XIX- 

— graf  X.  84. 

Armi  eb.  t.  Salzburg  III,  fi. 

Arnold  erzb.  y.  Nalni.  XXIX* 

— eb.  T.  CMn  XXVIII.  130 

— b.  ».  Ilalberziadt  XVII. 

— propst  zu  AwchafTenburg  XXVIII,  37. 

— propst  zu  Peter  ln  Mainz,  spAter  erzb 
T.  Mainz  XXVIII.  12A. 

— graf  T.  Lambach  XIX.  22. 

Amoldns  mfux  XXIX.  20. 

Aroolf  rogt  XXV,  115. 

Arnsburg  s.  Alteuburg. 

Amztadt  Xnr,  L 

Amnlf  herzog  v.  Rtmiben,  kRnig  VIII. 
AA,  A6.  Afi.  60;  IX,  2.  £i  X,  2, 6-  L 
10  11  ^ n 15.  17  22  24. 

2A.  26.  2L  26.  45* 
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Artold.  Artaud.  fb.  t.  Rrtms  XIII, 

2L 

Ascafa  rilla  XYII,  23. 

AMhabach  XXIV, 

AtcbafTi'nburg  utadt  XVII.  l§^  XXI,  2ii 
XXV,  IIM;  XXIX.  4£ 

— klrch**  XVII,  12.  aa.2Üi  XXVUI.  ^ 
XXIX.  ÖL 

— prßpsto:  .\Toold,  Marcnif. 

— G Otmar  rantnr. 

— H<‘inrtrh  ka»r>nikpr. 

Ascülve&vpDdrn  XXV,  2S5 
Aaekpndorf.  B«>rth(ild. 

Aaolrrroth  od«r  St.  0«ürgt>nüial.  Wiihelo 

St.  .Asipfr  abte>i  X,  2IL  46 
AMmanis  prnpct  za  St.  Peter  ln  Maloz 
XXV,  12L 

Aiti  bttrifrr  too  XXVI.  Ö£L 
Athalltero  1,  1 1 1. 

Attenwiiwlben  XXVIll,  16^  XXIX,  IL 
Auigcy  II,  12. 

Au  ioM*!  X.  2fi. 

Augtborx  Ktadt  L jÜj  XXIX,  ßlL 

— iynode  XIII.  2IL  XXII.  L 

— reieh*ui^r  XXII,  122.  121. 

— St.  Ulrich  u.  Afra  kl.  XX,  9i  XXVIll, 
ii. 

— St.  Ktephau  XX,  Ö. 

— bUchöfe:  Adalbero,  Brno,  Lberhard, 
£tDbricbo,  EticllO.  Heiorich,  Hermann, 

I.anti>,  Loitolf.  Sij^fnd,  Wjuijn,  Wigold, 

— kbte:  Egioo,  (Jdatricli.  Udalscalciu, 

~ Uermaon  custos, 

Aogtburger  die  XXV,  üS. 

Aale»barg  (Ueütia)  kl.  XXVIll,  22. 
Aoriliae  fierben  mOucb. 

AuBtraaieD,  II,  21L 

— heriog  Conrad. 

d*  Auxerre.  St.  Gertnaiu  VIII,  2. 

~ b.  Henbald. 

Ajrard  abi  XV'II.  3£L 
Asecbo  b.  T.  Woms»  XX, 

Azo.  AXZn. 

— eridiac»n  XIV,  1£L 

^ antiquoe  arb>»  aiitintea  XVII,  107. 

B. 

Babenberger  grafeo  X.  3£. 

Bacxu'den.  Bacstetr  XXVIll,  22.  12S. 
Badenbeim  rilla  XXIV,  12. 

Baierii  bUchfife  ia  L 21  i X,  31. 

— Sidi'tiiuB  Priester  io 

— Virgtlioa  priester  in 

— bertbge:  Heinrich  der  Stolze,  lleiorieh 
der  Züoker.  lieioricb  111,  Heioricb  lY, 
Heiurich  V,  Heinrich  der  Ldve,  Otilo, 
Otto. 

BaUlemar  abt  r.  Lorsch  XXVIIL  2& 
BaJdrrin  I b.  v.  Utrecht  XVII.  121. 
Balienhauteo  XXV,  201. 

Baltram  b.  e.  StrasRburg  IX,  2. 

Balzo  L b.  V.  Utrecht  XVII.  UA. 

Bamberg  »ladt  XIX.  17j  XXH,  23j  XXV, 
254;  XXIX,  H. 

— dom  XVm,  &. 

^ MichaeUkirebe  XIX,  2j  XXI.  2,.  7i 

xxvni,  la, 

— St.  Peter,  kirebe  XYH.  12L 


Bamberg  reiebstag  XXV,  277;  XXVI,  fi, 

— biaebam  XVII,  lAÄ.  IfiSi  XXI.  5j 
XXII,  2i  XXV,  2fll-  220.  22^  XXVIll, 

.XXIX.  ^ 

— biftcbMfe:  Eberhard,  Günther.  Hartvig, 
Hermann  Otto  L Kupert,  Sultger. 

~ d«mberm  XXII,  Ü. 

— Meinhard  tchnlaaticu». 

— eJeros  XXII.  UlL  XXIV,  66j  XXV, 

lÜL  302. 

Bar  fluss  X.  2S. 

Bardo  erib.  t»  Halni.  XX*  XXI.  2&t 
XX VII,  2.  — früher  abt  t.  Werden 
u.  HertMd  .XIX,  2L 
Baron  abt  t.  Hasungen  XXV.  10&. 

Basel  bochilift  XXV,  17^  XXI.X,  ÜÄ. 

— bi&chSfe:  Beribold.  BurebanL 
BoAMgne  Tilla  VIII.  &2i  XIV,  11. 
Baumgarten  kl.  XXV.  122. 

Beatrix  niatrone  XIX,  21. 

Bebo  freier  XXV.  136. 

Beckelheim  Cun»  herxog  von 
Beichiiogeu  Kuniguud  grlhu 
Beigem  XVU.  22. 

Belliugeti  X,  Ü2* 

Bellunu,  Otto  bischof  XXIX.  ÜIL 
Bendelebeii  frau  Akmiit.  Eksrnt. 

— Hatbemar  eon  .XXIX,  LL 
Bendarf  XXVI,  1, 

Benedict  VII  papiL  XVI,  ^ Xm  1 

— vm  papst.  XVIII.  2Öi  XIX,  2L 

— b.  T.  Nomeutanu  L 58.  8Ö* 
Benediclus  Lerita  V.  12. 

Benedietbenereu  kl.  L 23:  XXV,  171. 
Benereut  II^  22. 

fieugerode  XXVI,  2. 

Beuna  kreuz.  XVII,  Ö2j  XXVII,  11^ 
XXIX,  IB. 

Benningehuseii  dorf  XXV.  122« 
Bennuogen  in  Thüringen  XXV,  21* 
Bentheim  die  grafen  XIX.  öiL 
’ Beraldus  (Benziv)  XIX.  AL 
i Berbach  Gertiard  graf  XXVI,  18. 
Berchtrada  frau  des  Christian  t.  Gulthacb 

XXV,  m 

fiergainu  Stadt  X,  LL 
~ bisthum  XIX,  IfL 
Adelbert  btschof. 

Bergbeiit)  kirche  XXlli,  1 1. 

Bering<n  XXVUJ,  A2. 

Beringer  capeUan  des  1.  Heiurich  ▼.  Wirz* 
bnrg.  XVII,  liL 

— XXIX. 

Berka  cullcquiam  zu  XXIII,  3 ; XXV,  202. 
Bern  a.  Bernu. 

Bern  rerwandter  des  grafen  Dodico  XIX,  HL 
Bernesiu  rilla  XXL  22. 

Bernhard  Cardinal  XXVIll.  UL 

— b.  ron  Halberstadt.  XIII,  l3j  XIV, 
22.  21, 

— 1 b.  T.  Hildesbeim  XXV,  212.  286: 

xxvin,  m. 

— b.  r.  Paderborn.  XXV,  221:  XXVHl. 
Ha-  130-  1.37- 

— abt  r.  C'lairrauz  XXV,  212;  XXVIll, 
fifi.  fifi,  UL 

~ abt  T.  St.  Gallen  YHI, 

Bembard's  grafschaft  XXII,  12. 

Bemharitts  b.  ▼.  Worms  III,  !£.  21, 


Bembausen  XVIII,  12. 

Bemheim  schloss  XVII.  122. 

Bernheint  abt  ron  Sponheim  XXVIll, 
SL  131. 

Bemo  b.  r.  Cbalons  VIII,  3S. 

— Bern  abt  ron  R<*ir4tenau  X?X.  IL 

L SSL 

— graf  XXIV,  2,  3, 

Bernold  alit  v.  Bleidenstat  XIV,  27. 

— XXV,  2ZL 

Bemward  b.  r.  Hildesheim,  XVII,  22.  22. 
m 12L  12L  lÄli  XVm,  L 3li 
XL<.  L 

fierusrulf  b.  r.  Wirzburg  II,  78 ; 111.  L 
Bertha  k^nigin  XXII,  12.  12. 

gemahlin  des  grafen  Boppo  r.  Richen* 
bach  XXVIIL  25. 

— .XXVIIL  12. 

Bertbold  b.  r.  Basel  XXV,  UB. 

— kr.  Hildesheim  XXV.  17B. 

— propst  r.  Bleidenaiat  XXI.  L 

— gr.  T.  Nuriugs  XXV,  230.  *>4fl. 

— graf  XXII,  hü, 

— r,  Asekendorf  XXVIU,  ÖL 

— knmgi.  caumerbote  X.  21. 

BertohU  grafschaft  XXIL  21L  iUL 
Bertolf  ek  r.  Trier  VIII,  22, 

Bertram  bruder  zu  Fredeaiohe  XXVIll, 

UL 

Besse,  gut  tu  XXV.  IBÜ. 

Bethehuseo  XXV,  120, 

Betto  caiioniker  zu  Hildesbeim  XXIV,  1. 
Beurou  kirche  der  hl.  Maria  zu  XXV,  234. 
Bezecha  XXIV,  8tL 
Bia  XIU.  2, 

Bicheubacb  scblosscapelle  XXV,  2S7. 

— Conrad. 

Bielen  XXIX.  5L 

Btüuuc  sirbn  des  sJtchsischeo  grafen  .\thel> 
bert  XVI,  IL 

BÜtersieiben  iBIndersJebeo)  XXVTTl.  32 1 
XXIX,  la, 

Blugen  Stadt  VIII,  feL  XIV,  Ui  XVH. 
34:  XXIV,  12:  XXVI,  Üj  XXVHl, 
122,  lÄ  XXIX,  mi, 

— kirebe  XX.  La.  A2;  XXIX,  IflL 

— Mariencapelie  XXVIll,  !• 

— .\uselm  propst. 

— die  kanoniker  XXV,  154. 

— bürgersebaft  XXV,  2Z3. 

— Keginbodo  ron 

Birgeln  fürsteurennnunlang  zu  XVUI,  21. 
Birgescadc  XXV,  204 
Birkehe  (Birkerhof)  XXVIll.  22.  IL 
BUchofrode  .XXIV,  44i  XXVIll.  L 
Bisebofsberg  (=  Johannisberg)  kl.  XXIV, 
2.  Ü.  92.  ÖÜi  XXV,  30,  lü.  22L  21L 
250;  XXVI.  2L  2i:  XXVHL  U2, 

— abt  fAoselmJ  XXVIIL  I2L 
Bischofsbeim  X.  Z2:  VIX,  64i  XVII.  22. 

— Leubgytha  ftbiissin  ron  L !£.  106- 
in« 

Bisensi&tt  zasammeiikunft  zu  XVH,  42. 
Bionidi  kirche  XI,  22. 

Blanden  kl.  .XIV,  IL 
Bhtndrate  Guido  gr. 

St  Blasien  kl.  XXV,  UA.  Ufi,  UL  Ufl. 

219:  XXVI.  L 
Bleideusut  XXIX.  192. 
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Bl«id«n»uc  klrxifr  II.  III,  i£j  IV« 

14,  Uj  t.  atL  fiäi  VI,  Uj  vin.  40. 
42.  fiL;  X.  fiLi  XI,  lij  Xvn,  112, 
lb7;  XX,  II*  ^ XXII,  121L  XXV« 
IM:  XXIX.  m 

— tbu>:  Adalbero.  l)ernr>ld. 

— Bfrth(»ld  propftU 

— Karo  r«g^ 

— Uada  r*>riu>a  fu 
Dleioiche  hof  XXIV,  12. 

BUdereiheim  XXIV,  ilL 
Bobhio  kl.  XXYlil.  12& 

— l*«*ter  abt 
Bockenau  XXV,  IHl* 

B^idenvar  leibei|^er  XX^ « *12. 

Budeobauhen  XX,  &I^  XXIU,  21. 
Bodeobf'iui  XXII,  2^»1 
Bodo  irinb.  mioiftteriale  XXIX.  4Ü. 
Bbckelh<*itn  XXIV,  &9.  Sü. 

BAhntf-n  VUl.  24 : XX,  3fi. 

— Bftleülaus  herc<'K 
^ Wratii^lau«  borx>'K 

— Brcttidav  von 
Bokol}QbaK*‘U  Bi‘eeliu  XX\  HI,  Ö. 
Bulai)d«>n.  Buiand. 

— AoK«*Utterklo*t*-r  (ipkier  Hane)  XXV, 

212.  222. 

— Stephan  prop't 
— • Werwr  mn 
Bulaodi&cbe  gnU'f  XXIX,  IfilL 
Roleslau»  bei»'*g  ▼.  Bobmeu  XVII,  lÜ 
Bolislat  iMra  * t.  Ptden  XVIII.  21. 
BoUenbach  XXVIII.  111. 

B»»meneburu  Heiorieh.  Sigfrid  grafen, 
BonlfAtliiB  erxb.  t.  MaIiii.  L 
Boqio  rater  dei  l.e<».  XIX,  &Ii. 

Bonn  XI.  2. 

B<ipp'>.  P«'ppo. 

~ patriarrh  ▼.  A>)uileia  XIX.  60. 

— eb.  T.  Trier  XVIII,  I2i  XX,  24. 

__  graf  T.  Richenbarli  XX\  111,  2^ 
Honix  burgwaft  XVII,  32, 

Rortbareer  L lÜL 

Bo»o  b.  T.  Mersebnrg  XV,  2, 

— graf  vni.  aa. 

Hoihaduft  erxb.  t.  Afainx  XXII.  bfi. 
RoiwiDQs  nbt  e.  Rippen  II.  ü4- 
Boro  abt  lorrej  VIII.  GQ. 

tnagi«ier  auk  Fritzlar  XXV,  298; 
XXVIII.  IB. 

Boy»  XVII,  lA 

Brandenburg  hi^tlmin,  XIll,  23;  X\  , 2. 

— b.  Wirker. 

Branthagn*  b.  t.  Halber«taet  XXI\  « OG. 
Brantubu»  nbc  r.  Fulda  XVII«  UL 
Hracv>Ide  Thiemo  rogt. 

Hreebda  matter  des  propstt  Otto  e.  iiaJ- 
berstadt  XXVI. 

Rrecbem  (’rrebene  ort  X,  Z.  Gäi  XXV  «4H. 
Rregovinu«  eb.  ▼.  C'nnterbury  II,  UL 
Breideobnrh  pfarrei  XXIV,  4^ 

Breikacb  caatell  XIII«  12. 

Brettenau  an  der  Fulda  kl.  XX,  122. 
lirutvin  abt. 

Breiteobnch  kgl.  huf  XXVI,  Z. 
Breiinngen  XXV,  IQb. 

• Theoderieh  T«n 
Bremen  »tadc  XXIX,  24. 

— bisthum  IL 


Bremen  erzbUcb&f«:  Adelbert  II.  Fried- 
rieb,  Hartwig,  Ijemar. 
ßreliklaw  t.  BAhmen  XX,  37. 
Breanebweiler  XXV*,  226. 

Bretzenheim.  Britzeiibein,  Rrizenbeire.  L 
92.  XXII,  2£i  XXIX.  S2. 

Rrittannien  L HO'  H,  1,0. 

Rrixeo  «tadt  XXII.  L4IL 

— bixtbnm  XIX,  64, 

Rrombaeb  (Brunnebafb)  rilla  XXIX.  4^ 

— marieokirebe  zu  XXIX.  4^ 

Bruch  Giftefrid  toii 

ßmcbioeDdiagen  die  gebrüder  t.  XXV',  226. 
BrQchiem  XXV',  201 . 

Rriirk  an  der  I,eine,  »eblo»»  XX«  41. 
Brdel  «ehultbeU»  im  XXV',  102. 

Brugnato  abtei  XIX.  5g. 

Brumat  (Rnichmagod)  im  Rlkaa»  XV'IT,  12. 
Brüning  b.  t.  Hilde»lteim  XXV*,  37.  71, 
Rruoningesbagen  (RreuDge»bato)  kirebe 
XXII.  44. 

Brunnon.  Brunnen  (Scblu»»bum)  kirche 
XVII.  Ig6i  xxn.  44- 
Brun»  erwihlter  papst  (Gregor  V.)  XV*II, 

m. 

— (I)  eb.  T.  f’Aln  XIV,  2,  A 2G. 

— (II)  eb.  T.  CAlo  XXV*,  2^ 

— eb.  T.  Trier  .XXIV.  ^äl;  XXV,  gb. 

— b,  T.  .\ug>hurg  XIX.  21* 

— b.  r.  Spiier  XXV*,  21, 

— b.  ▼.  Rtrakkburg  XXV*,  162 
— • b.  T.  VVirzburg  XX,  23. 

— propRt  T.  WeiRseiuteln  XXV'III.  AS.  72 
Bniorlie  gut  XXII,  128, 

Hrv»tedi>  XXIX.  ü. 

Bubach  XXV,  283 

Bubbo  abt  ▼.  I.«>rzck  XVII,  160- 

Buceo  b.  r.  Halberstadt  z.  Burefaard. 

— BuggM  h.  T.  Worms  a.  Burebard. 
Bucb^'nbnrb  im  Rangau  XVII,  161.  162, 

Buehonion  L 55- 

Kürbenbarb  mnrkuug  XV’II.  115.  124, 
Bürgel  kl.  XXV.  2ÜL;  X.XVI.  22. 
Hürg-Iin  abt  XXVIll.  315. 

Bürgien  kirebe  XXV'«  219. 

Bugga  Abliaiin  U 2-  101.  103.  1 17. 
Boggi»  H.  Bucco. 

Bukkeohuwn  XXVII,  15. 

Uunrnde  Heinricb. 

I Baoehelun  XXI.  21L 
Baorincheluii  XXI«  2iL 
Buraburg  bistbum  U 38 ; H,  QIL  82, 

— b.  Witta  I,  31L  4Ü.  12. 

Burebard  b.  r.  Kasel  XXIII.  L 

I)  b.  T.  Hailierstadt.  XX.  26. 

II)  b.  r.  Haiberstadt  XXII,  fi.  2.  30. 
ai*  m.  ^2;  XXIII.  lÄ- 

— b.  T.  MeUaeu  XV’,  2j  XXIII,  10, 

b.  T.  Winburg  L 41L  42*  *3  .•  H,  L 

— b.  T.  Worms  XVII.  lOi.  102.  UQ, 
ULj  XXV,  60.  03,  123.  laO;  XXVIII, 
137. 

— abt  t.  Su  Peter  in  Erfurt  XXIV,  31, 
95;  XXV,  40. 

— abt  za  St.  Jacob  in  Mainz  XXIV«  gZl 
XXV,  28.  113, 

propst  T.  Jechaburg  XXIX,  A&.  68. 

— propst  zu  Sc  Peter  in  Mainz  XXIX, 
Z3.  ZO. 


Burebard  prnpst  zu  Sc  V'ietor  in  Mainz 
XVII,  LOfi. 

— prietter  (nachouU  b.  ».  VV’orms)  XVll. 

192 

— graf  Ti>n  Werder  (de  insuta)  XXV*,  14. 

— graf  X, 

— berr  XXIV.  I. 

— rasall  U*  Zi. 

» zinnroann  XXV,  IBfi. 

Burcard's  grafsebaft  XV*  II.  104 
Burebhorst  kl.  XV’II.  02. 

Bnrdinus  gegenpapst  XXV’,  84. 

Burebach  XXV*,  262. 

Burgbembeim  XXV.  192- 
Burgund  Rudolf  kAnig. 

Bursfeld  kl,  XXV.  122.  \21i  XXVII,  ^ 
XXVIII,  24.  23.  28. 

Bursibant  gau  XVII,  142. 

Burtscheid  abtei  XIX,  Z2« 

Busenesbeim  (Bosenbeim)  kirche  XXV*, 
281. 

C,  K. 

Cadalvus  gegenpapst  X.XII,  Z- 
Kadeloh  ((’«»»»)  b,  ▼.  Naumburg  XIX, 
75;  XX,  24. 

Cadober  grafsebaft  XXV'1,  29. 

Kifenihurg  Sizz’i  graf 
RJtrnUteii  graf  Wilhelm. 

Raiserswertli  stift  XXVI,  27. 

('alba  Rriafrid  graf. 

Kalbe  XVII.  XXVIII,  ZQ» 

Caliztus  II.  papsL  XXV’,  83.  116.  121. 
124. 

KaltenV^m  kl.  XXV,  gg. 

Calra  hof  XIV,  ^ 

Kamba  XIX,  22. 

Kamberg  kl.  XXIV,  L 
Cambray  bUthnm  XIII.  20. 

— b.  Nic.laus  XXVni.  IfiL 
Camutlm  dorf  XX,  13. 

Canossa  XXll.  104. 

(’aoterbury  erzbisebAfe : Bregawinu».  Cuth- 
berc  Notlielm. 

Capelle,  Nittb  prupxt  de»  klosten. 
Cappenberg  bürg  XXV’,  114. 

— (f’apbeiiberg)  Otto,  Gottfried  grafen. 
Karl  ersb.  v.  Malus.  Tll, 

— b.  TOD  (’onstanz  XXII,  30.  61.  62-  63. 

— Martell  hausmaier  L l4i  LZ. 

— d.  Gr.  L I2fh  IL  20.  31.  32. 33.  aa. 
3L3fi.^iL44.4fi.48.3iL^ 
68.  3a.  Z3.  ZfL  IZ.  18.  80.  S1 ; ni. 

3.  IL  13.  A IZ.  18.  28.:  n*,  Z4 

V*.  4^  XXVI.  HL 

— d.  Kaiiie  V,  aa,  asi  vm,  4.  3.  a 

10.  20.  30.  42. 

~ m d.  n.  VIH,  23.  IL  44.  43.  32. 
63.  34.  fifi.  31. 

— d.  Unfähige  XI,  £L  LL 

— graf  XVII,  22. 

Karlmann,  i'arlmann,  Frankenbertog  1^ 

3L4K4fi.4L3LfilLfilLaa.a3. 

123. 

uihn  Ludwij^  d.  D.  V,  30. 

— lohn  Karl’s  d.  K.  VllI,  30. 

Castei  Pfarrkirche  XXVIII,  155. 

— Marienklnster  XXVIU,  133i  XXIX,  8. 
Kazsu  s,  Raddoh. 
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Cut»]  kireh»  !l.  i&i  XXVIII. 

ire  £Umk  XXiJ.  27. 

KjUffleaburg  kl.  XXIV,  ÜL  6^  XXV,  22.: 
XXVI.  li. 

— Dietrich  graf. 

Katzi»  kl.  XXIX.  4L 
l’aub  XVII,  aL 

Kaufttonen  kl.  XX,  SÄi  XXV,  122.  Ififi. 

— walJ  bei  XXII,  liSi  XXV,  127 
Kebersheiin  XVII,  84. 

Keffraborx  Sizo  g;rar. 

OUe  Lei  Wiribur«  XXIX,  fiL  ÖL 
Kenmlum  gut  XIX.  ÜL 
Ketopteo  abu>i  XXII.  8^ 

('etiae  L 1^«* 

Kei^ih  .\ethilb('rtu«  kOnig. 

(><.Ia  L BL  It  L 

RerviiekbeifB  (Geriuh>*iin)  X.  2ü. 
Kermafo  XXVI,  m. 

KenleWu  ( liristian,  Margaretha  zu 
KelletLiin  kl.  XIV,  ÜL 
Kelerrh«!  *.  Kidrich. 
t'halden  XXVIII.  UIÜ. 

< haloR«  Beruo  biachuf. 

ChertHej  StgehaJdu«  abt. 

(1ieTT»'m«'nt  abtej  X.  70. 

IhiaTeiina  XVU.  12H 
rhlotor  L ÖL 

Chrutian  Ztrnb<]uar  enrihlter  b.  ▼.  Prag 
XV IL  121. 

— gr.  SU  Rudenbure  XXVIIIt  2L 

— T.  Goltbaeb  XXV,  KÖ. 

— T.  K»th  XXVIII.  23. 

— SU  Rendebeo  XXVIII,  54, 

ChrisU->o‘i  grafscbaft  XIII,  ü. 

Chur  hoebatift  XVII,  &2^ 

— biach&fe:  Alg«*tui,  Norbert. 

Chunralia  kl. derbl. Maria iiogaa— Q,  2L 
Xidrieb.  Keter«ho  XXn,  ^ XXVin,  ÜL 
rigereoboson  XXV,  226, 

Cilolfenbeitn  XXIV,  2, 

Cynchilda  L 106. 

(.'ioebeardu«  b.  ▼.  Wlnche«t<‘r  II,  ü 47 
Kiiiewag  kl.  XX.  4L 
Cyuewulf  kßuig  der  WesUacbaen  II,  73, 
Rirrhberg  ort  XVII.  131, 

— Ditmar,  F«drad,  Hrrtag  ron 
Rirchheim  a.  Rolaudea.  j^tlaod. 

St.  Cyriaxb’rg  kl.  XXV,  134. 

Ricringen  kl.  L mark  V,  20. 
Clairraux.  Clairrilla. 

— XXVIII.  fiL 

— Berabard  abt. 

nemeae  III,  gegeopapst.  XXII«  146.  HZ; 
XXm.  L IIL  IL  XXIV.  UL  ^20. 

— eibUcbof  L 4g.  bfi.  fiL 

( leMihut  XXI.  22. 

Rletteoberg  Adelheid  too 
Rliagelmuade.  BarthidumAotkircha  XXIV, 

2L 

RliogeomaDO  Kuitacbios  priesler  aus 
Kritslar. 

Kliageamüniter  kl.  VI,  XXV;  33. 

( logay,  naay.  kl.  XXU,  IL  127i  XXV. 
Sü:  XXVIU.  Z3, 

— Hugo  abt. 

Ouriaga  graFachaft  XX,  14. 

<'ebleax  atadt  XXIV,  4^ 

— eoBctl  ru  XI,  LL 


Cöln  Btadl  L IIL  VUI.  27.  2H.  2a.  3Qi 
XVII,  Hi  XIX.  aii  XXV.  ÜL 

— fUnteoTeraauiiulung  zu  XXV.  3L 

— ayacide  zu  VIII.  ^2fi.  XXV,  fiL 

— domkircbe  VIII,  23,  21L 

— kl.  St.  Pauthaie«n  XIV,  20.  4&_ 

— biachof  Tuu  L 123. 

— enbiacbAfe : Aou»,  Arnold,  Bruno, 

Fnedrtcb  Gero,  Güniber.  Hrriberi, 
Hermaun,  Piltgrin,  Regrnfrid,  Wü* 
libert. 

— autTraogajibUchnFe  VIII,  Lfi, 

C'oena  eb,  ».  York  II.  4L  4L 
ColUladt  XXV,  201. 

C*amo  Stadt  XIX,  2IL 

— bistliuiii  XIX,  iü  44, 

— biacLof  XVII,  122. 

Conu  b.  T.  Straasburg  XXV*,  121. 

Koarad  I kftnig.  X,  Zü.  IL  iL  ßö-  BL 
81j  XI.  2.  3,  L fi-  L 

— (II)  h.  XIX.  2L  23,  2L  2L  2fi.  2IL 
3CLaL3L23.  ÜLaLÜfi^ÜLSfi. 
3lLLL4LLL4L14.46,4Li& 
iiL  &2.&2.5LälLäL6fi.&2.SiL 
tiLfiLe4,2S.eLfifi.ß£L2ü.lL 
ILI^XX,  a.lL14.lLlÄ.lfl. 

— (IH)  k.  XXV,  12Ö.  IM:  XXVI,  LB, 

L4.Ll^lß  1L2ILXL22.M, 
2L  M.  21L  aiL  32,  5iL  4ii  XXVII, 
LL  XXVIII.  2.  IL  öfi,  3L  4L  4L 
67  20,  13,  7L  TL  80  109  mL 

151  144. 

— b.  T.  Salzburg  XXV'.  &IL  fiU, 

— b.  T.  L'irecbt  xxm,  a. 

— b.  T.  Worma  XXVIII,  12L 

~ clerikor  r.  Oppenheim  XXV',  282. 

— berzog  T.  AuaCTaaioQ  XVII,  150. 

— bersng  r.  lyotbringen  XIII.  2L  23*. 
20.  33, 

- markgraf  r.  Meiaaea  XXVIII,  33,  113 

— pfaltgraf  bei  Rhein  XXIX«  M, 

~ graf  X,  23,  M. 

T.  Bicheabacb  XXV'.  227 

— T.  Hagen  XXV,  XXVIII.  133 

— d.  J.,  lohn  Wicberta  dea  Stolzen  V'UI, 
22. 

Cuonrad'a  grafscbaft  X,  fiL 
Konradiner  X.  Üfi, 

Conrode  XXV,  lOä. 

Coastanz  atadt  X.  42i  XXV*«  147. 

— kiKh«  VL  liL  XXIX.  23. 
bbchSfe : C'ari,  Egino,  Oaminolf,  Geb' 
bard  II  jl  IU,  Otto  L Rydoltaa,  Sa* 
loiDon  L R u*  UI,  Ulrich, 

Coreozig  XIX,  12. 

Correy  znaamraenkunfi  so  XX.  79. 

— tag  zu  XXJI,  M.  3L 

— kloster  VI,  2^  VJll,  filL  XVI.  2; 
XVII,  ÜL  ÄÖ.  lüäi  XIX,  2t;  XXVm, 
UL  132. 

Ibte:  Adalbard.  llovo,  (Erkenbert).  VFi* 
bald. 

Coaiuaa  b.  r.  Prag  XXIV,  16. 

Coita  (Cua«l)  hof  XVII,  3L 
Koatbeim  XU.  2. 

Conpbioga  (Nieder  - Kaufuagen)  kirebe 
XVI.  fi. 

Crafio  (abt)  ▼.  Sponheim  XXVIU.  liL 
C'raiebgao  XVU,  ifi. 


rrainfeld  kirebe  XVIII.  ÜQ. 

Crana  gut  XXV.  1 12, 

Crema  lUdt  XXIX.  ^ 83.  8L 
Cfemona  atadt  XXIX,  43. 

RrematiianBUT  abtei  XV'II,  L 
Crummeladurf  XXVIU, 

('udberetus  b.  r.  UedUfarue  U,  fiS,. 
Cuhngau  XIV.  4^ 

Coueburga  ttbeiasin  U.  L 
t'unigesbutidra,  C'nnigUsandm,  C'oneogea- 
aundra.  K5uigaauoder.  VIII,  43;  X. 
66;  XII,  2i  XVII.  Uii  XXV. 
Knniguad<‘  kAoigm  XVII.  141 ; XIX.  21L 

— grftSu  T.  Beicbliugeu  XXV,  257. 

— g«uablin  Rutberti  X.  38. 

Cuneguiid  bflrige  XXV*,  'Z’i7. 

Cnniza  wittwe  XXV',  20. 

Cuno  eb,  T.  Trier  XXII.  42. 

— b.  T.  Praeneale  XXV,  64.  fiÜ.  ZÜ. 

— b.  T.  Straasburg  XXV,  HL 

— BbtT.DisibodenbergXXV.2ÜZj  XXVni. 
OL 

— bertog  T.  Beckelbeiiu  XV'II,  10. 

Cuael  bor  XIV.  3^  XXV,  144.  180. 
Cutbbert  eb.  ».  Canterbury  L 76;  U,  11. 

D. 

Daberatadt  XXIX.  ÜL 

Dagobert  kömg  ,XJV.  38i  XXV,  32. 

Daibert  b.  T.  Pisa  XXVIU.  22. 

Dalagau  .XXIV,  13. 

Daleii  kl.  XX  VUI,  5L 

Dalbi’im  kirebe  St.  Hilarioa  XII,  L 

— U.  XXIX,  4L 
Dambureb  XXIV,  9.. 

Damiani  Petrus,  p^>stl.  geaandti». 
Damuetea  erapnester  III,  ^ 

Danedagessaa  gut  X.XII,  l&I, 

Daniel  b t.  Prag  XXVIII,  RÖ. 

— b.  T.  Winchester  L L 5.  2L  ÖL  CL 

Ü4. 

Daa-Mi]  ,\dolf  graf. 

Dralvin  II.  3. 

I>edj  markgraf  too  der  Oatmark  X.XO,  55. 
l>edo  gr.  T.  Zygeobereb  X.XV',  14» 

I Deaehard  prieater  L IL  4S.  1 10 : U. 
L 2fi» 

D«'neTai  (DenuaJ)  priester  L 2U. 
Danewatd  L L 
St.  Denia  kt.  V,  fi., 

— Kulredua  abt. 

Deodat  b.  t.  Prag  XVII,  127. 

Derlingaa  XVI],  fiL 
Deutschland  U.  LL  XUI.  ^ X.XII,  13Ii 
.X.XIV,  Hi  '^^LX.  M. 

— biatbümer  L 40. 

— fdrateu  XV,  2. 

Deutz  castrum  V'UI.  IL 

— abtei  XIX.  2L 

Diedenbofen  syaode  V,  13:  .XV'U,  150. 

— reicbsreraammlong  IV,  8, 

Diemo  abt  r.  Loracb  .XXV,  22L  228. 

— propat  zn  St,  Peter  ln  Mainz  XXU, 

4L  42. 

— miniateriale  XXV'III,  33. 

— Togt  T.  firataelde  XXV,  188 
Dienbelm  im  Wurmsgau  X,  54. 
Dieteudorf  Aleiander  eon 

^ GUnffaer  eoh 
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DietJach  b.  t.  Worma  X* 

Dietmar.  (Ditaar)  auguatinarchorberr 
XXVII.  u. 

— T.  Kirchberg  XXV,  2ZL 

— T.  Laden  XXVin,  122, 

_ Hellekap  XXV.  aül. 

— XXIV,  2(L 

Dietrich,  Thidricfa.  The«»deridi.  Theodorua. 

— Cardinal  XXV,  2^ 

— U b.  T.  Meu  XVIII.  l£i  XIX.  2^ 
XX,  fi, 

— b.  ▼.  Xaumbarg  XXV,  126. 

— b.  T.  ü»üa  L 

— abt  T.  Se.  Alban  in  Mainz  XXIV, 

— dnmprupat  t.  Mainz  XIV,  H, 

— herzcig  V.  Flandern  XXVIU.  161, 

-**'  gr,  ▼.  Uallaind  XXII*  13. 

— gr.  T.  Katelenburg  XXII,  1^2.  153. 

— T,  (teUaar  minizteriale  XXIX,  1^ 

T.  Breitungen  XXVIII,  144. 

— dienxtmami  XXVI,  39. 

— XVII,  Ifili  XXV.  223j  xxvni. 
Diezeiin  propst  ».  Ktrengiraburg  XXIV, 

ag. 

Dizeoti«  VI.  XVII. 

— Ercbenbt'rt  abt  Ton. 

Diaibodanberg  kl.  XVll.  S,.  Lli  XXI, 

XXII,  IMs  XXIV,  S2,  Bfi,  9lj 

XXV.  Sfi.  186.  2üä.  2fiS«  223.  230; 

XXVI,  Hl  XXV1L7;  XXVIII,  2.  IL 
lÄ.  II  aSi  XXLK.  fifi, 

— Marienkapeile  XXVIII,  S2. 

— Cunn  abt. 

— mSnch«;  XXV,  lAi. 

Dltolf  b.  ».  Wenn*  (?)  X,  IL 
DUtelst&dt  XXIX,  ÜL 
Dittenborn  XXIV,  12. 

Dobena  gau  XXV,  126. 

Dodenhaueen  kirch»  XXV,  146. 

Dodico  graf  XIX.  10. 

Dodieo'ti  grafi^ehafl  (Warburg),  XVII.  6^; 
‘ XIX.  lii  XX,  Ul 
Dohna  barg  XX,  2IL 
Dukkum  L 12L 

I)fin>mttz«ch  burgwarUt  XVll,  lö. 

Donau  L 2L  21;  XI.X,  22.  4Ü. 
Ilonnerzberg  XXV*.  213. 

Dorcheim  XXVIU. 

Dorla  kircbc  XVII,  ML 
Richard  pr«>pc. 

Domeloh  kirehe  XX,  öU.  6iL 
Dörnigheim  XXII,  26. 

Dotan  bischof  (riellekhi  t.  Utrecht)  LIL 
Doto  abt  T.  St.  Poter  (zn  Luxeuil)  11, 

Drachoir  b.  r.  Freiaing  X,  12. 

DraUer  hof  XXVII,  6. 

Dransfeld  kirehe  XXIV,  gtL  XXVI.  2L 
Dreieich  knnigsforat  XXV,  2QL 
(Droge)  sofao  Karlmann's.  L II. 
I)roaiir»beim,  I>r»amersheim  XXVI.  13. 
Drondestadi  kirehe  Will,  (L 
DrouinerRheim  z.  Droniirsheim. 

Drhbcck  abtei  X.XI,  22. 

Druicmann  zinsmann  X.XV,  188. 
Druiwin  abl  zn  Brcitenan  XXV,  SL 

— m5nch  des  kl.  IlirKchau  XXV.  81, 
Dndeabagen  XXVI,  38. 

Dvdo,  Duddo. 

Will,  Rofeslen. 


— dompropit  t.  Mains  XXV,  147. 

— brader  des  ertb.  Arnold  Ton  Mnini 
XXIX,  ILL 

— rainisteriaio  XXVIII.  4Z.  1&7- 

— L 2A- 

— XX  vm.  4L 

Düsseldorf  I.X,  L 
Duisburg  reichsorC  XXI  12. 

die  bürget  zn  XXV.  36. 

Dulcexneheim  XXVI,  12. 

E. 

Kaba  abt  II.  68. 

Eadburga  AhtiMia  ▼.  Mildreda  ln  Tenet], 

L 26.  si  82. 

Eanberlit  II.  28, 

Eangyth  Abtissin  L I, 

Eamrnlf  abt  IL  30  31 
Ebbo  eb.  T.  Keims  V,  2L  22, 

Eberbach,  Ererbach  XXII.  Hl  XXV,  fiL 
183  223:  XXVIU,  20  68  143. 

— kloster  XXV,  21L  24L  27^  XXVI, 
44:  XXVII.  1 XXVIII,  aS,  2fi. 
42.  4L  46. 122.  143,  1^  XXIX.  8L 

— capeile  XXll.  126. 

— Abte:  .XXVltl.  4(L  Kntbard. 

Eberhard  b.  t.  Aogsborg  XX.  3. 

— b.  T.  Bamberg  XXVUI.  66, 

— abt  T.  Geergentbal  im  Schwarzwald 
XXVIII,  fi. 

— abt  »on  Oerode  XXVIII,  82-  94 ; 

x.xix.  a. 

— abt  T.  Stein«  XXV,  3L 

— herzog  r.  Franken  XIII,  4,  6, 

— graf  T.  Frian)  VI,  L 14. 

— graf  T.  Spanheim  XX,  48 1 XXV, 
224 

— T.  Frussdebrat  XXV,  239. 

— ».  Swin  XXV,  213. 

— XIV,  4Ü. 

Ebersbeim  «illa  XXIV«  IL 

— klo-ster  I.X,  L XVII,  ^,06.33. 
123 

Kherstein  Albert. 

Ebesrode  XXV,  251;  XXVI.  lfi_ 

Ecberth,  Ecbercht  s.  Egbert. 

Echebard,  Kkkihard  z.  Eckekard. 
Echternach  L VIU,  30. 

Eckebard,  Echehard.  Ekkibard. 

— b.  T.  Prag  XVIII,  20, 

— I abt  T.  St.  Gallen  XVIU,  26, 

— jy  abt  T.  Sl.  Gallen  XIX,  fiL  68, 62. 

— Ton  Tullestete  XXV,  gL 

— freier  mann  XXVIII,,  25. 

Eekihnrds  gtafscbaft  in  Thüringen  XVll  , ' 

Ecksbeilt  pfnrrk.  zn  St.  Johann  bapt. 

XXVIII,  2(L 
Edersbusen  XXVI,  g, 

Eddan  a.  Adda. 

Egbert.  Ecberth,  Ecbercht. 

— b.  T.  York  L 45-  1 14. 
abt  T.  Fnlda  XX.  62. 

— markgraf  Ton  Meisson  XXIII,  15 ; 
XXVIII,  2L 

— markgraf  XXII,  126. 

Egburg  L 

Egeno'a  grafschaft  X,  60. 

EgU  abt  ron  Prüm  VI,  23 


Egilbert  eb.  r.  Trier  XXIII.  15:  XXiV, 
IL 

Egilwardsbausen  XXV,  156. 

Egino  b.  ▼.  C'nostanz  111,  IL 

— abt  ▼.  St.  Ulrich  und  Afra  in  Aogs- 
barg  XXV.  &L  88.  IL 

Eibingen  rilla  .XXII.  8L  12L;  XXVIU. 
33, 

Eich  im  Wfirmsgau  X,  46. 

EichstAtt  bisthum  L 26i  X,  IL 

— bischnfe:  Krehanbald,  Gebhard  1 n.  I!« 
Gandeehar.  Reginold.  Udalfrid.  Wil- 
bald. 

Elgil  priester  II. 

Elia  frau  des  Dilmar  XXIV,  22. 

Eilbert  edler  mann  XIU,  IL 
Elli.b  XXL  UL 

Einbecko  ort  XXVI.  IL  — kl.  XXVIII. 
12L 

Einezwip  frei«  frau  XXV’I,  13. 

Einhard  b.  t.  Speier  X,  2L 

— abt  r,  Seligensudt  V,  8.  2L  26. 
Kinnriebn  prorinz  XXIX,  105. 

Kinsiedeln  kt.  XIX.  88. 

— Capelle  der  hl.  Maria  XV,  IL 
Eisen  (llisena  nlcbt  Btsena)  XXV,  148. 
Eisenhaason  (Yzenhuseu)  capolle  XXIV, 

42. 

Eistiogeberg  XXIV,  2, 

Ejrtarsberg  (Ettersburg  bei  VTeiinar  klo- 
stor  XXIV,  L 
Elbe  Xllt,  L 
Elbei  XXV.  232. 

Ellenhard  b,  t.  Freiaing  XXU,  L 
Ellwsngen  abtoi  VIU,  ^ X,  UL  XIV, 
17:  XVII,  ÖL 
Elnde  dorf  XXV.  122, 

Elsasa  XXIX.  3L 

Elsassgan.Elsenzgaa  XVn,  42.  74j  XXU, 
42. 

Ellen  kl.  XVII,  122i  XXV,  22L 

— kircho  XVn.  165i  XXU,  52:  XXIX. 

92. 

Eltrille  ort  XXIV,  21 1 XXV.  2^  XXVin, 
22.  aiL  4fL  68.  lüL  136  U2  143. 
Elxleben  XXV,  3L 
EIxbach  XVn,  2L 
Embrice,  Erabriefao. 

— b.  T.  At«g*bnrg  X.XI1,  101- 

— propat  XU  St.  Marien  in  Erfurt  XXV, 

13L 

— propst  zn  Sc  Martin  in  Mainz  XXI, 
I6i  XXIV’,  12, 

— canoniciis  XX 111,  8. 

— rhoingraf  XXV.  182;  XXIX,  3l 

— T.  Winkel,  genannt  Griffenclau  XXVIU, 

120. 

— T.  Uepenfeld  XXV,  115. 

— mainzer  cAmtnerer  XXV,  142. 

— ministeriale  X.XVI.  48, 

Emecha  leibeigene  XXV,  92. 

Emeeho,  Emmecho,  Emicho. 

— eanonikus  zu  St.  Victor  in  Mainz 
XXV.  26L 

— graf  «on  Scbinidburg  XXV,  226. 
260. 

Emecho’s  gtafschaft  XVII,  8L  XX,  Üi 
XXIV,  lOj  XXV.  270 
Emebard  b.  «.  Wirzburg  XXIV,  4L 

43 


Digitized  by  Goc^Ie 


386 


NameiiTerzeichnisa 


EncichifAa  X,  32. 

£nd»ec  Rrgi'Dhard  ron 

Engr\hn\i  Ta8«n  xxr,  131 

Engflfrid  abt  «u  St.  Emme>ram  in  R«g»ni* 
barg  XXV.  21fi. 

Engrltradjc  witrwe  den  gTafen  Bor«  VTTI, 

£ng<ni  XXir,  11 
Eagilrih  XIV.  2L 
EnktrclM’n  X,  fifl. 

Enrrad  prirstn  II»  2L. 

Euban.  Ei>bn.  pri^fii«>r  1^  21  21  65. 
Epipbanin«  b.  r.  Süra  Candid*  L 
Eppiogi'n  TÜla  XVII,  Ü 
Epp«>n»trin  Gottfried  tod 
Epptiein  CB«toll  XXV,  l&O. 

Epternacb  kl.  X.  fil 
Krbiabf'iin  IV,  15. 

Erebstni'r  k^inigl.  canimerbote  X,  2L 
Ercb^'nbert  e.  EriceoberL 
Ercheiifrid  clrrlkor  XI,  1 
Erdikbasen  XXIX.  sa. 

Erenfrid  propRt  i.  Winkel  XXVIII,  fil 
Erehburg  kircbe  XIX,  2tL 
Erfo  b.  T.  Wonni  XVII,  13L 
Erfurt  «udt  V.  13;  XX,  SS;  XXIV,  31; 

XXV,  iZ.  ZIL  ÖlL  lü2.  287; 

XXVI.  äii  XXVII,  2j  XXVIII,  ai. 
Ui  12Ii  XXIX,  £L  41 

— »ynwlo  XII,  3^  XXII,  H llL  lüS; 
XXIV,  IL 

— U«eh'if*6iii  I,  31*  31 

— AlbThoibgoakirche XXV,  169;  XXVIII, 

— Augu<«tiDi>rkirebe  XXV,  244. 

— eAUODicnutift  XX\*,  fii 

— St.  CTriAcuaklostAr  XXVUl,  IL 

— llobeA  kluKter  VII,  3. 

— Warienkirrhe  XXV.  öl  ^ XXVI, 
33;  XXVIII,  LL  3L 

— Petwkloalor  XVITI,  6^  XXII,  3; 
XXIV,  42.  Ü ^ XXV,  ÜL  271: 
XXVIir,  1 32.  31  S2. 

— St.  Sfrertukirrbo  XXV,  25G, 
atur  ibT  hl.  Marin  XXVUl.  ^ 

— MeitizQ  angasttiM'rpropKt 
Erobrieho  propxt  r.  St.  Marirn. 

— Wichiiiann  goi*tlichor  t.  St.  Marien. 

— die  able  so  St.  Peter;  Borchard,  Gel* 
frad,  ilupeit,  Werner. 

— pn  p«t  Addiert  n,  die  canonikor  de* 
bi.  SrTero*. 

~ Giselbert  rieedom, 

— die  bürger  XXVIl,  2* 

Erkeubild  erxb.  t.  Jlainx.  XTIII- 

XX,  3^ 

— b.  r.  EiclutkU  X,  ÜL 

— l.  r.  Stra*sborg  XIV.  31  13;  XVII. 
14.  21  filL 

— barggraf  XX.  Z* 

Krkenb<Tt,  Erchenbert. 

— nbt  ?.  Correy  X.XV,  £8, 

— abt  T.  DUentl*  XVlI.  §1 

— prlester  XXV,  151 

Erlafrid  gr.  t.  (’alba  V.  23.  24,  23. 
Erienbnch  XX,  l4l 
Ermenold  klmmtrer  XVII,  fil 
£rinetuma  L 37. 


Emu  nbt  T.  Heinbard«bftimi  XXIV,  42. 
88;  XXV.  4.  1Ü3.  1^  XXVI,  41 
47;  XXVII.  3. 

~ graf  XVll,  141 

— bruder  des  grafen  Erwin  XXIX,  1 
Erpo  b.  ▼.  Verden  XVII,  ü 
Krtteiu  XVII,  14. 

Erwin  graf  XXV.  33;  XXIX,  1 
EHcbeaestrot  XXV,  18f>- 
Etcbing«‘n  X,  28. 

Eschmar  X.NU,  45. 

Eachwege  gut  XVII,  130. 

Eaimo  duss  XIX,  &2* 

Euch  abtel  VIII,  IX.  7^  Xlll,  ITj 
XVII.  ML  az*  121 

— Sunnibild  ibtissin. 

r Ktang  abtd  XXVUl.  107. 

Etbelbun  u5uch  L 1 17. 

Eticbo  b.  r.  Aogtbiirg  XVII,  31. 
Etiemisson  XXV,  275. 

Eitenheim  kl.  XXV,  H 
Eiter»burg  kircb.»  XXV,  123. 

Euembuten  XXVI,  1 
Eugen  III  papst.  XXI.  27 ; XXVIT,  Z* 
II;  XXVUl.  IZ.  85.  8C.  Dl  21  2L 
21  lüL  101  HO.  Ui.  132*.  133. 
151.  152.  112. 

Eustachius  propu  zu  Fredcshobe  XXVUl, 
31 

— Klingenmatin , priester  aas  Fritzlar 
XXVIII,  31 

Ezzo  vi'iri  oder  kSnunerer  r.  Bieidenstat 
XXI,  I. 

— pfalsgraf  Xl.V,  15.  H 

— SU  Urch  XXIV,  82* 

F. 

Feldberg  (Mnn*  caiupi)  kircbo  XX,  41 
Feldkirch  X.  03. 

Falken  cella  XXIV,  l4* 

Fankel  XXV,  2S1 

Faatrada  gemabJin  k.  Karl  d.  Gr.  III, 
1 1 

Fdi*  b.  ▼.  Vrgel  III,  8^ 

Fiesoie  bistbum  XIX,  ^ 

Fiodene  Tilla  XXIV,  12* 

Flaodeni  'rbeoderich  Herzog. 

Marchheitu  XXII,  146. 

St.  Florian  stlft  XXV,  170. 

Flursted  kirche  XXV,  131- 

Flustelli  lleiuricb.  caoonicus  r,  Zürich. 

Folbert  abt  Winkel  XXVUl,  143. 

Folcfeld  gau  X.  4L 

Folcnand  abt  t.  I.<>r^ch  XXVUl,  3. 

Fulco  eb.  T.  Reiin-s  1.X,  1 
Folcold  *\XV,  141 

Folcuinus  t.  Sualemlierch  XXVUl«  130. 
i:u 

Kolrad  r.  Kirchberg  XXVUl,  20. 
Forcbbeiut  stadt  XXII,  5. 

— rtichsug  IX,  6^  X.  3ßj  XXII,  124* 
Forebhabi  woJd  XV'II,  141 
Formbarb  abtei  XXV.  200. 

Formosu*  papst.  X,  4.  L S*  H 20. 
Forthere  abt  Ij,  27. 

Fosses  abtei  X.  55*. 

Franken  L 38.  5fi*  ML  01  li*  31 
Frinkische  kircbe  L,  2L 
Franken  biscböfo  L 54.  70. 


Franken  herzog  Eberhard, 

Frknkiscbe  grosse  XIV,  46, 

Frankenleben  Uartwig  gr. 

— Rudolf  gr. 

Frankfurt  VII!,  25.  43j  XXVIII,  2; 
-XXLX.  44* 

“ fürstenrersamnslung  XXV.  50;  XXVUJ, 
153 

— rdcbsug  X,  Zi  .XXVUl,  lOfi. 

— reichsrenammlaDg  XXVIII,  ZL 

— Synode  X.  5j  XVII.  I37i  Xl.X,  ß2j 
XXII,  52j  XXVII.  15L 

— - SalTotorskapelle  XVII,  2Q. 

Frankreich  Philipp  kOnig- 
Francien  XXI,  20. 

— Hugo  beriog 

Frauenherg  kircbe  bei  Foida  III,  15i 
V,  14. 

Fredena  abtei  XXIII,  12. 

FredeKlohe,  Frodelsbeim  kl.  XXV,  ^48. 
275.306.  307;  XXVI.  XXVII, 
XXVJII.  5j  X.XIX,  22. 

^ prCpste:  Eustachiaa,  UerinaDD 

— bruder  Bertram. 

Frei'iiog  bischafe:  Dracholf,  Ellonhard, 
Otto.  Walde. 

Friaul  Eberhard  graf  VI,  4.  14. 
Fridegnszeshusen  .X.WWll,  148. 

Priderun  Trau  XXII,  liiO. 

Frideruna  matter  des  Mnrcward  r.  Gnim- 
bach  XXVIII,  83.  01 
Fridewnrderotb  XXVI,  S. 

Friedrich  erih.  r.  Naim  XIII. 

~ eb.  tr.  Cöln  XXV.  ML  80.  88;  XXIX, 
IL  18. 

— eb.  T,  ilainburg  und  Bremen  XXV,  38. 

— b.  T.  Halberstadt  XX JV.  48. 

— pn>pst  T.  St.  Peter  zu  Mainz  XXII,  52^ 

— 1 kalser  XXVIII.  153.  158.  101.  138. 
122;  XXIX,  2.3.4.18.0*13.10. 
20.2i.22*.23.^25..2ß  22.28. 
2130.aL32.3iL4142.43.  üJ 
45.40.  52.LLLL  5L51i*5I,.Ö2. 
00.11  IL24.7Z*78iZiL8iaL 
89.  OL  OL  Üfi.  UL 

— Iierzog  r.  Schwaben  XXV,  41  &L 
165,  185.  252i  XXIX,  41 

— pfgr.  T.  Sachsen  XXII.  12;  X.XIII,  10. 

— gr.  V,  Stade  XXV,  38. 

— »r.hn  der  Bia  XIII.  3. 

Prisen  L ZI.  m 123.  124;  TI,  22. 

grafschaft  XVII.  UL 
Priesenfeld  XXV,  203. 

PriesUnd  L 122- 

Fritzlar  L Ql  52j  III,  3j  IV,  2i  XI  ^ 
XX.  33i  X.XII,  IMi  XXV,  141  228. 
XXVII,  lÜL 

— cnncU  XXV,  01  23.  ZL 

— reichstag  Xlll.  21 

— kloster  XXII.  151  XXIII,  Ui  XXIV. 
39:  XXVIII,  UL 

— bo»pltal  .XXVIll.  ZL 

— kircbe  L 22l  IL  61  5L 

— Wigbert  I abt. 

~ Merbodo  caneniker. 

— Kuitachius  Klingenmann.  priester 

— Büto  magister. 

Fmssdebrai  Eberhard  r. 

Fürth  im  X<>rdgdau  XXII,  1 
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Flüd»  Olt.  L Kä.  A2.  ^ 1^  m,  ! 

vin.  fifii  XII.  ft£L 

— roichitag  XXV.  fij.  | 

— Uo*wr  L42.fiLfia*IS.SLa2.ÖLl 

miii.Lifi.iij  in.  m iv.  ^ 1 

V.  2Ü.  fili  X.  2L  ^ 6§1  fiai 
XIV,  HL  49i  XVIIl.  fi.  Ui  XIX, 

ao,  zfi.  za.  XXII.  fifi.  gaj  xxv, 

12.  ifi. 

— kirth«  auf  dem  Fraueoberg  111,  15 ; 
V.  li. 

— kirche  auf  dem  Peieraberg  V,  22. 

— ka|>«-lie  der  hl.  hl.  Petnu  und  Georg 
XII.  2. 

— kirchhofakapelle  zum  hl.  Michael  IV,  L 

— (Vuluha)  flau  ij  aa. 

— Abte : XXll.  7ti.  Aegil,  Brantohu. 
Egbert,  Hadamar,  Hatto,  Huggo,  Kud- 
gar,  Richard,  Sigehard,  Sturmius. 
Widerad. 

mboche:  Rudolf.  Suaringus,  Theodo. 

— Lando  rogt. 

— Pulredus  abt  zu  Sc.  Üeuys  L Bfi. 

e. 

GabU  Nieela  b.  voo 
St.  Gallen  kl.  X.  fifi.  Zij  IX,  Ifi. 
Bernhard  abt. 

— Ekkehard  L abt. 

— Ekkehard  IV.  abt. 

— ' Gerald  mag. 

Gnllien  1»  fiilJ  H«  lÄJ  XIV.  £ £ 
Oetoburg  sehloM  XXIX.  i£ 

Oamenbureb  Marquard  von 
Gaminolf  b.  t.  (.'uustaiu  XVII.  1£ 
Gandersheim  XVII.  ^ XIX.  L 

— lynode  XVII.  Uffl.  125;  XXV.ILZfi* 

— kirche  XIX,  2S.  21L 

— Marieuklotter  XVU.  64  6S  134. 

— Abiiasinen:  GerburgU,  Sophia,  Udal- 
hildc. 

— atreit  XVII.  U£j  XIX.  fi.  2£  2L  2fi. 

2a.  &£  fiL  (iiL  za.  Z£ 

Gasterfeld  XXVIII.  m 

— Adelung  von 

St.  Gaugaricus  abtei  Xlll.  21h 
Gauzbert  b.  t.  Osnabrück  VI.  2^ 

Gebhard  eb.  r.  Salzburg  XXII.  fi,  125. 
145.  148;  XXIII,  3. 

— IL  h.  r.  Consianz  XVII.  2fi.  UiL. 
XXIV,  6L  IL  Z2.  za.  ZIL  fil 

— L b.  T.  F.ichstldt  XX,  £ii  XI.  Lfl.U 

— IL  b T EichniAtt  XXVHL  82,  132, 133 

— b.  T.  Prag  XXIL  ÖlLi  XXUI,  1£  20. 

— b.  T.  Speior  .XXIV,  5£  ÖL 

— b.  T.  Winburg  XXV.  lfl£  lOfi.  HO. 

153. 166. 100.  iifi.  ifiL  laa. 
ifts  laa.  lOL 

Oeboard  neflTe  des  bischofs  Lantfrid  V, 

m. 

Ocbold  V,  iL 

Geisenheim  V,  2fi.  Afij  XXV,  IfiO.  |Qii 
XXVII,  lfi_i  XXVIII,  IL 

— kirrha  XXVHI,  ü£ 
ttoisladvn  gut  zu  XIX.  0. 

— sy^nodo  XIX,  66. 

Ofismar  I.anibert  propst. 

— ainUterialen : Suidiger,  Theodeheb. 
GeUsitts  II  papaL  XXV,  Sa. 


Gelfrad  abt  zu  St.  Peter  in  Erfurt  XXVIII, 
gl;  XXIX.  m 
Gelnhausen  bürg  XXIX,  62. 

Gemblouz  Guibitrt  mbnch. 

Gemmolas  diacnn  tu  Rom,  1^  4£  61.  116. 
Genzingen,  Gonsim  kirche  XXV«  115. 
UU;  XXIII.  IL 

Geolenfa  biwbof  t.  Mainz  L IL 
Georgias  apnstol.  legat  L 57. 

Georgenthal  kl.  im  Schwantvald  XXIV, 
82;  XXV.  XXVIII.  g.  Ififi. 

— Abte : Eberhard,  Tbeoger,  Withelo. 
Geppnn  L 2g. 

Gera  fluis  XXIV,  gg. 

Gerald  magister  tod  Si.  Gallen  XVIH«  afi. 
Gerau  gut  XVII.  LUi  XVIH.  L 
Gerbert  priester  III,  2£ 

— mOneb  zu  Aurillae  gg.  20. 

Oerbert’a  hof  XXV.  102. 

Oerbirg.  Gerbnrgis  Abtissin  zu  GanderS' 
heim.  XIV.  Ul  XVU.  U£ 

Gcrdag  b.  t.  Hildeshetm  XVU.  108. 
Gerhard  apostol.  legat  XXV,  232,  286 

— ervAhlter  bischof  t.  Ualbnrstadt  XXV, 

ai£ 

— priestnr  XIIT,  OL 

— graf  T.  Rerbach  XX^^,  lg. 

— gmf  T.  Nurings  XXVUI,  SL 

— »on  I.ochtnn  XXV.  210. 

Geritiir  edle  frau  XVU, 

Gerlaeh  ntier  XXIV,  gg. 

Sc.  German  abtei  X.  gO. 

Gertnonien  XIV.  £ £ 

Genuaramark  XVII,  101. 

Germenheiro  XXIX,  25 
Germinon  hof  VIII,  36. 

Gensihetia  Tilla  X.  62. 

Gernod  XXVIll.  Igg. 

Gero  cb.  ▼.  Cöln  XVU,  ß. 

— markgraf  XIV.  g£ 

Gero's  grafschafC  Xlit.  13. 

Gerodo  kl.  XXV,  XXVUI,  L IL 
XXl.X,  L 

— Eberhard  abt. 

Geroltiadorf  XXU.  gg. 

Gersbac  XXVIU,  2£ 

Oersbech  XXVUI.  SL 
Gerstungen  XXU.  fi2i  XXUI.  L 
Gertrud  pfaizgrlfln  XXV,  82^ 

— herzogin  t.  Sachsen  XXVU.  IL 

— gemablin  herzogs  Otto  XXVUI,  24. 

— »on  Honrein  (Horu)  XXV,  263 
Gerung  propst  zu  St,  P«>ter  in  Mainz 

XIX.  LL 
Geso  XXVII,  12. 

Genie  (Galla)  Schlacht  IX,  SL 
Giengen  XXVUI,  60. 

(•terslebon  XIII,  g. 

Girolamo  ▼.  Vicenza.  XIX.  1£ 

Gisela,  GUIa. 

— Abtissin  ▼.  llildwarthaosen  XXV,  200. 
225 

— kaiserin  XVIU,  3^  XIX.  22.  fi£ 

— geiDahlin  des  gr.  Siizo  ».  KAfernbnrg 
XXVUI.  g. 

— »on  Metze  XXVlII.  14&. 

Giselbert  »ieedom  XXVI^  gg. 

Gisiler,  Giselber  eb,  ».  Magdeburg  XVII, 
6£  HL 


Giso  »i>n  Gudensberg  XXV,  240. 

Gleichen.  Helinburgis  grAfln. 

— I.amberC  graf. 

Gtonisgau  gau  X,  32.  40. 

Glestingaborg  kl.  L H2. 

St.  Goar  unterrrdang  X,  2L 

— kirche  II.  65. 

Godaiiadus  s.  G4ittschalk. 

Godebold  dnmpripst  ».  Mainz  XXIV,  26_ 
Godhard,  (toilebard,  Goldebard. 

— b.  T,  Hildesbeim  XIX,  L ^ 2g.  5fi. 
7gj  XX,  g. 

— ▼.  Altatcb,  abt  des  kl.  Uersfeld.  XVII, 
152 

Göss  kl.  XIX,  12.  la. 

Gcldaron  ort  XI.  6. 

Goltbach  Christian  »an. 

Gonzago  Walter  »on,  raarkgr.  ».  Mantua. 
Goseck  kl.  XXIII,  10. 

Goslar  XVU.  IfiOj  XX,  1,  5.  6:  XXI.  Gr 
XXII.  140.  liOi  XXV,  2fifi. 

— lancitag  XIX.  2L 

Gosvinus  eanonicus  XX,  5£  XX.  74, 
GoU«sguad>‘D  kl.  bei  Kalbe  XXVUI.  10. 
Gotte*thal  kl.  XXVII,  9i  XXVIll,  142. 

— Robert  abC. 

— regulierte  eaoonikcr  XXVUE  dfi. 
Outtfrid  abt  zu  St.  Jacob  in  Mains  XXIX, 

fi£  LOL 

— Priester  XXIX,  gg. 

— herzog  T.  Loveo  XXIX,  fl. 

— pfalxgraf  XXV,  Ifl. 

— graf  T.  Capbenberch  XXV.  U£  UL 

— »on  Bruch  XXV.  2£L 

— »on  Eppeusteln  XXIX,  100. 
GotUchalk.  Godalsacioa. 

— exbiachof,  irrlehrer  L 4fi.  VI,  £ 6. 
1£  1£ 

— mOnch  V,  £ 

— T.  Lengede  XXU.  5L 
Gotscbalcsbof  in  Mainz  XXV,  22fl.  220. 
Goibald  V,  20. 

Gozmar  eantor  ».  Asehaflrenbnrg  XVU. 
12. 

Grahfelder  L 20. 

Orado  XIX. 

Gran  Trutvin  »on. 

Granfelden  XXIX,  0£ 

Gratiosus  b.  ».  Velotri  L Ifi. 

Grebenau  XXI,  Ifl. 

— kirche  II,  ZL 

— Gregor  L P*P«t.  XIII.  gL 

— n.  papst.  L 2.  IL  12.  lg.  1£  1£ 
lg.  LL  20.  2L 

— UI.  papst.  L 2g.  ^ go.  2L  gs. 

— IV’.  papst.  V’,  LL 

— V.  papst.  XVU.  Ufi.  UL  126.  12L 

— (VII)  papst.  XXU,  gL  fl£  fls.  ao. 
104.  105  106  109.  114  IlB  118 

122.  126.  lg£  liOi  XXin,  a.  L Ifij 
xxv  L 

— Cardinal  XXVUI,  HL 

— b. ».  Porto  L aa. 

— abt  T.  Utrecht  II,  LL 
Gren  XXVIU.  |L 

— kirche  XXIX,  g£ 

Griffendau,  Embrieho  »on  Winkel,  ge* 
I nannt  — 

1 Orimo  eb.  ».  Rourn  I.  46.  47. 

49* 
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{GriDing«fl)  graf  Womhcr  tod. 

Gripo  lubn  Karl  MartalU  L Si. 

GroiUch  Wiprrchc  von. 

Gro&a^olüder  (Lntcraha)  kirehe  IV,  Jü.  i 
Grüwn  XXI.  Ifi. 

OniDa  (Grona)  XIX,  ?i  XXV,  SÜL 

— tyaad«  XIX,  2a. 

Groaaeicbrn  (ad  Quercos)  kapelle  XVIIT, 

a&. 

Grou^nlüd«r  IV,  10. 

Groauji.  (Crosien)  GanioliD  tod. 

Grumbach  Uarcvard  tod. 

(QnaauUa)  coocil  XXIV,  7fl. 

Gttda  rrchaaa  so  BieidToaUt  XXVIII,  dl. 
Guileoabrrg  GUo  graf. 

Giil«.  XXV.  22L 

Gühüjit  eb.  t.  CbId  VIII,  fi.lfi.2fi. 

— b.  T.  Bamb«rg  XXII.  fi.  Ub  21L 

fifi. 

— b.  T.  Spoior  XXvm,  filL  UL  m. 

— propat  T.  Lippoldaberg  XXIV,  ^ abt 
XXVI,  afi.  ai. 

— broder  ira  kL  LJppoldabarg  XXVIII. 

IfiL 

^ TOD  Dietendorf  XXVIII.  fii. 

Obutiugen  XXV,  14. 

Guiben  mflncU  t.  Genbloox  XXII,  75. 
157.  IfiL 

Goidu  graf  t.  BUndrata  XXIX,  30. 
Goibard  abt  t.  ScbntterD  XV,  IL 
St.  Goobert  kl.  tu  Atubach  X.  LL 
Gandecbar  b.  t.  Licbatitt  XXI»  Ifi.  2U. 
2L 

Gandvino»  diaooa  II,  ä. 

Gontbere*  TÜla  XXI,  2>L 

Oanzelin  t,  Gioaut  (CroMan)  XXIX«  fi. 

Gurk  kloaber  XXII,  38. 

— tuthum  XXVI,  2IL 
Gurto  XXm,  2L 
Gutercaboaun  XXIV,  Zfi. 

Oatbbart,  Uoetberbt,  abt  tu  St.  Pater  in 
Wlremuth  und  St.  Paal  in  Jarrov  L 

^ U,  ^ fifi.  fia. 

U. 

Qacecba  a.  Hatecba. 

Hadamar  abt  t.  Fulda  XIII,  ^ XIV,  4, 
UadeloDga  XXVIII,  22. 

Uadrrbeiin  $.  HatberbHm. 

Uadewig  gattin  d«a  grafen  Bertbold  XXH. 

fifi. 

Hadtnerakben  kl,  XIV,  Ifi, 

Hadrian  papat.  11,  40. 

^ (U)  papat.  VlU.  Ifi.  2L  2fi. 

— (IV)  papat  XXIX,  ÄL  fifi.  IL  22. 

2fi.  SL 

Hagano  capellan  k.  Koorada  XIX,  67. 
Hagen  Conrad  Ton. 

Hagenauer  furat  XXVI.  2*  XXIX,  10.5. 
Hflgeoebe  bi.  Peter  zo  XXVIII,  137 
Hageuuünaler  kl.  bei  Maint  XIV,  48. 
Haimo  b,  t.  Haiberatadt  VI.  21. 

Haina  (liageaebe)  auguaiinerkloaierXXVI. 

2fi. 

HaUtolf  erab.  r.  Mains.  IT. 

llalberatadt  cnltoqoiam  XXV,  1Q7. 

— klrcheXVU,fiL  lilj  XXI,  2^  XXIV, 
73;  XXV.  fifi. 

— bUtbum  XXV.  283 


— biacbAfe:  Arnold,  Rernbard.  Braatba^ 
gua,  Rurcbard  L Bercbard  II.  Fried- 
rieb,  Haimo,  Herrand  oder  Stephan, 
Hildevald,  Hildebert,  Otto,  Reinhard, 
Rnodolf  L Sigiamaod,  Uiricb. 

— Otto  proptt  TOD 

— elemi  XXV,  123.  Ififi. 

— Werner  Togt  tod 

— einwoboer  tod  XXIV,  35. 
Haldrixbaaen  XXVIII,  2fi. 

Balle  pfarrkirebe  St.  Gertrud  and  Georg 
XXV,  ÖL 

•—  Riarieoklnstvr  XXV,  Q7. 

Halaudt  kirehe  XVIII.  fi. 

Halunarden  XXV.  156 
namborg-Üremen  erxbUtham  X,  48.;  XXII. 
Ui  .XXIX.  ^ bfi. 

— ertbischsfe;  AdaJgar,  Adelbert  L Adei- 
tag.  Anagar,  Uetnar,  Rimbert. 

UaramerateiD  Teste  XXIV,  ßfi. 

— Otto  graf. 

UammoDstedi  gat  XVlIl,  28. 

Haold  XXVH].  b. 

Uarbert  a.  Hartbert. 

Hardegau  XIV,  4fii  XI.K,  fi, 

Hardenberg  XXIV,  2fi. 

Uarevesebem  (Harxheim)  kirehe  XXV,  281. 
Uargardum  (Hallgarten)  XXV,  25 
Hartbert,  Harbert. 

I eb.  T.  Sen«  L Ifi.  Ha 
j — bisebof  XXIT,  8(L 
I UartmaoD  ritter  XXIV,  44. 

Uartvig.  Uartvicb  eb.  t.  Hamburg-Bre- 
men XXVIU,  Ifilj  XXIX.  51. 

— eb.T.  Magdeburg  XXII,  152;  XXIV.  Ifi. 

— b.  T.  Bamberg  XXI.  5. 

— b.  T,  Regensburg  XXV,  54.  fifl.  ÖIL 

— abt  T.  Uersfeld  XXV,  1.  ^ 

— graf  T.  Fraukeiilebe'u  XXV,  306. 
Hartvio  propat  tu  St.  Victor  in  Mainz 

XXU.  2ü. 

— ininiateriale  XXVIH,  12. 

Haabike  XXVHI,  163. 

Haaelach  dorf  X,  33. 

Haaeibach  hof  XXIX,  fiL 
Uaaenried  (Herrieden)  abtel  VIII,  55. 
Haapeneshpim  dorf  XX,  Ifi. 

Haasegan  XXV,  2f?3. 

Haaungro  kJoster  XIX.  gfii  XXII,  1^ 
I5fi  Ififii  XXIII,  2.  21j  XXIV,  107i 

XXV.  12fi.  Ufi.  2ilLi  XXVIII.  112. 
146  U8  149;  XXIX,  15. 

— ftbte:  Baron,  Ilildebold, 

Hauenkeim,  llatternb<#im,  Hatterheim, 

llatberheitn,  Haderheim. 

— XXII.  ^ XXVI,  4L  48i  xxvni. 

*H.  IST 

— eapeUe  XXU.  Ifig. 

— Rudeger  TOU 

— Wolpefü  Ton 

Hatto  I ersb.  t.  Mains.  X« 

— II  ersb.  T.  Mains.  XV* 

— abt  T.  Fnida  V.  Ul ; VI.  fifi. 

— abt  T.  Ixirach  X.  2!L 
Hansen  XXV,  202. 

UaTelberg  biatbura  XUT,  12;  XV, 

— Anselm  bisebof. 

Hawerd  dienatniann  des  b).  Martin  XXV, 
IfiL 


Hazeeba,  Haeeeba,  Hetecha.  XX,  Ifi,  5fi ; 

XXV.  IS4. 

Heaburg  L 1a. 

Hebeibeira  XVII,  81- 
Heehubeim  XXIV,  13j  XXV,  118 
Hedderabeim  Tilla  XXV,  249. 

Hedenstat  XXIX,  62. 

Hedvig  gemablin  dos  grafen  Bertbold 

xxn,  ^ 

Heers«  atift  IX.  fi, 

Hegilbard  XXII,  154, 

Heidelbarc  edle  wittv«  XXVIII,  13. 
Heidenboiro  kirehe  XXVIII,  133. 
Heiligenmdo  rtlla  XXV,  127. 
ReiiigensCadt  (Helingeatat)  V,  XVII, 
132;  XXII,  Ififii  XXVHI,  21. 

— kirehe  XXII.  2L  ifili  XXIV.  fiti 

XXVI.  £L 

— kloater  .XIX.  S. 
aynode  XXIV,  U. 

Heimbacb  Heinbaoh  XVII,  ^ XXIV,  12. 
Heimsbeim  Tilla  XIV,  28. 

Hoiniieh  L ersb.  t.  Mains.  XS.YUL 

— b.  T.  Augsburg  XVI,  L 

— b.  T.  Olmütz  XXV.  LSI.  2ifi. 

— b.  T,  Paderborn  XXIV,  ML  ifi.  51 ; 
XXV,  Sfi. 

» b.  T.  Speier  XXII,  iÜL  IfiL 

— b.  T.  Toul  XXVIII,  1Ü2. 

— b.  T.  Wirzburg  XVU.  155  15Z.  158 

— abt  zu  St.  Alban  in  Mainz  XXIX,  fiL 

— abt  T.  Herafeld  XXV,  ^ XXVI  3^ 
XVUl,  lü.  15L 

— abt  T.  Walkenried  XXVIII.  2L 

— propat  T.  Jechaburg  XXV,  16fL  201, 
2Ü2-  252. 

~ propat  zu  St.  Victor  in  Mainz  XXVI, 
LL 

— kanoniker  za  Aschaffenburg  XXIX,  fiL 

— genannt  Floswlli.  kanoniker  zu  Zürich 
XXV.  112. 

— pfarrer  XXVIII,  144. 

— L k,  T.  Deutschland  Xf,  8.  8.  LL  12. 
13;  XU,  2. 

— IL  k.  T.  Deutacbland  XVU,  IfiB.  140. 
^ Ufi.  111.  145.  U9.  15fL  156. 
IfiL  IfiL  Ififii  XVUI,  fi.  fi.  IL  12. 
lfi.lLlLl&  23.  25.  2L  28.  29; 
XIX,  g.  8.  12.  13.  15.  Ifi.  18. 

— III.  k.  T.  Oentschland  XIX,  63i  XX, 
2L4Ü,4L42.43.48.51L5fii  XXi, 
Ifl.  11.  15.  22* 

~ IV.  k.  T.  Deutaeband  XXI.  0.  1L.2L 
23.  fifij  XXII.  2.  L Ö*  ä.  Ifi.  11.  Ifi. 
18.12,  2fi.2fi.  2a.afi.aLfiS.a2* 
lÜ.15.4a.i2.ß3*ßl*ttl-ßÜ.2L 
2fi.fi2.S2.fiLa5.8lL62.22.22* 
22.  1Ü£L  IfiL  IfiL  115.  122.  123 
125  126.  127.  128.  UfiL  131L  13L 
132  134.  136.  137.  132.  140.  HL 
112. 113.  UL  U5.  IMa  lifi^  XXni. 
a.L2.a.lD.lL13.1Ll5,l£.  IL: 
XXIV,  IL  U.  2L  2fi.  3L  12.  la. 
fil.  55.  5£L  fifl.  OL  SL  ^ XXV, 
33.  U2.  31L 

— V.  k.  T.  DcoUcbland  X.X1V,  IL  52, 
5Lfifi.afi.ai  afi,ÖS.2i.25.IlL 
02.  21L  liia?  .XXV,  3.  L 5.  S.  2.  fi* 
LLULlLÜlilfi-  l2-XL2fi, 
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2i.2&2LaL32.afi.iQ.i2.  lg, 
ia.ai.5eL58*&s»fii,Zfi^2La£L 

m Ui  m.  LiiL  uft.  121  igfl. 
12L  14£L  U2.  IfiL  1£&.  812: 

XXIX  ^ 

— VL  k.  V.  D«QUchUa<l  XXVlll«  Zi 
a&  IQL  »06 

— dPT  Stolw  h«nog  Ton  Bay«rn  XXV, 
252.  2A3;  XXVI.  12, 

— der  Zsnkrr  heriog  ▼.  Bajero  XIV,  8: 
XVI,  5;  XVII,  38. 

— (III)  b<*rsog  r.  Bayern  XVII,  IL.  12. 

— (IV)  hrnog  r.  Bayern  XVU.  138. 

— (V)  henog  ▼.  Bayern  XIX,  Ü Lß. 

— der  Lewe  XXVllI,  28^  XXIX,  ID. 
102, 

— herzog  r.  Sachaon  X.  H2 

— markgraf  mn  der  Nordmark  XVII, 

U£. 

— pfalKgraf  XXV,  LH. 

— Bian;rba]l  r.  Pappeobeim  XXIX,  ^ 

— graf  ▼,  fiiimeneburg  XXVIII, 

— graf  T.  Hewen  .X.\V1II,  1^ 

— graf  T.  Nordbeim,  aohn  herzogt  Otto 
-XXVIII,  21, 

— graf  ▼.  Pletae  XXVIII,  31. 

— ^raf  V.  Wodenesberch  XXIX,  g, 

_ T.  Bnarode  XXV,  IM. 

— T,  Hiwehegg  XXV,  IM. 

— T.  Mailbure  X.VLX,  ü 

— T.  Uttertbaoten  XXVIII,  149. 

T.  Wi'*maaneidbrf  XXV,  249. 

Helt^vtbeim  XXI,  I. 

Ueit  forai  XIX,  5g, 

llelburga  fraa  dea  gr.  t.  Zyg«>nberg  XXV, 

li. 

Ueifricot  XXIX,  IM 
llelinbarc,  Heliaburgit  grfidn  e.  Gleiches 
.XXV,  ai 
lleliekap  Dltmar, 

llelmerthaoaen  U.  XXVIH,  M Qfi, 
ilelmga  n XTV,  lg. 

Uelmge'  XXIX,  UD. 

Ueln)wnrdesKaut«'n  kl.  XVIII,  lg;  XXV. 
lAi  XXVI,  a. 

— Wioo  obt, 

HepenfeM  Kmbrlcbo. 

Jlepp»  V,  33- 
lleree«  abt  ^ 88. 

Herefrith  prletter  L ^ 

Herford  kl.  VI,  22^  VJII,  figj  XlX,  23. 
Uergenfeld  hof  XIV,  21. 
lleribaid  b.  t.  .^azerre  VI,  33. 

Heribert  eb.  r.  Cein  XV'II,  ISO. 

— > dienatntann  de»  bl.  Martin  zn  Mainz 
.XXIV,  HL 

Uerlger  «rzb.  t.  Vilm-  Xf. 

Hering«»,  Hugo,  ministcriaie. 

Uohyeua  b.  t.  Keims  X.  33. 

Uermaun  eb.  r.  Citln  IX,  8;  X,  1,  i D; 
.XXL  Ö. 

— b.  T.  Aagsbnrg  XXIV,  2ii  XXV,  62, 
63.  ^ ^ 121.  HL 

— b.  T.  Bamberg  XXII,  IM  LM  HD. 
111  114.  122. 

— b.  T.  Metz  XXn.  126. 

— b*  t.  Prag  XXIV,  28. 

— abt  f.  Lürteh  XXV,  lll. 


— propst  T.  Fredealohe  XXV,  251. 

— enatot  T.  Augaburg  XXVTIT,  U. 

T.  Lothringen  gegenkSnig  XXII,  l&O. 
— • berzog  t.  Schwaben  XV’II,  l&O. 

— T.  Stahlerk,  pfalzgraf  bei  Rhein  XXV, 
146:  X.XVIII,  6Sj  XXiX,  12.  lg,  lg. 
2D,  2iL  36. 

— laodgraf  t.  Winzenburg  XXV,  13, 

— graf  T.  Winienborg  XX  V*  III,  2I&  116. 

— graf  T.  Hirzbf're  XXV'III,  g. 

— graf  ▼.  Please  XXVUI.  M 

— graf  T.  Zygenberch  X.XV',  U. 

— graf  X.  67i  XXVIII,  6. 

— .XXV,  IM 

HermRon’a  grafachaft  XVII,  66. 
llermengart  hßrige  XXV,  271. 

Heraia  XIX.  M 

Herold  eb.  r.  Salzburg  XIV'.  3. 

— domprnpst  t.  Wirzburg  XXIX,  Q2, 
Herrand  b.  t.  Halberatadt  XXIV,  16. 
Herrenbreitangen  kl.  XXV*,  2Df 

~ Sibodo  abt, 

Herrenbof  dorf  XXV'III,  166. 

Ilerafeld  I,  6Xi  II.  32i  XXI.  21- 

— klrcbe  XX.  34i  XXVIII.  3iL 

— Serratiasklrcbe  XXV,  I8l . 

— klnater.  II.  28.  28.  36.  M 8Z.  38. 
aa.4L44.lS.lg.6U.6Z.  68.IL 
78;  III,  KL  11;  IV.  V,  12.  47j 
VI.  HL  X,  ÖL  XVIll.  ^ XXV,  lg. 
2K3  222. 

— ibie:  XXII.  76 : Bardo,  Godehard  t. 
Aliaicb,  Hartwig,  lieinrieb,  Megenher, 
OUo. 

— HildUiant  inOucb. 

— Lambert,  geacbicblaachreiber. 

Hort  kl.  XXIX,  26. 

Hertag  t.  Kircbberg  XXVIH,  gg. 
Herivich  propst  zn  St.  Johann  ln  Mainz 
XXVI,  läi  XXVH,  gj  XXVIII,  32. 
Herrord  XVI,  2j  XVIL  U2. 

Heaelinalad  am  Inn  forat  XIX,  62. 
Healeburg  (Heaaelburg)  XV'II,  41 . 
Heapeagttu  V’III«  12. 

H«»*en  L 30.  il2j  XX,  I8j  XXIX,  102, 

— Heinrich  graf. 

Heawngau  XVII,  6^  XVIII.  12, 
Heuadurf  (HugiadurO  Godebanlskloater 
XXVI.  H, 

Hezeeba  ».  Hazecha. 

Hezelo,  Hezil. 

— b.  T.  Straaaburg  XXII,  2I_ 

— c*tM-Uan  Je»  k»oig»H«inrich  flI.XX.45. 
HUndbold  $.  Luitpold. 

Hildebert,  Htldeward,  Hildewald,  i.  Hil. 
dlbert. 

UJldlbert  anb,  r.  Vilm.  Xll. 

— b.  T.  Halberatadt.  XV,  3.  Igj  XVII, 
aiL  82. 

— mioisteriale  V,  23. 

— IL  12. 

Kildebold.  IfÜdibald. 

— b.  T.  Worma  XV'II,  62.  70. 

— abt  ▼,  llasnngeD  XXVlII,  149;  XXIX, 

— prop&t  T.  Hsebat  XXV'IU,  62, 
Hüdebrand  papat.  XXII,  126. 

artbidiacou  and  erzkaniler  d«a  apoat. 
»tobi»  XXII,  13. 


Hildegard  frau  XXVIH,  23. 

— heilige  XXVnil,  86.  8L  105.  13L  160. 
169  170;  XXIX,  60.  Kg»  102. 

HUdegunt  leibeigene  XXV*,  22» 
Hildeneabeim  Terfalleoea  darf  XXIX.  10- 
Hildeabelm  bixthutn  XV'TT,  134. 

— kircite  XX.  8. 

— MirbaeUkl-.ater  XVITI,  M 

— bUebefe : Altfrid,  Bemward,  Bertbold, 
Brüning,  Gerdag,  Godehard,  Osdag, 
Thietmar,  Udo. 

~ BetUi  kaooniku». 

— derus  XXV,  78- 
Hildeaae  XXVI.  HL 
HiMewardbauKen,  Hiltewnrahaaaen. 
Hilbambausen,  kl.  XIV,  2|i  XVII.  Q6. 

66j  XXVII.  lli  XXVIH.  UL 

— ülfla  Abtissin. 

HildUinoa,  Ilildinna  roOneb  des  kl,  Ileri* 
feld  XVllI,  ^ XLX,  2L 
Hilduin  abt  V*.  8. 

Hillin  eb.  r.  Trier  .XXl.X,  2L  3L  32.  21 
28. 

UiJtmd  matrone  XXII,  36. 
Himmenhauseo  XXIX,  81. 

Uiocinar  b.  r.  Reims  V*,  13;  V*I,  LL  16. 

16;  VIII,  HL  12.  32. 

Uirsehao  kl.  V,  23.  21.  2L:  XIV,  2L 
3L 

— Abte:  Lutbert.  Volmar. 

— Drutwin  möueb. 

— die  mflnehe  zn  X.XIV,  ^ XXV. 
133 

Hiracbegg  Heinrich, 

Hirzbere  Hermann  gr. 

Hirzenach  abtei  XXV'I,  30 
Hiaaiiigebuaen  XXVI,  8. 

Hizela  .XXII.  16L 
Hizzo  b.  T.  Prag.  XlX,  17. 

HlUgo  gau  IX,  £, 

HLiudbold  a.  I.eop«ld. 

Hnchburga  ilttissin  ron  Wecbteriwinkd 
XXVUI,  63. 

Hochfeldeu  klrcbe  XXIII.  1, 

Hockbeim  XXIX.  12.  83»  M 
Hnckai.  XXII,  IMi  XXVIH.  81. 

— euncil  XIX,  12»  2L 

— baailica  des  bl.  Jnsliims  XXTV',  §j 

xxvni,  13. 

— Hildebuld  propiL 

Hof.Gei,mar  XXII,  162.  15gi  XXIX,  lg. 
Holsenbarg  acblacbt  XXII,  1 12- 

— kloater  XXVI,  HL 
Hohoebra  XXV,  2QL 
Hobenkeim  XXTX.  02» 

Hohenlohe  Ulrich. 

Hohen  Mnlaen  XXiT.  U8» 

Hobinstat  rilla  XI,  L6. 

Holland  Tbe«derich  graf. 

Uotzhaosen.  Holzkaaen.  Halzhusoo.  X.  Zi 

xvm.  aSj  XX.  13i  XXVIII,  6. 112» 
Holzbeim  XXtV’,  31L 
Homburg  kl.  XXV.  294. 

Uonorius  I!  papst.  XXV',  169.  177.  196. 

12L 

Uonrein  XXV*,  283. 

— (Honi}  üertrudi». 

Uombtcb  kl.  X,  22. 

— Akte  XXV,  2^  Amaltrdus. 
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Hotnbaeh.  Walaho  möoch. 

Uoroe  TÜls  X.  67. 

Uoreden  XXVIU,  IfiL 
Uniadrad  prvsbytpr  V,  28. 

UdchcIeibeD  XXV.  131. 

Hucpret  riicer  X.  18. 

Uaetberht  t.  Gutbb«rt. 

Hogo  Candidus  cardinoi  XXII,  I2fi. 

— b.  T.  Zeitz  XV.  2. 

• abl  ▼.  OuDy  XXIV.  dfi. 

— (Huggi)  abt  T.  Kulda  X.  4 1 . 52. 

— henog  T.  Krancien  XIU,  XL 

— Teuer  der  kaiieriu  OUela  XVUI.  32.. 

— graf  T.  Troyes  XXV,  fii. 

— Tater  des  rittars  Gerlach  XXIV,  83. 
Ttm  Heriugeu  mioisteriale  XXVTII,  93. 

— freier  maou  XXV.  260. 

» Tater  des  Wigmaun  XIX,  8l 
Humbert  abt  des  kL  Lorsch  XX,  2IL 
» mainzer  dieosttDaon  XXV, 

Hunfried  eb.  Magdeburg  XX,  34 
Hnnold  b.  t.  Merseburg  £(.  äL 
HunTiiii  prieater  IL 
Hnozomaun  b.  t.  Speier  XX.  4L 
HursU>a  TÜia  XXVI,  Ifi. 

Husen  XXV.  183. 

Husuu  TtUa  XXV,  2üL 

1. 

Jaromir  b.  t.  Prag  XXII.  81-  95.  96. 
Jarrow,  Gutbbert,  abt  tod  St.  Paul  zu. 
Siebe:  (lUthbcri  abt  t.  St.  Peter  in 
WireiQUtb. 

Ibfigau  X,  2&. 

Ichstede  XXV,  32. 

Icbtersliausen  kl.  XXVllI,  80.  83.  80: 
XXIX.  ifi*  IL 

ida,  frau  t.  Rendela  XXV,  239. 
Jechaburg  kl.  XVII,  147i  XXV,  2^ 
XXVI.  I4i  XXVllI,  12S. 

— pr&pste:  Burcard,  Heioriefa. 
UbenBiadtk1.XXV,ÜL2£2.m:  XXVI. 

48;  XXVIU,  2fl.  Sa.  UL  XXLX, 
80.  &L 

Ulenburg  kl.  XXITI,  18. 

— Martin  abt. 

IlTersgehefen  XXIX,  49. 

Imod  b.  T.  Paderbnrn  XXI,  ß, 
logaliee  priester  L 83. 

Ingeldus  abt  L 112:  11.  L 
Ingelheim  V,  3L  32i  VIII,  33j  XVII. 

iüi  XXJV,  fiL 

— reichsTeriAmmlung  XVI,  2. 

— syn^Kie  XIII,  2Li  XVU.  2L 

— Hcmigiuitkircbe  Xllt.  2L 
Ingilimtac  (Lngelstat  in  Unterfranken) 

X.  80. 

Innocenz  II,  pnpst.  XXV,  235.  304.  309: 
XXVI,  .XXVIU.  IL 
Jubann  YUI.  papst.  Vlll,  3L  38, 

— IX.  papst.  X,  3L 

— XU.  papst.  XIV,  L UL  XV,  3, 

— XIU.  papst.  XV,  2,  4-  a. 

— XJV.  papst.  XVII,  iü. 

— XIX  papst.  XX.  IL 

— eb.  T.  RaTenna  XVU«  37. 

— b.  T.  Oloiuü  XXII,  22.  80.  90.  95 1 
XXIX.  5IL 

— b,  T.  Prag  XXV.  228. 


Johano  t.  Piosae  XVIfl,  I, 

Jobannes  Sacellarius  L 
Johannisberg  kl.  XXV,  274, 

Irmengard  koiserin  VI.  13. 

— frau  dea  Otto  t.  Uammerstein  XVIU, 

22. 

— leibeigen«  XXV,  92. 

Irsenheim  XXIIl,  8, 

Uanrich  priester  X 40. 

Istnisheitner  mark,  X,  ßX 

Italien.  V,  Hi  X,  42i  XIU,  21j  XIV,  fi. 
12.  aL  32i  XVII,  21j  XXU.  137i 
XXIV,  aii  XXV.  25^1  XXVIU.  151: 
XXIX.  20.  3L  42.  43. 

Juden  XUI.  a.  3L 
Judennsord  XXIV,  18.  25. 

Judith  gattin  dea  Udo  t.  Sponheim  XXV, 
Ifli 

— frau  aus  Steinbeim  XXVIl,  L 
Juliebgau  XIX.  72. 

Jumi^ges  U,  20. 

Jungenbeim  XIV,  13, 

Jutta  geinahlin  des  herzogs  Cuno  tod 
Bockelbelm  XVn,  10. 

— freie  «iufraa  XXVIU,  174. 

L. 

Laach  kl.  XXV,  18i  XXVI,  4. 
Ladeuburg  X,  XL 
Lahngau  XIV,  üi  XXV,  148 
Labngau  XIV.  XXV,  US. 

Labestein  XIV,  Öii  XXITI,  UL  XXIV, 
84:  XXV,  204;  XXVIU,  fiL 

— hof  X.  Z2, 

Ijunhach  Arnold  graf. 

I.ambcrt  propst  t.  Geismar  XXVI,  8 

— graf  T.  Gleichen  XXVIU,  fiL  14L 

— T.  Uersfeld  gesekiebusebreiber  XXI, 
24, 

I.ando  siehe : Ijtnlo, 

Ungelach  XXVIU.  148. 

I.angenzeuD  tagfabrt  XIII,  33. 
Ungesdorf  XXV,  2L 
l,angobarden  s.  I.oinbarden. 

TAuefrid  chorbischof  V,  40.  30. 

I.antu,  J.a»do, 

— b.  T.  Augsburg  V,  40 

— Tügt  T.  Fulda  XVIII,  2, 
I,aat«erdrvib«*rg  dorf  XXIX,  22. 
l.aon  b.  Rudolf. 

Lardenbach  XX,  33. 

Lare  I.udvig  graf. 

I.athehurum  (Ueudeber)  gut  XIX,  8 
LauWU  XXI,  liL 
Lauchroeden  capeUe  XXVIII,  28. 
I,aarentius  abt  des  hl,  Vitonus  In  Ver* 
dun  XXV,  L43, 

Lausanne  histbum  XXVII,  127 ; XXVITI, 
43, 

Lccblirücke  .XX.  0, 

Leidrad  eb.  t.  Lyon  III,  8^ 
Lelunannshrdcke  XXIV,  8S, 

I.eieaster  b.  Torbthelmos, 

Uidrot  graf  II,  IL 
Leimbacb  X,  75. 

Lfinegau  XVII,  ßß. 

Iz-lningen  X,  ß2, 

Uitenbofen  XXL  UL 
l./eitzkau  reichstag  XVIU,  19. 


I.«Biiao  bof  XIX,  48, 

I^engeda  XXV,  135. 

I.i«agede  Ootsebalc  tod 
I.cno  abtei  XIX.  47. 

T,«o  III.  papst.  UI.  18, 

— IV.  papst.  VI,  25 
^ VII.  papst  XIU,  8 

— VIII.  papst  XV.  IL  12. 

— IX.  papst.  XX.  3L:  XXI.  4,  8 8 

— aofan  Bonio'a  XIX,  SS. 

Leubgytba  (Unba)  Abtissin  r.  Bischofs* 

heim  L 18.  U,  ö, 

Laopold  B.  I^itpold. 

Lestine«  aynode  L 57. 

Lesum  hof  a.  Liestmonde. 

Uubetbal  XIX,  13. 

Leutersbausvn  XVU,  133. 

Leinicb  XXIV,  Z3, 

Ueh  UL  20. 

Liemar  eb.  tos  Hamburg  und  Bremen 
XXIIl,  12, 

LiestmoAde  (I.«iaiD)  bof  XXII,  I^  XXIX, 
18, 

Limburg  s.  d.  J.abn  kirche  XX,  3L  22. 

— kioster  XXV,  üß,  212, 

— abtei  bei  Speier  XXV,  55i  XXVUI, 

121  ISO. 

Unaha  XXVII.  3. 

Lindau  kl.  VI,  44. 

Ltndisfarne,  Cudberetuz  bischof. 

Lintburck  berg  X,  ßS, 

Lyon,  eb.  Leidrad. 

Lippoldsbocg  kirebe  XXII,  162. 

— kloster  XXL  28;  XXIV,  3.  4.  8 00; 
XXV,  1^  238;  XXVm,  34. 6L  102. 
UL  182.  1^  184.  124;  XXIX,  UL 
iL 

— Günther  propst  XXIV,  3j  abl  XXVI, 

38.  3L 

— Gdotber  bruder 

— Marewin  procurator 

— Sibold  proenrator 

— die  nennen  zu  XXIV,  29, 

Liudger  splter  b.  t.  Münster  L 124 
Liodo  b.  T.  Speier  L ^L 

Liudolf  a.  Ludolf. 

Llntbert  «nb.  t.  MaIdi.  TIIL 

— abt  T.  Hirschau  V,  24.  23. 

Liutfrid'a  grafsehaft  X.  32. 

Liutgard  gemahllo  des  Conrad  TOn  Hagen 
und  Amesburg  XXVIII.  L3G. 

Liutbar  i.  Lothar. 

Lobdengau  X,  32.  4ß^  59. 

Lobwise  .XXV,  U3. 

Locbsicin  im  Rhein  XXVTII,  169 
Lochten  Gerhard. 

Uiwen  XXIX,  9, 

— Gutfrid  hersog. 

Logenahe  gau  X,  67.  88. 

Lognaer  U 30. 

Uhne  XXV,  102, 

Uiba  wald  XXIV,  49  ^ 

UUaba  bach  XXVII,  L 
Lombardei  XXIX,  Z2. 
r/>mbarden.  Langobarden  XVU.  9Z;  XX« 
184. 

Lorch  TilU  XXII,  6^  XXIIl.  8j  XXIV, 
IL  13.  8L  89. 

— Piligrio  irtb.  XVI,  ^ XVU,  IL 
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S.  Lqwuo  k).  XIX. 

Lowt*cb  XVII,  lÜ 
Loisch  kl.  II.  a4t  X.  2X.  32  S8  4«: 
XV.  Li  xvn.  üL  ffiL  lüü.  XX. 
29 1 xxvui,  fijL 

~ Ibce;  Baideniar,  Babb<>.  Dipttni.  Folc* 
naod.  Hfrinaun.  Hambi^rt. 

Liuthar. 

— Trotmar  mOuch. 

— die  iD<’iDrbe  za  XX,  2^  4.1- 
JyOtbsr.  Liathar. 

— abc  r.  lxir«cb  XI,  S. 

— i kaiwr.  V.  ^ 32.  aß.  SÖi  VI. 

2iL  2fi-  2iL  aiL  3L  32. 

— II  kfinig.  VI.  4^  VII,  li  XVII,  Ufi. 

— III  kai»«‘r.  XXV.  IffcL  UiÄ.  Hü.  12L 
112.  IZi.  HlL  HL  IfiL  IfiL  I9L 
203  211L  2ü1L  2BL  2lL  2IÜ. 
233  23L  2^  23Ü.  238.  2Ä2. 

2&4.  2M.  2fiü.  2IÜ-  222.  22L  gfii. 
23IL  2ÜQ.  222.  2Ü3.  2ÜIL 

— b«*rzog  ▼,  SacliM'n  XXV,  129.  138. 
140. 

I,otbring>>-D  XIII,  3Ü. 

— Hrrmann  vcn.  gfg<>nknaig. 

— < Konrad  b>‘rzog. 

Lucra  St.  llicbaelkklosUT  XIX,  &L 
Lucia  frau  dca  Wolfram  XXIX,  ll£L 
Ludclra  b.  T.  Toul  X,  4L 
Luden  gut  .XXVIIL  Lü 

— Ditmar  von 

Ludenbau«en  Sill’rid  pfarrer  mn 
Ludgardik  frau  XXV.  m 
Ludolf,  ljudolf,  Luittilf, 

b.  e.  Aupburg  XVII.  33, 

— b.  T.  Osnabrück  XVI,  2. 

— knnooiker  ▼.  Magd«-burg  XXIV. 

xxviir,  2i. 

— b»‘rt''g.  *"lm  k.  OUt/z  L XIII.  23. 
2L  2«i  XIV,  L Ö. 

Ludwig  pr>p»t  zu  St.  poter  in  Mainz 
XXVI.  laj  XXVIIL  la. 

Ludwig  1 dor  FTnminc.  IV.  2*  1,  3.  ILl 

V,  2,a.i  1L2.1Ü.LL12.2U.23. 
3Ü.  22l  XXIX.  03. 

— (11}  d*'r  Ilrutsche.  V.  30.  3h_  40  42 ; 

VI.  3.  Ü*  BL  22.  IL  VII.  4j  VIII. 
2.4.Ä-1I.  13.  lÜ.2Ü.2LiIfl-33. 

— der  jüDgero  (NI),  aobn  Ludw.  d.  I>. 
VIII.  LL  3£L  dL  12.  43. 

— IV.  da«  Kiod.  X,  ß.  31L  ÜL  33.  31. 
3g.  32,  39  40  44  45,  41L  47  48 
4|L  32.  33.  3i.  63.  bfi.  31.  3iL  ßlL 
fiLti3.fil.Ü3.ü£LliZ.{ffl.ZQ. 

•»>  der  Stammler.  s«ho  Karl  d.  K.  VIIF, 
äL 

— IV.  kfloig  der  Westfrauken,  lolia  L. 
d.  Einfkltig^'U  .XIII,  21. 

~ der  Bärtig**,  graf  v.  Tbüringen  XIX, 
äS.;  ,\X.  la.  111 

— (III)  li  landgraf  t.  Tli&riagen  XXV, 
Ua.  289:  XXVI.  42. 

— 11  laadgraf  t.  Titüringen  XXIV,  40: 
XXVIIL  12&. 

— IV  landgraf  t.  Thüringeo  ,\XIX,  62. 
33. 

— rheingraf  XXII,  63;  XXV,  Zü. 

— burggraf  T,  Mainz  XXVlil,  22. 

— graf  ».  Uro  XXVIIL  134.  133. 


hanzmeizterder  kaiaerin  Giaela  XIX.  85, 

— gemalil  der  Bezocba  XXIV,  filL 
Lübeck  b.  Tieelin. 

Lüneburg  kl.  XXX.  ß. 

LüUicb  reicbzrerzatnulung  XXV,  2:t5 

— St.  Jobanniitkircbe  XXV.  2.3C 

— btztbum  XIX«  23. 

^ Slepbau  faUcbof, 

I.ÜUiggau  X,  70. 

Lützel  ('iKterciensorabtei  XXIX,  3L 
I.ugbarda  frau  dei  markgrafen  Konrad 
Tim  MeUzeo  XXVIIL  U3. 

Luitfried  graf  X,  <LL 

— XVII,  ifi. 

Luitolf  a.  Ludolf. 

Laitolf  erxh.  t.  HaIiii.  XXI.  XXTT. 
3L  68i  XXV,  28j  XXIX,  12. 

— Bliudbuld,  abt  r.  PfAifcrs  XVII,  ZIL 
123. 

I.oitwin  diener  dez  Katbodo  XXII.  20. 
Luiza  chefran  dez  leibeignen  Jlanuott 
XXV,  Ii2. 

Lollas  ürib,  t.  MuiDi.  II.  L 31.33. 

g»L  ßü.  OIL  lliL  122. 

Lunegard  hOrigor  X.XV,  22L 
I.uni  bikthum  XLX,  6Ü. 

Lupencemark  XVIII.  LL 
l.ureobarg  Robert, 

I.ntbert  8.  Liutbert. 

I.nteraba  kirche  z.  (trnzienlüder. 

Lutfaara  hof  XV|I.  43^ 

Lutcerodt  X.XVIIL  111 
LnztTil,  Doto  abt  t.  St.  Peter  zu 
St.  Luzius  kl.  XXIX.  3L 

X. 

Maasland  ukderez  XVII.  4^ 

Maastricht  .St,  S«‘rTatius&tifi  XXV,  181 
Macharius  prie&ter  III.  23. 

Mahren  XXIII,  13* 
lUhrer  X.  31. 

Jlag<leburg.  kl.  St.  Moriu.  XIM,  L ill 
XIV,  i3*l£llL3<LS;L3C.lC^4L 
iü.  33. 

— erzbiklhöin  XIV,  12.  2Li  XV.  3.  ii 
XVII.  4Ü*  32,  2S.  81.  täü. 

— erzbUehr.fe:  XIV.  47 ; erzlH«ch/lfe : 
AdellH'it.  Adelgiit.  fiiseler.  Hartwich, 
Uunfried,  Norberl  R*iger,  Werner. 

— kanoniker:  Adel<ig,  Ludolf. 

— - tnAnche  XIV,  2. 

XIngdeburger  mark  XIII,  13. 

Magingoz  b.  t Wirr.burg  II,  ß2t  fiL  ZIL 

10. 

Maifeld  gan  XIV.  ML 
Mailand  XLX,  33.  LL  13.  Ifi.  22. 
Mailand  stifC  dez  hl.  Ambro«ius  X,  12. 
Main  XVII,  BÜL  XX,  Hi  XXII.  2i 
XXV,  i33i  XXlX.  21*  ±L 
Maingau  XXII,  '2ih  XXVIII,  ifi. 

Mainz  Stadt  L 23.  122^  II.  BL  22  .82; 
IV.  2.  äi  V.  13.  3Ü.  31-  22.L  Vm. 
e.  lli  X,  4.  filL  Zlii  Xm,  XIV. 
4.  a 12i  XVII.  2fi.  4L  63.  IMi 
XIX,  22i  XX,  L ^ XXII,  4fi.  3Ü. 
11,  IL  U1Ü.13Ü.  133.  132.  141.  144; 
XXIII.  6j  XXIV,  IS.  25.  33.  52.74; 

XXV,  2-  OL  M.  aa.  aiL  lll  12a. 

161  BiL  22fi.  276i  XXVI,  3U 


.xxvni,  fiÄ.  ma.  lUj  xxix,  3 41. 

44.  68,  S3.  fiß.  IÜ4. 

— bUrger:  XXIV,  ^ XXV.  3IL  Ifi.  3Z. 

Zfi.  $L78i  XXIX, “EL  03.  99.  tüü- 

IQI,  102.  104.  HO. 

— Weber:  XXIV,  2L 

— concil,  aynode  III,  25 ; V,  VI,  2. 
ß.  12.  BU  VIL  2i  VIIL  U.afl.60: 
Xni.  3L;  XIV.  XVÜ,  133 : 
XVIIL  3*  2ÖJ  XIX,  14 ; XX.  Ifi.  40 : 
XXI,  XXII,  ILL  (LL  LBL  HO.  12il 
147:  XXIII.  Xi  XXIV,  16.  35i  XXV. 
60,  166,  IßtL  ^ 263j  xxvui.  L 

121;  XXIX,  aa. 

^ fUrzteureraamuduug,  reichsUg  und 
reicbsveriauimluug  tIL  12 ; XXL  LL  t 
XXIL  BL  XXIII.  I3,i  XXIV,  22. 
32-  fiü.  ^ XXV.  ßlL 
erzbtzilmm.  difleese,  atift,  stobl.  dou* 
kirche,  kirebe,  metmpi-le.  sprenge!  L 

6L  ilj  V,  3i  X,  12*  (£2i  XIV.  i 
34.  33i  XVII,  2*  BL  31.  134.  l3Ei 
XX,  13*  35i  XXL  21.  2fi_i  XXII,  S1 ; 
XXVIII.  !L  BL  IL  21-  143j  XXIX. 
L BL  30. 

~ bischnfi*  Tut  Bonifatiuz  XIL  4. 

— erubischnfe : IV.  7i  XIII.  UU  XIV, 
4:  Bonifuiius.  Lolluz.  Kichnlf,  Hai- 
kfulf.  Otgar,  Uabanus  Maurus.  Karl. 
Liutbert,  Suudereld.  Hatto,  llerigcr. 
Hiidibert.  FriedricU.  Wilbelni.  Hau«  IL 
Rupert.  Willigiz,  Erkeubald,  Aiibo. 
Bard»,  Luitpidd,  Sigfrid  B WezÜo, 
Rutbard,  .\delberc  L Adelbert  II,  Mar* 
colf,  Heinrich,  Arnold. 

— kleriker  XXV.  66. 

— Bartbrdomaeiizkapelle  XXII,  30. 

— rhristephzkapelle  X,  2. 

— Ondchardskap«!!**  XXV.  303. 

— brücke,  steinerne  XXV,  2S0. 

— St.  Alban  kIo>ter.  UI,  (L  LL  ^ IV, 
lll  V,4.(LL  Vl.2.43i  VH.JLIX.ii; 
XIL  2.  4;  XIV,  IL  24,  bSj  XV.  Ü_; 
XVII,  8ii  XVIIL  XXII,  141L 

XXIV,  (L  fi  Bl  2Ü.  2ij  XXV.  3L 

im  2I1L  203.  XXVII.  3j  XXVIIL 
43:  XXIX,  tüL  Aebo*:  Heinrich, 

Theoderifh,  Werner.  Wernln-r. 

— AlieninünsCerkl.  XIV.21:  XXIV.  lü; 

XXV.  liLs  XXIX.  SLfii(t4.Zelz«lf 
prvpsc. 

— Buuifatiuskircbe : VI.  40. 
doinstift.  Stiftskapitel  XV,  143;  XXIII, 
^ XXVIIL  tLL 

— d«in  d>>mkirche.  hauptkirche.  St.  Mar« 
tlmkirche.  aller  dum:  XVII.  22,  104. 
1()9  170:  XX,  23.  2Ö.  nener  dem : X, 
77;  XVII.  iL  104.  H2j  XX.  21.23. 
2L  2S.  3Ii  XXL  BL  20i  XXIII,  ÜLi 
XXIV,  2BL  221L  242.  241L  243.  2fiH 
261.  213.  3(HL  3üli  XXVI.  31: 
XXVUI,  BL  33-  62.  Oa.  126.  UL 
162;  XXIX,  LL 

••  domprlipste  (St.  Martin) : Ondo.  £mb> 
richu,  (todebuld,  llzeoderieh. 

— - dl«  kan<mikcr  zu  Su  6(artin  XXlV, 
12.  §ii  XXIX,  2L 

— die  eherbrüder  zu  St.  Martin  XXV, 
204.  23IL 
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— Hawcril  di^nsunaon  des  hl.  Martin. 

— Herib^Tt  diensLmann  d*>s  bl.  Martin. 

^ Rl  Jacob  kloaier  XX.  ^ XXI.  13. 

30!  XXII,  2iL  28i  XXIV,  U.  13.  flfi. 
80;  XXV.  23i  XXVUI,  XXIX, 
Ifll  104,  110,  Aebie : Barchard. 
Gotfrid. 

— JohannUkirche  XX,  2X.  llorlwich 

propsi, 

— MarieBgrixt(*nkirehA  XXII.  XXV, 
&L  223.  2fiL  ^ih.  XXVI.  «i  X.XVII, 
fiii  XXVIII.  Hi  XXIX.  lüä. 

— Marienkirche  (üdenmüosier)  XXV,  XL 

— Maria  im  felde  (spkter  HeiUgkreuz) 
XVIII,  £ 

— St.  Morte  Stift  VUI.  £3. 

— 5t.  Peterskirche  XIII.  18:  XXIT,  5£ 

^ XXV.  I31i  XXVIII,  2.  78j 

XXIX.  ßfi.  PmpAte:  .\delbert,  A*i- 
Riaras,  Burebard.  Dierao,  Friedrich, 
Geraoff.  Kadviff.  Die  kanooikor 
XXVIII.  la. 

— St.  Stephan  kioster  XVII,  LL  1 15. 
12L  UL  1£L  ISh  XX,  Mi  XXII. 
29:  XXIV.  2L  Anselm  propst  Ri* 
chard  abt.  Die  Kan»niker  XXIX. 

— St.  Vieionnift.  XVII,  114.  125;  XXII. 
fiL  2IL  XXV,  UL  23Ü.  2fiL 
280:  XXVIII.  Ifi.  äü.  Ifi.  Prftpst«  : 
Burebard,  ilartwiu,  Heinrich.  Adel* 
her»  decao.  Kanoniker:  Eimnocb», 
Wezril. 

Maiduhia  Stadt  II.  gg. 

Mallersiiurf  abt  von  XXV,  277. 

Malmedy  kl.  VIII,  ggj  XVII.  2L  2L 
Malmeftburr  Aldbelm  abt. 

MaUburg  XXV,  liH. 

Mannemhal  XXIV. 

Mao«  Aldrich  b.  von 
Mantnn  h»spitnl  XXIX,  ZL 

— Walter  T.  Goiuago,  inarkgraf. 

March  Qnss  XIX.  3L 

Marcka  ehrbare  frauT.RUdoshcim  XXVIIT, 

Ö£L 

Harcolf  erth.  t.  Haiaz.  XXVII. 

XXVIII.  Bi  XXIX,  IL  lÄ. 

— propse  V.  AschafTetiburg  XXV,  186. 
Mar^uard  v.  Gntnenbureb  XXVllI,  123, 

- ▼.  Grumbneh  XXVIII,  83. 9ü;  XXIX. 
AL 

Marevin  XXIV,  £ procurator  der  kirebe 
zu  LippiOdsberg. 

Margaretha  xu  Kersleben  XXVUI,  3£ 
Marta'Kiosiedeln  XXV,  3# 

Marianus  Scottus  gescbicbtssehreiberXXlI, 

Marienmünstcr  kirebe  XXV.  221. 
Marienstein  (Steina)  kirebo  XXIV,  36 ; 
X.XVIII.  IM. 

Marinas  II.  papst  XIII,  IL 
— . pfipstUcher  legal  Xill.  21 
MarprachtUsin  .XXVUI,  145. 

Martberb  XXV,  20L 
Martin  crvbhicer  v.  Halfaerstudi  XXV« 
21L 

— abt  des  kl.  llsenburg  XXIV.  48 
Marzhausen  XVI,  g. 

Maraheim  XXIV,  ZL 
Masaenbeira  X,  b'tf. 


Maaienheiroer  marken  X.  tSL 
Mastriclit  abtei  d.  bl.  Serratioi  XIII.  UL 
Mathilde  gemablin  k.  Otto*a  L XIV«  LL 
&L 

— ti»chter  herxng  Hermann's  v.  Scbvabco 
XVII.  m 

Manibreno  kJ.  .XXIX.  26. 

St  Mazimio  kl.  X.  XQI,  fij 
Meaux  concit  XIII.  3L 
Mechtilde  gemahlin  des  grafen  Meginbard 
V,  Spanheim  XXV,  163. 

— frau  des  grafen  Udalrich  ▼.  Nassan 
XXV.  2Ü£ 

Medemblick  (in  Nord-Holland)  XVII.  A6. 
Medenbach  kirebe  XXIV,  glL 
Meensen  villa  XVII, 

Megenbald  XIV.  4£ 

Meginbert  b.  v.  Sieben  XI,  i, 

Meginfrid.  Megenfrid  II,  26:  X.  2. 
Meginbard  1 b.  r.  Wirrburg  XIX,  LL 

— graf  T.  Spanheim  XXV,  151.  163. 
224:  XXVUI.  131 

Meginbanrs  grafsebaft  XXH,  38. 
Meginber,  Megenber  abt  ▼.  Hersfnld.  XX. 
3£  lli  XXI,  IL 

— freier  mann  XXIV'.  LL 
Meginwerk  s.  Meinverk. 

Megnnbard  s.  Meginbard. 

Meingot  graf  XVII,  13. 

— ritrtbum  .XXVI Ü,  4L 

Meingot  snhn  des  cRnimercrs  Kmbricbo 
XXV,  1A2. 

— ministeriale  XXIX,  IL  33. 

— der  jüngere,  ministerialc  XXIX,  3£ 

IIP 

— familie  XXIX,  ^ l£ 

Meingant  leibeigner  XXV,  QL 
Meinhard  b.  r.  Prag  XXV,  2IL  21L 

schelasiicuk  r.  Hamberg  XXlI.  21L 
Meininger  gau  XVII.  155. 

Meinverk.  bieeu  gebbri:  Dr.  K Rteger, 
BeitrAge  zur  Kritjk  der  Vita  Mein- 
wer«,  in:  F»rscbungen  Z.  d.  G.  XVI, 
477'  Meginverk  b.  t.  Paderborn.  XVII, 
163:  XVIII,  8.  13.  Hi  XX,  13. 
Meinz»  augustinerprnpst  zu  Erfnrt  XXV, 
259. 

Meißen  bisthuin  Xni,  Lb  XVII,  32j 
XXII.  13L 

— bischofe:  Dorckard,  Voleold. 

— markgrefon:  Kcbert,  Conrad,  Otto. 
MeUsenbereb  wald  XXIX.  4L 
Melchersdorf  XXIX,  4L 

Mellingen  XXV,  LiL 
Melrichsiadt  XXII.  142. 

Memlebeu  kl.  XVII,  111. 

Mengeieriidt  kirebe  XXII.  160. 

Meppen  kirebe  Xl.K,  2iL 

Merbod»  canonicus  zu  Fritzlar  XXIV,  3L 

Mercier.  Acibilbald  krmig. 

Mergesbach  kirebe  XVII,  153. 

Merberen  Udalricb. 

Merseburg  placitutn  XIX,  Z£ 

— bistbum.  XIV,  LL  XVII.  2fi.  13L 
« bischbfe  I Boso,  Uuuold,  Tagino,  Wer« 

ner. 

M'Twalb  diaenn  L 2L 

Metersbeim  (Meebtersbeim)  XXV,  3Q3. 

Metz  Stadt  V,  IL  13.  3L 


~ St.  Arnulfikloster  XUI.  ^ 

— bl.  Vioeeoz  XXVUI,  12iL 

— dibcoae,  bUthnm  XXIX.  1£  133 

~ bifcbfife:  Adalbero,  Uermaan,  Poppo, 
Tbeederich. 

Metze  Gisela  tod 
Meudt  (Muede)  XXV’,  148. 

Mil»  (tob  Trier)  L M. 

Milret  b.  t,  Worcesler  II.  IL 
Mimende  kl,  an  der  Werra  XIV,  14. 
Minden  Martinasclft  XIX.  Tlj  XX,  l£ 

— St  Peters«  n.  Georgtkirebe  XIX«  3L 

— b.  Sigbert  XIX.  IL 
Misox  grafkchaft  XIX.  44. 

Miltelhausen  XXVUI.  23. 

proTiniialgericbt  XXIX,  3. 

Morle  XX,  55. 

Mulian»  nonnenklosler  St.  Maria  XXII. 

3£ 

Molsberg  Anselm  Ton 
Monasbeim  XXVI.  237. 

Monregau  XXVI.  18. 

MonsterÜederbarh  s.  Münstnrliederhach- 
Münte  Amiata  kl.  X,  17_ 

Monte  Cassino.  Optatus  abt. 

Monzingen  (Moneeeba)  gemeinde  XXVUI, 
in-t 

Morasani  gau.  s.  Moriczaai. 

Moringen  knnigsbof.  XVIII.  8. 

— Msrtinshirebe  XXV,  221L 
Moriuani  gau  XIV,  35:  XVII,  111. 
Mosel  V,  33. 

Monier  on  im  Lüttiggan  X.  IQ. 
Mühlenwertb  XXVIU,  IfflL 
Müblbauseo  reicbsTersamuüung  XXTI,  4£ 
München  XXIX,  ZQ. 

Münchweiler  kircho  des  bell.  Dodardus 
XVIII.  2fi. 

Münster  (Im  canton  I.ucem)  XXV,  147. 
Münster  (Ifitnigarderorde)  XX.  3S. 

— MarienkloKter  XX,  33. 

— kloster  XXIX.  XL 

— propstri  X^’X,  63. 

— kisebüffl:  Ijutger,  Wolfbelin. 
Münsterliederbach  kJreheXXV,  166.  XXlX, 

«L 

Maliburc  Heinrich. 

Mamenbeim , Muomonbeim  XXII,  28; 
XXIII,  6. 

Manzetfll« , Munzedale  dorf  XX,  l£ 
XXVUI.  UL 

Marbach  kl.  X.  8lj  XVH,  &L:  XLX,  3L 
Murg  XVII.  UL 
Mnriza  gau  XIX,  12 
Murrban  kl.  IV.  3;  XIX, 

N, 

Xagelsteion  .XXVUI,  ZL 
Nahe  XVn.  LiSi  XXVIH,  ZL  Ifiü. 
Nabgau,  Nabegau,  Naebgau  Naebgowe, 
XIV.  2£  43.46.03:  XVI,  3;  XVII, 
4L  ZL  eii  XVIII,  27;  XL  13: 
XXIV,  lO.  12_i  XXV,  26.  30.  20£< 
226.  Xliü.  2Z£  210.  26Ii  XXVIII, 
LL 

Nakala  fluss  XIV,  4L 
Nanzenrad  XXV,  255. 

Narni  XXIX,  3L 
Nasina  XIV,  L 
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Udalrich  ((mf. 

>'aarobnrj(  XIX,  75, 

— klostcr  XXVIU.  121 

— b(Rrbi>fe:  Dietrich,  Ksdelob,  Raxu», 
Udo  L 

Kodw  gut  XVIII.  IL 
KfMi^rno  grafKchaft  XIX,  2IL 
Noletio«  gau  XIV,  !£.  31. 

Neotbrof  h<if  XXV*,  273. 

Nf>oborg  kl.  ini  KUass  XXIX,  32. 
N«adorf  abtAt  XXIII,  ^ 

I»i»afnhpim  XXVIU.  146. 

NoD**nKtatt.  Nfnatadt  am  Main  II,  59 1 

xvn,  üki  XXIX,  Ms 

Xcuhauxen  XXV',  152. 

N’euinfintt^r  ibtisiia  WalburgU. 

Nicia  V'lll.  gy 
Nk^ta  b.  T.  GabU  I^  5R 
Nlcolaoi  I papst.  V'U,  4..  L §:  VIIl,  3* 
UL  12. 

Nkolaatbarf  kl.  XV'III,  I. 

N'tddaf(aa  XXII,  149. 

Niderobarg,  kl.  Heil.  Krftui.  S.  Paaaau. 
Niedor-Aluicb  abcei  XXIX,  g. 

Kkoborg  kl.  XVJI,  XXVIII,  li. 
Niendorf  got  XXIII.  UL 
NipraU’in  bof  X.  7^  XIV*.  5^  XTU, 
1^ 

Nitovr>|{«Q  V.  2£L 

— aynode  XVIU.  22. 

— reichsrersamralaog  V",  21L 
Nirvrnburc  (Neaenborg)  XXV',  262. 
Niatrraen  L 3lL 

Niüiardoa  L ^ 

freier  mann  X.  fiiL 

Niuheim,  Nivenbeire,  X,  3Si  XXV'III.  112. 
Niuxagrn  XXV,  2^  XXVIU,  162;  XXIX, 
lU 

Kört«,  Norrun  XX,  16i  XXVIU,  13. 

— atifi  XXI,  Hj  XXII.  liij  XXIV,  23, 
ftäi  XXVIU,  mj  XXIX,  12. 

~ Aeppelions  propst. 

Nolckbelm  kirch«  V,  11  t 
Nomenlano  b.  Benedict 
Norbert  b.  t.  Chor  XXIII,  5. 

— b.  T.  Magdeburg  XXV,  182. 
Nordepatat-  Xordinttat  Vlll.  43^  XXVIU, 

Nordgau  XXTT,  fi. 

Nordbansen  synode  XXIV,  gg. 

— nonoenkloster  XXIX,  &Z. 

Nordbrim,  Northeim  kl.  XXV',  218.  220 

248;  .XXVII,  ii  XXVIII.  IfiL 

— propsC  n.  abt  X.W,  218. 

— graf  Heioriefa,  aobo  berxog  Otto*«. 
Nordbumbrieo  Albmdas  kßnig 

— Osgedfu  kSoigin  

Nordmark  markgraf  Heinrich  XTTI,  146. 
Norddfesheim  XXII.  2&. 

Nordtbüringen  XIV.  30. 

Nordtbunnggan  XIII,  13. 

Komannen  VIII,  ifi.  ÜL 

Norznn  $.  NSrtrn 

Noth  propst  des  kl.  Capelle  XXVIU,  IX. 
Nothelm  ob.  T.  Canterbury  L 21. 

Noting  b.  T.  Verona  \'I,  LL 
Notker  der  Stammler  (t.  St.  Gallen)  VUI, 
IL 

Nouburgerotb  XIX,  SL 
Win,  BafMtan. 


Norara  bUtbnm  XIX,  3lL 
NndisM.  Nndiczi  gan.  XIV,  13.  16. 
Nuenhegep  wald  XXVI,  22, 
Nüniberg  XXII,  33. 

Nurings  Derthold  graf. 

— Gi>rhard  graf. 


O. 

Oadalbertu«  Tasall  in  Rt.  Gallen  VUTI,  bl.. 
Obenngelbrim  XX,  47. 

Oberlahogau  XVII.  ICI. 

Ober>I.ahnst«jn  XVII.  22^ 

Oberrbeingau  XV'II.  IMj  XVUT.  3. 
Obersienfeld  kl.  XXII,  Ifil. 

Überwesel  XXV.  2L. 

Ochtum  ÖUBs  XXIX,  54 
Odo  abt  dea  eraklo&teni  xu  Reims  XXV, 
155 

Oelriclubaufien  (Ulrideabusen)  XV'Ul,  X, 
OeUnltx  borgwartc  XV'II.  ZIL 
Oestrich  XXV*.  142^  XXIX,  SZ. 
Oeuiogen  XXII,  L 
Oifenbach  gut  XXVUl, 

offinc  xvii.  mr 

OgUo  flius  XXIX,  43. 

Ohe  ort  XXVIII.  31. 
ülmec  hof  X.  13. 

Ulmüu  Sc.  Peterskirch«  XXV',  243. 

— St.  WenxeUkirebe  XXV%  243. 

— bistbam  XXIII,  14. 

— bisebofe : Andreas,  Heinrich  U,  Jo* 
bann  L Johann  IV', 

Oppenheim.  XXII,  132;  XXV’UI,  Sfii 

— barg  XXV',  22ä 
fUrsteDTorsammlung  XXII,  35. 
('hnorad  eleriker. 

Optatns  abt  t.  Monte  Caaaino  L 118. 
Orb.  XXU,  23. 

Ordrnf.  Peterskirch«  II,  42. 

OritaJ  gau  XIX.  6£ 

Orlagan,  Orlgan  XXII,  33,  13. 
Orlamdnde  nlcar  de»  hL  Panerau  XXU, 
2L 

Orpha  klrche  XXIII,  U* 

Osdag  b.  T.  Hiidesheim  XVII,  34,  108. 
Osgeofu  gemahtin  de»  kbnlgs  .Vlhrcd  t. 

Nordbombrien  IIj  32. 

Osnabrück,  bistfaum  II,  75 ; XIX,  HL 

— bischof«:  Qauaberts  (Ijndolf). 
Ostangeln  Aelbvald  kdnig  der 
Ostdeutschland  XXVIII,  13. 

Osthof  XXVIU.  132, 

Ostia  biscbflfu;  Otto  pipiüicber  legat, 
Theodorns. 

Ostmark  XIX,  40^  XX,  55. 

— I)cdi  markgraf. 

Ostrich  gau  XXU, 

Oterbacb  XVII,  25. 

Otghr  erib.  r-  Haini.  Y,  VI,  3R 

Ocito  berzog  r.  Baiem  I^  23, 

Ottnrburg  bürg  XXV'IU,  4Ü. 

Ottfrid  mdndb  t.  Weissenbnrg  VIII«  2, 
Otto  b.  T.  Oxtia,  pftpstlicher  legat  XXIU,  3, 
^ b.  T.  Bamberg  XXIV,  32.  35,  33,  81t 
XXV,  15.  la.  SL  63.  Sa.  III.  112. 

i2ij  m.  133.  laa.  21L  214, 233. 

254  233.  23L  2QS. 

— b.  T.  Bellono  XXIX,  33. 

b.  ▼.  Constani  XXU,  104.  106. 


— b.  T.  Freliing  XXVI,  ^ XXIX,  20. 

— b,  T.  Halberstadl  XXV,  123.  12Ü. 
258.  233.  26L 

— b.  T.  Prag  XXVr.  3L 

— abt  T.  Hersfeld  X,  31_ 

— propst  T.  Halberxtadt  XXVI,  34, 

— L kaiser.  XII.  6^  XIII,  2.  3.  4,  5, 
£.L8.a.UL  12^  13.  14.15,13, 
1B.23,2L22.23.24,25^2(L3D^ 
33.  35 ; .\1V,  L L ä,  UL  Ü 13. 
14,15.  13.1L24.2a,2ü.3iLaL 
32.24.35.  3fl.aa.4L42.43.44, 
45.41L4L48.52.5a.54,55iXV, 
2.  fi-  UL 

— n.  kaisor.  XlV.  13.  UL  20,  22.  23. 
2S.  43.  51 ; XVI.  2.  5i  XV'U.  2.  4, 
6,S.L13,iLlfl.2ü.2L22,Ä3. 
25,  23,  32.  33.  34.  35,  23. 

— m.  kaiser.  XVII,  2L  3S.  43-  4L  43. 
4L4fl.42.5£L5L52.5a,64,5L 
5a.5Lü3,S2.Ü4,fi5.6fl.üLßa. 
62,Z£LI2.I3,2£ILZS,ILIä, 
79.8o.fiL6i,ss,aLfla.sa,öfi. 
OL  92,  93  94.  95.  96,  9L  99.  100. 
101.  1Q2.  103  104.  103.  lüä.  UO. 
111  112.  113  114  119.  120.  123, 
124,  12L  129.  130.  133.  13Ii  XIX, 
23;  XXVIU,  lÄ. 

— aeffe  des  k.  Otto  III.  XV'II,  4L 

— hersog  r.  Schwaben  u.  Baiem  XVII, 
30. 

— II  berzog  T.  Baiem  XXU,  3,  35.  152. 
153i  X.XIV,  L 

— markgraf  t.  Meissen  XXII,  LL  2L 
55, 

graf  T.  Capbenberg  XXV*,  1 14.  14L 
graf  T.  Uammericcin  XV'IU»  22,  24. 
3ii  XJX,  14. 
graf  XIX,  15,  UL 
Ottrau  TiUa  XXI,  19. 

P. 

Padanicbowe  X,  30. 

Paderbom  xtadl  XVII,  14lj  XIX,  13; 
XX.  5fl. 

— Marieoklosti'r  XVllT,  IL 

— kirch«  XVIU,  23.  2^  XIX,  Ifl;  X.X, 

22, 

— bUthnm  XVIU,  18:  XX.  23. 

« bisehQfe:  Bernhard,  UeLnriob,  Imod, 
Meinverk.  Rutbard. 

Pappenbeim  Keiniicb  marscball, 

Pare  abtei  bei  LOwen  XXIX,  0. 

Parma  Wibod  b. 

PaschalU  II  papsU  XXIV,  4L  43j  5L  53. 
S2,34.ÜL^2S,2L  Zfl.2fl.ai} 
XXV,  3L  L2,  5L  5fl.  34.  33. 

Paaian  kl.  hi.  Kreuz  in  Nidemborg  XV II, 
13.  IL 

••  Stephaoikircbe  XV'U,  Ifi.  Ifl. 

— biithum  XIX.  ^L 

— bLschdfe:  Piligrin,  Vtrilo. 

Paria  VlU,  fl, 

— »ynode,  concti  XVTI,  123;  XXIX,  87. 
^ A4 

— 8t.  Felix  abtei  XTX,  3L 
Pani  L pap^t  IL  ^ 

Paulinselle  kl.  XXVI,  49. 

Pegan  Wiodolf  abu 

50 
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PeblheliD  b.  T.  Wbiebr.»  2a. 
Pelegriopatriarrb  ▼.  A<)UilHa  XXIX. 

Peter  abc  t.  B<bbio  XVII.  ÜL 
petersb«rf{  kirche  bH  Fulda  V*  22. 
PetersbauBeo  kl.  XXV,  104. 

PeCro«  Damiaoi,  pftptUicber  gesaudc«. 
XXII.  aa. 

Pf*ff-r8  kl.  XIV.  7i  XVU.  76i  XVin. 
XXV.  XXIX.  in, 

— I.4>op4iid  abt. 

PfaffpoboffD  ]{au  XX.  ^ 

Plaltgrafeo  bei  Rbeiu:  i'nurad.  OoUfried, 

Heioricb.  Hermaou,  Sigfrid. 
Pfaizgrfißo  Gertrud  bei  Kbein. 

Pforta  kl.  XXVI.  22. 

Philipp,  eb.  r.  Saliburg  XXII.  ICl. 

— ki'iiiig  T.  Fraukreieb  XXlV,  biL 
I'bilipp»xell  propBtei  XXV,  2&L 
Piligrim  eb.  v.  Colu  XIX.  2iL 

— eb.  T.  Lorch,  niebe : b.  t.  rau>su. 
eb.  T.  Salzburg  X.  ^ 

— b.  T.  Passan  XVI.  XVII,  £,  17 

Pipiue  dorf  XVU.  8<L 

Pippin  baUBinaior.  k«inig  L dB. 

5LÖlLliü.liLii2.lLL&ä.aLfl^ 
lia  Ü5ii  II,  X.  2iL 
Pi*a  XIX.  §a. 

— Daibert  biscbof. 

Pi&inga  X,  3!>. 

PUtroft  TensammhingderbiBcbofe  zu  V1II,2. 
Plauen  prarrkirrho  XXV,  126. 

PIrMd  XXV.  LLL 

rie»5o  berm  tod  : llemiann,  J'ihauu. 

Pr.bWe  syn.^de  XVU,  laOi  XIX.  LL 

— klo«ter  XV,  JL  10, 

Poitier*  .4gnea  Ton,  knnigio. 

Pulen.  Rirhza  k^oigiu. 

— Brilixlar  her/.'  g. 

— berzogin  XXVIII.  ÜS,. 

Ponteburg  ort  XVII.  ab,,  ba. 

Popart“  kirrbft  XVII,  fiO» 

Poppo  S.  B-ipp». 

Perl»  (ireguriu*  bischof. 

Posiekü'ir  bi»cliof  II,  4ü 
Pradikb  i XXIX.  6i. 

Praeni-4t**,  bi«Tbr>fi*:  Tun«.  VenaotioB. 
Prag  XVII.  Uli  Ua.  üfi. 

— bivtUum  XXIII.  U.  UL 

— * bUrbnfe:  Adelbert,  Christian.  Zerah* 

quaz.  C«»smaB.  r>aoiet,  I)<‘i>dat,  Lkki* 
kard.  Grbbard.  Ilermann.  lüzzo.  Ja* 
romir.  J.  bann,  kleinhard.  Otto,  Sctp* 
ruü.  Thietmar,  Wilhelm. 

Praunheim  XXV.  «ilL 
Propben  di*trict  XXV,  ÜL 
(Prüfening)  St.  Oeorgenkloner  XXV.  211. 
Pritm.koUegialkirche  b,  Mariae  .XVIII.Ü, 
Abte:  Lgil.  Kegine. 

0. 

Quedlinburg  XIV,  ^ XVII.  ML  120. 

— »Tuedo  XXIIl.  0, 

— klester  XVII.  22.  lOäj  XIX,  LL 
kaufli'ttte  XXV.  20lL 

ad  Quercus  (Groueirbeo).  kapelle.  XVIll, 
XX.  ai 

Querfurt,  Wichmanu  gr.,  regul.  chorkerr 
tu  Krfurt. 

Quiercy  reicbBTeraammlung  V,  2L 


R. 

Rabannt  Manrns  «rib,  t.  Xatai. 

IV.  2.  fi,  u.  UL  V.  1,  ad.  ai 
aL  AL  äd.  Ai  51L  bS.  02. 

Hrnban,  II.  2£L 
Rabndo  Ratliodo,  Katpod. 

— eb.  T.  Trier  X,  ML 

— XXU.  2iü  XXIV.  0. 

Radgar  abt  t.  Fulda,  III,  2£L 
Radleic  abt  t.  Fulda.  UI.  2£L 

— abt  T.  Seligenttadc  VI,  LL  2L 
Radolfui  t.  Rudidf. 

Had«rard‘*cbe  gut  XXVIU.  SlL 
Hamb-dd  gr.  XVU.  lÜL 
Uameslob  kl.  V,  AQ. 

Ranfred  freier  XXVIU.  120. 
liangau  XVII,  lül. 

Hauuult  leibeigner  XXV.  02, 
liatber  h-  t.  Lüttieb  .XIV,  IL 
KatjHxl.  9.  Rabodo. 

HaTeogirkbiirg  kl  XXII.  Ij8.  &9.  160t 
XXV,  uüL  2Mi  XXVIII,  m 

— Diezelin  propRt. 

Rarenna  V,  17;  XIX.  AA, 

— aynode  XV,  iL 
furstenrersamtnlung  VIII,  AL 

— Jebann  eb. 

Razw  b.  T.  Wormt  XVU.  LiL 
Ib'amz  iu  Rbktien  nbt  Ruipert. 

Iteckersen  X.XV.  2üL 
R/ninitzgau  XVII,  IAA. 

Regi-brrbt  Statthalter  L 10^- 
Regenfrid  b.  t.  Ctiln  L d2. 

Reg«>tibar<l  r.  Fnd.v*e  XXV.  2ÖA. 
Regen«hurg  XIV,  10 1 XIX,  Ad;  XXIX, 
21L 

— St.  Kmmerata  kl.  XIV,  2j  XXV,  304 ; 
Kngelfrid  abt. 

— Obermünster  kl.  XXU,  BL 

— Schettenkloster  XXV«  17 ! 311. 

— bisrknfe : llartvig.  Wiggo. 

R/'ginbald  cb<>r)>izcber  VI,  L &. 

Reginlx’du  T.  Biugeu  X.XIX,  lOlL 

— freier  X,  22.  iii:  XXV.  lAL 
Regint,  Tun  Ptilin  X.  AL 
Regiiield  b.  T.  EicbkUltt  XIV,  49. 

— Takall  II.  74- 

— XVII.  ZIL 
Regiozn  XIV,  AL 

lleirbenau  abt'*!.  X,  L LL  10«  2B.  65 ; 
XIV,  Slli  XVU,  fiL 

— Abt/i:  Berne.  Walafrid  Strsbe, 

— Tattu  mAnch. 

Rej^hert^bausea  XXV.  112. 

Reims  X.  iL  LL 

_ concll.  *vn-d«  XXV,84j  XXVUI.OfL 
<17  int 

— kl'ister  St,  Remigius  XIV,  32;  XVU, 
1)1 : XXVIU.  UjOi  üdu  abt  des  erz* 
kluBters. 

— biBtbnm  XVU.  LL 

bisebdfe : AW'l.  Adelbert,  Arlold,  Ebbe, 
IleriTauh,  liinonar.  Tilpiu. 

Rein<de  kircke  XXVIU.  20. 

Reinfrid  sokn  der  l^at^-•ue  Hiltrud  XXIT, 
OL 

— freier  XXIV.  4L 

Reinhard  b-  t.  Halberstadt.  XXIV,  LL 
2L  IL  ^ XXV.  59.  BL  13Ü.  134. 


Reinhard  XXVIU.  lOL 
Reinhafcdsbrunn  kl.  XXIV,  4^  XXV.  L 
ilL  los.  289  313;  XXVIU.  UL  IM. 
*—  ibte:  Ernst,  Rudolf. 
Reinbardsbruunerbof  XXV«  iL 
KeinhauBen  kJ.  {bei  Qsuingen)  XXV',  ^ 
XXVIil,  2L  OL 

Reiuboldemde  im  Eiebsfeld  XIV,  &S. 

5t.  Remigiberg  kl.  bei  Ciuel.  XXV,  1S9. 
Rendeia,  frau  Ida. 

Rendewihuba  XXIX.  fiL 
Reni  kircbe  XIX,  2iL 
Reokersleben  gut  .XXVIU.  IL 
Retter».  Reteresse  kl.  XXVIII,  63 
RezehnisbruDiiin  bach  XXVIU,  143. 
Rhein  L 12Li  VUI.  HL  «X.  7Lj  XI.  Oi 
XVII.  aii  XX.  iL  X.xiv,  ^ XXV, 
133;  XXVIII,  lOL:  «XXIX,  IILL 

— die  fürsten  Tom  XXU,  77. 

Rheiniseke  stJdt«  XXII.  SL 
Rbeinau  kl.  VI.  IRj  XVU.  IIP 
Rbeingau.  X,  62t  X.X,  dB;  XXU.  65 : 

XXV.  IL  ULi  XXVIl,  5j  XXVUI, 
Ifi.  ItL  10».  159 

— Embrlfbe  graf  itn 

Rbeiuinsel  bei  EltTille  XXVtl.  ^ X.XVm, 
4L  IdL 

— bei  Mainz  V,  3Q. 

RbOda  Ttlla  XVII.  GL 

Riamuas  in  Chur  (Rhitlen)  X.  2L 
Richard  abt  t.  Fulda  XIX,  78.  79. 

— abt  ZU  St.  Stephan  in  Maios  XXV, 
168 

— propst  zu  Dorla  XXV,  RI6. 

Richarda.  Richardis.  RiggardU.  gemalilin 

de»  markgrafeu  Rudolf  toii  Stade. 
«XXV.  I4L  2ÜAi  XXVUI.  IL  1£L 
RlcbaTdeshukin  «XXVUI.  1^ 

Kicbeubacb  Beppo  graf 
Richer  b.  T.  Verduu  X.XIV.  12. 

Klchnir  erxb.  t.  Ilniai.  III.  XXVI. 
liL 

— graf  XXIV,  OL 

Kicbza  k5nigiu  iu  Polen  XXll.  IL 
UicquinuB  XI,  L 
lUdnltUB  b T.  CouBtatLS  L SL 
Uiedbausen  «XXI.X.  SL 
Riedmark  X.XV,  170. 

Riesweiler  (Rimr»wjlere)  XXV,  263. 
Riethe  XXVIU.  OL 
Rikkardingergbde  d>-rf  XXV,  12L 
Rimbert  eb.  t.  Hamburg  und  b.  t.  Dre* 
men  VIII.  0.  dA. 

Ringebert  diener  X.X  II,  156- 
Uinggau  (Tbitringen)  XIX,  LL 
Hinigoula  .XIV.  L 
Rippen  B<  twinu«  abt. 

Rittrga  g.iu  XVin,  2S. 

Rocbe^ter  .\rardulfus  bisebnf. 

Rode  Oft  XXVIU.  ILl 
Rodulf  «S.  bei  Rudolf. 

Roger.  H''kk»-r.  Rug»*r,  Rndeger. 

— eb.  T,  Magdeburg  XXV.  OL  ILL 

— b.  T.  W»rzburg  XXV%  10£  Hß.  LIL 
116.  Ithi.  167 

Ri>bu  dienstruano  X.XV,  29fl. 

Rokker  s.  R<  ger. 

Rum.  L L LL  37.  3B.  59  76  78  103, 
liiL  UiL  II,  19.  27.  2L  III,  0; 
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V,  2^  VI,  4j  VIII,  a.  &Li  XVII, 
iiB  IMj  XIX.  Zß*  Öiu  XXI,  Ifij 
XXII,  1.  2L  fifi.  ULi  XXIV.  lii 
XXV,  SL  Ifiij  XXVII.  LLi  XXVIII, 
IM.  IM;  XXIX.  Ifi.  ZI. 

— coneil,  üjmode  IL  2t:  XIV,  Ift:  XVII, 
118.  135;  XIX,  XXII.  UH,  m 
106  109  126:  XXV.  Ufi. 

->  kl.  dor  hihl.  Bonifatius  und  Alfxiat 
XVn,  lila. 

— ftPOiDiulu*  diacno. 

Rsmiacbi'  kJrcbo  XXV,  121. 

— K«saDdu>  XXI,  üt, 

K^ndpip  laibeig«'nrs  vnib  XXVIll. 
Itorbncb  kircbo  XXV,  281. 

KorlneUa,  aQcb  NAonnsUtt,  klnstor.  Si«*!)» : 
N«aniuUlt. 

lUtbuTK.  Raacnbarg  XIV,  M:  XVII,  fiä. 
Boatorp  XXVIII.  ai. 

Ratioakirckf'n  XXIX,  106. 
ll«itb  Cbriatian. 

RoÜiaba  kl.  X,  M, 

Roütiburcxdorf  rilla  XXIT,  101. 

Roü«tb»  XXV,  HüL 
Huupq  GrttDO  fb. 

Re*y  b.  t.  Trm*o  XXII,  3IL 
Rudcg,<r  T.  HatiPrbHm  XXIV,  Ü1 ; XXV, 
fiiL 

Rudtfoburc  CbriittiaD  graf. 

Rudprsdurf  XXIX.  HO. 

Raduif.  Rodulf  b.  r.  Ifalb^rsudt  XXV, 
ZaiL  287;  XXVI,  29i  XXVIII.  ISL 

— b.  ».  U<in  XIII.  2L 

— b.  T.  Wirzburg  X,  2Zs 

abt  T.  Rvlubardsbrunu  XXVI,  IX 
— > mCncb  T.  Fulda  VII.  X 

— iDCQcb  (kicnsprpdigMr)  XXVIII.  öi.  jJS. 

— b<T£ng  T.  .Sthwabpo.  g<*g*’Dkunig  XXII, 

ea.  äz.  lax  im.  uz.  ux  uß.  us. 

— kOnig  T.  Burgund  XXIX, 

— T.  Suids  markgrnf  XXV,  Uü:  XXVIII, 
<L  m. 

— sohn  d**«  markgr.  Rudolf  und  dflts«>n 
frauRicbardüXXV,liX2ü2;  XXVIH, 
a.  llL 

— graf  T.  PrankPQlf'nlpbnn  XXV,  306. 

— graf  T.  SpanliPim  XXV,  151.  163 
Rudolfkhauspn  XXV,  280. 

Rddpzhaim  (Rudpnpi^bmm)  XXII,  102; 

XXIV,  mi  XXVIII.  öö.  1^9. 
Räggizbprg  kirelin  XXII,  127. 

— kb.ster  XXVIII,  73. 

Rug«<r  a.  Ri'gi^r. 

Rugipr.  Ad*»lb<‘rt  bisebof  d«r&cdbrn. 
KoDiaba  gau  XXII, 

Kuubbrabt  l<*ibaig^ne  XXV.  02. 

Ruudpgpr  edi^r  mann  XXII,  149. 

Ruudolt  XVII,  IIL 

Kup»rc.  Rutpert,  Rutb^rU.  Ruodb<>rt,  Rot* 
b«rt.  Hubert. 

— Cardinal,  Ipgat  de«  papatei  Ciomeus  III. 
XXIV,  2iL 

— enb.  T.  Mtliis.  XTI* 

— eb.  T.  Tfi*>r  XIII.  li;  XIV.  2- 

— b.  T.  BamVrg  XXll,  I2L  iMi  XXTY, 

IL  22.  22. 

— b.  ».  Wiriburg  XXIV,  Sfi. 

abt  T.  St.  Peter  in  i^urt  XXV, 

— abt  T.  (lOUeatbAl  XXVIII,  112. 


abt  T.  Keams  in  RbStien  X,  20« 

— T.  I.iirpoburg  XXV,  24Z. 

— gemahl  der  Kunigund  X,  2S 

— in  W.  XIX,  LL 

Rupirtzbcrg  kl.  XXVIII,  IM;  XXIX. 

eapplle  XXVIII.  iM. 

— bl.  Hildegard. 

Rnzteb^rg  X.XV.  2al ; XXVI,  8. 
Ruthard.  Ru<ithard,  Ruthnril. 

— crib.  T.  Mnini.  XXIV.  XXII.  2; 
XXV.  22.  2Ü.  4L  M.  au  XXVI.  Ui 
XXVIII,  liL  IIH. 

— b.  T.  Paderliom  XVII,  22. 

— abt  T.  Eberbach  XXVI.  i^i  XXVIII, 
Ui  UL 

— kücbenmei&ter  XXV,  117. 

— aas  Winkel  XXV,  2i 

— sohn  Regexo's  XXIV,  0. 

— der  Junge  XXVIII.  1, 

X.  22. 

Ruvenbeim  markong  X.  69 


R. 

Saatfeld  ort  Xlll.  2L 

— kloster  XXII,  fifi.  73i  XXV,  157 

— Adelbert  abt. 

Sacellariai,  Jubannes, 

Sachsen  L iL  112.  U2;  XXVIII,  HL 

— di-  biaebflfe  Tun  XXIII.  2IL 

— die  fürsten  ntn  XXII.  12L 

— berzt'gn;  lleinricb,  Lotbar. 

— Gertnidis  herzegin. 

Friedrich  pfalzgraf  Ton 

— Tulk  XXII.  fiiL  ÖL  üJ-  22.  113.  IIS. 
Ua.  1211  122.  IBü.  Uli  XXIII,  U. 
15j  XXIV.  22i  XXV,  JH.  oa.  U2i 
XXVI,  IL  ü£u  XXVU,  12. 

Saebsenheim  TÜla  X.  3Ü. 

Salem  (SnlmanswejlerJ  kl.  XXIX,  21. 
Salmünster  X.  GiL 

— lircbe  Vni.  ^ 

Salomen  b.  r.  ConAUnz  VII,  Ll  VJII, 

— (II)  b.  T.  C’ooitant  VIII,  21.  22.  IL 

— (III)  b.  T.  Constan«  X,  2L  ZS. 
Salzaeb  XIX.  (LL 

SaUburg  münsier  X,  gjL 

— erzBlift  XIX,  M.  52.  fiL 

— «rzbiseböfe:  Annu.  (Conrad),  Gebbard, 
Herold.  Pilgrim.  Philipp,  Virgilina. 

— der  berr  ron  XXV,  254. 
Salzburghofen  kfiuigskuf  X,  56. 

Samsun  priester  L 

SebafThausen  kl.  XXV,  fi,  7^  XXVIU, 

Ü* 

— Adeiberi  abt. 

— die  Donnen  tod  XXIV,  29 
Sebartenberg  XXV,  149. 

Scharzfeld  Sigebodo. 

Schauenburg  Albert  Togi  tod 

— Sigebodo 
SebennU  kl.  XXIX,  ^ 

Scher  grafzebaft  X.  28. 

Sebierstein  gut  XXI,  2«  IL. 
ScbleboreKdorf  ort  im  burgirart  Boritz 

XVII,  22. 

Sehlierf  (Alten-Scblierf)  klrch«  Tin,  20. 

— markung  III,  2Q 


Schlitz  kirebe  HI,  2L 

.Schlüchtern  marienkloster  XXIX,  105. 

Schmidburg  Emecho  graf. 

Schönau  kl.  XXV,  247:  abt  .XXVIII, 
U^ 

SebOnenburg  ■chlots  XXVIII,  145 
Schomitein  XXI.  liL 
Scbulpforta  kl.  XXIX. 

Sebuttem  kl.  XVII,  L 

— Guihard  abt. 

Schuuberg  (Scrozilerc)  kirche  XXIII,  |L 
Schwaben  die  fürsten  mn  X.XIl,  IL 

— herzOge : Friedrich,  Hermann,  Kudulf. 
Schwabengau  XIII,  2. 

Sebwabenlieim  kl  XXV',  224. 
Schwalenberg  Marienmünster  XXV",  309. 
Schwarzach  kl.  XVII.  XXV.  110. 
Saiwarzwald  XXlV\  Sh  XXVI,  L 
Scopingun  gau  XVII,  142. 

Serauneu  ort  XXV'tll,  34. 

Scuppel?  XXV,  283. 

Sebaldiu  (wabrscbeinlich  abt  des  kloaterz 
Chertaey)  Ij  65 

Seben  (.Sebonai.  Marienkloster  XIX,  Ül. 

— (spftter  Brixen)  bisthum  XI,  4^ 

— Meginbeft  bischof. 

Si'duliuz  irischer  inOncb  VIII.  62. 
Seebacb  (bei  Langensalza)  XXV’,  136. 
SegebiTg  kl.  XXVI.  IL 
Selb<.ld  kl.  XXVIII,  US.  UH 
Sflegesbacfae  XXI.X,  LL 
Sellteira  (llezseo)  L 49. 

.Seligenfeld  XXV,  m 
S4>lig«'nAUdt,  eondJ,  »ytiode  XIX,  5.  ^ 
äL 

— kirche  V,  £i  XXIX,  §£ 

— abtei  XXII.  14. 

abte : Einhard,  Radleic, 

Selters  lebengut  XXV,  HL 
Selz  flusz  XVII,  2L 

— kloster  XVII.  LL  II.  IL  Ö2. 

Senonea  abtei  XXV%  2. 

Sergius  111  paptt  L 123  ; X,  i2. 
Sermersbeim  gut  XVII,  iH. 

8eon  kl.  XLX,  Ü Ö2. 

Serorus  b.  r.  Prag,  XX,  2.  2L 
St.  Sereriberg  kL  XXV.  134. 

Sibexen  capetlo  (Sibethso)  XXVIII,  50. 

Sibicbo  b.  T.  Speier  XX. 

Sibold  procurator  des  kl.  Lippuldtberg 
XXV,  2H2. 

Sibotn  s.  Sigebodo. 

Siburgshausen  XV'III,  22. 

Sicilieo  XXIX.  2H 
Sidonius  priester  in  Baiem  L M. 
Siegburg  St.  Micbaebkloater  XXII,  4^ 
Sigrid  s.  Sigfrid. 

Sigbert  b.  T.  Miuden  XIX,  71 
Sigebert*«  graf.-^baft  XVII,  IIL 
Sigebaldtts  abt  ▼.  Cbenzoy  L M. 
Sigebold  leibeigner  XXV,  22. 

Sigewald  II, 

Sigebodo,  (Siboto)  abt  T.Uerrenbreitongea 

xxvm.  aa. 

— gr.  T.  Zygenbereb  XXV,  U. 

— ▼,  Schanfeld  XXV,  UH 
~ T,  Schauenburg  XXVI,  28. 

ritter  XXV’,  SM. 

50* 
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— brnder  des  gr.  Dodico  XIX.  10. 
Sigfbiird  abt  TOD  fnlda  VIII,  2^  3^ 

X,  2, 

Sigehpr  II,  2£L  (abbaa  «t  ridotnr  Cort»* 
ciensis). 

Sigi^ruB  abt  za  St.  Maximin  in  Triar 
XXIX.  Ifi. 

Sigfrid  1 erxb.  r.  Hains.  XXII.  XXm, 
üj  XXV,  ÄL 

— b.  T.  Aag«burg  XXIII.  2* 

— b.  T.  Sp^iPr  XXVI,  a;  XXTIII,  12L 

— b.  r.  WirzbuTg  XXVnT,  M.  S2- 

— pfarr^r  t,  Ladrnhaiuon  XXIX.  liL 

— g;r.  T.  BoniPD^burg  XXVII.  I;  XXTUI, 
±1  XXVllI,  liL  2L  aL 

— pfaligraf  XXV,  18.  2Ü.  fi2. 

— graf  XXV  ni.  5. 

Sigistnund  b.  r.  Hall>er8tadt  X.  34. 

Sigoif  tnfincii  X, 

SinUlM'ifn  (Sanniobcim)  XXII,  ÜL 
8ippfrad«tT<>]d<‘r  mark  XTIII, 

Sir^nnti  gau  XIV,  30. 

SüTaster  II  papat.  XVU,  130. 

Silra  Candida,  Epiphanias  bischof. 

Sizo  gr.  T.  K^feraburg  XXVlll,  8.  LI£. 
Smodeburch  Emicho  gr. 

Stnoln  ort  XXYl,  22. 

SobTrobpim  XXII,  XXV,  22S.  22fi. 
SsdH  Hartinskircb«  XXVlll,  IIC. 

SoLssons  L fiü. 

— Synode,  c<'ncil  L 31;  VITT.  0.  HL 
Sophia,  Bcbvcster  k.  Otto’a  Hl,  bbtikRin 

in  GandershHin.  XVII.  6-4  ü8.  lOO. 
101.  134  141;  XX,  4L 
Sorben  VIII,  32. 

Sorna  ^afsebaft  XIX,  02. 

Spanheim  grafen:  Eberhard,  Hegiohard, 
Radolf. 

— Udo  edler. 

Speale  XVI.  8. 

Speier  XVII,  2Ej  XXIV,  fit;  XXV,  Sfi. 
42.  ^ 21fi.  2£ßj  XXIX,  öß. 

— dum  XXV,  212. 

— kreuzaltar  im  dom  XXV,  284. 

— bisehefe:  Bruno,  Einhard,  Gebhard  II. 
GQutfaer.  (lleiorich),  llaozomann,  Lin* 
do,  Sibicho,  Sigfrid, 

— Zdzotf  propat. 

Speierdorf  XIV,  iS. 

Speiergaa.  X,  XT\',  48;  XVI,  3j 
XVJI.  XXV.  SÜ2. 

Sponcheinheim  dorf  XX,  Iß. 

Sponheim  kl.  XXV,  122,  IßL  IIS*  IfiL 

— Sbte : Uembelm,  Crafto, 

— grafen:  Eberhard.  Meginhard,  HO' 
doif. 

— Udo  edler  ron 
Sparcbi'nbetm  XXV,  204. 

Sputincaburg  Stadt  XIV,  15. 

ßubln  kl.  VIII,  afi.  45i  XIV,  42i  xvn, 
24.  25j  XXVI,  20. 

— Wibald  abt  s.  Corbey. 

Sude  Friedrich  graf 

Stableck,  Hermann  ron,  pfalzgraf  bei 
lUiein. 

Suufer  .XXV,  203. 

StareroQ  grafschaft  XXll,  13B. 
Suiermark  XIX,  Iß. 

Staiu  Eberhard. 


Steina  kirche  XXIV,  fiS;  abUl  XXV.  91  r 
kl.  XXV,  135 
Eberhard  abt. 

Steinach  X, 

Steinbach  bach  XX.  35. 

Steinbach  (Steinbeehe)  XXIV,  44. 
Steinbrncken  XXV,  201. 

Steinfarasnen  XIX,  OS. 

Stelnheim  XYII.  lOTj  XXH,  52i  XXIV, 
21:  XXVII.  6. 

— Capelle  XXII.  IßS, 

Steinvilare  gut  XVII«  73. 
ßtellebach  XXIX,  li. 

Stephan  II  (III)  papst.  L 0^  1^  123. 

— IV  (III)  papst.  U,  25.  2L 

— VI  papst.  VIH.  60  65  •.  IX.  8 

oder  Herrand  b.  r.  UalbersUdC  XXIV, 
34. 

— b.  T.  Lüttich  X,  22. 

— propst  ZQ  Bolanden  XXIX,  108. 
Stockburgthor  in  Mainz  XXV,  229. 
Stflckbeim  kirche  XXVII,  12j  XXVI1I«2. 
StCuerlingenbnrg  kt.  XXIV,  96. 

Stoggo  d&Discher  bischof  XX.  M. 

Stoicls  Acearon,  ort  XXVII,  ß, 

Strassburg  landtag.  XX.  30;  reichstag 

XXX.  ISö. 

— mürster  XXIX,  29. 

— kircho  St.  Peter  XXIX,  2ß, 

— abtei  St.  Stephan  XVII.  149. 

— kirche  St.  Thomas  XXtX, 

— bistbom  II.  2S. 

— bisebfife:  Adda,  Baltram,  Bruno.  Cono, 
Erkenbald,  Bezelo,  Werner,  Widerolf. 

— chorbischof  VI,  ß, 

— dio  börger  XXV,  208. 

Straslieim  X,  3S. 

Stromberg  fesiung  bei  Bingen  XXV, 

11. 

Studernheim  (Stotternheim)  XXVIII,  iL 

12,  22. 

Stuhlweissenburg  XXll.  33. 

Sturmius  abt  v.  Fulda  L HL  52.  IS«  SO. 
120:  ir,  2Ü. 

Suaiereberch  Folcninas.  

Suanibild  Ibtiuln  des  kl.  Essen  XXHT,  9. 
Suaringus  manch  ▼.  Fulda  V,  52. 
Sudrudeo  L 

Soeiga  abtoi  (MOncbsmQnBter)  XXV,  264 
2IIL 

Suitger  b.  t.  Bamberg  XX,  3S« 

~ (Suidiger)  ron  Geismar  ministoxiale 
XXIX,  14. 

Suitha  Abtissin  II.  ßL 
Salza  kJ.  XXH.  12. 

Sclzheim  XXV,  22S. 

Salzifelt  gut  XI.  3. 

Snhderold  enb.  t.  Malnv.  IX. 

Samlgau  XIX.  US. 

Snnriko  XX,  23. 

Suntheim  X,  2S. 

Susler  VIIL  32. 

Suzebumen  XXVIII,  125. 

T. 

Tabemtete  XXVI,  33. 

Tagino  b r,  Merseburg  XVII,  148. 
Tangennünde  XXV,  2H3. 

Tatto  mDneh  t.  Reicbonaa  V,  19. 


Tatvin  L 2S. 

Tauber  XXU,  2« 

Teebeaegovi  sichsischer  gan  XXI,  29. 
Teela  L 106 

Teisterbant  grafschaft  XIX,  46. 

Tenebcrc  thal  XXVII,  3, 

Tenet  Eadburga  ftbtisain. 

Tlie<idorU8  b.  t.  Ostia.  S.  Dietrich. 

Teuan  L U2. 

Tettenborn  guo  XXV,  313 
Thalemenehe  gau  XXIT.  101- 
Thangmarsfeld  kl.  XVU,  6, 

Thsnkmar  XVII,  13Z. 

Theobald  b.  t.  Vicenza  XIX,  HL 
Theodbert  L 3L 

Theoderich.  Theodericus  s.  Dietrich. 
Tbeodo  mCnch  t.  Fulda  VII,  fi, 

Tbeoger  abt  r.  Georgentbal  im  Schwant- 
▼ald  XXV.  fiS. 

Theophilacias  römischer  archidlacon  Llä. 

SS.  IL  2. 

Theres  bürg  X,  2Q. 

Thidricb,  S.  Dietrich. 

Tbiedungesirilre  X.  59. 

Thiefrid  eogt  XX.  24. 

Thielleichi  (Dillicb)  hof  im  Phimigoire. 

XVII.  IfiX 
Tbiemo  Tgl.  Diemo. 

Tbiethard  prorisor  X,  61. 

Thietmar  b.  r.  Uildesheim  XX,  29. 

— b.  T.  Prag  XVII,  IX 

— b.  T.  Verden  XXV,  2J ; XXVIII,  Sl, 
Thletmollo  XXV,  298, 

— dio  mArker  ron  XXVITT.  UL 
Thiodo  b,  T.  Wirzbarg  XI.  3. 

Tbiotmar  eborbisehof  VI,  29« 

Thousey  dorf  VUI,  5, 

Thronte  grnfsehaft  XIX,  3S. 

Thüringen  L 36.  LLL  IL  tül  VUI.  ßX 

ßUi  X.  82i  XVU,  SiL  XX.  ISi  X.XI, 
2S.  29j  X.X1I,  LL  2L  4L  6L  5L 
145 ; XXIU,  21 1 XXIV,  25.  52;  XXV, 
139.  246i  XXVIU,  IS. 

» die  fürsten  XXII,  H2. 

— Ladvig  der  B Artig«  graf. 

— Ladwig  III  (I)  landgraf. 

— Ludrrig  U landgraf. 

— Ladvig  IV  landgraf. 

Thüringer  L 13.  19.  30j  XXJI,  42.  43^ 

iS.  Ifi.  IL 

Tiefbacb  X,  73. 

Tiefencbal  nonnenkloster  XXIX,  92. 

Tilpin  eb.  t.  Reims  II,  49. 

Todi  Synode  XVU,  137. 

Torhthat  prioster  L 108. 

Torbthelmux  b.  t.  I.eicester.  L 1 15 
Toni  hoebstift  X.  ßO, 

bUcbdfe ; Heinrich,  Ludolm,  (Poppe), 
Troea  II.  fiL 

Trausfelde  kircho  XXVIU,  1S5. 

Traunsee  abtei  X,  64. 

Trebur  a.  Trihur. 

Treebiron  gau  XVU,  70. 

Trentho  grafschaft  XIX,  18. 

Trerlso  grafschaft  XVII,  192. 

— Rozo  bischof. 

Tribut  (Trebur)  X,  Iß.  43.  IL 

— reicbstagfüntenrersammlungVUl,  2fi  ( 
X,  iüj  xxn,  24.  32.  132. 
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Triff  «vnode  XXVni.  S&. 

— St. 'Maiimin  kl.  XIII.  ^ XIV,  23. 
28;  XVI.  li  XVII,  fiä.  77j  XIX. 

Ifi.  IS^  XXI.  i£  ILi  XXIV,  7^ 
XXV,  21.  llli  XXVIII,  IL  Sigwu* 
abi. 

— kl.  St,  Eachariua  (S.  MatheU)  XXV, 
IL 

— eriBtift,  diöcfBO  XIH,  lOj  XIV,  43 ; 
XXIX.  Ifi. 

— erzbUehsf«:  Bcrtolf,  Braon.Cano,  Epl* 
ben.  HilÜD.  Poppo,  RaCp*)«),  lUtbrrt, 
üdo.  ViomagixB. 

TriWs  XXV.  32. 

Troimar  mfiocb  von  I^ofKch  XVII.  15&. 
leo 

Troyf»  vm.  SL  32. 

— coodl  XXIV.  IS.  iS,  SL 

— Hago  graf. 

Trob  kl.  XXV,  lia. 

Tratwin  t.  (Iran  XXVITI.  148. 

Tronrin'«  gTaf*-ebaIt  XVII,  1 12. 

ToJiestet«  I^hfbard  o,  Watdrad  tod 
Tunn  T)ila  XXI.  29, 

TophloibfD  bof  Vlll«  32. 

U. 

rda,  Uta. 

— mnttfr  k.  Undwig's  d.  K.  X.  72,  76j 
XIV,  M.  5^  XVII,  22.  lliL 

~ iocbtfr  dfr  hfriogtn  Jatta  tod  B«ck> 
«Ibfim  XVII,  10. 

UdaUrid  b.  ▼.  ElcluiUit  XI.  Z. 

Vdaibiide  ibtisain  r.  Uandcr&beim  XXVIII, 
SO.  SS- 

UdaJncb  I.  Ulricb, 

UdaiacaicoR,  abt  t.  St.  Ulrich  n,  Afra  in 
Aagsborg  XXV,  232. 

Udfobfim  (Voken^nm)  bof  VTII,  32. 
Udfradff«ha(ui>u  XXV,  240. 

Udo  rb.  T.  Triff  XXII.  ^ 

— b.  r.  Hildvsltfim  XXIV,  IS.  ai;  XXTT, 
1A2. 

— (I)  b.  T.  Naumborg  XX\%  I.  22. 

— b.  T.  Strai&burg  XIII.  32, 

— markgraf  (iQ  Stade)  XXII,  IS-  19.* 

— aoba  dt>»  loarkgr,  Rudolf  und  der  mark« 
Afin  Ricbardii  XXV,  14^;  XXVIII, 

— fdler  V.  Spanboim  -XXV,  I9l. 

— herr  XXV.  132. 

Udra  kircbf  XXIV,  21. 

Uffgan  XXII.  12L 
Uffhrim  X.  2S. 

Ulm  fUnifDreraammlung  XXII,  133. 
Uimene  rllla  XXIV,  12. 

Ulrich,  Udalricb,  b.  r.  Consuoz  XXV, 
104  12£L  Hü,  2Ifi- 

— b.  T.  HalWrsiadt  XXVIII.  123. 

— graf  T.  Xa&tau  [Eppenxteio]  XXV, 2iH. 

— T.  Uobfulohe  XXV,  122. 

— T.  Mf-rhfren  XXV.  112. 

— r.  Wartbfchf  XXV,  149. 

— ritter  XXI,  2.  12. 

Ulrich  a h«f  XXV,  122. 

UlridfxbuafD  (Nicolausborg)  kl.  XX,  66. 
Umbach  rllla  XXV,  12Z.  ISSL 
Uodeben  XXII,  2S. 

Ungarn  X,  3L 


Urban  a papst.  XXm.  22j  XXIV, 

12.  ^ 

Ürefo  rilla  XXIX.  ISS. 

Urgel.  Felix  lUehof  ron 
Urk  ins«!  XIV,  46, 

Uraei  rilla  XXV.  212. 

St.  Uraitz  e«Ue  XXIX,  &S. 

UU  a.  Uda. 
ülleben  XXVI.  13. 

Utrecht  Stadl  L 127. 

— St.  Martin  L 21.  QI, 

— St.  Potcrskirch«  XXIT,  128. 

— St.  Sorratiuskirche  XXV,  237 

— bistbum  (Stift)  L 123 ; XTX,  IQ,  36 

3L  3S.  l&i  xxn,  13.  136. 

— « bUehOfe:  Adclbold,  Baldviu,  Konrad. 

— Grrgorias  abt, 

— die  burggrAfin  XIX.  93- 
UttcrhauscQ  lloinrich. 

V. 

Valbisci  beiirk  XVTI.  12. 

Ad  Vallea  gut  b*i  Trier  XTV,  3S. 
Vargula  an  der  Unstrut  II.  II. 

Vaterga«  (Vatergium)  XVII,  125, 
Veli-tri,  Oratitisus  biacbof. 

Velinbauaen  aeblosa  XXIX,  48. 

Velttf  gau  XXII.  128. 

Vfaantius  b.  r.  Praeneate  L 68- 
Venedig  XXIX,  3L 
Venotianer  XVII,  33, 

VercelU  concU  XX7V.  IQ. 

Verden  bbtfaura  II,  Ifi- 

— biachnfe:  Erpe,  Hartwig,  Tbletmar, 
Wigger. 

Verdun  St.  Paul  abtei  XXV,  286 
~ Richer  biacbof. 

— I-aureniius  abt  des  hl.  Vitonos. 
Veringen  XXIX,  UL 

VerocttU  IL  2L 
Verona  XVII,  Sfi. 

— Noting  biachnf. 

Vicelin  b.  r.  I.Qbeck  XXVI,  12. 

Vicenza  bisthum  XIX,  19. 

— bischüfe;  Gimlamo,  Theobald, 
Uichbach  gau  XI.  fi. 

Victor  II.  papst.  XXI,  LL 

— IV.  papst.  XXIX.  SL  2£ 

Vienne  ob.  (HogiiJ  XXIX,  2. 

Vigberht,  Vigberecht  prieater  II,  H, 

12. 

Vilich  frauenklflster  XVTI,  §0. 

Vlomagus  eb.  r.  Trier  IL  40. 

Vippach  (Vigbeefae)  XXVI,  33. 

VirgÜiuB  b.  r.  Salzburg  L Tü. 

— prieater  in  Baiem  L S6. 

Virnbeim  X,  32.  4Q, 

Virile  b.  r.  Paaaau  L 32. 

Vogesen  XXV,  §* 

Volcold  b.  T.  Meissen  XVII,  H. 
Völkenrode  kl.  XXT,  222j  XXVI,  Üi 

XXVIII.  ua. 

Volmar  abt  des  kl.  Hlricbaa  XXV,  SO. 

— bruder  XXV,  IIÄ. 

Vorsebötz  XXYUI,  Ufi. 

Vokioga  X,  89 

Vulcaldoz  eapellan  dea  eb,  Luitpold  von 
Mainz  XXI,  21. 

Vnitaba  i.  Fulda. 


w. 

Wackenrode  XXVI.  fL 
WagenbauBOD  XXV,  12Q. 

Wabakbach  rilla  X,  67. 

Wabtsbeim  XXVIII.  42. 

Wabnbansen  XVI,  (L 
Walafrid  Strabo  abi  r.  Reichenau  VT«  Q^ 
Walabo  moneb  iin  kl.  Uornbach  X.  20. 
Walbseh  rittor  Emich  ron  XXV,  283. 
Walburgis,  Abtissin  t.  NcamOnster  XXfX, 
IOC 

St.  Walburgiakloster  im  hagenaoer  forste 
XX%'I,  2. 

Waldaifa  floss  XXIX,  31. 

— (Waldaffoj  dorf  XXII,  ^ 

— Capelle  XXII,  ua, 

— (Waiihafo)  Weinberg  XXVm,  30. 
Waldo  b.  T.  Freising  X,  41. 

— raaalt  II.  14. 

Waidrnt  r.  TulJestete  XXV”,  92 
Waldsaasen  kl.  XXVI,  3. 

Walim  gau  XIX,  31 . 

Walkonried  kl.  XXV,  194,  305i  XXVI, 
82:  XXVIII,  32.  QL 

— Heinrich  abu 
Walkdorf  kl.  XXIX,  33. 

Waltbertus  aeus  Med.?  XIV,  10, 

Walter  run  Gunzago  markgraf  r.  Mantua 

XII,  ü. 

— r.  Aquitanien  XIX,  88 
Walthafo  I.  WaidaflTn. 

Walto  B.  Waldo. 

Warmuud  raaall  II,  74. 

Wartbeche  Udalricb  freier  mann. 

Wnsago  hof  XVII.  1&. 

Wauzaore  kl.  XIII.  14. 

Ware  kaoigl.  eapellan.  XXIX,  91. 
Wechionwinkel  llocliburga  Abtisain. 
Wedrerer  L SSL 
Weilburg  abtei  XVII,  Qü. 

Weiler  XXIX.  IQÖ. 

Weingarten  kl.  XXIX,  1. 

Woiskenborg  kl.  V,  20.  33  48y  X,  33; 
XVII,  02. 

— Otger  eb.  abt  ron  V,  33.  10. 

— Ottfried  tnOnch. 

— manche  VIII.  11. 

WeUseniteio  ort  XXV,  298;  XXYIU, 

!£. 

— Bruno  prop.st, 

— tnSaehe  XXVI,  38. 

Wellbach  XXV.  ^ 

Welrertiheim  XXVI,  48]  XXVHl.  ßQ. 
Wenden  XXVIII,  Ifi. 

WendMchen  XXV%  201. 

Wenlock  kl.  L 1. 

Wera  b.  L 13. 

Werberg  kl.  XXVin,  111. 

Werbert  b.  L 13. 

Werde  kl.  IX,  3. 

— Bardo  abt. 

Werder  (de  Insuia)  Albert,  Bnrchard. 
Werdricus  diacon  r.  Fulda.  V,  27 
Wergesbach  XXV,  206 
Werimbüld  richter  XXV,  115- 
Werner,  'Wemher  b.  t.  Magdeburg  XXII» 
fiL  Ul.  123. 

— b.  T,  Merseburg  XXIT,  152, 

— L b.  T.  Strassburg  XVTI.  liQ. 
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^ n.  b.  T.  Stra«barg  XXÜ,  Q£  IQL 
I0&-  LLfi. 

— - abt  *u  St.  Pf^r  inRrfurt  XX\Ttl.  84. 

— abt  za  St.  Alluia  io  Maios  XIV.  37. 

— II  abt  XU  St.  M\>an  Io  Miunx  XXV, 
2aL  27aj  XXVI,  i<L 

— roge  d«*»  hoclutifti  Hnlb^rstadt  XXV, 
258 

— graf  T.  Oriolng^n  XXV',  133. 

~ TOD  Bnlandon  XXV.  213. 

VVVrra  XXIV,  XXV,  lüfi. 

XXVII,  12. 

W«8tTnng«>l  XXV,  201. 

VVostorgau  XVII,  125. 

Wcstfala  gaa  XXfll,  I^ 

WestfrankcQ  kRnig  Ludvig  IV.  XIII,  21. 
WVRlfrbnkitch^  biaebOfe  VIII,  Ü.. 
VV<*atbr>im  X,  38. 

VS^osuacIuan  kCtiig  Cjmewiilf. 

Wetl«Taa  III.  20_i  X.  lil:  XXII,  ^ 
XXV.  239j  XXVU,  24Dj  XXVIH, 
Ifi*  13« 

Wett»'f»‘lba.  Welr^lUa.  S.  Wotterao. 
VTczUo  erab.  t.  MAini-  XXIII.  XXIV'. 

§£ 

Wouil  canoDikor  2U  St.  Victor  in  Maini 
XXII.  2^ 

VVejel  l^ibolgnor  XXV,  &2* 

Wibald  abt  T.  .Siablo  o.  Corb^'f  XXV’ III. 

08  114.  I 15.  120  130  134:  XIX.  IS, 
vriuod  b.  r.  Pariua  X.  LL 
Wicbort,  VVicpcft,  VVichtbo'rht,  VVigbort, 
VVvigbJTt. 

— logai  XXIII,  L 

— abt  an  Kritxinr.  L 75. 

— aU  II.  Sa. 

— priosu*?  L 1 12. 

— graf  XXV,  1X2. 

— der  Sudxo  VIII.  22. 

— L 2S. 

St.  Wigbort  kl.  za  Herafaid  X.  SiL 
Wiccrinu  X,  22. 

VViebb<i(I  b.  t.  Parma  VIII,  ItZ. 
Wicbmaon  (VViginaDo)  gr.  t,  (luerrart, 
rrgul.  oh'irherr  zu  St.  Mariea  io  Er- 
furt XXV.  ^ 122.  LiL 

— graf  XVn.  12£L 

— edler  XXV,  82. 

^ sobn  doz  Hugo  XIX,  SA.  8^ 
WictDanoeadorf  Ueinricli. 

Wicker,  VV’igger. 

b.  T.  Brandenburg  XXVifI,  22, 

— b.  T.  V'erden  XVIII.  12. 

Wigger«  grafiicbaft  XVU,  I2b ; XXVIH, 

Wickeratadt  XXIX.  2£L 

Widekind  gr.  [t.  VV'aldeck]  X.XV,  221. 

VVidelo  thüring.  graf  XXV,  14S. 

Widorad  abt  r.  Fulda  .XXII,  ll.  5S. 
Widflfi’lf  b.  T.  8traa«burg  XV'Il,  ÖS  n.  99. 
Wiebliogo»  XXVHI,  82. 

Winringen  XIV,  45 
Wierbauaen  TÜla  XVTI,  6G 
Wieaelbacb  XVII,  SL 
WioUiburga  I,  103. 

VVigola  frau  dea  freien  Boiofrid  XXIV,  43_ 


Wiggo  b.  T.  Augsburg  oder  Regensborg. 
L 31 

Wtgbarderodp  XXV',  30. 

Wigmaan  s.  WieUtnaou. 

Wigold  b.  T.  Augiburg  XXII,  14(L 
Wilbald  b.  T.  Kichatldt  L 
Wilere  a.  Wilre. 

Wdbeiid  X,  ^ 

Wllheln  erzb.  t.  Mainz-  XIT, 

— b.  T.  Praenealo  XXV’,  152,  1&3. 

^ graf  T.  Kftrulhon  XIX.  32. 

Wilibort  privater  V'III.  8. 

Wiliuiau  d«r  mOnzer  XXIX,  97. 

VVm  ort  XIX.  12. 

VV'illofritlt  prie«t«r  11^  2L 

Willibert  eb.  t.  Cöln  VllI,  IL  12.  22. 

Willibn.rd  Ij  123. 

Willich  DonDenkloster  (ira  Arelgau)  XVril, 

112. 

Wlllliria  enrb  t.  Maina.  XVII.  XXII, 
158:  XXIV,  2L  Öii  XXVUI.  18j 
XXIX.  82. 

Wilre,  Wilere  d rf  XX.  13s  XXIV,  Zi; 

.XXV.  lüi  XXVHI.  U2. 
Wilred"«heim  capellcben  XXV''I1I,  123. 
Wimare  XXIV,  22. 

Wymoidi^heim  XXIV,  2L 
VV'iuhert  abt  L 53:  II.  2fi. 

Wiucbeater.  bizcbsfo:  Cineheardoa  (Cyne* 
ardua),  Daniel. 

WindebaUKeo  XXIX,  ^ 

VViodenheim  (VVjtnindiaheim)  XXV,  66. 
Wind-'lf  abt  t,  iVgau  XXIV',  SX. 
WiogerthauKen  kirelie  XV’III,  15. 

Winke!  Tilla.  VI,  Ui  VIII,  fil ; XXH.  fiä; 
XXIV,  21j  XXV,  ^ XXVI,  48i 
XXVHI.  LL  m U2.  bl.  Mar- 
tin. XXIX,  öX.— abt  Fulbert;  propat 
ErenfriU. 

— Kmbncbo  r»n  XXVHI.  100. 

— Wulfrieh  (Wolferich)  too  XXV,  183; 
XXVHI.  102_i  XXIX.  2L 

Winu  abt  tod  Hetmirardeaboaun  XX,  22. 
Winta  I.  Witta. 

Winzenburg  Hermann  landgraf. 

>-  Ilerroanii  graf. 

Wipert  XXVIH.  13. 

Wipper  XXV,  222. 

Wippergau  XXV,  222. 
WiprechtT.Gruitaeh  XXII,  133 ; XXV,  USL 
WireuiUtb  abt  Huetberbt. 

Wirzborg  «tadt  XXV,  &3.  163i  XXIX  23. 

— reicli^tag  XXV'.  122. 

— cullegiatatlfc  Neumünzter  XXV.  295. 

— bi«tlium.  atift,  kirebe  3£L  31.  38. 
1311;  XVII,  ftl.  I33j  X.X,  23j  XXV, 
12Li  X.XIX.  iLL  ßiL 

— biachnfe:  Adalbero.  Bemwulf,  Bruno, 
Burchard,  Lntehard,  Gebhard,  Hein- 
rich. Magiognz,  Megunbard,  Roger,  Ru- 
dolf, Rupert.  Sigfrid,  Tbiodo. 

— Herold  domprnpat. 

— die  kleriker  XXV,  ü.  IfiL 
VVisibad  (Wiesbaden)  fiacalgut  VIII,  Lä. 
Wiso  aieedom  XXI,  13, 

Wissilla  (Ober-VVeael  am  Rhein)  XIV,  47 


Witeleaassen  XXVIH.  49 
Witbelo  abt  zu  A.an}T«r<Jtb  oder  St.  Geor- 
grotbal  XXVHI,  IM. 

Wiibenwatero  kirebe  XXV'IIf,  56  (Weis* 
aenwaavr). 

Witbigbnseo  d-rf  XXIX,  22. 

Whiibnm,  b.  Pebtbelm. 

Witta.  Winta  b.  t.  Buraburg.  L 32.  12. 
42;  II,  82. 

Wiacutbaft  frau  Eksuit  nomtne.  S.  Ben- 
deleben. 

Wodeuesbarcb.  Heinricb  graf. 

Wfllfer.heiio  XXVHI,  116, 

Wulfbeltn  b.  t.  Münster  IX,  3. 

VVuIfram  XXIX,  90. 

WglperoT.  Hatterbflim  X.X1V,2J  ;XXV,  fifi. 
VVormazTelde  gao  XV'Il.  45. 

Worma  atadt  V,  2^  4Üi  VIII,  U_  Ifi. 
45;  IX,  8i  XIV'.  49i  XVII,  138; 

XXI,  XXII.  22.  Si;  X.XV',  22.32. 
12.  ÖiL  XXIX.  L 32. 

— cuDCil,  ayund«  V'IU,  13;  XXII,  125 
129:  XXVI.  21t  XXVHI,  112. 

— rcicbsTerkamtuIuog  V’.  5 ; XXV',  113. 

— hofug  XXII,  13;  .XXIX,  21L  42, 

— cullegiatkircbe  St.  Paul  XV’Il,  171. 

— Peter»>kirche.  X,  2A.  23.  48:  XV'Il, 

ilL  IL  2U. 

— bisthum  XVII,  1 13. 

— biacbCfe:  Anno.  Aiecho,  Azo,  Bero- 
bariua,  Bucco,  Burchard,  Dküach« 
Erfo.  Hildrbild,  K«nrad  L 

— cterua  u.  ritteracliaft  XI.X,  32. 

— e4mcordat  XXV,  U3.  US. 

Wurmegau  V'III.  3Sj  X,  34.  76j  XVI, 

3j  XVH,  IZ.  ISL 

Worerebach  XXV',  239. 

WratUlaua  II,  ben.  dann  kAnig  t.  Böhmen 

XXII.  96;  X.Xin.  U.  2£L 
Wulfericb  miniateriale  XXV',  70, 
Wulferatede  gut  XIV',  33. 

Wulgutida  noime  V'III,  3Z. 

T. 

Tork  Coena  ertbiachof. 

— Ecbert  biacbaf. 

Z. 

Zacbariaa  papat.  L 3Z.  3S.  32.  42.  HL 
42.43.  3i.65,3Löfi.32.fiQ.fiSi 
Z2.  IL  12.  Z4.  83.  23.  120;  II.  fi. 
Zacbeus  clcriker  XXV’’III,  43. 

Zeitz  (Naumburg),  Hugo  biscbof. 

Zeiaolf  prupat  t.  Alteumanster  XXV’,  23. 

— propst  T.  Speior  XXVIH,  123.  114. 

— graf  XXII,  42. 

Zell  (bei  AUfeld)  IV,  13. 

Zygeoberch  Dedo,  Hermann,  Sigubodo, 
grafen. 

Zotenheim  XXV,  232. 

Ztrabquaz  Cbriatian  erwihlter  b.  Prag 
XVII.  12L 

ZOrich,  Heinrich  Flustelli  caoonicus. 
Zuider,#*©  L 12£i  XIV.  4L 
Zuiinerateten  XXV’IH,  125. 

Zvrotibvld  natürlicher  aohn  Amulfi  X,  2L 
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ElDlfltnn^<  S.  V*i.  *!▼.  o.  ,.Er<>niberrht'*  ttatc  Er»m- 
b^rgk.  — 8.  XI  Ut  biuzuiufOgm : GArr^a«  Ein  CunflinC  d<*i 
hl.  Donifadux  mit  Papit  SU'phan  III.  in:  M^naUscbrift  fQr 
rb^iu.*w«>i(f.  Geach.  ^ Jhrg.  — S.  XXVIII.  Zu  d«>r  nachricht 
Ehkrhard'a  üb«-r  di«  fiiu«tzung  Saloinu'a  als  abt  t.  St.  Gallen 
durch  ,.«ribiichoP‘  Hatto  TPrgl.  die  ausgab«  Ton  Ekke- 
harti  (IV)  Casus  aancti  Gaili  durch  Gcruld  M<*jrcr  von 
Knnnau.  in : MittheUungcu  sur  ratcrlftnd.  G.  Herausgegeh. 
▼^m  bist.  V.  io  St.  Galb'n.  Nene  Folg«  {L  und  £,  Heft* 
Üjl.  Note  Ids.  — S.  XXXVII,  z.  Id  r.  o.  „berühmtesten**  st.  be> 
rährntmtno.  — S.  XU,  i.  & t,  u.  S.  XLVI,  z.  2*i  ▼.  o.  ^Bajrer“ 
st.  Beyer.  — S.  XLV  ist  oachzutragen : Wattenbaeh, 

iVutschl,  Gesckirhui).  [3  Aofl.)  II.  Note  i und  Gerold 
Xleyer  toq  Knouan,  Ekkehardi  (IV)  Casus  st.  Galli:  in 
8t.  Gatter  Gesrhichtsquellen,  (Mittheilungen  z.  raterl.  G.  Neue 
Folge.  4.  u,  g,  Heft)  III,  'iäH  u.  SüL  — 8.  XI.VI,  z.  dr.  o.  „sich“ 
st.  sich.  — S.  XLVIIl  z.  21  das  „vortspiei**  st  der  vortlaut, 
~ S.  LXXI.  Id  einem  Artikel  der  historUch'polit  BlJuter.  Ild. 
I.XXVII : „Ans  dem  gelehrten  Frenndeskreise  des  Abts  Trithe. 
mluB.“  irird  auf  S.  920  bemerkt:  „Eine  andere  histori^be 
Notiz  TAD  Tretlers  Hand  entliAlt  der  Wiener  Codes  3381.  ror« 
her  in  Salzburg.  v>^>selbtt  IlloU  LiHb  bi»  I&Oa  »teht:  Wolf- 
gangus  Trefler,  Nolabile  de  Menrico  archiep.  M<>guutino.**  .^uf 
ein«  anfrage  des  Tcrfassers  de«  fraglichen  artikels  bei  der 
Wiener  hufbibH»thek  ertheiite  dieselbe  die  auskunft:  ,.T>as  in 
Red«  st'heudo  Stück  in  der  Handschrirc  Nr.  3381  beginnt 
ful.  140  b ; Henriens  archiepitc>>pus  mogunlinus  eepit  1143 
pn'fuit  aonis  decem  mensibus  ono.  Huic  famillnrissimn«  et 
Teluti  primus  iuter  consiliari'/B  fuit  ^iodefridus  abbas  Meptimns 
coenobii  sancti  Jae  bi  extra  mogunciam,  Tandem  aco  dit  quod 
henrirus  arrhirpisfopo«  suimuo  pi-ntjßci  accuvarriur.  llieranf 
»ird  der  Veirath.  den  Am  ddus  clericus.  d«T  Gesandte  Hein- 
richs, in  H>ini  an  seinem  Auftraggeber  terubl.  erzählt.“  — S. 
I.XVI.  Zur  literatnr  erzb.  .\d»lberi‘s  1 ist  nacUsutragen: 
„Witte  Hjj  F>'rsehungen  zur  G.  des  Wi  rm>er  r«nc«rdats  111». 
Die  BUchofavablen  unter  Konrnd  III.  neint  Kseura  über  die 
WablcapitnlaiioQ  I.oihara  III.  Gr<ttiogeo.  1877. 

R^gcateii  S L2Ib:  „und“  st.  nod:  L 42:  „Wintan“  st.  Winta; 
L 48  : „bausmeier**  st.  bausmeister : Ia.itX : •.censiM»'*  st.  sen<<itin ; 
L 7Q  ; „Virgilius**  zt.  Vigilius:  1. 02 : ..slculansati»n*’ st.  saeru- 
Inrisasion;  f,  l'iO  nr.re  *•  .,Ej>peti.tteiu**  st.  Eggi  nstein. — III, 
li_:  Zu  Alcuin  rergl.  dos  eben  erschienen«  ■»•-rk  : Werner, 
Alcnin  u.  sein  Jahrhandert;  III,  : Hiezu  vrrgl.  Schenk  im 
Corrcsppodenzblatt  d.  Gesammtrereins.  Jhrg.  1878.  Nr.  L 8.  3. 
— IV,  li;  „Gedrims**  st.  GebArns.  Hiezu  v--rgl.  Sulilan.  G. 
d.  Stadt  .Msfeld.  S.  4a  *0  in  abr*'de  gestellt  vird,  dass  Dur- 
iiaha  Gedtim  «der  Getbünu  bedeute.  — V,  L Hieru  rergl. 
Debto,  tE  d.  Erzbistbums  Handiurg— Bremen.  L Anmer- 
kungen. S.  Ö4  u.  ÜL  — VI.  Zur  Literatur  üWr  Rbabanui 
Maurus  ist  nachziitTagen:  Marx.  Ijterarhivtoriscbe  Ent- 

deckungen, in:  Mitthlgen  aus  d.  Gebiete  d.  kirchl.  .\rcbJlol«<gi« 
u.  Genrh.  d.  Diiicrse  Trier.  Heft  L S.  £l  (fgde.  (Trier  18iS.) 

VIIL  3ß  : ..(TaphteiliPn)“  Bt.  (Tulba)  ; VIII.  44  : ..Wortns“  in 
da>  itiiierar  zu  setzen  : VIII,  : ..BK’*st.KK;  VIII.  U.  Hiezu 

XIII  kal.  Mart.  Obitni J.iutpertiaei.iu:  St.  GallerTodteubuch. 

Miigetbeilt  Till  Wartmanti  in:  Mittbeiluugen  z.  Taterlünd. 
G.  Herau^gi^geben  r.  hist.  Ver.  in  St.  Gallen.  Neue  Folge, 
I Heft.  33,  — S.  Ö3  u.  84 : ,,L\«  st.  VIX.  ~ X.  UL-  „Rat- 
Wdu“  st.  Ratbiido:  X,  iÜ,  mte;  „zahl“  st.  zahl;  X,  ZL: 
..Errhanger“  vt.  Erchamer;  X,  42 ; Hiezu  xergl.  die  zu  8. 
XXVIII  der  cinleitung  gegrlM-n«  erglnzung,  welche  auf  die 
au-gabe  tuu  Ekkebar«i  (IV)  CatQS  St.  Galli  T.  G.  Meyer  t. 
Knouau  binwelu;  X.  „Ibftgan'^  st.  Ibsigan,  — XII.  2: 
„Ruuigssunder**8t.  K^lnigsbunderi:  XII,  ± i „l.ouigosü**  st.  I.ent- 
g»sii.  — - .\HI,  ilL  Artuid  ron  „Reims“  st.  Trier:  XIII.  18  : 
Hietu  aus  ( bron.  Allrici  xueoarbi  trium  fontiuin.  in  M.  G. 
88.  XXIII.  7ü4  : .4Iic  aeu«  Fredericus  ciaustmm  saucti  Petri 
Moguutie  coDstruzit:  XIII,  34 : VllI  kal.  Not.  Obitus  Fride- 


Iriei  aei  Mog.  in:  8t.  Galler  Todtenbach.  MitgetheiU  Ton 
Wartmanu  in:  Mittbeilungen  i.  raterlAnd.  G,  Ueranage- 
geben  Tcm  hist.  Ver.  in  8t.  Gallen-  Neue  Felg«.  L Heft,  ML 
— XIV,  2j  ffTor/usetzeo.  Ausserdem  Tergl,  SIckeL  üeb- r 
K.ais«rurkunden  in  der  Schweiz.  S.  23;  XIV.  dB:  ..Jngenbeim“ 
SU  Jnngenheim:  XIV,  48,  Hiezu:  VI  nun.  Mart.  Wiltihelmus 
aens  ebiit.  in:  Necrol.  Fuld,  mitgetheilc  ron  Düromler  aus 
einer  Fuldiscben  Hamlsebrift.  in:  Forschungen  t.  d.  G,  XVI, 
112  dgde.  — XV,  8.  Hiezu:  XVI  kal.  Febr.  Hatto  aeus  obiit. 
in:  Nee^ll.  Fuld.  a.  a.  o.  — XVII,  fi ; ,.nach“  su  ron;  XVII, 
22:  „bAfp  I^ahnstein  und  BischoGbeim  a,  d.  Tauber,**  st.  hof 
Labustein;  XVII,  Ifi,  Hiezu  vergl.  8irkel,  üeber  Kaiser- 
Urkunden  in  der  Schweiz.  S.  25 ; XVII,  88.  Hiezu  Tergl. 
Sicke I a,  a.  o.  Üj  XVII,  lol : „Ssllingen“  st.  Siilingen; 
„in  der*  sL  im  : XVII.  1 14 : note^il*^  st.  XVII,  141L  Hein- 
rich „II“  st.  111;  XVII.  IML  „Heinrich'' st.  Otto;  XVII,  173. 
Hiezu:  VII  kal.  Mart.  Willigisos  aeus  ebiit.  in:  Necrul.  Fuld. 
mitgetbeilt  von  Dummler  aus  einer  Fuldiscben  Handschrift  in: 
Forschungen  z.  d.  0.  XVI,  172  flgile.  — XVIII.  4.:  „Bam- 
berg“ iu  das  ittuerar  zu  setzen:  XVIII.  UL  ..Wioger>-hausen’* 
in  da«  iiiDerar  zu  setzen;  XVIII.  Hiezu  rergl.  Sitkel, 
Ueber  Kaiserurkunden  in  der  Schweiz.  8.  28:  XVIII.  32. 
Hiezu;  XVI  kal.  $ept.  Krkanbalduz  aeus  obiit.  in:  Necrol. 
Fuld.  miigetheilt  Tr>n  Dümmter  a.  a.  o.  — XTX.  4<  Hiezu 
rergl.  Hirsch- B resslau,  Jbrbb.  d.  d.  R.  unter  K.  Hein- 
rich II,  Bd.  III.  -S7  ilgde  und  Dr.  J.  Hartung.  Beitrüge 
z.  G.  Heinrich«  II.  in;  Forschungen  z.  d.  G.  XVI,  587  tlgd«: 
XIX,  Ö.1  „Aureo“  «t.  Aueo;  XIX.  21  : „Eichhorn“  st.  Eichom. 
Zur  chronolegie  der  synode  zu  HAcb.«t  und  der  mit  derselben 
in  beziebiing  stelieiidru  «rhreilien  rergl.  Hartung  a.  a.  e. 
693:  XIX,  22.  Hiezu  rergl.  Hartung,  Studien  zur  Ge- 
schichte K«nrad's  II.,  welcher  die  frage,  ob  die  kAntgin  Gi- 
sela auch  zu  Mainz  T«<n  Aribo  gekrAut  worden  sei,  in  licht- 
feiler  weise  behandelt.  Obgleich  bestritt,  die  sich  gegenüber* 
stehenden  nachrichten  zu  rereinbareu.  „ist  er  sich  di  ch  wohl 
bewuskC,  nicht«  absolut  Sicheres  erreichen  zu  können.“  XIX, 
Sh  ! „<Mide|>ard'*  «t.  Goldeliard  ] XIX,  38:  „Kinggau**  «t.  Rlieiu- 
gao.  Vrrgl.  Landau.  Die  Ti-rrltorien  u.  s.  w.  8.  2Ü2  und 
283;  XIX,  32^33,14  ist  uaehzutragen : Zahn  L'rkundcubuch 
de«  Ilerzogthuin«  Steiermark,  U ^ ■ XIX.  7 1 : .Jle- 

gensburg“  in  das  itiuerar  zu  setzen;  XIX.  18:  ..Fulda'*  in 
das  iünerar  zu  setzen;  XIX,  88.  Hiezu  rergl.  Gerold 
Meyer  r.  Kuonau,  Ekkehardi  (IV)  Casu«  st. Galli., in  Sc. 
Galler  Geschirhtsqueilen.  iMitlheilungeu  z.  raterl.  G.  Neu« 
Folge.  4.  u.  fi,  Heft)  HL  288i  XIX,  82.  Hiezu  VIII  Jdus 
Apnl.  Ohitn«  beatae  memr>riac  AUilH>ni«  XI"g.  ecclesiae  aeu«. 
Xiitgi  theilt  Ten  Warlmann  in:  Mitth'-iluogirn  z.  talerl.  Gi*- 
schichte.  HeraO'-gegeben  T.  d.  bist,  Vi*r.  In  St.  Gallen.  Neue 
Folge  I Heft.  28.;  VIII  id.  Apr.  -\ribo  aeus.  iu:  Necrol.  Fuld. 
Mitgeihede  ti-d  1)  Qm  in  1er  aus  einer  Fuldi«<heii  Hanü^chrirt, 
in  F<ir-'Chungeu  z.  d.  (i.  XVI,  172  flgde.  — XX.  JU  „Vul- 
culdi**  st.  Vulcaldi;  XX.  1 3 : „Munzeiale***  st,  Munzetate;  X.\. 
23:  „bessenzehnten“  «t.  ke^.u-ucettU*»:  XX.  4£i:  .,*Spanheira“ 
st,  Sponheim,  — XXI.  fij  ,,linad**  «t,  Inif-d;  XXL  I*  Hiezu 
mos«  bemerkt  werden:  Bei  Bodmaun.  Kbeing.  Aiterth.  32 
Nute  L uud  nach  ihm  b«i  Vogel,  Histor,  Nachrtchu-n  Ton 
Bleidenstadt,  in:  Annalen  d.  V.  f.  Na««.  Alterthskd.  II.  Heft  II. 
und  in  Mr-num:  Blidenst.  nl.  Will.  S.  13,  werden  Herbertu« 
n.  Ezzo  al«  Abte  bezeichnet,  weichen  irrtbum  Bresslau  iu: 
Forschungen  i.  d.  G.  XVI,  394  flgde  dabin  berichtige,  das« 
die  beiden  genannten  minner  für  „Vögte  eder  Kimmerer*  zu 
halten  sind.  — XXII,  34,  Hiezu  Tcrgl.  Dehio,  0.  d.  Erz- 
bUtb.  Hamburg-Bremen.  I»  252;  XXII,  55  ; ..175“  «t.  157 ; 
XXII,  71 ; „Hutzmannu**  st.  Hurzmanno;  XXIL  84_:  ,,Win* 
barg“  in  da«  itinerar  zu  setzen;  XXll.  119:  „perpetuum“  st. 
prepecunen:  XXH,  134  Hiezn:  „1101  Heynrichu*  re«  et  Hel- 
librant  papa  cooTenemut  in  Italia  inensc  martio;  re«  a papa 
solutionem  banni  si  obediret,  papa  Tero  sedera  apo«tolicam  cum 
consensu  et  sine  contradiciiooe  regis  accepit.  Eodem  aunu 
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eooTonienteii  Sneri  eb  8ntonea  et  Wepb  dux  Baiuanurum  cpb« 
copi  V'll,  id  ett  SnJzburgrnkU  ftrrblepiseopnK,  PaUTieiLiU,  Mo> 
gantlnua  ArcIiipreKul,  WinburgeiuU,  WormaeeiuU,  Magdebut' 
g«D«i<.  H»lrer«t»deasi&,  et  aiti  pJurea  in  TiUatn  Furheim  ituU 
Babcoberc  dominira  tertia  «luadragf'ftinte,  Ruodülfum  dueein 
SueTurum  pro  ffHnricbe  faciunt  regem  et  media  <|aadrage&ima 
Id  MflgooUa  in  regem  uoguot  monteftqu«  Alpium  contra  euio 
maninnt-*^  MitgethciU  von  Dü  um  1er  aut  einer  FuldiHchen 
Handacbrift.  in:  Foricliuagen  t.  d.  O.  XVI«  170 : XXII«  1B3; 
„Kalleobarg*‘ et.  Kaltenburg.  ~ XXIII«  UL  Hiera  Sehultee« 
IHr.  dipl.  L 2(Hj  XXIII,  LL:  „108ö'‘  eL  1068;  XXIII,  Ul 
„Ecbert^*  et.  Eiberi;  XXIII.  „Juli  2^*  et.  Juli  ZL  Hiezu: 
Jacobe  Urkb.  d.  RI.  lUeaburg.  S.  fi,  — XXIV«  2^  „Uoafare“ 
st.  «.Unahrt ; XXH'«  „1092-  et.  1041 ; XXIV«  IB.  Hiezu  vergl. 
Mosee  Mannheimer,  TMe  JudeaTerfulguogen  io  Speyer. 
WorcRK  n.  Mainz  im  Jahre  1096.  S.  2^  flgde.;  XXIV,  Ü : „Fal- 
keu**  et.  Falkenau.  Hiesa:  Schult  es«  Dir.  dipL  U 214 : 
XXIV«  63 : «.(Achtward)*'  et.  Acblward;  XXIV«  Hiezu: 
Riezler«  Fürstenbergiaches  Urkb.  I,  Nr.  65;  XXIV.  96 : 
„R4‘iftbard‘*ee.  Reiodhard;  XXIV,  Üfi:  „Meginvar“  et.  Negin- 
war.  — XXV,  .«Heinrich  IV“  st.  H ; XXV«  S.  2ä3  sind 
die  regestennojiim^'m  U bis  ^ li.  48  bis  52  tu  setzen : XXV« 
64:  „Yerslcherf*  st.  votsicbert;  XXV«  7.t»  „(rergl.  nr.  74)** 
kt.  nr.  13;  XXV«  7fL  Utezu  beurki  noch  Bodmana  a.  a. 
0.  119:  «.Um  das  Ganz«  zu  Tersteben« innsa  man  wissen«  was 
Ezactor  und  Ezactioncz  seien,  S.  auch  Sebmid,  Gescb,  d. 
Deutacben  ad  fa.  a.**  — >Weaek,  Hess.  Landesgescbiebto  III« 
79  Anu.  L sucht  das  datum  der  urkunde  nach  den  zeugen 
an  bestimmen  und  entscheidet  eich  für  1121  nach  Februar. — 
„Vdemberg**  (Gudensberg)  si.  Vdenberg;  „Relnbuld**  st.  R^in* 
hold;  XXV,  82:  „Ludwig  und  Wibert«  ^e  sobne  des  Ludwig** 
st.  Ludwig.  Wibret  sühne  des  Ludwig;  XXV,  fi2j  „Vcrgl. 
Waitz  in:  Güteinger  geh  Ans.  1876.  S.  163:  ^Tollestedo** 
st, Fulieslede;  XXV^  113;  Unter  binweisung  auf  die  einleitung 
S.  LXVl  bemerkeich  noch,  dass  die  notli  bezüglich  der  „Laub* 
wiese^  ron  pfarcer  Frobnbäuser  in  Lampertheim  h''rrübrt«  wel- 
cher weitere  topographische  boitrige  im  nttchsten  heft  des 
archirs  für  hessische  geschiebte  in  auuicht  stellt.  Vergl.  Qoar- 
talbUttcr  des  histor.  V,  des  Grossherzogtbams  Hessen.  1876. 


Nr.  3 u.  1a  S.  IL;  XXV,  116 : ^Eppenstein'*  st.  Eppenheim: 
XXV«  118 : ^Viltsbacb'*  st.  Vitz^ch;  X.W,  I4B;  ««^barten* 
borg“  st.  Scharfenberg;  XXV,  Ihü:  Nach  castelU  ist  ein- 
zufiigim:  «.Eppenstem**;  XXV«  168 : ^1123*^  st.  1152;  XXV, 
186 : f.Eggobert'^  st.  Egelbert;  XXV,  188  ? „Uratselde**  st. 
Bratfelde;  XXV,  200 : „Dudo  ron  Immenhausen,  eastellan*' 
st.  D.  eastellan  r.  J.;  XXV,  239  ist  nach  h.  Georg  „zn  Ilben- 
stadt** einzonigen;  XXV,  240.  Nicht  ,.graO*  GUo  ron  Gu- 
deosberg,  wie  F'alckenheiner  hat  und  wie  sieh  auch  fitlseblicb 
Guden,  C.  d.  L Im  indes  III  ündet,  sondern  rogt  Glso;  XXV, 
28Q ! „Hagenbnes«**  sL  Hagenuhese.  „Lude**  st.  Jude,  wie 
fälschlich  bei  Jonnnis  steht;  XXV.  301  zelle  nach  bürg  ist 
etnzufügen  „Horburc**;  teile  8 fällt  aus  ron  „das  — bat** ; zeilo 
Hl  ist  nach  WatdecLe  einzufügen  „in  Gauderaha**;  teile  28 
ist  nach  allenthalben  einzufügen  „Gammenburo**.  — XXYI. 
13:  „Tengenburg**  st.  des  auch  bei  Juannls  falschen  langen* 
bürg:  XXVI,  14:  „Akxelburg**  st.  Asseburg;  XXVI  nach  23 
is0als23ä  elnzufagen:  „Worms.  1140.  Febr.?  K.  Konrad  HI 
bestätigt  einen  gUtertauseb  zwiacbon  eb.  Adelbert  (II)  r, 
Mainz  und  dem  hischof  Sigfrid  (II)  e.  Speier.  woruach  ersterer 
das  dorf  Ül»er>Erlenbaeb  in  der  W^tterau,  letzterer  Otterstadt 
am  Rhein  erhielL  Stampf,  Acta  imp.  adbuc  ioed.  470,**  * 
XXVIII,  8«  Hiezu  Jananschek,  Orig  Cistercieaaium  I.  67 : 
XXVIII.  I6:  „Gerehardus**  sL  des  unrichtigen  Sigebudo  ron 
Ymmenbusio  bei  Ledderbose ; XXVIII,  2Zj  „t.  dem  Werder** 
st.  T.  Werde:  XXVIIL  33.  Hiezu  Janansekek,  Orig.  Ci- 
Stere.  L 189:  XXVIII  nach  Z3  ist  als  73«  einzufügen: 
„Frankfurt,  1147  März  13.  Z.  bei  k.  Konrad  III,  welcher 
die  Stiftung  des  priorats  zu  Rüggiaberg  durch  Ludolf  ron 
Rümliugen  bestätigt.  Stampf«  Acta  imperii  adbnc  inedita. 
475;**  .XXVIII«  28.  Würdtwein,  Diöc.  Mog.  II,  lüZ  be- 
merkt,  dass  nach  einsicht  des  Originals  der  urk.  statt  mcxlrli 
bei  Joaunis  zu  corrigieren  sei  „meziiz,  ind.  decima.**  Nun 
passt  aber  ind.  X nicht  zu  1146.  sondern  zn  1147;  XXVIII, 
1 1 4 Nach  Wibald  ist  einznfügen:  „ron  Correy.**  — XXIX, 
43.  Hiezu  Janausehek,  Orig.  Cisterc.  L 128.  — Im  regi- 
ster  ist  bei  „Bisebofsheim**  zn  lesen;  „XIV**  st.  VIX;  unter 
Oeorgenthal  sind  die  cstato  XXVIII,  Bund  188  auf  das  klostcr 
dieses  namons  bei  Ohrdruff  zu  beziehen. 
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